
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
any where in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 




über dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google -Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 



Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter http : //books . google . com durchsuchen. 



Anzelg^er 



für 



Bibliographie und Bibliotheliwissenschaft. 



^«|^rg««g 1854t 



Herausgegeben 



Ton 



Dr. JüUu9 JPeiäfhoidt, 

Bibliolhekar Sr. Majest&l des Königs Johann Ton Sachsen, sowie Sr. Königl. 
Hoheit des Kronprinzen Albert, Herzogs zu Sachsen^ und der Prinzl. Secnndo- 
genitur - Hibliotbek zn Dresden , d. Z. Secretair der Naturwissenschaftlichen 
Gesellschaft zu Dresden, Mitglied des Königl. Philologischen Seminars und der 
Griechischen Gesellschaft zu Leipzig und des Königl. SIchsischen Allerthums- 
Vereines, Ehrencorrespondent der Kaiserl. öffentlichen Bibliothek zu St. Peters- 
burg, Inhaber der Kaiserl. Bussischen grossen goldenen Medaille und der Kaiserl. 
Königl. Oesterreichischen and Königl. Prenssischen goldenen Medaillen 
für Wissenschaft. 




HaUe, 

Druck und Verlag von H. W. Schmidt 
1855. 



31. JaiDVt Srstes Btefi. 1854» 

Nr. 1 — 53 enthallend. 



[1.] Me UCtowtar der 

Ein bibliographischer Yersoch 

Ton 

Pill TrSsel. 

Die Forschung in den deutschen Mundarten hat seit 
1836, wo H. Hoffmann von Fallersleben in seiner ^»Deatsdien 
Philologie im Grundriss'* ihre Litteratur zum ersten Male in 
genügender Weise zusammenstellte, au Umfang und Stoff un- 
Yerkennbar gewonnen* Man hat die Bedeutung der Mundart- 
en Tur die Sprachforschung einerseits, und für die Kennt- 
niss des geistigen Lebens des Volkes anderseits, längst er- 
kannt und reiche Quellen fliessen den Studien dieser Richt- 
ung in einer weitschichtigen, kaum mehr zu äbersehenden 
Litteratur. Ich habe nun in dem Yorliegenden bibliograph- 
ischen Versudie gestrebt, die von Hoffinann von Fallersieben 
mit Meisterhand g^eicbneten Umrisse dieser Litteratur weit- 
er auszuführen und den ganzen jetzt Yorliegenden Stoff zu 
leichterem Ueberblicke aneinanderzureihen« 

Als Grundlage der Anordnung hat mir im Allgemeinen 
die Karte von Berghaus (No. 12) gedient. Ist es aber an 
und fär sich schon schwierig, die yerschiedenen Mundarten 
räumlich streng abzugrenzen, so ist es noch viel weniger 
möglich, die betreffende Litteratur genau zu trennen, na- 
mentlich auch, da man zu häufig von eigener Anschauung 
absehen, und den Angaben Anderer folgen muss. Ich wage 
daher nicht zu behaupten , dass es mir gelungen sein wird, 
die Einreihung der Titel immer am richtigen Orte bewirkt 
za haben. Dazukommt noch, dass gerade die hier einschlag- 
ende Litteratur in Zeitschriften, Gelegenheltsschriften und 
dergl. Tielfach zerstreut ist, oder bei lokaler Färbung nicht 
in den Bereich des litterarischen Marktes fällt, und es ist na- 
türlich, dass trotz der Bemähungen ,* die ich auf Vollständig- 
keit und Genauigkeit in den Angaben gewendet habe, immer- 
hin noch ein ziemlicher Rest gälieben sein wird, der spät-^ 
erer Ergänzung Torbebalten bleiben muss. Wer aber in der 
Lage ist, mir solche, zur VenroUständigung und Berichtigung 
meiner Arbeit dienende Notizen zu machen, wird mich zu 
Danke verpflichten und einen Stein beitragen zu dent Werke, 
zu dem. auch das meine ein Stein sein soll und das dem 

Petzholät, Atueiger. /afwar 1864. 1 
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deutschen Bibliographen immer als letztes Ziel seiner WQn- 
sirfae ^rschweben wird: einer Bibliagraphi<e der ge<* 
sammten deutschen Nationallitteratur. 
Leipzig, am IL Deoember 1858. Paul TrömeL 

Erklärung der abgekürzten Vornamen. 

(Wo 4«r Voroane oieht bakMot war, »t diu ikich zwei IHnklet aqch 
dem Anfaogsbacbstabeo angedeatet.) 

A. Augutt. — Ad. AiTcm. -- Adf. Adolf, ^ Mb. Albert. — And. 
Andrtat, — Ans. Antelm, — Ant. Anton. — Bb. Bernhard, — fitd. Bartold, 

— Ch. Chriitian. — Cp. ChrUtoph, — Q. David, — Dn. Daniel. — 
Dl. Dietrich. — E. Emit. — Ed. Eduard, — F. Friedrich, -^ Fd. Fer- 
dinand. — Fr. Franz, — G. Georg. — Gf. Gottfried. — Gli. Goitlieb. 
-^ (itt ßuttcn, -— H. Beimiek. -^ ffm. j09fmanii. -^ I. Johann. — 
l9. ioaMil. — U». jQ$fpk. — K. Koil. -* Kp. j:«U|iar. ^ Kr. Ion. 
roiI. — U Lttdi?i9. — Mob. Jtft£^««L — H\ch. Melekifr. ^ Ur.Motits^ 

— Mt. Aforftn. — Mtb. Matthäus. — Mtbi. Matthias. — Nw iVicoIau«. — 
rWl. Hathanael. — 0. 0«o. — P. Paul. ■— Ph. Philipp, — Pl. Pc/cr. 
-* BdC Rudolf. -*-* Sb. Moiltcn. -- Sev. Sevmn. — T. THus. ^ 
Xbdr, IVodor. — W. Wilhelm. 

Uebersicht der Anordnung, 

BibJiogr^phUcbfl NachwaisaogeiH — Allgemeines über dtntacbe Mmid- 

arten. — KanteD. — Allgemeine Idiotiken. — Quellensammlnngen. 

I. Oberdeuts ehe Mundarten. — Allgemeines. 1. Allemanniscbe — 
oder OkerrheiiiiseheMandartcn, {Schwarzwald (Bodei.) Ebase. Schweif.] 
— aw dchmtabiscbe MendarC (WesHecb.) •-* S. Baietisch-OceleKreich* 
isehe Bftundart. [Baiern (Ostlech.) Tirol Salzbarg-Obertoterreicb. JNied- 
erÖsterreich mit Wien. Steiermark - K&rnthen. (Gottschee« — Sette 
Communi.) — 4. Oberpfftlziscfae Mundart. — 9. Böhmische Mundart. 
*^ €» Obcrscbtes. (»ebirgsmaiidapt oder die Sodeiisefae. . 

IL Mitleldentsqhe Mundartea. — 7. FrftnkiBoha Mnodartea* {Ober** 
Iranken* Henneberg. Baieriscbe- oder Rhein -Pfalz. Uaroistedt. Maiozl 
8. Rheinische Mundart am Mittel -Rhein. [Hessen. Nassau. Fi«ak/ort4 
9; Nieder- Lotharingische Mundarten. — 10. Westerwäldische Mundart. 
-^ II. Niederbessiscb« Mundart. — 12. Tkaringische Mundarten. — 
13« VbigllJNidieche Mundart. — 14. Oberalchsische MnadaDtan. ^ 
15t Scbüesische Mundarten. [Schlesien. — Posen,] 

in. Niederdeutsche Mundarten. -^ Allgemeines. •— 16. Branden bürg- 
iscfae tffundarten. — 17. Pommersche Mundarten. — 18. Westpreuss- 
iscbe Mundart. — 10. Ost- oder Allfrenssisclie Mundart. — 20. Magde- 
kirg-AllB|flrkifohe Mnndtrl. — 21. NiedarsiAhaiache MtndarC pitraun- 
schwejg. Bremen. Hannover. Hamborj;. Bokteia. Meekleobifg.] — * 
22. WestphAÜsche Mundart. — r 23. Niederrheinische Mundart. 

Stebenburgen a. Ungarn. -^ Lrvland u. Estbland. 



Bibliographische Naohweisungen« 

1. J. Gp. Adelung. Litteratur der deutschen Mundarten 
in seüum Magazin för die deutsche Sprache. 1. Blandes 
2. St. (1782.) S.44~-6a lind tm Mithridates. 2. Tb. (1809.) 
S.201— 2S2. 

a* J. Ch. Cp. Rüdiger. Von den deutschen Mwdarten in 
iBinmn Neuesten Zuwachs. 4.SI. (1785.) S. 184*^147. 



9. Ech. SduniJL Dabetrsittal der miteteD LlitMviur deut- 
scher Hundarten y verbunden mit der Anzeige gleiebartiger 
neuester Schriften, mit spradilicben tt. poetis<iien Proben 
Q. einer histor. EiirieituDg tli teinem Litterarisdiefi Anzm-^ 
ger. 1822. Nr. 50. 51.59.86— 88. «0,91. 

4. il. Hoffmann. Grammatiken, WdrCerbadier mid Litfe^ 
ratur der Mundarten in seiner Deutschen Philologie im 
Gi-undriss, (Bresl. 183«. 8.) S. 171—206. , 

5. J.S er* Vater in seiner Litteratur der Grammatiken, LeoL« 
ika u. Wörterslgen. 2. völlig umgearb« A|isg, v.B.Julg, 
(Berl. 1847. 8.) S.84— 98,l79. 

Allgemeines. 

6. |«*.K. Fulda, lieber die beiden Aauptdialecte ^er deut- 
sdyen Sprache. Eine Preisscbrift , von der KgU iSocietit 
d. Wissensch. zu Götüngea l77i gekrönt. Lpz» 1773« 4^ 
60 S. 

7. P« Gedike. Ueber deutsche Dialecte in den^ Beytragen 
ziur deutschen Sprachenkunde. 1. Slg. (BerL 1794. 8.) 
S- 292-332. 

8* Bunfeld. Ueber den histor^-grammat. Werth d« besser* 
en aeutschen Mundarten, hinsichtlich der ißewahrung der 
^chtigsten in derSchriflspracbe untergegaiq^enea Vekalunt* 
«rschiede in Jahns Jahrbichem für Philologie «. Pädago«- 
gik« Jahrg. IV. (Lpz. 1829. 8.) Bd. IX. S. 353— 364« . 

9. Die Dialecte der deutschen Spradie in den Bay r. Annalen» 
1832. S.85ff. 

Karten. 

10. K. Bernhardi. Sprachkarte von Deutschland, entworf- 
en u. erl. 2. Aufl. , unter Hitwirkuug des Verfassers be- 
sargt tt. vervollständigt von W. Stricker. Kaesel. 1849* 
8. XII, 136 S. u. 1 Karte in Folio. l.Aofl. 1844. & 

11. J«. V*. HtuHer. Spra>dieiikafte der dsterr. Monarchie^ 
sammt erkL Uebersidit d« Völker dieses Kaiserstaales, ihrer 
Spracb^iwme und Bfondinrleii, ihrer örtliehen und numer- 
isehen Vertherlung. Pevtbw 1^6. 1 Karte u. 1 Tabl. in 
Folio, nebst */« Bg. Text in 8. 

12. H. Berghaus« Karte der Naitionafitat'* Sprachen* Dia« 
lect-Venchiedbofceit; in DentocUand, Niederlande, Belgien 
Q. d« Schweiz in ifeinem Physikalisehen Alias. (Gotha. 
Folio.) 8. Ablh. Bthnegrat>hie Nr. 9. 3. AuS. 1B52. 

Allgemeine Idiodiken. 

13. J. Sgm. Val. Popo witsch. Versuch einer Vereinigung 
der Mundarten ven Deiitsehlaüd als eine Eioitg. su eitaemk 
vollst. deuUchei^ V^rterbuche mit Bestimmmgen der W&rt- 

1* 
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er 11. belrlebü. Beiirigen zitr Naturgeseh. Wien. 1780. 

& 649 S. 
Aas seiDem Nachlasse hrsf. tod I^d. Lethmäller« 

14. F. K. Fulda. Versuch einer allgem. deutschen Idioti- 
kenslg. Berl. u. Stettiu. 1788. 8. 607 S. 

15. (Ant. V. tLlein.) Deutsches Provinzial«ebch. 1^ 2. Bd. 
Frkf. u. Lpz. 1792. 8. 

Bildet den 6. a. 7. Bd. der Schrineo d. kurf. deatschen Gesellsch. 
in Mannheim. 

16. J.. S.. M — r. (Meiner.) Alphab. - geordnetes Wbcfa. 
über deutsche Idiotismen , ProTinzialismen u. s. w. In an- 
sprechendes Latein übertragen. Lpz. 1821* 8. 

17. Idiotismen verschiedener Gegenden im Journal von u. für 
Deutschbind , hrsg. v. Lp. F. Gth. v. Göckingk , fortges. y. 
Sgm. V. Bibra. (Elirich, Nbg. u. Fulda. 1784—92. 4.) 

Ansbacher Idiotismen 1789. 5. St. — Appenzeller 1788. 
4. St. — Augsburger 1789. 8. St. — Giessener 1792. l.St. 

— Göttinger u. Grubenhagenerl787. 3.St.— Harzer 1790. 7.St. 

— Hanauer 1785. 11. St — Hannoversche 1789. 2, St.— Heil- 
bronner 1786. n.St. 1789. 2. St.— Hennebergcrl786. 6. St. 
1787. 10. St. — Hildesheimer 1789. 3. St. — Hohen- 
loher 1788. 7. St. 1789. 1. St. — Hohensteiner 1786. 8. St. 

— Koblenzer 1787. 11. St. — Niedersächsische 1788. 6. St. 
1790. 4. St. 1791. 10. St. — Pfälzer 1786. 9. St. 1787. 
9. St. — Ravensberger 1788. 5. St. — Saarwerdener 1788. 
11. St. — Salzburger 1784. 11. St. 1785. 5. St. — Saus- 
enburger u. Rötteler 1787. 5. St. — Schlesische 1787. 8. St. 

— Schwäbische 1785. 7. u. 12. St. 1786. 7. u. 10. St. 1788. 
9. St — ülmer 1787. l.St. 

Qu eilen Sammlungen. 

18. J. Sev. Vater. Proben deutscher Volksmundarten u.s.w. 
Lpz. .1816. 8. 

19. J. Gli. Radlof. Die Sprachen der Germanen in ihren 
sümmtl. Mundarten, dargest u. erläutert durch d. Gleich* 
niss-Redeil vomSäemann u. dem verlorenen Sohne, sammt 
einer kurzen Geschx d. Namens d. Deutschen. Frkf. 1817. 
8. XXVIII, 415 S. 

20. J. GIL RadloL Mustersaal aller deutschen Mundarten, 
enthaltend Gedichte,, pros. Aufsätze u. kleine Lustspiele in 

. den versch. Mundarten aufgesetzt; u. mit kurzen Erltgen 
versehen. 2 Bde. Bonn. 1821. 22. 8. 348 u. 371 S. 

21. Lieder in abweichenden Mundarten in F. K. v. Er lach. 
Die Volkslieder der Deutschen. 4. Bd. (1835. 8.) S. 195 

.. —399. 

22. J. Günther. Gedichte u. Lieder in verschiedenen deut- 
schen Mundarten. Jena. 1341. 8. X, 202 S. 
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23. J. Mthi. Firme ni eh. Germaniens Völkerstimmeii, 8Ig. 
der deutschen Mundarten in Dichtungen, Sagen, MShrcbeo, 
Tolksliedem u. s. w. 1. Bd. Berl. (1843— 46.) 4. Vfll, 
544 S. 2» Bd. Berl. 1846. (erschien 1846— S3.) 4. 
832» XS. 

Ein dritter (letiter) Band wird Ergftniungcn o. ausserdcottfche 
Mandarten enthalten. 

I. Oberdentoche JHmidarteii« 

Allgemeines, 

24. (J. Sgm. Val. Popowitsch. ) Untersuchungen vom 
Meere. Frkf. u. Lpz. 1750. 4. 

25. J. GIL Radlof, Trefflichkeiten der süddeutschen Mund 
Arten zur Verschönerung u. Bereicherung der SchriflSpra- 
che. München. 1811. 8. 292 S. 

1. Allemannifiche oder Oberrhelniflche Huiiilarieii«*) 

a. SchwarzWaM. (Baden.) 

26. lieber die Sprache in u. lim Freiburg in H. Schreiber. 
Freiburg im Breisgau. (Frbg. 1825; 8.) 8.133—40. 

27. J. Pt. Hebel. Allemannische Gedichte. Für Freunde 
ländlicher Natur u. Sitten. Karlsruhe. 1. Aufl. 1803. 
2. Aufl. 1804. 3. Aufl. 1806. 4. Aufl. 1808. 8. 5. Aufl. 
Aarau. 1820 (neue Tit. Ausg. 1826.) 6. Aufl. 183L 7. Aufl. 
1838. 8. Aufl. 1843. 12. Neue, gegen d. Nachdruck ver- 
anst. wohlfeilere Ausg. Aarau. 1821. 1828. 12. Aueh 
in den sämmtl. Werken: Karlsruhe. 1834. 8. 1838. 8. 
1843. 12. 1846.47. 8. 1853. 8. 

28. J. G« Schultheiss. Hebel's Leben. Eine Idylle in des 
Schwarzwaldes aUemannischer Mundart. Nebst einem kl. 
Anh. Heidelberg. 1831. 16. 

29. Ign. Feiner. Nene Allemannische Gedichte. Basel. 
1808. 8. 244 S. 

30. Alo. 'Schreiber. Allemannische Lieder u. Sagen. Tu- 
binjf^n. 1817. 8. 75 S. Wiener NacMruck 1918. 12. 
mi$. Auch im i.Thle. der poet. Werke. 1817. 8; 

31. H. Hoffmann. Allemannische Lieder. 1. Aufl; Fall- 
erstehen. 1826. 2. Aufl. Brest. 1827. 3. Aufl. 1833. 12. 
5. Aufl. Mannheim. 1843. 8. Auch in seinen Gedichten. 
2. Bdchn. (Lpz. 1834.) S. 195—299. 

32. (Cp. Vorholz.) Rückkunft eines alten Kai^lsruhers im 
Jahre 1840* Versuch zur Darstellung der Karlsruher Volk^^* 



*) Die eigentlich hierher {gehörendeo Theile Tirols (S. o. W.) sind 
zur ErteichteruDg d. Uebersicbl unter 3b/ a. Gotische in Kraia .unter $e 
mit anfgefahrt. 



e Vm UlMmiv^f ider DtiHfteben Mimdartoi. 

«pr«M2b« im vorigen MMandert. fOedicht.) KarlMruhe. 

1840. 8. 
31. AllemaonUy Gedicht^ in aUoMQiiiscber Mundart von L.« 
. F,. Dorn» Pfarrer Scbneider, flagenbacb, Eichin; 

nebst einer Correspondenz zwischen Hebel u. Rechnangs- 

rath Gyser. Mit 4 Ulostr. Lörradi. 1848. 8. 

34. Allemannische Gedichte. Für Schweizerreisende, Freunde 
d. Natur u. Poesie ges. u. mit WorterkläruQgen hrsg. von 
Ed. Büiow. ZOricb. 1851. 16. XVlf, 252 S. m. 1 Ra- 
dirung. 

b. Eüats. 

35. (J. G. Arnold.) Der Pfingstmontag. Lustspiel in 
Strassburger Mundart in 5 Aufzügen u. in Versen. Nebst 
einem die eigenthümlichen Ausdrücke ^erklärenden Wbche. 
Strassb. 1816. 8. 199 S. — 2. nach d. Noten d. Dicht- 

. ers yerb. Ausg. ausgestaltet m. einer Auswahl aus Ar-^ 
nold's hinterlass. Ged., der Biogr. d. Dichters v. Rauther, 
einer Beurtheilang t. Götbe Aber dieses Lustspiel u. einem 

. W1)P|^ esgenth» Strassburger Ausdrücke von Hart mann 
Termehrt, pebst dem Portrait Arnold's, illustr« mit 40 (lit|i.) 
Orig.^Zmcbn. v. Tbeophil Schuler. Straa&b, 1850. 4. 
XU, 104$. ^uch 8. XVm, 270 S. 

36. Ebrei^fried St^ber. Daniel oder der Strassburger. 
Ln^ispid in s^nen sämmtL Ged. u. kleinen proi. Spbrift- 
eß. Strassbg. 1835.36, 

37. G. Du. Hirtz. Gedichte. Mit einem Vorwort von Ed. 
Reu^s« Mit d, Bildn. d. Verf. Strassb. 1838. 2. Aqfl. 
1846. 8. 

38f A4 Stüber. EUässiscbea Volksbücblein. — Kioder- h. 
Vplksliedohen, Spielreime, Sprüche u. Märcheo* Strasab. 
1842. 8. 

39« Beiträge zur K^nntniss d, eisässischen Voll^mun^art. 
I. Das Männlein auf d. Blochmund, Volkfsage ia Oherl^r- 
gjBr Mundart, v. Cbristopborus. U. Die Ziehfc, die 
Drud unn di^ Bluä», Melkerlied aus d. Mün^terthal, in Me- 
tzeraler Mundart, t. J. Brescb m A, $tOb^'a Alsatia f. 
1852, (MQblhausen. 8.) 

e. Scbweiz. 

40. lieber das Schweitzeriscb^ Deutseb im Nenen D^«ticiien 
Mei:kur. (Weimar. 8.) 1809. 11. St. 

41. Fr. Jos. Stalder. Die Landesspra^en der Schweiz 
od. Schweizerische Dialekto%ie, mit krit. Sprachbemerk- 
ungen beleuchtet. Nebst d. Gleichnissrede von dem ver- 
lorenen Sohne in allen Schweizermundarten. Aaraii. 1619. 
U 424 S. 
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43. Die Sebweiserisdie Mmidan im Verbällniss zur bochde«l<- 
sehen Schriftsprache i aus den Gesichtspuikte d. Lakles- 
besehaffenheit, d. Sprache, des Unterricbtoe, d« Nationali- 
tät u. d. Literatur. PrauenfehL 1836. & 

43. Fr. Jos. S t a I d e r. Versuch innes Schweieerisehen Idio- 
tikons mit etymol. Bemerkungen untermischt. 2 Bde. Aarau. 
1812. 8. 507 u. 528 S. 



44. Texte zu d. Slg. von Schweizer -Kühreiben u. Volkslied- 
ern. 4. Aufl. y. J. Rdf. Wyss. Bern. 1826. 8. XVI, 
128 S. 1. Aufl. V« Sgm. T. Wagner. 1805. 2. Aufl. t. 
Gtbid.Jac.Kubn. 1812. S.Aufl. v. J. Rdf.WfBs. 18181 

45. Schweizer -Liederbuch. Aarau. 1828. 2. Aufl. 1828. 12. 
3. Aufl., a. u. d. T. : Allgemeines Schweizer-Liederbuch, eine 
Slg. V. 532 d. beliebtesten Lieder, Kühreihen u« Volkslied- 
er. Aarau. 1833. 4. Aufl. 1838. ll 5. Aufl. 1851. 
8. IV, 544 S. 

46. J.. J.. Rüttlinger. Sämmtl. (lindliche, zum Tbeil 
Schweizerische) Gedichte. 2. terb. mit einer deutl. Wort- 
erkl. Term. Aufl. 3 Bdchen« Cbur. 1831. 12. 1. Auflk 
1823. 24. 

47. J.. Kr. Meier. Gedichte in Schweizerischer Hundart. 
Zürich. 1844. 8. 

(Aargan.) 

48« J.. A.. Hinnieh. Alpenblumen. Eine Lese schweizer- 
ischer Gedichte. Luzern. 1836. 12. VI, 213 8. 

Mit sprachlichen Bemerkangen o. einem Idiotikon. 
(Appenzell.) 

49. T. Tobte r. Appenzellischer Sprachschatz. Eine Slg. 
appenzell. W&rter, Redensarten, Sprichwörter, RSthfel 
U.S.W., nebst analogischer, bistor. u. etymolog. Bearbeit- 
ung einer Menge t. Landeswörtem, zum Theile nach alt- 
deutschen Hdscbr. d. katfa. Kantonsbihl. in St Gall^. 
Zürich. 1837« 8. 

50. J*. Merz. Des poetischen Appenzellers Ged. in seiner 
Landessprache. Trogem 1828. u. St. Gallen. 1836. 8. 

51. Arn. Halder. Kleine poetische Versuche. St. Gallem 
1836. 8. 

In St. GaUeo n. Appeaselier Mandart. 

52. Jac^ Stutz. Vater Fortsdiritts- Gesprach mit Josli u. 
tu i. d. Appenzeller Mundart. St« Gallen, 1839. 8. . 

(BersO 

53. Zyro. Proben eines bernischen Idiolihon's mit vergleich- 
un^ der verwandten mundarten in Aufrecht u. Kubn's 
tuchf, i. TOTgleiefa, Sprflchforsebung. 2. Bd. (BerL 18il. 
8.) S. 485— 55. 
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54. Gthld. iac. Kuhn, yelkslieder u. GeiHehte. Bern. 
1806. 2. Aufl. 1819. 8. XVI, 196 S. 

Mit HttsiklMilagen n. Idiolikoo. . 

55. Alb. Bitzius (Jeremias Gotthelf.). Schriften. 

Siad nam^mlieh ia den ersten Aasgaben stark mit mundartlichen 
Ausdrücken Tcrsetzt. 

( Freibarg. ) 

56. Von der Volkssprache im Canton Freiburg im Helveti- 
schen Almanach f. 1810. 

, (St. Gallen?) • 

J>7. A n d e r L i n t b. Die Näfelser Fahrt. Ein Ged. in Schweiz« 
Mundart. St. Gallen. 1852. 8. 39 S. 

(Luzern.) 

58* J» Bh. Häffliger. Schweizerische Volkslieder nach d. 
Lurzernerischen Mundart. Luzern. 1813. 8. 234 S. 
45 Lieder,' mit Wörterbuch. 

(Sargans.) 

59. (Jos. An t.) Henne ¥• Sargans. Lieder u. Sägen .aus 
d. Schweiz. 2. Aufl. Basel. 1827. 1. Aufl. 1824. 8. 

Enihftlt mehres in Sarganser Mundart. 

(Schwyz.) 

60. P^Hengeler. Gedichte bumorist. Inhalts in hochdeut- 
scher Sprache u. im Schwyzer Dialect Zarich. 1836. ' 8. 

(Solölhnrn.) 

61. Fr. Jos. Schild. Juraklänge in Solothurner Mundart. 
Vermischt mit einzelnen hocbdeutschen'Ged. Zflrich. 1853. 8. 
IV, 76 S. 

(Zörich,) 

02; J. Mt. Usteri. Lieder, Idyllen u; Erzählungen in Zü- 
richer Mundart in seinen Dichtungen in Versen u. Prosa. 

^ (Bferl. 1831. 8.) 2. Bd.' S. 59-376. 3. Bd. S.l-^IÖO. 
2. Aufl. hrsg. T. D;Hess. (Lpz. 1853. 8.) 1.2. Bd. 

Iß. (Jac. Stutz.) Gemälde aus d. Volksleben ; nach d. N'a- 
tur aufgenommen u. getreu dargestellt in gereimten Ge- 
sprächen Zürcherischer Mundart. Zürich. 1831. 12. Neue 
Slff. 1892. 12. 2.AQfl.u.3--5.Theil. 1835; 86. 40: 4i. 8. 

64. Jac. Stutz. Winterabende in Schwellbrunn. EineSlg. 
dramat. Spiele f. Kinder u. Erwachsene in schriftdeutscher 
Sprache u. Zürcher Mündart. 2 Bdchen. St Qallenw t841. 
16. XXIX, 105S. u. 159S. , 

65. Jac Stutz. Briefe u. Lieder aus d. Volksleben* l.Bft. 
St. Gallen. 1839, 16. 128 S. 
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•• 0elitrftM0elie MiteAavt (Wc(MieiA>. 

66. Schwäbisches Idiotikon in Hensleutner^s Schwab. Archiv. 
2. Bd. 8.324—44. 

67. J. Cp. Schmid. Versuch eines schwftb. Idiotikon. Berl. 
u. Stettin. (1795.) 8. 142 S. 

68. J. €p. Schmid. Schwab. Wbch., mit etymolog. u. histor. 
Anmerkungen. 2. Ausg. Stuttg. 1844. 1. Ausg. 1831. 8« 

69. F. D.Grftter. Erste Anlage zu einem Wbche d. Schwab.- 
Hallischen Mundart in Rüdiger's neuestem Zuwachs. &. St« 
(17930 S. 186—215. — Mundartliche Sprache inSchwäb.*- 
Hall in seiner Idanna u. Hermode. 1814. 15. (Dünkels- 
bühl.) S. 90—103. 



70. Sb. Sailer's Sämmliiche Schriften in schwäb. Dialekte. 
Neue verm. u. genau durchges. Aufl. m. Wbch. u. Einltg. 
versehen v. K.. D.. Hassler u. (5) Bild. v. Jul. Nisle. 
Ulm, 1850. 16. XXVI, 284 S. 1. Aufl. ges. u. mit einer 
Vorrede vers. v. Sixt ßachmann. Buchau. 1819. 8. XXU, 
807 S, — Neue Aufl. Ulm. 1843. 16. 

71. H. Hoser. Lieder in schwäb. Volkssprache. 2. Aufl. 
Heilbronn. 1825. 8. 56 S. 

72. Die Schulmeisters- Wähl zu Blindbeim oder : Ist das Volk 
mündig? Schausp. in 4 Aufz. 2. verm. Aufl. Mit einer 
Erklg. d. schwäb. Idiotismen u. einer kleinen Sprachlehre 
nach Schwab. Mundart. Tüb. 1824. 8. 110& 

73. Volksgedichte im schwäb. Dialekt vom Vf. d. Schulmei- 
sters -Wahl zu Blindbeim. Tüb. 1824. 8. 44 S. 

Mit einer Erklg. d. schwäb. Idiotismen. ... 

74.' Ernennung u. Heyräth d. Schulmeisters zu Blindheim od. 
bt das Volk mundig? Schausp. in 4 Aufz. vom Vf. d.. Schul- 
neisters- Wahl zu Blindheim. Tüb. 1825. 8. 116 S. 

75. Die Repräsentanten* Wahl zu Dipplisburg. Schausp« in 
3 Acten, grösstentheils im schwäb. Dialecte; vom Vf. d. 
Schulmeisters -Wahl zu Blindheim. Neue Ausg. Heilbronn. 
1842. l.Aosg. 1826. & 47S. 

76. Madame Justitia im Guckkasten, oder: genaue u. gründl. 
Untersuchung eines Excesses , welchen eine Gans im Fluge 
begangen hat. Vom Vf. d. iSchulineisters - Wahl zu Blind- 
beim. Heilbronn. 1826. 8. 38 S. 

77. Der Handstreich bis auf Spitz u. Knopf, oder: Der 
Bauernstole^ Schausp. in 4 Acten, im schwäb. Dialecte; 
vom Vf. d. Repräsentanten- Wähl zu Dipplisburg. Heilbronn. 
1827. . a 91 S. . 

784:Eb giebt doch noch eine Hochzeit. Schausp. in 3 Acten 
im schwäb«. Dialecte. Eine Forts, (des vorigen)» Heil- 
bronn.. 1827. 8. 62 S. 

.794 Die 8<^idtbeisi^iMRlibl m Blindbeim > oder: bt das Volk 
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roöndig? 8dia«p. io S Auft. rom VL d. Sdiultteiftters - 

Wahl an Bliadbeim. Tub. 1841. & 
80. C Weitzmann. Der Bauern - Congress cu Poppe!- 

fingea im schwib. Dialecte mit dessen Wörtererlüo. Ulni» 

1823. 8. 
8L C.« Weitzmanii. Sammtl. Gedichte in reindeut^cher 

u. Schwab. Mundart. 5. Aufl. Reutlingen» 1843. 12. l.Aufl. 

Lu4w}gsbg. 1820« 2. Aufl. 1832. & 3; Aufl. 1833. 4.AuS» 

Reutlii^en. 1839. 12. 
82« Naae» Pfeffer u. Salz. Ein Kranz v. äkeren u. oeiieren 

komischen Ged. u. AufsaUen in acht scbwab. Mundart, ge- 
wunden f. Freunde d. Scherzes. 1. LustfahrL Bldubeuren. 

1840. 8. 

83. Naze. SchwabenspSzle. Koro. Ged. in acht ßdkwSb. 
Hmdart. 2. verm. Aufl. Blaubeuren« 1841. 8. 

84. L. ACurbacher.) Schrülproben in oberscbwäb« Mund- 
art. München. 1841. 8. 

85* Jos* Epple. Vermischte Gedichte. In rein deutscher 
u. Schwab. Mundart. Gmünd.. 1842. 8. 

86. C.« F., Kissling. Die geprellte Unterpfand^bebönle 
zu Dummkopfsheim u. Schreieofifaausen. Aas d» Leben ge- 
griffen. Trag. Posse in 2 Acten in Schwab« Dialecte. S.Aufl|. 
Stuttg. 1842. & 

87. W.. Hobscfaaid» Die Rekrutirung auf d* neue Mode. 
Schausp. in 2 Acten. Mit einer Zueignung an Frbrn^ ▼• 
Wöllwartb. Stuttg. 1843. 8. 

88. W. Mann ha eh. Schwaben wie es isat ^- u. trinkt. 
1—4. Hfl. Lpz. 1844.45. 8. 

8». Die Land-Miliz. Schwab. Volkslied. Stuttg. 1848. 8. IBL 

90. G.. Zult. Unterhaltende Bauerngesprädie über Pftirrer 
u. Lehrer. Im sdiwäb. Dialekte. Geschrieben an Samnel^ 
den 26. Aug« 1848. Kircbheim. 8. 14 S. 

Gedieht. 

3. Baieri0eli-Oe0torrelelil«elie M«mA»rt# 

a. Baiem (Ostlech). 

91. G. H. Kays er. lieber süddeutsche Hundarten, mit be- 
sonderer Hinsicht auf d. Königreich Bayern in der Tatfto- 
burg (18150 2* Hit. 9. Aufsatz. 

92. J. And» Scbmeller. Die Mundarten Bayerns gramdlat- 
. isch dargestellt. Beygegeben ist eine Slg. v. Mundart - 

Proben, d.i. kleinen Erzählungen, Gesprfichen, Siog-Stü- 
cken, figürlichen Redensarten n. dgl. in d. Tereehied. Diar- 
lekten d. Königreichs. MAnthen. 1821. 8. 669 S. 
93» And. Zaupser. Versuch eiites baierischen ü. oberpflilz. 
UiodkOOB. Nebet granunat« Bemettengea tt«r iim zwo 
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MiiDdart«ik MändieD. 1789. 8. lOSSL NacUeM. 1788. 
8. 518. 

94. J. V. Delling. Bieyiräge tu eiMm baterischeii Idiolifcon. 
2 Thle. München. 1820. 8. 

95. J. And. &ckmeller. Bayerisches Wboh. 4Thle. Stuttg. 
II. Tab. 1827—87. 6. 



96. Baieriscbe Alpenlieder, Scbnalterbüpfel, Scbnaderhupferli 
Schnodahaggen in Jas. Hazzi. Statist. Aiifscbloase über 
Baiern. l.Bd. (Nurnb. 180t.) 8. S. 402-9. — (Caes. 
Max Heigel) Bruchstücke aus d. Ruinen meine» Lebens. 
(Aarau. 1820.) S. 309 ff. — J. And. Seh melier. Die 
MundartPB Bayerns. S. 531—43. — Münchener allgeiii. 
Musik -Ztg. 1. Jahrg. < 1827— 28.) Sp. 128» 336, 41tt, 447, 
480, 512. — Sammler f. Gesch« u. Statistik v. Tirol. 

. 2. Bd. S. S9~9e. (Mit Anmerkg. v. J.. Strolz.) 

97. Fr. F. K ob eil. Scbnadahupfln u. Sprucbln mit Bilders 
V. F.. Potci. München. 1846, 8. 

98. 150 Schnaderfaüpfebi ans dem bajeriscben Hochlande« In 
3 Abthign. Augsburg. 1852. 12. 24 S. 

99. 450 Schnaderhfipfeln, Oesterreicher G'sang'In nebst Ge- 
sängen aus d. Alpenseenen : „'S letzta Fensterla'* u. „Drei 
Jahrin na<;h*m letzten Fensterin'* u,s.w. Manchen. 1853^ 
32. Tül, 152 S. 

100. Ant V. Bucher's sämmtl. Werke, gesammelt u« hrsg^ 
V. Jos. V. Klessing. 6 Bde. Manche^. 1819—22. 8. 

101. Fr. V. Kobell. Ged. in hochdeutscher, oberba^erischer 
u. pfälzischer Mundart. 1. 2. Hft. (Mit Erltgen über beide 
Hefte.) München. 1839. 8 

102. Fr. y. Kobell. Ged. in Oberhaver. Mundart. 4. Aufl. 
München,. 1850. 16. X, 348 S. 1. Aufl. 1. 2. Bdcben, 
(2. Bdchen. m. d. T.: Erinnerungen an Berchtesgaden.) 
1843.44. 2. Aufl. 1843. 3. Aufl. 1846. 8. 

103. Fr. V. Kobell. Der HausF vo' Finsterwald. Der 
schwärzt Yeitl. 'S Kranzner-Besei. Drei gr6ss. Ged. nebsf 
andern in öberbayer, Mundart. München. 1852. 16. 

104. Jos. Ans. Pangkofer. Ged. in hochdeutscher u, alt- 
bayer. Mundart. Regensb. 1842. 8. 

105. Jos. Ans. Pangkofer. Ged. in altbayer. Mundart. 
München. 1845. 

106.. Oberbayeriscbe Volkslieder, mit ihren Siogweisen. Gep^ 
u. hrsg. V, H.M. München. 1846. 8, 2% 6g. 
b. TpeL 

107. Ign«: de liiica. Leitfaden in d. Gescbä&astil, 2üm Ge-^ 
brauche der StttdiereUdm. Innsbrnck. 1783. 8. 318^ ^ 
Vermehrte Äusg, in J. C^« Adelung'«. Magaein f.d. demtsclie 
Sprache. 2. Bd. (1783.) 1. St. & 100— 26t 



12 Di« Litteratur der Dealseheii Mundartea. 

108.' Candidus ▼. Rauschenfels. Beytrag zu einer tirol- 
isclien Flora, u. zu einem tyroHsch-botan. Idiotikon im 

. Sammler f, Gesch. u. Statistik v. Tirol. 3. Bd. (Innsbruck. 
1808. 8.) S. 134— 71. 

109^ K. Prugger v. P^uggheim. Ueber d. Volkssprache 
im Lehengerichte Kitzbühel im Sammler f. Gesch. u. Sta- 
tistik V. Tirol. 3. Bd. (Innsbruck. 1808. 8.) S. 25—38. 

110. Jos. Bergmann, lieber d. Volkssprache im Süssem 
Bregenzerwalde, nebst einem alphab. Verz. u. bieigefQgter 
Erkl. dortiger Idiotismen in den Beiträgen zur Gesch. u. s.w. 
T. Tirol, hrsg. v. d. Hitgliedern d. Ferdinandeums. 3. Bd. 
(Innsbruck. 1827. 8.) S. 268— 312. 

111. Burgall, ein Zillerthaler Volkslied. Mit Anmerkg. v. 
J.. Strolz. im Sammler f. Gesch. u. Statistik v. Tirol. 
2. Bd. (Innsbruck. 8.) S. 57—69. 

112. Der Tiroler Kirchtag. Innsbruck. 1819. 8. 

113. Ign. Zingerle u. Jos.Zingerle. Tirols Volksdicht- 
ungen u. Volksgebräuche. 1. Bd. a. «. d. T.: Kinder - 

' u. Hausmärchen. Innsbr. 1852. 16. XIV, 258 S. 

e. SAizbarK-OberOsterreieli. 

Allgemeines über die österreichischen Mundarten. 

114. K.. Fischer. Von dem Purismus d. Österreich. Mund- 
art in F. Schlegel's Deutschem Museum. 4. Bd. S.454 — 78, 

115. K.. Fischer. Von den poet. Elementen d. Österreich. 
Volkssprachen tn den Friedensblättern. (V^ien. 1814. 4,) 
Nr. 71—78. 

116. Jul. Max Schottky. Oesterreichs deutsche Mundart- 
en im Anzeige -Blatt zu d. Wiener Jahrb. 1818. Nr. 4, 
S. 31—40. 

117. Btd. Sengschmitt. Ueber d. Zusammenhailg d. öst^r« 
reich. Volkssprache mit d. drei älteren deutschen Mundart- 
en. Progr. d. Schottengymnasiums zu V^ien. 1852. 4. 
19 S. 

118. Fr. Ziska. Proben aus einem Österreich. Idiotikon im 
Anzeigebl. zu d. Wiener Jahrb. 1819. Nr. 6. S. 17^29.—. 
Ausz. aus d. noch uhgedrucktän Österreich. Idiotikon ebenda 
1824. Nr. 25. S. 1— 27. Nr. 26. S. 1-20- 

(Oberösterreich.) 

119. Mthi. Höfer. Die Volkssprache in Oesterreich, vorzgt. 
ob der Ens , nach ihrer innerlichen Verfassung u. in Ver- 
gleichung mit andern Sprachen. Wien. 1800. 8. 142 S. 

120. Hthi. Höfer. Etymolog. Wbch. d. in Oberdeutschland, 
vorzöglich aber in Oesterreich ublidien Mundart. 3 Thle. 
Linz. 1815. 8. 342, 362, 844 S. 
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121« Gedanken eines I^nAaeheriscben Pfän11>auer8. Slevr. 

1770. 8. 
122* Maurus Lindermayr's Dichtungen ob der ennsischer 

Yolksniundart. Von Verehrern seiner Muse gesammelt. 

Linz. 1822. 8. 
12S. Fr. Stelzhamer. Lieder in obderenns'scher Hundart. 

2. Ausg. Wien. 1844. 8. L Ausg. 1837. 8. 
Mit Glossar. 

124. Fr. Stelzhamer. Neue Gesänge in obderenos'scher 
Mundart. Wien. 1841. Iß. 2. verm. Aufl., der Lieder 
2. Tb. 1844. 8. 

125. Fr. Stelzhamer. Neue Gedichte. (Der Lieder 3. Tb.) 
Regensbg. 1846. 8. 

126. Fr. Stelzhamer. Polit. Volks - Lieder. Linz. 1848. 
8, 47 S. 

127. Fr. Stelzhamer. D'Ahnl, Ged. in obderennsscber 
Volksmundart. Wien. 1851. 8. 154 S. 

128. Oberösterr. Jahrbuch f. Litt. u. Landeskunde. Mit Dicht- 
ungen u. Liedern in d. Mundart 1. 2. Jahrg. 1844. 4S. 
Unter Mitwirkung vaterld. SfhrifUteller hrsg. v. K. Ad. 
Kaltehbrunner. Linz. 8. 

129. K. Ad. Kaltenbrunner. Oberösterr. Lieder. Linz. 

1845. 8. — Alm u. Cither. Der oberösterr. Lieder 2. Bd. 
Wien. 1848. 8. ä58S. 

180. Lieder in der Mundart des Salzburger Flachlandes. Salz- 
burg. 1845. .8. 4 Bg. 

131. H. Reitzenbeck. Glimmer. 1. Bdchen. Regensbg. 

1846. 8. 

132. Sylv. Wagner. Salzburga' Bauern - Gs'anga'. Mit 7 
Bildern v. F.. Hubert. Wien. 1847. 8. 143 S. 

133. A n t. S ch SS er. Naturbilder aus d. Leben d. Gebirgs- 
bewohner in den Grenzalpen zwischen Steyermark u. d. 
Traunkreise. Nach dort üblichen Arien in Liedern u. De- 
clamatorien dargestellt. Linz. 1849. 8. XVI, 159 S. 
2. Aufl. Steyr. 1850. 8. XVI, 159 S. 

134. Ant. Schosser's nachgelassene Ged. in d. Volksmund- 
art d. Traunkreises. Sammt einer Lebensgesch. d. Dicht-' 
ers u. der oberösterr. Nationalmelodien zu allen Liedern 
dess. hrsg. t. Ah. Jul. Schindler. Steyr. 1850. 16. X, 
131, XLVIII S. 

d. HUderOsterreicli, mit Wien. 

135. Einiges über die Mundart der Wiener u. d. Alter der- 
selben (Wiener Idiotikon) in t. Hormayr's Archiv. 1825. 
S. 821, 22, 62-65. 

136. Fr. Tschischka. Bemerkungen über d. Mundart d. 
Volkes im Lao^e Oest^reich unter d. £nns in den. Bei- 
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trdfen %me Lunde^kiiAda OeMemidiB unter der EmtSi l.Bd* 
(Wien. 1832. 8.) S. 74—95. — 2. Bd. S. 148—217. 
$. Bd. (183a.) S. 123—30. 

137. F. Nicolai. Versuch eioes dslerr. Idioliko« n uiner 
Beschreibung einer. Reise durch Deutschland. 5« Bd. (11^.) 
Beü, S. 70—145. 

138. Mundart d, Oesterreicber oder Kern alier äcbt fist^r. 
Phrasen u. Redensarten. Wien. 1800. 8. 107 S. (Enth. 
nur die BucbsU A.B.) 2. Aufl. u.-d. T.: kNotieon Austria« 
c«a. 1824. 8. 8Vi Bg. 

139. K. Loritza. Neues Idioticon Viennense, d. i.: Die 
Volkssprache d« Wiener mit Berücksichtigung d. übrigen 
Landesdialekte. Wien. 1847. 8. 158 S. 

140. IgD. Pr. Castetli. W^terbuoh d. Mundart inOe»lef^ 
reich unter der Enns, eine Slg. d. Wörter^ Ausdrücke u. 

. Redcosarten, welche von der hochdeutschen Sprache ab-^ 
weichend, dem niederösterr. Dialekte eigenthOniJieh srod, 
sammt beigefügter Erkig. u. so viel möglich auch ihrer Ab« 
stammang u. Verwandtschaft, beigegeben grammat. ti. dia- 

• kktolog. Bemerkungen über diese Mundart üherfaaopf. Wien. 
1847. J6. VIII u. 281& 



141* Lustspiele, Passen, komische Opern d. Wiener Vor- 
städte-Theater, namentlich von: Ad f. Bäuerle (Komi: 
Bdies Theater. « Bde. Pesth. 1821— ä6. 8.) — K. L. 
Gieseke. — Jos. Alo. Gleich (Kom. Theaterstücke. 
l.Bd. Brunn. 1821. 8.) — Grünsteiner. -*- J^h, 
Hafner (Slg. aller seiner Lustsp. Wien. 1782. 8.) — 
ILF. Henaler ( Marianellische Schaubihne in Wien. 8TMe. 
Wien. 1704.95. 8.) ~ R. tteisl iVheatr. QaodMbet. 10 
Bde. Pesth* 1820—25. 8.) — i(K Perinct. — Rai- 
mund. — Im. Schikaneder (Slmmtl. theatr. Werke. 
2 Bde. Wien a. Lp«. 1702. 8.) — Mth. Stegraayer 
(Rochus Pumpernickel. 2 Tfale. 1811. 8.) — 

142. (Sb. Sailer.) Adam» a.Eveiis Erschafliiag u. Sündenfell, 
geistl. Faslnaohtss|Hel ins Oesterr. versetzt, o. 0. 1783. 4. 

143. Oesierreichiache Volkslieder mit ihren Sing(e weisen, ge- 
sammelt u. hrsg. durch Fr. Ziska u. Jul. MatSchottky. 
PesCh. 1810* a 288 S. — 2. ?arm. Aufl., besorgt t. 
Fr. Tschischka. 1844. 8. 

Mit grammat. fiemerkuDgen u. Glossar. 

144. Ign.Fr. Gas teil i. Ged. in niederüsterr. Mundart. Wien. 
1828. 8. XXX, 248 S. 

Auch im 11. Bde. seiaei sAmmU. Werke. Wieo, 1848. 

145. Ig n. Fr. Gas teil i« D' Schwoagarin a Kumödigscfahül 

a so z'amagsödzd wm s'in Esdaraich rOd^n doan/hFranckV 
Tasohenb. dramat. Original. 4, Jahrg. (Lpz. 1840. 8.) 
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148. J. Clin Sie i dl. FliDSorle. Oeat'reichischi Gsdidaog'le, 
Gsang'leu.Gachkhtle. 1—4. Hfl. Wien. 1828—39. 12. 
a.Hft. 2.Aiia. 1838. 

147. J.Gbr.SeLdi. Ged. in niedtröaterr. Mundart Erste 
Geaanmlausig. WImi. 1844. 8. 

148. J. G b r. S 6 i d L Almer. Innerfoterr. Volksweisen. Aus 
einer gröaseren Slg. mitgetbeilt. ].Hft. Wien. 18&0. 16. 
IV, 83 S. — 2. 3. Hft. Wien. 1850. 16. 188 S. 

149. Job, Karts eh. Feldbleamele filr seine liaw'n Lands- 
leut z'sämma brockt. Wien. 184S. 8. 2. Buscbn. 1847. 
8. 224 S. 

150. Ant. V. Klesbeim. 's Schwarzblatl aus'n Weaner- 
wald. l.Bd. a.verra.Aufl. Wien. 1849. 16, Vffl, 174S. 
SL Aufl. 1846. 8» — 2. Bd. Wien. 1847. 8. 161 S. 
2. Aufl. 1851. 16. Vm, 158S. ^ 3. Bd. Wien. 1850, 
16. Vm,171S. 

l&l. Ant V. filesheti m. Das Mailöflerl. Ged. in 4 Wiener 
Hundart. Dresden. 1853. 16. X, 142 S. 

152. AIx. Baumann. Ehrenbusdin für d' Oeaterr. Armci« 
in Üaliea z'sambrockt in 100 Sduiadahü{]iflo für seine liabi^ 
Mpfern LaidslevL Wien. 1850. 8. 63 lith. BU. m. Band- 
seichn. (Fortsetaung fol^t.) 

[2.} Sur SAcli0l«clieB Bililtotliekettkvmle. • 

Literae Henrici de Hochbeim de libris quibus- 

dam monasterio Zschillen&i traditis, 

a.l291.*) 

Item qoed duMoinus prouinciaüs diedit quosdam Übcos ad 
monastefiam zaeUlleii. 

Nouerint vniuersi presentes litteras inspeqtiir^, quod IM>9- 
frater heinricus de hocheim Comendator prouincialis Domus 
Theunice per Thuringiam. proinde considerata necessitate bo- 
norabilis ctericorum contrentus domus nostre in Scbillen li- 
bros subnotatos eidem Domui et conuentni dedimus et re- 
liquimus possidendos quos frater petrus saeerdos pie reeor-- 
dacionis reliquit Videlicet summam viciorum. Item summam 
Theologice veritatis. Item psalterium glosatum quod sie nh> 
cipit Beatüs vir etc. Item opus Cunradini quod sie incipit 
Emitte manum etc. Item Sermones et audoritates qui sie^ 
incipiunt Vir obediens loquitur Tictorias. Item sermones qui 
sie incipiunt faora est iam nos de sompno surgere. Item 
sermones qui sie incipiunt Dicite fiHe syon. Item opus ser- 
monum quod sie iocipit Domine indina celos etc. Et Hbrum 

*) Ans der im Köntj^K Sichs. HaoptstafftsarfAive z« nresien btfod* 
lieben OrigiiiftkivlMRidev 
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qul sie iii(»pit Duplex est abstinencia. Item quoddam Opu-^ 
sculum quod sie incipit Cum appropioquässet Jesus. Item 
sermones de saneto spiritu qui iucipiunt paracHtus. . Item 
Kbrum quendam inquo sunt plures sermones fratris Bertoldi. 
Item tres quaternos de opere abiciamo«, Item foraittlam con- 
fesstoRis et alios quosdam quateraos non ligatos btos eoim 
libros predicte Domui dedimus sub faae forma vt de eetero 
a prefata domo nuilatenus alienentur sed In eis profidant 
clerici domino sermentos Datum et aetum in aldenbure annq 
domini M*. CG. Lxxx;«* li^s S^ptembris, 

(L. S.) 

Allgeinelttes. 

[3.] * Norton' 8 LiUrary RegiHer and Bookiellers* Reference 
BookforlSU. New York^ Norton. 12. üeber 200 S. (Unter 
der Presse.) Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1030. 

Dieses für den Litteraten wie für den Gescbfiftsmann 
nützliebe u. bedeutend erweiterte Vaderoecum wird Folg. ent- 
halten: i) Complete List of American Publications, for 1853, 
witb their size, priee, and Publishers'names; 2) Complete 
List of all English Publieations, for tbe y«ar, with their pri- 
ces, etc.; 3) An extended account of tbe Librarians'XonTen- 
tion, beld in tbe City of New York, during tbe montb of 
September, witb some of tbe most important papers presented 
on that oecasion ; 4) Library Information, included In wbieb 
will be givert accounts of tbe British Museum Library, tbe 
Royal Library of Berlin, the Sie. Genevieve Library of Paris, 
Üie Royal Library of Munieb, and tbe Libraries of tbe prin- 
cipai Cities of the United States, accompanied witb Ulustra* 
tions; 5) Extended Advertisements of tbe Book Trade, with 
a carefttUy prepared Index. 

Bibliograpliie. 

[4.] * Hedendaagsche Voorstelling van Coster en de Vit- 
vindi^g der Boekdrukkunst in Frankrijk, (Jügegeven ten voor- 
deele der Oprigling van een Slandbeeld voor Lourens Jansz Co- 
$ier. *s Gravenhage, Gebr. Belinfante. 1853. 8. IV, 31 5. 
(Die Vorrede ist von A. d.Scbinkel unterzeichnet.) 

Welchen Standpunkt unter der grossen Masse von Schrif- 
ten, welche die Lösung der lange Zeit streitigen Frage über 
den Erfinder u. die Geburtsstatte der Buchdruckerkunst zum 
Gegenstände haben, die vorl. Darstellung einnimmt, ersieht 
man aus deren Schlussworten: De landurige stryd van meer 
dan drie eeuwen is voldongen ! de eer der overwinning is aan 
ons Vaderland! Coster is de uitvinder, Haarlem is de ge- 
boorteplaats van te groote Kunst aller Künsten, de verspreid- 
ster en bewaardster aller wetenschappen , de verlichtster, de 
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besehaaMtetär en de weldoensier v«ii bei gehede menMb- 
doml Nach, diesen Sctilauworten Wird man auf die Leic- 
iüre des. Sohrifteheas^ worin das Drame -Jagende von Merj, . 
Genard de Nerval u. Bernard Lopez, L'lmagier de Harlem 
Ott lä DefBouverte de l'ioipriiherie (tnerst am 27.iDec|)r. 18S1 
auf dem Tbefttre de la Porte **SaUit« Martin aufgeführt, in 
Paris 18&2 gedruckt u. im ndmlicfaen Jahre in «nerNonr. 
Edition erschienen) besprochen, u. ein Artikel Lacroix' über 
dieErindung der BuchdruckerkuDst in dem Werke? LeMoyen 
Age et la Renaissance 4«) beurlheilt ist, nidit gerade sehr be- 
gierig sein. Dadurch, dass sich Aug, Bernard, der Verf. des 
neuesten Werkes über die Entstehung der Boehdruckerkimst, 
bei seinem Besuche von Hartem sehr gönstig iflr Coster^s 
Recht auf den Ruhm der Erfindung ausgesprochen Jiabea eoM, 
sind die flarlemer Ansprüdie nach Dem, was man jetzt von 
der Sache weiss, um kein Haar^wahraebeinlieher u. sicherer 
geworden. »^^fe — 

[5*] *ßUUUUk ^ k. k. Bof-^ md StaaUdruekerei in Wien. 
WieHy aus der k. h.Hof* u. StaaMsOmckerei. 8. (Untw der 
Presse.) 

[6.] * Die Alphabete des Erdkreises. Aus dem Typenschatxe 
der k. k. Bof^ und Staatsdruekerei in Wien herausgegeben, nach 
den Gesetzen der höheren Idnguisiik geordnet, mit Sfiraehwissen' 
schafttichen und titerarinhen Einleitungen und kunen gramrna*- 
tischen Skizzen, auch analysirten Sprachproben aller hekannMi 
Sprachen ffersehen von einem Mitgliede der AnstalL Wien, aus 
der k.k.Bof- und Staatsdruckerei. (Unter der Presse.) 

[7.J * La France liltiralre. Tom. XL LesScrivains pseudo* 
nymes et autres mysllficaleurs de la Littiraiure francaise pen- 
dant lesquatre derniers iiicles, re$tituSs ä leurs vSritables noms ; 
par J. M. Qu&ardf avec des notes (in^dites) de F, Bovel^ biblio- 
thie. de la ville de Neuchdtel; De Courtiire, bibliothSc^ du mt- 
nisthe de la marine; Edm, de Manne, de la BibliothSque am- 
pMafe; Fr. Chrillef ancien biblioih. d* Angers; Georg Mancel, 
hibliothi de la ville de Caen\ feu Mercier, abbi de Saint- LSger ; 
Serge Poltoralzky, membre honoraire de la Bibliothigue impi^ 



*) Der Lösche ,,hiipnmerie'*l)etiteUe Artikel bitdet den mit Fol. I^XIH 
bezeichnelen achten AbsdinHl des Werkes: L0 Moyea Afe et la Renais- 
sance elc. OirectiQft liiöraird d« M. Paul Ucroii* Oireciion artistiqae de 
M. Ferdinand Sere. Dessins facsimil« par M. A. Rivaud. Tom. V. jfans. 
1851. Die letzten 2VaS. enthalten ein Verzeichniss von Sctirifleii über 
die Geschichte d. ßachdrackerknnst. Unter den zitm Artikel gehörigen 
Facsimiles eto. befinden sich It Tal*, mit Marques: des principaox itftpri- 
Bieai:« et iibraires u. 12 Taf. mit Banfj^i^r^s deis Corporations d*^riTaios, 
des parcheminißrs, des papetiers, des cartiers, des iinprimeara et libraires. 
(Der darauf folgende 9. Abschnitt des genannten Werkes ist ebenfalla von 
Lacron bearbeitet u. ,,ReIiure^* betitelt, mit Fol. 1^7 bezeichnet n. auch 
mit UttersL n. ^bbill begleitet.) .;.... »-2.*- 

Pettholdt, Anzeiger. /amMr 1858. 2 
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M 4e plMimri müret MfUofnapkei^ Paris ^ ^z i'äiüeur. 8. 
C. 500& in^Lief. Sulmeript. iV. 14 , Lmd. IV. 16 Fr. (Unter 
der Presse.) 

[8.] V#a der J.M^Qnerard'solieii Sekrilt: iSupef ebenes 
littiraires d^oiltos (s. Anz. J. 16». Nr. 443) «oll eine nou- 
talle Pühlicalioii falte li ceat exenplaires io 5BdeB lil6 Fr. 
erfolgen« 

(9w] * Mev<* HttMbmch def f^antÖsUtAen Sprühe und U- 
4eiralur., oikr SatimUinp AtHcrJiflsoiicr fifKioibt ayis ii0ti ftAufiscA- 
ftanitoiUchin SchriftaUläem in ekromiiagüehw Feige Mt auf dse 
nme^e Eeii^ nOM ^ri$graphi9dhm SkiBxm und Mbli^gimfhUohm 
Nmkw&Uungen. Xum G^raudU für h9here BUdungs^Afuüaliwn. 
W&n »r. R. Akn. Prosuüt^^ Thiü. ilL ^Ui$ umgearh. «. 
onmitfAf^e Auflag». Mainz, Kupferberg. S. IVx 1 Thlr. 6 Ngr. 
<8oU nacbstfiOB erscbeinenO 

{!&•] Liste des prineipaux Joumaux Francais «I te f«- 
Wcmimu p^Hediques 'p^ur Vatm^e 1S54. MpMig, Mühelsen 
ißoeiuß if Mierischy. 1QS3. S. 13 5. 

Dient zunächst für bucbbändl. Zwecke. 

[11.] ßilktipgrafia dei diahm Umbarii e emüiütnh F. Sag- 
^ sui dMslti gallo 'i$ulici di Bsrnardin^ ^iondsHU Vilßnn, 
Bernardtm di Gio. 1853. a Part. i. p. 171--8S ff Porf, üf. 
4»« 452—67. (Der Schluss folgt in der ioi geg<nwäri. Mkve 
evscheiaeaden ULAbth.) 

Die Angaben sind zahlreioii, kOmntea aber bier u* da ge- 
nauer sein, 

[12.] Hand ^ Jiexieen der juristischen LUeralur des neun- 
zehnten Jahrhunderts. Von 0,4* WaUher, erstem Kreis- Gerichts- 
Rathe zu Sondershausen etc. Weimar, Jansen if Comp. Lex, 8. 
Erste Mlfte Vit, 416 S. Pr. i Thlr. 

lyiewobi man dem Tjtel nacb glauben sollte, dass sidi 
das vorl. Werk, eine Art alpbahetischer Realkatalog, auf die 
gesammte juristiscbe Litteratur erstreckt, so ufpfasst ea doch 
iniir die deutsche, u. zwar» wie vom Verf. selbst bemerkt ist, 
die desXiX.Jabrbdts, die um desswillen nur BerAcksi^^htigung 
gefunden habe, weil das Werk nur für die neue u. neueste 
^eit ge^cbrietieiji sein sol^; denn dißKulUir d. fiecbU^issen- 
schaft sei erst mit dem Benmiea des gegen^vwirtigeii Jabrhdls 
bekanntlieh in ein neue» lebensfrisdberes Stadinn» gMreten, 
ti, eigentlich erst toti dieseto Zeitpunkte an auch die Kultur 
der deutschen Partikularreehte von wesentlicher Bedeutung 
geworden. Zudem habe die Beficbaffeabeit der Originalquel- 
len (welche?), wie m Totti Verf. dem Werke vwfcafgswefse 
^u Grunde tu lefgen gewesen seien, erst von da an eine 
gründlichere Arbei| möglich gemacht., Müan besitze j^war, wie 
der Verf. sagt, bereits eine grosse Amabl voe deei «eibifen 



äMiche« Werken, ti. eg s^i idafipr eigeiUlieh .eQipe Y,frp.(i^)i- 
iuog gewesen, die fieweggrü94e:^Qes.«euep li^ierfvA^mW^ 
lu dessen VerhäUnisa ku den 3cbf>o verh^iHiei^n Werk^fi 
nadizaweiaen^ aUein da ^o eolcber Nachweis neihiviendig jpit 
einer Kritik ^er Vorarbeitfn» 4!ie er etoonUieb kenncw u, midi 
TlMnilicbkieit benutzt, baike vprlMiDden aeipi rnueee«,.dies 9im 
oic^ in fifinem Plane gewe^n e^i, $q babe er jenen Nadh- 
wm m JunteriasBen für gfA iera4htet> 41. ee als ^ftgend M- 
geaftNn w aagen, daas ihw ein Werk 6ber die jiuriitiackke 
Liiteratar imr in der vorL Anordnung 11. Ausfnbrupf, die ftr 
gew^seriQas^eB für eine origunelle (?) eu halten aicb für iür 
reebtigl^ füble, allen wi$ße<isobaftIi>cbeii.A«ftMrderui|ge« zu wir 
sfreAe» C?)> u- nameatliph für. /alle Kinasen ider AeFufegenpsh 
sen p^69end bereefanet zu sei« eQbeioe. HiergeB^ le^H sich 
Maneherilei eünwenden. Qanz iJ^g^seheo daironi dass die (reff- 
tieke 0» überdies .billigere Engeteinn'eqhe BibüolbecB jurMbca 
mit ihren brauchbaren Sacihregia^cira binsiefatlieb der Aüord- 
aa^g u. AufifOkrung gewiss et^sogiU als das «eri. Wf rk den 
wiseensqhafU. Anforderungen entspricht, so kamt ich in der 
A»or<dnuQg u. Ausfübrung durchaus «icbts OiugineUea, ^idar 
Jti^ekBtens iiurDas originell, finden, 4a»B dieJBA<iberlitel nnier 
den einzelnen oft sehr livogep «. umfänglichen Rskriken. {mm 
vergleiche nur p. 39 — 77 Baierscbes Recht) ohne alle u. jede 
UebersrcURchkeit, ohne CnterabAeHungen , nur In chronolo- 
giscber Ordnung, die für ein ^mx\ j^aktischen |lanid|ek)'auche 
bestiiamtea Buch in dieaer Weise gewiss nipht pasat, liroaam- 
mengebiuft sind. Auck dorfle eiir Buch, wie daa vod^ wel- 
ches gmind$(ita)iph <fobwohl m(>hi ooneequent). j»t4tiatische 
Werke lu die o^lQ^iellen Sammhinigen von Landftiigayiei^kRndr 
.lungeo Vf. Landesg^et^en gsukz aiifigescblojis^n Ml, weil ihm 
fisjslenz efmefain bekannt m (?)r <WQbl nicht für alle Kla^^in 
4er JBemfege^osAen .jpiasseQd . berechnet er^cbeinen^ Z^r «pnias 
man 4im Verfi^d^rin ns^bezu B^oht gebf«i» das» äujp^ 4m 
Aufnito^ dieser Scbrilten 4er ([mfang fdes iftucbeß u< 4fmm 
Preis /in eipwi bis lur 'BjBßorgUcbkeit reicMndein.Gr^e :8i^ 
geeio^rt haben wurde; aUeip diese St^igfrwe kette sidi 
^«mTbful wpW umgehen teaspn, w^nn.^vewi y€|rfK>i« »deri^uf- 
Mtoe r#n Sckriftep, die ßtfei^ gpoommen zu 4eA rei^kta- 
wia$eiis<(s)iaftlichen ivifibi gehören, sondiern nw ^agen ihrer 
V^*waii<lts4baft mit deOBelbian den Juristen, niKzlich aeink5n- 
men ((z.B. Werke uker Auswandi^ifung U* Colonieition^ ^Atih 
half Einquartierung, Eisenhaly^weaep etc^>, eine: {beschpäl^U^jte 
AsisjwaU beliebt, ck JJngeböriges, wie das Hainsobe.Bpperto- 
rinm .kikliograph. in der Jurist. BAokerkiipde, gan« (weggi^iaa- 
sen worden wäre. Uebrigens ist nicht unerwähvt 2U lassili» 
daaa jsi<;^ nickt überaH di^nige (^naui^eit «1 Aef.Titel- 
aogahe» ^eigjt,.die fl^mwobl t^ eiujw W#rkev wiche« iem 

2» 
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Verf. nach allen wisseDschaftKdien Anforderungen zn geniigen 
scheint, erwarten u. vertangen kann. Es mag diese Dnge- 
nauigkeit allerdings' nicht 'Schuld des Verf.'s sein, dessen 
Fleisse im Zasammentragen braaehharer n. möglichst voll- 
ständiger Materialien gewiss alles Lob gezollt werden muss, 
sondern an den benutzten Quellen liegen, hinsichdich deren 
der Verf. selbst gesteht, auf mancherlei Unrichtigkeiten u. 
UnvoUstlndigkeiten gestossen zu sein; gleidiwohl wird Dem, 
der im vorl. Werke ein angeblich allen wissenschafttichen 
Anforderungen genügendes Buch zu benutzen meint, jene Un- 
genauigkeit sonderbar n. ungenügend vorkommen müssen. — 
Sollte das Buch et»e zweite Aufl. erleben, so hat der Verf. 
für diese manche Verbesserangen u. Au^ührimgen im Sinne . 
es wäre dabei aber auch zu wünschen, dass sich der Ver-' 
leger zu einem massigeren u. den oft beschränkten Mitteln 
aller Klassen der Jurist. Berufsgenossen besser angepassten 
Preise des Buches entschliessen könnte. 

[13.] * ihwikographie, Stinographie dee pnnces ; -par Mme 

Jrma de Wick*PoteL 2e edUion, prMdde de reeherehes ekro^ 

mologiques el d^une nomenclalure bibliographiquey depuie Vorigine 

"de tari übrimalif fusqu'A ee jour. Parit, Mme veuve JKaire^ 

Nyon. 185S. 8, öVi^^ Pr. B Fr. 

BachliAndler- ■• aiitl<|iiAr« Kataloge* 

[14*] VersiHehnisi No.S9 des Bücher" Lagert der antiqua' 
rUchen Buehhandlung von J. H, Bisher M Hamburg, Inhali: 
Hamburgensien. 8. 36 5? excl Tu, Nr. 10686—11806. 

Wiewohl das vorl. Verzeichniss nur für Hamburg spe- 
zielles Interesse hat, so ist es doch auch den Vorstehern aus- 
wärtiger Bibliotheken, von denen mehrere im Fache der 
deutsch. Staats-, Kirchen- n. Kulturgeschichte «. Statistik 
sehr fleissig sammeln, u. für ihre Sammlungen nach mög- 
lichster Vollständigkeit trachten, zur genauen Durdbsicbt an- 
gelegentlichst anzuempfehlen. Das Verzeichniss enthält, u. 
zwar zu sehr billigen Preisen, vieles Bedeutende, Was die 
Litteratur über Hamburg aufzuweisen hat. Darunter befinden 
sich auch einige MSS., z.B. fünf Abschriften von A.Tratzi- 
ger's €ronica u. Jahrbb. mit verschiedenen spät. Fortsetzun* 
gen, sowie Karten, Pläne, Ansichten, Portraits etc. VonHand- 
zeichnungeif ist die Abbildung der Uniformen aller in Ham- 
burg seit 1806 — ^15 einquartirt gewesenen Truppen in 158 
iUumin. Quartbll. erwähnenswerth. — 2. — 

[15.] Litres ^J^rennes et nouvelles P^licalione de la Li- 
hrairie Didier, (Exlraii du Catalogue g^^aL) Paris. 8. 
US. excl. Tit. 

[16J Fünfzigstes Blücher' Verzeii^niss vim R. Friedländer 
ff Sohn. BerUn md New York. — fiMes Ver%eiehfH$$ ^er 
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AHiwahl von ansgexekhneien Büdhem, Fracht u. Kupferwerktn. 
8. 44 S. 

Es giebl keine Seite dieses Yerzeiebnisses, welche nicht 
vorzügliche u. in einer oder der andern Art ausgezeichnete 
Werke enthält: sie gehören fast allen Fächern der Wissen* 
schart an« Das Fach der Naturwissenschaften ist jedoch nahezu 
aai schönsten vertreten. Den gewöhnlichen Ballast anderer 
Kataloge, Hunderte u. Tausende von zwar guten, sonst aber 
ganz gewöhnlichen Büchern, die in allen antiquar. Verzeich-' 
Bissen wiederkehren, findet man in vorl. nicht. Ich empfehU 
ihn jedenfalls der sorgsamsten Beachtung« 

[17.] XLIL Verzeichniss antiq[uarischer Bücher wm Ch, Grat'* 
ger in Halle a. d. S. 1853. 8. 34 S. excl. Tit. 1329 Nrr. 

Enth.: Altclass. Phiiolog., Archäol, MythoL; Deutsche, 
altdeutsch, u. romanische Sprachen; Allg. Literärgescb., ency- 
klopad. Werke, Schriften gelehrter Gesellschaften, Biographien 
von Gelehrten. 

[18.] CatcUog des antiquarischen Bücherlagers von Franz 
Hanke in Zürich. No. 44. Enthaltend eine reichhaltige Samm* 
lang von Büchern aus allen Wissenschaften, 8« 218 S« e^pc^«. 
Tit. 6232 Nrr. 

Enth. vorzüglich viele Tbeologica, darunter eine grosse 
Anzahl Bibelausgaben, viele Philologica u. sprachwissenschaftL 
Schriften, histor. u. belletrist. Werke. Von Ilelyeticis bietet 
der vorl. Catalog eine nicht unbedeutende Auswahl guter u^ 
brauchbarer Budier. 

[19.} Fünfzigstes Bücher^Verzetchniss über Werke aus dem 
Gebiete der Rechts^ u. Staatswissenschaß , Geschichte^ Geogra- 
phie und Reisen, welche bei Theodor Kampffmeyer» Berlin y zu 
haben nnd. 8. 46 & excl. Til.^ 

[20.] *Catalogue Nr. 3 d^ane Collection de livres rares^ 
manuscrits, aulographes et gravures^ ooncemant la Fotogne, la 
Rassie, la Bohhne, la Hongrie, la Suede et la Turqttie. Fosen 
ehez J.Ussner. S. üeber 2100 Nrr. 

[21.] C€Ualogus van Belgi$ch«i Boeken^ voorhanden in den 
ouden en nieuwen Boehhandel van Martinas Nijhoff te 's ffra- 
venhage. 8. Iß S. excl. Umschlag. 

Ein sehr empfehlenswerthes Verzeichniss. 

[22*] XL Antiquarisches Bücher - Verzeichniss von C.E.M. 
Pfeffer in Halle a. S. — Literaturgeschichte und Belletristik. 
8. 36S. 

Enth. zwar recht gute a. werthvolle Werke« sie sind aber, 
um möglichst Raum zu sparen (eine wahrhafte Raumkoickerei 1), 
in einer für das Auge so unbequemen Anordnung verzeichnet, 
dass es Ueberwindung kostet, den Katalog durchzusehen. 

[23.] Nr^fL Antiquar-Katalog von Johann Schralt in Wien* 
8. 58 S. «f d, Tii. 



^ BvttSiliknAM - u. antiquar. Kät^o^. 

Wähn t^n uniet der gfbäs^n Mafdse d^ heiifo^tj^e ei^- 
scheinenden antiquar. Kataloge seltener solche antrifft, diä 
Wirkliche Antk(uaria tf.h; iih |ew5hnlieben Buchb^nfAcl nicht 
Arebr zu erlarigende Bucher Sfterer Presseh ehthälten '— dief 
ttlbist^tt Kataloge enthallten tütn ^rd^s^eü Thdilä neuere a. 
ithr im tVeise herabgesetzte Wertfe -^ sd ist das vorl. Ver- 
ifeichniss ah eines von jenen \4renigen, dre ein« reldve Aü^ 
WSfW iverthvollfer wirtiiich antiqaariircber Schrillen bieten, defr 
bpäonderen Beachtung d^ BQcherliebhabdr zu eitplfehien. 
Man tHfft darin vorznglidb auf Viele El^eügnisse der Pressen 
des XVI. , auch XVII. ü. XVIII. Ihrhdts. Nathclntlich hei'vdr- 
luheben ist ein MS.: Anfang, Ursprung n. Herkonnnfed von 
Nnrr1bei*g^ sammt dem $cb5nbai*tbueh ü. 2l6 illom. Wapp. u. 
Figuren, s6\vi6 Beschreibung det- Bnrggrauen zu ffürnberg 
vralCes flerkuihen tntt 112 illum. Wappen. Einfe s<ihr an*' 
Mähdi^e n. gefällige Ausstattung empfiehlt den Katalog ütich 
im Aeussern. 

{94.] Verzeichniss Nr. 2 einer Sainthlüng im k^tioB be- 
dkulAid hertihg^setzler Bücher, welehe bei A. Slemickei Md Stli'- 
tehis ttl iVi^i vormals Peter Rohrmunnt k,k. BofbuchhtinAl^g, 
XU haben sind. Enthaltend Werke der französhdien titercdu^. 
{i.ü.fräikz:Tit,: Calahgue ^h iL etc.) 4. 19 M. W. 1718— 
4fl8. (Besteht aus Nr. 7 bis 15 des ini Anz. 18Sl Nr. 7lA 
^i*w§iinteh ti. 1853' dusgegeb^hen VerzeichMssed einei* Samm"- 
lUn^ 91ti ü. neuerer BGcher.) 

So wenig anlockend der vorl. Katalog durdi i^efn iitiVais 
hnd'chfeinbares Aeussere auch ^ehl mag, so niögen dick dadurch 
doch Üiqenigen, Welche i^ich mit franz. Littferahir b^sebätti^ 
gen, von dei" Durchsicht der BU. nicht abhalten Itfss^n; sie 
bieten eine reiche Auswahl der brauchbarsten u. atlg^knein 
^eäli^bteti Bücher zu meibt günz ami^hniliühiöh I^rei^eh. Von 
älteren d. h. antiquar. Werken u. Sdtenheiten fitidet sieh al- 
lerdings wenig oder nichts darunter. 

[]&5.] Xlllme Catalögue de {Livree nltres et eu¥i^x ie 
U. Edwtn Tross. Paris. ( Oimmissionnaire p<mr VÄiiemaaney 
T. Ö. We^ei d L^pxig.) 8. 24 S. excl. Tit. m. 203 1— 2«74'. 

Niemand, der sich fär Seltenheiten u. ^rthVoJle älteris 
Bucher interesstrt, dai*f die Dürichisiicht dei- Trbsä'^dl^ Ka- 
hHo^e yirtteMa'ssen^ man wird darin stets u. aulT jdd^^ Seite 
ftrst Vi^erke angezeigt finden, die zu deü gesüehl^stön Liet>^ 
lingen der Bibliophilen gehören. Auch der vorl. Katalog enC- 
h^li iMch deinen Vok*g5rigern efn^ rieiclie Aus^iihl 4er ge*- 
^chätztesten Schriften, dai^uiitet* Ufi^rer^ rt^ktofibelh*, WM tfte 
<:«Wer hi^dei^deutsche Bibbl c. 1474, d^s 'Gükilh. I&ill^i^dckf« 
SpecühiM humim. Sälvatidni^ lat. - gertnah. vor 14*71^^ dto f5lK 
•Z^lhch^ Ausgabe roh CSce^b de Of&tüi C; 1<66 u. di^ äus- 
seret seltene Brigilta de regno SweciOi Lidb^e^ tp. B^tho* 
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lom. Gothm. 1490. \m den IW4<>iit«%obeA Liliac^teflndet 
sich im Kataloge ein prachtvolles Exemplar miteolor. Abb. 
Y«a MSS. verdient die Islmzione del Padre Padio senr^la, in 
quäl modo debba goveroarsi la Rci^ttbliaa di V<mi}aia 1615 
besondere Elrvähftiing. 

[!M.] Katalof Nr. t amiqwirüeher Bücher und IWful- 
saekem v&k FrieSriek Vo^ in Ltiptig. Sohih^e Mengiur und 
Wissenschaften nehsl Jugendsehriften und einem Anhangfe ver* 
misehter Werke. 1853. 8. MS.exH.TiU 1107 M*k 

Mit Ausnahme der Niceki'schen allg. deutsdien Bibliotkek 
in 2St Mm, erwarte man grössi^B u. unllSni^cliere Werke 
in diesem Kataloge nicht zu finden; dafiir enlh&it aber der- 
selbe einen ziemlichen Vorrath giiier «. sowohl sur Unter- 
haltung als auch zur Belehrung geeigneter, in grossen Leser- 
kriHsen gem gesehener BAcher, doruntier e. B. ^ise Suite der 
Kohf sdien Reisescbriften. 

Blbliothekenlelire. 

[27.] Synopsis jaf Lihrqru BeüUM^y^ S, iVbrkfi'« .£tU Oa^ 
setU 1853. Fai.i//. ^r.fi. fi.08. 

Unter den Tofiiea Gor fiiscusaion» welche der im Septbr. 
1853 zu New York ahgebaUenen Versamenlung NordaflMri- 
kanischer Bibliothekare vorgelegt worden ;5ind, bat si^ auch 
dteift Synopsis befanden, die gewiss (ur die' Leeer des Anz. 
so weit von Interesse ist, das^ ich sie hier i^ollsUadig ab- 
drucken lasseo kana. 

I. The Library: iis ChiMracler. 

Which may be either ReCcreace» (leodiag oader certato vestrictioos) ; 

or, €iietttatiiig, (which aaeds ,»rßf9S€iiice*' Works; 

or may be considered as General — as, Public Libraries (e. 

g.y Bnüfih ^lasetim, A^tor, Stat^ Tow«, Mercaatile, ßallege, 

School^ Book Clubs) ; 
er, Special --r as, UistoricaJi {Natural SeieacaSy MadioaL Law, 

Theological, Pbilological. 

II. The Library Quüdiag: — Points lo be observed. 
The Architectural Taste which shoeld be dJBplayed. 
£ntire Adaptatioo io the Nalwra and Exlept of tbe Library. 
Generalüies appAicahle to all Libriary Boüdiags» a9 regard Light, 

Ventilation, Healing, Security against Fire. 
Speeialitie* i^fertaiaing to fteferenee Libraries ; 
such as adoptiog the Gentra} erPaeopticoa pUn qf «vraAgements. 
Speoialifies ipeiiainiflg to €ir.cu4ati0g Libraries, 
such as will afford every laciiity £ejr delinieriag boobs quiokly. 
The fihaditfg Hoomst divided iato 

Newspaper — with accomodations iqv Newspapers waiting 
to he hottod* . ' 

General^ andPeriodical — containing sets of BouodPeriedtoals. 
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Stady — having EnoyelopaediM , Dictionarieli, aMIacilitiea 

for Wriling. 
Special aitentioa to Light, VenUlatidn , Absenoe of Noise, 
Sopenrision, Aecessiibilit; to the Uhr^tj, 
How far Provision is to be made for Leciinre Rooma, Piciiire 
Galleries, Geograpbical Booms, Muaemns of Natural History 
and Curiositiea, Cooveraation Roems, Rooma tox loatructtoD, 
Wardrobes, 
111. Library Managemeot. 

7be Ltbrarian *— bis Qualifications« 

Previous traiuiiig., acquaintance wilh the mamiraisture and 
publiahing of books, faniliarity with ancteat aoA lOodern 
Unguagea^ knowledge of kisdred inalitutiona. 
Uis RieqiitrefDeiits. 
'Ueoipelient aisistants, aeeording to the Library's positiion aad 
demands; ßibliograpbical Work« and Liliryry. Jpufai^ls} 
leisure for study and converse with lilerary meo. 
His Position. 
-> ' AI the Mitd' of the Library Department. 

Should superintend the purchasing of book^. 
:Atl ordera to his Assistants should be made througb him. 
Anabgiement of Books on the Shel?es. 

For Reference Library, accprdiog to aafaject. 
Giroutating Liforairy, by subject, size, aJphabet, or number« 
Gatalogues — for the Public. 

Alphabetical — General Rules to be observed. 

Classified — Different Systems of Glassifit^ation : Ampere, 

Bacon, Brunet, D'Akmbert, Gomte. 
Pamphlets — whether to be catalogued by autbor, «ubject, 

date. 
Manuscripts — whethef by subject, date, mt, language» 

author. 
M aps — whether by date , convenience of binding, geogra- 
pbical Position. 
Supplements — How often to bb issued. 
For the Librarian's iise. 
Abstract of Titles to be keptfposted up. 
Prices of the books added, and names of donors. 
Regulations for Lending^ 

Registers of books lent ; of what balure ; wheUier booM be 

efiarged by title or nnrnber. 
Number of volumes allowed, and leogth of time, with pe- 
. naities for detentio» or iojury. 
Sirangers — how to be allowed aceeta to the Library and 

Reading Room. 
Duplicate copies of populär works — how far advisable. 
Mlscdllanea, 
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BiiidiDg ^-«- best hiod» M aa^h piirp^e; coBi|»^rative'diiNi- 

hitily ol riiftcreat subsUaces. 
Register! of Members and Visilon.' 
SuggestioDs for New Books * — bow to be made. 
Times for Closing: Regulär — Smidays, Nitioaal U^lidays, 

Cbfislfliias, New Yeara* Special — for eleaDing roomsi 

lakwg and inventory; for cataioguiBg, 

Blbllothekenkande, 

[28.] *C(Ualogn0 ofthe Mrary 6f ihe Troy, N. ¥., Young 
Men's Aisodation, l'rSO. TogeUur wilh a Supplemeitiary Cala- 
logu€, and a furlher Lisi ofBooh's added lo the Lihrary^ tfew» 
to Peb.20, 1858. Tray Daily WMg Office. 12. 113 & 

[39.] Die Bähr'3clie u. die Hoffmann'scke Anzeige mei« 
nes Handbuches Deutscher Bibliotheken ( s. Anz. J. 1853. Nr» 
840), die erste in d. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1853. Nr. 59. p. 
941— -43, wo zugleich mein Anzeiger f. Biblio^pbie 1852 
u. 185S mit besproeben Worden ist, u. dio andere in d. Ham-' 
bürg. Liter, u. Krit. Bll. 1853. Nr. 82. p. 723 — 24, macbea 
beide darauf aufmerksam , wie nöthig u. wänschenswerth e« 
sei, eiik'Unleitiefameri wie das Handbuch doreh Beiträge u. 
Hittbeitamgen auch nacbträgUdi noch tlidtig zu iiolersiät«^.: 
Ich kann mich eir.em solchen Wunsche nur anscbliessen , u» 
bemerke, dass ich Bericlitigungen dea Handbuches u. beson- 
ders Nachrichten über dort noch nicht erwMinte Bibliotheken 
jederzeit mit aufrichtigem Danke aufnehmen, u. für das Hatid<^ 
buch in passender Weise u. zotn Nutzen des Publikums' ge- 
wissenhaft verwenden werde. Den Anstrengungen gegenüberi; 
welche in den Nordamerikan. Vereinigten Staaten gemecbt 
werden, nm das meinem Handbuche ganz ähnliche Jewetl'schi) 
Werk über die dort Bibliotheken der mögUcbsten YoUendupg 
entgegenzufahren, soUten sich Alle, die mir für das Hamd«: 
buch mit Mitthetlungen iiber deutsche BibtiaA^ken an die 
Hand zu gehen in der Lage sind, um sn mehr dazu au(ge« 
fordert fühlen. Bei dieser Gciegenbeit erwähne ich. dass nur 
in nei^rer Zeit, unter anderen Zusendungen für das Band- 
buch, auch eine über die dort nicht mit aufgeführte jßibüoi 
thek des Benedictiner- Stiften Metten iiei Deggendorf in Nie- 
derbayern ?on dedi derzeitigett Verweser der Bibliothekarstelle 
P. Kapert Mfttemüller zugekonmieB ist. Diese Bibliothek 
besiut bereiu über 38,000 Bfinde. ihre Begründung fällt 
erst in das J. 1830, in welchem das Süft wiederbergestelU 
wurde. Obschon der Anfang klein u. bescheiden war, so bat 
sich die Sammlung dodi in Laufe der leüEten 10 Jahre tbeils 
durch Privatvermfichtnisse, theils dadurch» dass ihr bedei)-^ 
tende Reste ehemaliger Kloaterbibliotbdien in Bayern u. Scbwa7 
ben zogewiesfn Würden» bi& zu dem angegebeoeo Up»i9^g4 
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Temebrt« Bi» iler Mrzf der Zeit aber ist es noob nicht 
möglich gewesen, einen vollstattdigen KaUle^ über 4it Samm- 
lung auszuarbeiten; an deiner Statt raiiss einslweiteii ein so- 
genannter fliegender Katalog genügen. 

[30.] Die UnlverBÜitsfoiMiotbek zu Freiburg «im fireisgau 
wird Ton ihren Doubletten d. 16. Januar eine zmeite Verstei- 
gerung abhalten lassen. Der Kataleg dieser Do«Uetten ist 
bereits seit längerer Zeit ausgegeben. 

[31.] *Catalogüe des Hvres de la Sociäe centrale de mi- 
devine de UUe^ impr. de Gnerm^njnreti. lS59w 8. t%B. 

[32.] IHe BibliolhelUn Sardiniens. S. Diß Inul ßatdmien, 
Ge9ehiehUiche En(U)iek6lunf der gegenwäriiffen. Iu$lände derwel* 
hen in ihrer Verbindung mit Blalien von /• F. Neigebanr. Her* 
ausgegeben eon JchavmeB M^ckmtz, Le^aig, Dglu 1893, 8. 

Hierüber s^iäter Auslahrlicheres. 

[33.] */ ManosßriUi deU' J. e K iVi(aläia di Fitenxe or* 
dinaU ed espoai dal Cav, Franeeseo Pakrmm BiMoOeearh de/to 
medeeima. Vo^.L Firenxe. 1658. 4. JTJT, 741 ^. iIV.dl7 
Thlr.^Ngr. 

Von diesem in 6 Bden erscheinenden u. nrit JtliUfleichiBA 
bibNograpb. u. ütterariscben Erlinlernngen . TerseiteBeatiKiala-» 
leg « dessen Inhalt in folg. neun Klassen gelheflt sein itird : 
I. Religione, II. Letteralura o Belle Lettere, HL BeU^« Aati« 
IV; Pilosofia , V. Soienze sociaii , VL Storia , VIL MataaTattca, 
VHl. Scienze Ssicbe e naturalis IX. Arti e Hsstieri, eirthSU 
der Tori. Band die MSS. der ersten Klasse in 10 Abscünilten 
H. dea ersten AbscfaniU der zweiten Klasae nebst einer Ueber-r 
dicht uod drei Registern. Das Werk wird, mit aller SargfaH 
a. angemessefter Eleganz, auf Staatskosten gedruckt, ,u.^ mit 
Atisaabme nur wteniger Ex^nphre» deren Vertrieb för D^eulsofa«- 
hmd dem Bächh&ndler Frisch in Maaaheiip obertragep ist, 
nicht IQ den Handel gegebmi werden , weasbaJb sieb Diejeni- 
gen^ welche dieses Manuacriptenwerk der aaerkanfeit unchatz* 
biiren Palatina (tesoro anico pi& che rarö) sich su eigen au 
machen wftnscben sollten, wohl ib Zeiten daram bekätMieni 
m/^cbien. 

PrUratMMI^tiielMi« 

[34] ^Caialog der vereinigten Bibliolheken des • « e r rt tar d * 
Ftofessar Bremns in Rramheehmeig und umiand Ässesiwr Meyer 
in Magd^urg, toeldie, nach Fächer geordnet von J,Mi,C^Jtm^ 
bruster in Leipzig tu antiquarischen Baar-freisen veiiUiufi tt»er* 
äeH. 8. (Vnter der frcase.) 

Diese Bibliolbbken sind besoaders raidifaahig in d^ Schön, 
^ssensobaften, den. Deutsch* neueren u. älL Klaasiki^n, so** 
wie in der Konstgeschickte ; ferner ziemlidi volbtandig in d. 
Preittss» JuriBpmdest Ur Sehriften «ber Sahactuyiel «t.£ÜM»» 
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JMttt«fif. Atfs^rriem mtMüm &\e ti^le^^esdrichtUdl« u* ein« 
AnzdM von tü^er-^ u^ PfMiMwert^n. 

[8S.] D^r Ente ISSS zv DreAdeii vergilb» Bischof Jos« 
DiltHdi liat V6fi Mioer BiMfothek^ mit Amnahfiie einiger we** 
il}g«r flsidemriffig V^i^oüeilkfer Büeher^ den einen Tbeil fftr 
die Bttiielhek d^ Dbrnfitifles St. Petri zii Budissio, dir^seD 
Deetianl er gewesen trdr, deh Anderen dem F^rager wendischeti 
SeniiDärc^ für Z^^giing« der* Oberlftuftiu beMiniait 

[36.} * VerttkkfHsi der wm am Dr, R. F. Eylerl, Btsüm 
Biiehef di evang, M^ehi, Mit^d des Slaaittafks, du Mmpi 
st^Hi¥if$i elt., Mehgeku9en^ Bibtiäfhek, ^ileh^ ne!bs$ andiren nach'' 
gdd^^en Bdcheriummlungm den l8. Jätmar 1854 vetäieigert 
toerdfMi iöU. BMin. ISbi. B. lOQ S. 1812 iVff. 

VorzAgl4<:it reicIibftUig in d6n Fäehern der Theolog., Phi- 
losoph., Phflolog., Gesdiidkt^ Medio., Baokanst, Jurifeprtid« v« 
Militdirwiss. 

[&7.] Di^ 6iMiothek des rerstorb. Legat. RAIho Joh. FOk 
soll hl der ritt MSrz ti\ Weimar abzuholtenden Versteigerim^ 
mit Verkauft werd<itT. 

{ft#.] Cätatög^ B^lMheeae €kdöfrtdi BetünAnni Lip$iM 
per HeHh, Harhngufh iMä a die XX. ApriH^ MDCCCLfV pU" 
btiea aufiii^^ dishahendne^ (^» u. di T. : VttzeiehnUs 4et Mi^ 
hliothek GoUfried Hermanns welche nebsi einem Anhange wm 
Werken ineiki phüölo^stkertt hisHMsehm nkd UlerarMshrüehen 
InkaiU «. s, id, veritieigert ioird.) tipda&, ealp^. BreUkopfius H 
tiaerteliX 8. />^,1MS. SM2Nfr. (8. Anz. i. I«5S. Nr.118».) 

Mil Bet^ht feirgt da» kurce, aber behufs der besseren 
Orientirung in den Schätzen des vorl. Kataloges recht zweck- 
mässig geschriebene Vorwort: Bibliothecae ditissimae atque 
lectiseimae caüilogttnlr jtinl publiee propositum ititistrissimi viri 
nom^ki sfeimnium omoibiis, quibiis antiqaitatis stiidia «ttrae 
scrtit, sMi^ commendafcit. Wer den grossen Pbiloiogefi irgend 
gekannt Mt, der wird mit Begierde den Katalog voh dessen 
Bibfiolhek, wt^lche im philoiog. Fache einen ausserordentlichen 
Rei<Miiiim Wie imt^r ihres Gleichen fast keine andere Pritat^ 
sammUing ehthah, zor H^hd nehmen. Weloher Etile an iJteii 
wenllYolisl^h , besten und seltensten Altsgaben nnd den wt^ 
zuglichsten Schriften begegnet man nur in dem Fache def 
grie^faiseh^n u. römiistJhen Rl^sikdr, miiir d^nen sich tiament- 
Irch fibmer, Bis^d, Sbphodes, Enrt|^idss» Aiislophanes, Plan-^ 
tus tt; tet^nss dntdi einen fast vt^siflndigeto liUerar* Apparat, 
irddi^m Selbst unbedeutender« Dlssetnationdn ü. Programm^ 
nidit fehlen , tor anderen auszeichnen ! Eine grosse ^eril^ 
tr^dlith gehiAieen^ u. ^Ibst pradnvnller Drneke de^ Aldin.; 
Jnntita., Stspban. u*. andet*er b^uhmt. Pl*esSen geben der 
H.'^ebS» iftadHAMiAig «ined^l^nk, ^« iKIsn ihn bei äer fon- 
I^Miitfk^waBtaMd; ««tottid ^^i1>bat| kaum ;m mOdA (^ 
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glaubt hatte. Was aber gs^z besoaderen W#rtb a, Interesse 
hat, das ist eine Aozahl von Biicbern, in deoeii sich tbeils 
Yon der Hand ihres verstorb. Besitzers, tbeils. von anderen 
bekannten Gelehrten, einem Fiscber, P«Fran(uus, Goensius, 
Gronov« Dan. Heinsius, Hemsterhusius , Lindenbrog» Meibooi, 
Person, Reiz, Rittershusius» Rhodomannus, Ruhokes, Riitgen- 
sius, Säotenius« Jos* Scaliger» P. Scriveri^is, Valckenaer« Noten 
u. Randbemerkungen eing^cbrieben finden. Ii| einigen EJas- 
sikerausgaben trifft man auf HandschriflencoUationeii. Auch 
andere Fieber der H/schen Sanmlung bieten Vortreffliches 
in Hülle u. Fülle, wie das der Grammatik > Metrik u. Proso- 
dik, der Antiquitäten vu Mythologie. Leider ist za bedauern, 
dass man aut die Abfassung des Kataloges eines solchen Bü- 
cber&cbaUes nicht grössere Sorgfalt n. Genauigkeit zu ver- 
weuden Hir gut befunden hai« um ihm dadurch ekieq dauern- 
den bibliograph. Werth zu geben , den sich das Verz^icbniss 
bei der für Auctioosawecke allenlaiHs Kepügendea« soqst aber 
durdiaus unzulänglichen Kürze der Titel u. d^ Mangel an 
durchgehender Ordnung nicht leicht wird sicfaeirn künnen. 
Etwas Kosten, Mühe u. Sorgfalt mehr, und man hätte bei 
dem reichen u. schönen. Materiale der Sammlung einen Kata- 
log gehabt, der als ein stets brauchbares bibliograph, Reper« 
tprium gedient haben würde« 

[39.] * 2, CaUUogtue d'uns mportanu aolleelion dt Iwres 
^nciem ei cwrieux $ur la Magie et leg scienees oceuUes en ge- 
n4rat, d^endant de la, BihlioiMque de M, le daeiew F. .» de 
Jfuremberg. Parü, ^hex Ä,Aubry, 8. (Unter der Presse.) 

A1>drücke aag Bibl. - Handscfairlfteii ete» 

[40] * Jacob tan Maerlant und der natuten hloeme, ein 
Manuscripi der öffenUiehen Bibliothek in JDeln^ld^ Mit Nach- 
richten iiber den naturmetenechaftliehen Verein im Für»tenlhuin 
t^pe. Lemgo, M^er^ 4. (Soll näcbste|)S erscheimeo.) 

[41.] Die Handschriften von Arboreß. S. Die In$el Sar- 
dinien* Geschichtliche Enlwichelung der gegempärßgen Zueiände 
derselben in ihrer Verbindung mit Italien von J, JF, Neigeboßtr» 
^^ßu^gegeiben von Joha/nnes Minekwitx» ^«9»!^« Dyk, |.&53. 
9. p.a24— 73. 

Per vorl. Abdruck dieser zum Theile in der Universitäts- 
bibliothek zu Cagliari, zum Theile im Besitze des Minorit. 
Mönchs Franz Maria Manca daselbst befindlidien Handsohrilten, 
die, weil sie sich früher in Oristano, der alten Hauptstadt 
von Arborea» befunden hatten, den Nameji der Petgamente 
von Arborea erbalteo haben, u. deren, im -Anzeiger schon 
mehrmals (s. J.18Ü0. Nr. 588; JaSSl. Nr. 1547; J. 1852. 
Nr. 1379) Erwähnung gethan wordeu, ist bei der Wi^dbtigkeit 
der Ijland^^rift^o für die ältere u. mittlt^i^ Gea<^chj^ fia^-* 



Abdrücke aas BibL-HattdschrifIteii etc/ ^ Bibliothekare etc. 'ÜH 

diniens (?) gewiss' Terdienstltch, da die ?oin Bibliothekar Pietro 
Martini zu Cagliari veröflentlicbten Abdrücke wob) kaum eine 
grosse Verbreitung gefunden haben döHten. Zwar ist die 
Bedeutung u. Wichtigkeit dieser VeröffentKchungen für die 
Sardin. Geschichte noch keineswegs als durchaus sicher n. 
festgestellt zu betrachten, so lange nicht die von Gerhard 
(ArchäoL ZeÜ. 1849. Anzeiger Nr. 11. p. 107) angeregten Zwei- 
fel über ' die Aechtheit der Handschriften beseitigt sind -^ 
Zweifel, die freilich von den Italienern nicht im Entferntesten, 
getheiit werden, u. die, wenn sie sich bestätigen sollten, nicht 
recht begreifen lassen würden, welche Rolle ein so gelehrter 
u. sonst höchst achtbarer Mann wie Martini bei dem Hervor- 
ziehen der Handschriften aus ihrer Verborgenheit gespielt 
hätte — allein gerade um dieser Zweifel willen ist es zu 
wünschen, dass die Handschriften durch allgemein gangbare 
Abdrücke zur Kennftniss möglichst Vieler, von denen gewiss 
so Mancher sein Scherflein zur Lösung der Frage über die 
Aechtheit beitragen kann, kommen mögen. — Die Turinet 
Akademie derWiss. beabsichtigt von dem in den Handschrif- 
ten enthaltenen alten sard. Gedichte, canto popolare (wie es 
Martini nennt) aus dem Ende des VH. oder dem Anfange des 
VIII. JhrhdtSy nfichslens ein Facsimiie herauszugeben» 

[42.] * Eman. Swedenborgii Adversaria in Libros Veterk 
Tesiamenlu ß ChirograpKo eins in Biblioiheca Regiae Aeade^ 
miae Holmiensis asservalo nunc primum edidit Prof. Dr» Jo, #V. 
Im. Tafel, — DiarU spiritualis partis VU. seetio • ä. toniineiis 
appendicis cmHinuatienem. Tübingen, Veriagn - Expedition, S* 
(Wird nächstens erscheinen.) Vgl. Anz.J. 1853. Nr. 1091. 

[43.] *Sopra aleune anliehitä Sarde ricavate ^un iiiafio- 
serilto del XV. utolo, del iMogonente generale Atberto Mia 
Marmora. Torino, 1S53. 4. Mit vielen Zeichnungen^ (Ans 
den Acten der Turiner Akademie d. Vl^iss.) 

Das MS., weiches der General deila Marmora in GagUari 
zu erwerben Gelegenheit gehabt hat, enthält das Tagebuch 
des Notars Michael Gili, zugleich Secretairs bei der Statthal- 
terei zu Cagliari, vom 12. Sptb. 1496 bis zum 15. Mai I4t8. 
S. Neig^aur's Insel Sardinien p» 822-^23. «^2.«^ 

Blbliotbekare etc« 

[44.] *JMdw^heeh9kik*i'Mähtchenbtfeh. Mit 68 (eingedr. 
Bolxschn. nach OriginaUeichnwngen von Ludw. Riehler. 18. Auß, 
Leipzig, G. Wigand. 16. /F, 315 S. Pr. n. 10 iV- (^gt- 
Anz.J. 1852. Nr. 1267.) 

[45.] *Stimad$Treniö, dallü ftime memorie fino all* ettin-- 
sione del principato ( 1802 ). Da T^mma$o Oar, giä pröf. e 
Mbliolecar, delV üniversü. di Padova. Trenio, lipogr. Monaum, 
8* 4 VoL ä e. 500 S. Pr. pro Bog. 30 Lir, austr. (Soli nach- 



80 . fiibUotUHl»^ eto^ 

$ifim arM;keiQeo« S. Appendice all' Arciiifio »tor. IlaL Nr. 97. 

[46.1 * ürkunienhuch ßr die Geschickte 4^ NiederrAeims 
oier des EruUfis Cöln, d^r FUrstmhümir J&Hph und »ergy 
Geldßm, Meurs, Cleos und Mark uwd der Mei(^siifle MUen, 
Sssen und Werden. Aus den QfiuUei^ m 4^m K^nigh iVocui- 
jfial'-Ärchi» zu Düsseldorf und in den Kiroken-^ mS S^ffU^Är- 
ehiven der Provinz, vollständig und trläut^tf mit 83 Mastern 
und Siegel' AbUldwngen herausgßgeben vßn Dr* Tiidt* Jos* i^c- 
eamhlet, kön. Preuss. Arshivruihe u. MibliotheiUMr» Bd. HL iln 
2 M>A.) DiUseldorf, Sckaub in Comm. I8h^. gr.^ l MLu. 
XX, 992 S. Pr, n. 8 TMr. 15 Ngr. {Die Siegeb^biid, mwdm 
mit d^in IV. u. letzten Bde ausgegeben*) 

Die beideo ersten Bde. sind 6bendii»elb£4 1840 u. 1846 
ä D.öThlr ersdiiooen. 

[47.] Der Profeseor d. (^Kh*^hie m 4or -k.Jc- OniTerei- 
Uyt Padua, der Ppie»ter L.Menin« i%i t^m BiblioUKkar der 
4ert. Univarsitätsbibl. ernaont vw>rden. 8« Beil« s« Atigab. eUg. 
Ztg. Nr. 297. p. 4750. 

[4S,] ^Les üistoriettes de Tallmnmt . dee lUoia;; nowfelle 
jddMi^u fufdiie §ar MonmerquS et Paulis^ Plurie^ Wom* /. Paeis, 
Techener^ & (AogeUich «ittter der Preeae.) VclAlM-J.lSi«. 
J^.7i5. 

[49.] *Grieckiß€he Mythologie, von l. Putüer. Mpidg, 
Weidmam. 9. C.40II. Pr. a. l TMr. V^ Ngr. (Sott nScb- 
atens ersdieinen.) 

* Römüehe Muthotogie, von demselben. Lme. 8. C. 30 B. 
Pr,fi.WNgr, (Soll gleichfaUs aäehalens erscbeinen^) 

[50.] *BerodofsMelfometke oder der Shifihen Lund, Sitten 
etnd AJbufehr des Dinrius. Ein griechisches Leeebuth ßr Schulen 
keirousgegeben von ßr. Bischel (.Aman, der k,k, ifwers. * KMo- 
ihek zu Peith). Le^ig, TeuUmr. 1953. ^ IF,2»U>^%WS. 
.!¥, ^Ngr. ■ 

[5t.] * Oa» leben . 4ßs keiUgen Monohes md Agoekh der 
Ifersker Siegerin beaehrieben ven seinem Schmer ßugipfptiue, mus 
,dem JUtieifk^ übtHvagen, mit einer Mmleiismg mnd erlm!tem4en 
Anmerkungen begleitet von C, Mitt0r, Chpflkorm d^ 9^^t0ß Sl. 
Florian, Bibliothekar u. Prof, etc. Linz, Fink, 1853. 8. XXXIL 
175 5. Pr. n. 24 Ngr. 

[52.] ^N^tice histMique mr Claude llpftwi. animr de la 
,^allia Christian»; par M^Socard, bildioAicaiKe a^oi»l de (a 
viUe de freies. Troges, impr. de Bouqüot. IS^% 9. i B. 

[53.] Der Bibliothekar der Univeraitjilt JH Kepenha^gieo, 
Prof. Tboraea, ial mit 4er Bearbekvvg einea. Werkes über 
alte Nordische Liiteratar beechafUgt. 



28.Febnitft Zweites Heft. m^ 

Nr. 54 — 171 enthaltend, 

[54.] mui#tt0kMiMli0 Brtefe.*> 

Vierler Brief. 

Sieber rouse icli, wertlier Freund, wegen der SAumnisi 
in der Forteetsung meiner Briefe sehr um Entsduildigiiiig 
bitten; icb bin sehr nachlftsaif? gewesen» und verdiene alle die 
Vorwfirfe, wekhe Sie mir deeshalb gemadit haben« ohne Zwei* 
fei in vollem Maasse« Sie und* Ihre Leser werden mir aber 
wohl Verleihung angedeihen lassen, wenn sie erfahren, dass 
ich einen grossen Tbeil des letxtvergangenen Jahres von Hanse 
abwesend und meinen gewdhnlicbon Arbeiten entflremdet giB*- 
wesen bin. Familienangelegenheiten, welche mich au einer 
Reiee nach Nordamerika veranlasst hatten, haben mich dort 
mehrere Monate festgehalten, und mich dort, wenn auch lin^ 
ger, als mir eigentlich lieb war, doch nicht ohne einige Ans«- 
bente ffir meine bibliolhekwissenschaflliohen Studien beschif* 
tigt Wenn mir firdher die wirklieh grossartigen Bestrebungen 
and die Th&tigkeit der Nordamerikaner in Anlegung und Be- 
reicherung von Bibliotheken aus Zeitschriften und Bnchem 
nicht unbekannt geblieben waron, so habe ich jetzt Getogenr 
heit gehabt, Etwas, wovon gew(Minlich nichts in den Zekiingen 
steht, von den Geheimnissen der Organisation und Verwaltung 
der Bibliotheken zu erfahren. Es wird, hoffe idi:» für Si^ 
und Ihre Leser nicht' ohne alles Interesse sein, diuräber ym 
mir Einiges zu hören, und ich erlaube mir daher, bevor ich 
zur Fortsetzung meiner Irftheren Briefe und naimentlkh. ziur 
Erörtemog der. röcksttndigen Katalogfrage übergehe, von der 
Bibliothek in> A., deren Beamten ich einstweilen einen. Herrn 
wie Friedrich I. von Preuesen*f) wünsche, einen AbsDecher 
nach Amferika ztt machenj Ich werde dann unverzüghch nüd 
schneller, als vielleicht den Herreh in A. recht sein wird, def t- 
hin zffffidLkehren. . - 

uns, die wir daran gewöhnt sind, in deii BiMiothekeA 
lediglich Anstalten zu sehen, die dem Publiktmi die Htlfs- 
mhtel zu wissenschaftlichen Studien und zu Zwecke» der 
Belehrung und Bildung zu bieten bestimmt sind, muss es vor 
Allem auffiillen, wenn wir finden, dass die BlbKötbeken der 
Nordamerikaner, wie dies auch bei den sogenannten Free 



♦) S. Anz. J. 1863. Nr. 1. 

*^) S. Wilken's (ieschichte d. Königl. ßibliöthek zu ßerlio p, 62. 

Petzholdt,Anieiger. F«6niar 1854. ^ 



tS Bibliothekarische Briefe. 

iifcMies der EngHMer ler Ml eeii Kiag*V, mm th^ile ^ 
die Steile unserer gew6bolichen Leihbibliotheken vertreten, 
ans denen das PtAMkum, jedoch Hnentgelflieh, seine Lectöre 
2«r UaterhallHBg und aum Zeitvertreibe enliiehmeA kann. 
Daher werden auch, um den Wünschen der Souveränen Menge 
so viel ab laAeUeh zu gealgaB, p^ailira Sctrinen, womit 
man sich die Zeit zu vertreiben noch am meisten liebt, in 
grösserer Anzahl und gleidizeilig in mehreren Exemplaren 
Mgescbafll, ohne dass dabei weiter in Frage konMsC« 'Ob die 
Mittedbaffeoden BAober irgend wekhen Wertb habiti, wenn 
isie Mr dem Gescbmacbe des Lesepublikums «las^ien. Eine 
eehr aaUkrliobe Felge davon ist, daas das Anschaffen von 
wiasewchafilicben Weiten, <ör wekhe die souveraiien Herren 
im AUgemeiaen wenig Sinn seigen, üehr ab billig veraaoh* 
liisigt und hiiilenangeseizt wird» was aicht aar auf die Slu- 
^n OervTi die es m\i der Wiaseasebafl erast meioen, Mit- 
dem und aaneatUch auch aufdeagesamMleaAmerikaiMMben 
Soahbandel meikbar «aehtheiligeB Einflnse übt, wekher ieta- 
fsre, bei 4er dea Amerikanern eigeiithdmiicheo Regsamkeit 
«•d Sirabsamkeiti aumal mehrerer intelligeaier Buchfaindier, 
^eHriss, waali er von Seiten dar Biblleiheken gtiosera Gater^ 
•Mtanhg ttade, mehr, als seither gesebehea, lar die Wisaea«- 
adlaftan in leisten Im Stande wire. Eine eadere Folge 4er 
«stiNaeidigen Unterwflsflgkeit der Bibliotheken «ater die 
ioavarinMt der grosaen Menge ist der graeae Haagal an 
Wavkea in Aremdea Sprtiehe*r in deaea bei dea Amerikanern 
INttilieh bedeutende Vakettnlifiss an Bbuee ist, die sq ivteit 
f 4it| dass selbst sonst ganz pU unferrichtale lAd aur €«- 
lahrtnikaate gehörige Miaafr, die im das Aaslaad reisen, om 
ille -dortigen VethAfcnisse s^icdler kennen m lernen, oft die 
%raeka deqeaigen Lead«, deeaea ntteTe Erfencbimg ki der 
riaen odetf der anderen Baseiebaag der Jitupireiaeswedk iec, 
an gkt wie gar nicht verslehfn. Die englisAe iSppaohe int 
wie in Ifoidamerika Aberhaupl^ so ntith in dfen: BiMwOiekion 
idie laat allein herraehende, mid ihre Heriachsft tritt deai 
Ainnhiitkn nan Originalwerkan in <hemden.<8prafahen, sogar 
in der deutschen, die doch bekanntlich die MnstaTaprnsbe 
Ten einem sehr grossen Theüe der Noidamerikanisebep Be- 
vnUorung ist» nicht wenig hindernd in den W^g.. Wann 
«ftglichei grosse Vorrälhe an Originalwerken au den V<or- 
«Agen unserer deutecheo Bibliotheken gehören, und es selbnt 

in den Steinten mehrerer der grösseren derartigen Anstalten 

I— ■ "- I • 

*) Nach dem Report der Manchester Free Library sind folg, Werke 
am h&aflgsten gelesen worden : Shakespeare 352 mal , Tameml ««d ^e 
Nacht 294, Walter Scolt's Ivanhoe 241 u. Defoe's Bobinson Crasofi 239. 
S.Atben.]9Novb. 1853. Nr. 1300.^0.1889, Solche tectfir« ht doch wohl 
h«npUlch1ic1i tliT Uiit«i1iiBituog an« kain Ztltrcrrtreibi f^tliU worden* 



4iHfldriAlicb yargeadnjibett ifl, d«te von Weikcii in fremdoi 
Radien, dt« mm im Origünl («ntwi aur nidbt m gar ühtt*- 
miBsista PfeiMn) «rllmceD iann, nicnalB Uebarselanigen aa- 
geacihailt wterdan solltn, as nUtssten denn diaat vaBamlKh 
Kemts laad erheUicbe Varkesseraagen antliaktti, ao gaböit 
der Mnage] an llr«indiifi Origiaaiwcrken tu den liattptaftchKoii- 
ßkm SdMittnseken der Ameittanbebeo Bibliathekea, rfie aich 
in der fte^ol mit englischen Uebereeteqaeer, gleichviel ab 
^tefi oder sohlechtea, ea begnägen wissen« Obsohea nun 
aber die s(reben binsiobüicb der Amenkanischeo Bthisathekea 
besfirochenen Utebalst£nde ledigiioh ^darch die RAeksichten, 
wekbe die BiUiotbeken gegen das Pubükum lu ueluiieai ba^ 
lieben« veianiasst sind, ao scfaeini aian sich doch aaoh nä»- 
dar auf der attderen Seite , sorweit es «den fiebrauoh der Bi- 
bliotMcen anlangt, nicht aelir um das Publikam in kunnneffa, 
and ibia in itiesor Beaiehuag niciit gerade mit besonderer 
Libaralitat ealgegenEnkoasmea. Von &r Lifceralitil, der^naan 
bei der Benutsong unserer Eleulschen Bibliethekoa ia dar 
Regel 2a begegnen pflegt, ist in Anscrika keine Rede, man 
suebt dort melmehr dem IViUiknm die Luat xur Benutonag 
der fiibliolheken tu terieiden, und dieselben mftgüdiai naatt- 
gingUch an imachen. Ob dies aas Befuemltokkait der Harren 
ftiblioyidtane, wie es bei uns za Lande wohl laer und da 
▼arh^mroen mag, oder aas Rvekaiditen derselben für die ih- 
rer Obhiil aarrertnaiitea Analalien gesebiabt, will ach imenl- 
aehäadeft tasaen, wanogleich nicht za wkeniren ist» dkas hei 
dar «n imai>ika aioht aeken Torricoauneade» BratalMt laad 
maaasloseo WillkQr, die sieh aelbst an den Schdlzen von Bi- 
biiolhcikea su y cfg rei k a niohi scheuen wArde, eine derariige 
ifireie ßdbahrang, wie sie der Pietät nnaererOentflohea Laada- 
leaia fifir öifenUiohe Samalldngen ge g c a t fc cr fSna wilhl ge- 
stattel werden kann, kaum am rechten PWlza aaifi wärde. 
Maassregeln, wie sie bei uns |;egen liederliche Leser und Die- 
jenigen, die mit der Rückgabe geliehener Bücher Anstand 
m^men ^wlHeB, «bae aRe Umstände zur Aasfihmng 4e«0i- 
men, würden, wie man a;iir sagle, iQ Amerika als ein mit 
der Souveränität des Volkes durchaus unverträglicher Despo- 
tismus angesehen werden, wesahalb man es, um die Biblio- 
theken vor Schaden zu bewahren, und sie nicht nach und 
nach leer werden zu selhan, vaml^ben müsse, eine dem Pu- 
ibiiiiilDi wewg«- aaOilliga und iühliare.Deapotie bd.der ites- 
gabe der Bücher za ihandbaben. Sag «Res nun »dar wahre 
Grund sein oder nicht, wc ss halb man die Bücher so viel als 
anögtich in den AHiiiodnkaai zonüdaaihallea Bucht» in tler 
Hauptsache bleibt sich das immer gleich , dass die Attasrika- 
aäaaheo BiUioiielaail «a Kolpe idbr Baadiaänban^BB im JUls- 
kihan qran.ikkhafti widm«erOriitzeB Jabalaat «Is nie Jiai /aller 

8* 
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ihrer Binseili|^eil tu gewähren in Stande wftren. Was hel- 
fen aik die schönen Redensarten, die ich bei Gelegenheil der 
New Yorker Versammlung Amerikanischer BiUiotlwkare und 
Litteraten Aber die Wichtigkeit der Bibliotheken zu hören 
bekommen habe, wenn man nicht zuerst daran denkt, dieser 
Wichtigkeit durch erleiditerten Gebrauch Rechnung zu tragen, 
Sondern die Schitze der Sammlungen, so viel als nur iismer 
•thunlich, in den Repositorien znruckhAU. Ueberhanpt hat es 
mir in dieser Versammlung, obwohl sie mir zu manchen in- 
teressanten Bekanntscharten, z.B. mit ihrem Freunde Pro- 
fessor Jewett, dem rerdi^stvoilen Statistiker des Aroerikani- 
schen Bibiiotbekwesens,. Ankiss gegeben, doch aus dem Grunde 
nicht recht behagen wollen, weil Das, was ich mir über die 
Bibliotheken in wohlgesetzten Reden dort sagen lassen musste, 
SU wenig mit der Wahrheit äbereinstimmte. Es ist bei sol- 
chen Versammlungen zwar leider allerwirts gebräncblicA, dass 
man die Dinge, über die man spricht, mit anderen und schö- 
neren Farben schildert, als sie wirklich haben, und wenn die 
Herren Bibliothekare in A. in einer öffentlichen Versammlung 
Aber ihre Anstalt zu sprechen hStten, so worden sie gewiss 
•Wonderdinge über schöne und zweckmässige Einrichtung, 
•Ordnung und dergleichen, die man inA. nicht findet, zu er- 
zählen wissen; gleichwohl spürt man ein recht sehr unbe- 
hagliches Gefühl, wenn man der Wahrheit so offen ins Ge- 
sicht. seMagen sieht, wie ich es bei der New Yorker Ver- 
« Sammlung gesehen habe, und von Dingen, wie dem Nutzen 
d^ Bibiiothdcen für die Wissensdiaflen und der Liberalität 
gegen das die Bibliotheken bennlaende Publikum, — Dinge, 
deren sich die Amerikanischen Bibliotheken zur Zeit am 
allerwenigsten rühmen können — ruhmredig spredien hört. 
Doch für heate genug! Leben Sie wohl, und erwarten 
Sie nächstens Weiteres. — S — 



[ii.] Hie Iiittcr*tar der Beatn«lieBi Maju^iurteü, 

Ein bibliographischer Versuch 

▼on 

Fan! TrSmel. 
(ForUetzoDf.) 
168. J. N p m. V g 1. Sdinadabüpfln. Ein Beitrag zur österr. 
Volkspoesie. Wien. 1850. 16. VJIf, 108 S. 

154. Fr.Ziska. Oesterr.) Volksmärchen. Wien. 1822. 12. 
110 S. 

155. <Jos. Richter.) Briefe eines Bipeldaiiers*an seilen 
Vetter in Kakran» über d'Wiensiadt. .Aii%eAngen u; mit 
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Noito hrsg; von mMtk WieiMr. 1-.87. Bk. Wien 178A-*- 
1} 97. 6. FmgtMxt ah: Die Wahrbait als Maske. 12Iiae. 

I 1798. 8. — Briefe d. wiederaalgelebten Eipeldauers. Wien. 

± 1799—1801. 8. 24 Hfte. — Briefe des jungen Eipel- 

t dauere 1802--1813. 133 Hfte. 

Nach Ricbler's Tode fortgesetzt Ton Fr. X. K. Gewej: 1813. 0. Hfl.— 
'. 1819; Ton 1819—21 r. Adf. BAaerle. Die ganze Folge dieser Briefe 

* V. 1785—1821 uDD/asst 285 Hfte mit 104 Kupfern. 

156. Briefe der Tutlingec Rösei an ihren Vetter, den jungen 
Eipeidauer» als Gegenstück zu d. Eipeldauer Briefen. 18 
Hfte. Wien. 8. 

157. (Jos. Alb. Gleich.) Komische Briefe des Hans- 
Jörgels Y. Gumpoldskircben an seinen Schwager Maxel in 
Peselau, u. dessen Gespräche ober verschiedene Tagesbe<> 
gebenheiten in Wien. 1.— 33. Hft. Wien 1832—37. 8.— 
10.. Jahrg. 1841. i.Hft. Jänner. — Ausserord. Heft pro Mai 
1841. — 12.U.13. Jahrft. 1843. 44. ä 12 Hfte. ~ 14. Jahrg. 
1846. 24 Hfte. 16. u. 17. Jahrg. 1847. 48. ä 24 Hfte. 

ISiS. Ant Langer. Der consti tutionelle Hans Jörgel. Vofts- 
schrift im Wiener Dialekte. 19. Jahrg. 1850^ 52 HIte. 
20. Jahrg. 1851. 52 Hfte. Wien. 8. 

159. Ant. Langer. Hans Jörgel ¥. Gumpoldskircben* 21. 
Jahrg. 1852. 52 Hfte. Wien. 8. . ! 

160. Hans-Jörgels Badereise, oder Abenteuer auf einer Fahrt 
V. Wien nach Hradisch u.s.to. In Briefen an seinen Schwager 
Maxel in Feselau. 2 Thie. Wien. 1842. 8. 

161. Ant. Langer. Hans Jörgel's österr. Volks -Kalender 
für Humor u. Ernst auf das Jahr 1851. Wien. 8. XVU. 
143 S. — 2. Jahrg. 1852. 1—3. Aufl. 8. XVl, 160 S. 
3. Jahrg. 1853. 1. 2. Aufl. 8. 

162. Alber'ns G'schnack u. boshafte Nachred'n von mein'n 
Landsleut'n, den braven Oestreichern. Oder Anekdot'n, die 
s'in Reieh u. in Scbwab'n von uns erzlU'n, aber ni wpbr 
sind. Mein'n Landsteut'n im Vertrauen erzählt n. nur ftfcr 
s'allein g*sammelt von d'm Schanz'l-Balbier in Wien. (Den 
kennt's doch ^'wiss alle.) Hersfeld. 1834. 8. 

•. Steiermark -Klmthen. 

163. Einige steiennärkische Provincialismen in Fr. Sar- 
tori. Neueste Reise durdi Oesterr. 3. Bd. (1811.) S. 
187—93. 

1 64. Kärnthiscbe Volkslieder m F r. S a r t o r i't maU^iSebem 
Taachenb. 3. Jahrg. 1814. S.103— 18. — Morgenbialt.1823. 
S. 145, 55, 67. 

165. Briefe des HaHs Michel aus Obersteier an seinen Göd, 
den Senaerisditnid in, der Oed .ober Sieieroiark u'. Gratx. 
1*^12. Bdckeü, . Ghitc; 1645. 46« 8. 



Die UUiilftur far Adulidieii MnitotMi: 



imthli V. Ferd. Puff. 1. Bfiachl. Grata. 18&2. 16. IV, 

sa s. 

(fiofctscbteO 

167. V. Rudesh. Gottscbeeisdie Idiotfomen n. Volkslieder 
in JuK Hax Schöttky, Vorzeit u. Gegenwart. 1. Bd. (1823^ 
S. 266— 78. 

9el(tf Commiff^t. 

168. (P. K. Fulda.) Von Veronesiscben u. VieeBtinischen 
Deutschen im Deutschen Sprachforscher. 2. Thl. (1778.) 
8.222—74. 

169. i. And. Seh melier. Ueber d. s. g. Cirobern d. VII 
u^ XUf.CofiKBunen anf d^Venedisdien Alpen u.ihre Sprache 
in den Abbandlg. d. Kgl. Bayerischen Akademie. 18S8« 
(Minchen. 4.) U. Al>th.a. S. 557—708. 

170. Alb. Seih Ott. Die Deutschea am Honte Rosa aiit 
itetfn Staromgenostsen in Wallis u. Uecbtiand. Zürich. 1840« 
4. 5Bg. 

Im Ansznge abgedruckt in Berghaus* Aonalen d< Erdkunde, Bd. 70. 
. (Bftrl. laiO. 8.) S. 183—92, 274-85. 

171. Alb. If^chott. Die deutschen Colonien in Piemont« ihr 
. Land, ihre Mundart u. Herkunft. Ein Beitrag z. Gesch. d. 

Alpen. Stg.1842. 8. 22V4Bg. 

172. Kohl in den Honatblättern z. Ergänzung d. Angsb. All- 
gem. Ztg. 1847. October. S. 480 ff. 

Mit Spracbprcrben, 

17S. Jos. Bergmailn. Htstor. Untersuchungen Aber 4. heut. 
* sog. Citnbern in der Sette Commune n.t. 101 Wien. 1848. 

Mit Spracbproben. 

4. OlierpfiUsifeiM» HKimiliur«. 

174. Marceil. Stttrm. Lieder zum Theil in baieriecher 
ob«rpfdlziscber Mundart, hrsg. y. Gtehrl. IluBchen. 1819« 8. 

Mit Melodien. 

175. Gedichj«, Aufiiltze u. Lieder im Geiste Sturme. Gesam- 
melt von C.. Müller. Stg. 1834. 12. 212 S. 3.Term.Aufl. 
1835. 12. 

6* IMSIunlacliei HaniUiri* 

176. Fr. Mt. Pelzel. Geschichte d. Deutschen u. ihrerSpradhe 
iii Bibmen in im Abhandlg. d. B5hm. Gesellgeh. d. Wi^ 
MistAafleii f. 1788. (Wien u. Prag. 8.) S. 344^83. und 
in den Neuern Abhandig. 1. Bd. (179L) 8.281--S10. 

177i Fünfzig Lieder in d^tsoh^bfihmiseher SpHache ^ CetkA 

BiM^dDJ Pisne. (w Praie. 1825. 8.) S. iai--44. 
178. Jos. Rank. Aus im BttmerMlde. Büto u. Bnahl- 



Dm IiilMnrtqr iw 0«ui«cbe« lf«Q#rt«»H Vf. 

«pg«n 9m d. VojyMolMp. Beste «esanw^iwg. a N*» 

Nam«otlich im L fide zahlreiche Proben deotsch-höhmjscher HonJA^^ 

179. Heimatbsklänee. Eipe SIg. Gerf. in der Mundart der 
Deutscheo inNorobShmen u. Sdilesien hrsg.y. Aot Jariscb« 
Wien. 1858. 16. Vffl, 100 S. 



9ttd«ilflehe.^) 

(MIhrea a. Oeeterr. SeMcsien.) 

180. K. Jos. Jurende, Beiträge zu dem Idiotikon des Ge- 
senkes (In der Milte der Debrata, i. d. Gegend v. Qof, 
Spachendorf u. Freudenthal niedergeschrieben ) tH seiner 
Moravia, 1815. No.59, 61, 64, 6», 83, 87, 86, 91, 98^ 
97,^ 99, 191, 168; femer S.236 u. »4. 

181. Wolf. Ueber d. Jägemdorfer Mundafrt /n Jurende's Mo- 
ravia. 1815. No. 113. 

182. Alte deutsche Volkslieder ia der Mundart des KuhlAnd- 
chens. Hrsg. u. erlt. v. Jos. G. Mein er t. l.Bd. Wienu. 
Hambg. 1817. 9. »UV, 4AZ 8. 

183. Gedichte in der Mundart d« Oppalandes in Ens. Das- 
Oppaland od. der Troppauer Kreis. 3. Bd. (Wien. 1886.) 
S. 78— 109. 

(Oberschlesieo.) 

184« Bemefkungf n über verschied«. Eigfinheiten d. ^hle^. Gßr 

birgs-Dialokta u. Betrüge «u eiuev» Idiotikau de&3el]l)e^ tfi 
* der Literatur Beil. zu d. Schlesischen Provinzialbl. 1797. 

S. 351-60. 1798. S. 137— 39. 1801. 8.297—312. 1802, 

8. 59, 60, 235—85. 
185. Üeber die GiSzische Gebirgsspräche. Ein Beitrag ^un) 

schles. Idiotikon in der Lit, l$ei|. zu deu Sohle«. Pro?« Bl. 

1798. S. 97— 110. 
Ig6^ I^^hthy^Iogi« QlacieiuMek in der GlSiischeu Mopatsaqtirift 

YopBlettner u. Pohle. 1799. S.860--69, 3n--ai, WH— 

68» 620—29, 680—90. 

187. Ueber den schles. Gebirgsdialekt u. seine Aehq^keit 
mi d. achwed. Sprache m He»i Scbles. Praviui. IfiJ ß4.9d. 
(1801.) S. 33-40. 

188. Ged. in schles. Gebirgsmundart m Dn« Stopp «^|4)ed. 
l,Slg. (1728.) S. 142-47. 149-^51. ^^Slg, ».4^—1«, 
65-67, W-96, 149 — 54. 208- JO. u. wei Coai«ien 
itt seinem Paruass m Sftttle^ S. 48^-'^$36. 



*) S. aach imUt 15. Si#is. Mkndatten. 



38 Die LitUU'ätiir ^er Deutockien Mmidartiftii; 

189. Ged. in GIfiter Bfundart m Hälinann's Briefen über 
die Grafschaft Glaz. (Reichenbacb. 1823. 8.) S. 00— 104. 

190. K» F. Becker. Dichterische Versuche aus den neue- 
sten Zeitereignissen geschöpft* Liegnits« 1890. 8. 

191. Fr. Schönig. Glätzische u. hochdeutsche Ged. Hrsg« 
y. A. Kastner. Neisse. 1842. 8. 

192. K.^ EL* TscbampeL Ged« inSchles. GebirgamindarL 
1—4. Hft SchweidniU. 1842. 8. 2. Aufl. 1854. 8. 

193. Ed. V. Boberthal. Scbnieglöckla. Eine SIg. Ged. in 
schles. Bauerndialect mit besond. Berücksichtigung d. Ge- 
birgsmundarten. 1. Sträusschen, Schweidnitz. 1847, 16. 
X, 101 S. 

104* F.. W.. Brendel. Klänge meiner Heimath. Ged. in 
schles. Gebirgsmundart. Freyburg. 18§2. 8. IV, 104 S. 

195. F. • W. . B r e n d e 1. Kobolde. Ged. in schles. Gebirgs- 
mundart. Glogau. 1852. 8. VI, 66 S. 

, II. nitteldentsche JHtfinilarten. 

V. Fr&nkieclie HniMliMrteii. 

(Oberfranken.) 

196. (i. U. Uäslein.) Probe einer Sammlung von Nürnberg. 
ProTinzialwörtern im Peulscben Museum. 1781. (Lpz, 8.) 
2. Bd. S. 457— 67. 

197. G. . A rn old. Der Nürnberger u. sein Dialekt im AJbum 
d. liter. Vereins in Nürnberg. 1851 u. 1853. 



198. Grübel's Ged. in Nürnberger Mundart. 1. 2. Bdchn. 
2. Aufl. Nürnbg. 1802. 1811. 3. 4. Bdchn. 1803. 1812. 8. 

199. Grübe Ts Correspondenz u. Briefe in Nürnberger Mund- 
art. 0.0. 1806. 8. i92 S. 

200. Grübers sämmü. Werke. 3 Bde. Nebst Witschel's 
kurzer Lebensbeschr. Grübel's, Göthe's Beurtheilung d. Grü- 
heischen Ged. u. Wurm's Glossar dazu. Nürnbg. 1835. 8. 

201. Faikner's Ged. in Nürnberger Mundart. Nurnbff, 
; 1860. 6. / 

202. J..Rietsch« Anekdoten ü; Ged. in Nürnbg. Mundart. 
Nürnbg. 1811. 

203. Böhnert's Ged. in Fürther Mundart. 1. Bd. Fürth. 
1812. 8. 157 S. 1 

204. J. Wfg. Weikert. Ged. in Nürnbg. Mundart. o.O. 
1814. 8. 40 S.— Dieselben. Nürnbg. 1834 u. Nürnbg. 1838. 

205. J. Wfg. Weikert. Sämmti. Ged. in Nürnbg. Mund- 
art u. in hochdeutscher Sprache. Mit Anmerkg. n. einem 
Wbcbe neu hrsg. 1, Bd. Kobttl|[« 1@42. 8, 



Die Ümikiwt der Deutoehen MaüairteiiL St 

2W. C h. W. ^tt ck e r m a n d e \. Versuche m Nfirobg* MuiiJI-' 
art. Nnrnbg. 1821. 8. 1S2 S. 

207. W..Marx. Ged. in Nörnbg; Hatidart. L2.Bdcbo: NOnAg. 
1821. 41. 

208. F. Stettoer's hioterhsseiie Ged« in Nftrabg. Mundart. 
Hrsg. von seioem Sohne. Nurnbg. 1890. 8. 1«8 S. 

209. L«. Ger i 8 eher. Nürnberger Liedla vun Master GrAbels 
Lefarjang'n, oder Ged. in Nörnbg. Mundart, nebst Wort* 
erklg. u. einem Anhange. Ranis. 1835. 8. 

210. F. Rang. Nürnbergs Dicbterballe. SIg. der besten, 
vorzügl. zur Deklamation sich eignenden Ged. sämmtl. bis 
jetzt aufgetretener Dichter in Nürnbg. Mundart. Nürnbg, 
1861. 8. XVI, 192 8. 

211. Gedicht in Nernberger Mundoart von alten u. von junga 
Rietsch. Döi von Alten senn in der dritten, döi von Junga 
in der eirsten Ailoag. Landshut. 1853. 16. IVI, 187 S. 

(Hdnneberg.) 

212. J. A n d. W e n d e I. Von der Aehnlichkeit unseres Voiks- 
dtalektes mit dem im Grosskerxogth. Posen. Koburg.1822. 4. 

Schulprogramm. 

213. W. F. H m. R e i n w al d. Hennebergisches Idiotikon, mit 
etyrobl. rAnmerfcg. 2 Thle. Berk u. Stettin^ 1793. 1801. 
8. 115 u. 171 S. 

214. Brückner. Beitrag zu einem Qeni^ebergischen Wbcbe, 
Meiningea. 1843. 4. 

Realscbolprogramm. 

215. S.. D.. Klett. Gaul bock dich! oder das Flügelpf^rd. 
Schwank in Suhler Hundart. Lpz. u. Altenburg. 1810/ 8. 

216. Caspar Neumann. Gedichtein Hennebergischer Mund- 
art. Mit einer Eltg. v. L. Storch. Gotha. 1844. 16. 

217. H. Mytlitts. Ged. in Theaiarer Mundart. . Mit: einer 
Einltg. V. F. Hofmann. Hildburghausen. 1845^ B. 

218. P. Motz. Gedicbte ifi Henneberger Mundart. . Gotha. 
1853. 16, V, 88 S. 

(Baieriscbe- oder Rhein -Pfalz.) 

219. Jac. Hemmer. Abhandig. über die deutsche Sprache 
zum Nutzen der Pfalz. Mannh. 1760. 8. 226 S. 

220. Dr PRilzr in Kunnstanz. Ein Schwank in pfälz. Mund- 
art in der Charis. 1822. No. 27. 

221. Gedenkbüchlein für Alle, die in Heidelberg froh u. ver- 
gnügt waren. Hdlbg. 1837. 8. S. 154—60. 

222. Fr. T. K ob eil. Ged. in hochdeutschem. pffilzis4Sher 
Mundart. Besonderer, u. verm. Abdrfick d. „hochdeutschen 
u. pßh. Ged."^ 2. verm. Aufl. München. 184S. 8. 

22S. F r. T. K b e II. Ged. in pfalzischer Mundart. 8.' verm. 
Aufl. Matichen. 1840. VI, 217 S. - 



4t Am lütafitiHr ikr DtoMbw Mvmlirtoii. 

224. K. Gf. Na4ler. FröUieb Pab* Qolt erhalte! Qed. in 
Pfälzer MuQdarU Fraiikna.M. 1847. 8. XU>a96 6. u. 
1 lUostr. N. Aul. 1861. a X, aOL Sw 

^ (Darmstadt. Mainz.) 

32^. F. Le»iiig. Etwas mm Lachen. 4. mit dam NacU. 
d. y&tt. verm. Aufl. Mainz. 1846. 8. l.Aufl. 1.2. Hft. 
1824. 25. 2. Aufl. 1828. 12. S. Aufl. 18S». & 

HwBortst. Gcd. io dem in der Gegattd von Mtios btrtedoiiden 
Bauerndialect. 

226. F. Lennig. Die Weioproben. Komische Mainzer Lokal- 
scenen. Mit einer Abbildg. Mainz. 1836. 8. 32 S. 

227. Herr Hampes als Stadtrath, oder: Die StadtrathwahL 
Mainzer Localposse in einem Acte. Wiesbaden. 1834. 8. 
72 S. 

228. Das Pankratius-'Brunnclie, e Meeozer Lokal^S ticket che in 
ahm Ufs^ug. Mainz. 1837. 8. 

229. E.. St reff. Des Burschen Heimkehr, oder: Der tolle 
Hund. Lustsp. in 4 Aufs* In der Mundart der Darm- 
MÜH verfasaU Oarmatadl. 18S8« 8. 8 Bf^ 

230» Dflittericb« L^calf^sae» in der Mundart d, 9ar«mtJMter. 
In sechs Bildern. Darmstadt. 1841. 8. 



8^ Rh^iiitMA» MuBdM« am MIMel^lUiAlii. 

(Hessen. Nassau.) 

231. Versuch eines oberhessischen Wörterbuchs ini* G* Estor*« 
der deutschen reclilsgelahrheit 3. teil ausgeführt v. Jl And. 
Hofmanne. (1767.) 8,1401-24. 

232. Das Lamboifest in u. ausser der Stadt. Eine Hanauer 
Lokal-Skizze in 2 Abthign. Hanau. 1833. 8. 

(Fratk/nit) 

S8S. Der Prorector. Ein Lustspiel in 2 Aufz. Trfi. 1794. 

12. 82 S. 
2$4. K.Mals 8. Vetkstbeater in Frankfurter Mundart. 2. stark 
yerm. Aufl. Frankf.a.M. 1850. 8. X, 9478. 

Enthalt: Her «lle Qfkryercapitain* (Als Separat- Druck : 4. Ana. Fft. 
1833. h Aufl. 1821.) — Herr Hampelmann im Eilwa^en. (Als Sep,- 
Divck: Pft. 18S4.) ~ Die Landpartbie nach KdnigsteJn. (Als 6ep.- 
Druck: m. 183». SIS. 8. Atfl. 1836. Nene Ausg. 186i. 48&) — 
Bfrr Hampelmann sacht ein Logis. (Als Sep, -Druck: Ffi^ 1314.) -** 
Die Bauern. (Als Sep.- Druck} ) — Die Borzenellet-CQmö^ie. — 

Die Jungfern Köchinnen. (Als ^ep.-Druck: Fft. 1836,) — Das Stell- 
drehein im Tivoli. (Als Sep. -Druck: Fft. 1832. 11^ S.) **- ft-M» 
Ferdinand ?. Rolpotongs. — * Liter. Nachlaas. 

285* (W. Sau er wein.) Der Gräff, wie er Jeibt u..lelH. Eme 
wakrhafligei Scbulsaane, ans d. Papitran einaa Eratkliaaars. 
4. m. ei»er SchluAsacene verm. Auft. Fraskr. LSS7. 8. 
l.Aufl. 1882. 2. Aufl. 18384 ».Aufl. 1834; 8. 88i& 

236. (W. Sauerwein.) Der AneriklMT«. Seonoi am dem 
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Volksleben m 1 Act rm» Verl. d. Gril. 2. AuS. Fraftit. 
18SS. & tl 8. 1. Aafl. 18t». 

237. (W. Sauerwein.) QrSff n. die Schul^agend im Cra- 
nell, fiia SeiteMiack zum Gräff. Vi« Verf. dess. PfC 
1838. 8. 

238. (Mx. Langenschwarz.) Bergerliche Haamlicbkeite aus 
d. lloi^gend, odder: Verbott'jie Elicke in unverbottne Fa- 
milienstücken. Vun Aa'm, der scbun lang acbwarz is ! Erete 
Auswabl. 3. Ausg. Hanau, o. J. 8. IV, 34 S. — Zweit' 
Heftche oMer: „Jetz gebt dem deifsehe Euroba ä Fackel 
Uff!'^ 2. Aul. 1843. & UAttfl. 1839. IV, 4t S. — DritI* 
Heftche odder: „Jetz gehl dem deitscbe Eurob« ä Fftfkel 
uff." 1840. 8. 72 S. - Verf Heftche odder: „Was mV 
jetzt erlebe, geht iwwersch Bohneiied^* 1811. 8. 60 S. 

239. (Uz. Langentebwarz.) ParisevHaainlidikeite, 6dder: 
Die Sachsebteeer in Paris. Vun Aa'm, der schau lang 
schwarz is! ' Erste Auswahl. Hanau. 1846. 8.. 4 üfp. 

•• MteAer-ltQiliarliastflelie Hudarteii« 

(Aachen.) 

240. W. Weitz. Einige Bemerkungen fiberd. Aachener Muod^ 
art in Aachens Liederkranz u. Sagenwelt von Alfred Reu- 
mont. (Aachen u. Lpz. 1829. 8.) S. 346—72, 

241. Jos. Müller u. W. Weitz. Die Aachener Mundart. 
Idiotikon nebst einem poet. Anhange. Aachen u. Lpz. 1^6. 
12. XI, 278 S. 

242. Jos. Malier. Niederrhein. Provinzialismen. EineAbhdIg. 
Aachen. 1838. 4. 

243. Fd. Jansen. SIg. verschiedener Ged. io d. Aachner 
Volkssprache. Aachen. 1815. 8. 95 S. 

244.. Jos. Muller» Ged. in der Aachner Mundart. Aacheym 
1840. 8. 6 Bg. u. Holzschnitt- Vigp. 

(Dären.) 

245. Jos. V n d e!r 6 i e s e. PSäFd - Bloome. Ged. in der 
Döreocr Mundart. 1.2. Hft. Düren. 1 8881. 16. 

(Trier.) 

246. J. H. F r e i h. V. B I e u 1. Beiträge zum Idiotikon (mosel- 
länd. IdioMsmen) im Kurtrierscheo Intellig^nzblatte. 1787. 
No.6-15. 

247. J. N. Becker. Idiotikon aus dem Moseldepartement 
im Anhange itu «e/n^ Beschretbnng meiner Reise in 9ttt 
Departementen! vom üonnersberge u.8.w. (Berl. 1799. 8.) 
S. 889-420. 

248. Schwalb. Slg. U.Erklärung d. landschaffl., zum Theil 
etgedth., W6rter an der Ober- u. Mitt^-Saar. -A— G, Saar- 
bfflekefl. 1ÄI8. 4. 3» ß. 

Scbulprogram»; ' ' ♦ ' • 



4» Did yitoiMuf d^r Iktttocke» Mmteton; 

2I9. Fr. Joft. Holle. Proben uobek. Mimderten («« der 
Mosel u. Maas) t» seinen QuelleD u. ForscbungeD. 1. Bd. 
(Aaehen. IQSO. 8.> & 459—81. 

260. P. . J. . R o 1 1 iii!a n n. Ged. in Himsrücker Muodart, nebst 
Glossar. Simmern. 1840. 8. 

(Loxemborg.) 

251. H.. Meyer. E Schreck ob de Letzeburger Parnassus. 
Letzeburg. 1829. 12. 

lO. WesierwMillflche Hundurt. 

232. K. Cb. L. Schmid. WesterwSIdisches Idiotikon. Ha- 
damar n. Herborn. 1800. 8. XXII, 348 S. 

11, ]ViederheMi»che 9Euiid*rt# 

253. A.« F«. C. Vilmar. Probe eines faessischea Idiotikons 
tu der Ztstbr. d. Vereins f. Hessisobe Gesch. a. Landes- 
knnde. T 

11. TlifErlnfiflclie HudArten* 

254. Winkler. Thäringisches Idiotikon in den SAchsiscben 

Provinzialblältern f. 1801—3. (Altenburg. 8.) 

255. (J. F. Treiber.) Die Klugheit d. Obrigkeit in Anord- 
nung d. Bierbrauens u. s. w, vorgestellet von einigen bey 

" d. hochgr. Landschule zu Arnstadt befindlichen Alumnis 
Hense Hajo 1705. Arnstadt. 4. 28 Bl. 

Aosznge im Allgem. Anzeiger der Deutschen. ISll. Sp. 2489 — 2502. 

256. Verzietssagen u. Ged., mett veblep höbschen Billern 
uhsstaffirte, in Nordhiiscber Mundohrt. Nordhausen. 1851. 
4. Nordhfische Rieme unn Bilder. 2. Hft d'r Verzietssagen. 
1852. 4. 8S. 3. Hft. 1853. 4. 8S. 

257. Bilder u. Klänge aus Rudolstadt. In Volks -Mundart. 
Rudolstadt. 1853. 16. 64 S. 

13. TolftlEndiflche Hmidart« 

258. Jul. Schmidt. Sprach . Eig^ thümlichkeiCeii d. Voigt- 
länder in seiner Medicinisch-physik.- Statist. Topographie 
der Pflege Reichenfels. (Lpzg. 1827. 8.) S. 134—39. 

14« Oliersftehsisclie HiindArieii. 

(Laasitz.) 

959. K. Gl i. An ton. Alphabet. Verzeidiniss mehrerer in d. 
Oberlassitz üblichen, ihr zum Theil eigenthumlichen, Wörter 
u. Redensarten. 1—13. Stück. Görliu. 1825—39. 4. 

Schulprqgramme. 

260. J. On. Schulze. Einige Vorarbeiten zu einem künf- 
tigen niederlausitzischen Idiotikon tm- Sprach "- ^. Sitten* 
anzeiger d. Deutschen» 1817. No« 101—4. 
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(NeiMea.) 

261. Gst Dinkler. Sprache d. Menschen in Sachsen u, 
ThflriDgen. Erfurt, Dessau u. Lps. (1781.) 8. Ausg. mit 
neuem TUel: Goüsa, 178§. 

262. J. Gh. Gp. Rüdiger. Ceber d. Verhtilniss der hoch- 
deutschen Sprache u. obers&chsischen Mandart in seinem 
Neuesten Zuwachs. 2. St. S. 1—140. 

263. Lastspiet in Altenburger Mundart, 1687 zum Beschlüsse 
d. Gregoritts* Festes aufgeföhrt in der Historischen Nach- 
richt von denen Merckwördigen Ceremonien derer Altenbg. 
Bauei'n Ton P. Frisio. (Lpz. 1703. 8.) S. 57— 60. 

264. F.. A.. Döring. Launige 6ed. in obersaohs. Baoern- 
Mundart. Lpz. 1821. 8. 77 S. 2. Aufl. mit einem Wort- 
register. 1835. 12. 

265. Gespräch zwischen Michael Kertscher u. Georg Oehler, 
zwei Hauschensleuten in dem Altenburger Amtsbezirk, ge- 
halten am 5. März 1837 als am SOjäbrigen Dienstjubiläum 
des Herrn Dr. Karl Wagner, Geheimen Hofratbes u. Kreis- 
amUnanas, Ritters, und auf atigemeines Verlangen in den 
Drude gegeben. Alteoburg. 1837. 8. 

Gedicht is AlUnbiirger Nofidarl. 

266. P.Ullrich. VolksUänge in Altenburger Mundart. Zwickau. 
1836. 8. llVs Bg. 

267. Mr. Döring. Sädisische Bergreyhen. l.Hft. 2.unTer^ 
and. Aufl. u. 2. Hrt. Grimma. 1839. 1840. 

268. Mich. Nitzsehe. Drei Ged. in Altenburger Mundai^t. 
Altenburg. 1846. & 8 S. 

269. F. A. Richter. Der Dorf -Poet. Eine SIg. fftr den 
' Vortrag gee^eter Ged. in obersächs. Bauern-Mundarf . Lpz. 

1850. 8. Wh 64 S. 

(Uotersaale.) 

270. J. Gli. W.. Dunkel. Verz. von vielen deutschen im 
Aohalt-Köthenschen gebräucbl. Wörtern, welche mit denen 
in Richey's Idiolico Hamb. gemeldeten übereinkommen (von 
A— L ) in den Hamb. Berichten von gelehrten Sachen. 1757. 
S. 237*^40. 245—48. 252-55. 

271. Ed. Fiedler. Volksreime u. Volkslieder in Anhalt-Des- 
sau. Dessau. 1847. 8. 208 S. 

272. Ck. F.. A.» Giebelhausen. Mansfeldsche Sagen. Nebst 
einem Anbang in mansf eider Mundai:t erzählt. l.Aufl* 2Hfte. 
Eisleben. 1847—50. 8. 2. verm. Aufl. 1850^ 8. 76 S. 

15. iSclilasiflehe mundAHen« 

. 273. Patriotischer Wunsch, d« Studium d. schles. Volkss^ache 
betreffend in igt LUterarlscben JBeiJage. zu defi SeUea^ Pro- 
vinaialhUMterft. Ii7a7. J$. 163-^-^73. .: ..-' . ; 



M MliMMinilKlli 

274. K. Wein hold. Aoffierieroag zum Stofifsammeln für 
eme Bearbeitoag d> deuUcb-ftchles. Muodart. Breslau« 1JS4T« 

B7d. Ueker den »ehtles. JUiI^t m den S«Ue8. Prorinaalbl. 
20. Bd. 1794. S. 343-49. Litt. B«il. 179»^ &225«-'«i. 

276. Ueber einige gangbare Fehler jnd.S|iracb« d. Schlaai^^ 
4MSdile8.Ppefin9ialbL ä6.&d. 1802. S»ai9'-a5.45»~65. 

277. K. Weinbold. Ueber deuUcbe IHalecltertdraag. Die 
Laut*- u. WorlblduQg u. d. Formen d. «cbiea. Maniait. 
MH R«cksiicbt auf Terwaaies in deutschen fiialeolcn. Ein 
Versuch. Wien. 1852. 8. VIU, 144 & 

278. K. Weinhol<d. Deutsches u. slaviscbes aus d. deut- 
sche» mundart Schlesieas $n Aut'ecbt «« Kuba. ZtAchr^ /. 
vergleich. Sprachforschung. 1. Bd. (Berl. 18§2.8.)S«245— 57. 

279. SIg. von scbles. Provinzialismen, Volksausdnuckeii n. a. w. 
t« ien Scbles. Provioziaibh 4. Bd. 1786. S. 129^38.214-- 
2U 336—52. (Forts#ip«ag Mei.) 

Allgemeine«. 

[56.] Serapeum. geitsekriß /ör die Biblhihekwmemathaft, 
Bandiehrißenkunde und älUrt LiU^fwimr. Jm Vtreint mUiB&Ho' 
ihekaren und LiUeralurfreundin keroMsgegeben von ^r. Robert 
Naumann. Smhr^. XY, Uipzi§, T. Ol WdgeL 8. JlhnalUth 
2 Nrr. Haupthl. d ] B. u. 2 Nrr. ivUüigenKhL ä % HL Pr. 
n. 4 TMr. U Ngu (Vgl. Anz. J. ISäS. Nr. 12il.) 

Enthält: 
HaiipiU. Nr. 1. p. 1—7« Dia Dombibii#lhek <vion Speier; von 
Z. — Kurze Mittbeilung über die an alten Werlusn u. MSS. 
. eb^nals srehr reichbait|ge BdcberaammluDg, «Ite, nach mehr- 
fachen frUi^ren UnglfickaföUen., 1794 durch die FraMsosen 
ihr Ende gefunden hat, u. von ^€r in ineuerer Zeit erst 
ein Ueberrest, eines ihrer Prachtstücke (Brevis explanatio 
Evaogelii secundum Matthaeum X. Jhrhdt.) im Privatbesitze 
wieder zum Vorscheine gelkommen ist. 
Nr. 1. p, 8—12. Die Propaladia des Bartolome de Torres 
Naharro; von P. — Anregung zur Aulllärung darüber: 
1) ob wirklich eine in Rom 1517 erschien. Ausgabe davon 
existire; 2) ob die vorband. Antwerpener Ausgabe im Drucke 
voRst&ndig erschienen «ei, woran das der Dresdner 4rön. 
Bibliothek gehörige Cx^emplar zweifehl lasse. 
Nr. 1. p. 12—15. Zusatz zu Serapaim 1853. No. 13. S. 1*7 
—207. das vaticinium Lehninense betreffend; von E. 6. Vogel 
in Dresden. (Vgl. Änz. S.1653. Rr. 7«7.) — ^ Beschreibung 
der in der Dresdner kön. Bibliothek befindlichen Handschrift. 
Nr. 2. p. 17-^24. Wolfgang Honger's teutscfae, in Paris er- 
«cWenene, Oebeitietrang '9oii ,rAwL Akiati fimbteniata*'. 
YoB Dr. A»l. Rolande S. ObcftotiiiMbekar in WfiiittaPg^ — 
Von dieser bei Wechet ief8Clliten.> sabr s«hett«ft ««d den 



MhfiojprsplieB bMer nicht bokmaten Auigrib^ beiitst die 
Huncm^ Slaatd>ibliaibek ein Mfat scMn erhakeiuisExeiiipbf» 

Nr. 2. p. 24—32. Notes pour fteirir k la hibliograpbie des 
aulograpfaes} par G. BruneU (ScblNS» foJgt.) -^ Kicbt ub^ 
iotttrcssanl, aber in Bemig auf deiitflcba Utleratiir» dM gfnade 
im Fache des Auiograpbeiw«Befis sehr viel gethan hal, sehr 
mangelhaft Das Scblodtoiann'scbe autograph. Album d. 
Gegenwart oder deutsche Stammbuch (Hfil. 1. Bremen 1852. 
quer 8.) scheint der Verf« gar nicht zu kennen. 

Nr. 1. p. 15 — 16» Biblii^thekdironik und liJsceUaneen. — 
£ntli. unter Anderen die auch im Ans. i* 185a. Nr. 1276 
enihritene Mitlbeilung dar Leiptb Zeit übtf di« vom Prof. 
Tischendorf der Leipz. UniTorsit Bibliothek geschenkten 
orientai. MSS. 

JmemgeBzht Nr. L p. 1---5 ik Hr. 2. p. 9—12. List oCt^biviries 
in the United States. Aus Norton'» im Ans. Jw 185^. Nr, 1630 
erwähnt. Liter« Begister etc. 1853. 

Nr. 1. p* 5—8 u* Nr. 2. p. 12^16. fiibliogr. Anzeigen. 
Der ftest des XIV. Jahcg. 1853 enthält: 

HlMptbl. Nr. 23. p. 3&3^«3. Schluss von : HMuburgische 
BibliophUttl, Bibliognapheo und LiteraUirhistedriker ; von 
Dr. Ariodridi Lareos Hofftnani». *- Betr. VIL Aeob Cteistian 
T«get» dessen Bibliothek an Inkunabeln sehr reich gewesen 
ist. läehrere dieser Inkunabeln, weicba Hain nicht aus 
Auto{Nsie tgekaant hat, sind von Hoffinann näher beschrieben 
worden. 

Nr.aS. p. 363—68 u. Nr. 24. p. 369— 78. Verzeicliniss der 
Originalausgaben ron WUheim Poslels Scbrüten auf der 
köaigL (kffeotliohen Bibliothek bu Dresden; von £. G. Vogel« — 
Von den Originalausgaben der P.'^phen Schriften, die aurch* 
gängig» selbst in Frankreich u. noch mehr in Deutschland, 
überaus seUea sindi verdankt die Dresdner Bibliothek dem 
Sanmdieifer des, Grafen t* fiünau nicht. weniger als 24. 

Nr* 28. p^ 378-«**^a2. Eistnach, Tom Archiiür Qersphel in 
Dresden. *^ Abdirusk einer kursairen MiitbeHung über die 
GMkshishie des.Mndfittflklttitttrs eu Eisenaeh, aus «ineni 
Ck>d. d. Aresdftsr königi Bibliothek. 

Nti.^ p. 362— 68. Bit RathsbiUiotbek M U^mmz^ yoa S. 

Nr. 23. p. 868 s. Nr. 24. p. 384. BiMioibekohrottik und Mis- 
«aymfceD. — Meist iaus dem Aalicnaeuin» 

IntdUgenirU. Hr. 23. p. 177-^80 «u Nr. 24. ^. lSe-*-67, ScMuss 
Yotkt Noüice star la BiMi^th^qn« pobUqae de 4a viUe de 
Bordeaux; par Mr. D. (Janvier IBSl.) 

Nr.l». p. 180^84 «I. Nr. 24. p.l87--92. BiUiogr. ^cec^. 
Htd m. tfthaH9vet^eid)«iS8 m dem «run tnllBtäiidig^B Jahr- 



[&7J BulhUn dm BiUiophiU puhl. par Tigthlmr, OncMne 
JS^U. IS63. Fortseteimg voa Am. i. 1853. Nr. 080« 

Nr. et 10, Septbr. et Octtr., enth.: 
Notices biographiques ft litteraires: p. 419— 36. 

Claude de Moren^e; par A. CaatMine. -^ Mit einem Ver- 

Keichnisee der M/aehen Scbriflen. 
Kecherches bibliograpbiques: p. 4B6«->-^44. Biblio- 

tbeca Virgiliana; par B. — Als Specimen eines btbligrapb. 

Werkes Ober Tirgil, wie Marsand Aber Petrarca u. Coloinb 

de Batines Über Dante veröffenüidit beben, sind Netisen 

• über zwei wenig bekannte Werke, nämlich : Virgile en France. 

• Offenbacb 1807. 8. 2 Vol. u. Traductieou de TEn^ido par 

• C. E. B^zier. 12, mitgetbeilt. 

p. 444—46. Livres imaginaires ft supposte; par*** — Nach 
Art einer im ioum. de Tamateur de livres 1848 Ter5ffe»^ 
lichten äbnliehen Arbeit. 

p. 446—52. Les Catalogues des livres imprim6s du tfiisee 
Britannique ; par **• — Eine Ud^ersicbt der Versudie, 
welche, gleichwie von der Kais. Blblietbek hi Paris, so 
auch vom BriL Mnseum von Zeit zu Zeit gemacht worden 
sind, um einen vollständigen Katalog der Bficfaer herzu- 
steilen, Versuche, die weder bis jetzt zu einem biefiriedi- 
genden Resultate geführt haben, noch überhaupt sobald 
dabin führen werden. 

Vari6t6s bibliograpbiques: p.453^&7. Le Pastissier 
^anfois des Elzevier-, la Tragedia Policiana; la Bibliolb^ue 
de Berlin. Aus dem Serapeum (s. Anz. J. 1852. Nr. 41 
u. 1306; sowie J. 1853. Nr. 797), hinsichtlich dessen im 
Eingange der vorl. Mittheilung gesagt ist, dass dasselbe, 
da es in einer den Franzosen wenig bekannten Sprache 
abgefasst, in Prankreich aoch kaum-, selbst dem Namen 
nach, bekannt sei. Das muss eine schöne Sorte von Biblio- 
philen sein , die das seit 1640 schon bestehende und den 

' Interessen der Bibliophilie auaschliessliefa gewidmiite 8e^ 
rapeum nicht einmal dem Namen nach kennen. 

p. 458— 62. Analecta-Bibiion, par H. R. Duthilloeul, Biblio- 
th^caire de la viile deDouai. (Fortsetzung folgt.) — Betr. 
einen der Bibliothek von Douai geh/^rigen Druck des De- 
fensorium fldei contra iudeos etc. u« des Oaudiani; de raptu 
Proserpine tragedia, welcher aus d. Presse Nie. Ketelaer's 
u. Ger. de Leempt's in Utrecht 1472-^75 hervorgegangen 
ist, sowie in Fradc Varo's Arte de la lengua mandarina, 
impr. en Cantonano 1703. 

Bibliophiliana, p. 463-*- 71. .— E^tb. ein Vemichniss 
vonLivres imprimes sur aoie ou sur taffetas et s^r d'aqtres 
substances que le papier; ferner ein Verzdiehniss von 



AllgetDeifiM. 4t 

Bftekern, die nar in sehr wenigen, höchstens 16 Exem^ 
plaren gedruckt worden sind; sodann einen Nachweis über 
die Steigerung der Bächerpreise a. endlich eine Portsetzung 
der Beiträge zu einer Biographie Univei*seH« des Bibliophiles« 

Nouvelles, p. 471-^72. Enth. unter Anderen die aus der 
Moro'sclien Revista bibliograph. Espan. entlehnte Notiz, dass 
Mahn eine Bibliographie des Troubadours (statt Biograph; 
desTroub. s. Anz. J. 1853. Nr. 1109) herausgegeben habe: 
diese Notiz ist ein schönes Zeichen der Kenntniss, welche 
der Herausg. des Bulletins von der deutsch, bibliograph. 
Utteratur besitzen mag. Zugleich ist mttgetheilt , dass an 
die Stelle des verstorb. Conservatettr-adjoint der Kaiserl. 
Bibliothek in Paris Baliiii der seitherige Premier EmployÄ 
dieser Biblioth. M. de Hanne, an dessen Stelle Baudement, 
bisher Bibliothekar der Nazarin. Bibliothek, und an dessen 
Stelle wieder Jules Sandeau getreten sei. 

Catalogue de livres rares et curieux de lixterature, d'lni' 
stoire , etc. , . qui se trouvent en vente i la librairie de J« 
Techener. p. 473—512. Mit5Taf.Abb. von alt. Einbänden. 
Nr. 11, NoYbr., enth.: 

Notices biographiques et iittäraires: p. 515^21. 
Les Heures de Jeanne de Laval-Montmorency; par A.B. 
(Briquet). — Das um 1483 gefertigte MS. mit schönen 
Miniaturen scheint im Besitze des Verf.'s zu sein. 

Meianges de Litterature: p.522 — 27. Sur Cornelius 
Agrippa. Bxtrait des Meianges ittteraires de Wieiand, trad. 
par L. Weimars. 

Curiosit^s litteraires: p.528 — 31. Quelques traducteurs 
ridicules. 

Correspondance bibliographique: p.532. Lettre de 
Jac. Ch. Brunet. — Betr. Le Discours de la guerre esmeue 
envers le seign^ur grand turcspar les motiö daucuns ses 
subietz etc. trad. d'itai.eniangue Franc. Paris, Nyverd.l56L 8. 

p« 533 — 35. Lettre d' Arthur Dinaux. ^— E^nth. Berichtigungen 
u. Zusätze zu dem im Bulletin (s. Anz. J. 1853. NK 799) 
gegebenen Hittheilungen über Joh. Buno's Memoriale insti- 
tutionum juris. 

Varietes bibliographiques: p. 535 — 36. Supplement 
ä la Bibliographie, de Charles Nodier. —7 Eine unbedeutend^ 
Kleinigkeit, eine Aufzählung der N.'schen Aufsätze in den 
Annales de la Litterature et des Arts. 

p. 537 — 43. Sur i'Histoire. litteraire universelle du doeleor 

Graesse; par Gust. Brunet. . . 

p. 541r-44. Aidamatiöns bibliographiques de G. ^aiicia. — 
Betr. eifi paar a|s sdhit selten im Bulletin erwähnte! iNiöhef. 



49 Aligemeui^cu Bibliographie. 

C^t^logue da livres etc. en veale älalibrairit de I.T«die- 
ner. p. 545— 64. 

[58.] Nwtio%'tLÜ9rwy6as$IU andP^li$keri Cheular 1853. 
VoL IIL (Vgl, An». J. 18SJS- Nr. 981.) 

Nr. U. « Novbr.> eoMiält, ausaer d. bibltograph. Tbeil, 
unUr Anderen : 
p. 1&3. Royal Library at Berlin. (Compiled fbr Nortom'a Lit. 

Gaz.) Mit Abb. 
p. 193—94. Royal Library at Munich. (TranalaCed for Nor- 

t09's Lit. Gaz.) Mit Abb. 
p,»194. Tbe Public Libraries of Providenoe, R. J. (Prepared 

for Norton's Lit. Gazw) 
p.195. Inipoi*tance of a National Lühniry. 

|||»lt««mplii«. 

[59.] *SocUU ealholique du eolportage el des hons livres 
(fabrieoHon et venU ä un sau la feuilte). Paris j iempr. de 
mme Delatomhe. 4. '/s B, 

Enth. d. Projet et Statuts de la Society. 

[60.] * Journal für Buchdruckerkunsl t Schriflgiisserei und 
dii verwandten Fächer. Herausgegeben vom Ut. Beinr. Meyer, 
lahvg, XXI. Mit Beilagen und AbMMungen. Braunschwmg^ 
Mkyef. 4. 24 Nrr. (B.) Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. (Vgl. Anz. 
J. 1853. Nr. 182.) 

[61.] Zwr €f0$chicht9 der Erpndwug der BuchdruclerhMst. 
{JHofih Ambrwe Firmn, Bidot, m Aih^naeum Franfais.) S. 
Magaz. f. d. Lit. d. Auslands 1853. itr, 128. p. &09— lA u. 
Nr.n% P.Ö14— 16. 

Musterung der Resultate der Bernard'schen Arbeit (s. 
hfl. J. 1853. Nr. 441), mif, einigen g^legea;li<;b eiogescb^It. 
eigenen Bemerkungen. Hiernacb entjiält diese Arbeit aller- 
dings eine grosse Anzahl von Belebrung^q/ und giebt, den 
Biblio^aphen und Allen, die sich mit Untersu^bqngaa über 
den Ursprung d. Buchdruckerkunst bescbänigen, manchen 
erspriesslichen Fingerzeig; was jedoch den Kern der eigepf- 
licben Fra^e betrifft, so ist Bernard nicht über die Beant- 
wortungen seiner Vorgänger hinausgekommen« 

[62.] *ÄrehMogie typographique ; par Aug. Bemard^ 
(Rftraii du Bulletin du Bibliophile Beige.) Brüxelles, Hewss- 
ner. 1853. 8. 32 5. Pr. 12 Ngr. (S. Anz. J. 1853. Nr. 979.) 

{63.] *Nouvelles recherches sur les imprimeurs deNamur; 
par ü. Capitaine, (Extrait du Bulletin du Bibliophile Beige.) 
Brumdk», Heusmer. 1853. 8. 16 5. Pf eh 6 Ngr. (S. Anz. 
J. 1853. Nr. 979.) 

[64.} Notizen dee Budidruckers Pi Wegdin ia St. GiaOeq 
4ber #ii arsloft Bcornar Dcuckec Matdi. Apiarivii fiodea sich 



in der Hialorisobeo Zeilmg. HeraiMgegebeii loa der Sdiwei- 
aulrisGhen gescbichlff rschendett GeftdlscbaA. Jahn H. Nr. l. 

165.] l$ifxiger ü^erloniMi 4M* ifmlMAfii mikI OMf/ati- 
diic^ JU'Urolifr. Snier Milwirkun§ dtar OmnefMiäl Leip§i§ 
hermu^g^^M Vfm Dr« E. 6. Gen4»rf. Jahrg. XIL te^^, 
T.O.Wngel. 8. A BdeodermünMich^B^fltä^B. fr. n. 10 2%^. 

Mit «ioer sehr schälibareD «lUgemeiiien Bibliographie. 

[6«.] «JPNti^^Conrasi ü^er dU durch das M»i$gliehe Zm* 
tungs-KonUoir m Berlin umd di0P0$f^An$iiüien m flrens^en im 
Jmhre 1854 x^ hexUhenditn ZMlschriflen. Berlin, 4. 

Hieraus bat das Börsenbl f, d* Deutacb« Buchb. Nr, S. 
p. 94 — 95 ein Veraeichniss der in Preussen steuerpflichtigen 
Journale für 1854 mitgetheilL Vgl. daselbst Nr, 10. p. 126—27« 

[67.] *Än Indes l0 Perhdicnl Lileralure. By Ww^ Fr04. 
Poole. New York, Norton. 1893. 8. XI. 521 S. IV. 6 thU* 
(S. Am. S. 1852. Nr. 568.) 

[68.] indes» loeupteiUsiwmi ttbrwrmn qui imde ab anna 
MB€CL m$qn0 ad annnm MDCCCUl in Germania el in lernt 
eomfinilms prodiemnL YMilämügee Büeher-Lexiean enthaltende 
alle «9» 175a Ms Ende des Jahres 1852 tu DeulsMand nnd 
«A de» angrenzenden Lästdem gedruckten Bücher^ Von Oiristian 
GotUoP Kayser. Th. Xh Die »-icheinungen von 1847 hie Etede^ 
1852» sö^ne Nachträge und ßerichiigungen ftOher ersehienetnen: 
Werk^ enthaltend, tearheitel vom JBmH A^ Xuehold, J— JT. —- 
A. u. d. 7.: Novus Iwt^x locvptetißsimm h'&romfi qui inde ak 
anna MJOCCCXLFU ad annum MDCCCUl in Germania et tn 
terris eonßnibus prodierunt^ Neues Bücher •'Lexicon enthaltend 
alle von 1847 bis Ende 1852 gedruckten Bücher etc. nebst 
Nachträgen «. BeHchtigungen früherer Erscheinungen. Bearbeitet 
und herausgegeben von Emsi A.Zmhold. Th*Y. A — JT. Leipzig^ 
T. O. WeigeL 1853. 4. Schlüsse S. 2S9--^59ö esel. TU. Pr. 
n. 3 TMr. (S. Anz. J. 1853. Nr. 985.) 

[69.] Yer^eiehniss der ßückery Landkarten elc., u>0lche vom 
JuU bis zum Dec^mber )Slf3 neu erschienen od^f neu aiufgeleg^ 
worden sind, mit Angabe der Seitenzahl, der Verleget , der 
Preise in 14 Thaler ^ Fuss, li$efari$then Maehweis^ngen uwf einer 
wisseneeKafUifihen Übersieht, gjdromsgegebem vtitf verlegl v^ der 
J. C.mnriehs'schen Buchhandlung in Leipzig. ForUeiz^CXh \^h%. 
8. LlVy 346 S. IV. n. U Ngr., auf Schrbp. n. 20 Hgr. (VgU 
Anz. J. 1853. Nr. 685.) 

[70tl Al^emäne BibHographie ßr Deutsehkmd. Wöekenh 
liches Verseichniss aller netfsn Ernkflimingen tin Melde der 
Literatur. Aedigirt und verlegt von der J. C. Binrichs'$chen 
BuehhanMung tu Leigzig, 8. 52 Nrr.ä^% — 1 B. Pr^n. 1 lUr. 
IQNgr. 

4« 



[71.] LUerarisches CenlraHblaU fSit DiutieMand. Vermn^- 
w0rllich9t Hermusgeber Dr. Fn Emmeke. ' Leipzig, Ai)enariu^ u* 
Mendelssohn. 4. Wöehentliek 1 Nr. ä 1— l Vi Ä. Pr- 6 TMr. 10 %r. 

[72.] Allgemeine Bibliographie ßr das Kaise^lhttnC Oesler- 
reich. S. Oeslemiehüehe BläUer für Literatur und Kunst. 
{Beilage zur Oesierreich. Kais. Wiener - Zeitung.) Am SeMmsse 
jeder Nr., die stets Montags erseheint.' 

[73.] Eine Berichtigang zar Kertbeny*schen Revne der 
ungarischen Literatur (s. Anz. J. 185S. Nr. 1106) 6. imMagaz. 
f. d. Lit. d Auslands 185a. Nr. 128. p.Ö12. 

[74.] Bibliographie de la France ou Journal giniral De 
Vlrnprimerie ei de la Lihrairie^ et da Cartes gdographiquesy Gra- 
iures, LHhoffraphieSf Oeuvret de niusique, XLIHe Jinnie^ (Avec 
le Feuilleton du Journal de la Librairie,) Paris, Pittet atni. 8. 
Weehenüieh 1 Nr. ä 1—2 1^. Pr. IS Fr., für das Ausland 
20 Fr. (im Buchhandel n. 8 Thlr.) 

[75.] Catalogue mensuel des nouveautü de la Librairie 
Parisienne publik par Jules Renomard et Cie. Coutenant le titre 
d^tailU et le prix de tcms les ouvra§e$ de queique imparUmce^ 
pubUds pendant le mois pricident^ avee le nom de H^düeur. 
Leipzig, MicheUen. ATr. 151 so. 8. Monatiiih INr. ä V4 0* 

[76;] * V Athenaeum Francs. Journal universel de* la 
IdUdrature, de la Science et des Beaux - Aris. Paris, au But^au 
du Journal. 4. fVäehentüeh l Nr., mindestens äS B. Pr. 2d> Pr. 
f. Pans, 28 — 35 Fr. f. d. Deport, u. das Autland, je nach der 
Entfernung. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 75.) 

[77.] *The Publisher's Circular and General Record of 
British and Foreign Literatare; eontaining a complele alphabe- 
tieal List of all neu) loorks published in Great Btitain, and 
every work of inierest published Abroad (u)ith the Size, Price, 
number of Pages and Plates). Vol.XflL iVr. 391. London, Low. 
8. Monatlich 2 Nrr. d 1—2 B. Pr. 8 s. (im Buchhandel n. 3 Thlr.) 

[78.] Longman, Brown, Green, and Longman* Monthty 
List of New Books published in Greai Britain. NewSeries. 
No. CIKXiy. London. (Leipzig, T. O. Weigel.) Pol. MoHatlic^ 
1 B. Gralu. 

[79.] A. Asher if Co's Monthly List of recent EngOsh and 
foreign publieations. Berlin. 8. Jede Nummer ^I^B.GraÜs. 

[80.] *The London Catalogue of Periodicals, Newspapers, 
Stamped Publieations and Transactions of vartous Societies, for 
1854. Wilh a List of Printing Clubs, and their Secretaries. 
Published annually. (13 th Edition.) Correeted to January ISbA. 
London, Longman jf- Cie. 8. 16 S. in ümschl. Is. 

[81.] * Catalogue des principaux ouvrages scientiflques de 
la Litl4rature Beige, fruwelles, Leipzig ei Gand; Muquardi. 
1863. 8. 56 5. Pr. ^Ngr. 
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[82.] Bibiiograj^u de la B^gique tm Cakihgne §^&al 
de VJmprimwu et de la Libramey publik Par la Librairie de 
€. JliuquardL . {Ävee une Table alphabitique et 8y$t^atique>) 
Bruxelles, Gand ei Leipzig; Muquardt, 8. \2Nrr. c. SB. Ff. 
n. 1 5 Ngr. 

[8d.] *Lijst vom nieww uitgekomen Boeken, Ameterdam, 
Schleijer en Zo(m. 8. 12 Nrr. Pr. 1 Fl. 10 c. 

[84.] ^Boleiin bibliografieo Espanot y estranjero. Madrid^ 
Boiw. 8. Monaüich 2 Nrr. d 1 B. mit RegisUr. Pr. 24 Ri. f. 
Madrid, 30 /*. d. Provöixeii, 40 f. d. Ausland. 

[85.] *Dan$k ü^tWo^fropM« eller FortegnrlM* over Böger, 
Tidskrißer ete. der i Aaret 1854 ere ndkfmne eller paany 
oplagUißaimark. KJöbenhmm, Hm. 8. C: 12JVrr. IV. 48 Sfc. 
[86.] «SuitntXc Bibliogr&phi för "Ür 1654, eller allmän 
Förtecknmg afwer vik<mna Böker, Musikaiier^ Eartör, Keppar^ 
Hick oeh Stenituek. Utgifmn af Boktryckefi 'Sudeleien. Stocks 
kokti^ Noniedt jfSomr.S. C. 12 Nrr. d Vj— l B. Pr. 1 nif. 
[87.] ^Slaimsche Bibliographie, ß Stück. S. Jahrbücher f. 
alameehe LiteraiMT, Kunst u. Wissenschaft. Red.: J. E. Schmaler. 
Jahrg. 18^2 ii. 1853. Neuer Fidge Bd.L Bfi.% ti. 3. Beilagen 
(Vgl. km. i. 1858. Nr. 1111.) 

[88.J * GesehichiUche üeber sieht der seil Mille 1851 e¥^ 
eehienenen Werke xur DeuUohen Sprachwissenschaft und Iril«ra- 
luv. S. Zeitschrift f. Oesterreich. Gymnasien 1653. Hfl. li. 

[89.] Zur arabischen Literatur» Anfragen und Bemerkung!^ 
voi^JOr.M.'Sl€insü^ueider. S. Ztschrift d. Deutsch, morgenländ. €^e-< 
selhehaft. Bd. VUL Hft,2. p. 378—83. ^ Soll fortgesetzt werden:) 
19©;] Ein Nachtrag zu Schnurrer*s Bibliolheca Atabica 
aus den Schauen der Kaiserlichen öffentl. Bibliothek zu St'. 
Petersburg; von Slaatsraih von Dorn. S. Ztschrift d. Deutsch, 
morgenländ. Gesellschaft. Bd.VlIL Hft.2. p. 386— 99. 

Betr.. die auf KoBten des Kleinnissischen Kosaken -^ Het^ 
mans Job. Masepa 1708 zu Aleppo gedruckte ^rab. Ileberfir«t2ung 
der vier Evangelien; von der schon die Nordische Biene 1853. 
Nr. 178 eine wiewohl dep Auslände, ziemlich unbekannt 'ge- 
bliehene Beschreibung gegeben hat. 

[91.] * Allgemeine kritische Bibliographie der neuesten 
theologischen Lüeratur. S. Ztschrift f. d. gesammte luther. 
Theologie, u». Kirche herausg. ^on A. G. Rudelbach utH.E.F. 
Guericke, Jahrg. XV. Am Ende der einzelnen Hefte. 

[92.] *üeberächt der 1852—1853 erschienenen Schriften 
mr Biblisehen wissensehafl. S. Jahrb. f. Bibl. wissenkehaft von 
H.Eteald. V. Jahrb. lSi2-^6d. 

E^tb.: 1) Einleit. u. vorbiereitende Schriften ; 2) die ein- 
zelnen Bibli püch«r;> a) Bibl. Geschieht«, Bih). Bel^ion; 
4) älgem; i Ui I venniscbtei Sei)rift«n ) 5) altgedieinm Uebersicht'. 
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[93.] HoMd'Ltxie^m 4«r jmrulisdMn LitenUur da neun- 
whnlen Jahrhunderts. Von O.A. Waiihtr. Weimar j Jansen If 
Comp. Lex. 8. Zteeüe Hälfte. & 417 — 933. Pr. 4 Thlr. 
(& oben Nr. 12.) 

Enth. unter Anderen ein kurzes Haterienregister. 

[94.] * Repertoire des oavragee de droit p de Ugislation et 
de Jurisprudence, publik spieialement en France, depvie 1789 
jusqu'd la fin du novembre 1858, suivi d'une table atnilytique 
et raisoKnie des matikres. Paris (früher CotühUj jetzt Durand). 
1853. 8. 7 B. Pr. l Fr. 50 c- iS. oben Nr. 1114.) 

[99.] Repertorium Juris Hamwverani, oder Naehtoeisungen 
der wichtigsten Erläuterungen der (fewährtesten hanno^ereehen 
PrqMiker zu dem im Königreiche Hannoeer geltenden Reckie, 
wekhe in deren Werken und ZeiUehriften zerstreuet sind. Ein 
Beiirag zur Literatur des gesammten hanntnerschen Rechts. 
Heft i—lL Zweiter unveränderter Abdrttek.. Stade, Poekmiz. 
9. iF, 160 5. exd. ümsehl. Pr. d «. 19 Ngr. {Wird am e. 
fi Bften ä \0 Ngr. bestehen, u. bis Ostern con^^ erschienen sein.) 

Das Yorl. recht brauchbare Werk war zmachst für den 
eigenen Privatgebrauch bestimmt gewesen, und hatte zugleich 
als Hilfsmaterial zu einer im Plaie des Harausg.'« Itegenden 
un^rassendenSchrift über die gesammteLitteratur d. hannoversch. 
Eecbtes dienen sollen. Da es jedoch noch zweifelhaft ist, ob 
die^e grössere Schrift einmal zur AusfAhrung kommen werde, 
so hat sich der Verf. vor der Hand darauf besohrinkt, aus 
den ihm zu Gebote stehenden Materialien den für die juri«t 
Geschäftsmänner Hannovers brauchbaren Tbeil «uszuscheideii, 
und ihn zur Erleichterung bei deren Arbeiten hera«9augeben, 
da das praktische Bedürfniss der Gescbaftsmfinner ein der- 
artiges neues Werk zu fordern scheint. 

[96*] * Verzeichniss der neuesten Schriften übm* Mfedicin. 
& rierte(iahr4SQhrilt f. d. prakt. Heilkunde redig^ um J. Halla 
u. J. v.Husner. Ji^hrg.XL Bd.\. 

[91.] ^Leitre dMme (a eomt€sse de Ranc LesLivres 

d'icoUsrs. {Signal Tenant de Latour. Tir^e d^un owrage m^dit 
qui a pour titre „Lettres sur la Mbliographie.") Saint - Trieux, 
isnpr. deNinter. 1853. 12. 1*/, A Nur in ^Q Bxempl. abgedr., 
u. nicht im Buchhandel. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. «79.) 

[96.] Staatswissenschaftliche Büeherschau. S. Zeitschrift 
für die gesammte Staatswissenschaft. Jahrg. X. 1863. Bft. 3. 4, 
p. 711-46. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 693.) 

[99.J J. Hasemann's Verzeichniss der von den Gem^dca 
speciell oder mindestens zum grossen Theile handeliden Werke, 
zumeist in der deutschen Litterottir seitEode des XVIll. Ärhdte. 
findet sich in Ersch Ui. Grober's allg. Encjklopädid d. Wiss. 
JB. KaiMt«. ^^iUl l*u 57. {Leijuasa*.: 4) p.l9S— W. 
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(liK).] ^ihlmitUht d9t tm MüU\%i\ in BrnscMmnä er- 
9i2hiewgiim'phudkaii$f^k$n SekuUUeralur. S. Zeikehrifi f. ÖMerreieh. 
Gymiutsmn 1861. Bft. 10. 

[Itlt] *Ü4birsieht der $tU MUte 13S1 inDMachländ ef- 
sehienenen mUurgeschielUlichen Literatur. S. Daselbst Hß. 10. 

(102.] *üeli€nidu d$r seit Mitte ISbl in Deutsehland er- 
sekiienenen mathemaiisihen Sehullittratur. S. Daulbst Bfl.9. 

[103.] *üeber9ieht der seü Mitte 1651 in Dmtschhnd 
erschienenen historischen Literatur. S. Daselbst if/H. 7. 8. ti. 11. 

[104.] üebersieht der von Anfang des Jahres 1853 bis 
gegen Snde des Jahres 1853 auf dem Gebiete der Geographie 
erschienenen Werke ^ Aufsätze, Karten und Pläne. Zusammen-^ 
gesteUt ^on W. Koner. S. Ztsehrift f. AUg. Erdkunde herausg. von 
T. E. Qwnf recht, Bd. L Hft. 6. {BerL, Reimer. ISftd. 8.) LXXIS- 

Eine sehr fleissige u. braudibare Arbeit. 

[lOÖ.] *Oeker$wht der s§U Mitte 1851 M Deutsehland <»r- 
sehienenen geographischen Literatur. 8*> Ztsehrift f. Oesterreieh. 
Gymnasien 1853. Bft.l. 

[106.] *ü^er Erdkunde und Karten des MiHelaUert von 
Prof. Dr. Heinrieh Wuttke. Mit sieben lithognsphirien Tafeln. 
(Abdruck aus dem Serapeum 1853. Ar. 15~-18.) Leipzig, T. 0. 
Weigel. 1853. 6. (S. Aoz. J. 1853. Nr. 1097.) 

Die Leipz. Ztg. 1853. Nr. 258. p. 5388 u. der Hamburg, 
unparth. Correspond. 1853. Nr. 286 rühmen diese Schrift als 
eine ebenso durch grossen Fleiss, wie Scharfsinn aasgezeich- 
nete tt. interessante Arbeit. Darin mögen sie Toilkemmen 
Reeht haben } aber für das Serapeum war die Arbeit nach, 
ihrer Auffassung und Ausführung wohl kaum ganz passend. 

[101.] Der 1853 in Kopenhagen erschienene IV. Band 
von des Prof. Ad. Fred. Bergs^e's grossem Werke *Den 
Daiisfce State Statistik enthllt in einem Anhange unter Anderen 
die Litteratmr der verschied. Materien des Werkes mit kcirzen 
krit. Bemerkungen versehen. — ^. — 

[108.] * Kurzes Verzeichniss sämmtlicher im J. 188 J (n^ 
De^ehlsmi und den angrenzenden Ländern gedruckter Muei- 
kalieny auch mus^tülischer Schrien und Abbildungen, mit An^^ 
zeige dir Verleger und Preise* in systematischer Ordnung. 
Leipzig, Hofineigter. 8. IA2S. Fr. n. \%Ngr. 

[tOO.] ferzeiehniss Oer Schriften der Königlichen Ge^ 
selle^aft für' Nordische AlUHhumskunde (Det Kongelige Noräiske 
Oldikrip'6(sMua) in Kopenhagen, weiche ^ets vorräthig $ind 
bei dem Commissionäir d»r Geseltechaß Carl B. Lorck in Leipzig: 

[116;] ^N4et^ogie. F. 4Jollombet; par Le'on BoUH. Lyon, 
impr. de n^iiUei** 1S58. 8. IB. 

•Etith. unter Anderen ein Verztsicbniss der Werke Franzi 
Z6&on OoUottAfet's (geWlSOS, gest lß»3). 
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[111.] Eid VeraeichnisB der nandiaAeren and bemerkens- 
wertheren Ausgaben u. UeberseUungen von Geliii Nodos At- 
ticae bat Bäbr in Ersch u. Gruber's allgem. Eneyklopddie d« 
Wiss. u. Künste Sectl. Tfa, 57 (Leips.l85ä. 4) p.«0— 62 
gegeben. 

[112.] Ein Verzeichniss der theils gedruckten, theils noch 
bandscbrilUichen Werke Mirza Alexander Kazem-Beg's, von 
H. K., findet sich in d. Ztschrirt d. Deutsch, morgenländ. 
Gesellschaft Bd.VIlI. Heft 2. p.376-*78. 

[113.] ^Bihlioffraphie Ms Oeuvres dePasquier et de celles, 
qui le cancemeni , jugemenls potUs $ut est auieur. F. Oeuvres 
choüks d'Eiienns Pasquier aQe(mpßin4es de note$ et d*une 4tisde 
sur la vie et iur les auwrages par L4on Feugke. Tarn. L 
Parü. 1849. p. CCVll—XXXVllL — 1.— 

[114.] Die ,wiehligsten Eneheinungem der neueren und 
neuesten Shakspeare» Literatur in England uhd Deutsdiland; 
vßn Karl K(mrad Henss^ S. Blatt» f, lit. ünUrhalU 1853. 
Nr. 40. 47. 48. 

[115.] Le Lettere di Torquato Tasso disposle per ordine 
di tsmpo ed iUustrate da Cesare GuasU, VoL IL {Firenze^ Le 
jMonnter. 1853. 8.) Enth. p. 605— 48: Notizie storicke e bibHo- 
grafiche intomo alle lettere contenuie in quetto Volume^ 

Bnchliftiidler« n. antii|iimr. Kataloget 

[110.] Bilder 'HefU zur GeichichU des BücherhandeU 
und der mit demselben verwandten Künste und Gewerbe. Heraus-- 
gegeben von Heinrich Lempertz. Jahrg. 1854. 5. BUdniss der 
Kölner Buchhändler Gerum Calenius und Arnold Quentel. 
6. Bandschrift Dan. Elsevier*s zu Amiterdam, 7. Die Fro- 
beWsehe Druckerfamilie zu Basel. 8. Bibliothek* Zeichen des 
15. und 16. Jahrhunderts. 9. Merkwürdige geprägte Einbände des 
15. II. 16. Jahrhundetu. Köln, Heberle. Fol 5 Taf. u. 1 BL 
Vorwort in Umschl. Pr. n. 1 Thlr. 18 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1853. 
Nr. 102.) 

Die Anerkennung u Auszeichnung, welche dem Jafarg, 
1853 der BUd.- Hefte von allen Seiten in reichem Haasse zu 
Theil geworden ist, verdient in gleichem, wenn nicht noch 
höherem Grade das vorl. neue Heft, welches nicht nur durch 
treffliche Auswahl , sondern u. vorzüglich a<ich durch sehr 
gelungene u. saubere Ausfuhrung sich empfieUt, u. zur wahren 
Zierde der Litteratur überhaupt gereicht, insbesondere unter 
den neueren Erscheinungen auf dem Gebiete der bibliopol. 
Litteratur unbedingt eine der ersten Stellen einnimmt, ht ea 
sicher die Verpflichtung des Anzeigers, eines Werkes, wie 
des vorl., welches dem Herausg. pekuniSren Gewipn gewiss 
nicht bringen wird, schon wegen der uneigennützi|^n Liebe 
zur Wissenschaft, die dasselbe ina Leben gerufen bat, mH 
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aller Wärme «idi anuaehmeD, so kann es mich Baturlich 
nur um so mehr freuen, dass diese Föreprache eijier Schrift 
gih, die deren in jeder Besiehung würdig ist. Das,- was 
A. Kircbhoff — der durch seine, scheuen Beiträge zur Ge^ 
schichte des Haodsohrirttn - u. deutschen Buchhandda 2u einer 
Art Auctoritäl im Fache der bibiiopoL Litteratur geworden 
ist — im B6rsenbl. f. d. Deutsch« Buchhand. Nr. 19. p. 255—56 
zur Empfehlung des vorl. Bild.-Utftes gesagt, wird Jeder 
willig unterschreiben, der nur einen Blick in das Werkcheu 
gelhan hdi. Was nun den Inhalt desselben . anlangt« so zeigt 
uns da« erste der Blätter die Bildnisse von G. Calenips u. 
A. Quentel, den beiden letzten Trägern der Bucfahändlerfirma 
QuenteL die bekanntlidi mit zu den bedeutendsten in Deutsch- 
land durch fast anderthalb Jahrhundert gehört hat ; mit kurzen 
biograph. Notizen über die Familie Quentel, Das zlv:elte der 
BU. enthält, ausser dem Wappen der Familie Elsetri^ u. dem 
Druckerzeidieil von Lud. 8: Dan. Elsevier, das Facsimile eines 
höchst interessanten Briefes des letzteren an den Abbe Menage 
zu Paris v. 10. Mai 1662; ebenlalls mit kurzen biograph. n, 
zur Erläuterung des Briefes dienlichen Notizen. Das dritte 
Bl. enthält das BUdniss Job. Froben's, des Summvaters der 
berühmten Baseler Druckerfanpilie , ein paar facsimil. ZeUeji 
tt. das Drockerzeielien von Hieron. Frohen, sowie das Fac- 
simile eines Briefes u. das Druckerzeichen von Joh. Herwegen, 
dem Gatten derWittwie Joh. Frobens;. gleichfalls mit biograph. 
Mittheiiungen. Auf dem vierten BK finden sich die Ahbil*«- 
düngen der Bibliotliek- Zeichen der alten Benedict. -Abtei 
Ocbsenhausen b. Menimingen, des Wiener Bischofs Job. Faber, 
des kais. Leibm^dicus W. Lazius zu Wien , W. PircUteimer's 
und des Pternberger fiecbtsgelehrten Chr. Seheurl. Das lunfte 
Bl. zeigt in Farbendruck die Bilder von vier herrlichen, ge^ 
prägten Büchereinbänden , von denen drei die Stempel i|, 
Namen der Buchbinder u. Pragkünstler enthalten« Die.Ori^ 
ginale der meisten im vorl. Hefte gegebenen Abbildungen 
gehdren zu der reichen Sammlung des Herausg.V, . der jedoch 
für die weiteren Jahrgänge seiner Bilder -r Hefte auch um Mit- 
theiiungen aus anderen Sammlungen angelegentlich bittet. 

[117.] ßorsenblail für den Deutsche^ Buchhandel und die 
mit iAm venetandien Gesclnäf{i»weige. Eigenlhum des. Börsen^ 
Vereins der Deutschen Buclihändler, Verßtau>qrUiohet Re4(Uleur: 
Cr. Rtmmelpann. LHpsig, Kirchner in Comm, 4.. WöQhenilich 
SilTrf., d. 1— 3.Ä.,: fwflfrrtftNi. d^r BuQfj^händU^messe xu ÖttefA 
täglich 1 Nr. Mit WahUeM. Pr, n, 3 Thlr. 1^ Ngr. ,(Vgl. 
Aflz. 185ß..Nr.l03.) 

Hierzu gehört ein Monatliches alphflheü^ches ferteick^f 
ni^s'der \ini J^euUchen ' ßuclihandel erschiemnen\ I^eui^eiten. 
Eine Bettag^Mfüc M^s^nhUfU ^d nv -/w* Jpiif^n^ 4esßßlb§^ 



M BucUitedter* u. anliqiiar. Kataloge. 

ieHiimU, VetaniworU, RedaeUur: G, Mtmmehmafm, HeijpKig, 
Maepeiii. d, Börsenblatte$. 4. 12JVrn GraUs. 

[118.] •SüddeuUffhe BMchhänäler - Znlnng. Bigenlimm 4e$ 
Vereins der Biuhhänäkr in SMtgati. Redaeiewr: Kwrl MiUkr. 
Jahrg. XVIL Stuttgart, Stemkopf in Comm. 4. mchenilieh 
lNr.{B.) Pr. n. 2 Thir. lOiV^r. 

[110.] *F&ni^acK$ Jawmal ßr LeihMblioihekare , Buek- 
kandier und Antiquare. VeranhoartUcher RedacUur «. Verleger 
L. Fembach jun. in Berlin. IL Jahrg. 4. ä^maUith 2Nrr. 
A l~l%B. Pr. n. 1 TMr. (Vgl. Anz. J. 1858. ^. 104.) 

[laO.] *Zeilsehrift ßr Le^bibliMiken und Ai^quare. 
Verantwortlicher Redacteur C. F. Schmidt* {IH. Jahrg.) JAij^ig, 
Schmidt. 4. monatlich 1 Nr. ä %^i B. Pr. n. 10 Ngr. pro 
S$^it. 

[121.] *Lileraiur und Buchhandel in Galixiin. S. Bmropa 
tedig. von Kühne, Nr. 6« 

[122.] ^Fortegnelse wer Boghandlere i de ire nordiike 
Riger, der statte i Forbindelte med Be^fumdler ^ Foteningen i 
Mjöbinham* KJöbenham, tryki i Thielee Boglrykk. 4. (VgL 
Anz. J. 1853. Nr. 324.) 

Die Inhaltsanzeige dieser Schrift to» H. s. im Börsenbl. 
t d. DeutBch. Buehh. Nr. 14. p. 186. 

[128.] Nierolcgie, JV. AnUme AuguiUnRenmard; parJulee 
Tardieu. V. BibUogr. de la Fragte. FmilL Nr. 1. p. 4-^8,. 

R. ist d. 21. Sept. 1765 zu Paris geb., d. 15. Decbn 1853 
zu Saint - Valery - sur - Somme gest. 

* * * 

[194.] Allgemeiner lUerariseher WmhlsMel für das ge^ 
santmte deutsche Publikum im In^ und Auslande. Veremlfwert^ 
lieher Redacteur: Dr. phil. Ed. Jenicke in Leipzig. Verlag von 
Naumburg in Leipzig. 4. Erstheint so oft es das vorrdlhige 
Mesterial verlangt. 

[125.] Nr. 21 II. 22. Antiquariseher Anzeiger oder Ver-- 
zeiehniss schon gebrauchter Bücher, welthe bei ChrisHnn Bisdioff 
in Jena »u bekommen sind. Novbr. 1853. 8. 5.209*^48. 

Enth. hauptsächlich Nr. 21 theo]., Nr. 1{2 medicin. Bücher. 

[126.] Catahg des Antiquarischen Bikherlagers von Brück- 
ner und Renner in Meiningen. l^bZ. 8. 69 S. eofcL TiL 2011 ifrr. 

Enth. Vermischtes. 

[127.] Calalogue g4ndral des Limes de fonds pubU^ par 
H. Bessain, imprimeur-libraire, d Lüge. 18*3. 8. 40 S. exel. Tit. 

[128.] Verzeichniss von gebundenen Büdnern, welche kei 
Nikolaus Doli in Augsburg zu haben sind. Ncnsbr. 1958. 8. 
60 S. üeber 900 Nrr. 

[129.] Verlags ' Katalog vonDunekerundB^hhi in Berlin 
Wi Leipzigs mtehaetiS'MMe 1653. 6. 89 5« 99^ekVU, 
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Eki in jeder BmehuMg TprxAgliober Katalog, der auch 
deo samiDll. Verlag der von D. und fl. 1609 angekauften Büch<- 
handlung Yon H. Frölicb in Berlin entUk. 

[130«] Verlags - Verxtuhniss der BmMHmdkmgvan Friedrieh 
Eimer in Ulm. 1853. 8. 78 & 

[131.] 2Vro. 1 — 3. AtUiquarisehes Anzeige- Blaii ven gebun- 
denen Büehem verschiedener LilertUunweige ^ welche zu haben 
tind in Oscar Fokke*s Buchhandlung in Äschersleben. 1S53. 
4. d %B. 

[132.] No. l bis 7« Fliegender Anliquarius. Verzeichniss 
werUwaller Bücher, [Schöne Wissenschaften, Werhe über Kunst 
wd Malerei, Kupferwerhe^ Liieraluneissensehafi, Philosophie eU , 
vMTunter auch manche literarische Seltenheilen) welche m der 
F, P. Haspel Hhen Buchhandlung in Schwab. Hall voi-ralhig sind, 
8. bSS. ea;el Tit. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1248.) 

[133.] Verzeichniss wissenschaßlicher Bücher aus alkn 
Zweigen der Literatur, Verlag van J. G. Heubner in Wien, zu 
heraigesetzien Preisen. 8. 12^. 

[134.] Bin und funftigsles Bücher" Verzeichniss enthmllend 
ältere und neuere Werke aus dem Gebiete der Medidn, welche 
bei Theodor Kornfffmeger, Berlin, zu haben sind. 1853. 8^ 14 8. 

Zwei und funfziguee Bücher* Verzeichniss etc. ems dem Ge* 
meder Physik, Chemie und Pharmaoie. 1SÖ3. 8. 14 & 

Drei und funfztgeUe Bücher^ Veneiehnisz etc. aus dem 
Gebiete der Bellelristih und Kunsü LiteralwrgeHhiek$e, AMeuUehen 
LiUralur, wie auch Kindersehriften. 1853. 8. M S. ea>d. Tu. 

Vier und fünfzigstes Bücher • Verzeicknis$ etc. ems aUen 
Wissenschaften. 1853. 8. 46 S. excl. TiL 

[135,] iVr. 23. Verzeichniss von altem und neuem gebum*' 
denen Büehem^ Pracht- und Kupferwerken, Incunabsln, Jtfiami« 
Scripten» SeUenheUm , Musikalien etc. Sehaffkauten, ümncft 
lamtnUn, Antiquar und Kunsthändler. 1853« 8. 208 5. eteeli 
ümschL 4014 Nrr. (S. Anz. J- 1853. Nr. 115.) 

Recht empfehlenswerth. Nr. 24 wird ein« interessMie 
Samotlung tob meist sehemen R^foraaüoiisechriileB aua dem 
Nachlasse des Kirchenrath«« Dr. Kirchhofer < aus dessen Biblioth« 
auch Nr. 23 Einiges enthdlt), sowie Helvetica atc. nrnfassm. 

[136.] No, X Caialog über KatutwUsensehäft zusammen 
über 7600 Mände ame dem aeeipiwrkchm BüeherUsger i>m Jobn 
Ftiedr. UppeH in Balle a. 8. F^r. 6. 102 S* esfd. TU. 

Ein sehr bnadnensvrerther Catalog. 

[lat,] Carl B. Lorök's Skanimmiecker Literatur^erkhi 
iVr.3. Leipeig M.Neabr. 1863. 8. Ä 17—24. 

Verjpeickmsk von GeeaämU - AusgMen ■ der Schriften IMMeeheri 
Norwegiseher wid iSehwddisbher Olussiker und neuerer Schrift** 
Steuer^ 'Welehe^imi CM B. LtPfek M Leipaif «örrdMtjr «M, 
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>. Mit einer €br<>Bd/ag. Uebarsidil d« Bull., >Norweg., Seh wed. 
u. Finnischen Scbriftstelter, deren Werlie in d. fiesamnt- 
Ausgaben enthalten sind. 

VerzeidhnUs ton Werken xur BibHographie thtd Literatur- 
geschichte Skandinatfieni , welche durch Densdben zu hetiehen 
sind. 8. 4S. 

Werke über AUnoräische Literatur und Skandinavische A Itcr- 
ihumskunde. welche bei Demselben zu haben sind^ 8. 16 5. 

Nachträge . zu dem vortrefflichen Loschen .Skapdinav. 
Sortimentskatalojje (s. ädz. J. 1853. Nr, 900). 

[J.3S»] Cataloffus librorum et manuscry^tor^jn et impres- 
sorum quos venales praponil Emanuel Mai* — A» u. d* J. • 
CoMog des Bücher- Lagers von Evuinuel Mai in Berlin* Bd. /• 
Enthaltend: Manuscr^te, Wiegendrucke, Theologie ^ Philosophie, 
Literatur^ Philologie, Geschichte und die venoan^dten Wucher 
8, IUI, 430 S. 1440S ^rr. Pr. IQ Ngr. , 

Wiewohl es jetzt nicht gerade mehr za den Settenh^ten 
gebfirt, dass man auf gute antiquar. Kataloge di h. solche 
trifft, die sich sowohl durch Reichthura u. Werlb des Inhaltes, 
als auch durch gute Bearbeitung und äberaiclilliche und be- 
queme AMirdnung auszeichnen, so giebt es gjeicbwahl unter 
diesen nur wenige, welche so, wi« der vorl., ganz besonders 
iMrvorgehoben u. in jeder Hinsicht empfobleo m werden ver- 
dienen. Ist einerseits die grosse FuUe dieses Kataloges an 
den trefflichsten^ an seltenen u. geschätzten Werken wahrba^ 
erstaunenswertb , sei verdient andererseits die Abfassung des 
Kataloges, der mit ausserordentlicher Sorgfalt u. bibliograph. 
Genauigkeit gearbeitet ist, die vollste Anerkennung und un- 
bedingtes Lob. Durch spezielle Angabe des Inhaltes der MSS.» 
genaue Beschreibung der Inkunabeln u.. der ihnen nahe ste- 
henden Werke, bibliograph. Citate, kihaitsveraeidbniss u. Sach- 
register U.S.W, ist alles gethan,. was zur Oriehtirnng inr d. 
retchen Vorrathe dienen kann. Was den Iqhalt ' des < vorl. 
L Bdes im Allgemeitten anlangt, so limfasst derselbe, ausser 
283Nrr.Perg.- u. Pap. MSS. aus dem XIL bis XVIU. Jhrhdt. 
u. über 300 Mrr. Wiegendrucken, Werke aus folgenden Fächern : 
Theologie, Philos., Philol., Litteratar, Schön* Kunst;, Pädagog. 
u. Geschichte. Der in Kurzem erscheinende II. Bd. wird 
geograph., Jurist, medicin., naturwissensehafU., maibematisehe 
u. a. Bucher enthalten. Unter den Schatten des vorl. Bdes 
blefinden sich die Vorrätbe zweier gross. BiUiothikeii^ von 
denen die eine, bis vor Jahresfrist in einem eäcularisirt. west- 
phälischen Gistercienser- Kloster verbogen gelegen halte, die 
andere den Nachkommen eines deiitsdien (tjrol.) ^Meister- 
Sängers angehört hat. Die Ansätze förj einzelne Nrn« sind 
leider sehr, manchmal übertrieben hoch, ftr welche Be? 
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Uaoptimf ioh den geatarleii Losern in Hänshefte einige Be* 
lege zn geben gedenke. ... 

{1311.] 72. V»xiiekni$8 von gebundenen Büehem au$ utUen 
FSehem der idlemtnr, wekhe^ bei Wolfgang Neubronner m 
Ulm XU haben sind. S. 70 S. exel. TU. iVr. 4900— 7245. 

[140^1 2\ro;2. AntifuaHtthee VerxeichnUevon Louii PerhUzich 
in Leipäg. 6. & 17—44. Nr. 441—1236. 

Enth. Vermischtes. 

[141.] Librairie Perrolin. Cmtalogw. Paris. .8. SS. 

[142.] XIIL Antiquarisches Bücher- Verzeichniss von C. E^Mi 
Pfeffer in^ Balle a.S. NeOurwisseneehaften und Medicin. $). ISS. 

[143] Nr. 4. J. Seheibles AntiquanaL 16. S. 99-128. 
182 Nrr. 

Enth. Erotica, Hagica u. a. seltene Bücher. 

[144.]. ÄnUquarisches Verzeichniss No* LXXYÜL Calalog 
des AnUqut^ischen Büeherlag^rs von H. W. Sehmidi in Balle. 8. 
32 S. 535 i^Trr. 

Ist auch als Beilage zum Januarheft des Anz. ausgegeben 
worden. Enth. Vermischtes u. Ausgewähltes. 

[145.] Neue Folge No. 4. Aaliqftarische Bibliographie für\ 
Literatur- und Kunstfreunde der Buch- ^ Antiquar-, Kunst- 
und Landkarten - Hai^dkmg von Otto Aa^iust Schulz. Leipzig, 8. 
26 5. excl. Tit. 

Enth. Vermischtes. 

[146.] Vier und sechzigstes Verzeichniss gebundener Bücher 
{viele werthvolle neuere und ältere Werke aus der Medicin u, 
Chirurgie, Naturgeschichte u. a. Wissenschaften enthaltend) welche 
zu haben sind in dejr Antiquariats - Buchhandlung von B. Seligs- 
berg in Bayreuth. Ende Novbr, 1853. 8. 42 S. excl. TU. 

[147.] StaheVs Buch-- und Kunsthandlung in Würzburg. 
Verlags- KaUdog mit Einschlusjs derjenigen Verlagsar likel der, 
etloschenen Firma C. A. Fahrmbacher m Augsburg, welche in 
einer ßerichtlichen Versteigerung erstanden wurden. [Im Jahre 
100 ihres Bestehens.) December 1853. 8. 44 S. excl. Tit. « 

[148,] J. Verzeichniss des antiquarischen Lagers der Stet- 
tin sehen Buch- hf Antiquariats - Handlung in Ulm, 8. 40 5^ 
1596 iVrr. 

Enth. Vermischtes. 

[140#] XV UL Verzeichniss einer Aumahl von Büchern^ 
aus iäkn Fächern zu haben in der Bf^ch- und 4ntiquariats- 
handlung von J. A. Stßrgardt in Berlin. .8. 40 S. 

[tfi99\ XlVme Catalogue de Livres rares et curieux de 
M. Edmn Tross. Paris. 8. 27 S. excl. TU. Nr. 2375—826. . 

Unler da» seltenen Schriften, von denen sich im vorL 
Kataloge wieoter mehrere voiDnden,. stehe ein his jetat fast 
ganz '^uobekaittit gehliebenes « Bachelchen , Liyre d'anaoiriee^ 
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ul nt a. (vorl4i9) MQ fr«, obenan. Hieran aobKrat mtk 
das einzige bekannte complete Ciempl. vmi ViUena'a diM 
tridNijoa da Ercialea. Burgoa 1409. 400 ir. Ausierdtü ist 
eki Eiratplaire royal dar berübonlaB Galerie royale de Drasda 
in 2 Pal. Bdeii. 450 fr. hexvarzuhahen. 

[151«] Yenekkths$ iwn Büthem «nd MuakoU^j welche 
in der Buchhandluug von MU VaifflläMder in Kteutnaeh a$ hmben 
sind. !. Heß. 1853. 6. 23 S. 

[159.] Verlags- Werke wm T. 0. WHßeL BüJanmr )S54. 
ZWtjU^. 8. 42 ^. corl. TU. 

Ein sehr werthvoUer durchaus wiasAnsehafU« Verlag« 

AacttoB«katal#ar« 

[153.] Verzeiekniss einer ausgezeichneten und werthvollen 
SamnUung von Büchern aus alten Fächern ier titeratur^ in 
d0utschir, laUininher, flranz^sisd^er , englischer, Üetlienischer 
und spanischer Sprache, darunter namentlich viele hübHographische 
und historische Werke , Klmsiker, Hterariseh^ Piqtkinterien und 
Curiositälen etc.y welche den 2» März in Wien durch August 
Frandei öffentlich versteigert werden. 8. 74 5. exeC* fit. 213? Nrr. 

Bnili«tiiclc«ttl€lHre. 

[\^.'\* Bibliotheken. S. Weserzeitungv. Ulkcir. IS^Z.Feuül 
Eine populäre Darsteliunff des Nutzens u. der Bedeutung 
d. verschied. Arten voa BiUiötheken fflr die Vereine des 
Volkes in allen Schichten der Gesellschart. — 4. — 

[155.] • Catalogüe of the Library of the Providence Athe^ 
naeumy to which are prefixed the Charter, Canstimion and 
By-Laws of ^e Institution, Providence, press of Knowles^ An- 
thony if Co. 1853. 8. III, 453 S. 

[156.] ^Catalögue of the Library of the ü. 9. Military 
Academyy West Point, N. Y., exhibiting its eondition at the 
close of the year 1862. New York, press of Trow. 1958. 8. 

rniy 403 s. 

[157.] Von dem Militair- Oberprediger Niese in Posen 
ist einCatalog der forPreuss. Soldaten-Lesebrbliotheken brauch- 
baren Bueber zosamnieRgesteilt, o. dersefiie auf Kto. Biefebl 
an alle Commandeure der Preuss. Armee Yertheilt worden. 

[158.] Bücher^ Verzeiehniss der vier städtischen Volks -^ 
Bibtioihekeu zu BerHn. No. l. in dem lokede des.JMidHehs' 
Werderseheu Qymnasmus unter der VeneaiUmg des OberMtefS 
Beeskow. No. IL in der KonigstidUichesk MeakcknU «wAet der 
Verwaltung des Lehtiees BelgärdU. /^e..//i. ti» Ar JBorotheasnr 
9tädtieokem BeaMM^ usiier dar VmmaOm^ iesBmilme^Kreel^ 
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S$.i7. Ml; der LcmtmuiädtUekm Reali^mU wüt iar Vtr* 
müwng dkt Direkliori Orolmeri. Btrlim, ikmek «•» Fayn. 18UL 
8. Vlil, IM 8, Fr. n. 4 /ffr- (& km. J. 185S. Nr. 127a.) 

[159.] *Die miUuMimedanisdien Hamdiekrifitn der ilerioff« 
Bibliothek mu Cobm'g. Van B. Dom. {Aue don WUmgee aita- 
tiquei T. IL ISöS.) 8. 9 S. 

Beschreibung von 11 Handschriften. — 1« — 

[160.] Eine kune Nachricht Aber die nahe an §0,900 Bde 
starke Fftretl. Fürstenbergische Bibliothek au Donaaeachingen, 
die sehr alt iat* n. vieles Kostbare besitzt, s. *Die Donau von 
ihrem ttr^runge bis Pestb. Von J. G. KohL Lief. 1. (TrieaU 
1853. 4.) p.5. — a.— 

[161.] Verzeichmiee von DoMeUen der IhUversüaeUkibHo" 
iheh zu Freihnrg im Breisgau au$ allen Fächern welche den 
\% Jänner daeelbHötfenlhchversteigerttDerden. Freiburg ^ Buchdruck. 
ton Poppm. 186S. gr. 12. F/A 316 & exd. Ttl. 4115 nebH 
mNrr. Anhang. 

Der alte bereits im Ana. J. 1853. Nr. 600 angeFahrte 
Aaotionskataleg vofn 25. iuli nit Hinzufflgung des tnbaltsver^ 
zeichnissea der aqi 25. Juli veri^aulten Nrr. und des IV. Anhanges. 

[162.1 *Calalog der Bibliothek da Baneealiseh - Bambur- 
gischan Ofßcier^Corpe. Neu. ausgearbeitel 1853* Baw^burg, 
Afpen Buchdruck. 8u IV, 120 5. 

S. 1—4 sind die Statuten f. die Hitglieder, S. 5--4 di^ 
Besl.iaimiin0en L die Benutaung der BibUotbek vorausgeschickt. 
Der Katalog sefiist^ dem ein alpbabet. Veraeichnisa d. Autoren 
u. Uebersetaer folgt, ist so eingerichtei, dass handAchrifÜ. 
Nachträge überall Platz haben. — 2.— 

[Itta«] OelfettUiche Corporaiions - und PrioalMbliMeken. 
& Ekmkurgisches Adreu^Bueh für 1854. VerL u. gedr. von 
den Hamann sehen Erben. 8. Abschn.IIL f. 474—77.*) 

Mit der gewohnten ttHMterhaften Sorgfalt, durch wekbe 
sich der von Dr. Moffmafin redigfartet HI. Abschnitt veriheil-* 
haft. ausgezeichnet, findet sich hier alles vereinigt, was ia 
Beiug a«t die Bibliothek f. die Leser des. Adn- Buches au. 
wissen von IvesentlLchem Interesse ist. Unter den nernsn 
Zasätaen an den Notiren des Irdheren Adr. «Baches (s. Aoz. 
J* 1853. Nr. 138) «i«chein«B die Mitiheihuagen über d. Bibliotb* 
^r Forthatdk-AnsUlt f. Lebrlinge u. die der Skandinav« Ge- 
sella«^ft. 

[ t64.] Nachdem zwischen Engfend u. Hamburg abgeschloss. 
Vertrage wegen des gegenseitigen Schutzes d. Autorenrechte ist 
▼<^n Hbrnburgi Seite die StadtbtbKethek zur Einregistrirung 
^liscber Werke, für welche der Schutz wider Nachdruck u. 



*) Das AdK Buch. entb. auch; p. 484—85 Verzeichnisse d. Ramb. 
^hdrqickereien, Hoch- ir. Anti^aarhaadluDgea. 
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unbefugte Ueberseteong ndchgemidit werden toH, aBgewiesen. 
Die zur Einregistrirung an die Stadtbibk eingelieferleii Werke 
breiben Eigentbum derselben. S. Hamb. unparth. Cerrespond. 
1853. Nr. 309 u. 1854. Nr. I. . 

{165.] Die MedieMiche ßesdUchäft *u Leipxiff. BiM 
kurze geichichlliehe Darlegung ihrer ßtUetehung und Foribildung 
in den abgelaufenen ersten 25 Jahren, Nebsi einem Anhang 
entkaUend die Beigeselze, ein MUgliederverzeichmei Und einen 
Naehirag zum Büehercaiahg. im Auftrage der GeeelUehafi 
üusammengislM von ihrem dermaligen Direeter Prof. Dk Juslns 
Radius. Leipzig, am U.Januar. 8. 36 & (5.98—31 enth. 
d. ßüehernachlrag.) 

Der Hauptkatalog ist 1844 ersebieaeD: 

PriTatbibllothekea. 

[Itf6.] Ealalag der hedeulenden Biblidhek dee Senate^ 
Präsidenten Ant, Schmitz, welche nebst den nachgelassenen werth^ 
Völlen Bibliotheken, Urkunden, Kupferstichen etc. der Herren 
HHnrich Kamp , Domkapüular jfven, Kaplan Jagdfeld eU. und 
einer seltenen Sammlung Polen , Russland ^ England und Irland 
betreffenden SchHflen, Porträts ste. den 10. f. März hei J. M, 
Heberle in Köln Öffentlich versteigert werden. Drei Abtheihmgen 
und Nachtrag. 8. 236 Bll. eofeL Tiu Zusammen 9979 Nrr. 
Pr. ri2 Ngr. 

tSäF' Üie Versteigerung der ersten; die Peiigament- 
nrknnden, Handschridben, Pergamentdrucke, Inkunabeln 
umfassendisn n. überbaupl wichtigsten Abtheiiung be- 
ginnt erst d. 31. März. 
Wurde schon ein kleiner Theil der Seltenheiten u. wich- 
tigen Schriften, deren das yorJ. Venzeiehiliis eine überreiche 
Fülle enthält, bioreichend sein, um einem Kataloge Bedeu* 
tung zu geben, und ihn aus der. Dicht geringen Zahl' der jetzt 
allerwärrs zu Tage kommenden besseren Aiuct.- u. antiquar. 
Verzeichnisse vorrheiihaft hefvortreteh zu lassein, eo muss 
iiatärlich der vorl. wegen seines ausserörde^tlicheB Reich- 
tbum^ an alten und seltenen Urkunden , Hand - u.' Druek- 
sdiriften die Blicke Aller, die litterar. Schätze in beurtheilen 
wissen, auf sich ziehen. Er verdient in WalirfaeR die grösste 
Beachtung , und ich darf ohne jedwede Ueberti^eibung be* 
haupten, dass er unter den wichtigeren Katalogen de# Neuzeit 
mit einer der wichtigsten ist. Hat nicht nur jed^s Wissen- 
schaftsfach, vor Allen das theol., histor. u. djis der Littera* 
tur überhaupt, im vorl. Kataloge seine zal^reicheo und nam- 
haften Vertreter, $0 finden sich auch inmitten dieser lejtzterea 
so viele Glanzpunkte, dass ich kaum weiss, was ich alles 
anführen soll, um den Lesern einen Begriff von der Fülle an 
Kostbarkeiten u. Vorzüglichem zu geben. Denn was nutzt es^ 
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aus dem Fache der altdeutschen Litteratar z. B. die rolktän- 
dige erste Gesammtaiisgabe von Hans Sachs in 5 Fol. Bden, 
n. drei Ausgaben des Theuerdank, aus dem Fadie der Ar- 
chiologie zwei Exemplare von Montfaucon's Antiquiti ex- 
pliqu^e, wovon eins ein Prachtexemplar auf Grosspapier ist, 
unter den Holzschnittwerken die zweite Aasgabe von Hoibein's 
Todtentanz mit franz. Text Von 1542 hervorzuheben; oder 
anter den Urkunden auf ein paar dergl. Schreiben von H. 
Heribert, Erzbischof von Köln, von 1003 u. 1008, auf ein 
anderes des Erzbischofes Anno II. von Köln von 1063 , auf 
die pdpstl. Bullen Eugen'sni. von 1147 u. Victor'sIV. von 1161, 
auf ein Diplom Heinrich's VIll. von England von 1523 u. ein 
die Poln. Republik betreffendes Dokument Gustav Adolph*s 
von Schweden von 1630 hinzuweisen ; oder auf eine ausge- 
suchte Suite von Anglicana u. Hibernica, sowie von Polonica, 
die zum Theile aus Poln. Klöstern stammen, endlich auf die 
MSS. u« Aebnliches aufmerksam zu machen — die Leser 
werden dadurch immer nur einen sehr unvollständigen Begriff 
Ton dem Trefflichen erhalten, was sie bei der Durchsicht des 
vorl. Kataloges zu erwarten haben. Ich empfehle daher den- 
selben der speziellsten Beachtung auf das Angelegentlichste. 

[167.] CaMog der von dem Prof* Brauns in Braun$ehteeig 
und Assessor Meyer in Magdeburg hinierltusenfn Bibliotheken, 
Nach Wissentchaften geordnet und xu antiquarischen Baar-Preisen 
XU besidun von J. M. C. Armbruster tn Leipzig Buchhändler und 
Ünwersitäts-Anüquar November l^SZ. 8. ^A S. excL ümsehl 
982 Nrr. nebst e. 50 Autographen. (S. oben Nr. 34.) 

Unter den Autographen findet sich eine Sammlung von 

30 Terschiedenen in ihrer Gesammtheit zusammengehörigen 

Briefen u* Dokumenten, die Familie Baillet de Latour betreff. 

[168.] Verzeichniss der Bibliotheken der Herren Franx 

V. Paula Gruithuisen, Professor der Astronomie in München, 

Dr. Marl Gustav Eüehler^ Profe sor der Theologie in Leipzig, 

Marl Peter LepsiuSy Königl, Preussiseher geh. Regierungsraih in 

Naumburg^ welche nebst mehreren anderen bedeutenden Bikcher*- 

saimmlungen aus allen Wissenschaften, am 6. Februar xu Leipzig 

durch F. Förster versteigert werden sollen. Eingesandt durch 

T. 0. Weigel in Leipxig. 8. 245 S. excl. Tit. u. Inhaltsverx. 

6026 AfT. nebst Anhang von Büchern in Gesammlvorräihen. 

131 JVrr. 

Die Bibliothek Gruitbuisens , von dessen Büchern viele 
mit Bleistiftb^nerkungen versehen sind, zeichnen sich im 
mathemat« u. naturwissenschaftl. Fache aus, die Küchler'sche 
im tbeol. u. philosophischen, die Lepsin s'sche im historischen. 

[lOOJ No. XIX. Bulletin de Librairie ancienne. Cata* 
logue d'une collection de lettres autographes, ArchenhoUx's 
Nachläse. Briefe an ArchenhoUx , den Herausgeber der Minerva, 
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i0$ JJihr. KxUsu u.a. M 

Bei den VerhinduiigMi» in ideaea Archtnh^llx nt .einer 
grossen Anzaid bedeutender a. hocbgMleMter Männer «einer Zeit 
gestanden hat, Ubist es sieb emnrten, dase s«n briefMdMir lincb- 
fauig von Interesse o. Wicfatiglkeit sein werde — nad in der 
T|iat finden wir in vorl. Veneiehnisse eise reiche Saite «sn 
Briefen fiirstL Personen, von SiaatsnänBem n» biieadets 
Gidehrten u. Scfarlftsteliem , dcrea Naaen a deo besleo in 
der (Jttersitar geboren« 

Alidrückc ans BibL - ■MtdnclurifteB cto. 



[170*] Amudei BffinhmHUhnmnenMßt. ^n» 
heramgegebm vo» Dr. Fratu X W€§d9^ ^ummvrd. Frofttmr 
jm /«na» 4. ü. 4. r.: Thmn^Ae GtUihkkUqmdUn. Mä.L 
Jl A. Namens de$ Vereinei für lkmm§iMhe €etekidiU umd Jikr- 
Ihmiutvmde snm Enlen Mol haramagMgikau Jma, AonMMnm. 
8. IXJ[ir, 321 S. Fr. 2 Thlr. 

Aus den MS. der Kön. Bibliothek in Hannerer. : . 

[171J Hemrkh vo» Streuungen. Ein oMetisdkei CUUAL 
Den Frenn4fin äUerer desaUeher DiclUnng dargehrtuJ^ .entf iVeti- 
jßhr 1854. 8. 165. {Ohne Angabe des tkmekoriet^ ihrtcdbm 
«• BerMug$ih$t$.) 

Dieses sehr sanber gedrnekte Schriftoheo, welchee mir*— 
ieh wiiiss nicht, wober und Ton Wem -^ versiegilt^ aageachidet 
worden ist, n, in dieser Weise aueh tielea Anderen xnge^ 
Jl^Ofnmep sein mag, aieht c^aer MydtitiGation nicht jmahnlicb, 
/|i« dniite da^^er, sCatt zu csner Nengahrsgabe^ hesser» wia te* 
Anzeiger f. Kfinde id« dqut8<ib^ Vorzeit N. F. Nr. \..if.x2A h^ 
merltf , ^u eiiiem Aprilgeseheoke geeignet gewesen feein« .Einige 
l^piiren/ lassen ¥eriBi»tben, dass der Pnofessor Hoffmann \. VA- 
lerslehen der EJnse^der sei« Das Gediebl, weldiea, aussor 
.c^ner flii^itnng . den Inhalt des Scbriftchens ^iitipftchl, .soU, 
js^yiel map darober habe erfahren können, hie jetat weder 
gedruckt« i^oQh Oberhaupt bekannt, und aus einem im Friieaft- 
Besitze befindlichen MS. in gr. 8. «entnommen seia^.das ewar 
aUe^ Anfcheine nach kein sehr hohes Alter Jkabe^ aher,, mit 
Ausnahme, ewger fadjrter SlelWi, als das gleicbmisaig u. 
deutlich geschriebene Werk einer nicht ungeübten Hand sich 
i^in/dgiebt. Einige wenige nnji i|i^( bedeutej^e Verbesserungen 
«u. Aender^ingen des Textes, worflber in de» Anmerkungen 
.Bechen£|chaft gegeben ist* rühren» wie das Vorwort. sagt, «tm 
. Theil vpa eiP(W bewährten Kenner 'der ^tdeuteohen Spraelrie her. 



3i.iyn. Iftrittes Heft. 1854. 

Nr. 172 n. folgende enthaltend. 



Unter den bibliographischen Presserzeugnissen, welche 
auf italienischem Bodeo entsprossen sind, und die sich in 
der Regel durch sehr sorgfaltige und fleissige Beariieitung 
auszeichnen, rerdienen aus neuerer Zeit die Sdiriflen des 
gelehrten Fürsten BaMassarre Boncompagni in Rom Ober 
Gherardo Cremonese, Gherardo da Sabbionetta, Guido Bo- 
natti und Platone Tiburtino*) mit besondexem Lobe hervor- 
gdioben zu werden. Ganz abgesehen von dem grossen In* 
teresse, welches diese Schriften ffir die Litteraturgeschichte 
überhaupt gewahren, sind dieselben nicht allein wegen der 
umlanglicheB bibliographischen Studien, deren Resultate der 
Verlasser darin niedergelegt hat, sondern und vorzüglich auch 
aus dem Grunde, weil darin über eine Menge zum Theile sehr 
seltener und Wenigen näher bekannter Werke genaue Nach- 
weise und bis auf die geringsten Einzelheiten, sowohl durch 
Wort als Abbild gleich sorgfältig ausgeführte Beschreibungen 
enthalten sind, für die Bibliographie von ansehnlichem Werüie, 
der natürlich dadurch, dass die Werke vielbeschäftigten und 
ihrer Zeit sehr berühmten Gelehrten angehören, nur um so 
bedeutender ist. 

Gherardo Cremonese, einer der geachtetsten italienischen 
Uebersetzer im XII. Jahrhunderte, dem man die erste lieber- 
tragung des Ptolemäischen Almagest verdankt, hat eine ausser- 
ordentlich grosse Anzahl von Arbeiten aus dem Bereiche der 



*) D«IU VHa e ^11« Opere. di. Gherardo Cremonese traduuore del 
secoio duodecioio e di Gherardo da Sahbionetta astronomo del secolo deci- 
moterzo Notizie ra'ccolte da Baldassarre Boncompagni. Dagli Aui dell' Ac- 
cademia pontificia de* naovi lincei anno IV = sessione VIl del 27 Giugno 
1861. Borna, lipogr. delle Belle Ani. 1851. 4. 109 S. Mit 2 Taf. 
FuesimSe^s d« Cbd. .Vatican., 60>nrie den eingedraehten Dnickerzeichen ?on 
Petr. Uechtenatein Colon, in Venedig 1515 n. Lnc, Anton. Junta in Vene* 
dig 1531. 

Della Vita e delle Opere di Guido Bonatti astrologo ed astronomo del 
seeoYo decimoterzo Notizie raccoUe da B. Boncompagni. (Estratto dal Gior- 
naie Are«dicQ Tom. CXU1-~CXX1V.) Koma, tipogr. delle Belle Arti. 1851. 
8. 167 S. 

Delle Versioni fatte da Platone Tiburtino traduttore del secolö dno- 
decimo Notizie raccolte da B. Boncompagni. (Dagli Atli deir Accademia 
pontificia de' nnovi lincei anno IV = sessione VI delP 11 Maggie 1851.) 
Roma, tipogr.. delle I Belle Arti. 1851. 4. 42 S. Mit dem eingedracktea 
Drnckerzeichen Ton Lac. Anton. Junta in Venedig 1518* 

Petzholät, Anzeiger, Marx mi. • 5 
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nfadrtinatischen und phil«sophiscli#il ITisaenschafte»' getiefcfe^ 
deren langes und ausrührliches Verzeichniss im Cod. Vatican. 
2392 aufbewahrt ist. Das Wenigste dilyon liegt jedoch ge- 
drückt Tor^ und selbst eine sehr werthTolle Abhandhiag über 
Algebra, Liber qui secundum Arabes vocatur algebra et almu- 
cabala et apud nos liber restauTMianis ootninatiir, l^al erst 
in Boncompagni ihren Herausgeber gefunden. Die bedeu- 
tiebdi^te Arbeit, die bereits genannte lateinische Uebers^tzung 
des Altnagest, ist zuerst durch Peter Liechtenstein von GtlR 
1515 geruckt worden, und in Venedig erschienen, welche 
Ausgäbe aber zu den Seltenheiten gehört. Ein Vorwurf, den 
äiaü dem Gherardo gemacht hat, dass seine lateinischen 
U^bersettungen an Unebenheiten leiden, trifft die Uebersetzer 
d^ damaligen Zeit überhaupt, zumal den weiter unten zu 
ekieähtienden Piatone Tiburtino, der nach Bailly*s Urtheil der 
arabischen Sprache, aus der er die meisten seiner Arbeiten 
übersetzt hat, sehr wenig mächtig gewesen sei. 

Ein anderer und, obwohl erst dem XDI. Jahrhunderte 
«n^hÖfiger, doch mit dem vorigen oft verwechselter Gelehr- 
tei^ ist Gherardo da Sabbionetta: er soll nath den Zeugnis- 
i^^n seiner Zeitgenossen ein sehr unterrichteter Mann gewesen 
seiu, ntii ist der Verfasser der öfters gedruckten Tlieorica 
plaöetahim, einer Arbeit, welche Boncompagni als eine cer- 
iamente ][>er lungo tempo molto letta e stimata rühmt, und 
g^gen die Johannes Müller^ genannt de Monteregio, seine 
Disputatiiohes contra Cremonensia in planetanim theoricas 
deliramenta gerichtet hat. Die erste äusserst seltene Aus- 
gabe dieses Werkes ist von Andreas Gallus in Petrara 1472 
~gedt*ückt. Ausserdem hat Gherardo eine Practica planetarum 
und *e von einem Herrn de Salerne ins Französische über- 
Isrtzte und in dieser Uebersetzung Wiederholt gedruckte Geo- 
mantia astronomica geschrieben. 

Des ebengenannten Gherardo da Sabbionetta Zeitgenosse 
Guido Bofiatti von GaSoia gilt für einen ebenso gelehrten 
Astroticvmen und talentvollen Mann Bberhaupt, wie fQr einen 
Thot*eti hinsichtlich seiner astrologischen Kenntnisse und pro- 
phetisohen Gaben, in Betreff deren ihn eines Tages ein Bauer 
mit Hilfe seines Esels übertroffen haben soll. Ubri schreibt: 
Malheureusement il faut eompter parmi les astrologues du 
XIII. siecle, un homme d'un grand talent, Gui Bonätti, qui 
fi|t Tun des plus savans astronomes de son* temps. Sein 
Hauptwerk, Liber astronomicns s« decem . trsHStatus astrono-- 
miae, welches zuerst von Erhard Ratdolt in Augsburg 1491 
gedruckt worden ist, hat mehrere Ausgaben erlebt, von de- 
nen atlerctings ein paar nicht ganz verbürgt zu ^in scheinen. 
kbensö unv^firgt ist e», ob Alles, was von dem Einen und 
dem Anderen d^ OttfMo Bodätt! ^geschrieben wird, z. B 
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traittatii^ de prdfeotione paiiliviii, liistoräi oetebris GialloltUD 
Cialis uod oiebreras AaiAere, diestn aueh wiiUioh «igeMrt: 
einiges daivan dürfte vielleicht nichts «titer sein als eiuelne 
Theile des grösseren astronomischen Werkes onter besonde- 
ren Tüeli).. 

Platoae Tiburikio» gleich dem Ghara^do Cremonese einer 
der berühmtesten italienischeti Uebersetier im XII.. Jahrhun- 
(|erte, hat sich um die Wissansckaften' wesentliche Verdienste 
erworben, indem darpb sw^ UeberAatzungeii i|iebrere.3ehr 
werthvolle^ früher entweder g9V nickt .oder doch wenig be- 
kannte Werke den Studien der Zeitgenossen zugänglich ge- 
macht worden sind. Eines der wichtigeren dieser Werke ist 
Albategnins «atronomas fieritifsimos de motu ateUanim, dea- 
sea Original leider verlorea gegangen: wir besitzen dieses 
Werk, an welchem der grosse Astronom Halley Emendationes 
ac Notas geschrieben hat, nui; in der zuerat lä87 zu NKirn- 
berg gedniekten UeberseHMag dee Piatoae Tibvrtino. Eine 
zweite flaaptarbeit dssaelben, die Uebersetzuag von The<Klosii 
Tripolitafe Sphaerica, findet aioh zuerst läl8 in ewei gleich- 
zeitig erachieneiien und Sphaera betitelten Sammelwerken, 
dem einen der Erben des Octavianas Scotus Modoetiensis in 
Venedig und dem anderen des Lucas Antonius de Giunta 
ebeafaUs in Venedig« abgedruckt. Die erste Aasgabe einer 
dritten Vebersettuag ,. Almansoris s. Abneonis astrologi ju- 
dicta aati prapositimies, ist tu Venedig ohne Jahrzahl (1492) 
und der zweite Abdruck von Bofiatus Locateilos 1493 gkach- 
&ls ztx Venedig auf Kosten des Octa^^iaiua Scotas . M odoe- 
liensta erschienen» Von den übrigen nur handschriftlich 
vorhandenen Arbeiten des Piatone Tiburtino sind, ausser 
BayasoMae s. Sav^sordae Judaei über Embadorum, - sonst nodi 
Akualcafiia ofxera Astrolabii «nd Aikaaem de nativitatnm revo- 
lutionibus hervorzuheben. 



{173.3 mise Üittcrattnif «e^ir »eafaclieB Mimdärteii. 

Ein bibliographischer Versuch 

Paul Trömel. 

(PorlsetzuDg.) 

280. J. G* Bern dt. Versuch zu einem ßcblesi Idiotjjion 
nebst eiiier gros^n Anzahl anderer veralteten Worlp, welche 
in Documenten u. sonderlich bey alten schles. Dichtern, 
angetroflFen werden. Stendal. 1787. 8. XXXII, 168 S. 
lum^ «fi deir litt. Keilage m d* Schles. Pi^cmnataM. 

178f. &r332rH-«fi. 

6» 
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.281. B^itrlge zu den schon vorhundenen Slgep nchks« Pro- 
vinziai werter in d«r Oberschles. M<Miiallh8cbrift, far^. v. J. K. 
Ch. Löwe u. J. 61i. Peuker. 2. Bd. (Grot&au. 1189. 
a) S. 161—7». 

282. Versuch einer schles. Nachlese zu des Hrn. Ralb Ade- 
. l'ung's gramm.-krit. Wbche in der Litt. Beilage zu den 

Schles. Provinzialbl. 1799. S. 1—20. 1801. S. 4»— 30. 
193--201- (A— E.) 1802, S. 161-^67. >, 

283. Silesiasmen im Breslauiscben Erzähler. 1800. S. 598 -^ 
600. 663 — 65. 1806. S. 313—15. 440—42. 



284. %. von 1000 sdiles. Sprichwörtern. Bresl. 1725. 8. 

285. Mch. Robinson. Curieuse Slg. ' von tausend in Schle- 
sien gewöhnlichen Sprüchwörtem u. Redens- Arten. Ley- 

. den. 1726. 8. 38 S. . . 

'286. Dn. Gomolcke. Der HeHer gilt am meisten, wo er 

:. geecblagen ist. Nach Anltg. dieses Sprüchwörts sind all- 

. hier über tausend dergleichen Sprüchwörter, welche sowohl 

I in Städten, als auch auf dem Lande in Schlesien im Schwange 

I . gehen, gesammlet, o. 0. 1734. 8.. 28 Bl. 

287. Sprüdiwörter u. spruchwörtl. Redensarten, gesaounlet 
V. G. Gst. Fälleborn. in seinem Bresl. Erzähler. 1800. 
S- 220— 26. 275: 276. 296. 297. 469 — 72. 518—20, 

. 546 —48. 648 — 50. 1801. S. 26 — 29. 185 — 37. 
147 — 49. 345—47. 631. 632. 

288. K. von Holt ei. Schles. Ged. Berl. 1830« 8. 126 
. S. — 2. verb. u. verm. Aufl. Bresl. 1850. 8. VI, 
. 139 S, 

i289. C.« 0.. Hoffmann u. W. Viol. Schles. Lieder. Mit 
'ZeicbnuDgenv. Hosemann (auf 2 Bl.) Beri.i840. 16. 

(Posen.) 

290. Thdr. Bernd. Die deutsche Sprache in dem Gross- 
herzogthuu»^ Posen und einem Theile d. af^encend^ 

* Königr. Polen. Bonn. 1820. 8. 427 S. 

III# JViederdentisclie Jünndarteii. 

Allgemeines. 

291. J. F. A. Kinderling. Gesch. d« Nieder -Sächsischen 
oder sogen. Plattdeutschen Sprache, vornehmlich bis auf 
Luthers Zeiten. Magdebg. 1800. 8', XXXH, 414 S. 



292..<JAq. W. FemerUin«) Wat Plattdüddches ti. »« ti^- 
uth der Bibliothek J. W. F, Göttingen. L758. .&. . i 
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2931. J. F. A. Eind^rling. Erster Grandnss einer iLMle- 
ratur d. Plattd. oder- Nieders. Sprachis u. ihrer T^diter't« 
der ZeiUehnfi Fär dentsoiie Sprache. Nr. :79. S. 87^1Ml 

294. Brudbatficke einer BibliotbelL der iii' nieders. Sprache 
und über dies^e gedmdtten Weite, tu dem SuppJ» ku der 
Neuen Monatsschrift von u. fftr Meckleiihvrg^ 1796. S. 
71 — 83. 

K. Schelle r. , Bueherkimde der Sassisch -Niederdeiit- 
scheo Sprache» bauptsächl. nach den Schrift <jlen]u9älern der 
hrzgl. Bibl. zu Wolfenbattel. Braunschi^eig. 1826. 8. 
XVI, 528 S. 



296. Exercitationem academicam de linguae Sazonjae inrerio" 
ris neglectu atque contemlu Injusto sab praesidio Fr. Älb\ 
Aepitti beaigeae commil. censurae subjiciel fih« Raupacb* 
Rostock. 1704. 4. 76 S. 

297. Dass es nülziich sey, die nieders. Sprache aMiblig 
gar abzuschaffen in der Deutschen Gesellschaft in Leipzig 
Nachrichten. 1743. (8. St.) S. 383-^99. 

296. J« H. St US 8. Animadversiones in oonsiKoni nonne- 
minis ' de idiomate inferioris Saxoniae paullatim abrogando. 
Gotha. 1751. 4. 

299. (J. 0. Thiess.) Versuch, unsern jungen Landsleut^ii^ 
besonders Niedersachsen die gemeinsten u^ betrficbtlichsten 
Sprachfehler abzugewöhnen. Lübeck. 1788. S. 62 S. 

300. J. Cp. Fröbing. Ueber die in Niedersachsen gewöhn- 
lichen Sphichfehler im Hannöv. Magazin. 1790. Sp. 1473 — 
1508. 

301. J. Cp. Fröbing. Ueber einige der gewöhnlichsten 
Sprachfehler der Niedersachsen. Bremen. 1796. 8. 198 S. 

302. Klaus Harms. Van de plattdüütscfae Spraak,^n 
warum se behter iß as.de hoogdüütsche in den Kieler Bei- 
trägen. 1, Bd. (Schleswig. 1820. 8.) S. 292 — 316. 

303. Ldf. Wienbarg. Soll die plaltdeutsiJhe Sprache ge- 
pflegt oder ausgerottet werden? Gegen Ersteres und lur 
Letzteres beantwortet. Hamburg. 1834. 8. 44 S. 

394. Alb. HöiTer. 'Ober apologiscbe oder Beispiels -Sprich-* 
Wörter im Niedei^deutschen in v. d. Hagen's Germania. 
Neues Jahrb. d. Berl. Gesellsch. 6. Bd. (Berl. 1844. 8.) 
S. 95 - 106. V 

305. Gdldsdimidt. • Ueber das Plattdeutsehe als ein grosses 
HemmniSS' jeder Bildung. Vorgelesen im Büdungit^misin zu 
•OMehbur^. iOldenbg.<1846. >«.» 1 Bg. 1 'i .' .. 

SOO.AwXüAbiJn. Das nattdedtscbd in seiner jeüsiffen'Stiel- 
lung zum Hochdeutschen. Oldenbg. 1846. 8. 272 Bg. 

30T;> 0a ü Li K sie^ a rt^ ni'> Benierknifi^en «Iber du Nie^ 
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dtttieutsche Sprache m H«kr's 2iuekit. l i. .WMedsohaft 
der Sprache. (Beri. 8.) 18M. L 2. S. 362- 92» 

am. K«« J.. Clement. Die jisMwmhfi Sprache. Ihr 
Teriges und ihr jetzigea Gebiet« ihr Teränderler Charakter. 
in Henrig's Archiv fujr das StUdinin d. »eueren Sprachen. 
d.M. (Elfaeiffeld. 184a< aO^vSO^ff. 

309. Thdr. Vernaleken. Reihe von niederdeutschen Wör- 
tern , irelche das Hechdeiiiaobe nieht hesitzt in Herrlg*^ 
Arobit fAr d. Studium d. neiieren Sprachen« 5* Bd. (El- 
herfeld. 1849. 8.) S« 467 ff« 



310. Gemma gemmarum. Liptzk per Mich. Lotter. 1501. 
4. lö»8. 4. 

311. Rappa J. Murmellij. Lpt. 1517« 4. 

312. (Ntb. ChytraeuB.) Nomeadater Lalinosaxoiiiaus. 
Rostocb. 1582. 8. 1592. 8. Lemgo. 1596. 8. Roatoch. 

i«xasu 8. 

3I3w Versuch eines bremisch «niejers. Wbchs, woria «acht 

nur die in u. um Bremen« sondere aaqh fast in gltpa ZVie- 

^ecsacbaea gebräuebliche eigenth« Mnndari it a^ 91^ gi^sMa« 

. melt» hrsg« v< der Bremisebea deniachen Gi^sellacbaft» 5 

Thle. Bremen. 1767—71. 8. 
914. J* Cp, Voll beding. Karagefaisstea Wbch. der plat^ 
I dettlsohen oder niederdeutacben MuMarL ZerWt 1806. 
8. 76 S. 

.!•• ilrancleiftbiu-gbsclie Uaa^mrUmf 

in verschiedenen Unterdialecten der MiUelmark, Priegnitz, Uckerawrl 
and fieoinark. 

315« K. Ph. MoritE. Briefe über den Markiacben Oiafekt- 
X. 2. St. Berl. 1781« 8. 

Änch in seinen Kleinen SdiriTlen. 
3A6. Beitrag au einer Slg. Märkischer IdioUsme« in Denk- 
Würdigkeiten u. Tagesgeschiebte der Mark Brandenburg. 
.4. Bd. 1797. S. 1227-40- 



ai7. KiK AI» 0^6 plattd. Ueherseitzmig der JSelogeH Virgil« 
u» ^iger fifiiateiln u. Satiren de^Uore^twa M Ik^ herubm- 

, |en.|V>eteQ JVaooIai d'Eepr0aia BoUeau isatyriaebe; Ge4i€}|te 
u. 8. ta. 1. 2. Tb. Goslar. 1729. 32. 8. . 

318» £ratte ^vZwöiaeBErQBÜMhftefi «td y«rirAt4icbi«si Bauern- 
geaprteh u. $, w. 0. Q« 1758, 50« 8. 194 S« 

319. De Platt ^Dütacket eea Geadtr^we^ ^^i^t .4ee AenKti- 
B«teohMi e0M Woch«Mchrift teelei. BerL 177«. & 
400 S. 

320. Mt'adbe d^^^ih»» Sw^ii Knag; wt. jdlurhni 
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scbnaalfsch'a Leederkens vermengt. Er$|'4 SchoM(. BerL 
(17790 B. 104 S. 
32L J. W. Jac* Bor^emaniu PlaUdeuUche Gedichte nach 
dem Willen des Vf. hrsg. Berl. 18^0. 8. 131 Gi. 3. 
Aufl. 1. 2. Bd. 1820. 4. Aufl. 1827. S. von^ Neuem ge- 
sichtete u. vem. Aufl» letgler Haad, mit htimiorist. Feder- 
zeichnungen Y. Thdr« Hesemann. 1843» 8. 

322. Jul V. Voss. Liebe auf dem Lande. Posse in einem 
Aufzug, in Brand enb. Volkssprache in seinen Neuen dramat. 
Schwanken. (Berl. 1817. 8.) S. 327 — 48. 

323. J.. E.. Brandenburg. Plattdeutsche Parodien. 1. 
Hft. Berl. 1827. 8. 

324. A.. Kuhn. Proben Niederdeutscher Mundarten in t. 
d. fiagen's Germania. Neues Jahrb. d. Berl. Gesellsch. 5. 
Bd. (Berl. 1848. 8.) S. 247 — 51. 

F. Ernst. Pladdütscbe Ged. Berl. 1847. 16. VIII, 
162 S. 
]. Gst. Jung. Ged. ki plattdeutscher Mundart BerL 

1849. 8. VUL 184 & 

(Berlin.)*) 

327. F. Beckmann. Der Eckensteher Nante im Verhör. 
Komische Scene. 1. Aufl. Berl. 1833. 36. Aufl. Q^L 

1850. 8. 36 S. 

328. Der Guckkastenmänn. Komische Scene al fresco. ' 2. 
Aufl. 1834. 3. Aufl. 1837. 4. Aufl. 1840. 8. 

329. K. Eichhoff. Der poetisirende Eckensteher oder d. 
unterbrochene Nachtmusik. Schwenk in einem Akt im 
Berl. Dialekt. Als Anhang: Der RussbuUenmann %. d. 
Garde im erzgebürgischen Dialekt. Lpz. 1896. 8. 24 S. 

330. Ad f. Brennglas (Glassbrenner.) Buntes Betlli. 
Lebmssbilder* Interessante Charakteristiken aus dem Berl. 
Volksleben. 1 — 13. Hft. Berl. 1837 — 43. 8. «uppL- 

Hft. Lpz. 1841. 8. 

331. Adf. Brennglas <Gla$sbrenuer.) 9erlin ivie ^ 
ist ^nd — trinkt. 1 — 30. Hft. Lpz. 8, 

332. Sonnerbrieder- bespräche. Rausjejeben yon Augu^ Bip- 
penknacker, abgeprobirter Eckensteher mit polleß^i|pqher 
Erlaubniss u. Jewerbschein. Berl. 1839. 12, 

333. Guckkästner Grebecke. Komische Gesprä^cb^ in| BerL 
Dialekt.' Von Dr. Fernglas. 3 Bfte, Pesth, 18^6. 8» 

334. Berlii^ ,ii^ seinem Jlanze, Chemnitz. 1848. 8. 4 $. 

Gedicht, ' . 



*) {fik Mf-Mt cL^r ^fmki BarUiUBr Lob#l-S<^ri|ei unnoine kleine 
Auswahl {infgefübrt, g^ es nicb^ in dem Zwecke meiner Arbeit liegt, solche, 
des spNtUiaho iDfereese-^M^ b^irfiireiide' 1}neiigniike der iW^eAttefi^ 
zasammenziistellen. r: 
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335. Aujust Buddelmeyer (Cohnfeld.) Lowiesken 
Braune, dat Wunderbalg, oder Jonathan, ick kenne dir! 
Ein unfrank. Brief an seine Mahme Sase. 1 — 5. Aufl. 
Berl. 1849, 8. 7 S. . 

lt. Pominerflielie lOLmmdmHem. 

336. (J. Engelb.) Malier. Probe eines pommerschen 
Wbchs in J. K. Dähnert's Pomm. Bibl. 5. Bd. (Greifsw. 
1756. 4.) S. 172 — 77. 

337. J. K. Dähnert. Platt -Deutsches Wbch. nach der al- 
ten u. neuen Pommerschen und Rugischen Mundart. Stral- 
spnd. 1781. 4. 562 S. 

338. Hinweisung auf einige Idiotismen u. Spröcbwörter d. 
plattdeutschen Mundart in Hinter -Pommern in Koch's Eu- 
rfnome. (Stettin. 1806. 8.) I. 28. Dergleichen in Bal- 
tische Studien. 2. Bd. (Stettin. 1833.) S. 139-^72. 

339. Alb. Höfer. Das Verbumd. neuniederdentscben Mund* 
art Neu -Vorpommerns in «mar Ztschr. f.' d.. Wissensch. 
d. Sprache. 1. Bd. (Berl. 1846. 8.) S. 379 — 92. 



340. L. G i es e brecht. Ged. in nieders. Mundart tn Haken. 
Pomm. Provinzial- Blätter. 5. Bd. 1823. S. 479—89. 

18. "WestpreusBisctae Hundart. 

341. E. Förstemann. Die niederdeutsche Mundart von 
. Danzig in ?. d. Hagen's Neuem Jahrb. d. Berl. Gesellsch. 

. 9. Bd. (Berl. 1850. 8.) S. 159—70. 

142. E. Förstemann. SlaTische elemente in deutschen, 
namentlich westpreussischen volksmundarten fii Aufrecht 
u. Kuhn. 2t8chr. f. vergleich. Sprachforschung. 1. Bd. 
(Berl. 1852. 8.) S. 412 — 29. 

343. J.. Schweminski. Materialien zur Gesch. deutscher 
Mundarten tn Herrig's Archiv f. d. Studium d. neueren 
Sprachen. 13. Bd. (Braunschweig. 1853. 8.) 8.1 — 19. 
14. Bd. (1853.) S. 134—48. 

Grammalisches n. Wortverzeicbniss. 

344. De Schöttenplatz. Vertällt von Peter Stoffel. Von H. 
L. B. Cammin. 1847. 8. 8 S. 

345. Datt Spook. Eine Gesch. aus dem Volksleben in der 
Mundart der Elbinger Höhe. Elbing. 1849. 8. 8 S. 

!•• 0«f- oder altpreuMtdebe MimdUiri;. < 

346. J. G. Bock. Idioticon Prussicum. K&nigsb. 1759. 8. 
86 S. 
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347. G. E. Sgm. Hennig. Preussisches Wbch. Königsb. 
1785. 8. 340 S. 

348. 6. Cp. Pisanski: Brklarttng einiger pr^uae. Spräch- 
wörter. Königsb. 1760. 4. 

349. J. A. Lehmann. Die Volksmundarten in d. Provinz 
PrettsseD. Königab. '1841. 

350. J. A. Lekmann. Uelier d. Volksmundarten der Pro- 
vinz Preassen in den Preuss. Prov.-Bl. 1842. Januar. 

SO. HfAffdel^wrc- Alteiftrfctaelie M«a4»ri;« 

351. Plattdeutsche Ged. von einem altmirkischen Landmann. 

1. 2. Th. Magdeb. 1817. 18. 2. Aufl. u. 3. Bd. 1822. 8. 

352. Plattdeutsche Gediclite^ meistens adtmSrkiscber Mundart. 
Eine Volk'sausg. für Dorf u. Stadt. Neubaldenrieben. 1851. 

8. 80 S. 

(Harz.)*) 

353. Zur Kunde des Harzdialecls in Spiel u. Spangenberg. 
Neues vaterld. Archiv. Jahrg. 1831. 1. Bd. S. 276—93. 

354. G.. Schulze. Harzgedichte. Nach einer bessern Or- 
thogr. geschrieben u mit einem Wortregister versehen. 
Clausthal. 1833. 8. 6 Bg. 2. Aufl. 1851. XIV, 79 S. 

^55. Ullrich. Es Barbrig ofn Ewer Harz. Clausthal. .184L 

356. Berg -Reihen auf der Harzreise des Königs Ernst Au- 
gust. Clausthal. 

357. D.. Plaugmann* . Littge Hoop, dat Nestkiekep. Ein 
Ged. in taiedersächs.- plattdeutscher Mundart, mit Ano^rk- 
ungen u. Erltgen. Berlin. 1849. 16. 44 S. 

91« Miederiillehsisolie Munilart, 

358. (Thdr. v. Kobbe.) De Swiönegel als Wettrenncr. Ein 
plattdeutsches Märchen. Neu illusirirt u. mit einem Nach- 

. wort versehen v. J. . P. . T. . Lyser. Hambg. Hoffmann 
u. Campe. Gedruckt ia diesem Jahr. (1853.> 16. 28 S. 
Dieses classiscb« Mdrchen, io z^blr^icben Ausgaben verbreitet (c» B. 
De Wettlop twischen den Hasen un den Schwjnegel up de Buxdehnder 
Raide. Drnckt in dissen Jahr. (Rostock. 1849) 8. 8 S. — Tyvete 
Uplag. 1850. 8. 8 S.) o. von Grimm a. A. fAr sehr all gehalten; hat, 
wie das ' Nachwort 20 obiger Ausg. als bestimmt behaoplet, Thdr. 
V. Kobbe lum Verfasser. 

(Br»uii8ehweig.) 

359. E.. Schmßlzkopf. lieber d. niederdeutsche Sprach- 
idiom im Herzogthum Brauoschweig t>i Herrig's Archiv. 

2. Bd. (Elberfeld. 1847. 8.) ; . . 



*) Die Ortschafteo CIaustb«l> Zellerfeld, Widemann,.Uttteiitbal u. Ad- 
drea^berg .auf dem, Objexharze' bilden .eine hochdeutsche $prachipset i« 
nidd'erdbui^'cb^llai Gefaliet.' (^. Bernburtfi. 'S|)racMarte. 'S. 105.) •' 
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Allgemefaies* 

[174.] Sirape¥m hrsg. vm Naumawn. Fortsetz» voa 
Nr. 56. 

üntMIt: 

Hauptbl. Nr. 3. p. 33 — 36. Scbkiss tob: Notes poar scnir 
ä la bibliographie des autographes ; fwr G. Brunei, de Bor- 
deaux. . 

Nr. 3. p. 36 — 39. Lateinisches Gedicbt auf König Philipp's 
Tod; Ten Prof. Dr. Pfeiffer iaStnttgaK. Ans einer Hand- 
scbiifl i. dortigea köoigL ^OeoU. Bibliothek. -^ Der Verf. 
des Gedidktes scheiat der Abt. des Klosters Zwifaltep Rein- 
bard v. Mundrich su sein. 

Nr. 3. p. 3t — 44. Zur Bibliographie der Incunabeki-Konde; 
▼on Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg. — Betr. den in 
der Hamburg. Stadtbibliothek befindlichen bandschriftl. Ca- 
tato|;us librorum seculo XV. inipressonim, ques asservat 
yitebeq;ae Saxoqnm Bibliotbeca acadeimca confeotus a Joa. 
Justo Spier, M. legente et acad. bibliotbecar. 1737, der 
zwar mr Yeröffentlidiung bestimmt gew^en, aber picht im 
Pru(^e erschienen ist. 

Nr. 3. p. 44 — 47. Zur Lausitser Geschichte; tob Arcbivar 
Herscbel in Dresden. Aus einer Handschrift d. dortigen 
königl. öffentl. Bibliothek. 

Nr. 4. p. 49 — 55. Dve Fortsetsung der AwßUs Minoruai des 
Lucas Wadding; ron Dr. Ant. Roland, k. Oberfcibiiolhekar 
in Würzburg. t— Die Annales bestehen nicht aus 19 Ban- 
den, wie gewöhnlich angeführt wird, sondern aus 22. 

Nr. 4* p. 55 — 58. Notie von einigen handschriftlichen Quel- 
kn zur Geschichte der Hutterischen Brfiderj von E. G. 
Yogel, Secrei^ir d. Ron. öffentl. Bibliothek zu Dresden. -— 
Interessant ist die Netiz, dass sich zu Lissa (Leitno), wo- 
hia sieh nach Ausweisung der Akatkoliken unter Ferdinand 
U. die mfihrischen Bruder aus Mähren u. Böhmen geflüch- 
tet hatten, deren Bibliothek u. Archiv bis auf den heutigen 
Tag erhalten haben sollen. 

Nr. 4. p. 58 — 60. Burchardi historia Friderici primi; von 
Archivar Herschel in Dresden. — Betr. eine der Dresdner 
kön. Bibliothek gehörige Verdeutschung dieser Historia. 

Nr, 4. p. 60 — 62. Litterae indulgenliarum Nicolai V., Pon- 
tificis Maiimi, pro regno Cypri} par G. Brunei, de 5or- 
deaux. Nach dem bekannten Bernard'schen Werke über 
d. Entstehung der Buchdruckerkunst. 

Nr. 4. p. 62 — 64. Anzeige von: Marques typographiques ; 
jpar le möme. Vgl. Aqz. J. 189S. Nr. 980. 

Nr. 4, p. H. Apjfc^e ««4 Wjt^,) ^m lf^9f^^9x fmAi w 
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SMIgart ^ Betr. den Mcbwd« ekijgtr Ueiacrar Sehäften 

Nr. 3. p. 47-'-<4& filbbotbehdumiik uni MmcellanqeH' ^ 
Meist aus d» Allholaettm« 

iDlelligenzbl. Nr. 3. p. 17 --21. u.Nr.4. p.2:i-r-a6. Sdiloss 
von: LhI of.Likfaries ia Ibe United Siatesi. Aas Nosten*« 
Utar. Regialer etc. Car 1893. 

Sr. 4. p. aft-^2a. u.Nr.ö.pi33--3fi. RegalaUT derS4adt- 
bibliolliek so GraasenliaiB. (ächlüss folgt.) — NaMtbdcm 
das frühere Regulativ im Serapeuni <8. Am. J. 164C. p. 
94) bevfeita Toilstindig abgedruckt war, bäUe.ea wobl ge^ 
nägt> bier Mos die aeueu Abänderungen ia Kir^e aaaiigeben. 

Nr. 3. p« 22--24w Nr. 4. p> 28-^32, u. Nr. ö. p, 38-^40. 
Bibliogrcq^h« AneeiijeD» 
[175.] ßullelm du Bibliofkile pu^L par Tethener: On$üme 

&fn>. 1853. Fortsetnmg yan Nr. 37. 

Nr. 12^ Dicbr., enth.: i 

Revue des Tentes: p. 567 — 77. BilMioth^que de feu M. 
De Bure, par S. de Sacy. — Abdruck des im Anz. J. 1813. 
Nr. 1295 ecwäbfitea^ dem Journal d. Debats eatlebnten 
Artikelsi p. 578 — 9L Liste des principaux articles de la 
Veate De Bmra avec Tiiidication des Bibliotlieqttes oü oea 
livres se trouVeot auiourd'hui« — Eine sehr lebrreicbe 
Uebersicht» aus der man sich überzeugen kann, welche Sum- 
men man für Bücher Mos um ihrer Seltenheit, ihres Ein- 
bandes wSlea und dalur, daüs ak> irgend einir berühmten 
Peraöoliehkeit früher angehürt bahtn« zu opfern bereit ist« 
Ftr die De Bry achisD ColleclieiMe pensgrinat. in Indiaa^ 
etc. in 39 Bden sind nicht weniger als 11,500 Fr. b«zaUt 
worden. Der ganse Ertrag der D« Bure'scheti Auetian be- 
lauft sich auf 141,700 Fr., wozu die drei leisten Verkaufs«' 
tage allein eine Summe von 58,800 gewahrt habe». Eia 
specielles Verzeichniss der eiazelnen Prejae findet sich iat 
*7itt6^ d^ frik dflt Hfpnn H aui^rmfhss de ia BülMothdgue 
lie feu Jf. /. J. de Atru. Paru, Pptier. 8. iV. 2 Fr. (Der 
ganze Katalog auf holländ^ Pap. mU ^em Predsnermithniasi^ 
hostet 10 Fr*) Eines der bedeatendaten 8tüc|e de|s De 
Bore'aohea Naehlassas, eine Sammlung von BUdoisarA, auf 
deren Gr^erhitng diQ KOnigl. Biblii»tbek in .tru9sel ibr^ft 
Aufmerksamkeit gerichtet gehabt hatte, ist to)i> der Frantt^ 
Re^erutig iL die foitis«r.Kaiaari. BlbikfUiek atigekiUft wor- 
den. Vgl. Dibliagr. de k Francci FeiA». Nr. t. p.> 32 an« 
Uodepead. beige 20, 22 et 30 Ddtbr. .1«53. 

Varieiea bibliagr^pbiqueeE p, fillr-rOS* Ncttoa bio- 
biUiogaapbiqtte ^m i» Böetii, par Payai* Aasiüg^/vaiiifi« 
Brunet. (V«i. AaK. J^ U658. IVff^ f^?.) .t^ Bw ReC h$i 
daritf. aiaht nur die P.'sche Schrift gegen die Angriffe im 
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Athen, firaoc. 14 Septb« 1868 krSftigin Sdiuts genotlMieo, 
sondern unter Anderen auch die Leser zum Mäcb^fäse der 
bis jetzt für Terloreo gegangenen La Boi§lie-schen«:Descrip* 
tion du sauvage et solitaire paya de Medac (Bordeaux, 
MiUangea. 1593. 13.) au/gefarderU 

N 6 e r 1 gl e : p. 609 -- 602. Pierre Didot j DisctMUis de M. 
Ambroise- Firmin -Didot. — Grabrade des Nefien des Ver- 
storbenen (31. Decbr. 1853 im Alter von 93 Jahr^), die 
auch in d« Bibliogr. de la Franee 1834. FeKÜL Nr. 2. p 
18—20 abgedruckt ist. 

Nouvelles: p. 608 ' — 4. Betr. eine neue bedeutende 
Erwerbung d. Kaiserl. Bibliothek in Paris, welche die von 
Le Bouyer de Saint* Gervais, einem Nachkommen des Mar- 
schalls Catinat, an den Staat überlaas^nen Papiere Catinat's 
vom Minister d. öffentl. Unterrichts und Cultus zugewiesen 
erhalten« Vgl. Bibl. de la France, Feuül. 1854. Nr. 3. p. 32. 

Catalogue de livres rares et curieux de litt^rature. d^histoire, 
etc., qui se trouvent en vente k la librairie de J. Tecbener. 
p. 605 --24. 

[176 J ^Le Propagateur de$ bon$ livres^ Journal de la 

Librairie ealholiqu$ el dei Bibliolkeques paroissia^es, Nr, L 

Paris, au bureau, (Balignoüei^ impr. d*H9nnuger.J 5 Fivrier. 

8, 3 B^ Erscheint monailich. Jahrespr. 6 Fr, 

Blliliograplile«, 

[177.] Der Preis der IV.' Pariser OrigiualauOage von 
Brunet's Manuel da Libraire, wovon nur noch wemge Exem- 
plare vorräthtg sind, i$t von 75 Fr. von jetzt an auf 100 Fr. 
erhöbt worden^ 

{178.] ^ Le Mercure Parisien* Sciences, lül^talure, e'luies 
de moeurs, thSdlres, poSsie, peiniure, modes, bibliographie, com- 
merce et inäustrie, elc. Du ib au 30 Janvieri Paris; tmpr« de 
PUloy. 8. % B. Pr. 24 Fr. 

Tritt an die Stelle des Album universel, welches früher 
als eine Art Beilage zur Revue historique des notabililes con- 
temporaines veröffentlidit worden war. 

[179.] mbliografia Polsha. Poczst IIL Nr. 1^2. Lwo- 
wie, Piüer. 1853. 8. S. l — 16; . Erscheint in zwan^iosen 
.Nrr. ä % B. Pr. pro Nr. 1—6 n. 4 Nfr. (Vgl. Anz. J. 
1853. Nr. 553.) 

[180.] Nach der Anzeige im ^Journal of thei Asiatic 
Society of; Bengal Vol. XU. (Calcutta. 1853. 8.) auf d. Um- 
schlage von Nr. IV, soll die von der Gesellschaft herausge- 
gdi^ene Bibliotheca Iddica, ^ CkiUe^tiob laf Oriedtal Wol-ks; in 
ihk*em VL Bande eine Arabit BikHc^gnoipH^; edited.hy Dr. A. 
Sprenger enthalten. Vgl. Atiz. J. tö51. »t.'-32äi > 
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4 cl.S.p. 118—83. 

Betr. Antoinc Loyscl (I5?6 — 1617, eine von Ch.Trainet 
mit FlftUs und Sorgfalt gearbeitete Zusammenstellui^^. nicht 
blos der Jurist , sondern der gesanumten lilterarischen TM- 
tigkejt L. 's Oberhaupt.) — 1» — 

[1S2.] Jahfre$bericlu über dit iiaaUtümtnschaflliche Mnd 
cameruH9ti8eh9 Xtler«lur d6$ Jahres 1S53, mü Einschlms dir 
SUitisUH und der tfihnischmk ^omeral" Wüitmsehafim, nawunUich 
der Landwirihsck^fidehrfi, Forsl- und Jagd- WUsemchafi^ Berg- 
haulehre, Teebnokgie und HandeU-WUsenschafl^ v<m Dr. Eruit 
Helwing, ordentl. öffeniL Professor der OeacMohU uikd din'.SiaaU- 
wissemehafisn eie. zu Berlin. Berlin, Müller u.8ohn. 6. VIU, 
87 & Fr. ». 20 Ngr. 

Die bisher den Mittheilungen des siatiat. Bureau*s zu 
Berlin beigegebeoe üebersichi (s. Anz. J. 1853. Nr. 192») ec- 
sehdnt drdsmal in erweiterter Form als selbstständiger Jah- 
resbericht, der nicht nur wegen der Sorgfalt und des Fleisses» 
welchen der Verf. auf seine Zusammenstellung verwendet hat, 
sondern weil er auch die Litteratur d. Auslandes mehr als 
iruhev berücksichtigt, nicht verfehlen wird, die Aufmerksam- 
kett des betr. PuhlikniDs auf sich zu ziehen» u. sich .maoctien 
nenen Leser — für dessen Bequemlichkeit allerdings durch 
übersiditlicher .eingeriehtetfin Druck besser gesorgt sein könnte 
— zu v<;rschaffen. . 

[1S9«1 Bikliolheoa hisiorico-uaturcMs fhysko ^ f^Mmica 
et mathematica oder systematisch geordnete üsbersitht der in 
Deulsehkmd und dem Auslände auf dem 6ebiete der gesammien 
Naturwissenschaften und der Mathematik', neu erschien0nem Bik" 
eher herausgegeben eo« Ernst A. ZuckoH. Jahrg. IIL Wft* 2. 
Juli bis December 1853. Oötiingen, Vandenhoech if Ruprecht. 
8. S. 87 — 178. JPK n. 7 Ngr. (Vgl. An«. J. 1853. Nr. iU7.) 

Es macht mt wirklich Freude, den unveränderten. Fort- 
gang <diei3er> eiii|rfiBblc»awerthen Jaliresbibliotliek anzeigen, uad 
dabei. !auf Dals, wias ich hei der.Anactige der früheren Hefte 
fiber die Vollständigkdt, Genauigkeit u. Sorgfalt des Werkes 
gesagt habe,. mit unveränderter gunstiger Gesinnung zurück- 
wieisca* zu kdnnen. 

[184.] R^fertcrium Ober die «om. Jahre 1800 bis xum 
Jahre 1850 in..A^ädeamiche/n Abhandhtngen, Geselhohaftsschrif- 
ten und wissenschaftlichen Journalen auf dem Gebiete der, fie- 
schichi^ und ihrer ßulfinmsettsiAafkn erschienene Antfsätze, 
Von Dr. W* Eoner, Custos an der E. Üniversilüts-Pibiiifihek 
SU If^/tfi. Bdf, iL HMfhmssemchaften der GesslUchle, Heft i. 
it u.^ df, T.: Reperlorium über die vom JaM 1800 bis xfm 
Jahre fl9t^ in )tkadmischsn AbhenkMmgeny.Gmllfchaft^whftiif'' 



9en «Mtf f0Ari#McAa/llteAfii J&mmalen auf itun ISehieis äer Geo- 
graphie, Riüen, Btki^gruphie und Slütittik ertchienmen Auf- 
taue. Berlin, Nicolai. 8. S. 173 — 480. eael. TU. iV. ii. 
2 Thk'. (Vgl. AoE. J. 1853. Nr. 812.) 

In Torl. Hefte erhält das Pubfikum dw Fortoetctmg eines 
Werkes, welches ebensosehr der Wissenschaft zum Nulsen, 
als dem Verf. zum Ruhme gereicht. Wenn sieher tiele Le- 
ser das Repertorium za ihren Studien mit VorCheil zu Rathe 
ziehen werden, ebne sich der Mühe u* avsdaeemden Sorgfalt, 
der Sacbkenniniss u. Gewandthek des Verf. 's, die allein ein 
solches Werk ins Leben haben rafen können, klar bewnsst 
eti werden, so ist es die POicht desAnz., das Publikum dar- 
auf aufmerksam zu machen. 

[185.] ^Bstai 4'une BMiolhique hieteri^ 4e VAngcumois, 
ou Cataloffue raisonn<! des principaux oucrages qui traüent des 
diff^emies h'anoh^s de l'hiUaire de eeUe promnce, Par Eusebe 
Caslaigne, Bibliolhdcaite de la ville d'AnganUSme. Ängoulime. 
1847. 8. Nur 150 Exempl auf geßrbl. Pap. iV. ^ 3 Fr. 
50 e. (S. BulL du Biblioph. 1853. p. 022») 

Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 630. 

[186.] übereichl der wm Anfang des Jahres 1862 iü gegen 
Ende des Jahres 1853 auf dem Gebiele derOeogfaphi^e mrechie- 
menen Werke, Aufeäije^ Marien umd Ptäne. ZueofämengetBieÜt 
van Dr. W. Eoner. {Besonderer AMruek des Anhange zur Zeil- 
sükriß für aUgem. Erdkunde. Bd. I.) BerUm, Reimer. 8. LXJI 
S. exel. Umschlag. Pr. n. \0 Ngr. (S. oben Nr. 164.) 

Es ist nur zu loben, dass die VerlagshandluHg d. Ztechrift 
f. alig. Erdkunde sich entschlossen hat, der vori» fleissigen 
u. braudibaren Arbeil durch einen besond. Abdrtidi doe grössere 
Verbreitung en geben. 

[187.] Eurees Verzeiohniss der IMhtrsehen Eupferstii^e. 
Aussug aus dem grosseren Werke von ,G. Partkeg^ Berlin, Ni- 
colai. 1853. BL S. 116 S. Pr. n. 26. 2V^r. 

Bb Terdient alle Anerkennung, dass das sbhöne grössere 
Werk (s. Anz* /. 185S. Nr. 14.) durch enien btili9än Aus- 
zug Manchem erreichbar gemadit worden ist,. den bisher die 
Mittel sowohl als das Bedikrftiiss gefehlt faaitten, nch die kost- 
spieligere «. umfassendere Ausgabe anzuschaffen. - 

[188.] Untersuchungen über das NibeUmgesäied mm Dr. 
Adolf Holtsmann, ord. Professor d. deuiseh. S^hach^ an ' |. Uni- 
versiiät xu BeideHterg. StuOgaH, Erabbe. kL 4. Betr. p. 1-^ 
' 56 ; Die Handschriften. 

•Durch die vwi. Untersudinngen ist die bisher aUgeraein 

gikige Annahme > dass Ton den drei Handschriften -^ der 

Hobenems - MOnöbner (A.), der St. Gatter (B.) u. der Afthea- 

ems-Lassberg'edien <C.) -^ A» 4ke älteste ^. beste , C. ds- 

- gegen die jüngei'e «4. weniger gute «ei^ mit eineoi vUligso 



BibUograpMiv ^ Bvdibiiidlev- II. BiitifHwniKataloge. ^ 

UmAtittte bedroht^ d« der V^rf« nadizuweiMii «ucbt, dtm 4^k 
Vbrhältniss d. Handschriften gerade das umgekehrte «ei. 

[189.] De Vaterii ikaximi Codicibm iteanujvfipa'l. F. 
Valerii Maximi Fattcrum ei Diclorum memorahUium libb, recefil. 
Car. Eempfui. Berol,^ Reimer. 8. p. 71 — 96. 

BnclihftBdler- u. Antiquar. Kataloge. 

{190.] ÄUgemetnet Adressöueh für den Deni9ehen Bnch^ 
handelj den Antiquar", Musikalien--, äunsl^ und Landkarten" 
Handel und ventandie Geiehäfissrnfeiget, Van Ouo Attgusl Sehuh. 
Mit Geo, Joack, Gatehen's Bildniss. Nach einer Blei9$iftxeirh" 
nung {von S» Graenicher) lilh, in J, G* Back's AnsiaiU fjvip-- 
Kig, Schulz. 8. VUl, 225 u. 170 S. iV. Sch/rbp. n. 1$ Ngr. 
Felinp. n. l Thlr. 6 Ngr. 

Ein als TortreflQich allgemein anerkanntes Werkcben. S. 
Börsenbl. f. d. Deutsch. Badih. Nr. 22. p. 302 — 3. 

[191.] August Buse in Gratz igest. 29. Januar 1854). 
S. Börsenhl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 19. p. 257 — 58. 

[192.] Dem Andenken Dr. J. C B. tHohrs {in Heidel- 
berg); von Jos. Gdbr. FindeL S. Daselbst Nr. 19. p. 256—57. 

Geb. d. 9. Oetbr. 1778 in Frankfurt a. M., gest. d. 29. 
Jan. 18Ö4 in Heidelberg. 

* * * 

[103J Zeitung für Bibliatheken und Bücherfreunde. Ei» 
Anzeiger eingetroffener Antiquarischer Schriften. Nr. l — 2. 
Haile, Schmidt. Fol. 16 5. Alle Monate erscheint eine Num- 
mer. Jährig, n. 15 Ngr. 

Es ist zwar keine ganz neue , aber gewiite recht zwecks 
missige EinricAituiig, Anti^piaria i« einem 4eigieneM period. 
Blatte bekaniii zu ma^hefi. So haben tniter Andern niabt 
nur Goelze 8: Mierisieh (ttiohelsett's BuchhO in Leipzig eine 
Antiqudrisdie Bibliographie f«r ausifindischd Literatur i» mo- 
nall. Nttiomern seit dem von Jahre herauszugeben angefan- , 

5en (s. Anz. J. 1853. Nr. 458), wovon Nr. 6 am 31. Jan. 
854 erschienen ist, sondern Williams ä Norgate in Lbndon 
habefi ancfa in Gemeinschaft mit einer andeiren engl. Hand- 
lung eine vierteljährige Bibliographie in- u. ausländischer 
Litteratur wissensohaftliehefn Inhalte« unter dem. Tit.: The 
Scientific Book Gi^cular angeköndigt, worin, ausser deti 
hanptsächliclisten ^fieireren,, die verräthigen Üt. Werke anfge^ 
nommen werde^n sotten (s« Böre^nbl. f. d. Deutsdi^ ftiichh. 
Nr. 17. p. 235). B^i dem grosse«, alle Wissensehaftsftldier 
«mfessenden Lage^ ron Schmidl in Halle ist Niemand geeig^ 
neler als dieser, ein antiquar« periodisches Blatt herauszu- 
geben) ^ffl) ttMer sorgfältiger Aufip#ahl dee flesseiten iklSnih 



MM «Mtf fiöiigmiehafUiehm J&mnaten auf itun &ehieie äer Geo- 
graphie, Reuen f Bthnegraphie und Sla9ietik erecMenenen Auf- 
eätxe. Berlin, Nicolai. 8. S. 173—480. etecl. TU. iV. fi. 
2 Thk. (Vgl. AnE. J. 1853. Nr. 812.) 

In Torl. Hefte erhält das Pubtikum die Fortoetctmg eines 
Werkes, weiches ebensosehr der Wissenschaft zum Nulsen, 
als dem Verf« zum Ruhme gereicht. Wenn sieher tiele Le- 
ser das Repertorium za ihren Studien mit VorCheil zu Rathe 
ziehen werden, ohne sich der Möhe u. avsdanemden Sorgfalt, 
der Sftdikenniniss u. Gewandthek des Verf. 's, die allein ein 
solches Werk ins Leben haben rtfen können, Mar bewnsst 
EU werden, so ist es die POicht des Anz., das PnUibum dar- 
auf aufmerksam zu machen. 

[185 J ^Bssai 4'une BMiMhique hietori^ 4e rAngoumois, 
ou Calalogue raisonnt! des principaux ouerage» qui traüent des 
diff^enM kranehes de ^hieloire de eeUe province» Par Eusdbe 
Cäslaigne, Bibliolh4caire de la ville d'AnganUSme^ Angtmlime, 
1847. 8. Mir 160 Exempl auf gefärbt. Pap. iV« ^ 9 Fr. 
50 e. (S. Bull, du Biblioph. 1853. p. SOSi.) 

¥gl. Anz. J. 1852. Nr. 88«. 

[186.] ÜbereicM der von Anfang des Jahres 1862 üf gegen 
Bnde de» Jahres 1853 auf dem Gebiete der Geographie erechie- 
nenen Werke, Aufeäije^ Marien umd Ptäne. ZaeaihmengemeUt 
von Dr. W. Koner. {Bescnderer AMruek de$ Anhange zur Zeil- 
sohriß für aUgem, Erdkunde. Bd. I.) Berüm, Reimer. 8. LXJI 
S. excl. Umschlag. iV. n. 10 Ngr. (S. oben Nr. 164.) 

Es ist n«r zu loben, dass die YerlagshandluHg d. Ztschrift 
f. allg. Erdkunde sich entschlossen hat, der Tori. fleisaigen 
u. braudibaren Aiiieil durch einen besond. Abdrtidi dm grossere 
Verbreitnng zu geben. 

[187.] Burees Verzeiohnies der Belhtreehen Bupferstiche. 
Aussug aus dem groeeeren Werke %)on .Q. Parfkeg. Berlin, Ni- 
colai. 1853. BL S. 116 S. Pr. n. 2fi Ngr. 

Es ferdient alle Anerkennung, dass das sbhöne grössere 
Wterk (s. Anz* L 1853. Nr. 14.) durch enien btilif^n Aus- 
zug Manobem erreichbar gemadit worden ist,. den bisher dbe 
Mittel sowohl als das BedCb^ftiiss gefehlt faaitten, nch die kost- 
spieligere «. umfassendere Ausgabe anzuschafren. 

[188.] Untersuchungen über das NibeUmgekUed mm Br, 
Adolf Hellsmann, ord. Profeseor d* deuiseh, S^i^ch^i kn ' |. Uni- 
versifäl xu BeideHterg^ StuUgarl, Brabhe. Ic^.4. Beir, p« 1-^ 
' 5t ; Die Bandschrißen* 

'Darob die vek. Untersucbungen ist die bisher aUgeinein 

gütige Annahme > dass von den drei Handschriften -^ der 

Bebenems - MOttöbner (A.), der St. Gatter (B.) u. derJMiea- 

euis-Lassberg'ediiSn <C.) — * A» 4ke äileste ^. beste, C. da- 

'gt^gW'die ]ü]igei'en4 weniger gute «ei^ vbk eineoi vMligsa 
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Bdege angeßHuri: Aiilioiiil& diEroolaDO, bei Mal 200 Thlr. 
(bei WeigelM Tblr.); MtUtiaei denobilitale etc. 4 <Weig..2, 
Heberle 1); Mebe Golba numaria 10 (Weig. 47,, Heb. 2*/,); 
HatUtein Reichs -Adel 12 (Heb. 5); Liodenbrog Script« rer. 
Germ. 7 (Weig. 5, Heb. 2%); MeDcken üdem 10 (W^ig. 8, 
Heb. BVa); PaoUini üdem 5 (Heb. lVi)i Pistorius ii^em 10 
(Weig. 8, Heb. 3%); fi^^nber »dem 8 (Weig. 4, fleb. 2); 
Schilter üdem 6 (Weig. 4</,^ Heb. P/t); Freber üdem 10 
(Weig. 6, Heb. 3Vt); Trilbeim Anqal. Hirsaug. 10 (Weig. 
5V2» Heb. 2'/|); Serrarius Mogunt. rerum libb. 6 (Heb. 
Vi) 3 etc. 

[900>] Det^xieme CakUogue de Livres anciens e$ mo- 
dernes, en vente ehez Martinus Nijhoff, libraire ä La Haye, 8. 
114 S. exel. Umschlag. 2361 Nrr. (Vgl. oben Nr. 21.) 

Wer sich für belg. u. holländ. Litteratur interessirt, dem 
ist der vorl. Katalog, der in diesem Fache eine recht gute 
Ausvirahl von Schriften aas verschied. 'Wissensdiaften enthSH, 
besonders zu empfehlen ; Niemand wird den Katalog ohne Be- 
friedigung, ohne Bereicherung seiner litterar. Kenntniss ans 
der Hand legen. Die Ausstatt|ing ist elegant n. sehr getäWg. 

[MI1«J F. Catalog der Anliquariaisbuchhandlung von 
Jacob. Oberdorfer in München, Februar. 8. 240 S, excL 
UmsM. iV. 9 £r. 

Yerräth schon die starke Seitenzahl des Kataloged zur 
Genüge, welche umfassende Auswahl von Büchern derselbe 
bieten mag, so brauche ich wohl zu seiner Empfehlueg nur 
noch hinzuzufSgen, dass • die Bücher, unter denen alle Wisseii- 
schaflsföcber ihre Vertreter finden , grösstentbeils in den Be- 
reich der geschätzteren Litteratur gehören. • Vbn Incunabeln 
findet »ich' mehreres Werdivaile. 

[202.] Na^trag xu dim Veriage-Calatog von tHeHrwh 
Reimer in Berlifi. Von 1849 bis Jamar 1854. 8. 16 '^S. \ 

Eilthi besonders den werfbTotlen geograph. u. Karten- 
Verlag, darimter ein ^oIMSndiges Verzeichiiiss d. Karten ftu 
Ritter'a Erdkunde. 

VtOB^] ÄntiquarHsOm Verxeiehniss No. LXXlXi Caiä- 
log des Äniiguarischen Büohetlageri von H. W. Sehmidi in IMk. 
8. 32 Ä 662 Nrr. 

«Ist auch als Beilage zum Febr. -Heft des' Anz. ausgegd- 
ben worden, u. enthält Bie^grüph«; GeneaL, Numlsmat., Werke 
über Bttsslandy. Slawen, Jurisprud., Medioin, Zoolog, u.; Bota- 
nik. Bier naUirgeadkichtUdie Theü ist der besond. Aufmerk- 
samkeit werth. ... 

^[204.] 'Ne» WM!ks publiAid 5y Witikmif Mäbethß- Lon- 
don, Deeemher lSh^„ 8^ Wi ß. 

[90A«] Camiog dmft Vorb^gs * und Comrnissums-yirUkel 
von Rudo^h Weigel in Leipzig. 8. M 5. f ;; - 
Petsholdt, Mueiger. Iftfn 1S64. ^ 



'82 Bttchbte^* u. n^iqwr. Katdoga. «^ Auctionskataloge. 

Bnth. Weniges, aber meist nur aekr Vorafi^ichea; Bü- 
cher Aber Kunst u« Werke mit artiaU Beilage«. 

[906J CtUalog naturwii9en$eKaftlieher Werke von 7. 
O. Weigel m Leipzig, IIL Geologie, ßeognoiie, Mineralogie 
und Palaeonloiogie. 8. 5.67—166. *•. 967-- 1691. (Vgl. 
Ane. J. 1858. Nr. 475.) 

Ein recht beachtenswerihea Verzeicbniss , welches, wenn 
auch keine grösseren Werke wie sein Vorgänger, doch eine 
ziemliche Auswahl kleinerer sehr schätzbarer Monographien 
enthält. 

AvctiMi»ftAt«lofe. 

(909.] CalalogHe d*une riehe CoUection de Livre$ an^ 
C)>n« ei modernes rare$ et cuarieu(9y ThMogie, fTülotre, Beaux- 
Arisy Beiles 'Lellres, Classiques Grecs et Latim, Sciences, elc, 
jprovenani de plusieure Bibliophilem, ßont la venle publice aura 
Ußv^ (e 2 Uars *ous la direction de F. Heussner^ libraire etc., 
d Bn^eUes. Si. ^2> S, excl. Tit. 2102 Nrr. 

Leider Ist mir der vorl. Katalog zu spät zugekooinien, 
als daas ich ihn rechtzeitig hätte anzeigen können) nichts 
desto weniger oiag ich aber doch nicht unterlassen, die Bü~ 
cherliebhaber nachträglich auf dieses Verzeichniss, dessen 
Qurcbaicht aicher für ihre Bücherkenntniss ^on Nutzen sein 
wird,^ ^ufmerksafn zu n»acheo. 

[AUS*] C^Ualog einer awigeMeiaiitieien Sammlung $Hm 
4^idographen ^el^e am 15u Mai. im T. 0* Weige^eehen Auolßone- 
l9Me zu Leipzig durch F. Förster nrstmger4 wendm l«^ 8. 
83 «, mL m. »IKI Nrr, 

Mit ToUem Rechte ist dj^ im ^tL Kataloge ontbalt^pe 
Sammlung auf dem -Titel ats eine auege^eiOmßte h$»eichttet; 
jeAe Seite hat Hands^biriftiiches von Fänstea, StnatamÄnnern 
U^KriiBgsleutBn, GielehiteA.iyteQrer n* neuerer Zeit aufzuweisen, 
;4er0O iNannen oiiit m i^^ berOtaHe^tAu g^h^ve«. Man findet 
Autographen einer Menge Mitglieder des Fnm,^ Ki^nigfs- .i|. 
Qealerr« KaMerbaAses, lon Feldheyrra dea SQjährjgeii Krieges, 
voa Alba» Afia9tQ, JMazarin« den Medicia, Marlboroiugb» Me- 
lanchthon, Montecuculi, Montmorency,. Schiller u* A. Von 
b^aooderem. wiaaeaaetaaftjvlrtereifije sind *e p. SÄ—iSS ver- 
.aeicbnete». Manu(9crJ9ila Autogr^ipba. 

[209.} ÄucUoms ** €Qialog i|6» Hüdkarfi, JKimmI* i*. mieq. 
Sathtns welche vom 27. Jfira an dumt^ FUeher versteigert t«cr- 
den sollen. Nordhausen. 8. 78 S. excl. TileM, 31d& JVirr. 
« Entk. viele Lettbiftlaathek^n-, Sdml- «. dei^L Bficher. 
Der p. 57 f. verzeichnete gesehicbtiiehe u. geographisdie Theil 
alammt gröaslentbeik au» 4ef BlbKeahek daa< yersteiK Staats- 
rathes O. C. W. vv Böhm, , » 
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[älO.] Varx9idmis9i .tfinrr Stmi^lut^ t<m JMMem um4 
Zeitschriften aus der i»i$$mt$fikaftii9km.M04i€in w$^ fmi§«Tm0h 
Oeimschcm Jm9irymeni0, Ur«M« 4en 24. AfiriL. sh Jf^f^usen 
durch H. Fimher xetsUigeM werden sollen, a 32 & e^d. 
Titelbl. 647 i\frr. . . 

: «ll»lliiltelie»Mif0« 

[211.] ^Meniaiidiiat Exchanges. Letter iö iki Köftofruih 
Bannibal Hamlin, dhainkan öf tke conmHiee of commerte inth$ 
United ' States' Senate, by Alexander Vatteinare, aceompaniedby 
an historical populär description in english and freneh öf the 
metncal decimctl System ^ hy Ur. William W, Mann^ citixen öf 
ihe Uniied' States j and repwis, by Mr. Silbermanny superinien' 
dant af the Conservatoire de$ arls et m^iers , and by tfr, Du- 
rand, commissary jeneral vf eoins and medals, on the standatd 
weights, meosutes and eoins exchatged betvoeen the govemmenU 
of France and Ihe ünUed- States of America. Paris, tmpr. de 
Dupont, 1853. 8. B. mit ! Taf. (Vgl. Anz. J. 185S; 
Nr. 1264.) 

«IMUthekelilnuiiIe. 

[212.] Durch den Brand, der am 20. Jan. diej^jgep 
Abtiißiluiig«o ilei;^ New Yorker New * City - fiall, worin d^ Su- 
preqie-, Süperior*^ i^ United -Staates* Courts ihre Gesdiäfts^ 
lokalf haben, ?er2ebrt hat, soll, die dort befindliche Gerichts- 
bibliotbel^ einen Schaden von 10^000 Doli, erlitten haben. 
S. Dresdii. Jouri^ ^v. 32^ p. 127, 

[213.] ^Cata^og^e c^ boohs in the Madras Lüerary ^o; 
eteCy. Madras. 1850. 8. 

(214.1. Di^. Tipn 4^ Sachsen -Coburg>cben Re^erung 
nut 4^ K^cbenvisii^tion das^ Landes betranten Behörden aipd 
mit ^ogejviesen n d^raqf ao aebeii, dasa die SchuIbibUotbeken 
in aniseinesaeiief Wei§e y^ta^hvi werden. S. Drc;sdn. Journ, 
»r, ä^, p.'a24.; 

Vttfhr} Satal^ dm Comm^rg - JUMiothßk im Aamlh^rffr 
Vierte FaHseidung^. 1863v Arvdlr von ¥^gt in B€^nib^g* ,4v 
F/ gmae «. 9a gesp^H.S. (J»4 Ans. J. 1898. IVr» = KMißr) 

Cs gewährt mir ibedondareä ¥ergnngan> bei Anz^e des 
vcrL Katalögfi» Auf die Coivnitqhi-BibU aia eine der trafflit^ 
sten u.. yorzO^diattn Sp«a)alaamadaiigefi , die niU.ebe«9a9 
grosiee Ubetalilal; gepflegt it Yertnahrt, als m\\ gnoaacir Saob« 
keaninka vnirwaltel mf4, wiederholt aufmcriisani «pmchenzu 
kj^nneo; es gaUtihrt nichts. gefingeaVei^nägen« bai (Wirl>Mrcb^ 
sieht des Kataloges auf jeder Seite die Spuren der Cmaif^t 
u. 80rg&lt»> um die achfi>ftr> Bibliotbek duücfa ?ersU<idjgei Aus- 
wahl aUef flif di^iQiOdatd^.ift. >dia 4attit i» Yitrbüidiii« $t^ 

6» 
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henden Staats- u. a. WisaenschafkeH einer immer grSssem 
Vollendang enigegenzufübreo, wahnonehmeii. 

[916.] Katüloif der BibUoO^k ä§r Hmrmmiü. Vierte 
forUeUung. Hamburg. 8. 30 S. exel Tik u. Inhalt. Nr. 
3906 — 4224. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1246.) 

Die nach dem grossen Hamb. Brande 1842 neu ange- 
legte Bibliothek hat sich bereits wacker wieder emporgearbeitet, 
u. eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Werken der neuen u. 
neuesten deutsch., franz. u. eqglischen Litteratur aus verschied. 
Wissenschaftsfächern wieder angesammelt. Scheint man auch 
nicht immer bei der Auswahl der Bücher mit der erforder- 
lichen Vorsicht, um das Bessere von dem weniger Guten zu 
scheiden, zu Werke zu gehen, so ist doch im Allgemeinen 
die Auswahl eine für die Gesellschaflszwecke recht brauchbare 
^u nennen. Gesellschaftliche Rücksichten mögen, wie an an- 
deren Orten, so auch bei der Harmonie daran Schuld sein, 
dass auch Bücher in die Bibliothek Aufnahi|ie finden, die recht 
fuglich davon hätten wegbleiben können. 

[217.] *Fier Briefe, die Begründung der jetzigen Kur- 
für$tlichen Landesbibliolhek zu Kassel betreffend^ von Dr. Karl 
iemhardi. S. Ztschrifl d. Vereins /*, hes$. Geschichte u. Lan- 
deskunde. Bd. IV.' (Kassel. 1853. 8.) Hft. 2. (S. Anz. 
J. 1853. Nr. 602.) 

[218.] Katalog des vom 15, August lü 5. Seplembtr l653. 
öffentlich versteigerten Münzhabinetes der Stadtbibliothek zu Leip* 
zig. Von J. J. Leitzmann. Nebst einem Nachträge und An-^ 
gäbe der in der Äuction bezahlten ' Preise. Leipzig; T. 0: Wei- 
gel. 8. Enthält den im Anz. 1853.* iVr; 481 «. 729 erüDähn- 
leh Katalog mit Nachtrag , sowie 92 S. Preisangabe. -Pr. n. 
10 Ngr. 

'Die Aüction hat in Summa einen reinen Gewinn von 
nicht weniger als 15,159 Thlr. 18 Ngr. ergeben, dessen Zin- 
sen man zu Anschaffungen f. die Stadtbibliothek zu verwen- 
den beschlossen hat. S; Dresdn. löurn. Nr. =38. p. 151. 

[219.] Das Gerücht, dass das Germanische -Museum doch 
noch in Nfirnberg werde gelassen werden, ist falsa, u. wird 
trotz der Petition, die von Nürnberg ans an die Bayer* Re* 
gierong hat abgehen seilen, um diese für das Verbleiben des 
Museums in Nürnberg zu interessiren, nieht zur Wahr- 
heit werdien, das Museum wird vielmehr gehen in »Acbster 
Zeit nach Coburg wandern« (S. Deutsch. Kunsibl. Nr; 1. p. 7.) 
Sehr erfreulich ist es, aus dem Anzeiger f. Runde d. deutsch. 
Vorzeit die lebhafte Theilnahme, welche von Seiten der Re^ 
giei^nngen und Privaten dem Museum' geschenkt vrird, zu er- 
sehen. 

< Der seit Anfang d. J« als erster Secretair d. Museums 
•ingetretene Dr. Th.* Naumann aus (üdiiilz beschiftigt sich au- 



nSebst 'vanflglidi mit HersUllving eines Repertorrams der 
Handsehriflen über deutsche Geschichte und ihre flilfswissen^ 
Schäften. 

[220.] Anzeiger für K^käe der DeuUehen V&rxeU. Nme 
Fotge. Jahrg. IL Organ lies GermanUchen MutemM* Ver* 
anliioarUkhe Redae§um : Dr. f^h. «. u. jr. Äufsese. Dr. A, v. 
Eye. Br. 6. K. Frwmmann. Druck der Sebald^eehen Offkam 
inmmberg. 4. MinaUith 1 ifn a 1 — 2 9. /V. n. 1 ThW. 
4 J^r- (Vgl. AiMB. J. 1868. Nr. 847.) 

[221.} Das GenaanUehk Uneewm. Wtgweütr durch das- 
i€lbe für die Beguehenden ton Dr. A. v. Eye, VorsUind der Jfii* 
seumS' Sammlungen. Th. L, LUeralur und KumU Haus am 
Paniersberge. Leipzig^ Fleischer; Nürnberg, /tir.-arl. AnstaH de§ 
german. Mhtseums. 185S. 8. 47 S. Mit l Täf. Fr. n. 6 Nj/f. 
(Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1052.) 

[222.} Die Kuj^erslichsammlung der K. K. HbfbibUolhek 
in Wien, im einer Auswc^l ihrer merhtoürdigslen Blätter dar- 
gestelU «on Friedrieh BiRer van tartsehy Custos der K. K. Bof- 
biblioihek. Wien, BraumüUer. 8. XVI, 312 £1. Pr, n. 1 Thlr. 
20 Ngr. 

Die wachsende Theilnahme^ die sich in neuerer Zeit den 
Kunstsdmnilongen im Gebiete des Formschnittes u. Kupfer^ 
Stiches zugewendet, hat den Verf. zu dem Unternehmen auf- 
gefordert, Allen, welche die Kupferstichsammlung der K. K. 
Hofbibl. zur Erweiterung ihrer Kenntnisse genauer durch- 
forschen wollen, mit einek- Darstellung d. h. einer raisonni- 
renden Aufzählung der Merkwürdigkeiten dieser Sammlung u. 
unter Voraussendung eines geschichtlichen Abrisses des Ur- 
sprunges u. Wachsthumes derselben an die Hand zu gdien, 
da aber 'die Bestandtheiie u. den Inhalt der Sammlung, von 
den allgemeineren Andeutungen in Reisehandbüchern u. Städte^ 
besohreibungen abgesehen, bisher keine ausführliche Veröffent- 
lichung stattgefunden hat. Die Leser werden dem Verf. für diese 
ganz zweckmässige Darstellung nur sehr dankbar sein können. 
Mit Recht hat sieb derselbe bei den bekannteren Blättern 
auf eine möglichst kurze Angabe, unter Hinweisung auf die 
ausführlicheren Kataloge von Bartsch, Ottley, I^obert- Diimesnil 
etc., beschränken zu können geglaubt, wogegen Uie diesen 
unbekannten Blätter einer tiefer eingehenden Schilderung nach 
ihrem YörbÜde unterzogen worden sind. Die EintheHung der 
Blätter ist nach den Stoffen, auf welchen, u. nach d^r Stidi'- 
art, in Welcher sie gearbeitet sind, gewählt, u. damit die chro- 
nologische Reihenfolge der Künstler nach Schulen verbunden 
worden. Die Entstehung der Sammlung ßllt in d. J. 1738, 
wo der Kaiser Karl VI. die vom Herzog Eugen 'V. Sävoyen- 
Soissons ^eÜ 1730^^5 aufgetrpeicherteii Kupferslichstlhätze 
— von 290 Grossfolianten u. 215 Portraitscärtöns im Kaitf^ 



9v |lflHM#ill9MMplllNH^ 

vertbe ym dOO^ttOO fraoz« TIAr.. -^ nandi' dem Tod« det Her- 
zci^s von dessen Nicbte u«. Erbin yi(C4oriAt. SAVoyeo» ydsniäblt* 
Herzogin zu Sachsen-Hildburghaasen, nebst des Herzogs übrigen 
SanunluBgeo gegen eine jUbrL Leibrente von 10,000 Fl. er- 
warb, u. mit der HofbiUMÜiek vereinigte^ Vorher bette diese 
keine gesonderten Kupferstiche bf^eseen^ Di« Saomluiig trennt 
skh jetzt naißh ihrer metbodMnordnung ia drei Heuptklas^en: 
1j die. eig^DÜ. KupfersfichsaannhinK nach Haiern u. .Stecbern < 
in chronol. Reihenfolge« die 8tiob» naih den Darstellmigeo 
geordnet; SS) die Sammlungen nach Gegevständen , u» zwar 
hiAtior-k> geograpb. u. topogntph., technisdie, naturwiss.; 3) 
Galleriewerke u. Kupferbücber mit u. ohne Text. Zur 1« u. 
2. Klasse gehlen nach durdischnittlicher Berechnung 300,009 
Stack in 59(ii Grosefolianten , 200 Cartone (Portraits) u. 69 
Portefeuilles, zur 3. Klasse 875 Bde. 

[2im.]\ *Catalogu9 m^thodique de la BibUaihe^e emm^- 
nßl^ de la viUe d'Ämkm. M4decine. Amiem« imfir. de Duval 
ei SermeiU. 1853. 8. 37 B. (XUvefCis^anvni vsl $ignS: J. 
Gamim',^ ccfmervaUeur de ia BiblioüUque») 

Enth. 3750 Nrr. Werke, Memoires u. Dissertationen. 

LS^M«] *Caialog^ de la BüiUotMqun donn4e d Vordre det 
a^mals (de Colmar) par U premer prdMet^ F. Reesü» Coimar, 
im^. dlf^ffv^am. 1853. 9. n B^ 

,! [225,] *Calßlogue de ia Bibliolh^que ealhoit§ueyde$ tens 
Imu de Montbrisony Avec la permüiion e^ s^s la protection 
de Mgti le Cardinal* ArchevSque de Lyon. Jftpni&rtnm» Bemard* 
1853. 8. äVtir. 

[226 J *Cätalogue de la Bmioth^ue de Saint - Phili;ppe' 
dt^'Uoule, Paris ^ impr^ de DoMktrevüle. 8. 3*/^ B» 

, [2274 Des Simonidee liileramehe Schwindeleien; von Dr. 
A^ D. ^ordtmann (G€8chäfmr4ger der ftfaneesiädle in Monstan'- 
iinopei}. S. Beil. z. Aügeb. allg. Ztg. 1863. Nr. 332. p. 
5306-^7. 

Der Verf. zeigt, dass SimonideS) dessen angebliche MSS.- 
Fufide auf dem Berge Athos einige Zeit grosses Aufsehea er« 
regt haben (s» Anz« J. 1851. Nr« i493), ein s^mlos^r Be* 
truger u. Mss.- Fabrikant ist. 

[228.] *Free Librmieu 5. AiliM% 12 Ncthr. 1853. Nu 
1(350. p. 1367. 

Zum grossten Tbeile, wie alle derartigen Nptiarei^ des 
Athen», von rein lokalem Interesse» rr^ — 

. [229.] * OhseriyaHone on mme Reteni üniversitff Bmldinge ; 

iegelher mlk Remarke en ihe Meknugment (tf theP^Ue Library 

amd.FiU Press; bg Francis Baeh foftk. & Ath^ 8 S^^cbr, 11^53. 

Ar. 1362. p. 1449. . , ---2.^ 

, [230.] ''lÄeerpoei Mnwy. ,S. Alheim 5 ifevbr. 1853. 
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IMr iMMa Zuwachs betrigi iiadi du IMM Repori 
B4e, fUriuHer 740 GeacJMiike. --2.-« 

[2»«] Will. Henry Mad^v teatstantkeep^i» of tlie publfo 
re<»mb, London, der eine lUisgezaicbietaSaiiinilQttg' ran BtuA^ 
u. Hanlacbriften (unter letzleroti Aber M bebr«, wovon ein 
Katalog Yerfesat werden soll) besitit, atoUt daeae aeine litterar. 
Schtee nicbl nur mit grosser Bereitwilligiieit Denjenigen «nr 
Diaposition, ?on deneft er eUtn f. die Wigienscbaft lörder- 
lieben Gebrauch voraoosettt, sottdeni btabsiebtigt ttucb, die** 
seibmi in eine 5ffentL Biblioäieli «I wBmi^andelnr u. adniebst 
dem Veraanmlungs ~ u. Andaehtabavse derAnbAnger der Sab- 
batfeier als eine Art Me^ese einsuverleiben. 8. Steinschneider 
in d« Ztachrift d. Deutsch. morgenUnd. GosSllsrii. Bd. VIII. 
Hft. 2. p. 405. 

[232.] ^Bandhooh to ihe llhraty of the BrüÜh thueum. 
Cüfilainlng a brUf iSiHöry of ils formation, and of thu vaHoui 
CoUections of wkich ii is cMhpoieä ; DttcripiUm of Xh^ CoUk- 
logues' in present use; Ctaised LUIb 6f the Manusetlpts, etc.; 
and a variety of information inAispehsähh fbt the „Eeaäert" 
at that Instüation. With sotht Aeeottiü of th^B ptiHcipaJt Librarüi 
in Ltmdon. By Richard Sims, of ihe Depdrhkent of Jf^nU-, 
Scripts. Wiih a Plan, showing Ihe Localily of the Lofiüon 
Lihraties, and a Oround Man of the Libraries in ihe Btitish 
Museum: London, Smith. 1853. 8; 434^« Pr. 6 |. . Vgl. 
•Athen. 19 Novbr. 1853. Nr. 1360. p. 1373. 

[233.] Das Britische Museum, tine Retseskisze von fF. 
J. L. Müller. S. Die Natur 1853. Nr. 49. p. 3d5 — 96. 
(Einen andern Artikel, ebenfalls mit der Ueberacbrift: Das 
Bnüsche Museum, s. ^Atlantis hrsg. von K. Elze 185S. fid. t. 
Nr. 24.) 

lieber die Bibl., das Heiligthum des höchsten Gedankens, 
hat Müller nur sehr wenige Gedanken mitgetheilt. 

[234.] *Marylehone Free Library. S. Athen. ^.N4mbr. 1853. 
JVr. 1358. p. 1326. — 2.— 

[235«] Der BibUothekar Prof. Gottwaldt arbeitet an einem 
Kataloge der orientaL Handschriften der UnitersiC Bibliollwlt 
zu Kasan» mit Untoratutzung Wassiliefs u» Kowatewsky'*, ton 
denen der orstere die Bearbeitung der chines«, derletitoto 
die der mongol« MSS. übemommeu baii S, Ztttebrift d. 
Deutsch. ^norgeuL Gesellsd^ Bd. VUL HfL 2. p. a8&» (Vgl« Ass. 
J. 1853. Nn 414.) 

[236*] Die aUdeutsehm HmischHft$n der Kai$erli$lmh 
öffensUehm^ ßibUaiheik au St. JNteriküurf. Fo» Dr. Rudolf Jfwu|(Vf> 
ObwmiißlMkßr. St. Pet&rsimrif Buchdrucksrei d. Emss. ^Ümh 
daaii^ d. Wissemekafimk {Marlm im,¥»rlM§ MAatSler.) 1653», 
8. 137; & m« 1^ Jlmtiftfi.! J¥..i XMn \ 
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<' DiMe$ «ehr elegtfiit u. ftotar splendid gedrudKle BÜdieU 
chen enthält: I. Bruchstuck aus tfrudw Philipp'» Htrienleben 
XIV. Jhrb. p. 11—22; IL BruAstflcke yoo GedichUa Hein- 
rich des Teiehnera XIV. ihrh. pu 23-^30; UL BracfadtAcke 
aus Barlaam u. Josaphat deeüudolf v. Ems XV. Jhrh. p. 31 — 45 ; 
IV. Bruchstück aner Predigt, die den Uebergaig d. IsraeUlen 
über den Jordan allegorisch behandeil (Jos. cap. 3 u. 4) XIV. 
Jhrh. p. 47 — Ö6j V. Weihnachlsgebete des XIV. Jbrh^ aus 
einem Nonnenkloster p. i7-^-64; VL BnichstudL des deutsch* 
latein^ Cato XV. Jbrb. p. 05— 78f VIL Bruchstück der aoge- 
nannten Repgowschen oder Sachsen * Chronik, niederdeutacbt 
XIV. Jhrh. p. 79—88. Zu dieser Nummer^ Ordenshueh der 
Brüder von; Deutschen Hause St Marien zu Jerusalem, ger 
hört das Facsimile. Die meisten Bruchstücke, sind Inedita, 
grösstentheils aus abgelösten Blftttem von Inkunabeleinbäoden 
gewonnen. Ein Anhang p. 89 — 126 giebt die Beschreibung 
der altdeutschen Handschriften der Kais, öffentl. Bibliothek, 
14 Nrr., meist aus d. früheren Zaluski'schen Sammlung. 

[237.] *Ueber vier von der Kaiserl. öffenü. Bihliolhek ^u 
Si, Petenlmrdi im J. 1852 ery)orheiu syriiche Handschrißen ; 
von B. Dom. (Aut den Uäangee asiatiquee T. IL) 1853. 8. 
16 & . — 1.— 

[2ä8.] ^ NeujdhrsblaU herausgegeben von der Stadlbiblio- 
Ihek in Zürich auf das J. 1854. 4. 17 S. mit 1 Kpf. (Vgl. 
Anz. J. 1853. Nr. 146) 

Enth. den 11. Theil der von Dr. Salomon Vögelin ver- 
fassten Geschichte des ehemäl. Chorherrngebäudes beim Gross- 
münster, der sich mit der Schule u. deren Schicksalen bis 
zif ihrer Aufhebung 1832 beschäftigt. 

Prtvatbltollotlieken. 

[239.] Verzeichniss von thierärztUchen Schriften. (Die 
Bibliotheken zweier Profenoren der Thierheilkunde in Berlin, 
Prof. Dieierichs und Prof. Rechleben enthaltend), vorräthig in 
der Hireehwald' sehen Buchhandlung in Berlin. 8. 27 S. 

[240.] FerxeicAfiiits einer im Fache der Jurisprudenz^ der 
Jheohgie, der Meäioin vorzüglichen, sonst auch in der heUe^ 
trieHsehen^ hütorisehen, geographischen ete. Literatur zahtreiöhen 
Büdkersammhmg, in der sich besonders das grosse D4non - Arn- 
kouk*sehePtaehikupf^rwerk überBggpten und andere lUrgL mehr 
* aus dem Nachlasse des alOner verstorbenen ChemikeH Boitpe, 
auszeichnen, sowie vielen guten Musikalien für Pianoforte,- Xaiid- 
Ernten «te.» welche nebst einem Anhange theils sehr scerthvoller 
(Hl^emilUde aUer und neuer Meister, MupfersUehen, Lilhographien, 
Anii^täien, physikalisehen , medieinischen und Anderen InstrU' 
meiileii zu Dresden am 21. März SffentUeh verstHgeH werd^ 
soU dwrch K. Q. BauiniMh. 8. YIU, 349 A 648» ^2frr, 



[241.] r«fxe(ekni$s äer MMerUuiBnen BmhUUk des M. 
G. W, Ro98läu$eher^ Atsfof In Wiederau bn Pifgau ete,, iM^; 
nebst andermi Sammlungen werihvolhr Schriften aui ien FM^m 
der Theologie, Philologie» Philosophie, Pädagogik, Jurisprudenz, 
Medieiimy Gesthiehte, Naturgesehiehte , Technologie , Ardtdologitf 
Mathematik^ Numismalik, Geographie, BeUehietiky nebsl Romanen, 
Kupfereiiehen, Landkarten, MtusikaUen, Curiosen eür. den 20. 
März SU Wursen d^eh B. Schröter versteigert werden soll. S. 
144 S. 353S Nrr. 

(242.] Der am IB. Jan. in Leipzig verst. Dr. med. Gottfr. 
Wilh. Becker bat von seiner Büchersammlung einen grossen 
Theil der Leipz. Stadtbibliothek u. dann, nächst anderen öffentl. 
Bibliotheken der Stadt, namentlich der Universität li. der Ni- 
i(oIaischiile, deren Zögling er gewesen, vermacht. S. Leipz. 
Zig. Nr. 24. p. 434. 

[243.] Y^'^ichniss No, 36 werlhvoller Werke, theihoeise 
aus der Bibliothek des hochseL Kardinal - Fürst' Bischofs Mel^ 
cMor V. Diepenbrock, vorrälhig in dem antiquarischen Lager der 
Schletter sehen Buchhandturtg (H, Boas) in Breslau. 8. 69 S. 
excL Tit. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 227.) 

[244.] Verzeiehniss Nr. 37 werthvoller Manuscripte und 
Werke grösslentheils aus dem Nachlasse des berühmten Heral^ 
äikers Bauralh Dorsl von Sehatzberg vorrälhig in dem antiqua^ 
ri$chen Lager der Schietler* sehen Buchhandlung (H. Boas) »i^ 
Breslau. 8. 24. S. 

Eoth. unter Anderen eine bildliche Darstellung des Le« 
bens Kaiser Heinrich's VIL 1307 — 13, Handzelcbn. d. XIV. 
Jlirhdts. 100 Friedr.d or. 

[245.] Die bedeutende Aatographefli3au)mlujig (Jarge and 
valuable collecUon) de« Hofraths Falkenstein, des fräberen 
Oberbibiiothekars der Dresdner königl; Bibliothek, dessen 
Krankheit als tmheilbvr erkannt worden istt soll, wie da» 
* Athen. 26 Novbr. 1853. Nr. 1361. f^. 1419 v^rnonmen ha-i 
bea will, näcksleiis zum Verkaufe gebracht wenden. 

~2.— 

[246.] Verzm^niss der Bibliothek Leopold Gvßltn's, vor- 
^^»gsweke chemischen, ph^ßsiealiechen, technologisehen und meM^ 
logischen Inhalta, > welche den U Mai in Heidelberg ves^sStsigeri 
^nrd. {Eingesandt von der Äkadem. Buehhandtumg vtfn.Mohr in 
Bsidelberg.) 8. 33 S. excl. TU. 791 Nrr. 

Der wohlbekannte Name GmeKD's/ist siebär binreidbend^ 
um die AulmerksaDikeit deS'Publikams auf die Gmelin'scbe 
Sammlung in der Erwartung bHizulenken, das« darin «ine gute 
AuswaU von Bädhern disr Paeb Wissenschaft G.'s werde zu ün*. 
^n seinl Man wird sieli in dieser ErwartiAig nidit gelduächl 
3A<in, -imMifidibn 'dirt/mfang <der SauNnliing aiiffaüfendJElvaikk 
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{S47.] Auguii Xitfisdi:^ miielkek.^ V^Mäd^nim etuhal' 
iend 4ie vm Äwguei JCepUch /Wnf«rto«M»e BibU0lh€k^ imIc^ den 
t. Aprü vmtm§eH weritn ioU* Btrli». 8. 76 & 2644 Nrr. 

EnUi. Volkspoesien, VolkssaKen, itaL, qMn.^ p^iug*» franz., 
aagelsächss. , deutsche u. a« LiUeratur u. Sprachwissensch., 
Gesehidile, Künste, Cariosa u« alte Draoke. 

[248.} AniiquaTU^ker ICalaUg. iVr.24. Verxncknü$ einer 
Sammlung tan Bikhem aus versMedenen GtbieUn {GeßeMchU^ 
Theologie, Curioia, Miseellaneen ete.) grö$sl$nlheHs aus- dem 
NacMats9 da verUbUn Kirdienrath Krams in Augsburg, welche 
aus dem antiquarischen Bücher ^ Lager der C, H* Beds,' sehen 
Buchhandlung in Nördlingen tu beziehen sind* 8. 76 iS. 

[940 J Katalog der von August Consianiin Naumann^ Pro-- 
fessor der Mathematik an der königL Bergakademie zu Freiberg^ 
hinterUusenen gross lentheils mathematisch- aslrostomisohen Biblio- 
thek, teelche durch T. 0. WeigeVs Auctionsinstitut in Leipzig 
den 29. Mai 1S54 versteigert werden solL Leipzig, im Juni 
1853. 8, 64 S. IIV. MSS. u. 1167 Nrr. Bücher. 

Eine sehr schöne Spezialbibllothek nicht blos maib.- 
astron., sondern theilweise auch geograph. Inhaltes, die man 
anfangs im Ganzen zu verkaufet) beabsichtigt hatte, nun aber, 
da ein solcher Verkauf ziemlich nach Jahresfrist sich nicht 
hat bewerkstelligen lassen , unter den Hammer bringen wird. 
Ausser den Handschriften aus d. XI. f. Jhrb., meist aufPerg., 
Q. mehreren guten Inkunabeln, finden sich in d^r N.'schen 
Sammlung sehr treffliche Werke der älteren, sowie der neueren 
Zeit« Jtiteressant ist eine Suite der Ptolemaus-Litteratür. 

[9ftO«] Verzeichwiss der von dem verstorbenen Dr. F. 
W. Oppenheim, Kais, russ, Collegienassetsor , hinterlassenen Bi-- 
bH&thsk, welche am 20. Mtärx durch H. Waignet öffeniUeh ver- 
Stiig^H werden soll. Hamburg. ^.12* \M S. ewsl. 1^ AltB Nrr. 

Eine im Fache der Medietn u. Cfainitgie recht gute Aus- 
wftlil von Werken der neueren, besonders Journalist. Littera* 
tur, die ton Seiten der Paehgelehrlen alle Aufmerksamkeit 
verdient. Von Dieser tationea u. HeparataMrueken aus Ztschriften 
findet eich eine nicht geringe Zahl. 

[•AIJ Von der sehr umfangreichen u. wertht^iUen, 
vem Oberetleutnant v. Schftnberg auf Rothachlkiberg hinter- 
lassenen Bibliothek soll die Dresdner Abtheiiung in näebsier 
Zeit Eum Verkaufe gebracht werden. Dieselbe zerflUt in folg. 
Abschnitte: A.Griech. u.Röm. Klassiker 228 Nrr.; B. Philos., 
Pädago^, Pblit.U. Jurisprudenz 410; C. Arobaol u. Kunst 339; 
D« Manschen- Volks- Orte- Lduderkimde 404»./ G.'AUg. 
a» spezielle Gesduehte u. F. Fiiaoz« u^ KciVolutioaBeesabiobte, 
ältere, sowie G. dergL neiiere, zuiUiiiiitieQ 698; S« Sptudiea 
144^ I. Vermischtes (Medicia, GeseUiges eto.) 91; K.. Eng]. 
scbdng^U Wette 116( In ScUtogeiat« W^cke d* rMWi« %!»*• 
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Gbto a67t IL a^wTOrdldiied: Ydtter, sdiMviiiw. W«rke d. 
D«uU<h^ 388; M. NitttririsaenflchAft 23S; 0. Mathtfnat. u. 
Hilitairwiss. 171 ; P. Religiöse Schriften 126 Nrr. Der Kaf 
talog iet noch ntcbt gedruckt. - 

AbdrficlKc aiM lltM«-llABiI(iehrlll#a a<c, 

[252.] JU^ytas. IVwiterdfatjcA«« ^cftdiMjit«i m ä«N« 

wAri/l. Jfit diilm^rJbiMi^ail iMi OD/fmaiiil mm J^W/erWeft^. Hatl^ 
noter, Hümp/^. 8. /F, 93 S. Pr. 22 Vi ^fl'»"- t^gli Aa«. * 
1853. Nr. 166.) 

Sooderbar geoug het, wie K. Mullenfaoff in der allg. Mo<- 
aatsscfarift C Wissensch. u. Literati Mai 1853. p. 467 — 68 
erwähnt, ebenso wie v. d. Hagen u- Wackernagel, auch der 
Herausgeber d. vorl. Schrift keine Kenntniss davon gehabt, 
dass der Stockholmer Theophilus bereits 1845 im Drucke 
erschienen ist. Dieser Druck führt den Titel: ^Theophilus 
in Icelandic Low German and other tongues from MSS. in 
tbe Royal Library Stockholm.; by George Webbe Dasent, M. 
A. London, iPickering. 1^45. XXXVI, 112 S. Das Buch ist 
in älockbolm gedruckt (die Unterschrift der Vorrede lautet* 
Stockholm, Christmas Eve 1844), u. enthält, ausser den) nie- 
derdeutschen Gedichte, unter Anderen auch das lateinische 
derHroswitha in einer ftecension von Moritz Haupt. — 2. — 

[253.] to^moqxoi^hXa'm Äelhiei Istrid ah Hieronymo tx 
graecö in latinum btetsiarium redaclam se€Undum codieem Lip- 
siensem separalo Ubello exptessäm primum edidü Hdnricw WuUk^, 
Accidunt duae tabulae. — Die Kosmofftaphie des hlrier Ailhu 
kos im Laieiniichefi Auszuge des Bieronymut aus einer leipti- 
ger Handschrift zum erslenmale besonders herausgeg\sbeii ^(m 
Heinrich VtuUke. lipside, Byk. ISÖS. 8. ClXXrV, liß Sf 
Pr. 2 Thlr. 

Die Baiidsclirifl gehört der StadtbiMiotiiek. 

[254.] Pompeü Trogt Fragmenta, ^quorum oHa in cMNci^ 
hu» manniscfiptis Bibtiotheeue Ostvl^ianae innmit, «IIa tH 
(fperibusi scriplomm maactmum paar lern Poltmar^m, jaik tuigaiit 
prtmiM animadveriit , fragmenla pridem nola adjuncsii, ae und 
(Mm prol&^s hisiofiarim PhiUppiearH^ H ctUkik iiVnnMdlioni' 
bm edau Äu^tu» »i^wtki Oseoünianae Bibli^etae Gustos. 
Aeeedii nolitia liitraria de Trog% ei indejs^ Leopoli, in typogr^ 
BibHoih. 098olm. {Lipsiae, fVmgner.) 18&3. S. ÄÄYl U S^ 
/V. n. l IHr. 

([265.] Die DenUehtn-dmsekrokik v^ NieolaUs veH Jer^ 
sehin. Kik ktitrag • ztr ^ese%icht§ der mittMtulHhen sprax^ 
ymi^l4UeraM$r,V9n Ot. Fk^nz Pfeiffer. A. «. II. T.: Beiträge 
«^tesMekte dm^^ tiMekUUtd^hen s^^täehe Und meraiur eiH 
0l»IV4f1y JTöAkfv 8v )UaU, »16 & J>r^ n« » TUr. 19 NgIS. 
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Ans einer thmdschrift d. KOiiigl. PrintbiUioiiiek in Stnli* 
gart« Vgl. Anteiger L Kunde d. desladi. Vorzeit. N« F. Nn 
1. p. 2i. 

[256.] * Urkundliche MitiheOungen über die Geichieku 
von Karysloi auf Euboea in dem Zeüramme e. 1205 — 1470 
au$ den Quellen des k. h. geheimen ffatii-, Bof- und SlaaU' 
Arehivei und der k. k. Bofbibliolhek. Beramgegeben von Dr. 
Karl Bopf. (Aue den SiUtungeber. 1658 der k. k, Äkad. d. 
Wies.) Wien {Bfaumüller). 8. 64 S. mü 1 Jod. in g», fol. 
Fr. n. 10 Ngr. 

[257.] Handschriften von Maria Stuart. S. Magax. f. d. 
LiU d. Auslände 1853. Nr. 116. p. 461. 

Nach dem Berichte Lud. Lalanne's aos einem HS. der 
Kais. Biblioth^ in Paris. 

[258.] ^Variae codicis Parisiinsis A. in Civilatis Plato- 
nicae libris X. scriplurae supplementum a Fr. Dübnero eollectum, 
a C. E. Chr. Schneidero ad Operum Platonis volümina tria 
tdpsiae a Teubnero a. MDCCCXXX. XXXI. XXXlII. edita ac- 
commodatum et accessionibus atque emendationibus auctum. S. 
Neue Jahrbb. f. Philol. u. Pädag, 1853. Suppl. Bd. XIX. 
Hft. 2. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 758.) 

[259.] Codex Amiatinus. Novum Teslamenlum Latine in- 
lerprete Bieronymo. Ex celeberrimo Codice AmiaUuo omnium 
et antiquissimo ei praestantissimo nunc primum edidü Conslan' 
linus TUchendorff TheoL in Acad. Lips. Prof. pubL qrd. hon. 
ele. Accedit Tabula lapidi incisa. Edilio paucis vel praemissu 
vel additis repetita, ipso libri lexlu non mulato. Lipsiae, Ave- 
narius et Mendelssohn. 4. XLVI, 42 L S. Pr. n. 4 Thlr. (S. 
Anz. J. 1853. Nr. 1307.) 

Der vormals Amiatin, Cod. gehört jetzt der Florentiner 
Laurentiaoa. 

[2Q0.] * ^Ikmii' Argonautice^ emendanU appwtatum cri- 
tieum et praiegomena adieeit R. Merkel. Scholia vetetef e eodice 
Laurentiano edidU Henricue Keil. Fase. 1. earminis reeeneionem 
et apparaium eontinens, Lipsiae, Teubner^ Idbi, 8« Fi, 298 5. 
IV. 2 Thlr. 

Vgl. hierüber Lit. Centralbl. Kr. 4. p. 59 — 60. 

[261.] Clemenlis Romani quae feruntur HotkiHae viginü 
nmnc primum integrae. Textum ad Codieem Oltobonianum eoti» 
sUtuU, versionem Coielerii pauim correxü eamque absoUnt, se- 
leetas virorum doetorum notas suasque sübjanxil Alberlue Rud. 
Max. Dressel, Phil. Dr. Oottingae, Dieterieh. 1853« 8. T///, 
480 S. mit 1 Taf. Facsmile. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

[262. * WalUia^us ; ppema saeeuli X» ex reeensi^ne Cod. 
Reg. Bibliolhecae BrumeUensis seeundum edüionem eguMie L. G. 
Ptovana, eenatoris regili Sairdini^, Anguäae TemtiMi^m {^^) 
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repeUi^m euraeü J. F. Nei^awr. Monaekü, Fram. 1853. 
8. 4S 8. Pr. 10 Ngr. 

[263.]. *Saga Ol0ft kmmngt Tryggiuumar. Eong (Haf 
Tryggves9öms Saga., fmrfalM paa LaHn Kmimod Slutningen af 
del la. AarkMdreie af Odd Stioretsöu, Munk i Tkimgeyre XlgUer 
paa hlandj og $iden hiarheidel paa Ni/nk, tßer «n hiMl 
%bmyimt fMeikbtßHcodea i dei KgL BibUolhek i Stockkoim udg. 
af P. Ä. Munch, Stockholm, 1853. 8. Progr. XXIV, 114 S. 
IV. 1 TMr. 18 Ngr. 

[264.] ^Sljom. Norsk Bibelhüicrie omfatlende Tiden 
fMt ViTäe^ SkalfeUe indHl det tHtbylütmke Fangendcab. üd»- 
arbeidet ved Begyndelsen af dH 14. Aarkumdrtde eßer Foran- 
skOtning af Mong Boakon MagnuaSn (1399—1319). Udgwei 
med Änmaerkninger og Ördforklaringer af C. R. Ungtr. Kjöben^ 
Aovn. 1853. 8.. Hft. L 128 S. Pr. 1 Thlr. {Re$t 4 Uße, 
lusammen e. 40 B.) 

Madk Pgxbtbandschrtflen der Ama^-MagnaeanisciMm Samm- 
lung in Kopenhagen. 

[26i.]. ^Hins kelga Olafs Saga, Efter et gammiü Per- 
gametUi - Haandikrift i üniversüeU^ Biblioikekit i Upsala, Ud^ 
^ivel Af .A. JTtfpier 09 C E.ünger. üp$ala. 1849. 8. ISO S. 
Pr. 1 Tklr^ la Ngr. . 

[266.] 9Le$ Histmeties de Tallmant des Rdam. .3e 
imUm, enHirememl retue sw Is mtmuscnt original st dkposie 
lianciui mouiäel .ordre par MM, de.MonmerquS et Patdin Paris, 
Tom. l. Parü,^Teehtner. 1863. 8* 34 V4 B. Pr. 7 Fr. ÖO e. 
Eine kleine Anzahl von Exempl. itt in gr.> 8 abgesogen ä 9 Fr^j 
auf kolläs^d. Pap.. A 20 Fr. (S. oben Nr. 48.) 

Das ;Originalms., Autograph. Ton Gideon Tallemaot, Sieiir 
des Reaux, ist im Besitze des Grafen de Lanjuinais. . 

[267.] ^DJüngui Chdhadst {le Cantiqne da martyrej , tm 
Recueil de drames religiewD que les Persans du rite sheita. fönt 
ennudhment reprisenter dans le möis de moharrem ; publik pour 
la pi^£nm^ foispar Alexandre Chodzko. Lwr^ l. {Preface 
et deax piicet: Le Message de Dieu et la Mort du Prophke^) 
Pam,\Duprat. 1853. 8. 32 S. pers. Text. excl. V, B. Pr. 
ä 2 Fr. 50 c. (Auf dem Umschlage: Rdpertoire du Thddlite 
peruini pabUi pour ia premihv fois sur un manuscrü inidil.) 

[268.] ^ ÜHepiomeron des nouvelles de tris^ haute et trh" 
ülustteprincdsse Marguerite d^AngtmUmSy reine de Navarre, soeur 
wsique deFranpois let. Nouvt^le Sdition, publice sur. ks mami- 
9criis, par.la Soeiäd des Bibliophiles franfois. Tom. I — //. 
Paris, JannO. 1853. 8. 27 V4 u. 30 V4 B. mit einem Portrait 
Pr. k 12 JFV. auf hölländ. Pap. Grössere Ausgabe auf holländ. 
Pap. in 50 Exempl., jeder Bd. 24 Fr. (Rest: Tom^ 111.) . .. 
Itas VorwoK ist utiterzaichiiet: Le Seeritaire de la So- 
ciiti des Bibliophiles, Leronx de Lln^. .< . . . ... i 



M AUrftok« adi Bibli-HidlsdifilMD tUl 

[20111] *S9§a Didrikf Kimvng af Bmu FoHMttinf m 
Kong Thidrik af Bern og Bans Kaempmr^ i nonk btarkeideUe 
fra dM 13. Aa r kmUtrede ^fter ^fdike EiUer. Uigwtt af C. R. 
iJnger. Med 3 lUk. Blade FaenmiU-afHyk. Ckriiiümia, F^l- 
herg ti. iMdmark. 1853. 8. IL, 3SS ». Pr. n* 3^ TMr. 
10 ifgr. (Vgl. Anz. i. 1850. Nr. 472.) 

Nack einer Stockholmer Haadgchrift. Vgl. Lit Ceiilivifci. 
ISM. Nn 6. p. »7. 

[270.] WMhwetM 
ttter W^cenalmumm etc. vom BehwUimnp wel0li# lai 
. Ammei^ew erwMmt w#rteA 0i«dt 

Petzholdl'i Anzeiger f. BiUiograpbie etc. 8. Hanb« Lit 
u. Krit. BU. 18S3. Nr. 36. p. 279. 

Bulleim du Biblioph. Beige, s. «Hamb* Lit. u. KHt. BU. 
1853. Nr. 54 u. 79. 

HulakoTsky Abbreviat. voeabttlor, s. 4iN» Lausib. Magaz. 
Bd. 30. Hft. 1. 

Pretscb's Bucbachrilt. d. Mittelalters s. Lit. Centralbl. 
1853. Nr. S7. p. 5»»-- 600. 

Ku^er's kleine Sdiriften zorlunatgeBcbicble ^L\U Cen- 
tralbl. 1853. Nr. 35. p. 575. ^tprankf. CoMFeriaU BI. 185S. 
Nr. 142. «Sp<^Der'sdie Ztg. 1853. Nr. 198. 

Bemard de l'orig. etia« debuta deriinpVMnerie8.»*AtbeiK 
Fraiif. u. daraus deiitook in Alagaz. f« d. Lit. d^ Anal. 1853<. 
Nr. 128* p. 509 L u. Nr. 129. p. 514 t. «TAtbeD.^ 2«. Nov. 
1853. Nr. 1361. p. 1417. 

ReicbhanTs Driickerte d. XV. Jhrfadls. 8..4K8peDeir'sf3fae 
Ztg. 185a. Nr. 154. ^Hamb. Ut. u. Krit. BH. ISAS. Nr. 49. 
p. 387. 

Nieritz' Gutenberg u. seine Erfind* a. 8Cv G$1L Tpgebl. 
1852. Nr. 288. 

begbem Biographie de Hartem d'Aloat impri«« s« ^Hamk 
Lit. u. Krit. BU. 1853. Nr. 50. p. 396 — 96, nacb d. Iindep. 
beige 25 Mars 1853. 

Roorbacb's Bibliotb. Americana s. ^FRanib. Lit. u. KrH. 
BU. 1853. Nr. 9«. p. 754— 55l 

Kläpfel's Nachtrag z. Wegwetaer durck d. deutMiif Lit»nt 
s. Lit. Gantralbl. 1853. Nr. 23. p. 386. 

Bibliograph. Jahrbuch oder Measkaftalog a. Lit. CeDiralhL 
1853* Nt.^0. p. 497—98. «iabreazt. 1863. Nrw 30. 4^Aren. 
Sonnflagsbl. 1853. Nr. 31. ^eHamb. Lit. u. Krit. BU. IS&ä. 
Nr. 60 u. 1854. Nr. 3, sowie (aus dem Abi. i. I853iw Sh. 
1220) ebftBdaa. 1854. Nr. 7. p. 54—55. Leipz. Zt0. 185ia. 
Nr. 1701 p. 3583^84 tt. 1854. Nr. ». 

Katalog tsitfAA Vobkieb s« ^iahifa. L alew. .Literat. 
1852 u. 53. N. F. Bd*.L. -.;...( J •:! m. ..• 



N^wwe Ober R«€i9|iaioAeii eU. M 

Veryeiehniss d. im Gebiele d. Pidagugik. u. Pbilol. er- 
schien. Bücher s^ *Pidagog. Jahreaber« \IU 2. 

Zacher*s deutsche SprichwörtersammluoifeD s. BUU« f. 
lit. Umerb. 1853. Nr. 39. p. 915 — 16. «Allg. MonaUach. f. 
Wis8. u. Lit. Febr. 1853. p. 195—97. 

Haji Khalfa Lexicon biblingrapb* ed. Flügel s* ^'joum. 
asiat. 1853. Nr. 8. 

Haomier-Pargstairs Lit. Geschiclite d. Araber s. *Jouro. 
asiat. 1853. Nr. 8. ''Bil. f. lit. Uoterfa. 1853. Nr. 27. *Hei- 
dell^ Jahrb. d. Lit 1853. Nr. 56. 57. Menzel'a LiU Bl. 1853. 
Nr. 56. p, 221^23. Oesterreich. Bll. f. Lit. u. Kuost 18M. 
Nr. Lp. 1 — 2. 

Kehrean'a Gesch. d. Deutsch. Bibelubersetz. s. *Reut6r'a 
ReperL 1853. 6. «Ztschrift f. d. gas. lutb. Theologie 1853, 3. 

Nickes de Vet. Test. Codd. Graecor. familiis s. ^Ewald's 
Jabrt). 1853. V. Mipz. Report. 1854. Bd. L Hft. 2. 

Brubl's Gesch. d. Kathol. Lit. s. «Kaihol. Bll. L Lil. 
1853. Nr. 48. 130; 1854. Nr. 2. 

Hepertqr. Juris Hannover, s. *Hagaa. f. Hannov« Reebl« 
IV, 1. «Hamb. unparth. Correspond. 1853. Nr. 299. 

Meding Pi^ia niedical s. * Athen, fraof 1853.. Nr. 49. 
'Bifalioth. univ« de Genive, Jiall. 1853. 

Choulant^s Geschichte u. Bibliographie d. analdni. Abbil- 
duRgen s. *Grentbot. 1853. Nr. 48. . 

Benibardi's Wegweiser durch d. deutsch. Volks ^ o. ia- 
gendsebr. *Sdiles. Schullehrerztg. 1853. Nr. 9. *Did(tscalia 
1853. Nr. 92. *SchuIbl. d. evang. Seminare Schlesiens 1853. 
Nr. 2. »PMagog. jRevwe 1853. Nr. 9. 

Zuchold Bibtiotheca histor.- natural. s^Hamb. Lit a. Krif. 
BU. 185$. Nr. 49. p. 387. 

Zuchold Additamenta ad Prit^el. Thesaur. literat. bi^t^o. 
8. «Qanb. LiU Q,Krit.BII. 1853. Nn 76. «Boten. Ztg. 1854. 
Nr. 9. 

Malberg's Ut d. Bau* a. bgDB«-* Wesens a. «Npüzenbl. 
d. Haonov. Arobil. Vereins 11« 4. 

Upnßr's gesebichU. Rep^f torivm »• «Ztschrift f^ d. (slef- 
reich. Gymna^. 1853, 3. Ztsdkrift f. d.. Arcbiva DeiitsiAlandB 
Bd. IL. p, 244—49). Lit. GeAtralbL. 1854* Nr. 1. p. 3. 

Züchold's BibÜQth. bistof. -geographica s« Hamb. Lit. u. 
Kriu BU. 1854. Nr. 7. p. 56. 

Wattfier's literär. Handbi^h f. Hessen Sqppl s. Zlfchrift 
f. d. Archive De«tsohl. Bd. U. p. 253—54. 

Töppen's Gesch. d. Preuss. Historiographie s. «Spene^- 
sehe Ztg. 1853. Nur* 245. Neue Prenss. Ztg. 185^. Nr. 275. 
Grenzbot. 1853. Nr. 48. p. 338 — 39. 

Ebeli«g'9 EnglAfidi Gesi^bicbtschreiber s. *Ztschri(l f* d. 
österr. Gymnasien 1853. Nr. 11. . . ,, < ; 



<M Ifaebweise filier Recen^imen et«. 

FeddeF^n's ScMeswig- Holstein. LiL s. ^Hainb. Lit. u. 
Krit. BIK 1853. Nr. 86. Grenzbot. 1853. Nr. 3«. p. 518— 19. 
^Magaz. f. d. Lit. d« AubI. 1853. Nr. 137. 

V. SiDDer'g Bibiiogr. d. Schwei^ergeschicbte s. *St. Gall. 
EU. 1853. Nr. 20. 

Hoefer nouv. Mograpbie univere. s. Heidelb. Jabrb. d. 
Lit. 1853. Nr. 20. p. 316 — 19. Nr. 60. p. 966 — 57. 

Wuttke's Erdkunde u. Kart. d. Mittelalters s. *Ostdeutscb. 
Athen. 1853. Nr. 13. ''Bresl. Ztg. 1853. Nr. 827. 

TioknoFs Gesch. d. sch6n. Literat, m Spanien, deutsch 
•von Julius s. Leipz. Repert; 1853. Bd. IL Hfl. L p. 1 — 5. 
Bll. f. liter. Unterh. 1853. Nr. 24. p. 553 — 58.- «Ztschnft 
f'd. Österreich. Gymnas. 1853. Nr. il. * Grenzbot. 1854. Nr. 2. 

Wolfs Beitrag z. Bibiiogr. d. Caneioneros s. Lit. Centralbl. 
Nr. 32. p. 528. 

Le Blaue Manuel de TAmateur d'estampes s. * Deutsch, 
«linslbl. 1853. Nr. 24. ^ 

Namur Hist. et Bibliographie analyt. de TAcad^mie roy. 
•des Sciences etc. de belgique s. flamb. Lit. u. Krit. Bll. 1853. 
Nr. 55. p. 431-32. 

Sehröder's Lexikon Hamburg. Schriftsteller s. Hamb. Lit. 
u. Krit. Bit. 1853. Nr. 8. p. «3 — 64. »Hamb.unparth. Cor- 
respond^ 1853. Nr. 47. 

Lenz, Beethoven et sestrois styles s. '^Nationalztg.lSSS. 
Nr. 436. * Europa ld53.Nr. 78. * Jahreszeiten 1853. Nr. 38. 

Zarncke*s deutscher - Cato , s. Selbstanzeige im Lit. Cen- 
•tralbl. 1853. Nr. 22. p. 367—68. 

Schuchardt's Lucas Cranach d. §lt. Leben n. Werke s. 
•^ZCsdirlfl f. d. Österreich. Gymnas. 1853. Nr. 8. 

Peter's Literat, d. Faustsage s. Herrig's Archiv f. d. Stud. 
•d. neueren Sprach. Bd. XIL p. 473 — 75. 

Götfaeliteratur in Deutodiland s. ^Deutsch. 'Athen. 1853. 
Nr. 10. 

Kirchboffs Handschriftenhändler d. Mittelalters s. Hamb. 
Lit. u. Krit. Bll. 1853. Nr. 62. p. 487— «8. Lit. Centralbl. 
1853. Nr. 34. p. 562—63. Leipz. Repert. 1858. Bd. IV. 
Hft. 5. p. 257 — 56, sowie aus d. Anz. J. 1853. Nr. 572 
abgedr. im BÖrsenbl. f. d. Deutsch. Buehh. 1853. Nr. 91. p« 1088. 

KirebhofiTs Beitr. z. Gesch. d. deutsch. Bucbh. s. Lit. 
Centralbl. 1853. Nr. 24. p. 397. 

PerthesV Leben von Friedr. Perthes s. Bll. f. lit Unterh. 
1853. Nr. 14. p. 313 --18. ''Ztschrift f. d. ges. iulh.Theol. 
1853, 2. * Deutsch. Athen. 1854, 13. 

Butsch's antiquar. Catälog 28 s. Hamb. Lit. tt. Krit. BU. 
1853. Nr. 47. p. 371 — 72. 

' Köhler's antiquar. Katalog 4 s. Hamb. Lit. o« Krit. Bll. 
1853. Nr. 42. p. 



Lordi'sp ftkaadii»?. SotlioMrilskabllof & Bioib^ Lit. u. 
Krk.. BIL 1054. ürl 6. p. 4«--47. Mtgac. f. d. LiU d. AuiL 
1853. Nr. 123. p. 492. . . 

Pap^orthV Musettins, libraritts, etc. $«.^ Athen. 8 Apr. 
1853. Nr. 1337.. p. 415,' i .. 

Nortou*s Liter. Refister^nd Book Buyer*i( AlAiaii. 1853 
S4 Norton'^ Lit. tiazeiti^t Vel« UI. Nr« L p. 6. Hemb. LH. u. 
Krit. BIJ. 1853. Nr. 93. p. 731 — 32. . 

DareoAellg NoticaeiBi etlrtiitsdea M88. medicauxidi Biblioth. 
de l'Europe su ♦Alien, fcaic. 1863. Nr. 17. : 

Stip's hyainolog. fleUebneie s. ^Kir^cheubL f. Brauosicbweig 
1853. Nr. 23. ' 

Koner's Katalog der Berlin. Bibliothek d. Minist. Abtheil. 
r. BergvHerke s. *&alender ^f. d*. Berg*> u. Huttßnmann / 1854. 

J^eit^maap*s Katalog d. MüQzkabia. d.,j§tadtbi^liotb9 iou 
Leipzig s. Dresdn. Journal 1853. Nr. l41. p. 506. , ^ 

i^inzeigar f..KuQde d* deutsch. Vonzeit, Orgaude^ gier man. 
Museum» lu Nürnberg s. De^cb. Museum 1853. Ni^. 33. p. 
250—51. *Gren»bot. 1853. Nr. 32, ♦Abend Ztg. 1854. Nr.ft. 
«lUustr. Ztg4 1854 Nr, 552^ «Sachs. Schulztgj 1853. Nr. '42. 

Laianne et Bordier Dictionn. <d, autographf vol^e^ aippc 
Biblioth. publ. de {a France, s. Magaz. f. d. liC d. AusU 1853. 
Nr. 96. p. 384., . ; ,^ . '.'.,. 

Dqzy Nofices sur quelques )HSS. aräbes s. Leipz. iR^pert 
1853: Bd. ii: Hft. 3. p. 152 — 54: ' 

Dudik's. Forschungen in Schwedens. Lit. CeQtralBi:,l$53. 
Nr..$'Q. p, 486 — 87. »AUg-Monatsschr. f. Wis8:u.tit:1853. 
Hft. 9.' »Augsb. allg/ 2tg. .1853. Nr. 191.' ♦Götiing, gel. 
An»eig, 1^53. Nr. 187—89. '[ \ ' ■ • , " 

Prowe's Mittbeilungen aus ^cWeä. Archiv, u. Bibliotbe" 
kefi 8, Lit^ Centralbl. 1853. Nr. 32. p. 519—20. 

Kurz u. Weissenbach's Beul*, .z. fiescb. ii. Litefv ^fi^ ,d^ 
Ar^iT..,\i. Biblioth« 4- Kantons Aargau au Ztschri^ f. d. Ar- 
chive De^tachl..Bd. U. p. 256— 57^ . • . : ' 
. iKöil^fr Auct. Katalog . vmi Heberte 10; Mars. 18^ s. 
Hanpb. uQparih. jCoriesponcj^ 15. Jt'ehruar 1854.. . ,;; t i 

Catalogiie de la Biblioth« de Renouard s. Revue ,id^ Dp^l^ 
Mond* 15 Nov. 1858, p, .838r-40. .1 

Catakigue dei la Bibliath. ie. Sbrairal s. Mijgafc. f«, d.' LH» 
d. AliM. 19531,. Nf. 142. p- 56g* : , > : . : : 

CaUloguä de la Biblidtb. d« Walckanaer ä. .^RMTae oriit 
de^Lhrrei ticUiv.M«! 1853. )p.,134-7 35. i« » : • 

Abaelard et Helolse LettMs piüilk pi^r.QddoiÜi s.Hagäz.^ l 
A. Lki^ AiteL 1853. Nr. l)6^,!p. 472. ' . > 

A1]iaelai|di Sic lötNöii ^d^Hciiftd leiLibdeilkohl s. .*A(h0a 
fr^nc. 1853. Nr. 18. .-; ,!i".-l .-i. •> m :J : ; '/ .v-^.^ur 'i *• 

P9t9hQlät, /biteiger. Ifdlrs 18M. 7 



' iAibo >Bekr Bfuhanitttt^ bm el - BasMi' lim dorekl^» f eneal. 
^lyiiiolog. Haildbuch hrsg. von W&sK^nMd ^ JLU. iAi»k 1851. 

Nr. 6. p. 95. . , ' I 

Abori-^Matiasin Ibn Tagii ferdii Annales «di Juydboll et 
Matthes s. Leipz. Repert 1853. Bd< 11« Hft. 3. Ä. 164^ 5T. 
HeideLb. iabrb. d. Lit. 1863. Nr. 7. p. 108^12. 

Acta Apostolor« apoerypba ed. TiBcbendoif s. ^Reuter's 
Repert. 1853. Nr. 1«. 

jüdatni Baleam. Epietola ad Anstelm^ ed. HoÜmnn; Fal- 
lersleb. s. Lit. CentFdtbl. 1853. Nr. 37. p. 600-^1. 

Amis -et Amiles u. Jourdains de Maivies hrsg. ton Hof- 
maqn s. Heidelb. Jahrb. d. Lit, 1852. Nr. 58. !>. 927 — 28 
u. iVh 5Ö. p. 929 — SO. 

Atoälekten, byzätitin., farsg. voti Möller s, LH. Ceotralbl. 
1859; Nr; 24. p. 394. Beil. 2. Augsb. aflg. Ztg. 185B. Nr. 
185. p. 2983 — 54. 
' Äposlöhis cd. MiUoslch s. ♦Athfen. fhinc. 1«89. Nr. 37. 

AqtliDo; Tbom. de, Quäfe9tix)ires hr^.Tort/elUitek«'. LeipK. 
fl^m.^ rö53. Bd. lÜ. hft. 6; p. 310—19. 

* 'Barb'arö Lettere aimbt. per GorHet 9w Leipi. Repert. ]$53. 
IM. I. Hft. 1. p. 41—48. 

' Betbücb tbristiahs L toA Sachseki hrsg. Tön' Ittni^cher 
s. «Zimmeraiann's theol. Litbl. 1853. Nr. 154. .*tofksbl. f. 
Stadt u. tand lSä4. Nn 8. Leip^.. Pefpek 1854. Bd. t Hft 4. 

Bis^chpfs* u. Dienstmannei^recbt farsgt von 'Wapkernagel 
i. ilt.^^nträn)t. 18^3. Nr. 4/ p. ^t tteidelb. Uäbil). i i Lit. 
1851 • 1^}, ^7. p. ^2-24. ♦K?iV üeBersc}iW di' rfeut^cb. 
Geselzgeb. 1853. Nr. 2. •Eurt)pii t85l. Nf, 1Ö4. . 

Book Lettre sur Liber jBuiaonis 's. ^^khb, lit; ü, Krit 
Bll. im%'^§.p.2B$--7Ö. ' /' 

Brandes*" Befti^. z.'ChärakierWük 'd. Äürf. MoritSf 6. lit 
*entl*^lW.''!fe5S. Nt. 4i.-VW*^- .'/•.■;.:..,. . -.• .,> v.-,. 
'' ÖurUrtbach*«, Sfebhöt. Schrcrtf. y., feri^lTe fa^-^orf'fer- 
ber^er s. Lit. Centralbl. 1963. «r: 4».^. 18^8— «9; ' 

• Ctiarlefe ilf. 'L«}ti*es |)uW.'])är '««ffroy Sri BMtt. -f. lit. 
ünterb. 1853. Nr.' 39^. t^.' 934. Gi^'iböt. 188l8; Wt ^li p. 
4»tLJ54,:. . . .'..■:•• •. • : . » 

Codex ClaromDntanus' ed. TiscbeiMoff s.* di^SelbsftariMige 
iteiUipt. ftepert. 185». Bd. I. Hfi^ 3w p. 189^34. ) 

GoUectio Libror. juris 6raeco>-Romani ect. ZächMäe a 
bingenlhal 8. Lerpfl.!AeperL 185ä.:Bd. II. Ilfti 3.ip; 129^30. 
Lit. Centralbl. 1853. «Nr. 41. tp..]674. Heidelb. Jafait.d.iLiL 
1853. Nr. 3a^'83. p* 512:-- 1«. •• ' •- : =• -•••.' 

Crescentia hrsg. 3too Schade : s.Xit. CebtrUbf. ISSS.Nh 
4& t^ 78S-;-8ei :Meil2M's LitU.M868< Nr. i95i >pv 877r-80. 
* Deutsch. Wochenschr. 1854, 8. i/ .;."j . . 



MlMÜÖTft dtlAitim hMk' öd. ttinky ^. ^Jikrh. H »law. 
Litter. l«5ä ü. 59. l4. F: Bd. II » 

Ebo - Arabschah fnictos Imperatorum ed. Freitag d."LJl 
Centr^lbl. 1654. Nr! 61 p. 95-^«6. Ihiäelb. labrb; <t. Lit. 

1854. f^r. 3. p, 42—45. " •' •' 

Fai4BachUpiele aus d. XV. Jbfhii. 6. LiC p6Dträdbta893. 
Nr. 43. p. 704-6. B^ z. Au^sb. aljg. Zt^. ^863. Nr, 21«L 
p. 3^51, , ^ ' .' * ' ! ' 

Fra^nrenta historib^r. Gräecor.'ted. Vfilfer «. *Z(iichrift 
f. d. Alterthumswisa. 1853. Nr. 33. 34. 

G^sarpmtabentetiei^rsg. voti V. d. Hagen s; BKtt. f. III. Un- 
terh. lB53.Nf. 82. p. 7&1— «L 1 

Giiillaume le Tacituf ne Cojrrespondance publ. pak* Gadiarb 
s. *GöltSng. gel.'A«^. 18S3. Nr. 119. . ■• ■ . '\ 

Historia KaliFatus Al-Walidi et Solaimatd , 'Spc^cittreh e 
litt. Orient, ed. Änkpacb s. Ileidelfo. laMrb. d. LH 1864. Nr. 
3. p. 45 — 47. Leipz. Repert. 185«. Bd. L Hft. !•• • » 

Hymnen, lateinl, de& Mi^^IäUers hrsg. Von Vofi^ 'i. liU 
Cpntralbl. 1853. Nr. 35; b. 536. ♦Ziinmerniahh's llie?o!.'tiflÄ. 
1854, 10. /.''•'• ■ ' ■: ■ - •" •'•■ 

'II;fpiiridis-0l*ati6nd8 efd. Babiitgiioir et ScbfteMeWHi ^*l3it. 
Gentralbl. 1Q54. Nr. 2. p. 27-28. Leipz. Repert. ldl5B.B«. 
ra;'flft.'3: p. 136-^88. He«Wb.Ja*tb. d.LU. I«»;«ltr.41. 
p.641— 56. *AÄ«i.frliD?. 1858'.Wr.81: ♦*(. lahA. fjitticfl. 
1853. Hft. 7. *The Weslminst. Review Jan. 1854. 

Ibn-el-Athiri Chronicon ed. Tornberg s. *Journ. asiat. 
1853. Nr. 8. - » -, 

Ibftr Jubair Travel» ed. Wrjg^t s. Lit. Ceqtralbl. ,1883. 
Nr, 21;». 44'6^47..^:* Joür3VÄ/;?|8% S'/'.. .| . . 

Joiiaxuies Evangeliiioi' syrisch hrsg.' von. Bernsleih s. ttt 

ceatrpib^^ 1853, iir, ^^, ^r^i ;:i^^ ; ;;;'.;^ 

Otottt«eli..miwg«nt. .aeae'|lsch,.»d..y4|l. H()U ?. p.,.St97->^; 

' MHnä) :#).(#«{|Be de.Louin XV. fw .De Oa iViUBgi}!«. 9» 
Magtti ft d. Ul^ 4. kwU 4859^ vJN&i llfc fuit^rrum ttwiKn 
116. p.v4«il^M,. . . I .. . ■:.,,:...!-. . :... • ;... 

LlMidon «eäg]«apk.(4d. iu^nboU s^iUU GaBUrOlbi» IfiS». Mr^ 

fU«d«r>,i KMfa.t ii4Tfi)igiöft»kibn«. foniKehftniiiSii Iji 
Whnciiv. Zlt^ul-853'j'>Nh 119.. .,l,j.^ j. i :• .un.'i v, :i ; . ;> 
^ Hlwlbi»rab(^ Hi»rre$prädan(Mi i^io.: pitfil. ipaü^iVinueä^itfl. 
Kagae. if. a. Lit...ai.Afiiil. 1052. iNr» 140w «|. d7<i>-,7a. ; / 

Michaelis Attaliot. Historia ^ ^ektkr.V* Ut. Ceilii^aUiL 

WM..«r,.ilr*.. »n-A k^m f^WKk'M^^ Bd. lU. Hft. 6. 
P. 340—42. 



MO . MadkMiMi Ab* fidM^niitoiil t». 

. V ; Mpg« ^difRieU, jl ,D|aiih8. fiM<> fVM^k d^ l&o^Alfial s. 
*Allg. Ztg. d. Jadentbums IßSa,. 6^ ^'Etpiriff Fehler. ,1852. 

' u. Görres' Bn." XXXI, 2. \ . * j ] \ . ,. 

'Nijkjlungep. einzige ,H(]lschrift . hrsg. yoii v^ di Hagen s. 
**Sdil«?^. ag:T85lNr; 239. .Hamt ßu u. ([^U; Bll, 1854. 
Nr: n (aus d.Änz. J. lS63.'Nr; ll90 algerfr.)'. '• . 

t I BapsioDal ]pi;w ^9» Köpke s. XUf Gf^tralbl. 1853. Nr. 
22. pag. 366. ; 

M I JPa.flfsi«' 4|pctor, q^aluof co;*onai»r. .bpsg, von WatUnbacb 
s. Lil. Centralbl. 1853. Nr. ääiuJp. 528. ^^^Deulscb/ Kunstbl. 
jip5?..Wr..36. , . •• ;• 7..V1..,:* •/: 

Pbilipp's d.' Carthl^users Mariieiileben/hnsg. van puckert 
?. ,^|y CcDtra^J. 1853. Nr. 54. f^ 558— 59, ., ] / ,'. 

' .Pistjs ßciph|3 )ajt.' ivert» fichfvvanz^.ed. /^eiißrmana.s. Ul 
Cenlralbl. *85ß^ Pfr, 4ß. p- VJ^ . . . : . ' 
,, 1 RecMsdenkmäler, deutsche, lirsg. Von. $5ssler s* Lit. 
.jC^nfrflbl, 18'$3. Nr. 4l./p, 672.-- 73.' . 

Ricardi Angl. Ordo judiciarius ed. Witte '8.Lit.^ntralbl. 
13153. Mr* 6. p^ «8. L^i^lj^epert, mh Bd. I. Bh/1. p. 

. ' ' . AoiiHseau Confessioos, fragixients publ. par Bövet s. Rev. 
.d*. Oma. Mond.. ^& Npir. 1853. Bull, bibliogr/ . • 

: 1 ..'!./■• •' ■! •" •: .V . :■ . 

<;•- . ... mitte.^ ,, •; ^' ^- ;■ 

Deir' tiiterzeichietfe, .dei*'ein '„^ibiiögta)|>hi5chW^^ , 

fji^i| Deutschland.'^ herausgeben Wird , beabsichtigt, 'depdselben 
in einem besonderen Anhange ein 'Vei^2eilsbAi$s Äir/.Vdrzug- 
Uchpren Peutschen Buchhändler iinff "Atitiqul^re tnit 'Ari^be 
Arei^' Verlags -,'\Sorttnients- und antiquairischen laitaliigi bei- 
zufügen. ' £u idiesem Betiiife würde e^ ibm^ftiBlrr' (Brwinscbi 
sein'^ :wUn(i >4ie 'Herren. BockhfinBM) und Anti^ualra. Ami Güte 
Mbett t^oHtebr^ibai i<ii*a Kataldge ^Imil ikr aeoierJtaRg, in 
welchem Fache der Einzelne gerade besondMs -th8ig.(|isti *- 
Mir fttt^b^riälek^^e einziteelideri. :Be#:Uiiterzeichiiel4 darf 
wohl auf die Berücksichtigung dieses Wunsches uni^f^D.^chcK 
^er pechnan^ ils^c» im eigenen Interesse. Her /Sioaaiiikbr ist, 
dass ihre Firmen und Kataloge' inl eiäer* «Schrift; wiiatdaft 
BibHegrafihiacbe lÜMldbüMi »ein wnril , imAi iauifcefühfftl sind. 
Vgl. den Cbrres|iOBd;i Artikel Jth .Bl^eiibl.'i .d..Daiilftcll. 
Btt6Uiwl8Mi Nr. .a»;-.pL 407..., , ,'i .),..[.,::/ .:.,.(•■ :• 

'^ ''' ^'' • iSiiliJäiAai' Ä. i- PVufco.WlUn'*rÄWi<. j 



3«.April. : TieHmiUeiL < -IBM. 

.Kr. &7J u. folgende enthaltend* . - i 

i . ' . . 

[271.] Ijlle l^ttteratlur dto 9e«itMtais M«nd*HM. 

Eia bibliographiscbei: terf uch , . 

von i •: ! *• 

. • ■ , (SchiiKi) ' • '". /' \ 

m. P. A; 8 ehr »der. • Das ' OcIrteWeSt. Orirtirwcb^eig. 
1759.) 12. Auch in seinen Scherzen. (Helmstidt. -1762. 8. 

361. Dei ohle plattdutsche Mann, eine Wochenschrift. 1. Deil. 
Bm0asi43kW0ig üu WolfenbüMl- 1/774. .8* .! i .. a ..^ 

362. I^m^lzkop (Eu SehjpielxJcppf.) .,(mtiMn.^ Bitalin- 
schwwg. 18M. . 8. .A3 ßg.. ..... 

303. Smelzko]^ ) Sdieppen^Udde^cbe atneiohe. in C-dw 
mit Fi»- oAdU fir hocbr «u dmpoiHsige.LU/o* .Braunacbweig. 
1846. 8.' 4;Bg. .'. ( .. . . < . . :. / 

364* SmfUkap» Ower de kiipsl Jeaftinl ta «in. '2i AvtL 
Brauwohw^g, 18*6, 8, 2V«.Bg. . . . ' 

365. G.. Oelrich« Glossarium ad statuta Bremensia an* 
ttqna. PraniR' i. Bt. 1767. 8. •' ' 

366. Wurster Idiotikon in i: H. Pratje. Altes ü. Neues aus 
dem Örossli.. Bremen ti. Verden. 5. Bd. S. 314 ff. 10. 

Bd. S.-126.' '■••- •■■••.■- 

367. (Kp. F. Renner.) fieonyi4t) de Han. (Bremen.) 1732. 
4. t^Mmckdes seltenen Orig;ipals» Hrsj^. ,f^ IH. Ileyer. 
Bremen. 1814, 8. * ^4,.S.' ./ ,* ' •/ "'* '■;.' 

Eine freie Uelkersetzüng von N. Meyer: Bremen. 1814. Q. XtV, 46$. 

368. (kpl F. .Renner.). £in^ HandveRKaittei-.Geä. Bfe- 
uiem IJäSy 'Sj MÖ9 S..'.^ ..' . ; 

369. Ft nagen fei d«, Skizi^o aus dem ^remer Volksleben. 
Ä* ^^ d, T.: Tobias uppen Quenenmarkl. . Oldenburg» 
1845. 8.. • ,;V."'*., \: 7:-: . ; 

t . ii .(liiiino»er,) .. i . ■ ! • .. , 

ä7ft. EriilKüAgteri Ufeberskht der henUgenpIattdeütscbe« 
Sprache,' Emflei. IM«. ^8. ' ' ' : ! 

371. IdiolSsmtn del^'Gi^afsohaft Hoya im HaonOv. MdgazifU 
1788.. S^. 1441 '♦--:*1J «. • .</.-.:..'.; .-. ;J 

372. Q u e n t i n. Slg. dkliger phtldäuts^benl oOßr f niadArs. 
W8nir^:>««el8be v^ri^L utniF(irslentk> 6iltng)än.«ebttaudH; 
Pittkoldt» Mutiger. 4pHll854. 8 



102 Die Litteratur der Deutscben Mandarten. 

« I BM sind in den .^iMllft dir HMWqlw. - Lflnotii ^ fthl»^; 
lande v. Jacobi u. Kraut. 3. Jahrg. 2« St (Eainnover. 
1789. 80 8. 211^25. 4. Jabrg. 1. St. S. 89—100. 

373. Westphälisches Idiotikon aus d, Grafschaft Diepholz vom 
Pred. Möller in den Annalen der Braunschw.-Lönebg« Chur- 
(aode. 8. Bd. 4. St. 17»4. S. S9(|r-60& 

374. Beiträge zu einem plattd. Idioticon (Qr d. Umgegend 
der Residenzstadt flannover 4m Hatinör. Magazin. 1821. 
S. 139—42. 

375. H. Hoffmann. MtndavKii^Ilf' Sprache in u. um Fal- 
lenleben in G. H. Ch. Spiel's Vaterld. Archiv. 4. Bd. 
(1821.) S. 171 — 89. 5. Bd.'S. 1 — 31. Nachlese u. 
B^ichttfuogen im Neuen Vateuld. Ar(c|)i?i, 4. Bd. (1833») 
S. .152— 58, 



376. (J. H. Gh. MeyerO Dio neue Deitsibbeit nutiiger 

leiltersireMhutigeii. 1-^19. Fri^bcben. AUen Pi4tMh- 

iueistem u. <• ir. zuseeignet G5iling«n. Vin. 8. 
vn. Blaambavd un Na&er Claoe In d^f GöMd. EM platt- 

deiilM*«» GedidU. MilgeCheill t« Lodtmmm tu* SpieFs 

Vaterld. Archiv. 4. Bd. (1821.) S. 374^88. 
amL J^ b st' S ff <ök fcn^nn'» Predigtet, letzt ^uikr erdten Male 

in einer Slg. vereinigt Nebst eher Siogn desseH^n^ 4. 

Aufl. Celle. 1840. 8. 1. Aufl. 1827. XU, 72 S. 2. Aufl. 

1827, a. «eirm. AuQ. 1833. 8. . 

379. Ruperti. Der alte Hanqpverscbe Corfor?lt in exigli- 

^ch«g Dieffstso. Eixü plaltd. Qed, Zelle. 163^. a 
2ßß. ^. $€hiunbiich, DjLa pt^ttcteu^scban SprMdiwOrter der 

Förslenthümer Göttingen u. Grubenhagen, gea^ u. erkMrt 

Götüngen. 1851. 8. 92 S^ 

381. Mdi. ftichey. fdiotieon' Hamhjirgense oder IVbch. zur 
ErkUirung der eigenen,, in u. tbn Hamburg gelh*äuchlicben, 
Nieder- Sflchsiscben Mund- Art Jetzo viietlartig vermehret 
a.$.w. Hämbg. 1735. 8. Lil, 480 S. l: Aufl. 1743. 4. 

382. Hamburger Singspiele aus den Jahren 1725— 1728. von 
• PtSlai^iiis (vHake, verzeichnet in Sdt^T^ificheTkunäe. 
iSif. De politsche Kännengehter, iivf Holber^s DStiscfaenr Schau- 
platz bii Winter -Aavends-Tiidäverset in sine eegeiiePmu 
Hooder-Spraak. flambg. v. Lpa. 1743. 8. 

S64^ G.. P»,. W«« Beniner. Kkene 8)g. platldlQiach^ GiSd., 
hauptsächlich f6r Landlöde. <Ha«ibg«) .18(17u 8u 3& 8. 

305« G. N. Bäcnaan. RjtneU na Uchieb. En HM^- ua 
Häwel-Book för'n plattdüAdschen Bß^ger 4A 'nOuceft up't 

. «b» 182Bu lAm. UmHhr» l& 

SWi. «a V iM'>M^»njiL XML grote Blkig^ nm MSiWÜ^B^ok. ^ 



plattdüüdscher MumUrU Bimb^ 1Q3!7. 8. 4#8 $* 
3&7vBamtimiY wie eü i^ ^ u. ifipfst, Sc^en. aiisi ^n^ 

Sufib». Volkslebi^ii, l. H(t. BAmb» lS3ß. i.BtU 1034. 

3. HfL 1Ö35. a 4. aiV if» 4 r.: Q^iabg* vi^e es ist -- 

u. sein Uante« 4. fifl|. 1.939. 9u ^ Nnufi. j^olge^ L 2. 

AJb*. 1837. 16.^ 
383. Hambiyig wie ea ist — trinkt u. .scUfft. Reepen ^ 

dem Hambg. Volksleben v. Pnfer Kl.%okAnu|it. Ban^g. 

1835- 8. 64 8.: 
38d, Hamburg, wie. es r^nnt Ur ir^itql«. <v4er Wai^h^nM gl^r- 

rekl^eJ^iiUge wahread dies ersUm Pfer4ere9MQ9i 4a«f In 

einem luimorist. . BrieGs daiig^siel]|t^ ?. Pau^ ffippodrooitts. 

Bcunbg^ 19*5. 16. 

390. Quartes Hambucg, aus Jan^'s, biaterl. Ps^ierea brgg« y. 
M Waber ; gerüMcbert^fpa Ai|l&|üa41fr. l. üfi^ Dambg. 

1Ö4V 8, ; ^. 

391. Jan DÖöspeters Reisescliwiten. Erste Fabrt: Yon'Qim- 
l^uin nodi B^rfo. Von Sp9ffe]^«ni|. Hmbfr .1947- Q^ 

(fiolileim)! 

392; F.. ff.. J.« Geerr. Karrte zur Gebersiebt der Volks- 
u. Kirchen - Sprachen 4» Herzogthume Schleswig. Eutin. 
1«38. 4. 

393i Elaiis Harms. Hebungen zum tiebersetzen au9,d. 
plattdeutschen Sprache in die hochdeutsche. Auch als Lese- 
bueh zu gebrauc;I)en bei dbr Lautmeithode. ^ie|. I$il3. 
8, 32 S. Neue Auß., 1817. 8: 

394. freiträge zu einem Bolsteihischen^ YorzugL krwper, 
Idiotikon- m 4en Schleswg-HQlstiein. Proy.i-BejciQhtcui» IT^l. 

i.tt.m. 

395. J. F. Schot ze. Bolsteinlsches IdloUkon. 1 — 3. Th. 
Bambg. 1800^1802. 4* Th. Altena, 1806. 8. 



396. J. H. Voss. Zwei Idyllen: de Wintera^nd und de 
GeWtepepü ^< Meinem Idyileii; ^dntgsbg. 1809. 8.) 

397. Klaus Groth. Quickbom. Volksleben in piftttdeut- 
schen Ged. ditmarscher Mundart nebst Glossar. Hit einem 
Vor- u. Fürwort ▼. Harms. 2« durchgjps.. y. verm. Aufl. 
Ilambg. 1899. 8. XlX, 29t S. 1. Äuff. 1852. 

^ (flecklenbiu'g.X 

398. Verdient di^ plattdeutsche Sprache ia Meddt nburg; hei- 
bebaltien Qder ab|;e6e|^ßt zu werden i» 4ep l^lonatflsi^hrift 
von u. fär MecW^htg. 1791. Sp, IW — 74. 

390. J*. H US saus. Versuch einer pl^ttifi^iitscliw ^pni^* 

8* 



IM Dl^ Lltteralor der AeAtkbeii Mtmdaiteti. 

> lehre, mit besonderer Berfteksichttgung d. meddenbg. Mnnd- 
art. Neu-Streiitz. 1829. 8. 6 Bg. 

400« J.. G.. C. . Ritter. Grammatik d. mecklenbg.-platt- 
denUdieo Hundart. iiostock u. Schwerin. 1832. 8. 137 S. 

401. E. J. F. Mantzel. Diss. cont. idiotid Mecklenbg. iu- 
ridico - pragmatici specimen I. 1757. /m Auszüge in tei- 
nen BQtzowischen Ruhestunden. 1. Th. «. wieder (Age- 
druckt dat. 10. Th. — Erste bis achte Forts, das. im 1. 
2. 3. 4-7. 8. 9. 15. Thle. 

402. Ueber das von Herrn E. in Vorschlag gebrachte platt- 
' ^deutsche Wbch., nebst einem Beitrage zum mecklenbg. 

> > plattdeutschen Wbch. in der Honatsschr. von u Tfir Meck- 

lenbg. 1?95 S. 121—26. 146 — 54. 

403. Einige Bemerkungen über die genaue u. ausschliessliche 
' Verwandtschaft unserer plattd. mecklenbg. Sprache mit* der 

englischen in iler M onatsschr. von n. für Mecklenbg. 1789. 
Sp. 1043 — 50. ForUetzung das. 1790. Sp. 51—57. 
«1-98. 

404. Siem^sen. Beitrag zur Naturkunde Mecklenburgs. 
(Plattd. Benennungen der ganzen mecklenbg. Fanna.) in der 
Monatsschrift von u. für Mecklenbg. 1790. Sp. 623 — 
ae. 815—52. — Nachtrag d(M. 1791. Sp. 329—40. 



405. Dt. G. Babst. AUerhant schnaaksche Saaken tum Tiet* 
'' verdriew awers Wabrheeten, um sick mento to speegelh in 
. unse Modersprak'. 1 — 3. Dehl. Rostock. 1788—90. 8. 

M Auszug aufs Neue hrsg. Rostock. 1843. 16. 20^8 Bg. 

406. Dt, G. Babst. UhterJesene Pladdütsche Ged. Rostock. 
1812. 8. 248 S. 

407.' Alb. Reinhold. Doktamedikus. Dit Bohk enthfillt 

aUerhand Ged. von lustigem un ihmsthaftem Inhollt, de ik 

"so in liaienen Musen-Stunnen — 'k wull seggeti': Müsse- 

Stunneii — verfangt hew. Mit dem ÜmschlagliUl: Ged.' in 

plattdeutscher Mundart 1. Bandes. 1. Hfl. Wismar. 1834 

,:.8.t , Xyi,: 68 S. . / .. 

408. Mt. Asmuss. Plattdeutsche Ged. Dorpat. 1^893. 16. 
.96 S, 



M. Westptaftlijiehe Hundart. > 

(Oldenburg.) 

409. Ch. H. Wolke. Düdsge 9r Sassisge Singedig^e, Gravs- 
griften, Leder, sitigbare Vertelsels u. s. w. mit eneV An- 

' wising; dat Högdüdsge un dat Düdsge in hÜ korter Tid 
rigtig üttosprlken, to lesen un to sgriven. Leipsig., 1804. 
8. .LXVfll, 80b S.l 



Die lütenlnr der Oentaeben. MmidirteBw lOIÜ 

(Westphalen.) 

410. Von der richtigen Aussprache des Plattdeutschen in 
Westphalen, nebst Beyträgen zu einem Westph. Idiotikon. 
1. Lfg. in Pt. Flor. Weddigen. Neues fortges. Westphti. 
Magazin. I. Bd. (Wesel. 1798. 8.) 8.228 — 37. 

411. F«. C. Hon camp. Die Vokale der westphil.- nieder- 
deutschen Mundart in Herrig^s Archiv für d. Studium der 
neueren Sprachen. 4. Bd. (Elberfeld. 1846. 8.) S. 157. ff. 
401 ff. 

412. F. Woeste. Votele der niederdeutschen mundarten 
in den krdsen Iserlohn u. Altena tn Aufrecht u. Kuhn. 
Ztschr. f. vergleich. Sprachforschung. 2. Bd. (Berlin. 1853. 
8*) S. 91—101. 190—209. 

413. Provinzialw6rter der Grafschaft Bavensberg a. der an- 
grenz. Provinzen tn Pt. Flor» Weddigen's Westph. Magazin. 
4. Bd. (1788.) S. 35—44. 154-57. 



414. Münsterische Volkslieder, hoch- u. niederdeutsch in d$n 
Münsterschen Geschichten, Sagen u. Legenden. (Hflttster. 
1825. 8.) S. 201 — 76. Sprüchwörler das. S. 295— 302. 

415. Locales v^ Provinzielles. Iii plattdeutschen Reimen. 
Mänster. 1845. 8. 

416. F.. W.. Lyra. Plattdeutsche Briefe, Erzählungen, Ged. 
u. s. w. mit besonderer Rücksicht auf Sprichwörter u. ei- 
genth. Redensarten des Landvolks in Westphalen. Osna- 
brück. 1846. 8. 14 Bg. 

417. F.. Zumbroock. Poet. Versuche in plattdeutscher 
Mundart. 3. verm. Aufl. Münster. 1849. 12. 82 S. . 

418. J.. F. L.. Woeste. Volksüberlieferungeb in der Graf* 
Schaft Mark nebst einem Glossar. Iserlohn. 1848. 8. \l, 
112 S. 

419. J.. F. L. . Woeste. Mittheilungen aus Westfalen. 
Aus dem Voiksrounde aufgezeichnet tn V. d; Bageh% G^f- 
maAia. Neues Jahrb. d. Berl. Geseilsch. 9. Bd. (BerL 
1850. 8.) S. 281 — 95. 

420. J«. F. L.. Woeste. Volksreime aus der^Gi^fsc^ft 
Mark in v. d. Hagen's Germania. Neues Jahrb. 4. Berlin. 
Geseilsch. 10. Bd. (Lpz. 1853. g.) S. 65—80. 

"• '"^ ' •' (Osnabrück.) •/!..• 

421. J. Cp. Strodtmann. Idioticon Osnabmigena^r Lpz. 
u. Altena. 1756. 8. XVI, 39 L S. 

422. Osnabr. Idiotismen in Pt. Flor. Weddigen's Neuem 
Westph. Magazin. 1. Bd. (1789.) S. 267 — 79. 



im D» UUmmar dhr iMitsBfeD.MaBliiAeii/ 

SS. IViedenrIielBiselie MimdAri. 

(Köln.) 

Hm. Ein oa|galii<eue» Mchdetn w0riiHK«i aii$drücUwfh be- 
8ch^«i)en »ejo eile BildAeri u. Fi(f«reD, Thijßre, KioQUlien 
Q» Po9«tur4iD. als Yf^lßh^ im Koipfrii«Q-flliu^ laogthrukl 

. M. j, fP.> KölB. 18M. 8. li 6. 

tG^eprteii in Vars^n. 

424. Jocosa Descriptio das ist: Beschreibung gai; histig und 
froh ¥pn dem um «kh Mde$ «n Ains^ea Ta(fen oscfk- 
s^rcttb '- sadaan dmekoiswerth bu liat gftragea «i». #. w. 

, K(]p. 1898. & 23 S, 

425. Andwohden op allerhaudl Arogcs ti.J.KT. lIKCb».) 1808. 
:8. 8 S. . . ■, 

436. DiaUgus saUri€o<-oo«ric^s. £)%ie Ffsrse ifir dio Fast- 
nacht 1810. Köln. 18{l«. & le S.. 

427. Die Poststation oder der Aufenthalt im Gasthofe. Eine 
Kölnische Fastnachtsposse In ^em Akt. K61n. 1818. 8. 

^ 80 S. 

!f SSS. -jDeni Künnig Garneval si Ufanifess Zor Eer der Veoetia 
der -Krineess. u. s, 4ß. Köln. 1824. 4« -8 S. 

4^9. AuswiEibl kölnischer Volkslieder in £. >Veyden. Cj^kv's 
Vorzeit. (Köln. 1826. 8.) S. 211—82. — KSbische 
$pruchvfi«rter iM» S. 396—300* 

"430, E- 'Weyden. Köki^s l^cfenden, Sagen, Geschichten, 
nahst Volksliedern, SchwIuikeB, Anekdoten, SpruohwiU-tern 
«. 8. iß. Unter Mitwirkung Mehrerer iirsg. jl— 4. lifg. 
Köln. 1839. 40. 8. 

EoChätt vieles J^uodartliche. 

431. Köln« wie es Isst — <u. trinkt, seine Sitten a. a. w. 
Mundart u. s. w. vom Vf« des .Gabheck» «Almanacj) 41. d. 
Bürgermeisterwahl. L Hfchn. Köln. 1644. 12^ 

l(Mear^) 

432. fKie«is te Mörach «ttditen« «xtrcUmi, 4dbf dli Blwoam 
. »llKrekeft oa achter berftm kailen. Meuiit« IMS. 8. IVs Bs* 

(Kleve.) 

'4^. i. Gerling. teber die tSev^sttie tolks -Bf undarU 
Wes^L 1841. 4. 

Scfaulprbgramm. 
34. Klev-mSrkisches Proi^inzial-Wbcli. in (J. W. Bfa. Hym- 
men) Beyträge zu der Jurist. Litt, in den preuss. Landen. 
i. Sig. (1380.) 8. 1«6— 76. 



Die UUMMT 4^ BeMtdiM Ibudarten. 4flf7 



435. J. Binder, lieber die Spradie der Sachsen in Sie- 
beBbümea m dpr SiehdAc» Q^iarlriMbrift. . (ÜMIiannst. 
17»5;!> 8. Quart. I*k L, 4 A^uart. I«ik 4. 

436. Üeber die Sprache der Sachsen in Siebenbiiilgftfi fti 
Grtterls Uunna «. Hertnode« 1816. & 160-.- 52. \ 

4$7. V. i[ö<p(ien. Literfimolagen^ betreffeed di^ üwgi^u au 

tSöohai. Dialekt in Itegafa «. Siebeot»g« iS^. Pftemtug. 

1826. «. 
438. . J. . K. . Seh u Her. Ueber 4ie Eigenlwlen der sjehnA»- 

Mchs. Minidftri u. ftr Verintttniei aiAT baebdf«l«eb^ SpmAe 

in (leünam Arcbi? f« 4l. Kenfttnw v% Si^b^ntit. Viorzeit >u. 

fiegenwart 1. Bd. (HeiwaBiist 1840. «0 ..& 9^^litl>. 
49f9. J. Seyvert. Von der siDbenbg.-ßawba. iSpraehe {Uim- 

tksmeid ^ lA)griach60 iMagatin» . 1. Bd-i (ffrf^aabgi. 17&1. 

&.. <». M7 — 82. M- . :. 

4M. Mg. einiger Zipaer Idiotiemen m Sj», .Bfe4iet.iik#* 

BUftvlge «or TopQ«|naphce 4. Kfinigr. 'i;i«ani^ .0»itBdi4mp. 

{1»0».> ß. 148—68. r, 

441. Verz. der meisten zu PressbiArgi u» iii.iderw4b0i Oeg(Nld . 
üblichen Miotiaaien im tJügriscben . Ms^aan, ; 4oBd. S. 

• 48^^85.^1-3115., • •.•;•,: :. .....i.m 

442. £». &• Rnyini; Beytrige au eiaepi Idiotikon >derf«lPa9P- 
firAndneriecben deutachen ^prafChe in 4er Zigaer ftesfMMi- 
«cbaft tfi d^ Ztscfar. ^on n. (Or Ungarft. 1B64* > i 



443. Das liehe Lied ^alononis in aieb^abg. Spranbe m tUi- 
p!kobte Mi^eiiin. 4. Bd. &. 22—84. v 

44«. h. &. Sohuller. fied. an aiebenbg.-atcha« (Ihmdwrt. 
Gab. «. erft« Hermannst* 1841» m 



44S. Os t. Bergmann. Slg. firländischer Pl-o^in^lw6rt(^. 
Safisborg. 1785. 8. '80 'S. 

44*6. A. W. Bnpel. Ididtikon der deutscbefn Spradfae in LiM- 
u. EstMand. 9. ii^j^edrm^fcl <m$ mnen Nenen NordiMhen 
Miscellaueen. 11. 12. St. <»iga. 17»5.) S. 1—272. -^ 
Na:chtt§ge äatu elenäat. 1*7. St. IS. ^h~^.\\in&Wi. 
Cp. Petri. Esdiland u. Sit 'Estbeli. 2. Bd: (G6tha.' 160B. . 
8.) S. 82—104. 
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[272*.] »fe ftfttl^llMi *• iBM^rfal. 

.. ^ ., . J«ii^ OachiiprdO. 

'■' '•' Wenn man g««vMtilfaih giMfrt, das» das Kloster t q Es- 
corial seine BegrdnduibgeikiemfielAbde'löDfg Philipps Q., 
SU dem idie Schladit bei St. Quentio die. Veranlassung gege- 
ben habe, Terdanke, so ist dies «in Irrlbiini; die Errichtung 

•4es Klosteirs ist, wie glaubwördige Spanische Geschieht- 

• tehreiber versichern , voni Könige m dem Zwecke angeordnet 
worden , damit daselbst die in verschiedenen Städten ' des 
Seleh^s, -wie Granada, Terresillas, Valladolid u. a., zer- 

' stl^etaeten Üeberreste der Beherrscher Spaniens vereinigt wür- 
ben:* Dfer K6nig, welcher das Kloster mit einer Bibliothek 
auszustatten, uiid darin die bedeutendsten litterarischen Schätze 
'Spaniene und anderer Länder zusammenzustellen wünschte, 

• Ischinkte dettif Kloster zu diesem Behufs ntcbt nur seine 
eigene reiche Sammlung von Buchern und Bandschraften, 
%^<idem ' belaufiragte auch seine bei den = fremden MädMen 

•'ttoerieSiti^en^ 'Gesandten mit der Erwerbung w^thvotler Werke, 
und liess sogar in gleicher Absicht mehrere' Geehrte Rieisen 

^'daretil Cnl^a onteroehmen. ^ 

•^ ^>'Vof Allen sorgte in königlichem Auftrage fär die Be- 
reicherung der Escorialbibliothek durch zahlreiche' AnUiufe 
itt'/detf belgisehen Provinzeti der gelehrte Asrias AMnUdo y dkr 

-WMk' AbfWei^en gesandt war,'^»» den Druck der bbrAhmten 
PolyglotteiiBibel zu überwadieA. Es ist irrig, weniiEbenel 
behauptet, dass die Bibliotheken der Klöster in den Nieder- 
laiiden auf Pbiüpp's IL Befehl iihrer wtcHtigiten Hands^hiiltte 
zu Gunsten des Eseortar bepS^bt'vtorHon- seien ;aitfabfHiiBche, 
i|tti"Archive zu-Simancas aufgefubdene AhtM^nstuckb biw^Un 
unwidersprechlich , dass die! Hahdsehriiften 'der) Escorialbiblio- 
thek, in denen sich Bibliothekszeichen Belgischer Abteien 
vorfinden, auf rschtiiässiga Weisd dca Kaufes in Spanischen 

§^^^ .fc^|iu[ppf)eq sin^, uM dass ^ie G,^istlipj^en^ $e^st die 
ücher an die Agenten Spaniens käuflich, ab^etreieii ^Uen. 
^VJfi^i'- M?iflta«o .kauften wie, er. ip ,seine|B| ,?Viffwechsel aus- 
^,df{^(^\\^ sfi^i^ eiqe, grosse Menge von Maruiscnpten,*c|ie pian 
ihm ^gebpten hatte« jund Ite^s sie Vqr i^fer Absenduog nach 
fSnäm^n, ej^t bi^^^n , :.weil d^i} Eipii^pd in„^3p ^'i;edprlaI^den 
<g^tund,J?i)Vger. als in i?p,?wep ;fJ^rgfstp^t jBf'efdcfl ^fni?)^^^ 

*) Gachard , der vor einigen Jahren Spanien zum Zwecke geschieht- 
ücher Forscbangen besacht, n. unter Anderen auch die Bibliothek des Es- 
corial besichtigt hatte, hat fiber diese letztere am 7. Novb. 1853 in der 
Sitzung der Kön. Belgischen Akademie (Classe des lettres) einen ausführ- 
licheren Vortrag gehalten, u. am Schlosse desselben eine Uebersicbt aber 
die Arbeiten gegeben, die zn Terscbiedenen Zeiten unternommen worden 
sind, um ein Verzeichniss der iitterarischen Reichthümer der Bibliothek 
herzQstellen. S. L'ind^pend. beige 10. Novb. 1853. Nr. 314. 



VerzeichnissKopenbiSMMBiUioliMlMftttiMlB^ (100 

Ak^scUn fUmP^D fntgciD auA Qocb ¥tarschi(tf ene 9miMb 
Umstände zur Bereicherung der Escorialbibliolbek «es^ptlkk 
bei. So machten derselben mehrere angesehene Personen 
ihre Sammlungen Treiwillig zum Geschenke, und eine nicht 
unbeträchtliche Anzahl arabischer, dem Könige von Harocco 
gehöriger Handschriften, die unter Philipp*s III. Regierung 
von einem Spanischen Schiffe erbeutet worden waren, kam, 
nachdem Philipp seinen Vorschlaf, die Beute gegen thrist- 
liche Selaven auszuwechseln, am Hofe Ton Marocco Jittte 
seheitern sehen, in den Escorial. 

Ungläeklicher Weise bat ein 1671 in demjenigen TbMle 
des Klostors, wo die Bibliothek aufgestellt war, ausgebrochen 
ner Brand einen nieht ^unbedeutenden Theil der kestbaren 
Erw^bubgim vertoiolitet. -« 2. -^ 



[273.] W^ftmeHhnHm H^pemliaffciict ttlMUitiielU^M 
■Bd ülUiottaekiiM*). 

pie Classensch^iBibliotb^k. — Ludw. Holb. Oluf- 
sen, Bibliothekar; Christa Friis BotrböII, Assistent. 

DieKönigliche öfrentli^be Bibliothek, die von 
Könip Fröderik 111. (1648—70) gestiftet worden Ist, und 
sich in dem vom Stifter ffrrichteten Gebäude noch jetzt be- 
findet, besteht aus mehr als 4^0,000 Bänäen, worunte'r 
15,000 MSS. sind. Sie jsi durch Keöcript vom 15. Novem- 
ber 1794 der öffentlichen Benutzung freigegeben, zu welchem 
Behufb der Lesesaal an jedem Wdchenlape von 11 bis 2 Uhr 
offen gehalten wird... Das Ausleihen von ßüchejcn findet vom 
1. April bis 1. Ocfober nur in den Stunden von U bis 12 
und in den übrigen Monaten von 11 bis 1 Uhr statt. — ^ 
Conferenzrath Prof. Werlauff, Oberbibliothekär; Etatsrath 
Prof; Molbkh , Biblioliiekar} Justizrath Jörg, Anders, Bölling 
und Kanzleirath Fred. FahriciUs, Bibliotheksecretaire ; Justiz- 
rath Carl Ed. Moldenhaver, Inspektor des Lesesaals; Eaihmerr 
raih Gotlib. Ferd. Lasten, Inspeclor beim Ausleihen der Bücher!; 
Carl Brosböll', Amanuensis. " . ' 

Die Kö^nigliche Vriva t- öder Handbiblio- 
thek: — Etatsrath Prof. J. AT; Thiele, Bibliothekar; Conr. 
Gran Barcklay Meidell, Bibliotheksecretair; Secretair Holg. 
LiodutAsei^ent.. / ' » i 

Die UniveriittStg - Bibliothek enthält ungeflhl* 
120,000 'Bände, ipid ^telit an jedem Wochentage vpn 12 bis ä 
Ohr ;^ur allgemij^iowi,. Benutzung offen. — Prof/Pe^. Godt 

' "^ytkK^t KADlglici '^Hisctaev Hol- ood f^atacalcBdcnr. Sltats- 
bandbacb der DümisdNe ildi|an|lu4 laridJ^v 1^6^ S tf ÜM hie^» aeits«lj<9. 



IIID . > EriflMrutiiritM MhHw 



«kbMMi, eilUiotheliar; flaiiB fiwdDifilr mU Jäc. üßktaoyer, 
(MttiMbliotiietere. : «.^ 2. ^ 



[274.] fiilanemiig MTrIarte*). 

. D. Juan 4» friarte, 4er Si>hn einns .aup,Narirra gebur^ 
419611 Oilmers gieicbes Namens^ ist imd 1& iDecbr. 1702 aitf 
der Insel Teneriffa zu Puerto de Ja OitotaiTa.oder de b Crvc 
feboren. Er enbielt sleiape BiMuDg in Bofris and Aaueni, von 
^o aus er, nachdem er seine Stadien namenllkb in den 
£praßhen beendigt hutte, aber Londta in eeine Hämatb 
zurückkehrte, und nach des Vaters Tode 1724 iiadi Madrid 
ging. Hier besuchte er die Königl. Bibliothek sehr fleissig, 
und war so glucklich, sich die 7uneigung des Oberbiblio- 
thekares D. Juan de Ferreras und des • Königl. Beichtvaters 
P« fluiUBrno Clarke zu emwfikea. Dkse bewiflkMi ,( daae er 
1732 bei der Bibliothek als EscrifaieDte angestellt wurde , bis 
er später 4ie Bibliothekarstelle und , ausser anderen Aemtern, 
einen Platz in der Real Academia Espanpla erhielt» Jnner- 
iialb der Jangen Reibje von Jahren, welche Yriarte cler Biblio- 
thek angehörte, hat er derselben vielfachen Nutzen gesdiafft, 
und sie nicht nur durch mehr als 20^00 BaodschrirtQn und 
|0,000 Bücher bereichert, sondern und vorzuglich auch durcli 
sßine mühsamen und gelehrten Haiidschriflenverzeicbniase, 
wovon bekanntlich der erste Band der Regiae Bibliethecae 
'Ülatritensis Codices Graeci lilSS. zu Madrid 1769 im iDrucke 
erschienen ist, beschenkt. Nicht lange nach Vollendung die- 
(Ses ersten Bandes starb Yriarte am 23. Aug. 1771. Der 
älteste der drei Söhne seines Bruders, Bernardo Yriarte> 
überreichte den handschriftlich beendigten ^weilen Band des 
Xataloges dem ersten Bibliothekar Priester Santaoder, mit 
dem fiesucbe, den Druck zu bewirken; da dieser aber, ob- 
schon (BT dem 'Gesuche zu willfahren versprach, doch ver- 
lan^t^, 4ass Yriarte'« Namen auf dem Titelblatte unerwähnt 
Ueiben solle, weil der Ratalog nur als ein der Bibliothek 
gjebörjges und von dieser veranlasstes Werk anzusehen sei, 
so wurde das Manuscriypit von D. Berjiardo Yriarte zurück- 



*) Nach dem in A. Fr. Bfischings Wöcbenti. NaclKehM« «od \ 
Lltodoterten^ igtoiwapb;» Itatiait. tu. 'hUtor. Bachern «. jSkiiriflQii. Jahrg. 
^1111780. i^wl 128U 8.) p.87-;88 u. 96 en^altenen Aaainge aoi der 
Dlotiiiia de la ^^ida.y literatura de D. Juan de Yriarte, Bihliolecario de $. 
%, Hu 6t^6\B\ Tradactor ulte la prittieta ^eetet^rltr dto fista&o y ^1 t)es- 
pacho. Madrid, kl. 4. 46., welche ein besonderer Abdrock tl«r «owofai fn 
Iriam's Qbnu sn^lteft als in der. eratto'AoMgafk'voD deiHM ^rminatica 
hU ^ «essi •taMiiNk fMaßDÜitfitmi Btd«ra|iblft .m|L> > t «! > : 



Erinnening m f rtarte« '*— Allgemeioes. 4Qt 

^«Mmmbti , iutid Slkb ^ngerirudit. 'D«tfn wesn neh utiA Mr 
Neffife «Aimdt an 41» Ktoig gewoiB«! Iiatle, mit dw Bitte, 
den eweitett fiand drvdken hsseii und dem Könige selbst im 
Namen des i«rshirb«Ben Oheims melgnen 8* dArfen, und 
ttMn ILönige (bereitwittig die Genehmigiiiig der Bitte «vsge- 
sppodwa wonden war, sä btidb glmbwoM ider Ktaigf. Bcffehl 
^ur 'AttsMbriilig des irudfces f an SanlandeKe Seite uiibeaolitet 

Ausser dem ebesgenaj)nten Mssu-^Katalog bat l^riarte noo^ 
zwei gut eingerichtete Verzeichnisse, nämlich eine Regia Ma- 
tritensis bihliotheca geographica et chronologlca 1729 Jind 
eine dergleichen mathematica 17S0« verfertigt. Auch bat er 
viele Verbesserungen und Zusätze sowohl zu Antonio"*« Qi- 
bliolheca Hispana, als zu "Casiri^s BihlioClieca Arabico-Jlispana 
Escurialensis zusammengetragen; nichl minder viele IRateria- 
Heil zu einer Geschichte der Caoarischen Inseln und eine 
grosse Anzahl von Friedensverträgen Spaniens gesa^nmelit. 
Dagegen ist sein Plan, eine Palaeogräphia Graecä in ^nem 
Quartbande herauszugeben, unausgeTfihrt pebljeben. Im Dia- 
rio de Iojs literatos de Espaaa finden sich sehr zs^tlreicbe 
Beitrage von Yriafte*s Haud. ~ 2. — 



{275.] Serupeutn hrsg. v»n Nrnmonn, f oTtsetsmig «von 

«r. 174. 
EnthSlt: 

Haupftl Nr. 5. p. 65—75 u. Nr. 6. p. 81—90. El Cabal- 
lero determipade; von J« K. Seidemann , Pfaraer zu Esch- 
dorf bei PiUnitz. — Nach ^em äer Dresdner K&n. öff^ntl. 
Bibliothek gehörigen Exemplare von Oiivier de La iHarcbe's 
ins Spanische ubersetsten Cediciute Barcelona , ßprnat 
15S5. 4. 

Nr. & p. 75-^80. Zur D^^wbiUiotbek von 3peier; "von .Dr. 
Anteti Rulaid» S, OberbibJiothehar «in WürAbu^g. — Der 
Verf. bezweifelt, dass die oben Nr».56 .befchi?iebeiie.Haiid- 
schraft ^Bnevis Explaaatio Evangelii .seaund. M«tth.) 'Xß}i 
dem früher dem Dome au S^Mer ^hörigen beirAbrnten 
Plenarium ideoliscb seä, wenn eroiumb {ziigiebts das« die- 
(selbe ^anfells Eigentbnm der Dpm))y)lioAbek gewesen. 

(Nr. «L pi :9««-^93. GersoH ( üieroBpws) SoadiiM. Beittäge 
zur Geschichte der Typographie von M. Stisinsdhileider. 
<f^rtMtzuag fo^t.;) ~ Bntik d. L^tote «itucke Gerson'f , 
Sohbes ideis Moses ')( H^nzlein ) aus £kHMitlO, des Nebtors 
tder. «bdmiMUierii finölKsr^ tteihrbidd mt Ergtetmg n« fie- 
ricbtigung Ton Reichhart'B:9rqK;)nrMk tdt» XSyiba^4t^ 



Mr.A. p. 94— 06. flaadschrineii des Xlt und Jül Jabr- 
httnderU, astronomiscbeii uod lüalbeiBalischeo lohalts; von 

f . E . . . • T . * . . (Edwin Tross). Mit 4 HandsdiritteiirTafelD. — 
Eotb» die Besdireibung von vier lur Naumana'schen Bi- 
Uiotbek (s.unteaNr. 377) gehörigen astrononi. u. maÜie- 
matiaoheii HandachrifUn. Die 4 Taf, sind die nimiichen, 

.: welche man zam Naumaoo'acheo Aact. • Kataloge hat an- 
fertigen lassen. 

Intelligenzbl. Nr. 6. p. 41—44. Plan der Bibliothek des yer- 
storbenen Baron Walckenaer. (Fortsetzung folgt) — Diese 
Bibliothek ist im vergang. Jahre in Paris versteigert wor- 
den; s. Anz. J. 185S. Nr. 373 u. a. 

Nr. 6. p. 44— 48. Bibliogr. Anzeigen. 

[9f 6J BuUelin du Bibliophile Beige pubL sous la direcL 

de A. Sierchx. Serie IL Tom. L Fortsetzung von Anz. J. 

1853. Nr. 979. 

I Cah. 5. 6 enth. : 
8:11. p. 161— 62. Errata et explications; par A. Stercki. 

p« 163—68. La librairie de la collegiale de Notre-Dame 
de Namur aux XVe et XVIe siecles; par A. Bprgnet. — 
Ein frQher zum Archive der Kirche zu Namur, jetzt im 
Staatsarchive befindlicher Band enthält Memoranda beatae 
Mariae Namurcensis u. darunter den vollständigen Katalog 
der alten Namurer Bibliothek Sequuntur libri inchatenali 
in libraria eccle$ie heaU Marie, Namureemiif H qui illos 
predicte ecclesie legaverunt atque dederunt. Scriptum anno 
XVe XXVI io. Die meisten der Bücher sind Geschenke, 
wovon die Kirche viele namentlich dem Magister Johannes 
de Romont (f in der ersten Hälfte d. Xvf. Jahrb.) ver- 
dankt. Unter den erkauften Bfichern ist besonders einer 
Bibel iq 2 Bden gedacht, för die man 1477 die Summe 
von 125 Rhein. FI. gezahlt hatte. Obschon man in frühe- 

' rer Zeit der Erhaltung der Bibliothek theils durch An- 
schliessen der Bucher , theils beim Verleihen von Büchern 

-durch Ausstellung von Empfangscheinen . grosse Sorgfalt 

' gewidmet zu haben scheint, so ist doch später die Bibliotb. 
spurlos verschwunden. 

't).l 68-^78. Imitation de Jesus - Christ-, par C. Ruelens. — 

' Abdruck einer Bemerkung über die Laiiglet du Fresnoi'- 
sehe franz. Uebersetzung der Imitatio (Paris 1731') u. das 
Werk überhaupt aus dem in der Pariser Bibliothek be- 
findlichen Kataloge «joer Bibliothek , deren Besitzer jedoch 
unbiihanni ist« ' ' 

.p. 17S-^77i Liste des' joürnbux de biblibgraphie qui «epu- 
btient ien. Allemägne;; par A. Stenckx. -^ Entb. Einiges, 
IwaB weder inl die Reib« Mr l)ihli«fgl*iipli4ilJdiiPDialö,' iioch 
dei^-Jol<rp*l6 öl(eriMtip(i«elißrt'.>i^''<^i'>it «..v -;::--/..'- 



^^'i ' kUgeiiieiiies. ' Itif 

p. IIS. Eseore noe fois TEssai sar la Litferatore Rliaae; 
par F. L. Hoffmann de Hambonrg. S. Änz. J. 1852. Nr. 662. 

p. 179 — 88. Biblioth^que poötiqae, fac^tieuse et ^rotiqner 
par B. (Portsetzung von Anz. J. 1853. Nr. 798.) — Aus 
dem Cätalogue raisonne d'une collection plus curiense 
qu*edifiant)s. 

p. 188 — 93. Particularites concernant le docteur Leplat; 
par A. Piot. — Entb. den Abdruck eines von Leplal's 
Hand geschrieb. u. 1791 bei der Regierung d. Österreich. 
Niederlande eingegebenen Memoire relalif ä la requöle du 
professdur Leplat, der um seiner Lehre willen viele Ver- 
folgungen auszustehen gehabt, u. unter anderen seine grosse 
auf 10,000 FI. gescUtzle KUiotbek eingebusst hat. 

p. Itß— 94. Un prtdicateor espagnoi du XViile siicle^ par 
A. Sterckx. — Ein Beitrag au Peignot*s Praedicatoriana^ 
der Cotilla's Predigt La espona del milagrQ (tt^. betrifft. ^ 

p. 194—97. AuAograpbeaiia. — Zur Fortsetiung der frühe-* 
reo Eztraits de quelques lettres aat#graphe8 (a. Anib J. 
1853u Nr. 673). 

p. 197 — 202. Nouvelles de Shakespeare; par C. Rüelens. -^ 
Betr. die im Anz. J. 1853. Nr. 953 u.a. erwähnten Notes 
and emendatioos to the text of Shakespeare's Plays.. 

p.202--4« Biblioth^ue de H. Leber; par B. — Betr. den 
4. Band des Katalogs der L.'schen Bibliothek (s. Afiz. Ji 
1853. Nr. 178). 

p.204— 0. Sur: Die Christiade von Rob. Klarke metr. über« 
setzt von AI. Kass. Waltbierer; par C. Ruelens. « 

p.209 — 25. Lettres de Caspar Vincq, abbe de Sainl-Deni» 
lez-Mons et de Saint-Pierre tez-Gand; puM. par Alesandre 
Pinchart. ^^ Aus d. Brüsseler Staatsarchive. ' 

p.225--^26. Les Montagniss da Hainaut; par E. Gachet. -^ 
Betr. ''einen Uebersetzungsfehler de Latours, wekher bei 
der -Üebertra^un^g von Alfi^ri's Memoiren- aus den MonliboÄ 
in Hannonia (d. i. ifons en Hainaut) Gebirge geschaffen hat. 

p. 227. Insignia typographica. Imprimeurs etrangers. (S. 
Anz. J. 1852. Nr. 444.) — Enth. das Druckerzeichen Jacob 
Pietersz Wächters zu Amsterdam 1617, aus der Samm-« 
long 4es Capitains A. De Reume. 

DI. p. 228—35. Varietes. — Betr. , ausser mehreren aus d. 
Athen, entlehnten u. im Anz. erwähnten Hittheilungen , i.Bj 
1853. Nr. 924 über die Trinity College Library zu Dobii»^ 
uriter Andererf einige Nachrichten über die Ergebnisse dea 
Holland. Buchhandels 1852, sowie verschiedener BifcelJ 
gesdts6baften 19521 ; über den KorfTschen Jallresbericht dv 
Kais. Bibliothek in St. Petersburg (s. Anz.!j. 1953. NrllltS 
U.a.) ü. über ein auf'BISS.-Erwerbungien Ittr d^n Beeukftd 



VA Allgemein^^f, -7^ JBfWiographie. 

h«iAglMie§ 8d9r#^ de» Ana« Mo^tfRu». a«^ PhiHgp I|. 
. (s. ciM Nr. 272)^. 
p, 2%&— 36. Neurologie de tabbi Hirard Jeaii^ Jaimen»; par 

A. Sterickz. 
pi 236 — 40. BuUelin des veates. — Betr. uater Anderen 
die im Anr. 1853 erwähnten Auclionen M*** (Nr. t072), 
.Marchand (1073), Debure (1177), sowie Jer. De Vries. 
0. J: Vdn Lennep , A. 6. Spoor n. A. de Gyselaaf, von de- 
nen die beiden ersteren in Amsterdam u. die zwei* anderen 
im Haag im Octb. 185S versteigert wbrden* «ihd. 
Die Revue blbfiographicpie hat ernstwetfeA^Mr die näch- 
stens erscheinenden 7. u. 8. Hefte verspart bleiben mfteseD. 



[277.} Biuies iHUraire$, X¥V^ H in tiicle^ Par Hmi 
Prai. Paris, Biätii fth-et. 1853: ft. 13. i?iirA.:|yi IM^Sll 
Xepoit HL Imprimerie. 

[276.] Die Priwität des MmUMÜü'uäBte». Brucle» Hon & 
Auguslini Art pracdkandi vor dem fusA'scban finikit sich ge- 
gen Brunet's Manuel du Libr. in Scbutz geodmmeir im Week- 
Uad iMior 4. Bo,9UiaRdel Ma. 8L pw 32- 

[270.] Sin V^r^eidmis«^ amerikaniscbe^ ^tu^gea, wel- 
ches j.e4«(A a4»r Vollständigkeit keinea Aosprucb i^a^rhJL, ist 
mUb Aioem ainenkßn. Blatte aus der AtlaoliU mitä&theilt im 
Börs^nbL f. d. Deutseb. ßuobb. Nou 40^ p. 5ß^ 

[IBSO*] Büchenehalz der Deutschen WoHwt^Lifißr^ur 
dM JYl un4 XYU. Joh^hu^ivm^ , %trnuilt>c^ f eoirdii#re« 
Verzeiehniss einer reichMiigeM S^amßtlung Deutscher, ßüeher 
mmi iem Zeiträume^ vom, XY, 4i« wi» diß 4f^ des XVlUnJahr- 
kmnäerts* Besonäßrs reich am Bi^sMsmckm t;o« Yolh$' und 
Kirchenliedern , his(,QriMihem Mmi andern kleinen GeduhAvti ^nd 
FlugMßh(ri(lin^ Y^Oulfü^hww in dfn älMieu Amgab^^ ßehau^ 
Sffi^lefk m #. u). Min bibliograpid$eher Beitrag^ ^ur DeuUeken 
Lüteraim-getthichie.. Berlin, Stargardl.. S^ YIU^ 1,96 4. 2X89 
«rr. Pt. 12 Ngr. liO EiMmpk auf Sohrbpa^. i 2$ Ngr. 

Das v^L Versoiqbniss ist Ükeils aU Katalog« eines sehe 
afeiflgftzeiobneten , seit mehr als 25 Jahre« angfsapmeUen 
Bü^erscbatzes — wekhea der Bositxer womöglioh äo irgend 
eine öffentl. Bibliothek oder ab Grusdlage u.. Staiwn ei«er 
itett zu hegründendea Büchersammlung u. uogetheilt, wean 
die» aber bis Ende Jitai nicht thunlicb gewesen sein sotfte, 
bi eioaeloeft Abtbeilungen u. Wevken an den HftchalbieteodeD 
käoflicb abztttpetev beab»chtigt — tbeils u. vorzäglicb als 
vorkereitendsir Beitrag na einem mi^ichst voUständigfsn bi- 
Uiograph« H«a<lbucbe d«r Deutsch.. NfKiosalliUeratur von biicb- 
M«« InCeresse* . Ist ^in solches Handhucb bei der t« neuerer 
Zaiiiktiiiiftor idp Je mvs^ erwacbton .Thejlnabme. für die 6e- 



sdüchte «inKref iwteBUtaid. LiUM9tur iii ein«»! wirUicii diuH ' 
genden BedftrfoiMe gewotdeir, scr muM jeder 4enii9elliei»vQr-*^ 
acbeiUfide Beianf , w^bb ev «aoh t4MI beaoiiraiifcteid üafange 
u. de«r labtUe jB^cb bei weilein nicht erscUpftNukiwvkre, 4eii 
zahlreichen Kennern u. Freunden dieser StwlM wilUbompiMi 
sein. UoQ wie viel nielur darf abi^r die vorl. Schrillt das 
Verzaicfcnss eiiMr ei« heaümnfcea Gebiet der BeuHsdieii Lit- 
teratar ziendtJob vrilsUndJg unCasgenden S^mnalwig» wel^sbta 
aich BictUL nor durch diptqvpAiMche Genauigkeit u. Zuveriäs«* 
sigUit int der TUeia<ig9bei ii^ B^acbreibuag üer gi;oasenlb«Ua 
9«ltQneii Druchß, sondern, «neb diorfh 9r9teii»aUache kum^ 
Dttog* derselben h^. hj^sugerd^te bibliogr^ph^-lUterarhisipriacha 
Bbnoterkuoi^ auszeichnet, ^ ails^iitge Anerkennving. Ansyrudh^ 
machen. Die ganze Sammlung zerfällt nach die^eia Verzeiefa'' 
aisse in airai iit>th4itiHigeii, v#ii d^neo die «rste üe Erzeug- 
Bisse eiimr mehr . kwsVndssif ea u. gelebrCe« wisaeuscbaftL 
Thäligktit, uod «war A. die Uileratur des XV, m XVi. JhrhdU 
Iris 1A24 1104 B. die Periode von 1624 hfs MW, lunfpsgt» 
die zweite der Volkspoesie u. Volksliiteralur. 19 atrengaren 
Siaae, nSMiebA«. <Wfi ii^em, B. den Spiruchg^dicblif n , C. 
de« VQlk^büjsbem: lu D. deo dr^mQtischeD (iedichlea^i §^ 
widmelMt«« Ein ADbang enthiU ^ l^apierhaxidacbrifteA. Zuo» 
ScbluiM Am VorsßiohQiAa^a ist ein abhabet. Namea- Uk 1^^ 
regisler «mmI ^0 BAgi^ter dor Uaderan^ag«:, sd^ij^ bm^er 
dem TM.K.B» uAlenteicbnateD Vorworte eine spezieUa ayste- 
mat tabateftbarsidit u. eine kiirz^ Zusawm«nalaUvn|[ der 1q* 
kunabalo iii.» äUasttn Druioke his |^ boigefljgu kb «oh 
pMi^e.deaKaivlaf als eine bibltogropliiachet M«stfirarbetet bei 
deiBD Diircfaiicht gewa^ jedw l^^iverst^ndige eine i^wiftSA 
BeMi|di((iuig/aMei| wjird^ ^ass die Verzeicboiing einer so ¥<ur* 
züglichen Sammlung, aus der selbst der in die gekaimslfn 
Tiefen aiia«rer Deiilfich.. NaÜQnaUiUeratiir eiogeweiheta Ge- 
ehrte DMO ILeiuiUMa#ei schöpfen, liiaw, dar Hainl eioea sa 
leiaaigen, geafibicktm i^. unterricbtaten Minne» wie.4e9Her^ 
ausg/a aDverUnuit gpwa^n ist^ - . 

[281.] Bulletin hibliographique d« Heelar BtHsarige Uhrctir^; 
tt Porf*. Liste des (Htraget ntm^feaux yuHÜs 4n Ftanee, 
Annü iJff. Paris, hnpr. de Clatfe el ü. 8. Monatlich •/- 
— r jr. GraUi. (VgJ. Anz. J. 1855. Nr. Ö07.) 

Dient zunächst buchhändl. Zwecken« u. wird von ver- 
schied. ßuchhSndlern^ in Leipzig von K. F. Köhler, unter eige^ 
Der Firma vertheilt. ! 1 ! 

(^2.] . Biblicigraphie,v<kor Xederland, ' ^Hg.e^even, door ffar^, 
<«aitf Nijhoff, B^eihandeladr te 'a Qravenhage^ .; 8. , fkt^heini 
nonaüieh */, JBL ' /V. ^ Fr. . \ '. . . 

[2834 A<t MUfmN'K»«, mram mi^ «ml m /oi^a 
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l%$9. {Aus d. Ännuat¥B d. R^im? afonde» IMS^M.!) 8. Ma- 
ga%. f. d. LU. d. Autl^nds 185». ^r. 14». p. 693—94. 

[284.] Reviita MHogrtifiea {Eapan.) puMieada por C. 
Iforo. Madrid. 4. JToiiaC^/^ Vs ^* ^*^^* (^^'^ A*»- <>• 
ieS8. Nr. 1109.) 

Dient* zunScbst bochhändl. Zwecken. 

[28[».] ^BiblMheca phiMogiea <fder geordnete üeibersickl 
aUir auf dem CrehUie der el<z$ii$cken AUerthunUwiieefuehaft 
wie der äUeren und neueren SpraehwUeemehaft in DeuuMand 
und dem Ausland neu erschienenen Bücher herausgegeben «on Luiw, 
Ruprecht. Jahrg. Vi. 1S53. Bft. 2. Juli-^Detember. [Mit 
einem alphabetitehen Register.] GöHingen^ Vemdenhoeek ^ ilu- 
preeht ^. IV, 45—112^. F^< n. 6 Ngr. (¥gL; Anz. J. 
18M. Nr. 1112.) 

(0^6. J Die Litieratuir'4et üeuteehen Mundarten* Ein 
kibliographiseher Versueh W)n Päut TröiheL Aus '^Petxholdt'g 
Anuiger ßr Bibliographie und SkbliöthAwissensahaft {J. 18^4. 
Nr. 1. 55. 173. 271) besonders abgedruckt. Halle, Sthiniät. 8. 
»7 S. esDcl. TU. Pr, n. 10 Ng^. 

Die vorl. sehr fijeis^ige Arbeit, wozu später ein Nachtrag 
Teröffentlicbt werden 8oIl, verdient gewistt aHseftigeObaohtong 
K« weitere Verbrettung in Kreise, in welefae der Ailzeiger 
vielleicbt noel» keinen Eingang geftinden bat, weshalb die 
Aofigabe eines Separatabdruekes sicher Billigung Aufden wird. 

[28?.} ^Bibtiötheca Iheologia oder geordnete ü^ireiäa 
aller auf dem Gebiete der evangeliechen Theologie M Bouiseh'- 
land neu erschienenen iBücker herauegegeb^ f^n CM loh. Fr. 
Wi Ruprecht. Jahrg. Vi. 1853. IT/l. 2». JulP^December. {Mit 
einem alj^betisehen Register.] Göttingen, Tanienkoeck if Ru^ 
precht. 8. S. 41—66. Pr. n. »»/i iVt^. (Vgl. ABZ. J. 1863. 
Nr. 1113.) «: 

[288.] BibHographia th^ologita.- Mbnäts-Uäbersithi aller 
im deutschen Buöhhandel new erschienenen iheologisdhin Bischer, 
Jahrg. H. Redigiri und verlegt eofi lUsHs Albert' Wohlgemuth 
in Berlin. 8. 12 Nrr. ä %—l B. Pr, 7% Ngr. (Vgl.'Ana» 
J. 1853. Nr. 689.) ; 

[289^] ^Bibliolheca medico-chiturgiaa pharmaeeuticö-e(ie- 
mica et velerinaria o^er geordnete Uebersicht a^ler i^ Deutsch^ 
land und im Ausland neu ertchisnenen mediciamch'-chiry^rgisfh^e' 
burtshülflichen , pharmaceutisch -ehemischen und veterinärwissen- 
schafllichen Bücher herausgegeben von Carl Joh. Fri W. Ruprecht. 
Jahrg, VIL 1853. ti[t. 2. JuU—December. IMü einem al- 
phabetischen Register.] Göttingen, Yandenhoeck ^ liuprecht. d. 
S. 63-128. Pr. n, 6 %. (Vgl: Anz. J. 1853. _NK 1115.) 

[290.]* ^Medicinikhe' Bibliographie des In-^^ u. Auslandes'. 
S. Schmidt* s Jahrbb. d. in- u. ausländ.' g^scCmmten ^Meäicin re- 
digt. Wfi' jRtMi9f^ ui» Winter;, Am finde jedes Batadeb; -I 
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[291.] ^Monatlicher Anzeiger Über Novitäien und Anti'> 
quaria im Gebiete der Medizin und NcUurwissensehafi heraut^ 
gegeben von- der Hirsehwuld^ sehen Buchhandlung in Berlin, 8. 
12 Nrr. d V«— Va ^- ^- «• ^ Ngr. (Vgl. Anz. J. 1S58. 
Nr. 315.) 

Dient zunicbst bucbhindl. ZwedKen. 

[292.] ^ Yer»eichnii9 der im In* und Auslande neu er-- 
sehienenen fhUoa<>phi$chen Schriften. S* ZUthrift f, Philosophie u. 
Philosoph, Kritik. 

[293.] AÜgemeinei MiUtärisehet Handbuch. Organisation 
der europäischen Beere in Bezug auf Etat, Bintheilung , Bis» 
locationi Bewaffnung, Ausrüstung, üniformirung etc. , und einer 
mlitärischen Bibliografie des Jahres iBbB. Nach authentischen 
Mittheilungen und den besten Quellen bearbeitet von J. Hirten* 
feld. Wien, Gerold y Sohn. 8. XH, 410 S. iV. n. 1 TMr. 
24 JV^. 

Die p. 391-^409 enthaltene Bibliographie ist sowohl in 
Bezug auf Angabe des Fonqates u. Preises durchaus mangel- 
haft, als hinsichtlieh ausländischer Litteratur sehr lückenhaft. 

[294.] Bibliotheea historico-geographiea oder systematisch 
geordnete Uebersicht der in Deutschland und dem Auslande auf 
dem Gebiete der gesummten Geschichte und Geographie neu er- 
schienenen Bücher herausgegeben von CL Schmidt, Jahrg. I. Juli 
hisDecember 1853. Göttingen y Vandenhoeck if Buprecht. 8. 
S, 57—136. Pr. n. C»/* Ngr. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1120.) 

So sehr auch zu bedauern ist, dass die vorl. Bibliotheea 
ihren fleissigen ersten Herausgeber Zuchold verloren bat, so 
verlangt doch die Billigkeit zuzuge8t<^hen , dass auch der neue 
Bearbeiter Schmidt sichtlich bemöht gewesen ist, seine Auf* 
gäbe zur Zufriedenheit der Leser zu lösen, 

[295.] * Literatur über das Grossherzogthum Baden in 
allen seinen staatlichen Beziehungen von ca. 1750 — 1854. In 
systematischer lieber sieht zusammengestellt von Dr. A. Bingner, 
Karlsruhe, Müller. 8. XI, US S. Pr, 15 Ngr. 

[296.] Württembergisehe Literatur vom Jahre 1852* Von 
Oberstudienrath v. Stalin. S. Württembergisehe Jafirhb. f, Vater- 
land, Geschichte, Geographie ^ Statistik u. Topographie. Jahrg. 
1852. Hl). 2. ^Stuttgart 1853. 8.) p. 226—32, (Vgl. Anz. 
J. 1853. Nr. 284.) 

[297.] ^Description pittoresque de la Grande- Chartreuscy 
Souvenirs historiques de ses mohtagnes et de son couventy et re- 
cueil des pensies inscrites sur son album etc.; par Auguste 
Boume ; suivis d*un article de Bibliographie locale etc. Grenoble^ 
Prudhonme. 8. IIV2 ^- tft< ^ Lith. u. 1 Karte. Pr. 3 JFV. 
60 c. 

[298.] . ^ Musikalisch • literarischer Monatsbericht neuer 
Musikalien^j musikalischer Schriften und Abbildungen ßr das 

Petsholdt.inteiger. AprülW. ^ 
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J. 18S4. Jahrg. XIVL oder V. Folge Jahrg. IH. Angefertigt 
von Adolph HofvM%9^,. Leipzig, Hofnmtter. 8. 12 JTrn d 
1— ilVa B. Pr. n. 16 Ngr., Schrbp. n. 20 Ngr. (Vgl Am. 
J.1^3. Nn940 

[299.] Bibliolhique des J^ivains de la CampAffnie de 
Jisus, on Noliees hibtio^aphiques 1* De iau$ le» Ouvrt^ts pu- 
blica par Um ihmbre$ de la Compagnie de Jdsuv , depnia la fon- 
dßtion de Vordre juequ'd nae jaursi 2® Det Apolagiei, des 
Conlroverses religieuses, des critiques lill^airee ei scienlifiques 
susciUes ä leur sujei. Par AngusUn ei Alois de Bäcker, de la 
mime Compßgnie, Premixe Serie. Li4ge^ mpr. de Grandmonl" 
Ponders. 1803. M. 4. YIJ, 792 S. Pr. n. 4 Thlr. 

Mit dem Torl. Bande, dem no€h 4 bis 5 andere , jeder 
vpn etwa 800 S. 9 folgen aoUen, hat ein wahres Bieaeawerk zu 
erscheinen begonnen, welches , wenn man schon die früheren 
Versuche einer vollständigen Jesuitenbibliographie von den ge- 
lehrtea Mitgljedein des Ordens Ribadeneira, Alegnimbe und 
South well*) als Arbeiten eisernen Flei^ses und der umfassend- 
sten Kenntniss Uirer Zeit angestaunt bat, die doch hinsichtlich 
ihrer ganzen bibliographischen Geatalttmg nicht im Entfern- 
testen mit der vorl» neuen Bibliothique in Vergleich gestellt 
werden können, mit allem Rechte unserer vollen. Bewunde- 
rung würdig isl, und unter der fast unübersehbaren Masse 
Ton W^rkea, womit die Schüler des H. Ignaz mit der ihrem 
Orden eigenen Qelehrsimikeiit undStrebsaiukeit fasi alle Theile 
der Wissensqhaften ia reichem Maasse beschenkt haben, als 
eines der mühsamsten und zugleich nutdichsten anerkannt 
zu werden verdient. Alles, wa^ von Jesuitenbibliograpbien 
b^isher erschien^p iat, wird durch das nette Werk durchaus 
überflüssig gemacht wQrdeH' £a hat. nicht nuff da& gesanunte 
brauchbare. Material seiner Vorganger in aich aufgenommen, 

*) Petri Ribadeneirae Catalogus Scriptoruin Religionis Societatis Jesu. 
Antv. 1608« '8. — Edilio H., plarimorum Scriptorum accessione locnpletior. 
Ibid. 1613. 8. 

Pllilippi AJegambi» BjblioUieca Scriptprna Societatis J^sa post ex- 
cusuDi a. 1608 Gatalogum P. Ribadei^pirae nunc boc aovD apparata libro« 
rum ad &• 1642 editorum concinnata et illastriam. virorum elogiis ador- 
nata. etc. Antr. 1643. foT. 

NaUianaelis SotvelU Bibiiotbeca Scriptonim Societatis Jesu, opus 
incboatam a P. Ribadeneira a. 1602, continaalum a Ph. AJegambo niqua 
ad a. 1642, recogDitam et productam ad a. Job. 1675. Rom. 1776. fol. 

Bibiiotbeca e Scriptoi^om Societatis Jesu Supplemeota aÖ€tore "P. Ca- 
ballero. Rom 1814 et 1816. 4. 

Ausserdem dftrfteo hier oocb ^a erwähnen sein: 

BiJ^iograpbia a. MDjCLXL R.IUP.P. Societatis Jesn in reg^o Frao« 
ciae , libros omnes ab illis eo aauo editos rnAraesentans cum antecessioiie 
liberum ä. 1662. Par. 1662. 4. r . . . . ^ 

Bibliotbiqae J^suitiqae oa CataloguQ des ouvrages composäa^ nou- 
fellement par las J^foites, äve« des notes Bur les endroiU dilßcilesr Par. 
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nmt ifi einer den kiUiogra^iBcben Anforderangen unserer 
Zeit, wenn auch nieht öberall entopreebenden , doch ange- 
BM8S6oereii> Gestaltnng wiedergegeben, sondern und mehr no<A 
die von den Vorgängern gelassenen Lücken ergänzt, und die 
Uebersiebt der von den Jüngern Loyola's ausgegangenen lit- 
teririsoben Erzeugnisse bis auf die neueste Zeit vervoU* 
stäfidigt, so dass es mit seiner Hilfe erst mdglicb sein wirdv 
einen genauen Ueberblick über die ebenso masseidiafte als 
vielseitige litterariscbe TMtigkett der Jesuiten zu erlangeav 
die, gleicbtiel wetcbe Meinuog man über ibre sonstigen fie^ 
stret)ungen aucb hab^n n)»gv unsdreitig mit als die rüstif^ 
sten u. gelehrtesten Förderer der Wissenschaften gerühmt 
werden müssen* Desshalb kann auch das vorl. Werk als eine 
der kräftigsten und gewichtigsten und zugleich unparteiisch- 
sten Apologieen des Ordens recht wohl gelten. Was die 
Einrichtung des Werkes anlangt, so wird dasselbe, wie schon 
gesagt, aus 5 biä 6 Bden oder Serien bestehen, jede dieser 
Serien aber eine vollständig in sich abgeschlossene alpha- 
betische Reihenfolge enthalten, u. dem letzten Bande ein Ge- 
neralregister über sämmtliche Reihenfolgen beigegeben wer- 
den. Die äussere Ausstattung u. der ziemlich correcte DrucI^ 
verdienen alle Anerkenilung. 

[300.] Jöbsl Amman Zeichner und Formschneider , Kupfer^ 
ätzer und Stecher, Von C, Becher. Nelst Zusätzen von R. Weiget. 
Mit 17 ffolz^^hnUlin m^d R^fiHer. Leijßiif, £. WtigeU hU 4. 
IX, 236 S. Pr. n. 3 Thlr. 

Ein ihit volrzüglicher Sorgfalt u. grosser Sachkenntniss, 
nach^ den Quellen gearbeitetes spezielles raisonnireüdes Ver- 
zeicliniss der' zahlreichen u, schönen Arbeiten Jobst (Jbdo- 
CU8) Amman's, der — geb. im Juni 1539, gest. d. 15. Harz 
1591' — unter d6n deutsch. Künstlern, welche in der 2. 
Hälfte d'ei^ XVI. Jhrhdts als Kupferstecher u. ^ormschneider 
djälig waren y. eine der ersten Stellen einnimmt. Das- Ver- 
zeichnis» ist für BibMograpKen desshalb von Interesse u. Be- 
deutung, weil ein grosser Theil der A.'schen Arbeiten* 2ui* 
Verzierung u; Illustration von Büdiem , haupts^ächlich aüii dem 
Verla^^? des berühmtetfi' Frankfurter Buchhändlers Sitgmund 
Peyeriabend, gedient hati Die Atbeiteu früb^rbr Kitnst- 
schriflstelter über A.^sind durcli die vorliegende wesentlich 
vervniktändigt »/ erg^nfet, ja ziemUeb^ überflüssig gemacht.' 

[jMIlJ- Serie dHh ßdixiwii di Dante CommeniaMi' e 
Opu$coH reiativi: {M&näco'j Franz.) fol. \ B. 

Eine Silite von über anderthalb hundert Büchern voni 
J. 1477 bis 1852, die von Franz in München zum Ve^rkav^ 
ausgdbflien sind«, 4eren VerzeickniisB aber zugleich als Ueber- 
sidrt eimv Auswahl ^werthvoUer DAntesehriften gelten kann. ' 

[302.]. iVin^> Oft\g%ii^*tmiHfi^ /oAünH tis^hmtf; Mi^ 
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ausgegeben und ml eimr lüerarhislarüehen Rtdeitung und neuen 
Aufichlüssen über J.Füeharl venehen v$nEmü Weiler. Halles 
Schmidt. 8. Enlh, : p. 1 — 22. Genaue üebenickl der Utera- 
riechen ThäligkeU Joh. Fi8chan*e. 

Der Verfasser glaubt, dass es ihm gelungen sein dfirfe, 
den Freunden deutscher Poesie u. Satyre, sowie dem Litte^ 
raturhistoriker hiermit einen Leitfaden in Betreff Fischarfs 
überraschender u. vielseitiger Thätigkeit Torzulegen. Die lit- 
terar. Notizen scheinen mit ^ossem Fleisse (ob mit der er- 
forderlichen Sorgfalt u. Genauigkeit, habe ich noch nicht prü- 
fen können) zusammengetragen zu sein. 

[303.] Unter der Presse ist: 

* Friedrich Schneider, der Tondichter des Weltgerichts, 
als Künstler und Mensch. Lebensbild nach OriginalmUtheüun" 
gen und Ortginalbriefen, nebst einer Analyse seiner Hauptwerke 
und einem chronologischen Verzeichnisse seiner sämmtlichen ge- 
druckten und ungedruckten Compositionen , dem eigenhändig von 
179S — 1853 niedergeschriebenen thematischen Catalog entnom- 
men. Ein Buch mit des Heimgegangenen Bildniss und Facsi- 
mile^ xunächsi für seine zahlreichen Freunde und dann für die 
Freunde wahrer Kunst im Allgemeinen, sowie für Künstler und 
Kunstjünger van Friedrich Kempe. Aschersleben ^ Fokke. 8. In 
3 Lief, ä 15 Ngr. 

BacblülAiller» u. aatlaiuir. Katalegc. 

[304.] Nieuwsblad voor den Boekhandel. Jaarg. XXL 's 
Gravenhage bij Van 't Haaff. fol. Wöchentlich 1 Nr. (B.) 
Pr. für 3 Monate l Fr. 50 c. Die Abonnenten erhalten die 
Bibliogtaphie von Nederland gratis dazu. 

Enth., wie das Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh., auch Re- 
censionsverzeichnisse von Werken der niederländ. Presse. 

[305.] Weekblad voor den BoekhandeU Jaarg. IV. Amsler" 
dam, Loman. fol. Wöchentlich 1 Nr. {B.) Pr. für 3 Monate 
l F.J6 e. , 

Enth. zum Theile auch grössere allgemein interessante 
Aufsätze, z. B. Nr. 3: Vlugtigeblik op de helangrijkste voort- 
bren^selen der Nederlandsche drukpers in het afgeloopen jaar. 

[306.] Liste sämmtlicher deutschen und mit Jhutsehland 
in Verbindung stehenden ausländischen Bueh^, Antiquar-, Kunst-^ 
Landkarten- und Musikalien-Handlungen für 166A. Jahrg. VIL 
Nordhausen, Büehtingy im Decemb. 1853. 8. 52 S. excL 
VmscU. Pr. n. 6 Ngr. (Buchhändlerliste.) Vgl. Anz. J. 1853. 
Nf.l236. 

Gleichzeitig mit dieser Liste ist auch die Sortimenter- 
liste. Jahrg. IV. (s. Anz. J. 1853. Nr. 1237) erschienen. Vgl. 
Börsenbl. l d. Deutsch, Buchh. Nr. 31. p. 440--41; 
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[SOl] i. tan Baal0n (te RoUerdam). S. Niamcshlad t. 
d. Boekhandel 1853. No. 53. p. 228. 

[3(M^.] Pierre iHdoU S. Weekblad voor ien Bodikand. 
No. 3. p. 12. 

Nekrolog; s. oben Nr. 175. 

[SOO.] Joseph Änlon Finslerlin. Besenderer Abdruck 
aus dem Bayer. National - Kalender für 1854. (Druck von 
Uübichmann in München») 4. 3 BU. 

Eine mit GefQhl u. Wärme geschriebene Erinnerung an 
den Mitbegründer des Bayer. National -Kalenders, den thäti- 
gen Bttdibändier Finsteriin (geb. 12. April 177«, gest. 4. Aug. 
18$3), der namentlich das Feld der Bayer. Litt^raUir mit 
Vorliebe bebaut hat. 

t^lO.I) N^erologie. M. Antoine^Auguslin Renouard; par 
Jules Tardieu. [Exlrait de la Bibliogr. de la Franee^ FeuiU.} 
Paris, impr. de Pillei fils «In/. 8. % ^* 

« « ' 

• 

[311.] No» YJIL Bulletin de librairie ancienne/ Anti- 
quarisches Bücherverzeiehniss der Buch- und AnUquartals^Han^" 
lung von W. Adolf jf Co. in Berlin. 8. 20 S. 

Enlb. Deutsche Sprache, Litteratur, Curiosa. 

[312.] Antiquarisches Verxeichniss No.X.u.XJ. Catalog 
des Antiquarischen Bücherlagers der Akademischen Buchhand- 
lung m Kiel. 8. 54 u. 62 5. ^ 

Enth. No. X. Belletristik u. Kunst, nebst Reiselitteratur 
u. UebersetzuDgen griech. u. röm. Klassiker; No. XI. Werke 
u. Schriften, Dänemark, Schleswig, Holstein, Lauenburg, 
Hamburg und Lübeck betreff. 

[313.] Verxeichniss von antiquarischen Büchern welche 
hei Eduard Anton in Halle vorräthig sind, 8, 26 S. excl Tit. 
753 Nrr. 

Enth. Vermischtes. 

[314.] ^Catalogue general des livres de me'decine, Chi- 
rurgie, anatomie, physiologie, histoire naturelle, physique, chi- 
mte, pharmacie, francais et Prangers, qui se trouvent ä Paris 
chez J. B. Bailliere , libraire de tAcademie Imperiale de mide- 
eine. Paris, impr. de Martinet. 8. 13 B. Pr. 1 Fr. 

[315.] Exlrait du Catalogue de la Librairie ä prix re- 
duits de Adolphe Delahays ä Paris. Fevrier. 8. 13 5. excl. Tit. 

Suppl^ent au Catalogue du 10. Decembre 1853 etc. 20 
Fevrier. 8. 10 5. excl. Tit. 

[316.] VerlagS'Katalog der Dielerich* sehen Buchhandlung 
in Göttingen. Bis Ende 1853. 8. 77 S. excl. Tit. 

Enth. meist Wissenschaft!. Werke von bekanntem Rufe. 

[317.] Antiquarischer Katalog VIL Terxeichniss einer 
Auswahl von Werken aus allen Fächern der Literatur ^ welche 
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von- 0. A4. Brusulin im leifirig mu ff^xUtken 4tf|<« 8* }2 S. 

excL Tit. 

[318 J Elfter KßMog ißs miiquariiah^^ BikherUiters von 
A. Gosohorsky» Buchhandlung (L. F. Maske) in Breßiau. The<h 
logie. Abth. L 8. 86 S. excL 7tf. 

[819.] XlVl tt, XLVJh V9rxei€hnns An$iquari$i^r Bü 
ofw iPOM €h. Graeger in Balle a. 4. S. 8, 26 u, 18 S. ewel. TU* 

Enth. Nr.XLVLMedimn, Chirurgie, VeleriolirlaiBde 974; 
Nr. MMU. nflturwifls^Q8didfaiebe SchrifMn 046 Ifrr, 

[3SO.] CaUilogNr.IIJav. Bibliaüieea jmtidiea. Werke 
ti##f MechU" SkMti' uMJDameral'Wissensehafiemt dem afi(t- 
fifort«c/k«ii Lager von J. J. Heekenhauen in TiMmgen. 8. 108 
S, excU ümsehL 

Das YorU Verxai^hnis« , i^eldies ?iiim Tbeile im Biblio- 
theken des Prt uss. Geb. Obequsüznith^s K. F. v. Eicbbora u. 
des Prof. Dr. Hepp epthäU, ist m den ang^gebeneii FäolierQ 
ein so reichhaltiges, dass es der besonderen Beachtung des 
betreff. Publikums wohl empfohlen zu werden verdient Fin- 
det sjich auch von bibliograpb. Seltenheiten nur Weniges darin, 
so trifft man dagegen überall auf Werke, namentlich aus der 
neueren Litteratur, die für den hauptsSchliehen Bedarf .unse- 
rer Juristen, Staatsmänner u. Kameralisten von Werth ^. Be- 
deutung sind. 

[3!S1.] iVo. 10 6(11. Catalogue d'^ne riehe Coüeclion de 
Üvres anciens et modernes, Bistoire de Relgique et des Pays 
ärangers, Bibliographie, Numismali^ue , ArchSologie, ArcMtec- 
iure, BeauX'ArlSy Q^ssiques Grecs et Latins, Ouvrßges sur les 
langues, Belles-Lellres, etc., — Thiol^giCi Histoire eccysiasti- 
guej Droit eanonique, Droit cvoil^ Sciences, Philosophie ^ etc., 
gui se vendent chex F.Heussner, libraire, ä BrxiLxelleg. Ffyrier. 
8. 96 ti. 60 S. excl. Tit. 

Enth. eine reiche Auswahl von Werken, ^uipal der nie- 
derländ. Presse , die , mit Ausnahme einiger Belg. Nachdrücke 
u. weniger unbedeutender Schrifteit, wie sie in jed^m anU- 
quar. Kataloge mit unterlaufe^, a;u den geachtetsten der neue- 
ren u. älteren Presse gehören, wessbalb ich die vorL Ver- 
zeichni^e gleich seinen Vorgängern dem wissenschaill. Pu- 
blikum gern u. angelegentlich zur Durchsicht empfehle. 

[322 J Verzeichnis^ gediegener und empfMenswei^iher Lehr- 
und Schulbücher aus versifhiedefieA Uuterrichis fächern , ufelche 
im Verlage ton Carl Heymann in Berlin erschienen sind* 8. $2 & 

[323.] Fuenf und fünfzigstes Bücher - Verzeichvies ent- 
hallend ältere Mnd neuere Werke aus dem (reäiete der Natur- 
u)i$s^nschaflen, vorzug^eise eifus der Zoologie, JUi^ralogie und 
Bota^nik welche bei Th^eA^r K^n[ipfmeger^ BerHnf zuJui^eneind, 
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iVb.M. T&rx€iehnüi von Werkin aui äem O^kie §^ 
Orienlalischen Literatur etc. bei Demselben, 8. 8 5. 

No. 57. Verzeichniis älterer und neuerer Werke aus dem 
Gebiete der Mathematik und Astronomie etc. hei Demselben. 4. SS. 

[324.] Antiquarisches Anzeige -Blatt von Kaulfuss Witwe 
Prandel Sf Comp, in Wien. Neue Folge. No. 127—38. 4. o V« Ä. 

[325.] //• Verzeichniss einer SamnUung antiquarischer 
Musikwerke 9 welche in der L. E. Lanz'sfhen Bwchhandlung in 
Weilburg zu haben sind. 8. 32 S. 

[826.] Nachtrag zum Verlags 'CaUUog von Carl JUäeken 
Yerlagsbuehhandlung in Stuttgart. Neujahr 1854» 8« 15 £• 

ß27.J Catalogue Nr. 63. Auswahl von Werken aus allen 
Fächern, welehe bei J.Iffeyri, Antiquar in Basel zu haben sind. 
{Auch unter franz. Tit.) 1863. 8. 130 S. ewcl. Tu. 2811 JVrr. 

f^Ahne Catalogue contenant des ouvrages de LittSrature Fran^ 
faise qui seroni vendus ehez le mime. 1854. 8. 123 S. exch 
Tit. 2263 Nrr. 

[328.] Verzeichniss über eine Sammlung von Büchern aus 
allen Fächern der Wissenschaft, die zu haben sind bei J. G. 
Müller in Gotha. S. 32 S. excL Titelbl 1013 Nrr, 

Enth. Vermischtes in schlechter Ordnung. 

[329.] Aniiquarisches Verzeichniss von Louis Pemitzseh 
in Leipzig^ No. 3. Medicin und Naturwissenschaft. 8. S. 45 — 
64. Nr. 1236—1883. 

[330.] Geographische Verksgswerke von Justus Perthes in 
Gotha. März. fol. 8 5. ' : 

[331.] X//. Antiquarisches Büeher-Verzeichniss von C. E. 
M. Pfeffer in HaUe a. Ss S. 56 S. 

Enth. TheoL u. Philosoph.» Pbilol., Arcbäol., neuere 
Sprachen, Rechts- u. Staatswiss., Geschidite u. Geographie 
mit Reiften 9 sowie Vermischtes. 

[38ifr«] Katalog BauwissenschaftUcI^er Werke von Riegels 
Verlag in Potsdam. Oster-Messe 1853. 8. 16 5. excl ümschl. 

Enth. eine Anzahl Pracht- n. Kunstwerke, die 2u den 
schönsten Erzeugnissen des deutschen Buch- n. KunsAandels 
io der neueren Zeit gerechnet werden müssen. 

(99S.] Arehitektur-Catalog von RiegeVs Buch- if KuTist'^ 
handlung in Berlin. Weihnachten 1853. 8. 16 S. 

Enth. einen Theil der im vorgenannten Kataloge Nr. 332 
bereits' aufgeführten Pracht- u. Kunstwerke u. einige andere 
diesen ebenbürtige. 

[334.] Verzeiehniss einer Auswahl von Büchern aus allen 
Päehem welehe durch Eduard Rottig in Frankfurt a. M. zu 
beziehen sind. 8. 28 S. excl. Tit. 

lW^ IV* 1». F. Sufplsmenl jnm V&ktgi'KMahg vom 
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Jahn 1853 ti. 18M dir Riidolf Sammer'aeken BuchkanMt^ng in 
Wien. 8. S. 136—89. 

Den Hauptkatalog ». Anz. J. 1850. Nr. 392. 

Nr. 7. Äusitrordentliche Preisherabsetzung neuer werth- 
voller Bücher, Pracht' und Kupferwerke, aus allen Fächern der 
Literatur , und in verschiedenen Sprachen , welche zu haben sind 
in Derselben. 4. 32 S. 

Nr. 9 — 14. Bücher-Än^xeige von Derselben. 4. ä V2 *• 

[336.] Nr. 5. J. Scheibles Antiquariat in Stuttgart. 16. 
S. 129—60. 166 Nrr. (Vgl. oben Nr. 143.) 

Enth. Rariora u. Prachtwerke, Erotica, Facet., Satyr., 
Jocosa etc. 

[337.] Verzeichnisi No. 3S werthvoller theologischer Werke 
vorräthig in dem antiquarischen Lager der Sehletter sehen Buch" 
handlung (B. Boas) in Breslau. 8. 54 S. exel. TiL 

[3S8«] Antiquarisches Verzeichniss No. LXXJ. Catalog 
des Antiquarischen Bücherlagers von H. W. Schmidt in EaUe. 8. 
32 S. 559 Nr. 

Ist auch als Beilage zum März-Hefte d. Anz« ausgegeben 
worden, u. enth. Naturwissenschaftliches, Techno!., Militair- 
wiss., Werke alter u. neuer Sprachen, Jugendschriften. Der 
zunächst folg. Katalog wird Werke über Geographie u. Ge- 
schichte der Nord- u. Oät-Europäischen Reiche umfassen. 

[339.] iVb. 29. Yerxeichniss älterer und neuerer Werke, 
welche von Felix Schneider, Antiquar in Basel, zu beziehen sind. 
8. 206 S. excl. Tit. 7203 Nrr. 

Entb« Vermischtes, besonders Geschichtliches, Theologie, 
Philologie, Helvetica. 

[340.] //. Yerzeichniss herabgesetzter Bücher aus dem 
Verlage von J. L. Schräg in Nürnberg. Januwr, 8. 4 S. 

Enth. medizin. Schriften. 

[341.] Antiquarischer Catalog Nro. ^5. Verzeichnies ge- 
bundener Bücher welche zu haben sind in der Antiquariats- 
Buchhandlung von B. Seligsberg in Bayreuth. März. 8. 42 5. 
exeL Tit. 

Enth. Theol., Philos. u. Pädag., Hedicin u. Naturwiss., 
Jurispmd., Vermischtes. 

■ [342.] Nro. 107. Verzeichnies von gebundenen Büehem, 
Landkarten, Musikalien etc., welche von J.J.Siegfried, Buch- 
händler in Zürich, gegen baare Zahlung abgeliefert uierden. 6. 
202 5. excl. Titelbl. 6770 Nrr. 

Enth., ausser Helvetica, namentlich Naturwiss. u. Me- 
dicin, Theologie, Belletrist, Geschichte u. s. w. 

[343.] /. Verzeichniss des antiquarischen Lagers der Stettin- 
fifihen Buch- hf Antiquariatshandlung in Ulm. 8. 40 5. 1596 Nrr* 

Enth. Vermischtes. 

P**,] Nro.X.: Neueet^ V^^richnies d^ ßntfqmrifchen 
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BMier^Lagert derBitdi^, KuHiU-^ MitaikaUen- und Landkarlen>* 
haniluHg von Akxandir Siarck in Frag. 8. 241 5. txel. TiL 
5918 Nrr. 

Enth. Verniisdites, besonders Theolog. lu Philos., Ge« 
schichte, Staate* u.Rechtswiss,« Medicin u. Naturwisb., Tech- 
nolog., Belletristik, etc. 

[345.] *rerlagskaialog van TrowiUieh ^ 5oAii m BerUn 
Ins Ende 1853. 8. 

[346.] Inhalls-Verzeichnüt des Theatre Franoaii pnblid 
par Cm Schulz/ emoie venchiedener französischer und engÜscher 
Yerlagiwerhe ton Yelhagen jf Klasing in Bielefeld» Januar, 
8. 16 S. 

[347.] ^ Neuer Verlagtkalalog über Thealerslücke von J. 
B. Walliikausser in Wien, 8. 

[348.] No. 12. Antiquarisches Verxeiehniss von Rüler^^ 
Rauher-, Kloster- und Geistergeschichten , icelche von Carl Zieger^ 
Antiquar in Leipzig, zu beziehen sind» 4. 1 BL 

Ein BiaU zur deutsch. Scaadalitteratur. 

lAoctleiiekatalof. 

[349.] Verzeichniss von juristischen Büchern ^ u)elche nebsi 
mehreren ander&n^ namenUich französischen Werken, den 12. 
Juni XU Cassel öffenUich versteigert werden sollen. Eingesamdl 
von RaaJb4 hf Camp, in Cassel. 8. 32 S. 899 Nrr. 

Bibllothekenlciuide. 

[356.] Das neuerrichtete deutsche Franklin- u. Mar- 
schall-Gollegium zu Lancaster in Pensylvanien hat von Seiten 
mehrerer deutsch. Buchhandlungen Beiträge von Büchern zu 
Anlegung einer Bibliothek erhalten. Zur Uebernahme ferne- 
rer Sendungen ist bis zum 1. Juli die Schäfer'sche Bucfah. 
in Leij^zig bereit. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr* 44. 
p. 632. 

[351.] Bas Smithsaksehe Instital in Washington ; von J. L. 
8. Uagaz. f. d. Lit. d. AusL Nr. 1. p. 3— 4. 

Nach dem von Jewett bei dem Kongresse Amerikan. 
Bibliothekare gebalt. u. in Norton's Lit. Gazette mitgetheilten 
Vortrage (s. An«. J. 18Ö3. Nr. 1310) u. a. Quellen. 

[352] H. Ulrici in HaUe hat in einem lesenswertben 
Zur G^schiiMs des englischen Dramas betitelten. Aufsatze, der 
in dar Allgemeinen Monatsschrift f. Wissenschaft u. Literatur 
Märzbeft 1853. p. 199 — 216 abgedruckt ist, u. sieb mit der 
1841 gegründeten Shakespeare Society in London und ihren 
Pablicationen beschäftigt, darauf aufmerksam gemacht, wie 
wänscheBjBwertb es sei, dass man diese theib aus Hand- 
schriften , theils aus älteren selten gewordenen Druckscfarifteii 
entaommenioi Pubticatiionen, «wjelchlB von nicbt geringer Be^i: 
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dtiitsamkeit sind, auf unseren deulschen fillentl.» wenigstens 
auf .den üniversitätsbiUiofheken antreflfe« fites würde frei- 
lich, da die Publicationen nur an die Hitglieder d. Gesell- 
sekaft zur Tertheilnng kommen. Mos dann »öglich warden, 
wenni sidi die Directoren der Bibliotheken tm Namen ihrer 
Institute als Mitglieder, gegen Zahlung von 1 Pf. jiÜirL Bei- 
trag,' an der GeseUsdiaft betheiligen wollten, was, wie Ulrici 
schreibt, seines Wissens erst von den Torsländen zweier 
deniacb. Bibliotheken geschehen sei. — 2. — 

[353.] In Franz Kugler's Rheinreise 1841 , die in des- 
sen Kleinen Schriften u. Studien zar KunsCgaschicbte, mit 
Illustrationen (Stuttgart, Ebner u. Seubert. 8.) abgedruckt 
ist, finden sich manche för die Bibliothekenkunde d. Miein- 
gegend interessante gelegentliche Beraeilcungen , namentlich 
ein Abschnitt über Bücherschmuek , baonders durch Mtniatur- 
Jrilder in Liel. 7 u. 8. p. S37--*45. 

[354.] Laut des jungst ausgegebenen Sachsen- Alten-« 
burgischen GeteUes wegen anderweiter RegeHng der Rechu- 
verhäUnisse am Domanialvermögen ist die Herzogliche Biblio- 
thek in Altenburg für ein dem Lande gehöriges Institut er- 
klärt worden. 

[865.] Die drei Breslauer städt. Bibliotheken zu St. Eil- 
sabeth , SL Bemhardin u. St. Maria Magdalena betreff. s< 
Neue Preuss. Zig. Nr. 23. Es sei zu wünschen, dass die 
drei Bibliotheken zu einer einzigen ansehnlichen vereinigt, 
u. ihre Benutzung den Freunden d. Wissenschaft möglichst 
erleichi)ert werde, was bis jetzt in Bezug auf die einzelnen 
Samminngen nidit der.FaD gewesen sei. 

[356.] Jahreihenehte für 1851 und iBi2 sonder GeulU 
ichaft für Natur^ und Beilkunde in Dresden. Druck v<m Biock' 
mannSfS. 1853. 8« Enlh.: p. 21— 22. £erich$ iO» die Ver- 
mehrmg dir Bibliothek in dtn J. 1851 und 1842. Von Dr. 
Max. Leop, Löwe. 

Zum Verzeichnisse der fiibliodiek* soll näcbstens ein drit- 
ter Nachtrag in Druck gegeben werden. 

[3&7.] Dia heraogUehen Bibliotheken (in Gotha). & Ernst 
der Zweite, Herzog xu Sächsen^Gotha und AHemhurg, ah Pßeger 
und Beschützer der Wissentehaft und Kunst. Vim August Beck. 
GoOka, Perthes. S. p. 205—18. 

Wenn Herzog Ernst L der Fromme als Gründer der Go- 
tbaischen Bibliothek genannt wird, so musa Emu* IL der 
WiBise • als ihr zweiter Begründer u. Wohlthäter angesehen 
werden , der sich nicht nur mit demselben hochhenrigen Sinne, 
derselben fürstL Liberalität, die er den übrigen Sammlungen 
des Friedensteines zugewendet, auch der öfiefilliohea Biblio- 
tbeh angenommen hat, sondern dessen e^ene aehr reiche 
Band»- wdfriirUbibliQthek der letztere« «ncii dkurch diafirosa« 
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muth ti. Pietitt der Sihne des Berzogs, AHgwi u. Friedridi) 
eio?erieibt worden ist. Die von Ernst II. lur 1560 Tblr. 
aogekairfte Bibliolhek des GdieittraÜMi Bode ift Weimar, 
welche gedriickte ii; handacbriJUiclM Naehriehten übor teM^ 
GeseUecbaften u. naioeiitlieh d» Freinaurer-OrdcB enthielt, ist 
dem Jetaten WiUcii des Heraog^s zofolge, mit deesen ande«* 
ren Papieren u« Briefen über Freiaaurerei, geheime Gesell- 
scbafteii u. S(Ogenanttle geheime Wisaensdiaften 1804 in das 
Ordenaardiiv der grossen ISohwediscban NatidnaUege lu Slocb» 
hoha gekommen (vgL p. 414—16). 

[398.] In der K5nigl. Hof- u. Staatsbibliothek zu MOn- 
dien soll der Hofrath Sehlichtegroll ein latein, MS. von Frie- 
drich Barbarossa aufgefunden haben. S. Dresdn. lourn. Nr. 79. 
p.34a. 

[359.] In dem J. G. Kohrscben Werke Die Donau von 
ihrem Ursprünge Lief. 3. ip. 72 findet sich die Beschreibung 
einer der Stadtbibliothek zu Regensburg gehörigen, aufPerg. 
gezeidineten Karte von Europa, die von dem Genueser 6at- 
tista jfocharius 1426 gefertigt worden ist, — 2. — 

[360.] Die Bibliothek des vaterländ. Museums Carolino- 
Augustum in Salzburg hat sich besonders 1852 eines sehr 
bedeutenden Zuwachses, theils durch grossardge Geschenke« 
theils u. vorzuglich durch Ankauf der über 10,000 Bde star- 
ken Sammlung des Domchor- Vicars Perfler, zu erfreuen ge- 
habt.. Das Museum scheidet $ic|^ in drei Hauptabtheilungen, 
von denen die erste, die historische u. statistische, 1) die 
Mss. u. Druckwerke, Karten u. Pläne, Diplome u. Urkunden, 
Portraits u. Handschriften merkwürdiger Männer, Musikcompo- 
sitionen etc., 2) Münzen u. Medaillen, 3) Alterthumer ent- 
hält. S. * Jahres-Bericht d. Museums f. d. J. 1852. 

[361J Ueber die frühere Bibliothek des Klosters Wel- 
tenburg in Niederbayern, die bei der Säcularisation desKlo^ 
«ters leideif.gao? ausgeleert u» g;ewis$enIos verschleudert wor- 
den ist, s. ). G. Kohrs Schrift Die DQna^ von ihrem Ursprünge 
hü Pesih Lief. 2. — 2. — 

[a62J Die Bandsebrift XIL D. 21. in der Dibiioihek de* 
CUterzieneer ' SlifUi zur k» DreieinigkeU tu Wimir*'NeuUad§. 
Y<m Br\, H. J« Zeibig^ Cwperaler in Nueedorf* Si Anzeig, f^ 
Kunde d. Deutsch. Vorzeit. N. F, Nr. l . f. 5—7. u. Nr. i.p. 30—30. 

Betr. des Johannes com .pasaQ, Mitgliedea . des Stiftes 
Brodersholm in Holstein im XVi., Saumlung von Quellen 
oerdischer Kireheagesobiobtei 

[363 J ^J^cpagalim des hone Umres* Bibli9ihiqnee obm* 
munaUe. Qempe d^uOkäd jitflfltgiie. Napo/don HL proleDlMir. 
In$tr^pli(m di^ei^tme*^ BfiUgmm; Lektüre* EcHtwre. GctUmL 
Grammaire. Geographie, EisUrire* Par Jules itoAi. il0» AU* 
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ld>ii. AiHsr J&wuH. 8. 31*/« B. Mit 1 Tu/. (Vgl. Anz. 
J. 1652. Nr. 774.) 

[364.] Ab ResnlUt der Arbeiten der zur Stnmlaog der 
DepartemenUl- und Gemeinde -Arcbhre Prankreichs nieder- 
gesetzten CoBunission ist die Herausgabe eines allgemeinen 
Repertoriuii» angekündigt. S. Aagsb. allg. Ztg. Nr. 29. p. 455. 

[365.] Nolice iur le Cabinei des Anli^im dSpendani de 
la Bibliolhi^e cammunale de la VUle d'Äuch, Par M^ Chen$druc 
da CraMannee, MaUre de$ RefuMet. F. Bulletin Ucemmental 
Ott CoUeclion de M^moires et de Reneeiffnements eur la SleUisHque 
monmmenU de la France. Sir. IL Tom. 5. =& VoL 15 de la 
CoUeelion. PubL par Jf. de CaumonL Parle.' 1B49. 8. p. 
165—79. Mit einer Abb. 

[366.] Ein langer Bericht des Franz. Cultusmliiisters 
beschäftigt sich mit Darlegung des Fortschrittes der Arbeiten 
zur Anfertigung eines Kataloges der gedruckt. Bücher der 
Kaiser!. Bibliothek in Paris. Lie systemat. Kataloge über die 
Geschichte Frankreichs, Englands u. die Medicin seien toII- 
endet, für den Druck des erstgenannten bereits mit Firmin 
Didot Verabredungen getroffen. Den Druck des Kataloges, 
der 8 Quarlbde füllen werde, wolle man unverzüglich be- 
ginnen. S. Dresdn.Journ. Nr. 84. p. 362. 

[367.] ^Eglise rif&rmee de Peniemoni. BihlioÜiiqtie r«- 
Ugieuse et populaire, fandie le 12 man 1854. Catalogue. ParU^ 
impr. de Smith, 8. 1 B. 

[368.] Zwei neu eröffnete Lending Libraries in Liver- 
pool betreff, s.* Athen, 14 Jan. Nr. 1368. p.56. 

— 2. — 

[369.] Die Antikenschäize der Valicani$chen Bibliothek» 
S. .Die Ruinen und Museen Roms. Von Emil Braun. Braun- 
schweig, Vietceg u, S. gr. 12. p. 833 — 45, 

Das Gabinetto Borgia u. das Anticagliencabinet , Museo 
profane genannt, betreff. 

[370.] In dem oben Nr. 81 angeführten Muquardt'scben 
Kataloge der Belgischen Litteratur sind unter Anderen folg. 
zwei Verzeichnisse erwähnt: 

^Catalogue de la Bibliotheque de VAeadimie royale des 
seieHces et lettres de Bruxelles. Bruxelles. 1843. 18. 

* Catalogue systimaiique de la Bibliotheque de la Chambre 
des ReprSsenlants. Bruxelles, 1848. 8. 

Diese Angaben stimmen mit den im Anz. J. 1844. Nr. 490, 
1. 1847. Nr. 576 u. J. 1851. Nr. 192 mitgetheilten hinsichtlich 
des Jahres des Erscheinens der Bücher nidit überein , wcss- 
halb zu fragen sein dürfte, auf wessen Seite die richtigen 
Angaben zu suchen seien. Mehrere Ungenauigkeiten im Hu- 
qnardfscben Kataloge sprechen allerdings nicht für dessen 
ZaverUssigkeit* 
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071-1 ^CuMflflfH» ii$ Imrei de la BMwihiqi$$ d« la 
Yille de Taurwai; par Am» W^auaf, biblioihicaire. Foie. l. 
{Manuserüs.) Taumai. 1853. 8. 138 S. 

lS79m] Cütaiogms. iyHmalMeus BiblioÜ^eae HorU Im^* 
pmalis botanifii PeiropoHlam. CwaffU EmtHus de Btrg. Pe- 
ifopoli, typit Aeademiae Caei* McUnimrum. 1852. 8. XF/, 
514 S* 4xcl, Carrigei^. Nur in 200 Exemplaren abgedruckt. 

Der auf eioer der Newainselo gelegene schöne Kaiser- 
liche botanische Garten, ursprunglich eine Schöpfung des 
grossen JKaisers Peter, der jedoch erst seit 30 Jahres, 
unter der namentlich auch für die Wissenschaften glorreichen 
Regienmg des Kaisers Alexander I. vl seines Nachfolgers, des 
jetzigen Kaisers Nicolaus I., seine grosse Bedeutsamkeit er- 
hallen hat, besitzt eine Bibliothek, welche hinsichtlich ihres 
Reichthums u«. Werthes unter den bekannten botanischen Bi- 
bliothek^, ausser der Delessert'schen , De CandoUe'schen u. 
der Privatbibliotbek des Königes Friedrich August v. Sachsen, 
wohl nur wenige von gleichem Bange neben sich haben durfte. 
Ihre Begründung fallt in das J^ 1824, wo aus dem Besitzis^ 
des Prol. Stephan eine grosse Zahl boten. , zum Theile sette- 
Der Werke angekauft wurde. Kurz darauf kam hierzu noch 
die boten., ebenso durch Seltenheiten, wie durch Praobt- 
werke ausgezeichnete Abtheilung der Bibliothek des Grafeu 
Alexis Basumoffsky. War hierdurch schon ein recht iicbti-* 
ger Grund zu einer sehr mel Yersprechenden Sammlung ge- 
legt, so vergrösserte ^aidi diese dodi wider Erwarten rasch 
im Laufe weniger Jahre theils durch ansehnliche kaiserliche 
Geschenke, theils u. Torzüglich durch regelmässige jähriiche 
Ankäufe — darunter einer ausgewählten Suite von BAchem 
aus der Bibliothek des Prof. Mertens in Bremen — wozu die 
Summe von 1700 Ruh. jährlich bestimmt wurde, so dass 
zur Zeit der Herausgabe des ?orI. Kaialoges der ganze Bücher- 
vorraih bereits auf etwa 4400 Werke in 9900 Bden ange« 
wachsen war. Natfirlich blieben bei allen Erwerbungen bo- 
tanische Werke immer die Hauptsache, wiewohl auch auf die 
damit verwandten sowohl als allgemeinen naturfaistorischeA 
i^ucber, sowie die die Botanik mehr oder weniger mit be-> 
rührenden akademischen u. GeseUschaftschriften u. bescmiers 
für die Floren verschiedener Gegenden wichtige Reisen u. 
Topographien mit grosser Sorgfalt stets Rucksicht genommea 
worden ist, u- nuin selbst das Fach der für das Studium 
des Bibliothekers u« der Leser erforderlicben linguist. u. bi* 
Uiograpb. Hilfsmittd nicht vernadJäsdigt bat. Nach dem 
vorl Kataloge zerfallt die Bibliothek in folg. Abtheilungen^ 
die ich um des^swillen spezieller aufföhre, weil sich biernach 
der Reichlbum. der Sapimlung annähernid bestimmen lässt: 
Libri, qui praeter Botaniceu alias etiam acient 



ist 

tias naturale» traclaot. Aela Acadelnianim. et Socie- 
tatum} CoUectanea, MieceHanea, Diaria; Die Cosoiliis ffatnrae 
Investigatorum ; %i8tolaruni CalieclSonea ; Mvftea yaria; Syn- 
epaes Hiatoriae Nainraiis mimrsae 9. tritn» regneram; Opera 
generalta omnem natoram Td res väriaa tractantm et Cogi- 
tatianes philosophicae de eaioi natura; Geolbgia, Meteoros 
logia; Micregraphia, Pkysica, Cbemia; Geographia; kineraria 
et Topograpbiae. — De Me herbaria generatim* Eneonaia 
botamces; Historiabotanices; Vitae botanicora« ; Bibliotbeeae 
betanicae; Gollectio Heffbariorum ; Eelypa piantairani^ Libri 
botanioi generales ante Ltnnaeoni'; Nomina plantatfum et Le* 
jiioa Taria botanica; Termini beianibi; EocAiridia boCanica; 
Anatomie, Organographia, Pbysiologia piantarom; Phjto-*Pa- 
tbologia et Teratologia; Hethodus, Syttemata, Repeptoria 
plantamm; Iconea, D^Ber^tiones , Obaervationea botanicae 
ttisoeliae; Horii botanici; Geographie ptantarom; Ftorae s. 
Botaiiice topographioa ; Plantarum in cireumnavigationibus 
terrae ooUeotarum deacriptioiies misceifaie', CalendariaKorae; 
^onographiae plant, cryptog. et phawerog.'; Botaniee fosaüis; 
D^anice hortensis;. Ari^orum fructileranmi enltyra; Arbemm 
slhttstritmi cultura' a* botaniee saltuaria; Piantae «tile»; Bo- 
tmice oeeonomtca; Materia aümentaria e regoo - veg«tabili ; 
Materia medka e rogno Tegetabili; De plantis Teterum au^ 
etormn acriptores critid; Piantarom Historia anperstitiosa et 
fabttlaria; Planlae Sacrorom Bibliarum^ Phyto -Tbeelogi; 
Symbola e planus desumta; Poemata de plantis^ -^ Ap- 
pendix. Lexiea linguanim vanriarum; Bibliographiav de re 
bibliolbecaria. 

Was nun den vorl. Katalog anlangt, dessen Herun^gabe 
bei der grossen Zujgänglicbkeit der Bibliolhei ^wiss ein« wah- 
res Bedürfniss für das Beamtenpersonal dus Öaitens «e^ohl 
als für die in St. Petersburg sehr zahlesMven Prmibde der 
botan; Wissensehaft gewesen sein mag, so* ist theito die sorg^ 
Mtige u. htbsiebtiicb der Uebersiehtlicbkeit'sehr zweckmissige 
Bearbdtung des Werkes^ tbeib der schöne Druek« desselben 
m. die sonstige anstandige Ausstattung mit Beehr m i1ibn»en. 
Der Verf., dessen Obhut seit nunmehr seebs Jahren die Bi- 
Miediek anver<iraiit ist, bat sich um diese #urehf die Ver- 
öffentlicboug des Kataloges unbestreitbar ein grosses Ver- 
dienst erworben. Aber nicht Mos die Bibliothek, auch die 
botanische Wissenschaft überhaupt ist dem Verf. daför Dank 
.schuldig, da der Katalog mit seinem reichen' InbaMoaugieicfa 
als Repertorium delr botan. Litteratur gelten «kann. Die dem 
Boche beigefägten genauen Register dienen fär den Leser 
wesentlich zur sdmeliepen: Orieotirufig, die bei einem noch 
so übersicMicb gearbeiteten Kataloge, wetebertTausendo von 
Ttteln entMiy ebensa« wHficoiman alsinothnvetd^ iatr- 
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[873.] *Maanff€ d^AniiquiieSy ie Paliogr^hiiB et de Li" 
t^aiure par Eäauard ds Mutati, doetmr m IhM, Zurtc, impr. 
de Zürcher ei Furrer. 1852. 8. Eoth. am Ende einen 
Vortrag über eine der Kain. öffenU. Bibliothek in St. Peters* 
borg gehörige span. Uebersetsang des dem H. Bamabas in* 
geschriebenen Evangeliums. Dieser Vortrag ist zuerst im 
Bulletin du bistor.-philol. Klasse d. Petersb. Akad. d. Wis- 
sensch. gedraskt worden. 

[374.] Sie Kdni^. Bibliothok in Stockholm — in der 
kurzlieh eine handsehriltliehe Messe von Midi. Haydn auf- 
gefundeB W4)rden ist (s.Dresdn.iovrn. Nr. 30. p. 143)— > hat 
von der Franz. Regierung ein Eiempkir dter kostbaren Chal- 
cograpiue du Musee fanpäriaie in 85 Bden, durch Vermitte^ 
lang des Schwed. Gesandten in Paris Graten v. Loevrenbielm» 
der seinerseits der Bibliothek ein Geschenk von einem Hun- 
dert seltener Hand^ und Druckschriften gemacht ^ verehrt er- 
balten. S. *iourn. d. D^bats 28. decbr. 1853. -^ 2. -^ 

[375.] ^MiUheihm§en der neUurfor$ckeni»n Geeellsckeift 
in Zürich. EfU VIL 1863. EtOh. unter Anderen: Verxmeh'* 
nise der im J. 1852 für die BibHolheh der QeseUeehaft einge» 
9an§enen Oeeehenke und Änechaf/iingen. 

PH)r»ilbliiliottieken. 

[376.] Verzeichniss der von Pastor Salemann in Mireh** 
herg nacbgehesenen und zweier anderer Bibliotheken, teekhe 
nebsi anderen Sammlungen werlhvoUer BMier au$ allen Wissen'^ 
Schäften und Eunst- Artikeln sowie einer bedeutenden Wappen-- 
und. Juiographensammlung den 8. Mai durch Sf. Hortung in 
Leipxig öffentHeh versteigert iioerden, 8. 159 S, easch TU. 
4740 Nrr. 

Ein in vielen Beziehungen, namentMch im philo!., litte- 
rarhistor., gescliichtl. u^ arehäolog. Fache, sowie an den sonst 
auf dem Titel genannten Gegenständen sehr reiches Verzeieh-- 
niss. Vorzögliebe Beachtung verdient die Siegelsammlung; 
wovon Aex die den hohen Adel betreff. Abtheilang erst in 
der folg. Auction zum Verkauft kommt. 

[377*] Verzeichniss der von August Const. Naumann^ 
Professor der Mathematik an der Konigl, Bergakademie zu. Frei" 
bergj hkUerlassenen Bikliothek hauptsäcMieh mathematiäch^astro-' 
nomischen Inhalts y weiche nebst mehreren anderen Büehersanm^ 
hingen aus allen Wissenschaften, am 29, Mai zu Leipzig durah 
F, Förster versteigert werden soll. Eingesandt durch T. 0. Weigel 
in Leipzig. 8. IV ^ 99 u, 95 S. excl. TiU 3811 Nrr. Bi^ 
nige feine Exemplare mit ^ Tuf. Faesim. 

Obschon die Leser auf die reiche Naumann'äcbe Samm-* 
lung bereits oben Nr. 249 aufmerksam gemacht worden sind, 
so kann i^h doch, nadi der Ausgabe desneueh Auet-^Kata- 



ISS . PrifadlibliodMkeii. 

logeSt der «uaMr dem N/schen andi noch einige andere 
wertbvoUe BOcherYoiTäthe enUiiU, nicht mnhin, nocbmais 
darauf zurfickznkonimen, . Noch selten ist eine Bibliothek 
uBter den Hammer gekommen, die in den auf dem Titd an» 
gegebenen Fächern eine solche Vollständigkeit u. einen na- 
mentlich an älterer Litteratur so bedeutenden Reichthuro wie 
die N.'scbe aufzuweisen gehabt hätte. Man findet darin , aus- 
ser einer Zahl sehr wichtiger MSS. aus dem XI. bis XV. Jhrhdt. 
•*- worunter der medirte Perg.^Cod. XD. saec de Abaco, 
eioer der merkwflrdigstefi, die aus jener Zeit im Fache der 
Arithmetik existiren — sowie seltener Inkunabeln, nahe Alles 
vereinigt, was tob werthvoUeren Schriften, Torzüglich der 
älteren Zeit^ im FaAe d« Mathematik u. Astronomie erschie- 
nen ist« Im ersteren zeichnen sieb besonders schöne Suiten 
von Euclides, Archimedes, ApoUonius Pergaeus n. anderen 
Mathematikern aus, im letzteren dergl. von Ptolemaeus, Ara- 
tus, Proelus, Hyginus, Manilius, Job. de Sacrobusto n. A. 
Audi im Fache der Naturwissenscbaflen überhaupt u. der 
damit verwandten Litteraturzweige, sowie der Geographie eotb. 
der vorl. Katalog trefiliche Schätze » z* B. eine sehr heachtens- 
werthe Reihe von Werken über Chronologie, von Ausgaben 
des Aristoteles und Hero Alexandrinus und seltenen Wer- 
ken über Amerika. Sonst sind im vorl. Kataloge die Ab- 
theiluogen der Linguistik u. Litteratur, der Geschichte mit 
Hilfswissenschaften reich vertreten. Von Prachtr u. Kupfer- 
werken begegnet man mehreren, die besondere Beaclitung 
verdienen. Sehr zweckmässig ist es, dass maa von vier der 
bedeutenderen MSS., die genau zu beschreiben, zumal in 
^ einem mit dem Räume beschränkten Auct.-Kataloge, immer 
etwas Missliches bleibt, getreue Facsimile's beigegeben bat: 
das eine ist aus d. Tractatuli de Abaco XII. saec. , das zweite 
aus Chalcidii Commentarius in Piatonis Timaeom XI. oder 
XII. saec, das dritte aus Joa. de Sacrobusto Computus mit 
Federzeichnungen XIIL saec, das vierte aus dem Codex des 
Qipparch et al. XI. oder XII. saec Diese 4 Tafeln können 
von T. 0. Weigel um den Preis von 4 Ngr. bezogen werden« 
S. oben Nr..275. 

[378.] *C€Ualogue de$ Iwret provenant des BibHoiheques 
de MM.P0D,, jB. et G.j camprenanl environ 4500 volumes, an» 
ciens et modernes^ donl la venie üura Heu le, 29 mar». Panh 
Avbry. 8. 2V4 B. 

[379.]. *CaiiaU)iue des livres imprimh e( manuscrüs com' 
posant la BibltQlhequt .de feu M. Eugine Bwmouf^ memhre dt 
l* Institut elc, , dont la venle aura Heu le 18avn7. .Paris, J^- 
prat, 8. 28 B, Pr. 3 JFV-.*) 



'^) Die Auktion Jst hi^ zuin näebstea, Wirtes tVe^flekfiJ^ep iror4fo*> 
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Nr. 380 u. folgende enthaltend. 



[330.] liitiermrliiclie CoUeetMeeB.«) 

4. Lateinische Anekdotenschätze. 

Nagae Tenales s. thesaunis ridendi et jocandi. ApudNe-' 
minem, sed tarnen iibique (Leyden). 1632; Neue Ausg. Apud 
Neminetn 1642; ib. 1644, 1648, 1661, 1663, 1681, 1689 
(Amsterdam), 1691, 1694; Leöburgi (Hamburg) 1703 ; Lipsiae 
1707; Francofurtt 1726; Londioi Bumpt. societatis 1741. 

Facetiae facettamm h. e. loeoseriornm fasciculus dotos. 
Lipsiae 1600; Neue Ausg. Francofnrti 1625; S. 1. 1627; 
PathopoH apud i&elastinum SeTerum 1640, 1644 (Amsterdam), 
1645, 1647; Lugd. Bat. 1655; Pathopoli 1657, 1695, 1715 
(Frankfurt). 

Ausser diesen beiden früher weit und verbreiteten Samm- 
lungen hatte einen nicht ?iel geringeren Ruf: Democritus 
ridens s. Campus recreationum honestarum, Amstelodamil649; 
Neue Aiisg. 1655, Gedani 1696, 1701; Augsburg 1770; Wien 
181 5 i "mkAne IcMere Sammlung J. P. Lange migeschrieben 
wird. Deutsche Ausgaben: Cölnl650 und Wien 1660. 

6. Zur Flohlitteratur. 

Unter den trivialen Gegenständen, wie Gänsen, Schweroen, 
Fröschen, Hunden u. dergL, die man früher zu poetischen 
und prosaischen Darstellungen zu benutzen liebte, scheint 
keiner' mehr als der Floh , nach den darüber erschienenen 
vielen Schriften und Ausgaben zu urtheilen, das allgemeinste' 
Interesse für sich in Atispruch genommen zu haben. 

Der Satjfriker jfotann Fischart schrieb: Flöhhaz, Weiber- 
traz. Diit wunder unrichtige und spotwichtige Rechtshandel 
der Flöhe diit den Weibern. Durch Huldrich Elloposcleron, 
Wovon ich folgende 10 Ausgaben lienne: Strassbürg bei Jobin 
1573,1575, 1577,1578, 1594, 1601, 1610, 1611, 1666, 1849. 
Eine.deutsc;he Ueberse^ung von C- Dornayius findet sich in 
dessen Amphitheatrum. ' 

Voii einem' Zweiten, aus der Zeit des Simplicissimus, 
besitzt die Litteratur; SimpHcissimi Springinsfeld, des galanten' 
Frauenzimmers curieuBB Ftöhjagd. 0.0. n.J. 

Ein dritter, ()ptzius Jocoserios, veröffentlichte: Disser» 
tatiö jüridica de eb qiiod justum est circa spiritus ^miliare 
feminarüm h.e. pulices. Liberovadi 1684; Neue Ausg.- Här^ 
bürg 1685, 1698, 1724; Amsterdam 1743; Frankfurt 1768; 

*) ForUetzang Tom Aoz. J. 1853. Kr. )209« . . 
PetMhoiit, Aiizeigw. Mo» 1864. 10 
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Bft1inl839, leUteMAut d^ufeelier Oeberietzang, detM Velr«» 
fasser die Aatorscbaft der Disserta^op Goetbßn bat zuweisen 
wollen. Den* tneisteifi Anklang Sdieiüt' J.'C.fVefd Schrift ge- 
fiMideA itt babea; Fkja. GmpUnb v#rM«al# i% fl«S» «warlikis 
iilisque deiriculis quae omnes Minschos, Mannos, Weibras, 
Jungfras etc. behtippere et spieibtis snis schdarflis i steckere 
et bitere solent» aij£tor^ . G^ipkoldo KnickMna^kiii. ex Floi- 
laQ^tia -— ' eine Schrift, die niäit allein in den F^icetiae face- 
tfaruin und den Nugae venale« abgedruckt worden ist, sondern 
wovon auch 14 Einzelausgaben erschienen sind 1593, 1594t 
1614, i618« 1627, l631, 1689; Leipzig 1800; Münster 1822; 
Hamm 1823; Leipzig 1827; Colberg 183Ö; Sulzbacb 1832 { 
Colbeirg 1844. Die vier letzteii Ausgaben, fiiM mit deutscher 
Üebersetpupg begleitet. 

Eine ganze Pu'tie splcbei: Flpjadciu, fiiidei ßicb mbrigetis 
inrTractaUis rarü de.^licibus. ÜtQpi]^e (Nüfnbeig)« 1694/ 

E. Weller in Zürich. — 6.— 



[i9ls] laaeeneriaiiaitMottftirJUliUqtlMAeii to««» 
lf#gitoi»ertfcAidichen W.meiMMUm: IlttMtCMi, 

Bei def im Septeimbef 1^53 t\i Ne#¥offc abgisbältelito ^^- 
Sammlung Nordamerilianiscbi^ BibUqtbek^re. bat unter Anderen 
der Bibliqthekar der Smithsonian InsiiUition in Washington, 
Professor Jewett, seinen bereits vor einiger 2eit in Vorschlag 
gebrachten Plan for UereotKpingi Calah^fues by s^ar'aU tiUe$, 
qnß for forminq a ^ßneral sl^eolyped Coialogyie of 'public' ^tibrä" 
r,U$ f» (Ad Ünüed Siales*) zum Geger)stab,d weiterer Bespre- 
chung ged^acht, und. sich hinsichtlich der Ausführung ' dieses 
planes der beifälligen Zustimmung und Ziisicheruqg jedweder 
Ifoterstutzung von leiten der versammeU^n ' Colle^ien zu er- 
freuen gehabt, so dass das baldige Insiebentreten des Unter- 
ijehmens füglich zu erwarten steht, jDait^er^urrtjo es, an der 
Zeit peifi} die Aufmerksainkeit 'der Leser d^iraufBeehmals 
Ijip^iJehken, . ^ ' ; , ,V 

Es ist eine allgemem nekannfe Erfahrung, dasi piclhts 
SQ bAv dem Veralten und llnbrauchba^wenden^ als d^r ge- 
4r^ckte Katijlog einer grösseren, tigUcb mehr und mehr an- 
wachsenden Blbliethek^. unterworfen ist; liaui;n d?iss der Ka- 
tj^log yoUstlindig im I)ruck9 erschienen ist, 'ii(iachen sicli schon 
Nachträge pothwendig., die immer wieder von 2leit zp.' Zeit 
di^reh neue ergänzt mm veryoUs tändigt Werden , müssen ; wo- 
d^i:^ natürlich für'Deq, w^lcb^r aus.' dem Ka'ta)i^ge den Ge- 



*)S. Aiv.J.185L'Nr/i4SÖ. 
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saniBif&iInll dir HMMIek kniMi m leni«s «rtRscht; ü^hl 

aWbei» die. »ck MigluA 4arcli m» gäqAlißli« (I^iv'Jkieiiiiiig 
lind' QMe Aüflsige des K^Iof^s bfieUigan JaiMwi« Fjpßi|i4)k 
ist die iIer«t^Utt$g einer spldieq «/euen AiiOage wfvon d^ 
grossen lU9lH>ifU^#it nicht Uiberpl) ausführbar» die, jegrOsw 
eine Bibliothek und j^iio(b«e»diger gerade d^sßbaji^ «i» voll«* 
«UiQdiger Kptalag dmeUma iet, im 90 Mb^r anstf^gent wird« 
Zur Vennaidiuig diiS^es.Ueb^Uindas b«t Ami Je^eU diHi Wr 
«chlag gemacht* die BöeberUiel eiwilp slere#«ypifeii «hIwmk; 
die slereotypirleo ^(bcbf rUtel wurdep io einer OberwohilieipM 
«od leicbV ao vervoli^ndigeodeo W^iaa a^äubewabrep sßiot 
ttnd mü ibrer Hilfe^ jedtfr 14\^>^ so oft es n&lbig* oboff be-» 
deutende lU^ten. neup^ Apflage^ diea KaMtleges . berg^{#U| 
wcrd^rMwen. Gteipluieitig würde fluvi dadur^ den VofUi«i{ 
erreichen^ daas nicbt nur mittela 4er ?»rrafhig^.8»ereefifpeftiT 
Plauen A\^ aänuatlioben Bibliotbeken des Landes ibre. KaUit 
lege auf. eJAe sebr ivepig. kostepieiige Art zu besclwff^n : im 
Stande wäreq» aoodera und iMioteptUcb . dasa auch auf dieaea 
Wege die Herstellung einea (ieneralkatalegea der g^smmt^ 
BibUothefcen, ap. dessen Aitfertigpng mtp upter anderen Ver*? 
biltoiaa«!! wegen der Grösse der damit verbundepep Mäfar 
waltnog^ Pud d^rjiöhe des Koateppttpkies wobl. nicht depikaa 
durfte, fiio W^k vpa leichter AMafuhrbar)ieit, €^n Werk vpp 
ebenso verbaMnissadäsaig geringen Sfuh^n als gerpgpn Kpsten 
werden kannte. Welche« ^iutaßn aber ejp. sieil^har Gepea^lh 
katalog tbeils für die $Mi<vi ßUer Derieoigton, «welche; aef 
dießequuunß öffeptliDber Bibliotheken apgjawi^mep siftd^ tth^ila 
für diei^phliographie m Allgemeinep l^aben mOcbte, dAs hq/A 
beaond^s Aajobsuwfisen, ist wohl Qberflnasig^ 

Die^der Jewßth'ßchePlan; dessen AnsfiihruAg^ wie geäugt» 
am sp mehr su. erwarten st^bt, da die gr<»ssartige und fSK 
wi9senifeba(Üif:h^ Zwe<d^ uAermfidlieh thätig^. Smitbaonian 
Institmiop , si§h beiseite dazp erbten b^t»« die Kosten der 
Stereetsrpiriuig. depr ilüßbertiAei zn ukernehmt^n, pntbip .den 
.einzelpep ;9i|Uiptb#kfmi die sich bei derp Unter^eibn^en ^^ 
Mligen ]i¥^)len, iift W^eaentliqbi^n nichts <wßiter. übrig ;b}eiben 
würde» als d)ie mib^dei^t^^ivilw Kosten l'ür Prpck und.Papipr 
SU zahlen, ,u«i s^ einem gpdruiE^tep Katakig ihres Bücfaerr 
bestaud^s i^t.geliSfgi^p. Wie mpn b$rt, werden zunächst: tdie 
aoaebnliphe.flongmsliMblipth^k and die Biblipthe^ diw 3milht- 
pooiap ^p^titiuMipp ihre Kataloge. p$ich dem vpn jewett ^argfl^f 
schlageae^PA^pe b^fte)!^ Ja^^en^ und dndprich dep Grand 
zu depi Gpnarelte^t^Qige legep. 
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: [302.] Ute ■tMii»ttiek«ii 4ejr ImMI SMilUMi^K.«) 

I. Die Bibliothek derÜDiTersität 8U Cagliari. — 
Nach der Bemerkung des Bibliotfaekftrs derselben Ca?aL Pieiro 
Martini in setner Schrifl: Sulla Biblioteca delia Regia Dni* 
Tersilä di Cagliari. Memoria. Cagliari 1845, ist sie zwar schon 
kei der Stillung der Unirersitäi <— eröffnet 162« — ) be* 
gönnen worden , aliein erst seit der Vertr«bang der Jesuiten 
Mieg sie in ihrem Reichthume und Werthe, indem 1770 die 
Terschiedenen Sammhingen Tereinigt, und das Ganze der 
öflentiidhen Benutzung Qberiassen wurde; wobei sich der 
Pater Hyazinth flintz aus Polen (oder Littbauen; Dominicaner 
und Professor der Theologie, gest 1812) Terdient machte. 
Daneben war besonders wldiiig duri^h alto Drucke und Mann* 
jbcripte etc. die von Monserrato Roseiio zu^ Anfang des 17. 
(oder Ende des 16.) Jahrhunderts angelegte Sammhing aller 
auf die vaterländischen Angelegenheiten bezGgiiciher Bücher. 
Rösellö war in Gagliari geboren, hatte seine Studien in Madrid 
vollendet, und hinterliess seine Sammlung dem* Jesuiten«^ 
Collegium zu Cagliari, sammt einer Geldsttimme zur Fortsetzang. 
Bis 1812 hatte man hauptsftohlich die dassische Litteratnr 
und orientaitsdhen Sprachen beachtet, die italienische Litteratur 
dagegen beinahe ganz vernachlässigt, ja bis 1820 blieb die 
Stdlle eines Biblioihekars unbesetzt. Erst als Albarto Agnni 
dieses Amt erhielt , begann für die Bibliothek ein neues 
Leben. Ihm folgte 1827 Lodovico Ballte (geb. in Cagliari 
VT9t, gest. am 14. März 1839, Verfasser mehrerer antiqua- 
t^her Abhandlungen und einer Sdirift über > die Geschichte 
der Bttdbdruckerkunst in Sardinien: Vicende tipografidii di 
dardegna. CagL 1801), welcher seine reidibaltige Biblioteca 
Sarda der Universität vermachte, deren Bibliothek 6!e 1843 
einverleibt wurde. Martini ordnete sie, und gab den Katalog 
däyon< mit der Lebensbeischreibung des Schenkers 1844 zu 
Cagliari (Catalogo della Biblioteca Sarda de! Cav. Lodovico 
BalUe, preceduto dalle memorie intorno alla vita di lui) 
heffau^. Unter den gedruckten Büchern sind zu^st die Werke 
der äardini^chen Schriftsteller, die vaterländischen Gesetze etc. 
«verzeichnet, sodann die Scfarilten von Ausländern über Sar- 
dibieü, endlich sardische, in den beiden Abtheilungen nicht 
aufgeführte Drucke. Die Mannscripte sind nach denselben 
Abtheilungen geordnet; eine besondere umfasstBalUe's eigene 
Handschriften. Pur eitlen s^r seltenen Druck hält der Ver« 
fksser des Katalogs eine ohne Angabe dies Dmckortes und 
!Jahres ^1957 in Duodez erschienene, von Antoi^io €ano in 
sardisch-logudoriscber Mundart in Versen abgeiasste Legende 
vom heiligen Gavinus. Das mit halbgothischen Lettern ge- 

*) S. obenl^r.82. 
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dmdtli W«ft: Carla deLogu (A i. Landreehl, ton darMralili 
Eleonara tob Arborea gegebenes» 13BS bekannt gemacbtei 
GeseUbuch) enthalt zwar die Angabe, daas ee 1560 in CagUari^ 
Calleri apud Sieph. Moretum berauBg^kommen, die jedoch 
schon dem Jahre der Einführung der Bnchdriickerkunat in 
Cagltari 1S66 widerspricht ; fiafik ist dev Meinung, dass dioaet 
Druck in Neapel Ton einem Cagliaritaner veranstaltet, und det 
Ikuckort erdichtet sei. Den in spanischer Sprache gescbrie« 
benen Triumpb der Märtyrer Gavinns, Protus und Janoiriaa 
von Gille-Marignaocio hält man ffir das erste zu Sassari 1616 
(in der von Antonio Canopola, Biscbol von Oristano, w^ 
richteten OiScin) gedruckte Werk, sowie das vielleicht einzige 
Exemplar des 1&66 ans der Druckerei des Nicola Canalei 
hervorgegangenen, von Paknireno in's Spanische äbersetzten 
Catechismus des Jesuiten Edmönd Anger Mi* das erste in 
Sardinien gedruckte Doch, «ftcbst der itoUeniscfaen Deber" 
Setzung desselben ans dem Spanischen von Vedrbtti, 15691 
Unter den Manuscrip4«n wird am meisten geschltzt: Giorgio 
Aleo successos generales de Sardeiia, von 1677, enthaltend 
eine Chronik bi»1326. Ueber dieG^dbidite der Baiibaoeneni 
die in der fiei^ohiucbt in der Mitte der Insel hausen , giebt 
Auskunft: Giov. Arca^S' Historiae Sardiniae Kbri VII de ori-t 
gino et foititndine Bäiiiaridnorom. Von Gedichten in deif 
Naiionalsprache bandet sich' in BaiUe's Bibliothek eine SamAi** 
long von Madeddu meistens im logudoriscfaen, tbeil weise i im 
cagliaritanischen Idioom. Die Monumtota Sardiniae von Nurrd 
befanden sich früher im Besitze des Pdpstes Clemens XI, von 
dem sie in 'die Bibliothek seiner Paü^ilie Albani kamen , aber 
bei der Revolution in Rom 1798 von dien Franzosen ent-* 
wendet, gelangten sie endlich in Bafile's Hände. Nach BafUe'a 
Abieben wurde der gelehrt^ Spano Bibliothekar^ der Vorgänger 
des nicht minder gelehrten Martini (Verfassers einer trefRicben 
Sioria ecelesiastica di Sardegna. Gagliari 1839 — 1841, gr.Bi 
in 3: Bänden, einer Biografia Sarda. GagL 1837— 1838, gr.8: 
in 3 Bänden; einer Vervollständigung der angeführten Schrift 
von Baille über die Geschichte 'der. a«rdinischen Typographie; 
mit ähnlichem Titel: Delle vieende tipögrafiche di Sardegna* 
Cagl.i847; Herausgebers der bekannten s* g. Pergamente von 
Arborea^ 1846 und 1846, etc.). Er hat die ganze Universi« 
tatsbibliothek geordnet, und darüber in der oben genannten 
Schrift Mittheilungen gemacht. Von ihm ist seit 1842 der 
Katalog vollendet, und dafür gesorgt, dass ansser den Fächern 
der klasgisidien Litteratnr und orientalischen Sprachen auch 
andere in der Bibliothek vertreten werden, obvroU der jähr^ 
liäie Etat deradiben nur 060 Fr; beträgt. Gegenwärtig sieht 
man <den grossen Saal und ein ^ paar dazu* gehörige Zimmer 
ebenso anatändig als zwecktnäsbig omgericbtet, und die Ziedil 
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dei^iberwb anfgtdteHten BAebenbetflgt «fcbonttter SlbWO« 
ENir «heale in dir Bibliothek nnbandenB BmA tit: Tmotatus 
de Aituris contitgeiilibw von dem Pa|iela SistatiV, 14U <za 
R»iii iroa Job« Philip» de L^amine) ; daaai Mgt «tae faüei« 
nisoheBIbid vonPrabz.TOQlleilbroDii undMioolBiie vonFnak- 
ibft, Vmedi^ 1476; rad Le ?ite dei Po^tefioi ed iotperadsri 
ftomaDi dit Meseere FVanoise» P^rarca, impreefiiai.FlereiUiiM 
apad Sanclam .^cofaua de Bipöli ^ 147& ^us de» 15« labr- 
httiidert« Oberhaupt aind 167 datirte und M Mdatirl^ DrudM 
in der BihUothek ; «Bier dtti letateM» ist beffNiders'moe eel- 
teoe Ausgabe des Ptoslue iBrvm^'s Mamicl^ Tora. UI. p. 683, 
Per* 1613, woseibsl die duciih BoutourK&'e Katal. recattlaaste 
anige Angabe: oum JotMotiunUL iFiuincisci* B^letti Veroi^eBsie, 
der ino!rbei)geheitdeo Ausg« des iMattoel bericbligt ist) beach* 
tensirerlh. Sebr selten i^t bceoadero die Auegabe der Jurt 
e oiidibaeios fet-as per los gferaesps reis lAe Aragon, Valeaoia, 
Lafailert Palniart, 1463, umI' gsHbisdatu Lettens fironet 
sagt (Hanaiei, Tora. U. p. 3air),: das Ferunit dieser Ausgabe 
sei KMüfeUo; wahrecheinliob ist aber das fiieauptar, wetebes 
er als das einaige kcttnl (nätoKob SalrA'«^ a. desaen .GaUl^ 
Paii 182», Mr.a015; Salvä.giebe kein Farmalt an) ttadc be* 
schnittiBn geweaen, wihnattd dos i& der {faiiYeraiUtsbililaDtbek 
befindliche anbesichniiten , . uuk floit Tielm AnHMiiiluDgfen i^ar^ 
»eha« ist Bie Biblieilhek: iat reidh an AMinen> BrackeB iter 
fiiunfti, das Lor,ain6 Tocrao4ino, ele«, an.isdUiiett fiibeki (sie 
bat 3. B. alle viir PolygieAten). und Wjerhen der Kirchfinvätar, 
Zu.d^n SehenbeiidB geholfen nach: El libro del ConaolaC» 
van . Ei»nieiaieo Cclelles lierichligft , Barcelona fMr Peae Pttsa 
jtavepe 6 eetainpadon iB. fcli 1494, in.calaioniscber,.tigentr 
liebprbiwttfaliscliai^ Spi'aeikeu ioiKleioloUo^ivgh ilbuidei; 7ypogr. 
espanola p. 106, naeb fta|rai d<e firinia typographiae Insyan. 
aaUtte« Aarai.]79S. 4. p.49« ftrunet Ta«. L .p..758), aoada 
eine andere AttSgaba dieaej» VVarkbs*, gadnuakt daaeübsi ^n 
Denselben 1518, in 40« «eleba saibat Bimnet .and Andere 
nicht haben auffinden können > feaner eine dritte Ausgabe, 
Baiicahvna, 1S92^ in Fiol.,. bi nataloaisfcher £plteich& Aer 
BiMtotbekai*. Martini h^t das Verzeiobaisa elher Amahl von 
1260 .'aeUanen luad kiastfaanto. Warben der BiUiotbek band* 
scbrifUich beendet, und mit . bibliographisofaen Annierka«geft 
begMlet; er brvaattet nur din: Gelcgeobaat, dasatibe dandom 
Ba.)las«ea DÄe iBibMbek i&t,.BUaaer an Bibalaf wie faerails 
CDivibnt, üherbampt in der (faaohiigisßhenLitblnalüry iU bis 
ikif die Heuerte Zeit foirtgeaetaft wenden» an! iiMrfbsimi)..aueh 
dae roaiisdhfiiBedit istt.gnt :¥erlfiQtan.. fiiePbODlogie. hat. auch 
reichhaltige Partien, < «ad [vM .gbiiehAUa flartgitfufantk Dia 
Creachidite seiohneft ^hf Wf s litaliisn: bbteifflv 4iirek »rinilmh<y 
Vbibtiiidigkait.aiiH^jmfmB^i^die (]yQMhicbta ^ai! nanaraii Zeit 



anderer .epifftiiaisdieii StMt«l rrmig l>#v(kkucin<8t ist- Die 
]B«<ticR]is<^#n WisgeaaebaXten swicl genügend aaageatitM; di^ 
alteo Philoflophea fehlen nicht, wtbrend ipan nur wenige der 
neueren Mi .findet Für Matbematii( und Schriften über die 
prakUacbe Zuwendung derselbeii isjt gat gesorgt; an naturr 
wi9se9S€bafUicben Werken mangeli #s« Die hüAßn, bo^pdoVB 
in der neueren Zeit, rühren daher, dass man in den ^r^tfMji 
BO bis 40 ^nl^^efi 4ieses Jahrhunderts fest kein. Biieh an- 
sobafiTei;! kannte; gleichsam ^UfP Er^atae bat der gelehrte Pi^r 
thek^r Ma^lini für die Biblingra^ihie geeorgU Auch Biograf hie|i 
trifft apap in aiemUcher Ansiikl an. Die Manuscripten-Simai^ 
buig aiKtbäU ni|ir 18 Codipe^ auf Perganie.nt, von denen der 
ältere .ein (lonuneniar über die Clementinen vqn lob* d^ 
Ligmuia (l4* Jiabrh.) » mH auageieiehi^eit schfinen Nipia(Air«p 
u«d iMMch ü^dirt isV Aus jeiner Handecbrift» d«f Petrus de 
Cresceniüs yruraliuro conroocWu«! ppüa entbßltend (gleichiall^ 
14. Jfabrjl^.) , sind leider die. meisten der acb<^nen Ittipiatur^n 
berau#g^achi>il^f>< Ferner dürfte eine Haadsobrifl der Pivinf^ 
Comedia des Dante (auch 14. Ja^hrb.) b^achieo^wertb ^ein; 
aie Jbat viele Ai^merkungen. V(»a veirsobiedenen Bünden bis in 
daa 15. Jabrbupdert, in lateiniacbiec und.italifmisfber Spra4i9; 
einige Blätter vom Inferno fehlen. Macb Martini'ft Versicbening 
ist djr^er Cpdex, der auf Monserafto Roaello'a KibllPthek nach 
Cagliari gekommen , beinern der Qerauagebeir dea Dantp b0r 
kapnt ^ewji^fin* Noeb beaHzt die ^itäU^hek eine ^önp 
Haii43cbrifi des Cooipepdium theetlpgicae veritatia y^nAlb^tuß 
Magnus^ früher in der Bibliothek des Cardiqala I«»periali JHi 
Rom. Handschriften auf Papier zählt man 22 Nummern, 
welche groasentheils das römische Recht betreffen; darunter 
befinden sich der Consolato iH Mal*e in catalonischer Sprache, 
au^ d^m M, iahrb.9. und ein vp^ dem Franciscpjiierfnöncbe 
Genesius de Laporga 1464, mithin ein Jahr vor dem ers^ 
Abdrucke im Kloster zu Subiaco, beendigter Itactantius« 
Endlifilk: vßrdian^ W^ eioe Haudsdirift ^r Paqdect^ gabcdr 
lariio^4yitfitiaMess|in^,Pal€rDp4> 1305, Anfm^rkeamkeit. (Nach 
dem iC^lj^pdaria jseperal^ delRejpo.pel 18^2» Tonno, ipidas 
(Uhli(ijth|Q)^-Perao¥ial. f<>lg£9Ddps: Preaidante, Pielro. Ii(2ir(i0l, 
a?¥,| Aflsif^te.r AgaatiBp Sai»ia av^Vf o^lK} Diatribvtore, Pas- 
i^palq Valley . • 

J\, 3Kb)io.tbekderilajfor8iU.t zuSiiaaari. Diese 
iai yp» gefing^rc^ Eßdeuiumg; eio paar Zimmer reicAiM Jür 
,di^ ifiWifi^s4ß ^racüben, die groaaentbeila aus theologiscfaen 
WerJbiett 4^8 ältfiren , ^asuitenklo^flBr/» bei-teheB» bin-^ Qwd- 
scbffÜtfn.ifind: faat gar keine vqifianden, und neue Böeber 
.werdeo wenig angeachafft, ao dasa .es.j^u ]M»unde!rti iati wie 
Hitter Paaquale Tnla bier mv^ß J^deutenden Werke (|.B. 
D^imviA U^tnfy» idi^U mpm M^Ui 4 Sai^degoii ec. 



)4A DU Bibliotheken d^ hkdl l^aMkiieB. — Aßgemeines. 

ToriM, 18S7 — ISSe.i in 3 OdaTbändeti, tn. Stiprefrn in 4o, 
und Cadice diplomatico di Sardegna, Torino, seit 1845, Pol., 
mit dessen Fortsetzung sich der Heransgeber unter grossen 
Creldopf^m thfttig beschäftigt) hat schreiben können. (Der 
Staatskalender nennt als Bibliotheksbeamte : Biblioteeario, 
Antonio Maria Marras avv. ; Assistente, Maur. Marongiu; Distri- 
butore,N. N.) 

III. Klosterbibliotheken. Alle KKster Sardiniens 
rind im Besitze von Bödiersammlnngen , von denen die der 
Piieiristen oder Padri ddle scuote pie zu Cagliari sich am 
meisten durch die Anzahl der Bücher und seltene alte Aus- 
gaben auszeichnet, besonders in der klassischen Litteratur. 
Dfer genannte Orden wurde während der spanischen Herr- 
'fcehalt* eingeführt, auch war sein Stifter, Joseph Catasantio, 
ein Spanier. Manuscripte von besonderem Werthe beCnden 
sich unter jenen Schätzen nioht. Die Bibliothek des geist- 
lichen Seminariums zu Cagliari ist gleichfalls nicht unbedeu- 
tend $ sie ward von J. Maria Dettori gestiftet. (Der Stifter, 
geb. 1771 , war ein grosser Theologe und wurde von Cagliari 
riach Turin berufen , um an der dortigen Universität Moral * 
Theologie zu lehren; Streitigkeiten lAh den Jesuiten veran- 
lassten jedoch seine Entfernung.) 

t* ' l^ie übrigen Bibliotheken der Insel enthalten, wie die 
sorgfältigen Nachforschungen Martinffs besagen, nichts Be- 
deutendes an Handschriften. Ausges^ichnete Privat- Biblio- 
theken besitzt Sardhiien nach der Versicherung eben dieses 
'Sachkenners keine. — 2.— 



Allgenüelnes. 

[388.] Serapeum hr$g. von Naumann. Fortsetzung von 
'Nr.a7».- ■• • • ■ • 

Enthält: 
HauptbK Nr. 7. p. 97— 100. Fortsetzung von: Gi6rson( Hierony- 
' mtts) SoUcino. Beiträge zur tieschichte der "^ Typographie 

* von M. Steinschneicier. (Der 11. Artikel fol^ später.) 

tit.l. p. 100— 12 u. Nr. 8 p. llS—23. Beitrag wir Kennt- 

liiss der Handsohiiften des Janus Gtilterus. Von DK Anton 

Ruland, K.' Oberbibliothekar zu Würzburg. ^-^ Bei dir 

Einnahikie Heidölbei^i 1622 und 'bei der' Abführung der 

i Bibtfotheca Pals»(ina nädi Rom waren auch die MSS. des 

'damaligen BibHottiekari» Jan. Gruterus in dte HSnde des 

< %ür Empfangnahme ^der Bibliothek von Adfm angekomitienen 

' ' Leo AUatius gefallen, ii. mit' nach Rom in die'TMicana 

'gebracht worden ; u. wenü man sich- auch, wie e^ dcbeint, 

• - später in Rom niicht ^zu hatte entstsbliesden könneä,' die 

i^oid; zurüdizugebeii, ^so ntag avaii <dO0b die AJbMhrifls- 
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nähme tob einigen derselben nicht hintertrieben haben. 
Mehrere Gruteriana sind 1760 von Römischer Hand für 
die Mannheimer feiMiothck copirt worden. Von diesen 
Copien befinden sich jetzt drei in der Münchner Staats«- 
bibliotbek, von deren genauer, im Yorl. Anfsatze mitge* 
theiiten Inhaltsangabe der Verf. die Lbsung der Frage, ob 
u. wie viel man vielleicht von einer gründlichen Untersu«- 
chung dieser Gruteriana zu hoffen habe, erwartet. Sie enthaK 
ten Vieles u. Interessantes, aber ungesichtet u. ohne Ordnung, 

Nr. 8« p. 123 — 26. Strassburg ; von Archivar Hersobel iü 
Dresden. — Bericht über den der Dresdner Königl. Biblio- 
thek gehörigen God. der Königsbofener Chronik. 

Nr. 8. p. 126 --27. Bibliographische Notiz: von Dr. M. Stein- 
schneider in BerKn« — Betr. I^ cyrurgie de maistre Guil- 
laume de saticet. Paris 1566. 

Nr. 8. p. 127—28. Dringende Bitte an alle Freunde und Ver- 
ehrer Dr. M. Luther's. — Der Herausgeber Dr. Irmischer 
u. die Verlagshandlung der Erlanger Gesamrotausgabe von 
Luther*s Weihten, die ihrer Vollendung nahe steht, ersuchen 
um Mittheilung oder Nachweisung von noch nicht gedruckten 
Luther'schen Briefen > damit diese noch mit zum Abdrucke 
gebracht werden k6nnen. 

Nr. 8. p. 128. Bibliothekchronik und Miscellaneen. «— Notizen 
aus dem Athenaeum«. 

Inleiligenzbl. Nr. 7. p.49— 82 u. Nr, 8. p. 57—60* Schhiss 
des Planes der Bibliothek des verstorbenen Baron Walckenaen 

Nr. 7. p. 52— 56 u. Nr. 8. p. 60 — 64. ßibliogr. Anzeigen. 
[384.] Nerton* s Lüerary GaxelU and Pu^/uAers' Ctren^ar 

1853. toLllI. (Vgl. oben Nr. 58.) .1 

Nr. 12., Decbr., eiilh. unter Anderen: 

p.213. South Carolina College Library, at Columbia« 

P*2i5. Distribution of Public Docüments. — £ine aii den 
Senat und das Repräsentantenhaus in Washington gerich- 
tete Petition um MitHieilung von bound copie$ of all such 
Journals of Cmgresi, Senate DocwmenU, tiouse DoeumenU, 'Re- 
ports of Cbmmilte48, and olher SkU^ Papers, as may hereafter 
he printed hy order of Congress zur Vertheilung an die Vor- 
züglicheren &f&infl, 'fiiblf(ithd(eti dir Vereinigt Stvated. . ' I 

p.2l6. My-EngllshLihraryj'by Henry Stevens, of Vermontl- — 
Betr. *CataIogue of.Mj Engii^h Library, collected and 
described by Hpnrj^ 'Stevens. London, press of Whittingham. 
(Ne^Yorfc, Norlo\i.> Nov. 18M. 8. ' : -' . 

p. 216— 17* BibKographld Sueco-Amerwana. ^ • ' » 

P. 217— 1»; Library- Intelligence.-- BetK LWerpeol Prd4 
Libr., Manchester Free Libr., New Library BuiIdiig•^df 
Attiherifti Golllege; St. Loiiis Mercantite Libr. Auch; wird 
erwfthnt, d^s Voii dem CaUlogue of the> Phaladelpbii 
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. Cftrarr «m dritter .Amd im Laufe deg i.lSM «» D^ck 

J«mioien soll. 

In fietug «Bf di« FoarUetz«og dtor tit^ar^wy G#se(te« die 
«latatt in Fol« Ton Anfang L854 im OMartformat #raebeint, 
4iiui anstatt wie tt&her in nur 1 Numoier mwHWtt jfüU in 
2 Nummorn aua^egefoin wird , bs^t der Herauag« in j^r vorl. 
fioobr.-Nuttiner 1B53 oioen »Auei» ProapecA mjtg^rheilw Hier- 
liacb wird dar InMt dar Zeitacbrift .baP|Al»lbQklid» in Fol^n- 
Atm bttiteheoi: 
I. KeWia. -^ 1. €oiapleta lista of «ew Publit^atioot ^^ Apeiicap^ 

Eügliib» Geranap 4nd FVenclu From Uma to ^ima 4>lher 

foreign lists wiU ba given, — 2« Ifoikea of Naw Ha^ks, 

American and Foreign, prepared far tfie purpoaa t)f ahowing 
i td tha Trade ) tibrariana and otber pw^sara^ Ofu* (adito- 

.rial opinions in regard to tke poaitjon w]Mah iha. woriss 
> . disbttsaed. attettp^ io filL — 3. Anoouncement. of works ia 
: pneaa^ or in activa preparation. — 4. Fulijrdr^rtifi^cyaaents, 
i. laeuing fiorth ibe pubUaber'a riew ofbia.owopuUicatians,.— 
1! &. Sumaftary noticea ol S4atidard P^viodical litaralure. — 
I A. G^enal literary news» inebtdiiV library, and Ediica- 

taobalinfadrsiation, reporia of Uibevaryi md tiearoed Sooieties, 

personal items, reports of important Bftok-SMas bf «ttption, 
. «Aid otberwiae, 
IL heference Articles. — 1. Historical daaoriptiipnt .<tf P^^blic 

Libraries at bome. and abroad. — Si. QiaMrieal .aeeounU 
.. oC LUerary and Scientific Societiea, *-*- 9* Notioaa .of the 

objaeit, history, and (aontribiitora to^ pm>i«inettt pe.rioAlc.ate. 
M ^^ 4. Deaeription of Edtteational Inatilati#na» 
IIL Ad\rocacy. — - L Tbe foxma^ioQ , gif: Publw Vfi 3i9»i9l 

Libraries in every ddy, coiioliy, aiHl ,town tbrosjigb^lit this 

country: .**- 2. Tbe £oundatH>n .and liberal efludoWipfem of 
t a large cekitral National Library» -r- 3« Jhß iiMterept^ of the 

bvok (inade gaueraily. — 4. Tbe eljablisbmeiit of «^apial 
>^ .Book^A^encies in ibia oity, wheramiiy H icorHJUttaily fownd 
- :tbja iaaues of tke .irari^us pubiirfHngr boua^s tbr<a«ighout 

our land. ^- 5* Public education« 4n. iia waat .liberal and 
I alefjBited ^sense« 
IV. JDimiseiaBa^ -r. 1. Inter«iatioiial (!opyi?jght. *-^ 2« Tariff 

dtttifit .u]ion literaftttPe. ~ 3. Library fofniQmsu 

AibliiigrAplite. 

[385.] LehrbucH eintr aUgemeinen IMeräfgmhiihffi Mer 
hehannten Völker tfar WeH $te. Fan Dr.J, ^. Ik,(hrMe, ßthtior^ 
Ih^r^ Bd. Ill AM^ 3. Lief. l. isipsäg^ 4m>ld, 6. %^ & 
«r. 1 arWr. (Vgl. Anz, ^, 1853. ^Nr. l«!».) 

; [i86.] danry Stevens» der acbonaeit Jabredi diaHaraas- 
gabal iaman iiHOfaa%endeo Aibtio0raphifi Anieiri«ai\aij{(l^ Anz, 



l ISaa ».ft4») %«rhtf«ittt,. kirfiaifhtigt dttrdk tift f^riot 
disches Blatt , welches a medium of commuviiealion and ^ap^ 
reOum heimmn him$4lf 4M Ae ««vdral hiHu99in aHd Itftmriaiu 
of England and Ameriea bildeo aoU , die HerbeUeba Vap|[ und 
Sichtuog der für das Unternehmen nölbigeo Mai^ialien mög- 
liche zu ßrdem. . Daaselbe wird Sk^iem* Amerieon Biblio^ 
grapher betitelt sein. Der Heraus|(. schreibt darüber: . Mf 
object in issuing this periodical is to^ book materials für mj 
BibHograpl^a Aroericana, and to receive the ca- Operation of 
librarians and bibliograpbers in the e;yanunalion and ooUatipil 
of rare books relating to America. I have ad?anced suilG* 
cicDtLy far in my Bibhographia Americana to know that it i» 
periectiy inipossible to prepare the copy in maouscript wilb 
sufficient accuracy to print from at a time and place when 
and wbere the rare book described cannot be referred 'to. I, 
therefore« in this periodicat shall print the Xitles of eacb 
work in f^TI, and correct the pröofs from the books them« 
s^ves as tbey pass through my hands, or are found m the 
library of the British Museum , or elsewbere. Srief coUationft 
of each work will.be given, with notes, illustrations, &<;. 
Wishing not to interfere with the Bibliographia Americana. 
I limrt the number of subscribers posttireiy to 75^ and hope 
t may be fortunate eisongh to secore as snbscribers in iltt 
United States $6 librarians and bibliograpbers, who will be 
fcind enongta to point ont to me sMh inaccoracies and varja* 
tions as tbey may deteet m eompäring my trties and obser- ' 
vaticrns with Uxeir own. Pirice 9 s. 6d. per number, or IV 
dollars a jear. S« Norton's Lit. Gazette 1853. Vol. 111. Nr. 12. 
p.2i4 n. Athen. 4 Febr. J«84. Nr. 1371. p. 1M--52. 

[887.J ^ Alljfemtines Bücher^ Ltxiktm, vm Wilh. Beinsiw^* 
W. XL, ufdcher dk von 1847 6Ä Ende 1961 erschienenen 
Bücher u/nä die B^ichH^ngen früherer Encheinungen entiiäit. 
Bearbeitet imif hetauigegebeH ton Ludwig Franz AlUerl SchiNef, 
IMf. l^^riAMi, L S. 491 — 607 u. Äbük. 11. &li-24. 
Bwm-^mMoiimi.) Lmpmig, Bvoekkams. 1853-^54. 4. #V. 4 
n. 25 N§r., SUkrbp. n. 1 Thlr. 6 %r. (Vgl. Ans. L 1868. Nr. 881;) 

{36&] Vier^ljakrßf-.C^taloff alUr ikeuen. EruAeiteunff&n im 
Felde der Literatur in Deutschland. Nach den Wissmudidftm 
geordnet. MÜ «^itofteüieftem Megisier und hileUt)fanx -Blatt. 
ffft. 1. /oiMr & MärA Leipxig, Hingi^hi. %. XI, M)4 & 
tweL ilmiKhi.^ J^. fedes Beftee «i 7 Vi Ngr^ 

(389.] ^Bulbetin ni^mnl de» i^rineipukiW pmhUcQtiQMle di 
iMLiU^aitie fi^k^keipMi^ ptr Xa libraiHe A. Fr auch. I^ariü 
8. Monaüich ] Nr. A Vt ^- ...... I .u 

Oiant^uA^cbs^ budihaAd)» Zweckeo. 

{390.J ^^CßJLaloguBy ßor ordr^ alphaielique fi av^P irä 
P<mr Paris ei les dSpatiem^fß^ ,^sJoui:t$aMf el m^flg^ J^Ml 



4iipt0$ p$AWh i PärÜ 0n 1M4. -PiHi, 9^uk klhdUd. 8. 
4*1, Ä iV. 1 Fr. 

Eaih. 41 ft Nrr., und dient siinldist buebfaAndl. Zwedien. 
' [391.] Revue Beige de Bibliographie anal^flique ou Compie 
rendu des Ouvrages scienlifiquei et lilUraires puhliü en Bei* 
gique 1654. [Annh /.] Bruxell^e, Decq; Tth&nai, Mato ei 
Levasseur, 8. Monatlich \ Nr, ä 16 5., in Umsehlag mit Bul" 
leHn bibtiographique meneueL IV. 3 J^. 50 c. 

Ist durchaus keine Revue bibliograpbique im gewöhn- 
lichen Sinne, sondern eine littiraire. 

[392.] *Almindbligt Forfalter Lexicon for Kongeriget 
Vanmark med lilhörende ßilande 1914—1850 ved Th. H. Erslev. 
EjöbenhavnASAB—bZ. Lex. 8.920, 746 u. 702 S. Pr.UThlr. 

Dieses vom Verleger -Verein in Kopenhagen herausge- 
gebene Werk enth., ausser der Angäbe der selbststäodigen 
Werke dänischer Verfasser, auch Nachricht von allen bedeu- 
tenden von ihnen gelieferten Aufsätzen, sowie von Uebersetzungen 
ihrer Werke, biographische Notizen etc. Ein bis auf die 
neueste Zeit fortgeführter Supplementband ist im Laufe des 
Jahres zu erwarten. 

[393] The Journal of Claisieal and Sacred Philology. 
Cambridge, 8. Enth. am Schlüsse der Quartalhefte, ausser 
einer Uebersicht dea auf Philologie bezögt. Inhaltes fremder 
Journale (Contents of Jcturnals,, s.,No. I. Marcb« p. 135— 38), 
ein Verzeichnis^ neuer Bücher (List of New ßooks , s. Nr. L 
p, 138 — 43), welches jedoch einen besonderen Werth nicht 
zu haben scheint. 

[394.] Literaturgeed^ichle der Araber» Von ihrem Be- 
ginne bis zu Ende des zwölften JahrhunderU der Hidschret. 
Von Hammer '-PurgstalL Zweite Äbtheilung, Bd. F. Wien, aus 
dßr k.h. Hof-u.StaaUdrucherei. 4. 1115 S. exel. Tit.u. l BL 
Yerbeieerungen. Pr. n. 8 Thlr. (Vgl Anz. J. 1853. Nr. 554.) 

[39j5.] ^ Bibliographia iheologica. Monate * Uebersicht ßUer 
Im. deutschen Buchhandel neu erschienenen theologischen Bücker, 
R4d. von JuH* Albert Wohlgemuih. Jahig. IL Berlin, Wohl- 
gemuth. 8. 12 Nr. ä '{2 B. Pr. 1% Ngr. (Vgl. Anz. J. 1853. 
Nr.689.) 

[396.] * Aiphabetisches Beal^RepertoriUim zu den.Annalen 
der Grossh. Badisehen Gerichte nebst dem BeibhtUß enth* die 
Entscheidungen französischer Gepidhte\ inebesonder^ des Catta«? 
Üenshofes, t^er.Reehts fragen am dem Code eiM, 1— .1'9. /aArjf. 
Fm J. f. Wehret. Maniümm, Bensheimr, 4. 111, 117 S. Pr. 
n. 1 Thlr. 15 Ngr. 

[397.] * De Gangraenae nosoecmalis historiä et Hteratura. 
Bisiertatio ihauguraHs medico - chirurgiea aiiiHOre Bug.- Ziewusen. 
Orgi^aei KUnike. 186a. 8. 7111, 99 5. 



BiUiograpbto H9 

0ie LUWnitiir, ^e oach den Linder» u< innerhalb dcr-i 
selben dironologiscb geordnet isi, fQUt. den grössten Tbeil 
der TorU Abbaadl. p. 12-* 35. Den einzelnen Titeln eind 
wissenscbiiftl. Bemerknngen beigegeben. — 5»-^ 

[898,] Siaaums99n9ehafmche Büehenckau. S, ZsUichriß 
für die g^mff^f^ffi StaaUmisenschaß. Jahr^^X* BfLL f. 175*— 9&. 
(Vgl. oben Nr. 98.) 

[399J 5Mi Mtorki e bibliografiei $9pra gii SiatuU da' 
Comtitii JMiani ü C$9are OußiH. Y. Appemdiee aW Archwi 
s(or. Italiano. Tm.IX. Firwie, VUutiew 1853. 8. p. 189-^222. 

Der bibliograph. Tfaeil beginnt erst p. 217 mit Erwdbnnng 
der ^Alcuni appanti per servire ad una Bibliografia degU 
Statut! Italiani, del protessore Francesco Bonäini. Pisa, tipogr. 
IHigtri.. 1851« deren Verf. bereits früher in den Annali deU^ 
Universitä toscana einen ersteb ^eSaggio di Bibliografia deglt 
Statut! Italiani gegeben bat, und wozu die von p.218 an 
beginnende Bibliografia degli Statuti di Pr^to (wovon jedoch 
der eigentliche bibliograph. Abschnitt erst in der nächst» Lief« 
des Appendice folgen wird) einen Beitrag liefern soll. 

[4A0.] In der tom Gymnasiallehrer R. Albani dem Pro^ 
gramm cl«# flymMktimms xh Dresden, (ktem. 8. beigegebenen 
latein: Abhandlung über den Stand der naturhistor. Kennt«« 
nisse bei den Alten ist p. 4 — 9^ ®'^ Uebersioht der darauf 
bezüglichen Schriften mitgetheilL*) 

[401.] * The.miiQ§rapMeal Müeellany, No. IV. emt. BiUio^ 
graphUal Ndtices of eorly mwnc hnjUa^ fty £. F, RmbauU^ LJU D., 
and lioLißesetf suppressed hoohs; to whieh is added a general 
Caialogue, of books, wüh a colleolion of emglüh poelry and ihe 
drama. LmAm, Petheram. 8. 82 5. iV. 3 d. S. ^ Athen« 
18. Febr. Nr. 1«73. p. 223. — 2.— 

[402.] Das Franz. Cultusministerium , welches ein Bul-^ 
letin der. gelelirten Gesellsdmft^ ins Leben zu rufen gedenkt^ 
hat die Vorsteher solcher Vereine aufgefordert, für dieses kul*i 
letin Verieicbnisse . aller Yon den Vereinen sowohl als den 
Mitgliedern bef ausgegebene Schriften einasusenden. S. Dresdo« 
Journal I>ii'. 66. p. 274. i 

[403.] Leakkm der hambwrgUchen SchrifMeller bu z^ 
Gegenupmi. im Auftrage det Verms für hamJburgkchß Ge^^ 
»hicMe am§9arbe%Ui vonDr.ph, Hans Schr&der, Privatgekhrlem 
in AUonaf u« #. tc^. SfU S,'Oder: Bd. IL JET/H« 4. Gerten -^ 
Giknlher. Bamburg^ auf Kosten des Vereins^ 8. JV, 481—640 S4 
JV. n. 1* N§r. (Vgl Anz. J. 1888. Nr. 888.) 

Mit Beiträgen Ton N. H. Hubhe u. F. L. Hoffmann« — < 



*) fn den der Abhandlung folg. Schulnachrichten finden sicB p. 46^--47 
Hitllifeilutig^n trber die der Schnl-, Sch&ler- und Französ« Biblfotfaek im 



Bttr. mter Aftd«refMp. 496^09 «en KblMb«ka» d/Bamb. 
l^tadtbiM. Paul Diet. (SkeVt^- |i.Ö14*^37 i%n HMpipaslor 
Jöh^ üekh» tioeze Vater ul Pastor Gattin Friein 6oea« 8o1id, 
deren Bibeisammlung 4er Haaik StadCfcibi. ak T^rmiebtntB« 
ittgefeHeA ist ; p. MO— 72 den Prof. u. BibliotiMkar I. Löbecker 
StAdtbibK Ferd. Heior. Grantoff; p. 583— 84 Job. Friedr. 
Jfuat. Greineitten, der eine Zeit lang Bibliothekar der Bar* 
monio in Hattibarg genesen ist; p. <10<--M den Prof. u. 
BiMioChekar der UDiTerBitätLoydleD lob. Friedr. GronÖTwa. 

[404.]* SebasHan üroiNf NarfMuohif Mrauig$§0km ••<m 
FH9äridi Zamtk9. MU 4 h$i$s€hniiim. LHj^, Q. Wigand, 
U, 4. CXLU, 495 S. mit 4 Jof. Pt. n. 6 TA/r. 20 N§r. 

jEuBi Tlieil eine Fracht der aorgftttigßten Stttdien in der 
ivekonncen t. Heosebach'eciien Bibliothek, entb. p. LIIIX— 4:XVI : 
fieaohioble der ausgaben und bearbeiUingen dee Narrensdiiffs, 
nebst biMiographischer bescbreibttog, die ais ein ▼ortrefticher 
Beitrag m einer Bibliographie der deutacb. Nationaliineratur, 
deren Bearbeitung nun wohl nicht gar so longe mehraof sich 
warten lassen wird, den Litteratniiitstorjkern und Biblio^ 
graphoo, letateren als eine in jedor Beriebmg najchabmens- 
wertbe Mnsterarbek, empfohlen z« wimhan fordieiitÄ Aber 
nlcbt fcie» diesisr Abschnfit allein, sondern das ganze Werk, 
welches auch an landeren Orten eineSfe»go interessanter Mit* 
theilungen von Uebersetzungen des Narrenoebiffi» «. anderen 
darauf bezfigKehen u. damit verwandten Schriften iMitbilt, ist 
don Bibliographen 2ur aafmeifcssrasteo Beachinng an empfehlen. 

f40i.] AfonO]^ropAt> d^ ton dem vormais JT. Poin^ mi 
CkurßrsHs 8äfh$. H^f^mier tmd Proffmor eie. €, IT« E. MeHieh 
nMrUn^ geschabten und in Bolz genknitimen mtd^rhchen YoP' 
Stellungen^ Nebst einem Abrisse der Leibe^gesoklckti des Jtüntl-' 
hr9. VerfaMl und herausgegeben wn J. F. Linck: ßetUn^ tinek. 
(Leippig, ü. Weigelin Cmm.) 1846. 8. IX, 809^« Pr. i TMr. 
(y^m Neuem ausgegeben.) 

Das vma Carl Beiar. Heinecke im IT; Bde seines IMctioa«* 
Eiairo des artistes dont noos aroa» des ostanpeg gegebene 
Verzeichniss der Werke Christ. Wilh. Emstt DjetriilhV welehef 
seither ais die beste Zusammewlellong iber4ieselb<iji gegolten 
hatte , obschoB es nicht nur weg#n des ||i0t gänzlicben Man* 
gels an Naobweisiinge» in Betreff der Vorscbi«deiibek der 
Abdrucks-^ Galtungen u. ihrer Verävderfitigeii , sondera auch 
wegen anddrer tJnebeiibeiten hineioblli^ der Onfttung, B^ 
Zeichnung u. Bescbreibong .derBUtter «iitbt alle WfiiMKshe der 
Leser au befriediget im 'Stande, geweae«' wnr, ist dumh die 
vorl. Monographie vollständig ersetzt Diese, die als das 
Resultat der genauesten Kenntniss der einzelnen, zum j^rossen 
theüe «uaferord^otUqb ^Uenen Bliilter Sfpwobl «Is der ß^oTg- 
faltigsten VergleMbung dtf Yerasbie^ iAbdnicfcag&flVQgeD am-* 



zifsebeA JM, Mrf ^al» «ine mit Liebe ü. Fleifl^ g«pA«gle AtbeH 
den SaDMakrn empfobKo ^¥ei*den. 

[406.] Dr. Thomas Mumers ÜUnspiegel. B^fMijegA^H 
Htm i. tt. Läppenberg. Leiptig, T. O. WiifftL 8. Eutlidlt ii der 
»m Endo b^egebeaen ÄbhaiHliQDg aber denlllen^iegd mcbi 
nur p. 297 — 317 litterarisch -bibliographisch nrteressaiite 
Mitth^flUDgefi ftm der VerbrtiMng des VoikEbu6h$8 in ^mrichU^ 
denen Ländern, tuendem auel^ p. WS— 64 Von einigen ipätmtni 
dm ü(€nspi^gd ^>enttmdUn Büthem. ' 

[407^ i* (^' Kehl hat in seinem Werke Die Donnn iftA 
ihrem Ursprünge bii PeUh Lief. 1. Triest 18S3< 4. p. 24 er- 
wähnt, das« die Dimer Stadlbibliotliek unter mancherlei eeli 
tenen Werken auch die älteste gedruckte LefeensbeBthreiboDf 
des Dr. Johanti Faust, die in Deutschland existire, besitsei 
dieselbe Ähre den Titel HUtorie von Br. Jt^ann favbi U. B. w., 
0. sei KU Ulm läSl gedmekt. Eine solche lümer Ausgabe 
ist seither durchaus unbekannt gewesen, u. es würde daher 
für den Bibliographen von grossem Interesse sein, wenn iioh 
die Kohl'sche Angabe bestätigte. Eine solche Bestätigung fehlt 
aber zur Zeit noth; dagegen hat eine an den Ulmer Stadt- 
bibliothekar W. Neubronner gerichtete Anfrage ergeben , dass 
die der. .fiibUothek gehörige Lefaensbesdutetbung vod Faust 
nicht zu Ulü,. sondern m Frenkfult a. M. gedrttiekt m.> die 
BättUchesd. Wekhs als Job..Spies'scfa« Ausgabe voa ,1&S7. 
längst bekannt ist. 

[408.] *Dr. M. Luüier's Reformaiionslied ,,JBtn* feste Burg 
ist unser QoU'^ eie* gifs<ikichtiich ttnd erbauHöh behandele \ Mit 
nusikaMsthm' Beikige/i. Vom Pfarrer Br. J. K. SchoMtrn lüt 
einer jänsicM äter Vt^e Coburg. Coburg, Riemaün^ 1853. 8i 
Ealh. p. 7 — ip eine Litteratur des Liedes, sowohl Mone^ 
gi^aphiefi, als allg^ Werke, ü. p.SS — 26 eine Aufzählung der 
musicaiischen Bearbeitungen der Melddie ?on Geoi^ Rüavi 
bis M^ferbeef (Hogenotlen). 

•Von MoBPograpbien besitzen wir eine vott Gasp. Panahnv 
Leipz. 1601. 8; eine zweite von Job. Bürger, Darmst. 1621^. 8^ 
eiae dtitte veb tIeh.Friedr. Mayer, Kiel 1702. 4; eine vierte 
TOQ Pet Busch, HannoT. 1731. 8. Letztere Sthrift, di^ sieb 
nichl bluig Windel, führt denTHel: AusftlhHiohe Historie und 
Erklärung des Seiden - Liedes Lntberi Eine feste Borg ist 
miser 6#ttl ; Sey Gelegenheit des gefeyerten zwejfien J^Vaiti*« 
gelischen 4nbei<L Festes.* Mit einer Vorrede ven Luthers Hel^ 
denttMitbemd seiner Lieb^ fiur 8ing- und .Dkht-^ Kunst ans 
Licht ^stettt ^ ^nfo<«. BU. u. 238 8. > ^2.-*^ 

[409.] * Heinrich Eberhard Gottlob Paulus und seine^IeH 
niieA di»sm lUirakJkchk>i6se,biekerunge^^ri»ek^ $iiäfiD^ch$el 
ttn« iivtMdichen MiHheiluftgen. tktrgeetelU vm Kari Alemmdier 



149 Bibliographie. — BpobhSodi^'' v* anüquar. Kataloge. 

Vtrtß^mofi^in. 18&3^. 9. EinA« 4(»& erste y^DgiSndlg^ cbro- 
Dologische Verzeichaiss der im Drucke erscbieaeA^ Werke 
Toa Paukis. 

[410.] ^Nolice des pMicaliam $1 d^t travaux de ghüo- 
kgiß ei de gramnaire comparü de M. Adolphe Regnier. Parti, 
tmpr* de Ctaye. 4. 1 ^. 

[411 4 Verseichnisi der HandtchrifUn, Brmhüüehe und 
{Imorbeimngen des Wilhelm von Orient von Budolf von Ems; 
von Prof. Dr. Pfeiffer in ßluilgarl. S. Anxeiger f. Kunde d. 
B0Utsiih. Vorzeit. N. F. Nr. 3. p. 55 — 68 u, Nr. 4, p. 75—78. 

[4 1.2.] . Ca^logo delle LeUere di Fra Gerolamo Savo^narola. 
V» LeJUere inedite, di Fra Gerolamo Savonarola ec* raccoUi e 
ordinali da Vine. Marehese (im Appendiee all' Arehio. eior. 
Hol, Tom.rilL Firj^ze, Yieuseeux. 1S50. 8,) p. 140 — 45. 
. {41^.} Le Leiter e di Torquato Ta$$o disposle per ordine 
di tempo ed illustrate da Cesare GuasU. V0I.JIL (Firen^e, Le 
Monnier. 1853. 8.) JSnlA.p. 277— 99: Nolitie slorich^ 4 Mblio- 
frafiche inlomo alle leUere conienute in gueslo volume. (Vgl. oben 
Nr. 115.) 

Bachi&ftndler- n. »ntlq[iiAr« Kätalofe/ 

[414.] ^Fernbeteht Journai für Leihbiblioauka^e , Buch- 
händler üf^Aniiquare» Register. %u^ Jahrg. 1853.. Jl6f/t%^ JF^tm- 
ZktcA itm. 4. 23 S. Pr. 10 Ngr. (S. Ana. J. 1853. Nr. 104.) 



[41di] A»lit^riecher Katalog. Nro. XXYl. V^rgeichnits 
^tm alleren und treueren Werken, welche ßus dem atUiguariechen 
Bücher 'Lager der C.H. Beck* sehen Buchhandlung in Nördlingen 
Mu beziehen sind. 3» 160 5. 

Enth« Naturwisfi., Medicin, Technologie, Matheppiatik u. 
Kriegswiss«, Pädagog. u. s. w. ., .. 

[416.] *Catalogu$ theologicarum di$sertalion%mg quaeeUonum 
acadmicarum eio, B^ Wn' van Bopkpreß in Groningen. 8. 
2a&730iyrr. 

* Calalogus juriditarwn} dieeertalionumy ^lA, Bei DemselbeiL 
8. 63 5. 2042 -Yrr. 

[417.] Achter Aniiguar- Cßtalpg ptm. Adol^ Bücihting i» 
Nordhauienn Verzeiehni^s vßn antiquarischen Büchern und Zeit- 
sekriflen. aus dem Gebiete der Jurisprudenz ,. Dipfofnatie , und 
StaoisMsseMchafim^ ete* Januar. 8* 1.4S* .^44 ^'^^ :. 

Neunter Antiquar ^Calalog von Dßv^eelben, (Jnhßlt: Mathe- 
matik, Astronomie j Naturu>issensch^tliehe!ßt) Januißr, 8. ,8 5. 
169 Ntr. .... 

[418.] KumOager- Katalog L von G^ 4* f>ruguHn*s At^i- 
quarkm in Leipzig* Alphabetisches Ferzeiehnisti gestochener 
Poi^traitt zur püliti^ehm uni.CiUHurgeichiehtp ßller XeH^ und 



IMdar. MU Mograjfi^Mhen tfoiüen. Mr$U Ablke^ngt Aus- 
ländif. LHptig^ Ehuek xan Gie$eeke ff Devrieni. S. Fi, 96 S. 
1846 JTrr, Pr. lONgr. 

Bildet den Anhang su dem sowohl wegen seines reteben 
Inhalts, als auch' wegen seiner Tortfeinieben Bearbeitung 
bdeb^t beaditensw^then Deütscbenr Portrait- Katalog 1. ' von ' 
W.E.Drugulin, 8. 178 S. 3939 Nrr. Pr. mit Anhang 20 Ngr. 

[419.) Iwdlfier Katalog des oniiquaritehen Büeherlagers 
von A. GoMohonky'i Buehhandltmg (£.* F. Blaske) in -Breslau. 
The^ogkt, AHh,'2. Predigten j Gebet ^ u. AndachUbüeher y . Ge- 
semglü^er u. geisllithe Dichtungen in Oetavformat. 8. 88 S. 
ml. TüeWl. (Vgl. oben Nr. 318.) . . 

[420 J] . VerzeiehniM uerihwller, stum Theil seltener Werke 
aus den verschiedensten Fächern der Wissensehaß, namentHch' 
der LUeraiur " Ge^hiökte f poHlischen^ Geschichtet Linguistik und 
BeUelristik, welche eon Th. Grieben in Berlin' zu beziehen sinä,'^ 
4. 62 S. exel Tiü 1266 Nrr. 

[421.] Verlags 'Verzeichniss der Fr» Harter' sehen Buch^ 
handiuniim Schaffhausen. Bis zum Dezember 1S6S. 8. 44 5. 
exel. Tu. .■•.<.... ..... 

[422.] Acht und fünfzigstes Bücher »Verzeichniss enthalthü 
ältere und neuere Werke au^ etilen Wtssenschafien welche bei 
Theodor i Kamp ffmeger^ Berlin, zuhaben sind. 8. 82S. e»6L*Tii: 

[493*] No. F. Calalog einer Auswahl von werthtktlleny 
seUenen und grösseren Wirken aus dem antiquarischen Bücher^ 
Lager wm K.F.MöhUr in Leipzig. Mai. kl 4. 90 S. excl.TiU 
1433 Ärr. • • - 

EIq Ttoi^Ckgüch an BiMiotbekawerken reichhaltiges Ver*'^ 
zeichÄifils, 'welches icb -gern der besonderen Beachtung emprehle* ' 

[484.] Nro. 24. Verz^ichni4i '■ Vün äUem und neuem ge* 
luHdenen Mchetn, Mkmaäiripten^ Aulographen Luih^s, Zufinjlis 
etc. vim Helvetica und Glasmalereien e(c., welche deni ersten 
BesteÜmi Hkb»rlass$i9 ieeriten. Stihaffhausen ; Heinrich Lämmlint 
Anüquaa^ ma Kunsthändler. %. 184 S. &xH. ümseMag. Öiber 
m^N$r. ' 

[495.] Nro. XL7IU. Bibliolheca philologica et archäeolO"^^ 
gm. I^vihlogieqher Caialog des anHquarisehen Bikherlägers 
veh Ji. Lemp^tz in Bonn {Pikr Bonn^achf^lger von J. M. Hi^^ 
^erle). 8. 114 5. excl. Tit. C 4206 i\rrr. Nebst Anhang MS^:' 
m^Nfr. > '. .. ^ • 

Bimpfiabk -aich duroli> efaie reiche Auswahl ton Sltefeh 
und seltneren sowohl als neueren werthvoilea Schriften aus'^ 
dem ganaati' Gebiete der' pbit&L Wiäigenschaften. Der Anhang 
enthfilt philo!; DisserUtionen, Programme li. akademischeAb- ^ 
haadlungeni,) die «vei^t gar nieht in 'l^en Buchhandel gekomnlen'* 
sind^. ^^ ZMflofast er^eint Nro. ILIX; Bibliotheca histöi^«^ ^ 
namralib at'iBUrttaematiea; e« 3M0«NrK' ' ^^ ^ • ' 

Petsholit, AMBtger. JCaiiaSi. 11 



d^nisßhen^ norwegt^hem %md schw^üschfii iH^r^iiuj^^ Mfkfte 4wek 
Carl B, Lorck in Leipzig xu beziehen 5tn4# $• 19 S. . 

Eip ieraerer N^pbtrag w dem schon nehrfeeh (s, oben 
Nr. 137) erwähnten L/giibep Sk^ndinav« SinrUmenteks^taloge« 
4^ dar Herausg. mebr.ui, v^ebt m YerToU^Mndigen oicbtlich 
bemabc ist« 

[427.] Cadalogue ieJ.P.Meline HbrQiff ä Mfzig. thtem- 
JfrelSid. 4. 85 5. extfl. TU. 3718 iftr. 
. .. [428.] 78. Verzeichnis$ von geHndenßn Büchern <MM «tta» 
Fächern der LHeraiur,.p>9hh9 p$i Wolfg^ng NeißWonner in Dbn 
XU haben sind. 8. 54 5. excU IY(. Jüfr. 72^9 -r*- 9937« 

fjnth« unter Anderen^ di^ Bibliothek dea verat. Prot.. Dr. 
C, An E^chenmayer in TAbipg^n, 

[429.] Antiguarische^.Ferzwhni$s ,%m limtt^ J^emU$ct ta 
Lfipmg. No. ir. 8. 93 S. „Nr. 1884—8890, 

Enth. Vermischtes, darunter Q^the.« Schiller -Xeniwlitte? 
raJmr,. ,.,'., 

[430J Antiquqmtiie^ VfrMfkhnm^ JIIq,IJXXI (Mah§ 
des Antiquarischen Bücherlagers von H. VF. Schmidt in BJnUß» . 8. 
Stt,S, 419 iVrr, .. i- 

lat ai^cl^ ^ A^lagfl «um April -Qeftn dea Ana« «usge- 
gehe« wordefii u, entb, Werke Aber Rwslmd, (^olfui u« 81a* 
wiaAhe Völker. Vgl, ohep Nr. 3^8.. . ^ . : 
. [431*] Fi^iefcAtiMi Ar* 9 fi^r ^SmmnlWMIi im Prm 
be^iBiUßn^, hsTßkie^lj^lfir^BMchßr^ jufi^lch^ M 4, ^^^tWM ui^ 
Sintenis in Wien, vormals Peter Rohrmanns Kk» S^fHchr 
ham4h*ng, zu ha^^ m4, Mttßltmt .W^M\ 49r fr^nznüph^ 
Lt^^Oftir {A. u. fr,ßn¥'^ Ti^i C^t^lpgti^ JfpJtl 4H.) 4..^a9M. 
(Beateht m^ JS^fl^ bia 26.dea auw. XheiU^cboii |mi«)8d3 
avii^eget^enen Verzejchnjaaea eiper Sanniwg ab., ii» Beaerer 

BfiÄw.) :. . . 

. Verdient gleii^b der Yorhergebenden Nr» dea VerMdunasea 
(^« pb^n Nr« 24) zij^ Bes^htuiig .empfobieüo. au ivevdenw Eia^ 
Katalog franz. Romane, meist Pariser Oct.-Ausgaheii.> seil 
näi^tena erache^nen. • : ' 

.. . W^Äl Verzeiahmsfi *?*, nimren fWteio^'KA^j». mi ScM- 
bü^lffr^ Verlags, von ». G. Temtmr i» Impzig. Bi» fkkm M54* 
8/;.l6iSL . '..,..:.'. 

[433«] XFme Calalogue de Livres rares et curie$0f^ds 
»f^ .fi^in..,Tfosi9 ,^ P^ris. d. 39 Si «4t«l» B^;iKr»flS8ffnTTi3897. 
m^!^ WW* Si^ftmnOe 43 &. üTr. 3398— 18649. ... 

Jßntb«,,;jßuaaepmebrerea;weiitbYoHen MSS»^ Miiedor eiae 
rekhe Auswahl ^^p «eblit^araten I)!rucibaeiir)nen beaondani 
ä^erer Zeit. Def Bama. eirlaubt mir Mider Mchi, ewge raf- 
ZQglic^ore, Werke» wje jfdi bei Aöaieige fräbemr Nr^^. das 
Katologea gethan babe,,Uiftn;faiiazube)^. ifiio«riiABeaU<.ii0B 
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^mpi^rm fim ^oxk KuMgge« i^t ein iQt«r«aiaiit#i! 9ols- 
sobnitt m$ 4eiii finfta 4e8i XVf . i^r ^m Anfang« daa XV{L 
Jhrb(it3r9 :w^eb0r SiO^bw aap clem bäuriiiihea LfJ)eii darstellt, 
beigeg^l)ian- Piesq fii^igabe k^tat mt dam Kataloge öO, ohw 
deaselliaii. 90 cänu 

Wien, Supplement xum Verlags^ K^i^khg. Jai^ßt, 9.^9 f. 

Attctteaakataloc« 

[4S5.] Calalogue ä^une rkhe €ollecHon de livres ^meiern 
et modernd raresf et eurieux^ ThMagie, Sciences et Arie, Bellt» - 
LeUrts^ Jurisprudence, Histoire, Anliquit^, Ärchitetiwre, EÜstaire 
liU^airey etc.) pfovenanl de phuieufs Bibliophiles, Donl latjenle 
publique aufa^Neu h W Mai seus la directiem de F. Hefitsener 
libraire etc., ä^^i^eiles. 8. mS.exclTit. Zujammen 1693 iVW*.' 

Wiewohl idi ^uch bei diesem Kataloge bedauern- nmas« 
dass er mif nicht zeitig genug sogekommen ist, um ihn, wie 
er es in Wahrheit verdient, ddn Lesern behufs ihrer Be- 
theifigfing an derAuction empAshlen zu können, so mag doch 
die naehtrtgliehe Ermahnung des Verzeichniases wohl nodk 
Manchem ^ dcfm es um Bereicherung seiner Bücherkenntnisse 
zu tbun ist, zu Statten kommen. 

^^h^oiheUeJeßf^^f^^. 

[4W.1 *CßUi^g%e Qf^^ faiwß^, ef the r(m^g Men!» 4s$o^ 
(^o^^MPafi^^ .4mf^,Prf*9QrG)^er,}fßenfy. 18&3. ß. 148 -J!. 

{487'.] ; Zviei fiap4sehriH§n . n^Htplh^d. Gedichlß q$^ 4<r 
SladlhibliolHek zu Frankfurt a. Mi»; von Franf Hoth dasel^st^ 
«^4!Wfte,f, *V«4e^ Ifemßck. Y^rxeU. -ff. ^, jfr. 8.* p^ iSfÖ^ÖO 

[43o.] Jahrbuch für den Berff:^ und J7ü<<aa-^aim «uf 
d^ /. JRW# Futnbfra^ <^^¥ f^- ßmloiih i» Comm* 9, Ei|th. *p. 
^ifrr^l ^if Vfflr;|f icbnia* dar dar ^^g^adai«^ ßiUiotbäk z^ Frei- 
^Vgiffim.Bpybi:, l^^ ^i8dabi^.l»9i$$9Wakqffma«en qaache^ke. 

[^9!^ Zeitschrift der Deutst^e^, mfrgenlänüisiihen ^e^eU-^ 
s^fi, MTW. fl/^*t *»fft. i^40ft--l?lr rerz^ühnissderbU 
«a» U^fiß^. l^'4^ ^ iie, fi|fi«<4i^^4«r. a.ff. Gesellschaft (in äa,Uß} 
mwngmw Sf^krifiem ^,f.w. (YgU ^nz. J. 18^3» l>ff.l04S0 

m)a^ ^IFi^micMarHien. Nf. ia9$^l?76 andere Werkti, 
Nr»lSlft9Si Hw(l^*«'i<^Pa, Mänaep, <?lc, 

[440.] Sant Wilhelm; von Ulrich von E$ehenp§ch, (^and^^ 
ickrifl fieit^ fc^J/f«a(4k(^fri tfifilioffk^ iß ßßnf^^,) . Fo» Profi 
9f^ jPfefg^r v^,S^^^f^art^ ,S. J^^^ f* ATuada *!r Jkm$cf^ 

[44J4 flV ATipi^er /^ao^fr, Oe^kiohtewd ifri»n^'J^h4 
flm,Wfr«y 'Jf¥K^B^f»h^^9^^¥ ^^r Bheiniß^de von pr^Juliin^ 

11* 
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' Neben d«r allgemeinen nidit anbedebietiden , aber-leMer 
seit Aufhebung des Klosters 1602^ «eretreud^il' (Bibliothek 
haben auch viele Patres eigene Prifatsafnoilangen ••'besessen. 
Die Reste der allgemeifteii BibUetbek sind* jetzt mit der 
Unirersit. Bibliothek zu Bonn vereinigt. Stffist * finden sieh 
mehrere dem Kloster angehörige Büeher aaoh in der Pfarr- 
bibliothek von U. L. Frauen 'KU CobUnz. r 

[442.] Nieder deuUche SpnehfSöftersamnMng' (tn derPrajier 
KK. Bibliothek); von J. P. in Prag. S. Anxeig, f. Kunde d. 
BßuUch. VorxeiU iV;. i^. iVr. 4. jj, 83 — 85. , ; . 

Betr. zwei den Bibliographen bisher, unb^k^nnt geblie- 
beAe Inkuaabeln, . 

[44B.] Einige hitlorisch'-merhwürdig^e liUrari$che,jiUer'' 
tkikmer «n der Stßdlbibliotheic xu Zillau; von ,Z^ feicke^t. S. 
Cc^rxe^oni. - BlaU d. Opsammtvereins d. denU^* . Ge$ck, - «• 
MUxIh. -^Vereine. Nr. 6. p. 55 — 66 ti^ iVr. ft. p. 63~a4, 

[444.] Unter den. Corsicaniscben Bibliotheken; sii^d die 
im Sttadlhause. za Ajaccio aufgestelli^. i|. 4i^ ;E9jBastia die 
beiden bedeutendsten. Zur . erstereipi,. weiche 27,000 Bde 
eulhdlt, hat Lucian Bonaparte den Grund gelegt Die Qiblio- 
tbek.TonBastia» di^ im grossen ^b^a)fai,.Getiau^^ der Jesuiten 
ihren Platz hat^ besitzt nur 16)000 Bdet., Gioranni . Carlo Gre- 
gori, einer der verdienstvollsten Männer Corsica^s (tl852) 
u. Renucci haben grosse Verdienste um sie, haben sie eigent- 
lich erst geschaffen. Ausserdem besitzt auch diei-Rrifectur 
zu Ajaccio eine sdiätzbare Bibliothek. S. Corsiea von FeM. 
Oregorovius. Stuttg. u. Tbb., Gotta. 6. Bd.I.pJ 132—33 
u. Bd.ll. p. 115. 

t445J '^'Caialögne des Htres de tÄhhtye de Saint ^Phe 
de Chartres, au Xle sikle. [Signd: Lwken Merkh} Paris, 
impr.de DidoU 9. Va^- • v - .-;.», 

•! [446.] Die Sthdtbibliotfaek zfuLyotibat die Büeherlsataim- 
luiigdes kürzlich vcrstorb. Prmaelte,' voi«ta. Mi»ir6's von Lyon 
u. Defputirt. des Hhonedepartementa; vermacht eiialttett. 8. 
♦L'fiitfepend. beige, l&.avril. ' ' .' ' .. — ^^-'"^ 
• [447.] * RappöH ä 8.' Ext. M. h tmishe de • Wtticrtidton 
publique et des culles sur le'Cataiogue du d^artemeni des im" 
primSs delaBibliolhhque impitiale. Penis le 2^ janvier 1884. 
Signet ^ L'administraleur^adjoint' de ' la - BtbHöffi^qu& -imp^aley 
chargd de la direclioh des catalogues J, Taseheirenti, T^ Joum. 
des Ddbals li Avril, ' '^ ' * 

•V * »Aus» vorl. in vieler Beziehung interessante^ n. lesens- 
werthem Berichte "ersieht man, dass maii ernstlich damit 
umgeht, die Kataloge der gedruckten Bfleherder Kaiserl; 
Bibliothek; nach' dciren Veröffentlichung das Publikum schon 
s^it tariger Zeit Verlangeü triSgt, in den Druck zö ^ben, u. 
bei 'Didot^ der den Veri% fBr aeiti« Reduiimg llb^nöttritieii 
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bftt, iR näctelMr ZiM (ersebeinen zu läissen. Zuerst soM der 
KaUitog «Ter Bücher aber Französische Geschichte, dessen 
VerdleDtiidMing hauptsfichlich der Wunsch u. das Bedfirfniss 
der Leser dbr Bibiiothiek zu sein scheint, in den-Ihliek 
koffliHien; ö. in etwa^ QuartbSndeh k 40 Fr. ausgegehiSQ 
werden. Das Mitlei, wodurch man nach und nach in den 
vollständigen Besitz der Kataloge, deren Herstellung, trotz 
des tiiiau0ges6tsit«n Drängens von Seiten des Publikums, doch 
bisher nicht zu ermöglichen gewesen ist, endlich zu kommen 
hofft, besteht darin > dass alle seit dem 1. Octbr. 1652 neu 
zur BiMtothek • gekommenen Bücher regelmässig auf Karten 
verzeiebnet, zugleich aber auch alles, was von den der Biblio- 
thek gehörigen Büchern über M^dfcin, Französische u. Eng- 
lische ^Gescbiohte den Angestellten seitdem durch die Hände 
gegangen i&t, nicht minder alle berciits vorhandenen Aus- 
gaben eine» neu angeschafften Werkes catalogisfrt ^erd\?n. 
So hat mao anf Veranlassung einer neu zur Bibliothek ge- 
kommenen 'Ausgabe der Imilatio Jesu Christi die schon Vor- 
T&thigen 728 Aufgaben de^ tatein. Textes u. der Uebersetzungen 
estalogiisirt. — 2.— 

[448.] Neii€i€'SfH MänoBcrftli Rinuecimani aequisiali dal 
Gücerno Totcano e nuovamenie äistribuili tra gli Arehivi e* la 
BmtQlfiChi 4i'F(r€nte da Luigi Passerini. F. Appendice aW 
Archiv.' stöfiaö flaL Tarn. TIIL Firenze, VUusseux. 1850. S. 
^ 2Q6^U. (Vgl. Anz. J. 1860. Nr. 382.) 

[440.J hlüusione delV Ardiitio CinlraU di Stato in Firenxe ; 
^ Cinio manen. F. Md. Tom. II. 1853. p. 239— 78. 

[450'.} Die Bändezahl der Universitätsbibliothek zuDol^at 
hat Bnde Ats letzten Jahres 86,106 betragen. S. Hamb. 
UDpartk» Correspond. vom 4. März. -*^2. — 

> jiV , . FrIvaitMMiotliclfiMk 

[451J Verxeiehnist einer werthvülten Sammlung vin 
Büeh$m^ Frat^^, Kiimt- und Kupferteerken, JMusikaÜin etc.» 
weiehe den %2. Mäi in Frankfurt a. M: öffentlich isersteigert 
««•den soHen. ' Eingesandt von G^ F. ketiembeil. S. AUS. exel 
TU. 903©'*r; ^» ' 

Enih., ausser Anderen, 1) die Bibliothek des Musik- 
.direblbrd e. A. F*** in Sainte- Marie -aux-Mines, die aus 
werthToUen n.j seltenen Kifchenliederbüchern mit u, ohne 
Ndtetf/ Ibeofetische Werke über Musik, sowie, in säubern u. 
ganz eorrecten Abschriften, Partituren classischen Gesanges 
mit n. <>hne^ Begleitung, Partitureh von Opern, Ouvertüren, 
Oratorien, Cantaten etc. der berühmtesten älteren Meister, 
gTÄsäteAthrils noch ungedruckt; Nr. 1—616. p. I-: 81; ^) 
die' BJblie^thefc des verst. Dr. i)hil. 'Eduard Duller' in Mai^z 
mei!^ igetfäiicbüidien ' Inhalt^/ ^Nr}6i7--I00ö.^^V- »1-^48; 
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9) «iae Sumilttog a^ssG^liefi»}!^ fvaBMUiiidMr Weike. ms 
i^ersphied. Fä^Oiern Nr.24qi---535l» ^ 134— :a§9; .4) die 
.$ib^otbek d^s versU.Ki^. P^eo«. G«b« Finaniff^tbf« FaUeH- 
sUia, w^IcUe an deutficbep GlossarÄfn ,U4 IdipUkenj^ Spricb- 
w^rtersapunluagen u. Werkan .d« aU^4euUch«.l4lte^aiiir. raioh 
iat, Nr. 7561 —7849. p. 383-- 3^6; d),uiia Sammltiog v^d 
Musikalien f. Pianoforte i^ü u. ohna B^gl^lung , ISc-» $^0 
-rr 8520. p. 41 9 -- 425 *, 6) lürcbepmiiaikali^aba CaflApoaiUmKan 
das Gro&sh. Hesa, gei6t,IL geb. Batba Abt iQ« Ji. Vogter: üXbl^ 
iß Darinstadt> in eigenbändigen Afanuacrip^n^ aAwntUcb.liMh 
UQgedrMckt, Nr. $52 1 — ^530^ p.42$:Tr426; 1) .mt 6a«m- 
Inng von fiapdacbriUan bßr4Wn(or Mftpn^r.i Eüftgenaburg« Ca- 
. mlüalacten, Gypaab^rä(i^, etc. ]\rk85^2rH^36v p^ 4a$-r433. 

[45lt.] Ferfeic/inm ,<ter ?ati 4^<iS$Mr(ifA CJ^^fiMa fn 

Merseburg, Otnirregierungsfaih J^oußmer in M^^giehutg, .mati^AvZ- 

.direUo^ Dr^ Si^er in Ballur^Uidt •nd meMfre» wi^4^en nach- 

gglagsenen Bibliolheksn., fuBelche , ^^bß^^ ein^ jMhm^ foH «cr- 

.scbiedenen Munsigegensiänden (fCMßfer^icheilk , Z»i^«^4> O^^l?- 

.,vi^dm <to«) ,c/itrur^cAfii, tii<|lAe9lMMi#ofceil;ift«.,A* itMintmmian 

den 29. ülfat durcA Johann Friedrich Lipperi (tn.jETato) twr- 

$Uigert werden tollen. Einge$andt von J^.Ckr» Gfaeg^r in Halle, 

.8. 2Q8S. excl. Tit. 15252 iVrr* . , 

[453.] * Yerzeichniss ^es AW J. B.HiUer.v. Bear»i, ^pai^ 
Prolonoiars u. iVistfpo/itan. GeschäfUlrägerif;, Jkuik in WMn» 8* 

[454.] ^Calalague des livr^s,., eelompiM el,.i^$iin» com- 
goioni la Billiolheque et le Cabinet de fe» U* Ar^A9^ JBertin, 
r^dacleur en ehef du Journal des Dihiatß, ei §f^dS d'MXiie fn- 
;if4^ift€U'pn par Silvestre de iS^ey M fi'.ujfi^e ji^^ fi0r K^C^pillier ' 
Jtlewry. La venle auru lim le 4. hmu. Partie j Ja^/i^Mr. & U^^^.B. 

[455.1 * Katalog der BülH^theh deuGeKr^ihfH Jfulft. 
(^Auetion d. 2. Juni in Berlin.) 8. 64 5. 16S8 i^Trr. 

Enth. Lilteralvrwisa., GeMMA(c, 6lc., auch einige Ge- 
,mälde u. Antiquitäten« :,\, 

[456.] *Catalogue de lellres autographff^ ,^^pQ§ani la 
coUection de feu Ja, Brmot-^Thivairst an<V^ l^^fif^i d(mi la 
,vente aura lieu le 6 avril, Paris ^ A^liry• 8.. 3?/g,JV« S^fkr. 

[457.] ^Caiaiogue de livres rares et pri^ißMSP^ pttttiHi- 
jfßlement t^ur le vieuts th^tre)^ les p^tei, ^am^rs,^ flaeeiies, 
jtrovenani de ia.ßiblioth^que de^flis (X e*^***p 4pnt ta vetUe 

aura Heu le 21 man, Pans^ AlvarMf 9i* .^^Uß- 

, . |<i58.] Catalqg\ie de.bons livres clßßsiqms^ ffie^ ef IßiHu, 
^.fxoveneml de la BibÜothe^ de M* (^h(d\ e^w^m ßu Igepe 
.ßenrylVt doni la vente ßura Uem le X2^rti PoHth fi»mmd. 

.8. 2f B,. .;.,.• •!..», ^. {■ . • -!' :.'/ . ,:•!•' ,. 

, < . C^^9J ^ Cij^logue des Imfi^ riares, et pf^ci>|iaf . , f^ i^ 4f. 

i, £• A. Cosie, consfükr ^ofijtfirafre ilOf c^owr VWl^:^4^'. ^f^ 

.doni h venle wMraJim \e yi fw^ü^^Pa^y^^ paii$r.,^M J4mi€t. 
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hdUänd. ikip.^6Fr. (Vgl. Ank. J. 1853. Nr. 12M.) 
eomposani la Bibliolhique de Jf. De/.... La vent» äurA Iku U 

[461«] ^(^tafo^ue äeiliv^ patiimlür^ftient nlälifi aihp 
^aiiop-aru 9t ^ä fhisloire^ tompo$mt U 'BibUoiMque d& Mk^ 
9ewog Befhr^ne» 4(m$ la VMa« u fen ^ ih ävriL Paris, 
Gamoi. 8. ö ^. 

[49^\ *Ca§ah§m Ui M(r«» mn^miakt pariieulüremmt 
Ja Uuii^aUtr^ H VkiUmrä 4^mcl|fen dfe, gilt is^mp^saiim ta 
B^i^kiqwe' deJU.G* B^ D^^nff, dbomiiM de UUt9$, .itdMl la 
Uid$ se fwra k %män. Paris, BeHon. S. B^^^B. > 

[4tt3.] *CaM6if^ üßA Iwres relatift akx seknces naiU- 
■relhs ^' particulih'smMt ä la 4wachgUol9gi$ , ei des i^r^ aulo* 
grmfkea^q^i tomposaUnt la BitlUthique di f£U Hl. P. L. JhtcM, 
äont Im tenle ss fsra Ik 1% avrU. Paiü, Ihlhn^ 6. 2B. 
(Früher war der 16. Jan. zur Auclion bestiaimt.) 

[404.] *Catal$gu€ dss ihres parlimli^rtineni rslaiifi atis 
meileetf nalureües (onitiAoto|iifi) M des autres weragss q^i edUt- 
powtent la B^bii^Mf^ de fsu M. Bumoni de SaiMe*€M», 
^oeal, «*c., diont ia vente se fer^ k l8^iort^ Parisy DeHo^. 

8..lV»fi. ' 

[46Ö.] Dtr Eari of Elleamere hat einige Hundert hand- 
sfteiftlicbsr, 4är die Bühne 1737 bi» 1824 gescbriebener 
Slttck«^ dieselben^ welche der für dranHatisch« GompoBitioiieti 
bestimmten Censur vorgelegen haben, angekauft S. ^Atbeft. 
7. Jan. Nr. 1367. p.21. --2.— 

[466 J IHe Bibiiotb^k dea Minist. -RaOiesDjf. Etiler ist 
d. 20.. Febr. iik Wien versteigert worden. 

[467.]' ^Calahgae des livres eMupesaal la Bibliothi^ 
de fm MiJ^J. (r. Foelia', doctiuf ei^'droü, ai)Hal ä la cour 
iiHpfhiale ^e Paris , eio., doni la vente aura Itm le lOnidfir. 
Paris y Durand, 8. 5 fP. 

Deal Katalioge voran ^t eine NoUoe des! Professors 
IL k. Valette über Jean Jdcq.' Gaspard Fpdix, geb. 3^ J«ai 
17dl, gest.. 20. Mai 1853. Die Bibliothdc ist in allen FScherb 
der. G^aettgebUng u. Jurispradenz Frankrachs u« des Ans- 
landte r^ich besettt* 

[468] Die Bibliothek des Prof. Güal kt in Delft idih 
8i'Mai tbrsteigkt worden. • i 

[469.] * VenHchniss mrt^olüit fl^erke aiie der na^hgä- 
loMAifti 'B«blioUksh des vsrsti .Du <0. i. ßakUt, meist fhik^ 
napMschaH,:^eh§isAen und fäi&gogistken Ifihahs. tk «M*^ 
tkufm bei -Wi /. Pei^ in B^Rw, S, i 

1 :{il/7A4 * r^Miokniss «jiw$!:i««i)fN#«AAm BukJ^r-^StmiHüna 
aus «Meü Fächern Aer Wissenschaft, vorzüglich i^lM^MUji^ im 
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iMfe(rMlJ«eft«« und nMurwi^eiuehäfUidiei^ WetilieH <tfaninl«r<. die 
nachgelasiene Bibliothek dks Oarieu- Direktors Grsiu. in CöinX^ 
welche am 16. Jan. d^reh J. M^tteherle inBrnm vereuigeri wird. 
9. MS. 1489 IVrr. 

[47 1 .] * Catalogue de la Bipliolhique d4 feu M. duL .ßrefpo, 

üficten nia§isir<U, doni la venle aura Heu le 3 a4iU ä Lyon. 

Pattiit Tro$s\ Lyon^ ßcheuteing. 8.. i 

.Eolh. Kirchengeftcbicbte u. KircbeAfiter» PhilosöpUe a. i 

alt. (Sescbichte. | 

[472.] *(k^lalogvie i[une,pfJeiel^eeolUeäoli defeUfeeauto- I 
gra^ee d*aelmr§, ou^cnr« ei tompotiiewn . dtamaüques franpais^ > 
ünglaie^ ilaUens^ elc^ ei de ,fmtie^e^'4Q^ni^i$ reikuife am ihedtre, ' 
provenant du Cabinet de Jf.fl***» doni iavenU oMra Heu le 
2 man. Pan«, Ufeime. 8. 10% B. Mp^rr. 

[473.] ^Caialogno de$ Ittree de sdeneee, deonofs^ie polü 
iiqme, agrituUuref etc.» de liiU^atwre' ei Hhiekrire , . c a u ^ o e ani 
:tß Bmioihique de fif.^f. 0., ^^^ ^ vmi46 aura Heu U 17 
fhrier. Parte, Gnüberl. 8^ 4J?« .... 

[474.] Ver»eichni$e der hoeha wofikooUen hanpü^ehlieh 

-jnristieehen, philologiechen und Jrafiiöeieohen , vom vereiorbonon 

JueÜtraih Dr. Heefer hinlOrlaeeeneh B^ohonammlung , weiche 

ttow 16. Mai an öffentlich versteigert werdin s6U, , Üreiftwaid. 

8. 46 S. exel. Tit. IS72 Nrr. (Vgl. Anz. J. 1653. Nr. 860.). 

[475.] Verüi^mies [ der non Idooeai Jusi nachgolastenen 
JBueher" Sammlung j welche den IQ.. Äprü zu ZiUau ^ffMHch 
ivereieigeri werden soU durch Xv J» Grohmann. 8* 30 Ä oxd. 
Jü. 998ifrr. 

Gr6ss4enlbeils Juridica enth 

; [476 J * Catalogue' de Im Btbliothique de fen tabhe J. 
LabouderiCy ancien vicairede Notre^Damm de Paris eU.., doht 
'totale aura Heu U 2mars. Parte, Delion. 8. l^^j« B. 

£iitb. TbeologM LUterat^ u. Geschichte ,. Autogra{»)iea, 
Medaillen. Der Besitzer, geb. 13. Febr. 1776» ist 2. Mai 1840 
gestorben. 

•[477.] ^Catalogue des Hores umiens et modermiss com" 
posant Iß Jiibliothique de Jf. P. de La Jörne. Päri^L.Th^- 
'.hgie^.Jmsprudßnee, .Sciences et aris,^ helles* letztes. La.'venie 
amfa Him le 20* mors. Parti, Jannet. S. 14 D. 4^00 Mrr.. 

Die It., die histor. Werke enthaltende AbtheiL soll im 
(Mdi t»m VfirkjaÄfe kommen» . ; . 

[478.] Der Franz. Finanzminister hat durch . fiesoiduss 
.fiom 14. Fjehr. den Verkauf der von der Regierung .idiie|)ehai- 
teilen Libri'scbeo Bibliothek nunmehr terfügt Diteselbe soll 
^S 29,0QO Bden der seltefij^ten, « merkw4rdigsten. u. nerfit- 
vollsten Werke bestehen« B«kaflElit. ist. noch .inicift,« wem. .'die 
Ahfassuag4e8K9takge»Ab^rageiiwerdeflW.ird*;S»'*.L^^^ 
Jielge->12mai:s»;.-'\ . . , ,\yr-..'\u v ■.) /..;. :-r-2.''^ :?• 
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Jf 4b^^ aneim rei^Bfisur ginirai det fimßnceSi doMl ik v<rn<a amß 
U$u k 17jan««er, Parü^, Ihrßfid. 8. 

(480. j *Notie$ de bons Iwres 4e j^riffrudmiu^ d» M- 
l^tHure. ei fhUiouief frwtmni <2e la BiUiath^0,deJi^^^*^, 
dowi la venu amß (i«t»< fo< 17 nnirf. Pam, Lo^iöf^ 8. \ B. , 

[481,] ^Okialogy^ 4$i Iwrss pnwBnanl de la BitlhiUefHe 
de M. G. D. Z. M., dont la venU oiira; lif» k i(k mare. JBmiß, 
Polier. 8. 6^/4 Ä. 

Uebiir einzelae vorzügliche Werke s« Bihliogr. 4e > la 
FraQce, FeuilL Nr. 6. p.6S. 

(482] Den« Verkauf der Mac«rtiwiy>ch«.n Bibliothek n* 
die daf^r gezahlten Preise betreff, s. ^iltbeii. 4Febr. Nn 
1371. p. 168. — 2*— 

[483.] ^Cßlalpgue dee. livrei relatifs au9 scienfee f, pßnti 
tl efiflmsdee, archUeeiure, ek.^ ^^^ eomposßient Jß BmipiM^ 
de fe^M^C.F,MalUl, impemeur giniral des po^U fiehame^^, 
doni la veßle se femk k 14 dScmbre 1853. Paris, Delifin. S, 21^. 

[484.] \*,CaMo£Uß des Ivores eampoeant la BibÜoiMque ^ 
fiU\ M. Ijäf^or^. O/ifter» pref. 0dm> da Canservaioire imp4mi 
des ark. et ißelurs etc doni la ttenfe se, fem kt\^ .{ivrier. 
Paris, DelUm. 8, «.». . 

£i|th. Matbeoiat., Litterat. o« Geschiebe, sowie aui/d^ 
beideP'.l^ztfnSeitea die Olivier'scbea Schriften »b/erbesehrei- 
beade Geometrie u» a. GegensUlnide. , 

[483«] ^CalqkgU9 d'me parlie dee lä^ras cqmpoMin^ . {a 
Bibliolheq^ßide, fea, Ä. F.. Oza^naM, pru^fesseur d la Faev^e des 
leUres de Paris, .4ottl la «ettle aura Im .k.2 fimer. . Porie^ 
Chatava^. 8. ,1»/,^ .1 

[489*] ^ ^(Mce de ions awrßges dß sei^rnfSt da liu^aluve 
ü d'Msiwe frovmant de la Bibliotfkique de fem Mp Perry, de^i 
la .««^10 ee fera M 92 avr^. Paris, Delim. 8* . 1 A* i \ 

L487J Die imnoenllich im Fache d. ^i^gßwissep^cbaften 
Dicht «nansebnlicbe Bibliothek L^J«. de. Petii's, Comoaiid^ 4* 
IV. Niederländ. Infant. Brigade, ist aqa 9. Jan* bei Ni^eff 
a. S^hn SU Arnheim verkauft worden. ^Katalog 80 8* 

(488.] Von der k(irzlicb in London, verkauften fiiblioüiiyi 
Pickering's sind yiele Biicher mit upver^altnijRSfnässig hohan 
Preisen faesahU. wordenen & ^Atb^n, 18 Mapch. ;]Nr. 1377. 
p.344. « / . ....: .—2.^ ;/ 

[480^] IJeber. den Verkauf der PigptCscbfin,\besandQrs 
viele mfstifsche Bjtoher enlhidti Bibliothek : s: *Ath^n» 7 Jan. 
Nr. 1367,. p. 2a. ' . . ' • i / . •'. -.-m'^-r^r.:::- 

[490.] *Calakgae des livres de la BibliQt/^ique.d-dfm^Wte 
peM\Up^ d» fefA :M, D. L^Bodet;a^cikn vM^r^^de $qAi^i^Cloud, 
ek*, dim h\ pm^ auta liea ^k 29 timrf^ Pmiei' Tjtchmm 8. 
te^/ji^B»\ "".,• .'• \ .. '^. . ' . - \^ 1 '. i .". •• :• -^ ," ^■' " .. 
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(4M.] ^ekäidgm §9k imek Mnnm» »n/^mik ^ knatm- 

' min, plf^oti4näfH de lä BiNiatk^qM de M, U MattpKi 0« L J^. i.^ 

membre de la Sociäi atiaUqt»e, doni la tmk i&p^H ie 20 fAHet. 

{4A9»1 Caktl&gue i^Un^ Biblieih^ eupeitht de tM6- 
lo^ catholi^ej d*RUl&ire, de LittitaM^e i*r d'^H^ CMlktim 
de tAwee ^iMläikpte. CtmprmaiH U^m lee £dHioike ^Hfjinales 
tMMieiiilB» See daM^'Phei, Ue sft^nd^e eoUeoU<me ie$ €M- 
ciles, nombre de Grands et beaux Uwes de Th^oio^,''äe'^r^äs 

'Ou^geä mh^logiqüee, tjuaitHU de VM/aj^e ; '4düm^ kkftrbes 
de Classiqueg Grecs , Latins e} F^fUie. DelaU^r^pMf ^fm ie 
Tr^i^M^rekd Mi 'A.'iMi SleemDifk; Öuri ^' Amterdiaim» '• te iout 

^kira'\5ifhitit'di0 h^i^d Mai ä JmUerddin ^p^ Ue Xmii^es 4is 
Frires ^n Cleef et Frederik Müller. 8. XU, 161* ^bI^/M'. 
'!¥. 25 JM2. OeHls. (Die Sämml^mg der ItitpfeniDef^e unter 
fokgi ieio^d. Ti^h Catah^e d'vnt GdlMitm $\ip0rti^'§tLh)i^%t 

'dteiiH^nfiek, eömprenant de b^aü^ Oüwaget bibliquestd^ Vbifciges 

'ftHof%squei; de Litree d^Äni^ti^Bi de EUMre iiältHreH^ -ei 

'^ublipee Omrages iUwtrh. eie. 8. 22. S. iüetl: TU. 2lä4 2Vrr. 

I¥; 15 Cen^.) Vgl. Bdrdeobi. f. d. D«Ut8c(b. BUehh. Ny.48. p. 67». 

Mit y&llem Rechte hat d^r Verf. d^ rm\:MM(^(6^, 

dessen Vorwort von Th. B., prötre, «mtersChrtebeb ist, (fte 

ilpJ Sit'Sfch« Siimililünfg als etne snj^isrhe beket^hnetv Dfeselbe, 
Aa^Wi^t^k «iMed ebenso gelehrten als leidensehaMitMn BMio- 
philen, enthält, zumal im Fache d«r Tb^o)<^gie, SM^Me «rstrin 

"liahges, die Atctit blos dnrch Seltenheit ^ i^r»sefe)§€bairtl. u. 
sonstigen W«nh , sondern Mdtt durth TOitdglidtnr HttRllttg 

tgiDh au««6k)hkian. Jahnelang^ir SatiumHeiler, ^»«^ <)pftr n. 
besondere Glücksumstände haben diese Schätze ih 4M BlsMz 
4ed Vdrstotbeit^n gebracht Leid«r Ist esubif tiidht^^hgönnt 

'gewesen, den Katalog A'ähzeitig genug x»r Anzeige bl*i^^ 
zu könne», uft) die L^ser auf die Atietion aitfdieriisaiti tu 

iiiiäi'Jien; imtnerhin aber wird dio imefatrMrrf^e LddlU*e des 
Katat^g^s j€fdeni BOi^öicfrelidle BetehMitfg ü.^elitw» IK Itifeh- 
HdleBi M*a8Äi> gewähren, i 

[4d3.] ^Cutatbgue 4ei Ifuf^l amieni$ €^\l^hcm U^Biblib' 

^iljU^^de ßit M. A/TMSH&n d'Ävän^bn, aHbien HxAaite t' troyes, 

"eite,i dant kin^U ee fhtäU 26 ^Utt, Purli; DäHm. ^« '19^4 ^• 
[494. j ^ÜAie^bgue "äeä Uvreh compo^itinf Ik B^AoiMfxe de 
M. le decteur F.«., de Nuremberg ^ dont la vente aura Ür^-fe 
2mi^; Pa¥ü, Aiabry. 8. ^2"^ Artikel (S. Di^«d Hr.SOi) 

' Entb« Bflcber ^hs d. Fache d^ sogen, gebeimftn 'Wissen- 
schaften, der Medicin, Chemie, über Magie, AlcbinMe^lMaghelieih., 
filetsftricität, etdv ' '* i *^ ! 

[49&.] ^CataU^jue dw €abtn(et di fm M. VUt&nti\ ^^m- 
-ieUe ^'S.M.tEfHpeteHif, 3€ tofHpokant d'^e H%ke Mleelhn 
iimauxp objets d*arty antiquitü diverses, etc., tableawh^^dHMs, 



VM|0 «ttfa Ufu ie 13 3ii«ri, Paris^ impr. ^ MaMu 9» .3 #4 
149$«] Die besonder« fo. juri»U, geechifhü.« diyloiML 
Werkeo, elten ib neuen Klaseibmi. reiche jPrivi^tbiMifrtbek 
dee tersL iQ|berappeiUi* tiericbls-R^tbee Or« Walcb soU d^n 
26. Juni in Jena versteigert ^erden* Ke^lege, sind . du^rdi 
Frommapn in iena au h^ieheo. 

Mwlin B9iani$che iibliahßk tßfknU auf 1» Juni m B^i^ d^A 
den. iönifilici^n AmUon$':CMmis$aTpiu öffenlUch ,vep$^ßi 

8. 63 5. «act ümdU, .2100 Nrr^ , . . i 1 .. iv 
Ei^e sowohl an grfisseireat Werkea als an kle^oej^en Mp* 

nogri^^Qn, an neueren un4 seUene,n ^Uer,en äcbrif^fn aivs 

dem RM^^n äeiretohe «ehr reiddialüge Sammlung. / 

: i(4i^84, F^r^eicÄntM dner fiaminlttnir von ^^c/^f^ jami. d«pi 

^aaAllo^Ae midirerer (i«/eÄr<eii, die zuMni^ien sink diirck J* #. 

UiUier tu ^oilÄa. 8. 44 5. 8427 iVir... . 

Der grössere Tkeil der Bdcher itaromt aus deqi Besi^e 

des Direetors Wenig, ciessen Sammlung sicli namenUiidi durcjb 

G6tne-ächi)lef-Liueratur etc. auseeicbuet. 

,|;4994 «Cala^^ d« ^« BibiiolhiiuH de fw MJ.WiH^, 

Sirasihimrs, Beraer^levrauU. S. 139 5. 3404 i\rrr; . . 

; .EnUi. TheoU Philosopb*i Klassiker, LiU^atur» GescjiiDbie 
u« Spt^ne Künste. 

, . (500.) * Calaloffue de la BibliotMqm de feu M., Tfui den 
Zani^e ^ ,ancien' DirecUur dee Damnen» elc,^ ^ul U^ «f i»i^: }^ra 
Heu ißX^ fdvrier. [Redig^ ,^r Guichßrdol,] Paris, JTfpAafM'* 
8.JjlÄ, 4H7Arr. Pn 5 t^, , (Ygl. Aa»,.J. 1853. Nr, 7ä30 

Enih. tbeoL^ PhiloU PbÜos., Qpsdiicbte Ur;tS|i)höi(e 
Wissenschaften, äarui^ter yiele .selLene u. schön gebi^id^ne 
ßubher. ?.ß|ilJL du Bibia853,:ji,624. . . 

(501 j, terßeichniif der hinlerlawnen Bibliothek, des verßk^T' 
hen^ Jk 6^ iimmer^ ConsUimairaüi fnd Pfarrer dffrde^Ufd^^tßf^ 
mircen Gemeind» %u Ffanhfuri a» M.. Die Bücher sind tu beiishißi 
durcÄ Aydfff Zwiiw «j» .Frfl^^sf^rt (k M, 8. 40 .S. |l9p8 Äiir. 

tlnin. Yorzuglicb Theologie. , < 



[502.| ißliie |bie^iie l^iimiiiluii^ von Autof ra^ph^n eljii« 
Ea iatttiir iD./dte^iett Tagen eine kleine SammlirfDgVdi^ 
4tttograpbßn ie4eL. unter -die Binde gakömätHi^ die.si^iihn 
:Prili9the9H«e!b9^dc^, und um missiged Frei« lüm VbrkiMe 
b^reitatetau^ JNeaeibe iai nicht mar: mm Tbeile um der fiup- 
sönlkblieiib d^r :Mbreiberi iiflU^^ «l»nderil «wA HiMiohtlioh dba 
InheliM webraffw Scbreibtti iYiafii2i«0lifdiem Jto^/^nette^äe! Mag 



'kh-naBek^lii Summier feinen Oteii^l 20 erweisen ^aiibe; werfn 
ich' ihn hier, trnter Beffflgung tles speciiellen Verzäidinisses, 
'^ef die Samnfilong aufmerksam mache. Wenn anch* nicht 

'gerade von hfetorisclier Wichtigkeit^ doch ron'Bedeirtüng sind 

''besonder» die Schreiben mehrerer Fürsten und h'dhcr Per- 

' betten »n den Günstlmg und obersten Minister des Kaisers 
Rudolf II., den Geheimrath Wol^iing Rumpf ,/tfep 'ibaa sich, 

'da nrit dem schwachen Kaiser ^ selbst nichts aiizufahgen war, 
auf allerlei Weise zumFr^stinde und Gönner zu machen suchte, 

'indem man sogar nicht verschmShete, Rumpf 9 Sbcretair 
Eberhard Wittenhorst mit einigen freundliehen Zeilen zq be- 
grüssen. Unter diesen an Rumpf gerichteten Schreiben lasse 
icfi beispielsweise und zum Beweise, Wie man sich damals 
Utes 'ailmtfchtigen Günsftlinges zu ve^icberh beioiäht war, das 
unten Nr. 6 erwähnte des Herzogeis Friedrich WHheJm, 'Vor- 
mundes und Administrators der Kur Sachsen ,* mit dim das 
Nr. 15 angeführte nahezu übereinstimmt, ausftHtHich folgen. 
Der Herzog schreibt: „Wohlgebörner Ijcber' besonder, 'Dem 

'bisshero' gehaltenen gebrauch na6bf; nid aus' Vnser ztfe Euch 

^Wgenden gnedigsten unnd gunsti^n ndygnng, thuen Wier Euch 
in Vormundschafft weyland Cbnrfdrst Christiah! zae Sachisrsen, 
loblicher selber ged'echtnus hmderl^ssener Jurigen HerrschafR, 

•tnserer'frwmdllchen' lieben Vettern, vnd'Pfiege Söhnen, bey 
gegenwertiger Fuhre - abermals Sechs tass, als' Zwey vass 

'Freybergtseh; Zwei'yass Tscbopauisch, ein' vass Torgaiiisch, 
vnd ein vas Orttrandisch' bihr, so gutt es'dfz ihär' in ierit- 
gedachter' vnser Jutigen Vettern vnd Pflege ' Söhne Landen 

'gebraüen wt^rden, in gnaden zuschigckeh; Gnedfgst'.^rsipriehd, 
Ihr wollet dasselbe ton vns wohlgemeint annehmen, \nd 
ifwsern gnedigslen wMlen dobey röfmergckeri. Vnnd* Wifer sJeindt 
Euch -mit gnaden wbhl gewogen."' kuch der uDglöckliche 

^Gustav Erichson,' der Sohn und Thronfolger des zur Ent- 
sagung gezwungenen Schwefdischen Königs Erich^XlV^/beänd^t 
sich^ tinter den Bfttstellern , welche Rlimpris Pursnräilhc in 
Anepruch nehmen (s. Nr. 13). 'Von wirtlich hifetorilijbetn In- 
teresse ist, ausser ein paar anderen Stücken (s. Np: 2^^.' 28), 

•das Nr. 19* angemerkte Schreiben des Königes FriedricM' Wil- 
helm von Prenssen, des Vaters FHedridh' des Gt^ossen^ an 
August den Starken, wodurch der hart bedrängten Stadt Thorn 
wegen der an einigen Jesuiten verübten Unbill eine ipildere 

•SentAbz gesichert werden sollte. Friedrich Wilhelm *sAreibt: 

n,vWir Unnen keinen Umgang nehm«n Ew. Königl.lliajstv hier- 

liori^h' freundbrffderlich zu erkennen zu '^eben,iiweBmaaS6en 
wir : über die harte Sentenz, wielehe unläligstenilNtoften'iel^en 

-6iil(|[ef^senen der «StaidtTiiioren , wegiert" des 'daselbst? -'«hman- 
dbndni ungÜMAUeben Tumults pablleirdt'woraen;^ liuill B^<^ten 

'attigaret ««d, iti dem wirxiridit i<ihhrdais eü|ffliHJHfclilte>ilit- 



Imdeni anheilen kilme« , . dasft g^a dioie uqM6 anae ^biif 
bensGeiiossen.-nDter^efH Vortvaad,. dio £hiM GoUea an itom 
20 Ffiehen, mit'Peeei) und Seb^erd procedift, ihneA iilf# 
Kirdie gesüMmen^ ibre Sehide testoirel uod dia giOM Mm^-» 
herige Vißiiassnag der Stadt 2u grösserer Oppreaai^Ddw d^Big««» 
Efflin^liftebaB AngesesBenen Yeriadertt und über deQ Hawyfco/ 
gefrefffen/wefden will» Wenn die Sladt Thar«ii> .g»g<ui. £ff4« 
KöiiigU'Jiajst« und der.ResN Publica öffenü. rabAlUr^^: odtT: 
sonst iB& grtote. Verbrechen' aidi achuldig genaebt hatte» ao:j 
ktote« gewiss kein gestrengeres Uriheil über dteseUbeQ^ «U. 
da» ist, gMättet werden , da ea aber bioas nur alleia Mrf.diei 
Bestraffiittg einest Toadem gemeiaen Pöbel wieder :eUidia) 
miserable Jeanitlea.eritobeo, auch von diesen seibat v^tfry 
saeblen» and bosshaflier Weise loi'nientirien Tuoiutt anbafwintr. 
so . annesseir £w. Kftiiigl. Majst. nach dero hohe..Be9abai$a.' 
letdK vofl'ibr selbstien, dass die iti.dem.Urtheil detara^iMsir 
scb«rere Straffe, deas begangenen Excess weit. ub«nitte«fft,. 
und-! kein veuiftnftiger Mensch. biUigen bonAe, dass um* einiger/ 
wenigen Lentb .wüten, i die sich, etwas vergangen j so yiel .ha*' 
schuldige leiden, Mimd eine ganse Stadt ruiniret. werden. soll»: 
die.gaijae raäsonable Welt wird auch gkaoben,. luad geben uü*: 
zeU^^ bey* deriSaebe vorgekommne Umstände mdbr.: aia aii\ 
fiel an den Tag; >dass diese, gegen dief arme Stadt,MiUQd/ 
deren Evangelisehe! Einwohner ausgesprochene. fterttible .senleM^ 
niohts weniger als eine unpartheische AdminisJlraitiDfn der JAi^tiofüi 
zon>i6runde hbbe, sondern dass. dieselben im Gegeniheiliails ' 
einigen Bildern, und durch deren J^uiit^n Künste und falsch« < 
Soggeationes aufgefeuerter ReligionsBass hBrg|eQa6sen sey,. und. 
dann daeee Gele^nheit sich durstiglich bedianen, di^ j^tmmf 
diaaidenten au*Tboren um Leib und Leeben;. Guth und Bltti))L 
zubringen, und sie ihrer wohl Ew. Konjigl. Majst» auf ein mut/ 
zubecaübism 'lEw^ Königl; Majst. haben den. Ruhm ^nes Ge- 
reob^ep,' und' aq allärClemeD^i gegen die bedrängte (Juschal^-^^^ 
genejgien Fairsten, und wollen wir also nimmermehr ho^n, 
dass die Execution dieses ungerechten Blulburtheils, wedurah 
die Gloria Ew. Majit.. Regierung bey aller Posterität wird yerT 
dunckelt werden sollen, vor sieh geben lassen ki^iktien. Wir 
ersuchen dannen EW« £önigl. Majst.. aufs instäadigste^. dass 
sie aoldie E&ecution sisüren, undidie Sache durch ejne.wn. 
paittaliaehe Justice; und freimdliebende.Leathe.vQn beydl^a Re- 
ligionen bestehende Commissionen de novo gründlich ' uM^- 
sttdien/und 'die Beklagten; au AuasAhHing , ibTer llasQÜiuM^ 
veratiMten', allenftdis auch Gnade., vor Beiiht ergebe« lasaen, 
insoäderbett laber die Sladt bey ibccn. PmiiegiatI «und rfrjitf- 
heiten K6nigl. schützen und handhaben, vor alleti ! Dingen 
abep^die>Veb|issshng;so.viderChHslen Bktlb;(wi^datas g^p^. 
die-^dsaiMd Gyatilamkeit^^Bidit^ geaob;shefeiALag^?t^bAfaii .a|d 



im 

OmniM' yßiiAlm. Bw. löm^^: Majii. wmriM niAt ümgOtig 
vtlraMTokifen das» mir «las dlatlallB alao yw die. Snadi iaier- 
eirireiiv wir üai dariu'in AtM^hong dass die Sache oosrer 
Ghüleiit'GeiMBstn batiÜI; Gpewissieiis halber verhuMlen, uad 
der Oiifiadie Friedep giebet uoa- daa Recht Tor die Conaer- 
vatteft der Stadt und alles Deaaen» waa dieaelbeii gleich duieo 
üht^igen Städleia de» P^falniaoheii Preuaeoa in aAlcbeii Fm* 
dena Iiiatniineiiten atipuliert ktf m sprechta, und usa ihrer 
deshalb m ^el als iidthig anmiiehmen, wir halten uni veiv 
siehertv diass ändere bey äothaMn FriadeiisSohhisae als Cm^ 
paoiaeetileB itttereBsirle Pvisaiieen «vie auch ahsiaiiderlioh. die 
Oairanidinma von demsetheh ni^ht werden mit indiffei^eodeii 
Attgen anadien kömaeii , daas. ao .Iheiier crworhenar Fdedtoa 
SbblttSB auf die, in niehr beiianie Sentena exlekuUrtß Arth 
sehe eartkräfflet und inrringiret fjrei'den, hiiifi:egeB wiid eaiina, 
inid' vm Bwv Königl.' Majat. fest perwadiret seya kdäneB* attcb 
altai ftbrigen Puisaneen vanEoretpa au einer s^hraogenebaaen 
.VerÜiidligkeit gegen Ew. Hajst. . gereichen, wann aie sich 
enttäeben woUen, diese fatal lur Deaper^tioB «ebracbte Stadt 
in Sebttta an nebtnen, und sie rmk der ihr apgetroheden to-^ 
taten Untergang, weMier vier geiabrUche Sriton.nach ^ich 
zidieä kfn»0, au'erveitenj Wir bezi^eki ana auf dasfonige 
vbfr'unier General Major lind £nvaje mtta ordlnari der: von 
Suhfwenn und deaaen firpder der Gehainiide. AatU deswegen 
Ewi K^igkMdjst« weider Torzustellen« die Gliade und Shr« 
habe» wird. Wonauf wir Dero Belieben und . hbffendl. nadi 
unaarfti Wund^eh und inständig Verlani^a ausfaUen. der |Crr. 
klämngf erwaKen^ and in iAk^igen fiw« KiUiigL Mi^Jet. au FrenndL 
Veiierr. fiiienslgefälligkeit iedevaeit willig und : eM)ilbig «er-r 
biblb^/' ' Leider' hat diese kräftige Yoüsldlung Friedrich 
^Ihekiy's keiden Erfedlg gehabt. ; . 

'Dreiäemmlung: besteht- aus folgeikdnif Stucken aufPapkr: 
Nr. 1. Kaiser Fei^didand IL an den Graf enBouc^oL dd^ Wiaa 

&.^Septbr. ia20. Mit des Kaisers u. Qünstepbergfa eigeohiiid. 

ibf^erschriften Uv mit Siegel. PoL 1 B. . 

N^2. Ferdinfänd^r ffaiagraf bei Ahetn u. iQaiikog in Bayern 

(Später Kaiser), an Ruiipf. 4A. Mincheü 3. Aüg^l597. IUI 

eitfenbänd.; Untevsoiir..u» $ieg...Fok IJt« k; 
Ntw S. firmst, Ecdiisdiof u. Kurinrat: V4»n GMn> an Bumpf. 

dd. ifir^tterg 29. lUizl&d?. HiLeigenhw ^nterath. u, :^ 

PefclB- 
Nr«.4. C^ri^ Markgeaf an Bürgen u. Landgraf au: Naumburg« 
' an den Heraoe: Ffahz> Julida. von. Sachsen»' dd. ,GdMb«rg 

S*. Aiii. 1615. ' NeujafamwiMsebk; Mit eigeiib. Unteracht n^Sieg* 
ü-FbL 'l'B. . . • . '■..:.• .: • .. / . ,' 

Ntibi eiai, Hei^aeg latf MdDsterberg, «i Anaiyi/dd^.Otiaift 
' IS.IebiK 169». Mitidiganh^ UAtnrsdk mhSiaf^ Firi» IB^. 



Nnt Btnag :ffriMrMh Wilhelm zu Saehsan an fhimpf. dd. 

Torgau 31. März 1598. Mit eigenh. Untersch. FqI. 1 B.^ 
Nn 7p .Der Pfilateiutapd is Oestfervcicb ob der Bnns -att- 

ftunipf. dd. ahne Ort 27. Septbr. 1&97. Mit 3 Siegeln. Fei. l B. 
Nr. 8. Carl^ Harkgraf zu Burgau etc. , an Wittenhorst. dd. 

Alttuburg, 2fiL JhI. Iie7. Mil eigeiihand. Unt^rsch. u. Sieg. 

FoL IB;; 
Nr. 9. Philipp Ludwig, Pfalzgraf l>ei Rhein und Benog in 

Bayern, an Rumpf, dd. Neuburg a. d. Donau 4« Novbr. IftM. 

NH eigenh. . Unfersoh, u. Sieg. FoL IB. 
Nr. JQ» Bidlfaasar, Abt zu. Fidila , . a& Rumpf, dd» Bibearslein 

28. April 1596. Mit eigenhänd. Untersch. Fol. IB. 
Nr. 11. Graf Johann v. Ostroreg au Rumpf. cl,d. Grodzisktf 

1. Sptbr. 1596. Lateinisch. Mit eigenh. Untersch. i|. 9ie!g. 

Fol. IB. 
Nr. 12i. Anha CathariM, Erzherzogin von Oeslerreich , - atif 

Rumpf. 4di Innsbruck 4. Decbr. 1597. Italienisch. Mit eigenh. 

Untersch.' u. Sieg. Fol. IB. ' 

Nr. 13. Frinfr Gustav von Schweden' an Rumpf, dd. Warschati 

il. M9i 1997. Lateinisch. Mit eigenh. Untersch. Fol. 1 6. 
Nr. 14. eardiiial Aldobrandino an Rumpf, dd. Rom S.^un. 1595. 

It^liepis^ch,, Mit eigenh. Untersch. ü. Sieg. Fol. 1 Bi 
Nr. 15. JJerzpg Priedrich Wilhelm zu Sachsen an Rumpf, dd. ' 

tor^aftt 22; Mari 1597. Mit ßigenh. Untersch. Fol. Vi B: 
Nr. 16. Marcbese lUrcello an Rumjf^f. ßd. Campo a cemare 

1fr. Norbr. 15#T. EigenbÄndig u. italienisch. Fol. l.B. 
Nr. 17. Sibylla, Herzogin zu Jülich, Clev/e, Berg etc., ap. 

Wt^enhorsl.' dd: Jülicl^ 3. Mal 1M7. Mit ekenh. ÜnterscbV 

u. S%. Po!. 1^' 
Nr.flÖ! Käiserl.' Exj)ectanzbl'lef auf 300 Fl. etc., ausgestellt 

vom firzhersfög Ernst von Oesterreicb fClr (len Kajsi. Ram- 

mercaQzli3te^ ,und, Regis^ratpr Heinrich Pokius. dd. Wien. 

16, Septbr. 1S98. Mit des ürzherzo^s eigenh. Untersch. üV 

Sieg. Hituntersctiriebeu von Hans V. Söntzendorf. FqI. .1 B. 
Nr* 1^9. Fri/9df ii^ WiU^lm, .Rönig von Pfe^iSf^f^n, an dfn K^ig;.' 

von ^olen ui)d Kurfürsten von Saebsefi.JtVj^e^ric^ AQgu^t, 

wegen der barteu Sentenz gegen die Theilhäber am Thorner/ 

Blutbade. dd. perUn,28.'Oolbr, 1724, p^äsenliVt 5. D'^cbf. 

desselb. Jahres in War^cb^u. Gleicb^f itige A^^^if^- .^9t<^$- 
N.T. aif . . We Fur^ar Jftlich'^cl^w» RSthe m . WUteÄhArst. dd^. . 

J)^ßjBe^dorf ß^i l^ai J53b, Mit der Urteweh. von Vt, Awi. 

P^z u, niit %g, F^, Vfl|B* 
Nr. 21. Dieselben Rätha an d^n.rdrstl. Jfilieb'schep Muni- 

«chenketL Job« v. Leeradt: dd. D«s3«Idorf»a JfaiiöOft; Mit 

der Untersch.. von' Vt; Benu.PutsiUi iaii.Sieg. F^b' 1 S^i:-! 
Nr.22.;Bletdb«i<RifhoMtn Wittenhorst» dd. Dusaeldorf 8. Mai 
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159«« Mk derUfittrtehi von VI. Bete. Pute lu ^nUt Scg. 

FdU MiB. 
NrM21i. Lorenz Kokor^wetE« ? ob . KopmaiU Amee, an. den 
. KBifter Rudolf IL Bitte um Hastion sHia töAiscber .G«to- 

.g^n^chaft mitaVOThlr. .A«iad.Anr.d.XVilJfcrMts. Fol. .*|aB. 
i^r. 24. Der Ar«! Michael Gebier m den MedKcos ordinär, der 

Böhmischen Stände D. SeTerin Schatto v. ScfaattenUiaL dd. 

Sobied^U 22» Mai 1615. Eigenbändig o/ lateinisch. Mit 

Sieg.. Fol. IB^ 
Nr. 25. Rumpf an den Elralascbol' Wolfgang Dietrich von Salz- 
t burg^ dd. Prag 20^ April 1606. Abschrift mt Rumpfs 

eigenh« Untefach« FoL IB. 
Hr* 26. Relation von 4» h^ - i^nd Abzug des cbriatUcdlieu Field« 

lagers. in llogam,. ?or O&n, im J. IBCfi. Gleicbzeitige 

Sclirift. Fol. 2B. i . 

Nr. 27^ Franz Tennagel:'s Aussage vor, in ^nnd DaQb der 

Tortur, in Bezug auf seine MitwirJ^ung, B^mett/för den 

Erzherzog Leopold zu gewinnen. i5/]l8. April 1611« FoL 26. 
ri(r. 28. Der im Nanifn djQs Kaisers Ferdinand IL r^m Kur- 

(Qrstejia Johann Geprj^ L erlassene Schlesisch^ l^ardon oider 

der sogenannte Sächsische Accord. dd. Dresden 18/28 Febr. 

1621. Gleichzeitige Ai)SGhrift. Fol. IB. 
Nc. 29. ü. 30v Zwei Abschriften des (Lulfaeriscb|en) Kalbolischen 

Beiöbtzettels und Glaubensbekenntnisses aus d^r Zeit des 

30jährigen Krieges. Fol. ä 2 B. . 
Nr. 31. Abschrift der Pröphe^eibung vom Königireiche B^hven 

v.J. 1348. Fol. '|,B. 
Nr, 32. Absclirift des Dobna'schen PasquiUs oder . sogenannten 

Dohha's'chen Postillons. Pasquill auf den Schlesischen Kaop- 

merpräsidenten Burggrafen Carl Hannibal I. y. Dobna (f 16^3), 

welcher sich durch harte Religionsverfolgungen vorhasst 

gemacht hat. Fol. 4 B. , . 

Kr. 33. Copie yon des Kaisers Ferdinand 11. Aufschriften auf ' 

den Kaiser Maximilian L. (geb. 14S4» gest. 1519). '.Lateinisch. 

Fol.. 2$. . , 

Nr. 3*4. Das Pohlpische Piquet- Spiel. Pasquill auf das Pol- 

' nisdhe Wahlreich im XVIL Jhrhdt. Fol. *lj B. 
Nr. 35. Tractementsbescheinigung der Adolborsts, Corporals 

und Gemeinen von des Capitain^ Jaq. van der Burcht 

Leuten, dd. 7 Octbr. 1600. Fol; V» B- 
Nr. 36. NötariatsinOUrutaent Von Caspar Held, notar. publ. 
•iVoIhnaeht d^s Kais. Rathes Leopold Puciiler för Paul Aemi- 

lius Malatesta zur Einholung päpsdichei' LiceiizJ dd. Prag 

le. Aug. 1574; Layiniscb.i Fei. 1 & 
i. Ich bita:«ern c^bdtig-, über dieie «Sammlung nähet« Ais- 
kunft jiu geben iind Gebots eitgegeazitti'ehmen. 
i -' .< i'i ... . ' . .: .» .» ..I . •'..-• jJ)rwi3i"Pte«ibO'ldt...'. ■ 



30t Jmii« Hoechstes Hefl. 1854« 

Nr. 503 u* folgende enthaltend. 



WiUrenbexelgnng. 

Se. Majestät der Kaiser von Russland, welcher inmitten 
aller jetziger politischer Bewegungen stets um das Beste der 
Wissenschaften in seinem weiten Reiche bedacht ist, haben 
geruht, dem Buchhändler und Antiquar H. W, Schmidt zu 
Halle als Anerkennung seiner Thätigkeit zum Besten der 
Kaiserlichen OeiTentlichen Bibliothek einen werthvollen Ring 
mit Brillanten zu verleihen. 



[503.] Kur Beutochen Bibllothefcenkuiide. 

Die Scbulbibliothek in Gläckstad t"^), um deren 
SUftang sich der Rector Germar ein besonderes Verdienst 
erworben bat, ist zum Anfange des gegenwärtigen Jahrhun« 
dertes durch freiwillige Beiträge von Geld (237 Mk. 4 Seh.) 
und Buchen, namefiUich der Verlagsbandlung Hammerich in 
Altena, begrändet worden. Eigentlich hatte Germar die Er- 
ricbtuog einer Stadtbibliotbek beabsichtigt, und den Plan ge- 
habt, dass jeder Einwohner der Stadt fQr die Benutzung jähr- 
lich 10 Mk. zur Erweiterung der Sammlung und vor Allen zur 
Anschaffung von Werken, die der Einzelne nicht wohl anzu- 
kaiifea im Stande wäre, beisteuern sollte — ein Man, der 
jedoch im zur Ausröhrung gekommen zu sein scheint. An- 
fangs waren gutwillige Geschenke der Abiturienten ziemlich 
die euuige Quelle für die Vermehrung der Schulbibliothek 
gewesen, bis 1825 zu diesem Behufe jedem Primaner eine 
jäbrUche Beisteuer von 4Mk., jedem Secundaner von 3, jedem 
Tertianer von 2, dem Quartaner von 1 und allen aus Prima 
abgehenden Schulern von 7 Mk« 8 Scb. auferlegt wurde. An- 
statt dieser Beisteuern ist aber seit 1848 ein jährlicher Beitrag 
aus dem Schalärare angewiesen worden. Das ziemlich dürf- 
tige und ilvzweckmässige Lokal, welches die Bibliothek früher 
auf dem Boden des Schulhauses hinter dem Rathhause ione 
gehabt, bat dieselbe 1822 mit einem eigenen Zimmer im. 
Gebäude der Gelelirtenschule verCeuacht. 

Die Bibliothek des Museums in Innsbruck*^), 
welches 1820 durch den Zusammentritt von Privatleuten ins 



*) S. Gl&ck«tidt, oder BeitrSge tut Geftcbtcbte dieser Stadt und des 
dretssigjabrfgen Krieges in onserm Lsnde. Vod A. C. Lucbt Kiel, ScbrOder. 
1854. 8. p.72. 

**) Nach MiltheiliDgen des Dr. F. L. Hoffmann in Hambarg. 

Pt$§hQlit,AMgeiger. JwniiM. 12 
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Lfeben gerufen, und dem damdligeB Tbrotafolger Fe^Stsind EU 
Ehren Ferdinandeum benannt worden, ist gleichzeitig mit dem 
Museum enttondea, und hhi deH Zweck, AUee, was über 
Tyrol und von Tyrolern gedruckt erscheint, herbeizuschaffen 
und zu sammeln. Nichts destoweniger enthält sie aber auch 
so Manches, was sieb nicht auf Tyrol bezieht, namentlich 
Juridica, in deren Besitz sie auf dem Wege von Schenkungen 
gelangt ist Im Ganzen belauft sich die Zahl ihrer Bücher auf 
2500 BSnde. Neben diesen und in gleichem Lokale mit ihnen 
befindel sich Kioch die Bibliotheca Trrolensfs, die von dem 
Appellations «* Präsidenten Baron Dipauli gesammelt, und von 
dessen Kilben an die Oesterreicbische Hegierung rerkauft, von 
dieser aber im Musetim deponirt forden ist. Dieselbe bezieht 
sich ausschliesslich auf Tyrol, und besteht theils dus Druck- 
schriften, tbeils aus zahlreichen MSS., zusammen «twa töOO 
Bänden, wovon jedoch mancher nicht weniger als 10 bis 12 
einzelne Ptecen umfasst. Die Benutzung der zur Bibüotheca 
Dipauliana gehörigen Werke ist nur innerkalb des Lokales der 
Anstalt gestattet, wogegen die Büoker der eigentlichen Museal« 
bibliothek an die Mitglieder des Museums aosgeliebes werden 
dürfen. 

Für Leh^zwecke« 2um Gebrauche von Lehrern und Ler- 
nenden bestehen in Tyrol, ausser d^r innsbruoker ÜBiversi- 
tätsbibüetheh , auch an den versehiedenen Gymnasievi des 
Landes nisht utiaasehnlich« Bibliotbekeii> die grossentheils der 
nenen Organisalioa des S(»di«nwesens in Oesterr»ich seil- 1848 
ihren Ursprung verdanken, und nicht bies din*cb Ankänfe, 
sondern und vorzüglich anch dorch zahlreiche Geschenke «nd 
Leg;ite von Privatleuten veit Tag zu Tag tnebr und mehr 
anwachsen. 

DieBibliothek der St. Peter"* und PäuTs Kirche 
in Liegniti*) ist kora nach der Reformation entstanden, 
Md theils dnreh ^m 1540 vom Dompropst Ih, Karthol. ftöbrs- 
dotf hiemu fundirte Summe von 300 Thir. <^ die Man f^iltek 
zuerst zur fiirsUichen Rentkammer gezogen, und nur auf 
Wtederboke Bitten des Rathes im Betrege von 19H% Thlh 
zum Zwecke der Bibliotliek wieder f^uröckgezahlt hatte — theils 
durch mehrere Söohergesciyenke d^s Herzoges Frifedri«h lU. 
von Liegnilz^ ft)e«h endiveh dureh die von ßalth» KniriitwaM 
gt^sammelten Beiträge begruddet forden. Anfangs war sie 
auf dem Chor aufgestelit, w^rde aber IbÜ in die S'^vietei 
i ii I I I , 

*) S. Die Stadt Liegiiite mit ihren U»igebrmir«D» li^-Hfler g^ehitktftHien 
Uebersit'hl and Beschreibung der Kirchen, Schulen, Bibliotbek««, Knnsi- 
SASimlungeo, öfrenlljcben Gebäude, bislorjsch n»erkwärdigtin rrivalbAuser, 
SfKaziergänge, Belastigongsort^ efc. dargeslellt von W. Pfiogstofi. Mi& eiacdi 
Plane von Liegnilz (u. einer Eisenbahnkarte). Liegniu> Beknet Jl 
Comm. 1845* 8. 224 S. 
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fsbracbt^ jedoch sehen »dem nämliciMii Jahre auf Friedridi'sIlL 

Befehl evf da^ Schtess in die sogenannte Hofestube und spüter 

in die Jokanniskirche rersetit, endiieh auf das dringende fie- 

such dee Rathes and unter thätiger Verraittelung des Superin« 

iendenten Kreniheim, freilich leider nicht ohne grosse Ver» 

hföte und last auf den vierten Theil zueammengeschmolsen, in 

die St. Peter« und Paurs Kirche wieder übergesiedelt. Der 

Notar und spätere Bürgermeister Dr. Friedridi nahm sich 

hier der Bibliothek mit aller Sorgfalt an, liess die selteerea 

Bdeher an Kettcheh anschttessen, und die Sammhing toIU 

standig in Ordnung bringen, sorgte auch^ nachdem er mit 

diesem Geschäfte ld84 su Stande gekommen war, seitdem 

fortdauerad ffir ihre Vermebrong durch Ankauf verschiedener 

Werke; Gleicher Beachtung und Sorgfalt hatte die Bibliotfaefcy 

iher die der Prorector Theoph, Petiscus als Bibliathekar 1658 

einen neuen Kataleg anfertigte, auch in den näisfastfeigenden 

Jahren sich zu erfreuen, scheint aber später in ziemliche 

Vergessenheit nnd grosse Unordnung gerathen zu sein, der 

sie erst in neuerer Zeit der Diakonus Peters entrissen , und 

sieh dadurch ein niebt geringes Verdienst um die Stadt Liegnttz 

erworben hat. Die Zahl der Bücher belauft sich gegenwi^rtig 

auf etwa 5000 Bände oder über 8000 Werke, die in einem 

geiäUigeB nnd zweckmässig eingerichteten Lokale über der 

Sakristei, mit einem besonderen Treppeneingange von aussen, 

aufgestellt sind. Die Bücher haben meist grossen antiqua« 

rischen Wertb, und gehüren hauptsächlich dem geschichtlichen, 

theolegisohen und juristischen Fache an: ausser einigen 30 

bis 40]iSS. befinden sich darunter 1500 der schönsten und 

aum Tbeile seltensten Inkunabeln, die wohl ans den verschie«- 

denen KlMecn und Khrchen des Liegoitz'schen Fürstenthumes, 

woher die ersten ßrnndlagen zur Biblietbek mit gieoemmeD 

worde» sind^ stammen mögen. Ueberdies besitzt die Bibliothek 

eine« bisher noch gar nicht zu übersehenden Schatz in einer 

stwt 530 Bände starken Sammlung von Dissertationen und 

Lciebenpredfgten » deren Zahl, soweit sich dies nach einem 

ungefähren UeberacMage berechnen lässt, auf c. 20^000 sich 

belaufen dürfte. An d^ Catalogisirung dieser Sammlung wird 

seit Jahren gearbeitet, wogegen der Havpttkeil der übrigen» 

BiUieihek bereite vollatändig geordnet und verzeichnet ist. 

Zu erwähnen bleibt, dass in der Bibliothek die vollständige 

Sammlung eines Notars Cr« Kitter mit enthalten sein soll. 

[304.] Al6 Bibliothek des Brltlsclieii Museunis und 

Für die Bibliothek des Brijtischea Museums ist ein Führer. 
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und Wegweiser bereiu iU^i, um mich ciiies, wenn aehoa 
verbraucblen, doch hier wohl angewendeten Aasdmckes zu 
bedienen, ein dringendes Bedarf niss gewesen : einer der Beamten 
der Bibliothek Richard Sims hat diesem Bedürfnisse durch 
sein im letztrergangenen Jahre feröffenüichtes Handbuch zu 
begegnen gesucht. Verdient es gewiss einerseits alle Aner- 
kennung, dass sich endlich ein Beamter selbst dazu entschlos- 
sen, dem Publikum einen solchen Führer in die Hände zu 
geben, und dies nicht, wie es anderwärts vorgekommen ist, 
einem der Anstak Fremden überlassen hat, und darf das 
Publikum sicher darauf rechnen, in einem von einem Beamten 
verlassten Handbucbe manche Aufschlüsse über die fiibUothek 
und manclie sichere Angaben, die ein Anderer zu geben nicht 
im Stande ist, zu erhalten, so lässt sich doch andererseiCs 
auch nicht verkennen, dass in vielen Stücken ein von eificn 
Fremden bearbeiteter Fuhrer vor dem eines Beamten insofern 
Manches voraus haben kann, als von einem Fremden über 
Das, was dieser über die Anstalt zu berichten weiss, grössere 
Offenheit und Wahrheitstreue zu erwarten ist, als von einem 
der Beamten, den seine amtliche Stellung in nur zu vielen 
FUlen zu einer grösseren Zurückballung, zum Verschweigen 
von Thatsadien, deren Bekanntwerden das Publikum zwar 
interessiren, das Beamtenpersonal aber compromittiren würde« 
veranlassen dürfte. So finden wir in dem Sims'schen Hand- 
buche, obwohl sehr auslührliche und fast überOüssig weit- 
laufige, dem Publikum zum Thcile schon hinreichend bekannte 
Mitlheilungen über Das , was seither in Bezug auf die Kata- 
loge der Bibliothek geleistet worden ist, doch wenig oder 
nichts von Dem, was irgend dazu beitragen könnte, das Publikum 
über die wiederholt angeregte Frage nach dem Fortgange der 
Katalogarbeiten und dessen seitlierigen Hindernissen hinüiig« 
lieh und genügend aufzuklären. Was das in Bezug auf die 
Kataloge seither Geleistete betrifft, so berührt dies zumeist 
die Abtheilung der gedruckten Bücher, in deren Interesse, 
wie man nicht verkennen darf, eine ziemliche Bührigkeit, wenn 
schon ohne sonderliche Früchte für das Publikum, entwickelt 
werden ist. Bei weitem geringer scheint in dieser Beziehung 
die Thätigkeit in der Abtheilung der Handschrtften, zumal der 
abendländischen, vor denen die orientalischen den Vorzag 
erbalten haben, gewesen zu sein. 

£ine interessante Partie des Sims'schen Handbuches bilden 
die Mittheilungen über die Cottonischeh Manuscripte, einen 
der schönsten Glanzpunkte der ganzen Bibliothek. Bekanntlich 
hatte diese Sammlung bei einer am 23. October 1731 zu 
Asburnham House, in tittle Dean's Yard, Westminster, aus- 
gebrochenen Feuersbrunst bedeutend gelitten, so dass von 
den 958 Bänden , aus denen die Sammlung vor dem Brande 
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k«8taiid«li, nicht weniger als 114 tbeilfl ferloren gegangen, 
ibeils durch die Flammen vernicbtet oder gänzlich verdorben, 
and aosserdem 98 andere schwer beschädigt und in mehr 
oder weniger verstömmelte Fragmente umgewandelt worden 
waren. Der Ausschuss , den man kurz nach dem Brande aus 
dem Hause der Gemeinen zur Untersuchung des Zustandes 
der Sammlung gewählt hatte, war unverzüglich darauf bedacht 
gewesen, zur Erhaltung und möglichsten Wiederherstellung 
der beschädigten Fragmente die geeigneten Massregeln an- 
zuordnen; gleichwohl hatten diese Wiederherstellungsarbeiten 
bis auf die neuere Zeit keine erbeblichen Fortschritte gemacht. 
Erst seit 1Ö42 ist man damit unter Frederik Madden's Leitung 
rasober vorwärts geschritten, und dabei auf ganz unerwartete 
Entdeckungen gestossen. Manuscripte, von denen man ein 
volles Jahrhundert hindurch annehmen zu müssen geglaubt 
hatte, dass sie als vollkommen verloren aufzugeben wären, 
hat man unter den durch die Flammen übel zugerichteten 
Stücken wieder aufgefunden, und wenn nicht ganz, doch min- 
destens fragmentarisch wiederhergestellt. Man hätte wohl 
von einem Buche, wie das Sims'sche ist, erwarten dürfen, 
darin auf einige nähere Angaben über die bisherigen Resul- 
tate der Wiederherstellungsarbeiten zu treffen, über welche 
das Publikum, so lebhaft sich auch dasselbe für die Ent- 
deckungen zu interessiren alle Ursache hatte, doch seither in 
Ungewissheit gelassen worden war. Der Verfasser des Hand- 
buches würde sich durch ein spezielles Verzeichniss der restau- 
rirten Handschriften sicher grosse Ansprüche auf die Dank- 
barkeit des Publikums erworben haben; allein Sims hat auf 
diese Anspräche Verzicht geleistet, und vorgezogen, ein solches 
Verzeichniss, welches für ihn bei seiner Stellung zum Bri- 
tisdien Museum ohne Zweifel sehr leicht zu erlangen gewesen 
wäre, vielleicht aus Amtsrficksichten aus seinem Handbuehe 
wegzulassen. 
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[505.] Seropetttit hrsg. von Naumann, Fortsetzung von 

Nr. 383. 

Enthält: 

Hauptbl. Nr. 9« p. 129 — 37. KaUlog Lodewyk Elsevier's (III.) 
von 1649^ welchen die hamburgische Stadtbibliothek be- 
sitzt Von Dr. F. L. Hoffmann. — Vollständiger Abdruck 
des schon früher im Serapeum (s. Anz. J. 1848 — 49. Nr. 87.) 
vonfioffmann erwähnten Kataloges, der einUnicum zu sein 
scheint) jedenfalls aber, wie der in diesen Dingen compe-^ 
tenteste Richter Pieters anerkennt, eine grosse Seltenheit ist. 
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N^. 9. p. 137 *-44 u. Nr« IQ. p. 14&-^5^ Das ExeM»r ^M 
HartnKUnni Schedelü ChronUon lat. NormbefgoM 1493 welches 
der Verrasger Hartmann Schede! seihst besass, hescbrieben 
voa Dr. Aaton Ruland, K. Oberbibliolhekar io Würzhurg. -^ 
Das mit sehr sauber illumiairt. Holzschoitten u. anderen Bei- 
gaben versehene Exemplar befindet sicb^ nebst Schedel's 
übrigen Büchern, in der K. Hef-- u^d Staatsbibliothek za 
München, 

Mr. 10. p. 154 — 60. Literarische Ausbeute von Jaaus Lascaris* 
Reisen im Peloponnes um's Jahr 1490 ; von E. G. Vogel ia 
Dresden. — Abdruck des in der Königl. Bibliothek, zu 
Hannover befindlichen handschrifU. Verzeichnisses der von 
lAscaris von seinen Reisen mitgebrachten u. der Floreaiiner 
Laurentiana einverleibten MSS. VgK Serapeum 1949, Nr« 
5 — 6 (Anz. J. 1848—49. Nr.Säa). 

Nr. 10. p. 160. Schurzfleisch als Bücberdieb. — Kurze Notiz« 

lotelügenzbl. Nr. 9. p. 65 — 68 u. Nr. 10. p.73— 76. Alter 
Katalog der Bibliothek der Cistercienser- Abtei Pontigoy in 
der Champagne. (FortseUung folgt.) — Aus demCatalogue 
gener. des MSS, des BibUoth^ues publ. des Departements, 
Tom. I. 

Nr. 9* p. 6^—72 u. Nr. 10. p.76 — 80. Bibliogr. Anzeigen. 
[51)6.] Noriofii LUerarjf Qatelie and Publisfkßrs Circularm 

Jfm ^eries. VoL L New York, Norton. 4. iiomUich 2 Nrr. d 

c. i B. Pr. 2 DoU, (S. obe« Nr. 384.) 

£nth.9 ausser dem sehr reichen allg. bibliographischea 

Theile, unter Anderen: 

Nr. 1. p. 9. Library IntdUigence. *-<- Betr. vorziglicb Public 
Sdiool Libraries in Upper Canada. 

Nr. 2. p.27 — 28. Welford's Säle. — Ein weiterer Bericbl 
über die bei der Auction der BibL Charl. Welford's (s. An2« 
J. 1853. Nr. 1302) erlangten vorzüglicheren Bücherpreise. 

Nr. 2. p. 34 — 35. Library Intelligence. — Betr. the Astor 
Library, the Boston Athenaeum , the Libraries of Belgium. 

Nr. 3. p. 55 — 56. Library Management. — Nach dem Prospect 
eines von Edward Edwards zur Veröffentlichung vorberei- 
teten Library Manual.*) 

*) Dieses Werk wird folg. Inhalt haben: 
Part. I. Historical Introduclion. 
Qhap« 1. On the Public Libraries of tbo Aocients. 

i Ün Libraries, pnblic or partialfy public, In modert Eorope, prior tu 
the inv<ntion of printing. 

3. Oo the orig.ia aad growth of s^om of (ba pilncipal PubUQ.LibrwtfS of 
Etirope, subsequentiy to the infentioa of Prrating. 

4. On the origin and pro'gress of Rate -supported Free Libraries in Great 
Brilatn nnder the provisions of the Pöblrc Libraries Act of 18S6. 

U. Ott üie Constroclian of Kdifioes duitined for tä« Reetiplio» of Hhlic 
. Librarif«. > . , 



Nr* 3» pi 58*— 6L Library Intdligenoe* — Betr, ausser tba 
Library ol Gaogress, the Astor Library, aus einem von 
Dr. Cogswell an das Home Journal gerichteten Schreiben* 



1. >'otice of some celebrated edißces of this kind; Sansovino's Library of 
St. Mark at Venice; Michael Angelo's Lanrentian Library at Florence; 
Vatican Library at Bome; Brera Library at Milon ; Uodleian Library at 
Oxford; Royal Library at Paria; Library of St. Geneviive at Taris; 
Dncal Library at Wolfenbodel; Radcliffe Library at (hford; tJniversiiy 
Library ai Cambridge; Imperial Library at St. Petetsborg; fioyal Library 
at Copenbagen; Royal Library at Munich; Britiah Muaeom Library. 

2. On tfae designs and prejects fof a greal poMic library elicitad by tba 
proposilioQ for the removal of tfae R<»yol Library at Taria. 

8. Üo the principal siructural rei^niremenls for tbe accoBmodation, ntenafoD, 

and efticient Service of a public library. 
4. On the arrangementa for lighting, warming, venlilating, aad flra» 

prooßi^g a public library. 
Hl. On the adntinistrative Organization of a Public Library. 

1. Oft Ibe qnalilicatioDa^ dalies^ powers^ and responsibilities of a public 
Ubrarran. 

2. On di Vision of labor in the con^erTation and service of a library. 

3. On the financial management and acconnt- keeping of a library. 

IV* On the Co1lecti«n, Arrangement, and Preservation of Printed Booka. 

1. Co the library -tax, or the exaction of ceriain copies of every book 
pnblished in a country, for the formalion or exlenaion of ita purtilic 
librarips. 

1.) Origin and bistory of this tax in Great Britnin and Ireland, ita 
present workings ancl resnlis — 2;) Operation of this tax in France, 
in Spain, in Belgium, in Holland, in Dentnark, in Prussia, in Aosiria, 
in Tnscany, in Naples, in the United States of America, ftc. 

2. On pnrchasingbooks; Advantages and disadvanlages of pnrcbasing entire 
cotlectioiis ; On purchase by commission ; On book salea ; On the eli- 
iDination and disposition of dnplicate copies. 

3. On the caoses of rarity in books; Real scarcily of some, arid adTen- 
tilions rareness ofothers; RemarkaMe flocltialions inlbeprice ofbooka; 
Proof tbat ihe inlrinsic talue of books is often an insofficient criterion 
of tbeir value as acqaisitions to a public librai^. 

4» On bookbinding. 

1.) Hiaforical Retrospect; Mon?isllc biftdings in ivory, tnetals, and wood; 
Carred, embossed, chased, and jeweled bindingit; Bindings adoriied 
wiih portraits, cameos, medallions, beraidic devices, and oiber Orna- 
ments; Embroidered bindings in velvet, silk and damask; Tainbonr 
btndfngs; Siamped vellnm bind^ings; Stamped lealher bindings; Wordcco 
bindings; Characterisiik slyles adopied in the libraries of Grolier, of 
De Thoa, of Maioli, of Hollis »c; Bradel bindings; «ecent imitatrona 
Of tfntit[{ue bindings; Orienlal sfyles of binding — 2.) Nolices of emi- 
nent binders: Gascon, Dossenil, Padelonp, Derome, Galliard, Portier, 
the Bozerians, Thouvenin, Courieval, Lcmoirtier, Berthift, Simier, LesnA, 
Tripiar, Bradel, Baiizonnel and Trantz, ftc, in France; Gibson, Dawson, 
Banmgarlen, Mackinlay, Roger Payne, Kallhopber, Walllier, Hering, 
Lewis, Mackenzie, Tnckell, flayday, ftc. in England ■— 3.) On the 
comparatTte dnrability of värious kinds öf binding; On the nse of colora 
in binding, as a trteans of snbserving the locaV Classification of books; 
On Pamphlet binding; On the moofrting and binding ofmap« and charls. 

5. On the tonslroction änd nnmbering of presses; On the local Classifi- 
cation of books; On collating, stamping, press-marking and placing 
books; 'On rartoos methods whrch bare oeen employed to indtcate and 
conmemorato tbe owaer»bip of booka* 
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Nr. 4. p. 80. Library InteHigence. — Betr. the Newark Library 
Association u. tbe Manchester Free Library. — Naeh den 
darüber erschien. Jahresberichten. 



6. On tbe preservalion of books rrom damp, dust, aod insecU; Oo tbe 
pecttliir periU of Yellam books, aod Ihe meaDS of protecUng Ibem; 
Oo tbe special preservation , arraDgement, and exbibition of Eariy 
Printed Book», aod of otber booka of peculiar rarily or beaoty, and of 
such as are remarkable for aulograpba, MS. ootea, choice bindioga, Bcc. 

7. Oo Ihe colleclion, registrotion, and arraDgeraenl of periodical and aerial 
works; Of pampblets, and of Parliamentary aod otber Public docameDts. 

V. Oo Catalogaes of Prioled Rooks* 

1. On Invenlories, or Kegiaters of Aceessions. 

2. On Sb«lf or Press -calaloguea. 

3. On Alpbabetical Catalogaes, according to tba oames of aulhora. 

1.) Advantages and disadvantages of Alpbabetical Calaloguea ; Difficollies 
arising from tbe large niimber of aoooynioos books, aod of pseodonymoos, 
aod from tbe Iraosformatioo of autbors' oames, by aobstitaiion of birlh - 
place or epitbet, by Iranslation, by caprice, by frand, or by chaoge in 
tbe orthograpiiy of a language, ftc; Books witboot title -pages, and 
bookswith a ploralily of title -pages; Books with falsa titlet, aod books 
witb anintelligible litles; Books a6crit>ed to tbose who never wroteliienii 
and books disowoed by tbeir aolbors, Plagiarized books; Necessity of 
mocb biblingrapbical research io order to tbe prodnctioo of a good 
catalogue oo any System — 2) On calalogoing polyonomoos works, and 
collections on particular sobjects; publications of societies aod corpo- 
.rate bodiea; cotlectioos of laws, ttc. — 3) On cross refereoces from 
one form of entry to anotber — 4) Notices of some existiog alpba- 
betical catalogaes: Andiffredi's catalogoe of tbe Casanate Library at 
Roma; Calalogues of Ihe fiodleiao Library at Oxford, etc. — 5) On 
iodfcxes of matters to alpbabetical catalogaes. 

4. Oo Alpbabetical Calalogues, accordiog to tbe sobject-mattars (ob tbe 
plan of Watt's Bibliotbeca ßrilaooica). 

6* Oo Ciassed of Mclbodized Catalogues. 

1.) Survey of tbe priocipal Systems for Ihe classificatioo of baman 
koonrledge, and more particolarly of booka: System of Coorad Gesner 
1548, of Willer 1554, of TreHer 1560, of La Croix du Maine 1584, 
of tbe Jesnit Cardona 1587, of Arias Montanus 1598> of Lord Bacon 
1623 and bis followers, of Naudö 1627, of Leibnitz 1700, of Panlli 1 
1671, of Bouillaud 1679, of Ptosper Marcband 1708, of Gabriel Martin ' 
1711, of Ihe Abbe Girard 1748, of Conyers Middleton 1755 of Lecierc 
de Montlinot 1760, of Denis 1778, of Erscb 1793, of Daooon 1800, 
of Camus 1800, of Ameithon 1800, of Parent 1801 , of Barbier 1806, | 
of Laire 1807, of Acbard 1807, of Costa 1807, of Girault 1807, of 
Oleiiin 1808, of Massol 1808, of Beotbam 1816, of Fortia d'Urbao | 
1819, of Harlwell Horoe 1824, of Coleridge 1826, of Lord Lindsay , 
1845, of Merlio 1847, of J. M. Albert 1847, ftc; Comparative naerils 
of tbese Systems. — 2.) Difficulties of Ciassed Calalogues, and tbeir 
advantages; ladexes of autbors* oames to Ciassed Catalogues — 3.)No' 
tices of some exisling classed catalogues. 

6. On Special Catalogues of Inconabnla; Of books oo vellom; Of aeleet , 
colleciioos OD parlicoiar snbjects; Of collectioos of pampblels, ftc. 

7. Oo writing titles for catalogues and prepariog tbem for the preas ; On 
revision; On tbe correction of tbe press; On tbe transcriplioa and 
entry of titles , and of press marks. i 

YL Oo tbe Maoagemeot and Service of Public Reading Booms, and of | 
Leodiog Libraries. 



AllgemeineB. ~ Bilflidgraphie. 17t 

Nr. 5. p. 103. The German Book* Trade. 

Nr. 6. p. 132 — 33. Weiford's 8ale. — Eine Fortsetzung des 

oben Nr. 2 der Gaz. mitgetheilten Berichtes. 
Nr.T.p. 143 — 44. Library IntelKgence. — Betr. tbe New York 

State Library, Pnblic Library of Boston (deren Katalog 

unverzüglich in den Druck kommen soll), tbe NeWTork 

Mercantile Library Association, etc. 
■ibllofraphle, 
[507.] Nach dem Vorbilde des Roxburghe Clubs hat sich, 
unter dem Patronate des Prinzen Albert, in London eine 
neue Gesellscbaft yon Bibliophilen gebildet, und den von 
Richard v. Bury's Schrift entlehnten Namen Philobibion au- 
genommen. Sie beabsichtigt, von ?eit zu Zeit Schriften ver- 
schiedenen Inhaltes (miscelianees) zu veröffentlichen. S. • Journ. 
d. Deb. 11. Mai. Bibliogr. de la France, Feuill. Nr. 21. p. 260. 

1. On the coDStrnrlion and rurnitnre of ße»diDg Roomi; Ol tbe proruioi 
oC books of reCereocc; Du the terms aod hoars of poblic access. 

2. Co tbe Service of Keading Booms; Means of facilitaling the quick sopply 
of books, and of checking Iheir accarate relurn aod replacenent; Od 
tbe ntilhy of presenring a r^giater of all worka sopplied. 

3. Oll the adfaalages and diaadvaatagea of lendiog out tbe books oi • 
pnblic librarj; LimtU wilbiD wbicb this privilege niay he nsefatljr affbr- 
ded; On theoecessary restrictioGS and regolations atteiiding its exercise. 

VII. On Colleclions of Mannacripis. 

1. On Uie classiScalion and arrangenent of manaseHpta* 

2. Od caUlognes of manqscripla and on indexes. 

VIII. Od CoUections of Mapa and Charts. 

1. On the preservalion and arrangemeot of maps aod Charts. 

2. On eatalogoes of maps and charta. 

IX. On CoUections of Printa. 

1. On Ihe cbaaificatioD of priols. 

2. Oo Ibe preserTalion and arrangemenl of printa. 

3. On eatalogoes of prints. 

X. On CoHeclions of Mosical Works. 

1. On tbe Classification and arrangement of mssical works. 

2. On CBlalognes of mneical works. 

Appendices: 1. On tbe stndy of Bibliograpby, aod oo some of tbe beipf 
and appliances for its coUivation. 

II. ßibliograpbical and critical nolices of pre-existiog works on library 
ecoDomy. 

Ul. Suiislteal table« of tbe prioeipat pnblic libraries of Enrope, and of 
Ibe üniied States of America; with a parlicular oompartson of Ibii ad* 
fantages in this kind afforücil to slndenls, in the several cilies of 
Paris, Municb, Cop^nhtgcn. Berlin, Vienna, Peiersborg, Götlingen« 
Ronen, Lyon, Washington, New York, Philadelphia, Dostoo, London, 
Oxford, Cambridge^ Maocbeater, Liverpool tnd Bristol. 

IV. Hiatorical note on the brigin aod progress of tbe priocipal existiag 
Public Libraries of Greal Britein and Ireland. 

V. Soggestions for increasing the nomber of poblic libraries in London, 
and for fonnding otber pnblic town and parocbial libraries in Great 
britaio and Irelaod, ob the pmoiple of tbe Public Librariea Act of 
18&0. Beoiork« on the delecu ofitbat Act, «od suigestioot f#r in 
ameodmeot. 



IH . Biblif gcaplue. 

[508.] ^Hiiioiv» 4v i*inpni'tiiert>, far fiaul DupQnl, dd- 
JMI^ um Corp$ l^gislaiif, eU. Fol, I-^IL Baris^ impr, de Duponi. 

8. 74»/4 B. Pr. 15 Fr, Au$§ah€ in \S. Pn S Fr. . 

Eolfa. : VoLL Cbap. L Desipoyeas d'eiprimer etdecom- 
maniqvei: sa pensee iivapt et depuis riavenüon de Timpri- 
werie; 2. ÜBCOuTerie de TiiDpr.; 9. L'impr. en Fraoce; 4. 
L'impr. sous rancienneiB^parcbie; 5. L'impr. pendaat la revo- 
lutioD, sous la Republique, le Consulat etrCmpire; 6. L'impr. 
900$. la mopardhie constilutiooelle; 7. L'impr. sous la Re- 

Eublique de' 184S*, 8. L'impr. dans les diverses contr^es de 
i terre — Vol. If. Cbap. 9. De la professioo dlmprimeur; 
10. Des livres; 11. OuTrages periodiques; 12. I^ibrairie; 13. 
Des papiers} 14. Maleriel et personnel lypograpbfques ; 15. 
UthoArapbie et autres arts graphiques auxiliaires de la typo- 
graphie; 16« Imprimerie imperiale, Appendice. Eine Biblio- 
graphie des ecrits publies, ä toutes les ^poques et dans tootes 
les langues, sur Tart typographique ist dem II. Bde auf 20 S. 
beigegeben. 

[509.] Marques lypographique$ ou Recueil des mone§rammes, 
ehiffres^ enseignes^ emblemes, devües^ rdbus ei fleurons des 
Libraires ei Imprimeurs gui oniexered ef» France^ depuis {in- 
trodudifm de llmprimerie, en 1470, Ju$qu*d lu fsn du ieUienu 
sikle: ä ces marques soni Jointes Celles des Libra^es ei Im- 
primeurs qui pendani la mime pMode oni public, hors de France, 
des livres en lan^ße fran^aise. Livr. 4» (Marques 273 d 349.) 
ParU, Jannei. 8. S. 137 — 88. Pr. n. l TMr. IQ Ngr. (Vgl. 
Anz. J. 1853. Nr. 980.) 

Der Herausgeber ist L. C. Silveslre. 
[510.] Bibliographisches Jahrbuch für den deutschen Buch 'i 
Kunsi'Und Landkarlen - Handel, Jahrg^IL Bd. L A^ u^ d, Tr. 
Messkalalog, OHern 1954. Leipzig, Aventtri^is u. MendilHBhn' 

9. 378 u. 39 S. {Die Register werden nachgeliefert. Pr. n. 
1 Thlr. 10 Ngr. (VgL Ana. J, 1853. Nr. 1220.) 

[511.] Systematisch geordnetes VerzvkAniis der Abhand" 
htnffen. Reden und Oediehte, die in den an deh Preussisdu» 
Gynmasien ^nd Progymnasien 1842 — 1850 erschienenen Pro- 
grammen enthalten sind, von Dr. Gustav Hahn, Oberlehrer am 
Gymnasium cu Sahswedel. Saizwedei, ScMmidi in Cofhm. 4. If, 
50 5. excl. TU. Pr. n. 9 Ngr. 

Schliesst sich an das von Prof. Dr. F. Winiewski, im 
Auftrage des Kön. Proyinzial-SchuIcoUegiums zu Münster, 
herausgegebene Programm - Verzeiobniss vom J« 1825*^^1 
(Munster 1844. 4.), welches von WIrieWski selbst, wegen 
anderweitiger Arbeiten, nicht hat fortgesetzt werden können.. 
Jfe seltener die Schulprogramme, die vieles brauebbare Material 
enthalten, in den Handel kommen, und dessbdib aucb in 
der Regel 2i«Bilich unb^anat bleiben , um ^o iHIttouHBener 



gind dcr^cbea Pfifriinm#D?eraeichAi8$e, wie dag vor!«« das 
aber deo labalt der Programms eioe bequeme Ueber»iclU 
gewährt. Es wäre nur zu wüoscbeo« daas das VerxeicbDiati 
eioe den bibliograpb. Aoforderuogeu eoUprecbeodere Farm 
erhalten bäUe, 

[512.] ^LaFrtineelUi^aire. Tom^ JL £§§ Aarivaini ptm^ 
imymei ei mulr^ nufHifieateurs ds la iM^rmHure frmfaim pw4mH 
k$ qwUte iemiers sihles^ rettHuü ä leurs verhabUs nwu; par 
J.M.Qu^ard. Avee des noUs inSdites de MM. B&i$tonaie^ d§ 
nnnitul: F. BikpH, MblioilOcairt dt la vUk dt Nnfchdiel 
{Suisse); ü. Capitaine, dt lAigt; JM CourtUre, bWi^lheeaire 
ätt mMttire de la marine; FH^ Delhaue, de Bruaeilesf Edmk 
de Mann0, contervateur - adfoirU de la Biblioihe^e imperiale; 
%* de FrebervUlCi de la S^ciiid de gSographie; Fr; Griäti 
aneien HbU€€häeair€ d* Andere; Jmiin Lamour^ax, /'un des ri- 
dwüem-s du Suppiimeni ä la Biographie umverselie de Michaud; 
Georg Maneel, bihli9tk^emre de la vüle de Caen; Mertitr, a^ßi 
de Sattii-I.^fer (<iir la Ff ante LiUeraire de 1769); Serg* 
^^raijdKy^ membre honwaire de la Bibliolhique imp^Ms fu* 
ft<»9tt0 de Smnt^Fkerebüurg; feu le baron de Reiffenbtrg ei de 
"^lusieur^ awiree InbliBpkUei. Livr. i — 2. {A — Ox.) Part», chex 
NAitear, 8. 36 IT. iV. U Fr. (S. oben Nr. 7,) 

Vgl. BiUiogr« da la France, FeuUl. Nr. 19. p.23«— SL 

[513.] ^Valalogue of Books publifshed th ihe ÜnUed Eing'-^ 
dorn dnring the year 1953, ineludiny Nett tediiiün» and Beprints^ 
Pamphleu, Sermons, }fe. London» Sdtmpson Low. 8. i^*. 2 s. 6tf'. 

Gehört, als eine Art Register, zam PuMisberif Cil*cular 
(8. Anz. i. 1853; Nn 77). 

[514.] Nachträge zu Gildemeisler''s 6ibliolheca' Sanscrita* 
yon Dr, Rosu S. Zlschrifl d. Deutsch, morgenlänä. GesQltsch) 
U.YUI. Bß, 3. |),604 — 9. 

[515.] * Vierteljahrs ' Calalog aller in Deutschland erschie- 
nenen Werke aus dem Gebiete der Theologie und Philosophie: 
hnuar bis März. Leipzig, Hinrichs. 8. Pr. n. li f^gr. f. 
10 Exempl 

Eine für buchhapdleri^che Zwecke bestimmte Separatäus-^ 
gäbe aus dem oben Nr. 388 genannten Vierteljahrs - Calalag. 

[516.] ^ Vierteljahrs 'Calalog aller in Deutschland erschie- 
nenen Werke aus dem Gdfiete der Medicin und ^ I^alurwissen-^ 
Schäften* Januar bis März, Leipzig, Hinrichs. 8. Pr. n. 7 Ngi\ 
f- 10 ExempL 

{in.] /^Vierteljahrs 'Catalog aller in Deutsi^land erjs^hie^ 
^^en If^erkß aus dem Gebiete der Pädagogik. Januar bie Mär.^ 
leipzig, Hinrichs 8. Pr. n. 7 Ngr. f/ lÜ JSxempL' ' 

[518.] Wctiemsaire de fJSpWmie piilUique CQnteisant patr^ 
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faptfitoii 49t ^eHwtim qui onl le phu amUHkud k sa f&ndütkm 
«I d sei prögr^y la Bibliographie ginirale de VEeonamie polt- 
iique, Par noms d'auiturs et par ordre de maii^s, avee det 
NeÜees bihiiograpMques H iciie ApprSeiatUm rai$onn^ des pm- 
cipaux auvrages^ par une Räunion d*Ecimomüte$, Soue la direeli9n 
de MM. Charle* Coquelin el (ir»i(/ai»ffitn , etc. — ^ Noiiee hiblio- 
graphique eo^aite d» Jomrmal dei Eeonomieteej Ab. 152, de- 
cemhre 1S53. Air», Guillatmin ei C. i8§4. 8. Ib S. (VgL 
Adz. J.1853. Nr. 992.) 

Verf. der Torl. Nolke »1 6. de Molioari. 
[519.] 'i^ Aiphabetischee SaehregieUr der mehligsten teeh- 
fiiicken Jeumale für den Zeitraum vom !• JuU &m 31. Dexmber 
1853. Von D. Phiüpp. BerUn, MiUUr u. Sohn in Comm. 8. 
61 S. Pr. 7%Ngr. (VgL An*. J. 1853. Nr. 1119.) 

[520.] * Bibiiograpbieal and HiMorical Eesay on Ihe IhUeh 
Book» and Pamphleti reialmg to New Netherland and to Ihe 
Dateh Weet India Company ^ a$ alto on ihe Maps^ Charts , ife^ 
of New Nitherland] aecompanied bg an Historieal Map of ih» 
Country. C&mpüed from the Duleh PMic and Primate Libraries, 
and ehiefly from the Collection of Mr. F. MiUler , in Amsterdam, 
By G. M. Asher. Part L London. 4. 5 B. Pr. 3 ». 6 d. 

[521.] Dr. Titns Toblers swei Büeher Topographie von 
Jerusalem und seinen Umgebungen. I.Buch. BerUn, Reimer. 
J853. 8. Enth. unter dem Titel ;,Lileratur" p. XI— QV ein 
Verzeichniss gedruckter u. ungedruckter Schriften, Karten, 
Grundrisse u. Ansiehten yod Jerusalem. 

Dieses Verzeichuiss, welches, wie der Verf. sehr bescheiden 
sagt, auf Vollständigkeit keinen Anspruch machen könne, bildet 
jedenfalls eine der besten u. schätzbarsten litterar. unkritischen 
Zusammenstellungen über Jerusalem. 

[522.] ^Manuel de V Amateur d*Estampes eon(enani: l* ün 
Dietionnaire des Graveurs de toutes les nations, etc.; 2' ün 
Repertoire des Eelampes dont les auteurs ne tont eonnue que 
par des marques figurdes; 3^ ün Dictionnmre des. Monogrammen 
des Graveurs; A!^' üne Table des Peintres, Sculpteurs^ ArcM- 
tectes et Dessinateurs^ etc.-, Ö^ Une Table mSthodique des Etlem- 
pes decrites dans le Diclionnaire des Graveurs et dans le 
Repertoire, et pricidi de considerations sur Vhistoire de la 
gravure, ses divers procidds^ le choix des Estampes et la ma- 
niire de les conserver; par Ch. Le Blane, du ddpartement des 
Bstampes de la Biblioth^^e impiriale. Ouvrage destini ä faire 
suite au Manuel du Libraire et de V Amateur de livres^ par J» 
C5fb. Brunei. Livr. 4. {Bosse— Chatillon.) Paris, Jannet. B. 10*/« ö* 
Pr. 4 Fr. 50 c. Tel. Pap. 8 Fr. (Sehluss des L Bdes. Die fol- 
genden Lieferungen sollen von Jetzt an ohne weitere Unterbrechung 
erseheinen, und das ganxe Werk in mögliehst kurzer Zeit mi< 
lAef. 16 beeniiigi wwtd^n.) VgU Ans. J. 1853. Nr. 199« 
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[iä$4 IBia aiphabet. Veneichni« der TorsAglidiereii 
Scbriflstelier u. Kuostler, die während der RegieruDg des 
Herzogs Ernst U. (1772 — 1804) in den Geihaischeo Landen 
gelebt haben, nebsl Angabe ihrer Werke, s. A. Beek'a Emsl 
der Zweite, Herzeg za Sachaen* Gotha und Altenborg (Gotha. 8.) 
p. 107 — 53- 

[524.] Q. Horalii Flaeei Serwunmm UbH duo edidtl He. 
C. Kirchner. Part L LiptUu, Teubner. 8. BaOh. p.II—Lli: 
Indiees librarum nutlorum tl edUorum ad HwalH Sermonmm 
Ubro$ reeen9endo$ a nobü adhibUarum, 

Eine sehr reiehbaltige kritische Ueherscbau. 
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[525.] Der Buchhandel vom Jahre 181$ bis xum JoAre 1 848» 
BoMMeima jk« emer späiem Gecchiehle de$ BmMumdeli. AUona, 
Verlags -Bureau in Comm. 8. 80 S. Pr. 15 Ngr. 

Der Verf.» der nur Bilder (welche eigentlich iBr eine 
grössere Zeitung besüoiint gewesen sind), kein abgeschtos-* 
Benes Ganzes zu geben beabsichtigte, gedenkt, dein vorL 
Bändcben bei gelegener Zeit ein zweites folgen lu lassen, 
welches Reminisceozen aus der vergangenen u. Neuzeit ent* 
hallen soll. Die Bilder sind nicht ohne Sachkenntniss ent- 
worfen, u. gewähren eine, wennschon nicht durchaus befrie- 
digende, doeh interessante Unterhaitung. 

[526.] Johann Schumacher, Buehhän^r und Buchdrucker 
zu Innebruck (geil. 1852). S. Neuer Nekrolog d. DtuUch. Jahrg^ 
XIX. 1853. Th.L Weimar, Voigi. 8. p. 305— 11. 

[527.] Johann Früdrkh von Sleinkopf^ Senior der Wür* 
tmhergischen Buchhändler und Buchdrucker igesu 1852). 8. 
Daselbu. p. 241 — 44. (VgK Anz. J. 1852. Nr. 475.) 

[528.] ^Leipziger Calalog der im deuUchen Buchhandel 
in lelzUsr Zeil und theikoeite in fHiheren Jahren im Preiee herab- 
gesetMlen Bücher. Th. lU. Bearbeiiei von C. A. Zuchold. Leipzig, 
Vo$t. 8. (Soll im Laufe des Sommers erscheinen.) Vgl. Ans. 
1.1853. Nr. 201. 

* * * 

[520.] Liierariseher Nemgkeilsxe^lel für die geeammlen 
^ficher freunde des In- und Auslandes. No. 1. Berlin ^ NesuU 
mann. Juni 1854. 4. 4t S. MonaUieh lifn 

Durch diesen systematisch geordaeten Neuigkeitssetlel 
beabsichtigt man das bücherkaufende Publikum schnell V09 
dem Erscheinen der sie inleressireaden Bächer in KenntnUs 
2u setzen, u. dadurch die massenhaften Ansichts- Sendungen 
^OQ Seiten der Sorümenter an ihre Kunden entbehrlich zu 
machen. 

[530.] . Antiquarisches VerMsieh^iss Nos XU. Calalog des 
^^um$eh$n »ikherlagers der MademU$hm^ BuehhunMung In 
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MM. ~ GtickiehiB., AHmhum$kMde, Mg^hgk, Nm$iUfmatik, 
Biographien, Memoiren, SiaatiwissenschMfl, Diplomatik, ßenea- 
lögw, Ordens ' und Adehweien, Geographie, Topographie , Sla- 
Oitik, Reieen und ReiseliUmlur, Älianten. 8. 88 5. 

[531.] BOoheranzeige der untiquer. Baehhandktng von J. 
Buhler y Auerbach in Karlsruhe. Nr. 54. Fol. % B* 

[592.] XXiX. Catalog der Aniiquarials ^ Buchhandlung von 
FideUs BuUch in Augsburg, vormals Wilhelm BireU. Theologie 
und VerwundUs. 8. 14S S. exel. 7/1. 

EiQ gleich seinen Vorgängern empfehlenswertbes Yer* 
zeichniss, welches den früheren zwar an Mantiigüathigktiit des 
Inhaltes nachsteht, u. nicht wie diese ansehnlichere Schätze 
aufzuweisen hat, dafar aber dnrcfa Retcbhahigkeit in Einem, 
dem theoL Fache sich auszeteboeU 

[5B3.] Antigumriseher Catalog von Carl Eisener in M^lUz$ek 
i^r. 13— 16. fol. ä %B. iVV^. 178«-^ 2605. 

[584.] Terseiehnies von Buehem , welche in der Fr. Ferslf* 
sehen Buchhandlung {Tendier If Wendeün), Qrais, xu haben 
sind, 2Vr. 1—4. {Enlh. Theolofie.) 8. d%B. 

[535.] Verxeichniis von Bükihom aus versehiedenen Fä^m 
der Wissenschaften, welche »u haben sind bei Friedrich Heer^ 
degen, Anliquar in Nikmherg. Nr. 196 -^HK Fol. Ji i B. 

[536.] Vereeichniss des medie^nischen und naturMstorisehen 
Verlages von August Hirsehwald in Berlin. 8. 34 S» exel. TU* 

[537.] Kaialog des onHquarisehen BüeherUgers der F, C. 
Janssen'sehen Bueh • und Antiquar '-Handlung in Dresden. Abih. III 
{Geschichte; Saxoniea; Geographie, Reieebeschreibungen , Land- 
harten; Rechts^ u^ Staats^ Wissenschaft.} 8. MS. essd. Tu. 
{ß. oben Nr. 190.) 

Die nichstiolgeode ^bth. wird Philosoph, u. Theologie 
embaheR. 

[538.] Verzeiehntse der anHquarinhen Büeher ans allen 
Wisesnschafien, wekhe in E. L. Kling' s Buchhandlung ^ in Tuth 
Ungen KU haben sind. 4« SS. 673 /Vrr. 

[539.] Verzeichniss antiquarischer Bücher des Adolf Ku- 
randa in Prag. Fol. Monatlich 1 AV. i \ B. 

[MO.] Globen und Kartenwerke dee Landes ^/ndustrie- 
Compioirs ff geographischen Instituts zu Weimar. AprH. Fol. ^f^B. 

[541.] Nro. XLII. Bibüoiheca hUt, na^^aüs et mathem, 
CstUriog des antiquarisdken Bilcherlagers von M. Lemperlz in 
Bonn (^Fiir Bonn Nachfolget von' J. M* HeberUI^^ 8. 74 8. eesd. 
TU. %lb2Nrr. (S. oben Nr. 425.) 

[S42.} 1^0. It* Ferzeidknisä eiMf kleinen Sanmlungwerihr 
Mler Theologiechir Werke, eceUhe votitOlhiig sind bei A. Lle* 
sching if Comp, in SluUgart. 4. Vs^- 

[543.] No. XL CiOalog des emtiguaiHe^km Bii6herlagers 
pm /• Fi iAppvH M AM» «,S. *^ Iheohgio wndAmwaM fhü- 
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kfi9§üthe^^ ' htttmitOier f fMlMOfkUehw , heUiiriHischer ii. a, 
Bücher. 8. 118 5. excl. Tu. 7317 iVrr. 

[544.} Büoher ' Äm%ei§f9 ton J. Idssner. Nr. l. enik. Bücher 
aus dem Q^iete der tand- und foUmeUiikeehäft^ Forste und 
Smwtsiemokmfi und Twäinologiä. Postm. 4. Vs ^* d 14 iVir. 

[545.] Verzekhnisi einer Sunmhng fmntMif^er Wif^^ 
aus dem Nachlasse mehrerer Gelehrten, die tu haben sind hei 
J.G.Müller in Gotha. 12. MS. ejstl. Tit. 1418 iVrr. 

[546.] Amäquarisehei Änseiffe^ElaU V9n Prandel y Meyer 
in Wim. No.l-r^A. {Enih. Yermwehi».) 4. ^ ^\^ ß. 

[547.] Lillräirie eneyehpMque de RorH d Paris. Calet*' 
lofiue. Avtil. 12. MS. 

[54S.] iVr«15«^l7. BMker^Anxeige von Rudolf Sammer's 
Bwhhandktnli in . Wiin. {B%th. Vermisehies.) 4. ä Vz ^* 

[54ft«] BihUoiheh berühmter Werke ams der katholischen 
Literatur {Sauerländer* s Verlag in Frankfurt a. M^y. 8. 15 Ä 

[550J Nr. 7. /. »ckeübles An^quatiai in SimgatL 16. 
5.1^ — 224. 839 iVm 

Eolh. Aariora u. Hnngarici; Erotio», Faoet;, Satyn, Jo« 
Gosa, e(e*. 

[551.] VerteU^niss iVo. 39 von Wiegendru^ien und litwä" 
fischen Curiosiiäien des Xf. and XYL Jahrhunderts ^ verräthig 
in dem antiquarisAän Lager der Sihletler^sehen Bmhhandtung 
{B.Boas) in Bresiem. 8. 16 S, excU Tit. 

[ftftA*] ÄnUquarisehes VerxeiehniBs» FartsHtung xu Ntx. 
LXXXL Catulog des Antiquarisehen Büchesiagers von H. If^ 
Schmidt in Halle. 8. 5.33 — 64. i^r. 417^1981. (Vgl. oben 
Nr. 430.) 

Ist au€b4iis Beilage zum Mai «Hefte d^»AiB. ausgel^ebeft 
worden, u. eolh« Werke ober it«8ri«iid> Pokn und Slawiachb 
Velker. 

[553.] Nro.XXHL Verzeichtiiss von antiquarisehen Bäckern 
AVI allen Päeksfn der Wissenschaften ioelohe btei Schneider ^ Otto 
in GStüngen cu vef^anfen sind. 8. 54 S. «ord. TiL 

[&ft4J (kteOdgue Hr. IV* mUsnänt une CöHsmkm dk 
Romans en venie eftes A, Siermtkel {f Sintenis, seDcce9Un»\s de 
P<trr« Bohrmanny.Ubraire de kt cour J. eiR., ä Vienne. 8. 
40 5. ea^. IVü. (Bestebt an» Nr. 27 bis 31 des Verzeichnisses 
einer Samratang |lu u. neuerer fiother.) 

Catalogue d*une Collection de Livres inslrHclifs et amusanis 
p(mt In Jeumt^e^ui »e vendent chex ies mimes. 8. 2175. 

Eine empIMUeiiaw^ihe Ategabe ■ Fratiz. Originalausgaben. 

, BdUblkDib^ealetett. 

[566.] SmppshlMsuferihe folksschriftM etxähhmden Inhtdli^ 
^nignet /ir 'Oimpägni^^ Aihumdrens*^ Wmhl^kal*, taxureth'^ 
Sträßings* etc. BiMioihehen, Von Niese, Militair^Wm'^ vp' 
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üg^ d0$i.Ärwm'Corp$. P9$0m, den U.OHMer 186^. CP^tm, 
Mittler.) Fol. IB. Pr^ n. 2Nffr. 

Ein mit Sorgfalt u. SaehkeimioiM zusammengestelites, 
Bunäcbst lum Gebrauche Preusaischer BiUiolbekan bestimm- 
tes Veraeichnias (a. oben Nr. 157), wekhea freiiioh yon nur 
aebr beacbrlnktea Greoaen iat 

■IbUatliekemkuile« 

[5i6J *Ä cmpUU Caiahgite of Book; tnitahle far Tawn 
and Schooi LUrrwitM, canfmUif BeUded fw LibraHes of from 
IM 10 MW «obmiea, *y Mmry Bamatd, LL. D.; oHginally 
prepar$d for thß use of the Sckool ComimiUeei of CoHneeÜcut 
und Bkode Island. Carefulfy rmrised and hrought down io the 
present iime. iSew York^ Korknu) 8. Unter der Prease. 

[557.] *Catai&gu€ of ihe Baoki in ikntr Lihrary. New 
Hassen, Dover. IJ. 42 5. 

[558.] * Caiahgue of lh$ Lünrary of the Brooklyn Aihe- 
naeum and Reading Boom. New York , Brooklyn, 8. 64 S. 

[559.] ^Tkirly-^ihird Annml Repari of the Board of Di- 
rtction of the MercaAtile Library Association in the Cüy of 
üem York. New York, pren of Gray. 8. 40 S. 

[&60.J •Caialogue of ihe BhiMogian Uhrary of WiUiams 
CoUege» WiUiamtmon, Phäol. Soe. 8. 64^* 

[561.] *Codicttm MSS. arah. in BibUolheea SodetaUs ar- 
timm et lUerarum, guae BaUmae floret, aeservatorum CaUUogi 
Parsi. Confecü RadolphuA Friederieh Conßuentinus, BibliiHhecae 
orienlalis eustoe. Batavme. 1852* 

HierAber s. den Verf. ind. Ztachrift d.Deutacb. morgeniäad. 
GeMlacb. Bd. VHi. Hft. 3., p.60a— 4, wo auch der Prof. 
FMacber apöter einen Miafihrtioberen Berieht Aber den Inhalt 
geben wird. Die Handschriften haben ehemals den Sullanen 
von Banteu geUkt. 

[562.] Das t. Lindeaau'sche Mimeum im Poihofe in Alten- 
burg ist mit dem vor Kurzem erfolgten Tode des Beeitcers, 
'fttaataministera B. v. Lindenau, in Folge teatamentariaober fie- 
atinMBttiig in den Besitz des Staates übeiigegangen. 
. . [56S.] Die Königliehe Bibliothek in Berlin in den Jahren 
.1851, 1852 > 1863. ünlerseiehnet: Oberbibliothekar Dr. Pertt. 
S. Kon. Preuss. StaaU' Anzeiger Nr* 104. p.7§4--06 u. Nr. 
106. p.802-4. 

Sehliesst sich an die 1851 gegebenen ibnlicfaen lütlhei* 
hingen (s. Anz. J. 1851. Nr. 1486). Später Ifihjsnos hierüber. 

[564.] Die oben Nr. 502 erwähnte Sammlung von Auto- 
graphen etc., die zum grösseren Theile aus dem Nadilasse 
Rumpfs, des GüosUinga Kaiser Rodoirs, stammt, ist jöngst 
JOr die Prinzl. Seeuodogesitur- Bibliothek, in Dresden enge- 
JMult woiden. 
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[616.] «UrMi FwüeUmMg der GesdMite dgr SMiMUth 
thek XU Elinnllf^ VmJ.A. M^rx. EXbing. 1847—48. 4. M ii. 
34 & {S€h»lpiH>9rAm$M.\ . 

Die fröäerea 1849 u. 1841 enohienenen Programioe s. 
Anz. J. 1844 Nr. 4»? u. 442. 

[&66.} ^NüXikrifMen übet me üUere BmndHhrifiin^Bmo- 
theh in Görliu, Van Ernti Emil JSlrtwe. Götlüx. 1946. 4. 14 5. 
(SehulpriOfframm.) 

[5«7.] Sine n^kufürdii^ HandMckrifi der MiHeh'tehen Bi- 
hliolkel^ >xu^,6ifrliU; tt^n Jh. Meumttmu S. Anzeiger f. Kunde 
4. Deuüeh. Tßr^eU, N* F. Kr. 4. p. 74-r75 ii. Nr. 5. p. 107-^-8. 

Efttk. Cfofiioa. Boemorum u. Yoraa eine Kaisergesckidite 
ia der bekaoBlea Weise de^Mkleiahera« 

[568.] ^mt$ehHft det JhuUchen morgmUändüchem GeseH- 
sehafi. Bd. YUL Hfi,^. Enih. p.633 — M: V&rMehmts der 
hi zum i4.iffiil843 für die Umioihek.der D. M.GeseUeehMfi 
(inHaUe) eingegangenen Schriften u.i^uf. (Vgl« oben. Nr. 439.) 

Emh^ 14 Faitsetziiqgem Nr. 1377 — 1400 andere Werke, 
Nr. 1»6— S102 Hiiii4aahrifteQ, MOnaen, etc. 

{569.] * Yerzeißhniee der, Vorkeungen^ welche am Ham^ 
Imrgiichen akademischen Ggta/naeiinm ven Geiern 1854 kis Oeiem 
1S|^$ genauen «afitdffi* Bera^^egeken non C. F. Wurm, Prof. 
der Geeehieh^y d. L.Beelpr^ t- Studio tu. de^ Archiven wm 
Brmned^eig^: ßremm^ Baet {fniederldnd. BMhsarthiv) und 
Wolft^d^lfimel, H^ter idie Le^^whmkeahe deefoppiue vm iiiwma, 
er$iaf^\.iii$ß4pttß0d^^eki^tn Reeidenien hei den^ Ba/^eaddien^ und 
Ü6er d0i^KßM488 de$.leo van Ai^ema, ereien hemieehen Ae* 
4id^^»,i# Bßfi^ .BambHr§, gtdr* hei Mei$$fi4r» 4. 

Enth. unter Anderen p;U-r-iV Miitheiluiigen des- P^rtfL 
P0le!Cae^ über di«^ ^MÜNbliotbek aua d'. letztAwrOoasenen J. 
1833/a4> |)fif gfMnwKtf) i^Qi^aQbs, deaeen aa$h FIchef geard* 
neiea Yerz^cbni/sB i» ein.er Reibe von Numoiecn. der Staato- 
tt. Ge)eblt. 'lilit^i d.,nafnb4a*g« u Correapond. Yerdffent«- 
U<^t.;ii)n{)r49n i^|y. bpti^i.fi^st 40.09 Nrr. Die ^aU der zur 
Benutzung verliehenen Bucher belluft sich auf mehr als 4700 
fide. l)«9:Krricht«iag.eiB€N9^ pfolaL I^eaezirMs in Verbindung 
mit der. $ia4tbibliotbek b^^ ^ dieser »toglich gemacht, aid^ 
ohne Aufy^efidMiig. grösserer HiMi in den Besitz, sftiQinllieher 
alig. litUrarNcher u, philologisch«^ Zeitschriften Deuts<^lands^ 
sowie einiger auswärtiger zu setzen, und ihren he&em be* 
qMeme Q^^geoheit zur üenninissiiabine der akadem. Monats- 
u. SitwDflabericbte. |i. Dissertationen des philoL. Faches zu 
bieten. Eine schon früher vorgelegte Geschäftsordimng ist, 
da di^Erfiabrjpg. ibi^ Zweckmassigkeijt bewährt hatte, ini Laufe 
des )(abres^ Tf^i d^r. Bihl.-Depi^t4(ion definitiv angeaomnif^ 
und vom Scholarchat bestätigt worden. Auch erhielt Dr. Jümi), 
%,,ll4K«i^..i^i«le jfebrß^aa d^r ffrM^tzuni; d^a Katnlpgei» der 

PtUholih Anzeiger, /«n» 1854. 13 
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TkiBötogi^ niit ydrrtfiHdi^r SoifiMt gwiirilit hat; ^dte'Prä- 
dicAi eiiles dritten BibKoiheks •* Seerekii^s beigelegt — 2» — 

[570.] Die Refaiya; von Prof. Flek(She¥. S^ ZUf^iß d« 
3em€h. mm^^nUMU Ü$)ti^tlK Bd. VM. fi/ÜS; p. 573--84. 

Eine nach Fächern geordnete Vebersieht de« teiuplsdcli- 
iiebsten inhaiteb einer jingst' rom Kihi. Sficbs; KMftiferium 
Sei CuUus angekaiified u. in der Lei^rigi Universit Bibliothek 
aufgestellten wichtigen arab. llandschriltensanMiiang vc^n 467 
N^r., deren ausflkhrliobien Kdiatag der ¥M'f. fAr den Druck 
dttszüarbeiteh üüernonuneii bat ^ieM ver mehrereii Jahr- 
JvuBd^iten gegnhidete u^ tai J. d. H. 1188 (€hh 1T74) rob Einern 
Angeiröfigen deB fieacbteiehtea RelH't a»ni efMiebcIn l^^aMüien- 
Termächtnisse erhobene $aa)*ihii^ hatte der lentle Ver«v«lt<er 
-Omar fiftnidl e^^^ftefA'f ei^Haola^ durch Tausch in seinen 
PMvatbeeitK g^bracbt, aus dem sie Suhdi Vermitlelung de« 
iVeoea. G^n^ols Dt. Wetestein m dve Uande «ter Säctes. Re- 
•gterung übergegangen nU 

' {6?i.] Bvschreibung »^ vm Ptiif. Dr. tkckinli>örf im 
/. 1853 aus dem jyhpgeliUma^ 3m¥ükhgäffmhikh, <^M jeli » a)»a- 
Miüfien* ßand^ohriften'; ifm Pr(ff. FMidm. Wit iwH f afein 
^äc$imüts. S. Dtmihsi f4Q%4^^W. 

Di« BandfechriAen sind i^ti Bigentbim dfir Leiprfger 
«üoiverait. «Molliek. Vgl. «-Anz. htSm. Mr. 127«. 
• [572.] Hr^W. A. IS^k tatin fiw Sitzvng der Ki3n. 
Preol». At«demie A Wis». w^m MiUU^ Übdr^e Nibdungen- 
HandsobV^ift dmr VüMtlv Oc^tingiB»*- WWl«rs4ein^Mben BlblioCIiek 
tii Maybrhgm gefesen. Et& ScbrrftbiM , Aie Beffi^^hreibnng a. 
Auszüge dieser üandBchpiA sollen kn Monätstie^idit« der Aka- 
4«lBtte fär April imitgethei^lt iferd^n. 

[bT&j] kü diie Stelle d«a?ör 'Kurzem wied^ ii«i(Ar€MMilE 
i^lrrftekgidk'ekieii L S^crMiirsr d«a «erttiav^.'IMiietttMB Ai Nüli*n^ 
berg Dr. -fh. N^Hfliann >(«/ oben Nr.&19) idt'4>r. Weldemar 
Serless aus Bonn geU^et^ii, ti. 'Inifr >der'Beiirbei€tag der-biblio^ 
theksrepertonen besd^^fliigl. S. Ahieig.' L Kiinde* d. Dcfulacb. 
«Vorzeit. N.F. Nfv5. p. kU. 

{674.J Aus deoi o^biMl Nr.44T angefabften Beriet« iTasdie- 
#lsao'& 'dbet* d^e K^ataiege^ der Kalserl. äiblidtbek in ^aH^ gind 
eitiige Mvtiheikibgefn im ^^ilourn^g^n^rlil de rinstfractfon jniMItiue 
Ä. dölrawi ^hd^r in dw ÖibHögr. de la Frttnee, *^i». Nr* 21. 
p; S*0— dO ^egebfen. 

i[d75.] ^'Cdialoffue 'äe la mhliöthique mffmle ttttl^fff^euie 
4$ Cbl^ar. Junvier 1854. Gbimar, thez An^Houlx l^mkükicair^. 
8/: IV4». Pr, Me. 

^ {576.] ^Cätiihiiae^e kt mÜöih^iu^^äe ^ CöiHf/r^^tiffh 
dfi^^DMöUelhsde m^dr.'Bäj^Mnent etßaidi'dgü^.' eöTmuxt O^is 
MHe ^Läng. 8. 1 */,' .;......• 

' {577^] ^Tredaf^ ^fAnk^W-eäl BHtuin^^mfitm^^m 



Rw»*ihlfirtlMww m 

Bf ikf ^f jpotketwu ^f BUmii^M» »rqmit^^i S^iftfimm, Hfiv 

ntnaied MSS., hfe. By Dr. Waagen. 3 VoU. London. ^ 14S3fS, 
Pr.^B*. 

[d79.] ^Cai^kgm BMiaih^^ MwcUmtHmnae , mm 
üpp$n^ M/bronm a<fonim prißnMum in fUMiaiLlma Maim^ 
CanißMg^ a^smvß(mpm* jmm .Sgndm, frcM am4m4ei cohf^ 

300 Nrr. (Kürzlich erst im Drucke beendigt.) 

S* tnerM^er fin ^. Q^iMider iq 4. Ztscbrilt i. Aeptsch. 

[$7$J fi^i Q^leg^otißil ^oer MHnbi^iliNi« 9b«r dw vw 

diambf^) vor ^ Afb^iWfWkmw 4ar Ktei^l« Bifali^hek i» 
BrussiQl» ifddie^^ s(|ifb«r iipq|iM«|b»r Mi .di#ß(raMe «AiHMe, 
hat rip4ie#e9f||i|3ipp belg;» v^m 84* April in^ Beiiig auf dif 

zu iu)Mr<fii» 44% wnn Sii^ wißh puf «ur Uaifte wabr aind» 4l# 
Regienuis.)HreU irqr^^^se» $(aUt«Bi der gaoaniM«» AnaMt 
JO^r 4^iftner|fflWPrtf^t W .«ehMfcfD. D4ia fiiati scbraibt .unter 
Aodep^an; V,^ dAW^JBiblitafiib^u« jroya]^ pourvu d'iioa. aiHi-h 
cti9mbnaf 4 n«:M maa^ua plua qu «9« aalle da leoturq apAr 
öe^isa ^ aaluliirja.« un jcat»mt^ d!ea(a«ipaa, ua edlpifteeniM 
Piour p^a fi^ei^if^u ,dß f^riea gj^fcnapU^mcia ^ da »MaiHei 
et> ei^fp^ ^ i'^fpicß paiir jBea Itv^aa;. cmt, ai noaa cMWn.aa 
iüaa ipf^MTiwea» la tjsnps appco^^ha otti'ia^ereaiatioii |dea acrois- 
£eai«nt^ M\,ifßMß^ j^aüi^ibl^ dapa J«a ff^eriaa aetoiidlas« -rrSL— 

PrlvatlilbUollielieii. , , 

ISSOxJ Fwet^Aütw *^ . 1*Wi: d^i Itettai/^önilef^ JV^jT. Dr. 

.«fia^i^a|»dif4fW- .^ .^9 i$^ i«^<'^* ^Vf. »d47 mr. . 

JS^Ib. TbpQLj Pbilo^M PtulolM Gaacbicble^ ]!(at«naWv 
F«iraMPH«p.> J^ndiwifiÄadiali» ^t^ 

[Hi^jl J |^er^«Ka^Ml fMftrer. iSqaMfiliia^en «an «2farii tmd 
«eui»|t J}tt4l|«nfi imf ü^iricMedffian fTüam^cftaiStm , «niar dcnfn 

Mnieüa^l^nen archüeklonischen und ortkäohgUokm Werke^ Wfiklue 
ia JK^fli^i^ m^ 24. J$m .4»r4^ 9. Wagn^ t^femlich verkauft 
VißrMMidfm^ t8. >«4Ä 4WPl, J«. 3«26ÄriT. 

Der vorl. Katalog .v^^i^ot oiobjt jiuf w^gen «ajifla Reiabr 
Ibuipea an .aab^toWia^amcMd. deqiacbeo u« au^Miid^chen 
Warj^lHii6h«iihaiip4, oiood^no aiM^ iwefan .dat dariasaAtball^ilfli 

teittmiiaii^«to04«.4i^.Ji^MflUg«aidid^^ :W«i!ih^ 

13* 



toll« aafinifreiKeii bat, 4er Beachtung der Leser ^ eittpfoiilen 
EU werden. ... 

[582.] Die aus Bfichem verschied. WisseDschaften, Kupfer^ 
«fterken, Landkarles «tc. beslehenden Btbliothefcea des Geh. 
Finanarathes Domnes, 6ra<SB ▼. d. Schuleuborg v. Hofrathes 
Dp. . FrauckeDMd sind am 15. Mai ki Hannorer yersteigert 
worden. 8. ^Catalog Ton Fr< Crüse in HannoTer. 8. '135 S. 
2050 Nrr. 

rM3>} Die oben Nn 454 erwähnte Bertin'sehe Bibliothek, 
deren haoptsächlicbsten Bestandtbeil der reiefae Vorrath an 
fran^asischen, zum T heile sehr seltenen Werken bildet, hat 
im Fache der Beiles «Lettnes Ihre Gfcmspunkte, su denen na- 
mentlich eine grosse Suite der ersten (>rigina]ausgaben fraoz. 
Classiker des XVIL , sowie auch d^s XVf. n. XVUl. Jbrhdts 
gehört» FAr diesen Tbeil der Araina. Litteratur wird daher 
auch der Kataloge sumal demselben sehr interesSaite biblmgrapb. 
Bemerkungen beigefflgt sind, dauerndes In tertose behalten. 
Wh Gesammuahl der Bächer beliuft sich auf 16ifl6 Nrr. —^2. -^ 

[d84.] Die werthvolle Handschriftensaeiimlttflg des kürz- 
Ueh trerst^'Blacquiere, des Mesters der Orienlatrsten zu Cal- 
cttita, ist dui^ch Unwissenheit des eogetiannten l^andit, der 
Mt der; Anfertigung des Kataleges beauftragt gewesen war, 
tettungslos TerscMeMert wetdtn. 8. Dr» E. Ro6r in d/Ztschrift 
d. Deutsch, morgenl. GeseHscb. Bdt ¥ilf. Hft. 3. p.571« 

[6S6.] 'f^Caialögue ^'la h^9h CoUMtoH de ItHte^ auto- 
ffrofhesr matmserUws perfretff, He*,' de ,fem M. AugusUi^de la 
Buisse^ Roche fori, pohe ei UU&aleur, doni la venle tmra lieu 
le 10. mal. Paris, Laverdel. 8. 8% A 1 179 J^rr. 
.-- [588.] We Goste'soheBibiiolhek, von welcher dM eine 
>Theil (Litteraturoy philesophie, poame^ contes, libeÜes choisies) 
um 17. April verstMgert worden -^st (s.' oben Nr. 459), hat 
ihren TorzigKehen Werth in derjenigen Abtheittmg, welche 
die auf Lyon bezüglichen Werke urafebst (s. Anz. J. 18SS. 
Mr. 1294). Dfk^ verst. Besitzer! der^ in Lyon gebiiren, iör 
seine Vaterstadt stets eine besondd^eAuhlnglicbkeit bewahrte, 
bat mit grasater Sergfek u. Saehkennlniss alles* Wichtigere, 
was sich auf > die Geschichte etc. von Lyon bezieht, oder in 
Lyon gedruckt ist, in seiner BibMothek zu vereinigen gewusst. 
Seinem Wunsebe zufolge soll diese Abtheiimg der StadlLyon 
vollständig erhalten bleiben» « • — 2.— - 

[66 i*] '^Cßtalogue de lwr%$ aneienie e^ modemee, preiee' 
nafU de la Biblioihique de feu Mi Ph. B ***, dont- la foenU awra 
-ifeu h 29 mat. Paris, Alvaris. 8. 2 19, 

[588.] Der von Silv» de -Saey Ober den Catalogue de la 
Siblioth^ue de De Bure ifm Jeutnal des Debets veröffentlicbte 
Artikel (s. oben Nh 17^) ist auch in einem 12 S; starken Ootav- 
iiefce, Paris, iai|ir. deDidot> bMMderb'Ubg^druoktittachihuien 



(M9b] Die-BikliollMk dts lierfthatcm. AbM de Utte» 
oais ist kürzlich mit der fibrigtn Verbisemcbafl desselben in 
Paris Teisteigerl woitieD. Sie bestand Mir aqs c. 400 Bden, 
wovon jedodi die meisten mit Randbemerkungen dt's yersL 
Besitzers versehen waren. S. Drec^dn. Journal Hr, 118. p. 518. 

[590.] ^Naüc» hisiori^pM avr la ßmiolMque La ValilU; 
par Aufi^ Bwnard* l^f<m^ impr. de VingltinUr. 8. Vj^B. 

Diese Ton Laureat Pianelli La Valette gegen Ende des 
XVIL Jahrhunderts zu Lyon angelegte Bibliothek bildete eine 
der kostbarsten litCerar. Sammlungen, weiobe die Stadt in der 
ersten Hälfte des XVUI. Jbrbdte. besass. 

[5ftL].'^.Ca|aJ(»|nif an Ihres ^ es poHie raree et prM^uw^ 
eompweml ki Biblie^thiqM d'um amaimr (1#. L. T.) , et qui soni 
ätendK&äialihrmHede^L.PöUer. Parie. .16. t^4B. 1035 Nrr* 

[592:] Die e. 4000 Bde starke u. yorzagiich im Fache 
der kirtbengesehicfatd reichhaltigB Bibliothek des Hailischen 
Professors d. Kirchengesch. Dr. TbiJo ist in Amerika iür 
2000 DoU. «im Verkaufe wisgebeten« S. Norton'a Lit. Gazette. 
N.S. Vol. L Mr. 6. pa42. 

[593.] VtrMeicknisi grösstentheile tehr gut erhaHener Büdker 
ava dem NmehlossB des $eeL Ober "App. - Geriehlsaratks Dr. Waieh, 
welche n^t einem Anhange den 26. Juni öffentlich verkauft 
werden mOien^ Jema. 8. 1417 £. e^. 3 BiU Tit. u. Inhalt, üeber 
45t)0^rr. (S. oben Nr. 406.> 

> [594w] .Die c. 400 Nrr. starke u. Bacher Terschiedener 
Fächer enthaltende Bibliothek dea.Reg. Rathes Vt^eidenbach ist 
durch A. A.T»d»BeeGkinNettiviedatt?erkaufen. *CataIog« 8. 12 S. 

ÜLliiIrfielce et,nm Blbl.-Handsielirlflen cte. 

[M5.] *Phüö$ophie uad Kahbata. Hft. ] enihält: Äbra» 
kam Abmlafia's Sendithreibem über Phihsopkde um4 Kabbala. 
Thmnoi v. Aguino's Abhandlung .yde imvmi facuUatibue,^' Na^ 
Handeckriften der k. Bibliothek in Parie und der Siai^bUiliolhek 
XU Hamburg nebet Erläuterungeu und hijfierisehen Unt^suchmigen 
heraus^geben von Adolph Jellinek. JMpvg^ Hunger. 8. XVI, 
48S. Pr. IBNgr. 

[606v] ^Lemeem geographieufm e(e. e dufAue eodieHui 
MSS, (Leidens, et Vindobon.) nune prknum arabice edidü Prof. 
Br. r. 0^ J. JuynboU. Fasti VIL et^ibeniem literae Lern ad 
Hfun. Lügäm Bedav.i BriU. 18&3w 8. 102 & Pr. n. 1 JMr. 
10 Ffgr. (Vgl. Anz. J; 1853. Nr. 1078.) 

[507.] Bei Brili in Leyden sollen Analectes sur VHUt&ke 
ei la.IdMräkire des Arabee ffEspagns,. par, Al-MahkaH im 
Origiiialtexte, der zur Zeit B«ch ungedruckt i^t, in 4Tbeilan 
oder ^2 Qnartbänden; jeder Tbeil von etwa 3^50 S» u. zum 
Preise ?on 7 holl&nd. Fl.» erscheinen. Die Bearbeitung haben 



«L S<iiy ii Ui4en\ &. Dogat in Ran», LiKreil id Dresden 
n. W. Wrifhr in Oxford flbeanioaitaeB. 

[598] ^R^fumion ükdMe d$ S§in$m, pmr £Mnits; prS- 
4M4 4'iin Mimoiri^ fm A* Fauther de Careti. F^rU, inkfr. 

Die ReAitalion, tot. u. mit franz* Uebereettudg unter d. 
Tit. : Remarques- trüiqwi de Lahmtx d'upri$ U manunrU &ru 
fkiat dB lA RmioiMgu4 d€ Hanrnrnre, «afasii 80S. 

[Ö99.] t S. ßeorgii Fhf$9dii GregafU TmvnmuU 9pi$eöpi 
übet imdüut de cvrsu iUllwtum ratio .qiudüer ad 0ffkmm im«- 
plendum debeal ohservari «tte de eurMui eceleiiaUkü. Nume 
ptimum edidU, reeemuit^ vindieaieU Fr. Baase, pML Dr.y atUiq, 
HHr, H tloq. Prof. ofd* Ädf^Hoi sumtUlianm fi^arae ei ma ripiara e 
ipe^inusn e eod. Ramb. Breslau, iktx u. Camp. 18frS. 4. 1 Bl. 
1»« 51 S. mU Bolüsehn. im TeM u. 1 Hih. Pae$imüe. Pr. 15 Ngr. 

Aus eiaer Bamberger Haiidsohrift dds VIM. Jhrlidts« Vgl. 
Ltt. CeiitnifbL N^IT. p,271--7a. 

• • [600.] iök^n austfaH nash 4tm Straexbutger. ähuki «oa 
MDLIX herausgegeben von Oskar Sehäd». Nur- f» . 150 4aM»npiarin 
g^dimekt. Hannover, RAmpfer. 8. ISO^ IV. ik 1 TMn. 19 Ngr. 

Aus einem der Mioialeriaibibliotliek au Gell« gehörigen 
'Mts^bbande. 

[801.] Sigenal nach diai allen Nürnberger drucke vca 
Friedrich GulknedU herausgegeben von Oekar Sthade Nm tu 150 
$R9fi^ren gedruckt. Banne^r, Rümpler, 8. 120S. Pn.nA TMr, 

Aus dem nämiieben CeUkcfcen Misebhaade. 

[603] Die WHeMr Oaupt >- wnd SlaatsaeHewen, Mt. Beitrag 
zur Geschichte des deutschen Theaters von Karl Weiss. MU 
einem 4fiUia§igex EtUhtflieud den vailstauäigen Äb^f^ßk eine4 
Manuseriptes der kais. Hofbiblioihek in Wien. Wien, Gerold 
u. Moh^^ 8. 1928. ex&i. Tit. tu. Inhalt. Pf. 1 Thlt^ i%Ngr. 

D«s lam dem JfS;. abgedruckte Stuck p. 109^98 ist „die 
gIol*retGhe Marter JMiNice mon Nepoouick''. 

(OO».] *Hut\»ire 4e Jeanne d'drt^.sum^mmee la PueMe 

' d^OißNane^ d'aprie les marmseriis de la Bibiioih^u^ reyait^ les 

afuient chraniqueure ^ ete. Paris ^ knpr, de Pomnumal. IS* 3 B, 

[604.] * Statuts de Vordre du Saint -Esprä au dtoit dhk 

'wk du noeut, inAHu4 d Naphs m 235Ü pak Louie :4]Anjou, 

"pirmiier diu ntmy rai de J4rmsal$mr die Naples.M de SkUe. 

"'MamutrU du UVe siMe^ coneewe au. Leuvre. dans'' le > m»$ie 

dii^ eouverafm franpais^ avsc uns nbtice üur Ik pemkure det 

miniatures et la descripticün Ai nianuserU; paar le- Cemte Borate 

de neil^i)astet, c&nsetimt^r du mksäe etc.. Paris ^ Sngplmann 

f'Ot Graf. FoL (Ltor.^l-^i: % B^ mit eisum mramUsp. u. 1 

'i«bremott(A. TkfJ) D\m Gtmse 'mkrd oMs MS. Text u* il Taf^ 

..^ti Gfold u.FarbmbeH9hen, u. in 17 Lief^ d 61^ amgeg^en 



AbdrfickeausBib].-Haii||MhliftMi«o.^.BibUotbekare ü} 
ißM.l ^^gamtoüfi. (kmtr dk^nm, fN^/M» par ImA 

£006.] *A^w o/' tiki CmlHro^ßrUish £«inu, o^ iüm F«]A 
and immediale tucceeäing Cm^^riti, ftmn Anciml WOih mi 
iMUßi ms. in Ih» BrüUh Mmem tmd etsHPiA$r9; mlke99liih 
TranslalioAs and Explanatory Notes, ßy W. J. Ree$. Published 
for ihe WeUh ManuseripH Society. 8. * Athen. 25 Febr. Nr. 1374. 

£607 J "^Cktmtick pf »bI^I Abbe», in Sm$eg>, from ih9 
vow Qf m fßi$nMi0n by WiUia^i ^ (kmqumn^, <U ihe, taltie 
of ßtmtin^, 1066, I« the ytar 1176« Qrigimaiiy eompiUd %% 
LaUn ^ m tfmh Qf $he EsMli^hmetU, und nvio frü iranelaied 
frofn a MS. in lAe »riUsh Muemm* londcn, ämük. 8. Mü 
2 46*, S. ♦Albe». 11 Febr. Nr. 1372. p. 171. —2.^ 

[OOa.] *The Auiofirdph Miscellumy* Ä CoUeetian ^ inie^, 
resiit^g JC^im 0f mineni und dülingniehed Charapiers; wüh 
curiom Public a»4 BiUotical Documefi^^ EngHsh and Foreipt^ 
txeculed in LUhograpb Faaimüe, mth deMer4pii»e Leiier-press. 
SßlecU4 ffQm ihe JirUith Mnsewi^, amd from oiker »oureee^ 
V^iie and private. No. 1. Lomdon^i Neihercäft hf iter/acAer, 
Liihographers and Geneiral Priniers. /V. 2«. 6 d. Enchoim 
mn4Hli^ S. •Athen. 21 Jan. Mr. 13«9. p. 71. -tr 2.'— 

N09«] Codea Vir^iianue ^i nuper ex biUiolheea Abbaiii 
MatL f,ud. Cßnenici Bodieffanm aeaeeeie. cwn Wagneri leMu rö4- 
l^u^ studio et opora Georgii Mutier, A. M. Coli. Ofoft. <Him 
Soeiu Oxoniae, eveud. Wrighl. {Lipeiae, Br^ckhaus.) 8..66Ä. 
«»cl. 2 Uli. Tit. u. Widmung Mü 1 Taf. FuosimiU. JPr. n. 16 Ngr. 

[6^0.] *LeUera di Giovanni dm Vetrat^iana navigalor§ FioA 
nntim u Frunueeeo I Be di Frumia mlüt iöoperta dl Nnooe 
Terre neUa coeia eettenirionale d' America eon aUra, Leittm di 
Fernando CarH tulto eUeeo argomente. BocHmenli .etorioi M 
secolo XVI tratli da un codice Magliabpxhiano. Preceddli ^ 
^ Biee4^to di Giueeppe äreangeti IgUo aila Soeietä Colambaria 
neu: adunßntta dei 24 Agasio iBöl. F. Appendice alC Arekic. 
&or. iifßtimQ, Tom. /J. J^9H%e,Viemsäux. 1853. 8. jp. 17-rr*>65«. 
«* 1 Taf. Faeeknik 

[HL] * VeUdemar den AndoneJydeiie Lnu^^efter den Plenen 
^mkß Cedeas^iiUigemed de» 1>§9Ü /"oran^Miaiie vy Udguvo af 
loven og den af Ekenberger ]M%,be$öfgede. plaiiydske iQiw-* 
'neielfo mf eumme^ udghme, ißig» FotanHuUwbeg af det KgU 
^^^ierumforBeHugdopuntiSieenig, /oedP. G. Thoreen, ünwere* 
fWioik, Kßbenhm» {EöH in Gonm.) iSb$. V^. l BL MS., 
4A«., $<I7«; Pn n. 1 TMr. ß Ngr. . . 

, D43. ttUäad. Gesete Mbldemiip'e il. .ntdi dem Elenebafrgei 
^«*eii. , •. V..- . .,..'.. 

^ IH^l Mae^JmbieoMJabh^Jbied derli^ .Am aH Smri 



188 ttUUfhdmr» «Ib.: I 

FiHih'i rdfjM im.T^ßi umä 0»#mlfiMif mmi ^ÜVM Mbit jmr 
«TiMn 5äc«iJar«F(N>f ibr k. k. OrimUaluehew Akad€mi9 heraw' 
gegeben wm Hammer ' PurgslaU. Wien, ak» düit £. iC. Böf- «• 
SißoUdfuek. 4. XXIV ti. 70 S. üebeneis^ «. /Wofeti, emoie 53 
omd. 7«B<. IV. II. 3 Thlr. 10 JV'j^. > 

Eiu typograpli. Mmterweric. S« Lit. CentralU. Nr. 10. p. 166. 

Blblloibelwrc elc. 

[613.] ZweihundeH deuteehe Männer in BUinüem und 
L$bensbe$ehr0itmngen* Bermugegekm von JMiwig BithMt^in» ). 
Um 20. Lief, {»eei: 31. bU U. Lief.) Leipeig, G. Wigamd. 4. 
J«d# U^f ä% BU. Pr. 5 Ngr.) {V%1 Aus. i. i8&3. Nr. MO.) 

^DeuUekes JHehierbmh. Eine Sammlung der beei^n und 
IsernhaftesUn 4iuUehen GediehU aus allen Jahrkunderien. Van 
Demtelben* 2. sorgfiUUg durehgeeehene ^ wtbtDHerle u. vermehrie 
Auflage. Leipzig, Sehliche. Leai.S. MVl^lO S. Pr. n. 28 Ngr. 

[614.] *He$iiiche9 Jahrbueh /«ir 1S64. Mü BeÜrägan wm 
K. Bemhardi ti. Ä. Cassei, LuckhardL 8« IV, 304 S. Pr. n. 1 TMr. 

[615.] * Methode synehrowique p(mr laude eifhütaire des 
yrindpaux Etats de l'Eur^pe'ypar Beseherelle aind, bikUoih/eairs 
de la Biblioiheque imperiale du Lauere^ etc., e$ A. J. BerUü. 
iAvr. 1. Patis, ehez tauUur. 18S3. FoL 3 B. 

[616.] "1^ Corpus Reformalorum. Post Dr. Carol. mieb. 
BreUthn^idmtm ed. Dr. Benr. Em. Bindseil Vol XXI. Pens 1. 
A. u. d. r«: Phil Melanihotsis Opera quae supersunt omnia. 
VoL XXL Pars 1. Brumvigae, SckwetsiMte ^ fil. 1853. 4. 
560 S. Pr. n. 4 TUr. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 766.) 

[617.] ^Mimoire de ce qui s'eH paes^ dans la vüle de 
la Rochefaueauld, du temps des troubles dt la ReUpon^ par 
Jean Pillard, Chanoine de VEglise CoUegiale de La RoehS" 
faucoHU, [Publid par Eu$ibe Ciutaigne, bibUothicaire ^ etc. 
Angauleme. 1853. 8. Nur 12i Exemplare, wovon 36 auf 
gsfärbt. Pap. 

^Rerum Engolismen9ium S&ipiores, nane primnm in 
unum corpus toUsetos, animädvtrnonibus notisque ^s&imibus 
ülusiravit Joan. Franc. Eusehius Castaignes Bagsaeemsis, Enge- 
lismensi praefectus Bibliolhecae, Fase. L EngoHmnaey sumptibus 
Saeietaiis mmum$»ita majorum et ge$ta regione Carantonensi 
roligiosainnesligantiM, exeud. GroboLÜbi. 8. Pr. 2 Fr. 50 c. 
(S.BuU. du Bibl. 1853. p. 622— 23.) 

[618.] * Oeuvres d'Oribase, texte grec, en granie parHs 
inidit, collationnd sur les manmaHts, IraiMts paurta prt- 
miere fois en frangaie^, ooee une>iiiM^uciion, des noIM, des 
tables et des planches^ par les Docteurs Bmssemaker etDarem- 
Hrg. Tom. II. Paris, EaUUire. S» ME. Pr.HFr. {Ge- 
Mrt zur: Colleetion des midedns grees et leOins, publiee 
$em In auepim 4u mifUitlre 4e VieuimoHon jfuSiigue^ con- 



fkrmimmf m^ fkm opimtii«« jmt ¥Ä mHmi de$ itmHptiom 
e$ i0Ue$^ktirw^ for VÄea4em$ demidecim, pwrMDodmr 
Ch. Daremberg, bibUotkicwre 4$ la Bibliolkifpui Ma»arinfi4 
Vgl. Ai^. J. 1661. Nr. 76d. 

[OlSK] In Folge einer voo der Berlifier Ali^deaue 4i 
Wiss. 1346 gesielUeo Pfei^ao^abe hat der Bibliolbekar Dr.. 
£. Fdraleman io Wernigerode ein Werk .auegearbeitet, wel- 
ches einesitbeils ein Supplement u. Seilenstuck des Graff'sebfip 
SpracbsobaU^M, anderatbeils ein Handbuch lur bistoriaobe u. 
geogF»fbjß^ Forsebttogen verschiedener An bilden soll. Dieses 
Werk bsstsbt in einer Samoiliing der aUdeulsehen fitgenaaoieQ. 
Die Arbeit isi bereits soweit vorgescbriiten, dass in Kurseoi die 
1. Liel- 4^. I. Theiles, welcher die Personennamen urolaest, im 
Drucke erscbeineo wird. Weiehen Reicbtbum das W^erk lu bieten 
verspricfaty \Smi sieh daraus schon abnehmen« dass die 1« Lief, 
voa 10 Beg. neeb nicht einmal das Ganze A. umfassen wird. Der 
Buchstabe A. enlh4t allein etwa 1000 Personennamen mit 
c. 6000 verschiedenen Formen d. h. nur solche Namen, die uBp 
vor dem J. 1100 begegnen, wobei noch nicht einmal die 
aogelsächss. u. allnordischen Bildungen, die zur VergleicbiApg 
mit berbeigezjogen worden , mitgerechnet sind. Für den Wertb 
des Werkes bürgt nicht nur Pott, sondern auch die Berliner 
Akademie, die dem Verf. die als Preis ausgesetzten iOO Dukaten 
zuerkannt hat. 

[620.] ^S^fmta§ibl(Ht f^ uemünftig$$ Denken und Lebeth 
Herausgegeben von Fr. Tk. Frantz. Jahrg. 1853. ShUtgaitt, 
Göpel. 4. M Nrr, ä V» B* Fr. n. 1 TUr. 

[621.] Die Königliche Allgemeine Kriegs - SehuU und^ dß$ 
höh9re MiliiairrBildungemeien 1765 — 1813. Aue amilichen 
Quellen iargeeielU ven Dr. Gaulieb Friedlaend$r ^ Geheimer 
Staate-Archivar,' Archiv-Raih, Bibliothekar der KönigL Allgem. 
Kriege.' Sehule. Bertin, Mittler u. Sohn. 8. VII, Ui S. Fr. 
lThtr,24tNgr. 

[632.] * Miroir d&s netabilitis nobiliaires de Belgique, dee 
Fays-Bas et du Nord de la France. Far FiL Yic/L. Goetkßljk, 
bibUatheeaire pme. etß. iBremllee» Tom.L Livr. 1. Brup^elles, 
Muqußrdt. 4. Ä. Ir^ÄOO- Fr. n. 1 Thlr. 25 Ngr. (Ersckt^nf 
m2IMei»d9i»eA) . . ! ., 

[62$.] JHeiAlhamira «M der Untergang der,j(kr^ber in 
Sgäißien» Ein Vortrag ßfii mssef^schaftUehen Fereff e -«t«. Berlin 
am 4. Februar Ib^i gehalten yen Richard Gösch, ^ Pr^ pMhp 
Gmti^9i 4^ Königh BibUoth^ unA PrifDOtdacenten- an 4er: Uni- 
vermtßty "ferlin, He$t%. 16. 96 S.. Fr.n.l2Ngr. :\ » . -v \ 
>f6244 ^£e jBrK*4 Brac, af»ee eon catalogue raieomi^i 
parFr. Grille. 2 Vols. Paris,, liegen., 1853. 12^ 29?|s£v k 

[625^] Gette^Uc Bdnßrd G!^rauer i van Hermatm Marg- 
g^ßff.,:&^Wf.f.M:Umrm^M^^^ - . ^ 



«^9 IWMl#ClMHro 4Mi 

Pr#r. Dr. GttlmiMr, €ust«0 d. Kfla^ lMt«rilr. MMiMl«! 
iif Breftla«, gel). 12. Mai 1809 2« Bojäoowo i^ Oro^iriierBogtAuiB 
f^««en, »t 5. Jan. 1854 in Breshiti gestorben; • 

* Gabriel Wagner in seinem VerMUniss «if Chfistkm^ The-- 
ma9H$$ und derdeutechen Wisiemehaft seiner Zeit; ^üon G. E> 
^hftsmer. S. Allg. MenatssekNftf. Wk'ss. tt. LH. Januar. - 

[626.] ^ Bemerkmifien über di^ Sehrift des H€trt$ Pinsbstes 
^tnd Prof* J. B. Leu: „Warnung vor Neuerungen und üeher-- 
ireibungen in der katholischen^ Kirehe DeutsMän^^*^ V^n 
SiadtbibHothekar P. Hänggi. (Abgedruckt ms d. Kirehhimtjf. f. 
•d. ketthol Schweiz.) Solothum, Seherer. 8. 64 S. Pr. n. %Mgr, 
''^Vereiuth einer kurven Darstellung der krrMicken Fmi^ 
^iteiteh in Bezug auf die Glaubens - und Sittenlehre. - Kenferenz'- 
Äbhandtung von Demselben. Bbendas. 8. 26 S. Pt. 9 Ngir. 

[627.] Thesaurus Graeeae Linguae ob Bmrico Stej^ano 
eonstruetused. Carolns Benedictus Hase et al Vol. Vif: Faso. 7. 
Pdrisiis, exmd. Didot fratr. (18»*.) Ai.5S.20S8 — 852. 
#r. n. 3 Thlr. 10 Ngr. (Vgl. Ai«. J. 1883. Nr. laOS-.) 

[628. J * Reisen- und Länderbesehreibungen' der Mteren 
emd neuesten Zeit, eine Sammhing der interess^toston Worke 
•Über Länder^ und Staaten- Kunde, Geographie und Statistik. 
Herausgegeben von Dr, Ed. Widenmann und Dr. Herrn. Hauff. 
Lief.il^m. Stuttgart, Cotta. 8, Lief. 37/88. F///, 680 S. 
mit 1 lith. Karte u. 1 Bl. VI, 648 S. Pr. 4 TMf. — lief. 
89/40: ^BU. 390 5. u. 4Bff. 381 S. Pr. ^Thtf. Die ersten 
86 Lieferungen sind 1835^ — 52 erschienen* 

[629.] * Friedrich Jacobs und die Cultur der Hellenen, 
ß. Suropa Nr. J5. 

[630.] •Dr. Martin Luther's^ämmtliche Werke. Bd. LVII 
^^LXIL =r Abth. IV. Vermischte deulsdie Schriflen. Bd. ö~ 10. 
Nadi den ältesten Ausgaben kritisch und hhtoriffch bkarbeitet 
vom Pfarrer Dr. Joh. Konr. Irmisdien II. (Th,): Tisckifteden. 
Bd. 1 — 6. Frankfurt a. M., Heuder u. Zimmer. 6. LXXVII, 
836; XUV, 783; Llt, 921 S. Pr. 18 Ngr. f&r^Bde.Ygl Anz. 
J. 1883. Nr. 1314.) 

I#31.]- Der Obefbibliötliekar Hofralh Ih-. Klemm tn Dresden 
>jrird ein neues Werk „Allgemeine Ciilturwisseftsohal*'* irt ffinf 
c 140 Druckbogen u. über 140 in den T^^ leingiedtöekteii 
Bohsdinitte enSiatt. Bänden in Romberg^s V^kg i in Leipzig 
^rscbeihen lassen. Die Ausgabe des I. Bdes ist mf Jtrii i dfe 
des letzten auf Ende Octbr. 1855 bestimmt. 

^ Die Hölzer und Geschiebe aU die Aknen der^^fnenseh^ 
liehen Ur- Werkzeuge. VonrDeniselben. Mt 2Taf. Abb^XAMt. 
MS den Illustritttm Moikatshefton für Familienglück 4^^. 1854.) 
Dresden, Klemm. 4. 10 S. Pr. 7Va%r. 

[682.] Urkunden zur Geschichte des SOiMbisehek Bundes 
(1488—1563) herausgegeben von Df.^.>ailpfe^, Ifnivesrotr 



^ m 

wf Wum 4m Umt. \0tnm9. 18M. 8L Vt%S. 9mL t». 
{Gek§n mr: tiitiiüii #w Üa^rmH^dum ferste m SM»- 
fm. XKXr.y VgL Abi. J. ISMl Nr. 27t. 

[•33.] «Ih'e €Um$Aem Simdiem um4 Aft e§fm§t. Bm 
Rede mit Vmfeitr de$ Mbm £9tmn$fmim Sr. Mmj\ As Ifatft 
IfajrfmiifM ll.» feteai m lier ^jflniHL Mmmf ifor ittftfam^ 
(2. ITtssaudb/ta» oti 25. Mmfkr. 18S3 vm BiUimkiHT ML 
Gto. MrMmger. iHmekmiFirmm). 1M3. 4. 2t S. Br.VI^Ngr. 

f634.] ^6e$dä€»ie 4er 4ma$ekm läHnawr Mtl ^«»oi 
oiM dm Wertm 4er ^ertägUekttem Sdbri/hfeUer, «tu An. 
flarwn'i* JEkt«. JTtf vieien lUmUr. in HohudM. lief. lt. 
(IM. //. 5.65—128.) Leif9i9, Ten^ner. IS53. I». & fV* 
dM^r. (Vgl. Att. J. 18t3. Nr. 131t.) 

[63».] WiMaiii MalAy, BiMiodbekar 4er Lenden LMtüMien, 
i»t tt Jahr allem t. Jan. in Lenden gesler^n. S. Serap. Nr. 3. 
p. 47. Nerton's UU GaieHe N. S. VoLL Nr.4. p.81. 

[63t.] *Leiire$ twrTAdrimtifue ei leMmUemegro; parX. 
Marmier. 2 Vob. Paris, Ärtlms-Bertrend. 12. 54%'- mk 
2 Vffn. fr. »Fr. • 

Entbilt unter Anderen eine KbKegrapbie de i'Adrialj^e 
et da Mentenegro. 

*£ef Pfrce^-mife^ n e uvtl lee du Herd, traduOes per U 
mime. Farie, Garnier frdres. 18. llVs '• Pr. 3 JV. 50 c 

[637.] *5lert« di Sardegna, daW anm 1790 el I81t, 
de FiHro Martini. Cagliari, Tim&n. 1852. 8. 2t6 5. 

[638.] La Cittd di Lame etabilita in Terraeina eeeemdB 
la deseriftiene di Omen e dn^ degU anh'ehi Bipinli gid n- 
trBvaii $uU' Aquilino i fuali la- reppresentane Ditearso ferro 
neW adunan%a dtHa Paniifieia Accademia Romnna di Är^ 
eheolagia nel giome XVII di Luglie MDCCCUI dal Si>de er- 
dinarto D. Pietre Matranga ScriUort in Hngna Greca dMa 
BibtiaUea Vaticana. Segne nn' Appendite nella qitale si dt- 
chiara il sita deUa eeaperta di esei dipinti e quento vi f^ 
rinvenmo con tavok in rame. Rema, nelia tipegr. ddta Ret>: 
Cum, Apüsi. 1652. 4. 186 5. excl 3 IK. Tit. u. WeiK- 
Schrift. Mit 11 Taf. Pr. n. \fS Thlr. {Auf demÜmsthiagh 
litusirasHam dt due degli anfichi Dipinti troi^ati ni^H seavi 
di Via ßra%i09a em XI tao^h ineise in rame, V: R)(ma. IBSti) 

[630:] L^ Cardinal Mezzefanti \ par Ed\ DuJaufier, % 
Revue d. Dettx Mondes 1 Novbr. 1853. Tom. IV. p, 606^ 
16. ^Hieraus: Der Cardinal Mezzofanti. S. iliieKmd 1853. 
Nr. 45. pi M72-^76.) , i ; 

A«Bzn<g aud d«r Anz. J. 1853; Nr« 384 arwihnten Sebrilt 
Manavit'g ,,Esqui8se bieloriqne eur le Cardinal Meaiehnti^ 
XYÜ, 191 S. mk 1 Abb« Eine „Nutioe anr le Card. Mezi.«« 
1F0& Mknttrit <8^ Jm^ Jt Itit. Nr« 582) eracbei&l nidM« 



.^ £640.1 ^JhtMmmi perh st^a i$U\.wruSmme, rac^ 
fioUi i$d tlfiiflraii dal D^ 6i$etaH0 Miianuii bthUotiMrio düla 
miioticß pubbL di Simß* 8i$nü. gr, 9. 4(M^ S. Cwax» 
noch ein zweiter Btmd folgen wird). Vergi. Beil« z» Augsb. 
«11» Z^, Nn 12», p* 1913—14. 

tu VerbioduDg mU V. Maracbese, C. Milaoesi u. C. Pioi 
besorgt Milanesi auch die liOnK^Dnier'sche Ausgdie des Vaaari, 
worüber fgl. Bl&tt f. lit. Unierbalt. 1852^ Nn 37. 

[041*] Gotiw, Bersoffihum undStodL in den Jahren' Mi% 
— 1763. Bin BeHrajg «tir GeeehiehU du eiebtnjährigen Kriegt 
(n^n BibliofheUar Areh^rßih Dr. J. H. MöUer). Mü einem 
JVan9 von iäelha, aU FeUvmg mr >Zeii des ei^ef^ährigem Kriegt* 
.0^, Müller. & 94 S. Pr. 10 Ngr. 

[642.] *Dantk Gloesariumf euer Ordbog over foraeidedt 
daneke Ord af DipUmer^ Bandekfivler og irgUe Böger fra dei 
\S. iil dei 16. Aarkundrede, udg. af C. MoUfeeh. i^jöbenhavn. 
1S53. S.fffi. l-r2. A-^FgUne. 256 5. Pr. d l TMr. Z Ngr. 

]|(!in Supptement zu Molbedi'B Duo. W6rterbttcb «• dessen 
Sial^t-LexicoD. 

Das Türkitche keich in hittoriseh-slaiiiUsehen S^hildserungen 
von Prof. Chr, M^tbech ti. Ju (A. ti. d. Tr. Das Kriegs- Thea- 
ter!.). Leipzig, Lorck. 1854. 8. Fi/, 326 5. IV« n, i JAir. 
i^ebbri za Carl B^ Urok's AaiubiWipUiek). 
., . [M3.l,*E!ifvres ,de jLq^vize lAbe\ lihimeize* [PubL per 
ke ^pins de if. L. CaeeM>ß ei de J. ß. Mqnfakon, b^liophi- 
les.] i>4in>, tmpr. de Rafon. 1853. 8« 12 Vi B. ^-fhr 120 
m»er^ MxempL, wemon % auf Peyg*^ 

[644.] G^ichichlß der deutss^n Siänds nach üurer gesell 
.sohafUiehen Eniwickeiung und polüitehen. V^lr^Hng. Von Dr. 
Theodor Uundt^ Professor und Biblioihßkat der fünigL Unwer- 
süäis-Biblialhek in Berlin. Berlin, SinUon. 8. Xf/, 409 S. 
<mc|, 9 BIL Regut^r. Pr. n. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Die Götterweli der alten Völker. Nach den Dichtungen dir 
0ripitalen, Griechen und Römer dargssteUt non DemsMen. JSu>eiU 
v^eseerle und vermehrte Auflage. Mit 49 Ab^Udung^ nach 
AntiHfn aufU T^afelnr B^rlfn, Grobe. 8. IX, 476 S. Pr. 
l TMr. 22J/j JSgr.., 

\-, [645 J *Centti skn'ici ed aneddoti sulkt vila di L. A.Mu- 
r^torii Modena^Pellmi. 1853. (OpueeotopuHlicalop^r Vinau- 
gttra^ime faflasi della Siatna du Muratori in. Jlfoiien«!» a di 
2&d'Agosto 1S53.) 

.f . *ündici leUere inedile di L. A. Mufttkori, dakrl'JBO al 
1745, ad OUavio Bocchi, awoealo Veneifianef^ Wreviso^ i^q^njo. 
1852. {Pubbl* per Iß notfxe Valauriti — De. Tipald» M Offerte 
,d4 Franeeseo Ferro äd Bmliß De l}%faldOk\ 

Del Monnmenäo ereUS ..neUa Cittd di Modena a Mdoeino 
Äntomj.Vnrßim nel MDWUHlUi M. Vili/fo L^i.^Md^* 



MbU»lklkäfe Mei Hi 

F. j^f€kdiBB mKAtMv. itor. Aal. TomilT. t^ente, FiiMli^ 
$eu». 1853. 8. p. 7— 16. 

JTisito M/ffinf 4iMni^rafftatie delto S^aIimi dt Lodü^cö An- 
tonio' Ifurolort. -^ IVjm « ««nf ('M i^fo 185k). Ubdena^ 
VineenMi, 1859. 4. ZU, 9S S. 

^Jfo^ltedae^i, Jfifral«ri und LeibnÜM, ton Ä. v. ReummU 
S. Ailg. Mmiüliwckr. f. Wissemeh. u. Lii. MUrw 1854. 

*Le$ ConlemporatfM. Atfred de Muuet: far Ewgine de tfi* 
reeaurt. ParU, Raret. 1854. 82. 1% B. Mü 1 Portr. u. \ 
Faesimüe» Pr. 50 e. 

(048.] *ll /hm qu'uiw perle fotf omefU ou firmle, pro- 
verde; par Aifred de Museei^ RepHsenlSe an Th^dire - FtanctHt; 
le 7 awil 1848« NmtveHe Mlion, re^me el eerrigü. AiHf, 
CharpenUer. 1868. 18. l B. Pt. l Fr. 

*Cimlei^par k mSme. Paris, Charpenüer. 1854» 18« l(K/j 
B. JPK 8 l^.*50 c. 

[647.] */)t« Psalmen. Erktärl von Just, Ohhausen: (A.Ji. 
d. F. ' Kurzgefasites exegeUsches Häriäbueh zum Alten TettameM. 
Lief. 14.) (.eipzig, Hirzel. IS63. S\ F///, 505 S. iV. 2 nfi'. 
t^^'] ^^^ Leben des Ministers Freiherrh von Stein von 
6. H. Pertx. Bd. Y. 1615 bis 1823. Berlin, Reimer. 8. TTf. 
864 »i extV lh%c}i{emr.\Pt. 4 TA^r. (S. Anz. J. 1853. Nr. 
1324;):; /, 

; Nach 'dem 'Erscheinea ' des VI. letzten Bdes. soHen di^ 
Memoiren des Generals y. Gneisenaa folgen, zu deren Heraus- 
gabe Perlz aaf Wunsch der Familie des Verstorb. sich bereit 
erklärt bat.' *Mit den ' Vorarbeiten dazu ist Pertz schod seh 
eini^eir Zelt bBschähigt. ' S.'Augsb. allg. Ztg. Nr. 21. p. 322. 
[649.]' Der. Abb« Pi^nolet, früher Cohservator der Mfi^ 
zariis. Bibliothek in Paris, ist 87 Jal^ alt gestorben, S. £|ull. 
duBibliopb. 1853. p. 603. ! 

[650.]., /Vi9(iV^, sufM. de Caum9nt fondateur dft Congif^ 
scientifiques de Frai^ce^ Pr^sid^t de l' Institut de$ Pr^vinp^, e^^^c, 
par Jdm Chf Riekelelf ßndtn Secritaire giniral de ffnsiilsU des 
ProvineeSf et Conservateur de la Bibliolhique publique du 4fa««. 
Paris , impr. par Thunot et C. 1853. 8. 32 S. excl. TUeL^ 
[6iL] Naohdem der Prof. Dr. Welcker an det üaiveN 
siUt Bonn auf AiisuebeE too der Direclian der Unisersit. - 
Bibliothek, sowie des damit Terhaad. akademischen KuhstBui^- 
seums u. des Rhein. MnseuiM TateriSod. Alterttubaer entbun- 
den worden ist, bat der Professor Dr. Fr. Bit&ehl di<Sie Di- 
reetion. übertrat^ erhalten. S..K6n.Preiiis. Staats -Anzeiger 
Nr. 83. p. 029. 

[•52.] ^Änwisaire staiistique et hiatitrique beige puMlä par 
Äug. Scheler, Drr plhil, - 1. i4nn^e'l954. BrUtceHee, ATktsling 
if Comp. 8. lU, 344 & /¥. 1 Thlr. 10 Ngr. Dieses Jahr. 



IM BihliMkifaM: cM 

blieb J8t 4firdi deur im Brü9»e^ aligeiMjieiiM «totiH. QimgFe»$ 
ins Leben gerufen worden. 

( ^Lamra* Em Mom(m von 6§0r§ Smdß .üm^ iir Band* 
sckrifl der Verf. am 4em i^on«* tl^er«#Ul 4Mm Inf« Scheim-, 
Mit einer Einleitung von E. U. OettiniMn» tUchfmäenige dtmUche 
Auigahe. %Bde. ßr^enl. ^hniiu 8. J,a8.2& Pr.A,lTMr. 

[653.] Johaam Andreßß SchmeUer^ P!rofeßJHfr n, mitaikekor 
jm München* (Mekroleg.) 3. Neuer Nekirohg der OenHeehen. 
iahrg. XJJ^^ 1962. JA. //. Weimttr, Foifi. 8, p. 510^-21, 
(Vgl. Adz. J. 1853. Nr. 172.) 

[064.] Chnsl0§k Willibalä Rüter vom GU^. lOMfH Le- 
ihen und tonkünetterie^he» Wirkefu Bin biK>grnpUßeh-äHkeii$iPker 
yere%ch und Mn Bfiik\ß§ xur 6eschicb$$ deiR drßwuuwien Mueih 
in der zweiten Hälße 4^ si^enMßhfUen foMmndertß,^ vw^-ÄM'^ 
tm ßchmid, Cmlos der k. k Bß^ibliolMk ^ Wienp Leipzig, 
fleiicher. 8. XU, 509 S. Mit einem FacHmUe. . f n. 2 JA/n 

£nth. p. 434— 44 ein Verzeichmss der Gluck'scbea We^e, 
Bildnisse und BäsUQ« sowie {t; 491 — SOS eine tIeberaLohl 
der Literatur, weiche x^ehr oder weniger umfassb^nd xm <>luck 
bandelt. .;.-■. 

[65&.] Der i)isberigß Gustos /der Dniyerslt* Biblidlbiek ^0 
München Dr. Job. Nepom. Ströhl ist zum Unterbibliäll)cd^r 
lu aa »eine Stelle der .Scr|>tor u. Pxieai^r D^^ f;r. yrliainier 
zum provispr. Custos -ernannt worden. ' TT^h — 

[656.] * Von dem Binrnel %nd ^eimeh Wunderdinßjm .(von 
der GdsfjerwßU) ,und vp» der Üölle^ xißfh ßehöfji^ und Ge^^he- 
n&tn. Jon Jmimn, ßwjßdenbprg, 'Au$ der lUd' .^^ Lmdon er* 
scMeneneh lälein, Urschrift' erstmahU, icor Igelreu iiberseüt von 
Dr. J. F. Imman. Tafel. Tübingen ,' Verlags ffypedUion. 8. 
nH, 600 S. Pr. n. 1 thlr. 20 Ngr. 

[657.] Der vormal Bibliothekar des^ Cöngresses zu Was- 
birigtofi ^orge Waiterstoh ist dadelbst vor Kurzem g^stor- 
3)feD. S. Norion*« Lit. Gazette N. S. Voi. 1. Nr. 5. p. 109. 

{656;] * Sermons choisis de J. Sanrin, pattetir tt ia Haye, 
tnr divers fexles de VEcrilure Sainte, EdHion pübliee et an* 
notSe- par M. <Jhi Weiss, Avec tine moHee sur la vie et les 
-^aiU de J. Stmein. Petrh, Ckarpenlier. 18. 14 0. iv; 3 Ar, 50 c. 

[6Se:] Lebenslauf eines dentechsn HidHers. S. Mlg. 'Me^ 
^dem^Ziik Nr. 8. p Jia-^i4. 

Batnefieiid Conrstantin WirrziHioh in Wien« 

Das Eüsübethen-Bnch* FesiäÜbum deeitwürdiger nrslnir 
mn. Von^ßr. QuutattL Wmzbdch^ Zar VeiwiUsUmggpeiBt tM* 
ner Majestät des Kaisers Franz Joseph L von Oästesfrei^ ml 
JUdsub^h Bk^genie ßermj^n in Maiem^ Winfh Pßiui^(^ m; Voss. 
Ä F«r, IM S. Mit l .P^r(raii.. Pr. n. 147 .Ngn* 



I66d.j IVMliweiie 

ober Receas-ienen eto. toh Schriften, weicbie im 
Anzeiger erwähnt worden sind. 

Scrij^tor^i» ar«bum loci de Abbadidis ed. Dazy a. ^Mafaz« 
f. d. Lit. d. Ausi; 1853. Nr. 156. *Jqutb. a^ial. 1^53» Nr, 8* 
«Atheju frai^ 1853. Nr, 20. 

: ^ Shakespeare ven Collier» Deliiu, Freae n* Leo a* Nfirt^ii'i 
Lit. Gaielte VeUif. Nr. 6. p. ]01. Magax» f. d. lit. d. 4Mial. 
185S. Nr. 78. p. 309— 10. u. Nr. 129. Grcnsbou 18(3. Nr.d». 
p<2^-^30 u, Nr. 48» D/eu.Uoh: tfasew 18^3. Nr. 39. p.97 
-< 104. Nr. 30. p. 149 — 51. Nr. 33. p, 344 — 4« ß* Nr. 49. 
p.«37 — 38« Auifsb. aJlg. Ztg.c 1853. Nr. 210 u. Beil. xu Nr. 
216. p. 3454. *llluslr. Zig. 1853. Nr. 526 u. 536. * Naiieoalzt«. 
1853. Nif. 329. *BerL Welt- u. Modeospieg. 18^. Nr. 31«. 42. 
"Athen. 1803. Nr. 1354. "Deutsch. Wochenscbr. 1854. Nr. 1. 
Herrig's Archiv f. d. Stod. d. neueren Sprech. Bd. XUIi 4. u. 
XV, "1. *Allanlisl85ä. Nr. 14. ^Europa 1853. Nr.57. ♦Uloaür. 
Familieoh. 4, Oeslr. Lloyd 1V| 4. "Jahreszeiten 1853. Nr. 42. 
"Speoerscde Ztg. 1853. Nr. 172. '^Bremer SonnlagsbJ. 1853. 
Nr. a2. . *Voss'sche Ztg. 1853. Nr. .217. * Zimmermaon'si allg. 
Schuhig. 1854, 16. «Beibl. i. Ilan. Cour. 1853. Nr. 199. *SL 
Gäll. BIL 1854. *>.!.• *Aachn. Ztg. 1853. Nr. 27S. Blilll. f. 
lit. ünlerb.l;853. Nr. 52. *AtheD. 1854. Nr. 1370. 

S^g^^^DOi h^iBig. von Schade>^ s. tit. Gen)palbl. 1854, Nr. 2L 
p. 3|37. 

Spicilegium S^Uaraensü fid*. Pilm a. Tkftol. Quortalaclia. 
18Äa. Bft. i» p. 1.13*- 85. . •MaiiJ5h..geL Am. XXXV, 77—7«, 

Spiele, geistL» d^ XVU. Jhrhdl. hrsg. von Bein a. UU Ceo- 
trattl. 185.3^ Nr. 52,: p. 851. 

des Spinola de G^nes et de la complainte pubL par. ftabiK 
JiolU 1^. Mag. l d. Lit. d. AusU 18&8. Nr« 73. p. 291. 

Slretelingen i Hefnr. v. Ein aitdeatsches Gedicht, i^. llftei*. 
Centfalhl. 1^54. Nr. 8. p. 13-2. Der Ref. fewctfelt in Betreff rf. 
Yerf.'V'des Gedichteis leiden Aagenblick^ da»8 er ern Zeitgenolsse 
11. LanäsmaTnn des Vdlkssängers Sepp ▼« Eppisliausen sei, ti. der 
Hüte des XWf. ihrdts angehöre, . i 

Swedenborg in libb. Vet. Test. ed. Tafel s. *Ewa!d*s JahrLb. 
1853, V. Lit. Cenlralbl. 1853. Nr. 50. p. 807 — 8. 

Theophilus hrsg. von HoiTaiann v. Fallersleben s. Heidelb« 
Jahrb. d. Lit. 1853. Nr, 26. p. 404 — 8. ^Zlschr. f. d. Ostreich. 
Gymnas. 1853. Nr. 11. *Illustr. Ztg. 1853. Nr. 526 u. 1854. 
Nt. »43. *Grenibot. 1853. Nf. il, •'Allg.' Mofnatstihr. f. Wiss. 
n. Lft. -Ifai J8S3. Deutsch. Huseum ' 1664. Ifr. 4, p. 3'30— 39; 
Lit. CentfalM. 18*4. Kr. 21. *• 89»— 37. • 



Thetmari Her ad Xerram Sancla^ ed. ToUer s. * Zimmer- 
manns theol. LitbL 1853, lt. " 

: THrAn , H. r. d« , diu (Mite hr^g. v; Sehofl s. ftit Cen- 
tralbl. 1S5S. Nr. 34. p.569. ' 

Vehe*8 Gesangbüchlein lirag, von noffmann v. Fallersleben. 
a. "»Volksbl. f. Stadt ü. Land 1S54. Nr. 22. * Zimmermann's 
theöL Litbl. 1854. ffr. 64. 

Veldecke, H. v., hrsg. von EumQfler a. Heidelb« Jahrb. d. 
Llt. 1853. Nr. 25 — 20. Lft. Centralbi. 1893. Nr.^St. p. 365 
--M.' «Sl. Oali: Bllü. 1853. Nr. 2«. *KUelir. f. d. Osler, 
^jranas. 1853. Nr. 11. 

: Waklia , Burch^, Parabel hrsg. v. Gfidecke s» Liu CentralM. 
IBM. Nr. 52. p. 851; 

Wirläw's IV. Sprüche u. Lieder hrsg. von Ettmfiller s. lil 
Centralbi. 1853. Nr. 22. p. 366 — 67. 

VVyclilFe MSS. by Yaughan a. »Alben. 30.Jul. 1853. Kr. 
1344. p. 913. 

Xiligaü^avalicaritam ed. by Pertach. s. * Athen, fran^.. 1854. 
•Nr. 9.' 

Bechsteln's Hainalernei s. Lit. Centralb). 1853. Nr. 49. p. 
802-^3. 

. Desi^en 200 deutsche Männer, s. * Deutsch. KunalbU 1853. 
Nr. 2Ö, *P4dagog. Jahresberick Vll, 2. . 
' Dessen Hährchenbuch etc. s. '^St. Gall. TagebK^ 1652, Nr. 
802. Lit. Centralbi. 1853. Nr. 14. p; 239 — 40. *Salon z. 
Pranenztg. 1853. Nr. 2'. *Sächs. Schulzig. 1869. Nr. 40. 

Dessen deutsch. Sagenbuch, s7 *Volksbl. f. Stadt q. Land 
ld59. Nr. 32. *£aropa 18&3. Nr. 3; «PhiWp's u» Görres' Bil. 
.1853. Nr. ai.'* Zugabe z« deutsch. Volksballe 1853. Nr. 186. 

Dessen iVolkseriähUiBgen , s. Neu« Preuas. Zig. 1853. Nr. 
275. *Hamb. unpartb. Correspond. 185^. Nr.298. "^Jahres- 
«fllUift lSi53. Nr. 43. 

Bernbardi> u« A. Ueasiachea Jabrb» f. 1854 a. Deutsch. 
Ifltts^n) ^854. Nr. 6. P..216 — 17. "^Valksztg. 1854. Nr. 25. 
^r^p^b^en 1854. Nr. IS. p. 178. ^Jahreszeiten 1854. Nr. 9. 
^DjL(f^ Muse .1854. >r. 13. *B11. f. lit, Unterh, 1854.; N/. 22. 
\ jpernbardy*s Grundriss d. römischen Literatur ^ a. ^Z.^dirift 
f. 'Gymnasialwesen 1S52, 10. '^Pädagogisch. Rev«e 1852, 8. 
♦Mönchn- gel. Anz, 1852. XXXV, Nr. 60 — 66. *Ztschrift f. d. 
Österreich. Gymnas. 1553, 7.' 

Bindseii's Corpus Refermatorum (Melanthonia Opera), s. 
Zimmermannes theol. Litbl. 1854. Nr. 4. u. alldem. $cbulztg. 
18&4- NrJ7.. ■ 

Böhmer'a Faiotea. rerum iSenaamcarfim» s. feeiL z. ^uf^ah. 
allg. Z(lg. 1853. Nr. 299«. pJ 4777—78« hiL Gemrall^). 1854. 
Nr. 17. p. 261 — 65.VGöt4i^g. |geU>Da. 1954. Ijlr/OjO* 



m iMeiv» «vnlbM word« MA. MM 

Airtellerg Lettin ii H. le üoct. d« RtMi, 6. *€aiitUtfs 
med. Jahresbericht II, 2. 

Dfi9A9«r*8 BrieCweehiei swi#cken . Gd(he u« Schviu» f. *Jah- 
resaeii^ 18^3. Nr. M* . "Seiles. Zig. 1853. Mr. 373. ''Aiigsk 
allg. Zig. 1SÖ3. Nr. 239. Lit. Centralbl. 1654. Nr. 4. p.61. 

ÜiMoi ■ FraonlMlIer auf Goeihe's Jngeadzeit, s. Leipz. 
Repert. 18A2. Bd. IV. Heft 5. p. 385 — 8H. "'Ztsehrift f. d. 
östcirreidh. Gynoa». 1853^ Nr. 11. *Salon 18S3. Nr. 4. 

Dessen Frenndesbilder aus Goelhe's Leben , s. Lit. GentralM. 
iS5S. Nr. 10. p. 329. Leipz. Repert. 1853. Bd.lil. Hft. 1. p. 11 
— 18. ♦Äbendzlg. 1853. Nr. 6. *Deulscb. Athen. 1858. Nr. 
10. *2uehrift f. d. 6slerreidi, Gymnas. 1853. Nr. 11. *The 
We«tminster Review, April 1S53. 

Desseti'A(!9ga(b6 von Goethe^s Faust. 2 Tfale. Zum erstenmal 
vollständig erläutert (Leipzig, 8yk. 1850. 8. X, 390 u. 413 S. 
Pr. 4TlrIr. 80Ngr.>, s. Leipz. Repert. 1852. Bd. IV. Hft. 5. p. 
282—85. 

Dessen Studien zu Goethe's Werken, s. *Bl9tt. f. lit. Un- 
terhalt. 1853. Nr. 49. 

Eck^tein'i^ Beitrtge z. Geschichte d. Halle'schen Schulen, 
St. 2. Halle 1851. 4. Mit d. Scbulnachrichten 74 S., s. Ueidelb. 
Jahrb. tf; Lit. 1852, Nh 50. p. 786 — 89. 

Fnediander*s Königl. allg. KriegssMiüIe, s. *Preus8. Wehrztg. 
1854, 602. 

Ghillany's Geschichte Behaim's, s. Preuss. Ztg. 1853. Nr. 
09. 100. 102. *N<ue Preuss. Ztg. 1852. Nr. 294. ''Augsb. allg. 
Ztg. 1853. Nr. 144 u. 179. Lit. Centralbl. 1853. Nr. 27. p. 
440-^41. 

Dessen Tour nach London und Paris im Sommer 1851. 8 
Bde. (Nurnjl»f^Bg, Bauer ft Raspe. 1^853. Pr. 3 Thir.), s. Blitt. f. 
lit. Unterb. 1853. Nr. 26. p. 613 — 16. *Bresl. Ztg. 1853. Nr. 
139. ^Scbles. Ztg. 1853. Nr. 138. *Atlantis 1853. Nr. 7. "^St^ 
GaU^BU. 1863. Nr.. 11. *GreBzboteii 1853. Nr. 8. *NoTellen 
Ztg. i953.- Nr. 4. 

Grässe's Beiträge z. Lit. u. Sage d, Mittelalters, s. *Herrig'[S 
Arehir f. d^ Stod. d. neueren Sprachen Bd. XI. Hft. 3.4. 

l&es^en Handbuch d, alt. NumUmatik, s. '''Illuslr. Ztg. 1853. 
Nr. 5^ i|.:^49. *The Liter. Gazelle 1854. Nr. 1933. 

Griflef^d's .VrkR9<|K»ibu.ch d. bistoc Verekis, s. Lit. GentralbU 
1862. Nr. 52. p. 847. 

-QiihrffkerV Briefwechsel zwischen Göthe u. Knebel , s. Leipz. 
R0pQrt. 1352.^ Bd. III.' Hh.6. p. 3iil-724.,*Ztschrift f. d. öster-, 
relcl^ Gyoipa/ft. 185i. Nr. 11« * 

Jtqiseii I^siAg's fißbeq^u^ Werjeeb au Li|^ jCeotralbJ, 1864; 
Nr. 8. p. i32— 33. *Nationalztg, 1864. Nr. 189. 
Peuholit, ÄMeiger. /tmi 1364. 14 



1«0 Natk^K^iie 4ft«r ftteMioMi tte wi iaWlleii, 

Ai»e]i.WeiiM0lng vqb LeluliD, s. WlMOaik' t d. ikchm 
DeuUchUnds. Bd. II, 3. p. 261« 

liiogfi'i Benvirkaftg^n tb«p die S«Mfft TOit hm i,War- 
■m^' etc., s. *KallK>1. Bll.f. LH. 18S4. Nr. Ifi. Uug^b. Poststg. 
1854. Nr. 8a. ... \ 

Hase's u. A. Ausgabe vonStephani Tbctamu '€raeci'li*g., s. 
^ZU.ahrift f. d. GyQHMaialweae& Aug. u. Se^tb. 18A2. 

HairfTs u. A. Beweii u. Llnderbeaebreibiiiigeiii' s. LiU €ea* 
Ira&bl. 1854. Nr. 23. p. 3«0 — «2. { 

Heffier^s Geschichte d- Klpatf^rs Lehniiii «. ZUfhi^ f. d» 
Archive Deulscbl. Bd. II, 3. p. 252. , "^ZiqimfBrmaiiii'a tbeol. i^ilbl. 
iS52. Nr. 99. ''Ztschrift f. d. gas. l^th. Th^l. 1853» 3^ 

Des;$en Geschichte d. latein. Sprache« s. .ll^utelb- Jahrb. d- 
lit. 1852. Nr. 55. p. 872— 60. ''Zlschrifl f. d. gea. luth. TbeoL 

1853. Nr. 3. 

Hery Coaronn. d. fimpereurs par les Papea, s. ^Je^iiM. d« 
D«b. 11 Janv. 1854. 

' Jakobs' Hellas hrsg. von Wfiateviaim, s. *Vo8a'acbe Ztg. 

1852. Nr. 284. ''Frankf. Conversatbl. 1852. Nn 269- ''Magdeb. 
Ztg. 1852. Nr. 279. *Bresl. Ztg. 1852. Nr. 286.301. *B\\. I. 
m. Unlerh. 1852. Nr. 52 u. 1S53. Nr. 26. . Leipi. Beperl. 1863. 
Bd.I. Hft. 1. p. 26 — 29. *N. Jahrb. ' f. Philo!. 1853. Hft. 1. 
*flamb. Lit. u. Krit. BU. 1853. Nr. 6.' Heidelb. Jahrb: ' d. Lit. 
1S53. Nr. 8. p. 124—27. *Zischrift f. d. Gymnasialw. 1853. 
Nr. 6. ^£uropa 1854. Nr. 15. *The WesUninster Review Jan. 
1854. 

Irraischer's Leilfaden zur Erklär, d. kl. Katechiraos, s. 
'^ZimmeriDann's theol. Litbl. 1853. Nr. 123. 

Dessen Ausgabe von Lulher's Werken, s. "''Menznel's LüBl. 

1854. Nr. 22. 

Isler*s Eclogae Ovidianae, s. Leipz. Repert. 1853. Bd. III. 
Hft. 3. p. 159 — 62: *Zimmermann*s allg. Schulzig. 1863. Nr. 
133. *Ztschrift f. d. Gymnasialw. 1854. Nr. "3. 

Keller's italien. Novellenschatz, s. Deutsch. ISuseuin 1862. 
Nr. 12. p. 943 — 45. u. Nr. 14. p. 148—49. Blatt, f. lil. Ühlerh. 

1853. Nr. 9. p.201— 4. 

Klemm's allg. Cultur^ Geschichte, s. MenzePs Litbl; }95S. 
Nr. 32. p. 125—28. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1853. Nr. 20. p. 
310—12. *flamb. Lit u. Krit. Bll. 1853. Nr. 10 ii. 11. *Wien. 
Feuiil: 1853. Nr. 58. ""Voss'sche Ztg. 1862. Nr. 2b0. «ZMhrift 
f. d. Österreich. Gymnas. 1853. Hft. 3. • ? - ♦ 

Dessen Ferienreise, s. Dresdn. Journ. 185$. Ar. 148. p. 
615. Leipz. Repert. 1853. Bd. IV. Hft. 4. p, 221 — 23. -^Beil. 
zur Augsb. Postztg. 1853. Nr. 261. *illuatr. Familienimcll d. 
O^st. Uoyd Bd. IVy4. BlStt. f. lit. Uiiterh. 1854. HV. 10. 
p. 181. • -....'{.. 



• ' -' wvMm in ArfMigir €fwtfHi( wintü^ii viild» tW 

3tiMi CultiuniHtfeBsebarti ». ^Speaer'Mli« Ztg. 1854. Nr. 
12». .1 

ftM^fel'i deutsehd fiiBbeitslestreliMgen ; s« Lit Cenfrilbl. 
18ft3. Nr. 4. p. &^. Grentboten 1&52« 1fr. 48. p. 854-- 57« 
Deutsch. Mtis^iim* 1953« Nr. 4. p. 145^ — 47. BtiL i. AtigftHj 
allg. Ztg. 1B68. Nr^ 146 «. 147. ^Weserttg. 1852| 2803J 
*SU Galler BU. 1853. Nr. 48. Revue d. Oeu lf»B4. 15 Um 
1853. Bull, bibliogr. ' . 

KHaulh'fi St. Moritzbarg tu Halle, i, Deutscb.'tldseiim )858, 
Nr. 52. p. 957 — 58. *Bremer Sonntagsbl. 1854. Nr.2. Ueipz. 
Rcpcrt. 1854. Bd. If. mt. 4. 

KrabiBger*8 Ausg. ' von ^yptian. de eatbol. eeele». utfital^ 
s. Lit. Centralbl. 1853. Nr. 33. p. 535. Leipz. Repeit. 18581 
Bd.l¥; Hrt.l. fl.8— 7. «Lübl. z. N. Sion l863. Nr. 18. '^heol. 
Quartalsebr. 1654. Nr. 1. ^Phillip's v. Görree' Bll. 1858. NrL 
23. ^Kathol. Bil. f. Cit. 1854. Nr. 18. 

Dessen Aosg. von Synesri Cyren. Oratt. et Homil., s. ^BfidirJ 
f. d. ges. lotb. Tlieol. 1859. I. 

Kurz' Geschiebte d. deutsch. Litterat. - eto. , s. *VMs^«eh4 
Ztg. 1853. Nr. 292. »Hamb. Lit. u. Krit. Bll. 1658. Nr. 101 

11. 102. *Hamb. unpaHb. Gorresp. 1853. Nr. 297. *St; GdK 
BIK 1 864. Nr. 8. »Bie höhere Bdrgerschule 1854. Vi. 1. Wa- 
tionalztg. 1854. Nr. 18. »Deutsch. Albeo. 1854. Nr. 14. >lb- 
resch Jahrb. 1854. 

Dessen Niclasens v. Wyle 10. Translatioiv, s. Lit Ceal^Uit. 

1853. Nr. 44. p. 723. »St. Gall. BIL 1854. Nr. 1. »Haideft. 
Jahrb. d. Lit. 1854. Nr. 20. 

Li8ch*s Jafatb. d. Vereins f. meklenb. Geschichte , s. Oor^ 
resp. Bl.d.' G^sammtver. d. deutsch. Geschichtsvereine 1853. Nr. 

12. p. 101— 102. 

Dessen Joachim Hatt^an, s. Lit. Centralbl. 1854. Nr. 7. p. 
101 — 102. 

M^rckliA's' Quaestt. tarTonianae^ s. *ii. Jabr)^. f. Phifot.' 

1854. i^fl. 1. * 
Miklosich's vergleich. Grammatik d. slaw. Sprachen » S, LiL 

Centralbl. JW3. NrJ 1. p. 10 — 11. . ^ 

Volbechis u. A. Türkisches Reich ^ $• *Neue Preuss. ^tg, 

1854. Nr. 114. ♦Grenaboten 1854. Nr. 21. *niustr. Ztg. 1854; 

Nr. 568. *AUg. Müit. Ztg. 1854. Nr. 64. "^Edropa 1854:' 

Nr. 46. ' ... 

Hörers Gerichte, s. *Schles, Ztg. 1863. Nr. 96. '^ 

V. MlUi^-fiaUingl»aus6A's JÜt. Sammlungen span» Drimen, th 

(.it. G«|lr#IWi. 1852» Nr, 6U p. 839. 

Ifamdt'a- Gdiädlichia di deMadk. Stfude, a-. »Voss'sobe Zt^ 

1854. Nk-.Bl. 'fVn^M Madespleg. . 1854^ Nnv 1.9.. . f A))g. 1^ 

natsschr. f. Wiss. u. Lit. 1854« 4. 



.. BaiipB GfseWchU d. Liu d. «agei|w«ri, s. '^IMidth. Ztg. 
185a. Nr. 292. «Voss'sche Ztg. 1852. Nr. 294. ''Bresi. Ztg» 
IM». Hr. »93^ *Sq|i|e«. %t§. 18*2. Nr. U«. «IUI». Zi«. tS52. 
Ifr. aZB^ «ifaori». iiaparlb. Poi:r«ipoQd« 1852. Nr. 9^7. «Grins- 
t#lfii 18^2, Kr* 40; BcrK«. Modcpsfisg, 1942. Nr. «8. >Bläu. 
C. lU. Uptark« 1.853. Nr. 52. "Nlamb, Lit, u. Kni« BU« 1853. 
Vr*lL.. «MmscAilM I85a. Nr. 10* «Aopb. allg. %tg. 1853. 
Nr. 148 — 49. 

OreUi'a Auigabe Yon Boratiiu, s. *N. Jahrb. f. Philol. 1852 
Hft. 10. 

Pertz' Archiv d. Gesellsch. f. SU. dauUcht Ceadikihtskiuidft, 
ß, ^Hi Pjemiaa. Zt«. 1853^ Nr. U4 Baidelh. J^hrhi d. 1^1,^853. 
Ib\.09..i).02i-:-33» 

Pesaaa .n« A. deptuciha Aqagab« d« Dentacki Geachieblstibrei« 
hatt.*a* AUg^ MooaUichr. f. Wis^. u, Lit. 1852/ Hfl. 0. *N. 
Preuaa. Ztg. 1853. Nr. JllO« *Lpa. lUoatr. Ztg. 1353.. Nr. 517. 
«AHM«, fran«« 18«3. Nr. 8.. «Angfib. aUg. Ztg. 1853. Nr» 191 
n. 360. «ZUchnft f. d. öster. GjyDoaa« 1853. Hft. 4. "^Pldagog» 
Wiraahari^ht V|I, 3. 

Baasffn Hooimeola Germaniae hiatorka^ a. Leipz. Ztg. 1852. 
Nh 281. P..5097* Lil. Cinlralbl. 1853. Nr. 15. p. 249 — 51. 
«fiitropa )85aL Nr. 51. *Augsb« allg. Ztg. 1853. Nr. 191. 
«ZKiehrilt f. d. titec. Gyanasv 1853. Hft. 4. 

Dessen Stein's Leben, s. *DeuUch. Museum 1852. Nr. 24. 
"tttrafft 1858. Nr» 83 u. 1854. Nr. 46. «Schlaf. Ztg. 1853. 
Nr. 16. «Wieia* lUrchenzi^. 1853. Nr. 25. N. Premn. Ztg. 
1852. Nr. 186. 87. 88. 90. 91. *fievue d. Deia Mond.. 1852. 
T. iV, 4. "^ZUehrift f. d. dster. Gymnaa. 1653. Hft. 4. *Crenz- 
bolen 1854. Nr. 20. Ueipz. Repert. 1854. Bdjl. Hft. 4. *Augsb. 
aÜg. Ztg. 1854. Nr. 141 — 43. . . ; 

'Pi|ider'{i. Bailrige z. afr. Münzkimde, a» ZtschriCt d. tl.eiitsch. 
morgenl. Geaellsch. 1652. Bü.lV. Hh. 3. p. 425— 26. ^Sitzungs- 
b9r. i. fi. AUd. d. Wiss. PbiL -Bist. KL 185^1. B^. VII, Bft. 
4 u. 5. 

. Preller's neunzig Lued^r, s. *LilbJ. d. Deutsch. Kunatbl. 
1864. Nr. 7. *Sächs. Conslilut. Ztg. 186.4. Nr. 60. . 

. Q^icbeaat's Apercus ndttf ' sur Thisdoire de leänne 4'Arc, 
s. %azin t. d. Lil. 4. Ausl. 1853. Nr. l(rt. p'.4rn — M (aus 
d« *J9um, tf, Dibi). , 

Batbery's Bistoire des Etats- g^n^faux de France > s. Blatt, 
f. lit. Unterh. 1853. Nr. 42. p. 1091 — 3. 

Dessen Influence de rilalic sur lea letlres fran^., s. «Athen 
f^an^. 185^. Nr. 27. «iibKoth. univers. de Gen^ve, Juki 1853. 

Reinaud*s u. A. H. Ausgabe 'vofi S^aiices de Btfrlr? parSiW. 
4e Sacy, s. ttewe 4. r0atfx Itoi«.: 15 AffU 1MB. DolLhiMiogr. 
BeideÄ. Jahri^. d. Liti 1954. Nr. ]3^14i p. 20(4^11. •* 
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Nr. 661 u. fqlgende enthaltend. 



[661.] 2ar «eselilehte des HMskAtotoges *)• 

Die Bibliographie hat nirgends einen so ergiebigen Bo- 
hlen gefunden, wie in Deutschland : eine nicht blos zahlreiche, 
soDdern auch am ihrer Brauchbarkeit willen schätzbare Menge 
von Bibliographien ist auf deutschem Boden entsprossen. Die 
meisten dieser Bibliographien, zumal die alteren, hat das buch- 
händlerische Bedurfniss ins Leben gerufen, unter ihnen den 
bekannten Hesskatalog. 

Der Messkatalog — wie man diejenigen Kataloge, worin 
die jedesmal zur Messe nach Frankfurt und Leipzig gebrach- 
ten neuen deutschen Presserzeugnisse verzeichnet sind, zu 
benennen sich gewöhnt hat — ist eine der ältesten deutschen 
Bibliographien: sie hat bereits eine Geschichte von fast 300 
Jahren im Rucken f und diese lange Geschichte mag es wohl 
gerechtfertigt erscheinen lassen, dass man bei der Veröffentli- 
chung eines neuen Bandes des Kataloges einen Blick auf die 
von demselben durchlebte lange Reihe von Jahren, auf die 
von dem Kataloge in nunmehr vollen 29 Decenhien durch- 
laufenen Stadien zurückwerfe, und Das, was der Katalog von 
1564, dem ersten Jahre seines Erscheinens, an bis zur Ge- 
genwart geworden ist, in kurzer Skizze verfolge. 

Die ganze Reihe der Messkataloge zerfallt in zwei grös- 
sere Suiten, von denen die eine und ältere vom J. 1564 bis 
zum J. 1749 in Frankfurt, dem suddeutschen früheren Haupt- 
messplatze, die andere und jüngere vom J. 1594 bis zur 
Gegenwart im norddeutschen Leipzig, wohin sich seit dem 
Ende des XVfl. Jahrhunderts der litterarische Hauptmessver- 
kehr gewendet hat, erschienen ist. Die Ausgabe der Rata-* 
löge erfolgte zweimal im Jahre, das eine Mal nämlich zur 
Fastenmesse, der späteren Oster- und Frühlingsmesse (nundi- 
nae vernales, seltener quadragesimales genannt), das andere 
Mal zur Herbst- oder Michaelismesse (nundinae autumnales); 
nebenbei erschienen einige wenige Male dergleichen Kataloge 
auch zur Neujahrsmesse (nundinae hiemales). 

Was zuvörderst die Suite der Frankfurter Kataloge an- 
langt, so zerfallen diese theils in solche, welche von Privaten 
herausgegeben worden sind, und die mehr oder weniger als 
allgemeinere Messverzeiehnisse angesehen werden können, 
oder auch nur aus Sortimentsverzeichnissen einzelner Buch- 



*) Vgl. Schwetschke^s Codex nnndinarias Germaniae literatae bisecala- 
ris (s. Anz.'J. 1860» Nr. 279). 
Petzholdtj Anzeiger, Jti» 1854. ^' 
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hnQdlungen bestehen, tkeils ia die ofllzietten vom Rethe der 
Stadt Prankfurt veranstalteten, die später unter Kaiserlichem 
Privilegium erschienea. Zu den Privat -^Hessterzeichnissen 
gehören das Willer'sche 1564—1627 (?), das Portenbach- 
Lulz'sche 1577 (?) — 1616 (?), das von Peier Schmidt (Fa- 
briciiis) 1690, von Christ. Egenolph's Erhen 1594, von Paul 
Brachfeld 1595^1598, das mit Kaiserlichem Privilegium ver- 
sehene Verzeichniss des Notars Heinrich Krtoer 1616 — 1617 
und die katholischen Messkataloge 1614 — 1619 (?), welche 
letztere man, da in den gewöhnlichen Prankturter Messver- 
zeichaissen „viel der Catholischen Bächer gäntztich ausgelas- 
sen^' gefanden worden waren, in Hains; zu veröffentlichen be- 
gonnen hatte, und die von dort nach Frankfurt Qbergesiedelt 
wurden, später auch in den Mänchner Verzeichnissen eine 
Fortsetzung erhielten. Von den offiziellen Verzeichnissen 
reichen die Raths * Messkataloge vom J. 1598 bis zum J. 
1617, und zwar im Verlage von Johann Feyerabend 1598-- 
1599, von Johann Säur 1599 — 1608 und von Sigismund La- 
tomus (Meurer, Mewrer d. i. Maurer) 1608 — 1617, die Kai- 
serlich privilegirten Hesskataloge im Verlage des ebengenann- 
ten Latomus und seiner Nachfolger vom J. 1618 bis zum 
J. 1749. 

Was sodann die Suite der Leipziger Kataloge betriflH, 
so hat man davon eine ältere und eine neue Folge zu un- 
terscheiden: die ältere beginnt mit den von Henning Gross 
dem Aelteren begründeten Verzeichnissen 1594 — 1759, ne- 
ben denen eine Zeit lang auch noch ein zweiter Messkatalogf 
die Lamberg'schen Verzeichnisse 1598 — 1619 erschienen, 
und schliesst mit den Nachfolgern der Gross*scben, den Weid- 
mann'schen Verzeichnissen 1759 — 1850. Von der neuen 
Folge gehören die ersten Bände dem Verlage G. Wigand's 
1850—1852, die späteren dem von Avenarius ä Mendelssohn 
1853 bis jetzt an. 

Die ersten Messkataloge bestehen aus nur wenigen Blät- 
tern ; es hat jedoch bei den raschen Fortschritten des Buch- 
druckes und der immer grösseren Ausbreitung des Buchhan- 
dels nicht fehlen können, dass diese wenigen Blätter bald zu 
mehreren Bogen, und diese Bogen wieder zu ganzen und 
zwar ziemlich dicken Bänden angewachsen sind, so dass, wenn 
wir bei dem ältesten Willer'schen Verzeichnisse vom J, 15^^ 
nicht mehr als 10 Quartblätter zählen , in dem neuesten von 
Avenarius S: Mendelssohn ausgegebenen Verzeichnisse von 
Ostern 1854 ein OcUvband von nicht weniger als 32 engbe- 
druckten Bogen vor uns liegt. 

Hinsichtlich der äusseren und inneren Anordnung der 
Messkataloge findet man in den sanimtUchen Frankfurtern 
und von den Leipzigern in den Gress'scben und h^mb^S" 
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sehen Veneichnissen eiiie zkmliehe CebereioBtimniiHig. Da» 
Formai des Kataioges ist, mit böehsteos nur sehr wettigan 
Ausiidbme», uberaJl das QiiartfomMl. Dia bald auaföhrUch 
abgedruckten, bald mehr oder minder abgekirslen utd Aber* 
all mit der Angabe des Verlegers, Yerlagsortea und Form»* 
tes ¥eraelietteti Bdcberfitel aind« mit einiges weoiigen Abvttii* 
chunge» in den bia zum J. 1481 erschienenen Leipaiger 
VerzeicbnisseB, nach Wissenschaften abgelheilt, mid »ach de» 
lateinisehen (mit E&Bßehliiss der grtechisehen uod orienlaMh- 
sehen), der deutschen und seit dem J. 1568 den nenerenr 
ausländischen Sprachen geschieden. Innerhalb der einzelnei» 
w^enscbaftiicben Abiheifaingen findet airgends eine aJfriiahe* 
tische Reihenlolge der fiüchartitet statt. Auch sind nirgsnds 
die Preise der ßucber angegeben, wogegen die in den sp»« 
teren Veraeichnissen stehende Rubrili der künftig erscheinen- 
den Bücher (libri futwris nundinis proditurt) schon in den Üh 
teren sich zu aeigen beginnt. Eime wesentliche Umgestaltung 
in B«iretr dieser g«izen Anordanng ist erst caii deft Weid- 
männischen Verzeichnissen: vom J. 176(1 an eingetreten. 
Zwar haben auch diese letzteren bis aum J. 1794 noch das. 
Quartformat beibehalten, und erst vom J. 1795 an daa Oclanr^ 
formal dauernd für alle folgende Verzeichnisse angenommen, 
doch ist die Einllieilung in den Weidmännischen gleich vom 
Anfang an eine von der fräberea durchaus verschiedene. 
Zoerst trifll man auf eine Eintbeiinng in drei alphabetisch, 
geordnete Abschnitte, von denen der erste die fertig gewor«*^ 
denen Schriften in deutscher und lateinischer Sprache, aus. 
allen Facultaten, Kfineten und Wisscnsehaflen, der aweite die 
fertig gewordenen Schriften in ausliindisdiefl Sprachen und 
der dritte die Schriften, welche kürd'tig herauskommea sol- 
len, enthält, und welchen, ausser einer fast stehenden Rubrik, 
mit Nachrichten 9ur Geschichte des Buchhandels in d^n Ver^ 
zeichnissen von 1759 — 1828, einzelne Jahre hindurch Ver^ 
zeidinisse von Musikbucbern und Musikalien, Romane» und' 
Schauspielen, Eril- uod Himmelskarten in besonderen Ruhrir 
ken, sowie vom J. 1795 an das Namenregister der Verleger 
beigefögt sind. Spater aber, seit dem h 1841, ist eine Ein^- 
tbeilung in nur zwei, gleieh&Us alphabetisch geordiietA Ab«- 
tbeilungen, in erschienene Werke und künftig erscheiaeiiide 
Werke , angenommen, deren erste wieder in mehrere Unter- 
abtbeilungai, und zwar 1) in neue und neu aufgelegte: Bü^ 
eher, 2) Zeitschriften, 3) klein« Schriften unter 5 Ngr., elu'* 
zelne Predigten etc.» 4) Karten^ kalUgraphiscbe und Zeidbnenr- 
Udtter etc.» mit einem Anbange der im Auslände in. hremder 
Sprache erschienenen uod itmb den de«ts0ben Ruahbondf 1 zu 
beziehenden Werke, und in den letzten Weidmannf sehen iVei* 

zeiahni^sfoi in p«r aw^i UnienybUbiihingett^ ntailjidi l^Büchar 

iR * 
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ttod ZeitBchriften und 2) Erd- und HimmeUkarten, Globen, 
Panoramen, auch Geschichtgkarten , mit einein gleichen An- 
hange, zerfalir. Der Anbang ist fiach den einzelnen Sprachen 
geordnet INe Angabe der Bogenzahl und Preise ist in den 
Weidmann'schen Verzeichnissen erst Tom J. 1828 an einge- 
fjihrt« In der neuen Folge der Leipziger Messkataloge end- 
lich ist, wenn auch die Eintheiiung im Allgemeinen in er- 
schienene und künftig erscheinende Werke gebiieheo, doch 
eine durchgängige Umgestaltung, zumal in den Verzeichnissen 
?on Avenarius ft Mendelssohn, eingetreten. Abgesehen da- 
von, dass überall auf eine grössere Vollständigkeit, Genauig- 
kmt und Zuverlässigkeit in den einzelnen Angaben Rücksicht 
genommen, und vorzuglich von Avenarius & Mendelssohn Al- 
les gethan worden ist, um den Messkatalog den in jetziger 
Zeit an bibliographische Werke zu stellenden Anforderungen 
entsprechend umzugestalten, so hat namentlich der Messkata- 
log durch die Aufnahme einer neuen Rubrik, der einer wis- 
senschaftlichen Uebersicht, nicht nur ein zum Theil verän- 
dertes Ansehen erhalten, sondern und namentlich auch an 
Brauchbarkeit bedeutend gewonnen. Die Eintheiiung der Wi- 
gand'schen Verzeichnisse ist folgende: I. Erschienene Werke 
(1. Bücher und Zeitschriften, 2. Karten), II. Künftig erschei- 
nende Werke, III. Wissenschaftlich geordnetes Verzeichniss 
der wichtigeren Werke nach 18 Fächern. Hierüber ein Na- 
menregisler der Verleger. Die Avenarius 8: Mendelssohn'- 
schen Verzeichnisse dagegen sind in folgender Weise geord- 
net. Voran gehen eine wissenschaftliche Uebersicht der er- 
schienenen Werke, nach 18 Fächern und 103 Unterabtheilun- 
gen, mit Materienregister; ferner ein Register derjenigen 
Schriftsteller (Verfasser, Bearbeiter, Uebersetzer, Herausge- 
ber), deren Name den Titeln in der sogleich zu erwähnenden 
ersten Abtfaeilung als Ordnungswort nicht vorangestellt ist; 
ein dergleichen Register der Haler, Zeichner, Kupferstecher, 
Lithographen etc.; ein Register der Buchhandlungen ; die Er- 
klärung der Abbreviatur der Vornamen etc. Sodann folgt als 
erste Abtheilung des Kataloges das alphabetisch geordnete. Ver- 
zeichniss der erschienenen Bücher und Zeitschriften, Kunst- 
sachen und Landkarten, und zwar I. der Bücher und Zeit- 
schriften, IL der Kunstsachen (Werice — einzelner Blatter: 
Ansichten von Gegenden, Städten, Bauwerken etc., Bildnisse, 
Historien- und Genre-Bilder, Vermischtes, Denkmünzen), III. 
der Landkarten und Pläne. Die zweite Abtheilung enthält das 
Verzeichniss der künftig erscheinenden Bücher und Zeitschrif- 
ten, Kunstsachen, Landkarten und Pläne, ebenfalls in- drei 
Unterabtheilungen und in alphabetischer Ordnung. Uebrigens 
ist 1SÜ «erwähnen , dass an die Stelle der Angabe der Bogen- 
zahl in- den älteren Katalogen durchgängig in der neuen Folge 



Uebersicht der liAbfisdMni Bdchdrackertmognisse. Mi 

der Kataloge die gewiss weit sweckmässigere und genauere 
Angabe der Seiten- und respect. Blattzahl getreten» ist. 



[662.] Ueliersteht der Hfthrlselieii Bncbdraekeiv 
erseagnisse 

inr 15., 16. und io der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
Nach Gerroni. *) 

Latein. BSluo. Deuiaolie Werke. 

1. la Brunn (1486— 99) 10 — 1 

2. „ Olmülz (U99— 1504) 7 — — 

3. „ Nikolsbnrg (1526-27) — — 17 

4. „ Prossnilz (1527) (1520—72) ... 6 47 — 

5. „ Laiisch (1530—36) — 5 — 

6. „ Nawiest (1533— 35) — 3 — 

7. „ OlmüU (1535—89) 35 56 6 

8.,, do. (1590— 99 incl.) 42 13 — 

9. „ do. (1600—20 incl.) 16 45 7 

10. „ do. (1621—54) 10 14 5 

11. „ Kralilz (1564—1618) — 36 — 

12. „ Ostrau (1568) — 1 — 

13. „ Konstadl (um 1570) — 1 (?) — 

14. „ Gross-Meseriisch(1588) — 1 — 

15. „ Iglao-AUenberg (1589— 98) 1 — 1 

16. „ JäschkowiU (1592) — 1 (?) — 

17. „ Klosler-ßruck (1595—1608) .... 5 1 16 

18. „ Brunn (1597—1621) (1628?) ... 12(14) 12 5 

19. „ Gross-Niemtschitz (1605—16) . . — 2 (5) — 

20. „ Oslawan (1627) 1 — — 

21. „ Nikolsburg (1628—42) 5 1 5 

22. „ Znaiai(1636) — — 1 

23. 01)06 Angabe der Jahrzahl oder des 
Druckortes oder des Druckers (wahr- 
scbeiolich) gedruckt zu Olm&tz im 

16.Jhrbdi .* 9 6 — 

24. do. im 17. Jhrhdl 1 4 1 

160(162)249(252)64. Zusam- 
men 473 (478). 



[663.] Hie MönIgUelie Bibllotheli; In Berlin. **} 

Unter den Deutschen Bibliotheken verdient neben der 
Wiener und Münchner wegen ihrer Grossartigkeit keine so 
die allgemeinste Beachtung wie die Berliner, die sowohl bei 
ihrer Reichhaltigkeit im Allgemeinen, sowie in einzelnen spe- 
ciellen Fächern, als auch bei der Sorgfalt und den ansehn- 
lichen Mitteln, die man auf ihre Erhaltung und fernere Be- 



*) Aus der unten Nr. 670. angefahrten Geschichte des Bncher- und 
Steindruckes etc. in Mähren und Oeslerr.-Schlesieti p. 56. 
*♦) S. oben Nr. 568. 
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reicbeitmg 2U wesden beAiMen isi, eine der bedeutendsten 
AnstaltdB der Welt för Wissenschaft und Litteratur zu wer- 
den verspricht. Um dieser Bedeutung willen werden Rechen- 
schaftsberichte, wie sie die Berliner Bibliothek in Betreff ih- 
rer F<M*isehritte bereits Ter drei Jabreii und erst kürzlich 
wieder dem Publikum Torgetegt hat, gewiss von Seiten der 
Gelehrten und sonstigen Litteraten mit um so lebhafterem 
Interesse aufgenommen werden , je seltener es zur Zeit noch 
ist, dass man sich über dergleichen Anstalten öffentlichen 
Bericht zu erstatten die Mühe nimmt. Desshalb dürfte ein 
kurzer Auszug aus dem neueslen Berliner Rechenschaütsbe- 
richte über die Jahre 1851 bis 1853 für diejenigen Leser, 
denen der Bericht selbst noch nicht zu Händen gekommen 
ist, nicht unwillkommen sein. 

Die für Beschaffung von Bnchern, Zeitschriften, Karten 
und Bestreitung der Einbände festgesetzte Summe hat in den 
drei Jahren, nach Abzug von 3000 Thlr. als Beitrag zu den 
Kosten des Ankaufes der v. Heusebach'schen Bibliothek, 27,000 
Thlr. betragen, wozu indessen an ausserordentlichen Bewil- 
ligungen nahe an 4500 zur Deckung von Ueberschreitungen 
aus den früheren Jahren und ziemlich 3300 zum Ankaufe 
der Wetzstein'schen Handschriftensammlung hinzugekommen 
sind, so dass sich die ganze aufgewendeie Summe auf c. 
34,800 Thlr. beläuft. Was die Anschaffungen selbst anlangt, 
so bestehen diese in 496 Handschriften, 13,870 Nummern 
gedruckter Bücher, 1262 Jahrgängen wissenschaftlicher Zeit- 
schriften, 47 Nummern Landkarten, 32 Stücken geschichtlicher 
bildlicher Darstellungen nebst mehreren anderen Portraits und 
Kupferstichen, sowie 722 Nummern Musikalien. Unter den 
Handschriften, von denen 391 für etwas mehr als 6400 Thlr. 
angekauft worden, die übrigen der Anstalt auf dem Wege der 
Schenkung oder sonst zugekommen sind, nimmt die Wetz- 
stein'sche Sammlung arabischer Handschriften, 193 Nummern 
in 215 Bänden, wodurch sich die Zahl der der Bibliothek 
schon früher gehörigen derartigen Handschriften um die Hälfte 
vermehrt hat, den ersten Platz ein. Nächstdem ist ausser 
Anderen der bandschriftliche Nachlass von Lachmann und 
Erhardt'und eine Sammlung aus Spanien stammender Klas- 
siker besonders bemerkenswerth. Unter den gedruckten Wer- 
ken verdankt die Bibliothek 1840 der Güte verschiedener 
Schenkgeber: 3589 sind gesetzlich eingelieferte Pflichteiem« 
plare und 8441 für die Summe von über 16,500 Thlr. an- 
gekauft Unter den letzteren befindet .sich die 1406 starke 
Stenzel'sche Bibliothek von deutschen Uebersetzungen der 
Klassiker und älterer Drucke, für welche die Anstalt 350 Thlr. 
gezahlt hat, sowie die vom Justizratb Flittner dargebrachte, 
von dessen Bruder Theodor Flittner eine längere Reihe von 
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Jabren hindurch in Deutschland und der Schweiz gebildete 
Sammlung von Crimioalrechtsbüchern, Urgichten, Geschichten 
und Lebensbeschreibungen von hingerichteten Verbrechern 
und bildlichen Darstellungen. Von den wissenschaftlichen 
Zeitschriften sind 492 Pflichtexemplare und 770 für nahe an 
3250 Thlr. angekauft. Die Ausgabe für 13 Nummern Land- 
karten belauft sich auf über 100 Thlr., die ftür 32 Stücke 
geschichtlicher bildlicher Darstellungen auf etwas mehr als 
20 Thlr. und die für 129 Nummern Musikalien auf nahe an 
230 Thlr. Den grössten und werthvoHsten Theil der neu 
zur Bibliothek gekommenen Musikalien besteht in der vor- 
zuglich für Kirchenmusik reichhaltigen musikalischen Samm- 
lung des J821 verstorbenen Königl. Minister-Präsidenten Gra- 
fen V. Voss, welche der Rönigl. wirkL Geheimrath und Prä- 
sident des Oberconsistoriums für Brandenburg Graf v. Voss- 
Buch der Anstalt als Geschenk überlassen hat. Diese Samm- 
lung umfasst insbesondere eine grosse Anzahl italienischer, 
sowohl 'kirchlicher als weltlicher Compositionen , vom XVL 
Jahrhundert an bis ins letzte Drittheil des XVIIL Die für 
den Einband und Ausbesserung schadhaft gewordener Werke 
aufgewendete Summe reicht nahe an 4840 Thlr. 

Hinsichtlich der im Laufe der drei Jahre getroffenen 
neuen Einrichtangen, die sich theils auf das Local, theils auf 
die innere Ordnung der Bibliothek beziehen, verdient, was 
die ersteren betrifft, neben der Anlage grosser Luftzüge un- 
ter dem Erdgeschosse des Gebäudes, keine so sehr die all- 
gemeine Aufmerksamkeit als die, welche man zur Vervollkomm- 
nung der Hassrcgeln gegen Feuersgefahr ins Leben gerufen, 
und die daher auch nicht verfehlt hat, die Beachtung des Publi- 
kums besonders auf sich zu ziehen. *) Diese Einrichtung be- 
steht nämlich in der Anlage einer unterirdischen telegraphi- 
scben Verbindung der Bibliothek und der Amtswohnung des 
Oberbibliothekares mit dem Hauptbüreau der Königl. Feuer- 
wehr, wodurch es bei jedem in oder bei dem Gebäude ent- 
stehenden Feuer möglich wird, binnen einigen Minuten der 
wirksamen Hilfe der unter Leitung des ßranddirectors auf 
alle Fälle eingeübten Feuerwehr von 200 Mann und ihrer 
Maschinen versichert zu sein. Zugleich ist, um es dem Ober- 
bibliothekar möglich zu machen, für die Stunden der Gefahr 
die Beamten und Diener um sich zu haben, von dem Königl. 
Kriegsministerium die Verfügung getroffen worden, dass beim 
Ausbruche eines Feuers in der Bibliothek oder deren Nähe 
von der Königswache zwölf Mann zu dem Oberbibliothekar 
kommandirt werden , um von ihm nach den M^ohnungen der 
Beamten und Diener gesendet zu werden. In Rücksicht auf 



*} S. L'Ind^pend. beige 16 Mai 1854 o. a. 
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die innere Ordnung der Bibliothek sind tbeils die Aufstellung 
der gesammten, c. 12,500 Bände umfassenden deutschen 
schönen Litteratur, worin sich nun ausser Anderen der alte 
Königliche Besitz und die au6 den v. Nagler'scheii und v. 
Meusebach'schen Bibliotheken herrührenden Erwerbungen ver- 
einigt finden, und die systematische Verbindung der ehema- 
ligen Pölchau'schen Bibliothek mit den übrigen musikalischen 
Schätzen, theils und vorzuglich die neue Bearbeitung der 
wissenschaftlichen Ilandschriften-Verzeicbnisse, sowie die fort- 
i;esetzte neue wissenschaftliche Katalogisirung des gesammten 
Vorralhes der gedruckten Bücher hervorzuheben. Letztere 
ist mit Hilfe einer vom König!. Ministerium seit 1853 ge- 
wahrten ausserordentlichen Geldsumme von 1000 Thlr., wofür 
man jüngere geeignete Kräfte zur Aufnahme der Büchertitel 
und sonstiger Unterstützung gewonnen hat, so weit vorwärts 
geschritten, dass sich die Aufnahme der Büchertitel bereits 
über mehr als die Hälfte der ganzen Bibliothek erstreckt. 
Die Anordnung der neuen Titel zu neuen Katalogen hat gleich- 
falls bedeutende Fortschritte gemacht: vollständig neu ausge- 
arbeitet und fertig geschrieben sind 4S^Bände im Fache der 
Geschichte, nämlich Miscellen der Geschichte, Chronolo- 
gie, Diplomatik, Ethnographie, Statistik, Geographie, Reisen, 
Weltgeschichte, Portugal, Spanien, Frankreich, Bayern, Würt- 
temberg, Baden, Frankfurt a.M., Nassau, Hessen, Braunschweig, 
Hannover, Lippe, Waldeck, Oldenburg, Mecklenburg, Schles- 
wig, Holstein, Lauenburg, Hansa, Königreich Sachsen, Eng 
land; Asien (Bd. 1), Afrika, Amerika und Australien. Von 
den neuen Handschriften- Verzeichnissen ist bereits der erste, 
die Sanskrithandschriften umfassende Band durch den Druck 
veröffentlicht, und der zweite, welcher die Verzeichnisse der 
arabischen, persischen und türkischen Handschriften enthal- 
ten wird, soweit beendigt, dass mit dessen Druck begonnen 
werden kann. Uebrigens ist zu bemerken, dass nunmehr, 
nachdem die Pölchau'sche Bibliothek mit der übrigen musi- 
kalischen Abtheilung der Anstalt verschmolzen worden ist, 
die Diezische Bibliothek die einzige bleibt, die in Folge te- 
stamentarischer Bestinunung als untrennbares Ganzes geson- 
dert erhalten wird; alle die anderen Sammlungen, die nach 
und nach in die Königliche Bibliothek aufgenommen worden, 
sind als Ganze aufgelöst, und, indem die einzelnen Bestand- 
theile durch eingeklebte Etiketten für immer kenntlich erhal- 
ten werden, durch ein wissenschaftliches System und eine 
Aufstellung zu einem grossen Ganzen verschmolzen. 

Was endlich die Benutzung der Bibliothek betriflt, so 
ist dieselbe sowohl innerhalb des Lesezimmers, welches täg- 
lich von 9 bis 4 Uhr, am Sonnabend aber nur bis 1 Ubr 
offen steht, als auch ausserhalb des Gebäudes in den drei 
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Jahren, im Vergleiehe zu den früheren, bedeutend gestieg6B. 
Ausserhalb des Gebäudes, und zwar innerhalb der Stadt und 
des Polizeibezirkes von Berlin, sind nicht weniger als 25,000 
Werke im J. 1851, 27,000 im J. 1852 und 33,500 im i. 
1853 , zusammen also 85,500 Werke zur Benutzung verlie- 
ben worden, wogegen von Gelehrten ausserhalb Berlins 91 
im J. 1851, 82 im J. 1852 und 91 im J. 1853 die Anstalt 
durch fintleihung von Werken benutzt haben. 

Allgemeines. 

[664.] Serapeum hrsg^ von Naumann, Fortsetzung von 

Nr. 505. 

Enthält: 

Hauptbl. Nr. 11. p. 161 — 75. Weiterer Bericht über die 
Handschriften des Yaticinium Lehninense, von Prof. Dr. 
Heffler in Brandenburg. — Schliesst sich an die im Anz. 
J. 1853. Nr. 797 erwähnten Mittheilungen, und enthält, 
ausser einigen Notiz.en über die im Dresdner Hauptstaats- 
archive befindlichen Abschriften der Lehninschen Weissa- 
gung'in deutsch., latein. und franz. Sprache, die Varianten 
zweier Codd., des einen in der Wolfenbüttler und des an- 
deren in der König]. Bibliothek zu Berlin. 

Nr. IL p. 175 — 76. Livres imprimes surpeau-veün, par 
Gustave Brunet de Bordeaux. — Ein Nachtrag zu den Zu- 
sammenstellungen Van " Praet's. 

Nr. 12. p. 177—86. Die deutsche Bibelhandschrift in Zü- 
rich; von Dr. 0. F. Pritsche, Prof. d. Theol. und Ober- 
bibliothekar in Zürich. — Diese Handschrift, auf Papier 
und vom J. 1472, die neuerlich von der früheren Stifts- 
bibliothek in die jetzige Kantonalbibliothek übergegangen 
ist, enthält nicht die ganze Bibel, sondern nur den zwei- 
ten Theil derselben, und ist dieselbe, welche Le Long in 
seiner Bibl. sacra erwähnt, und von der Kehrein gehört 
haben wollte, dass sie sich nicht mehr in Zürich befinde. 

Nr. 12. p. 187—88. Die Saraval'sche Bibliothek — in Bres- 
lau! (Aus einem Schreiben des Dr. Steinschneider in Berlin 
vom 24. Mai.) Vgl. unten Nr. 723. 

Nr. 12. p. 188 — 92. Drei xylographische Münz-Producte des 
XVI. Jahrhunderts, beschrieben von Dr. Anton Ruland, K. 
Oberbibliothekar zu Würzburg. Mit eingedruckten Holz- 
schnitten. — Die drei der Würzburger Universit. Biblio- 
thek gehörigen Bücher sind Producte des Jan Ewoudt zoon 
Figuer snijder zu Amsterdam von den J. 1559, 66 u. 68. 
, htelligenzbl. Nr. 11. p. 81 — 84. u. Nr. 12. p. 89 — 92. 
Alter Katalog der Bibliothek der Gistercienser- Abtei Pon- 
tigny (in der Champagne). Fortsetzung. 
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Nr. 11. p. 84--88. und Nr. 12. p. 92--96. Bibliographische 
Anzeigen. 

[665.] Bulletin du Bibliophile, Hetue mensuelle par J. Te- 
chenevy avee le concnurs De MM. L. Barbier, caiwervateur-admi 
nislraieur ä la Biblioih^que du Louvre; Ap, Briquet; G. Bru 
nei; Eus^e Castaigne, bibl, d'Angoulime; J. Chenu; de Clin 
ehamp, bibliophile; V. Cousin, de VAcadimie fran^oise; Des 
barreaux ' Bemard , bibliophile; A, Dinaux; A. Emouf, biblio 
phUe; Ferdinand Denis, eonservaleur ä la Bibliotheque Sainte 
Genevieve: J. de Gaillon; J. de GauUe; Ch. Giraud, de VIn 
siilui; Alfred Giraud; Grangier de La Mariniere, bibliophile; 
P. Lacroix {bibliophile Jacob); J, Lamoureux-, C Leber] Le* 
roux de Lincy; P. de Maiden; Monmerqui; Paulin Paris, de 
V Institut] Louis Paris-, J. Pichon, President de la Sociüe des 
Bibliophiles frangois; Rathery, bibliothecaire au Louvre; Rouard; 
Sainte ' Beuve , de VAcadimie frangoise; le baron de Slassarl; 
Ch, Weiss; Yemeniz, de la Sociele des Bibliophiles frangois; 
etc., etc*; contenant des nolices bibliographiques, philologiques, 
historiques, lilt^raires, et le calalogue raisonni des livres de 
Vidileur. Onzihne SMe, Paris, Techener, 8. Monatlich eine Nr, 
ä. 4 B. Pr, 12 Fr. f. Paris, 14 f. d. Depart,, 16 /l dL Aus^ 
land. (Vgl. oben Nr. 175.) 
Janv. et Fevr. enthält: 
p, 627 — 28. M. Armand Bertin ; par J. Techener. — Klage 

um den verst. Freund und Mitbegründer des Bulletin's. 
p. 629 — 61. Notice historique et iitteraire sur Theodore 

Agrippa d'Aubigne; par le Vicomte d^ Gaillon. 
p. 662 — 64. Varietes bibliographiques : Les pieuses recrea- 
lions du P. Angelin Gaze. (Extrait des Melanges litterai- 
res de Wieland, trad. par Loeve Weimars et Saint-Maurice.) 
p. 665 — 71. Additions au Rabelaisiana, par B. — Enthält 
als Nachtrag zu der Arbeit de l'Aulnay's über Babelais, 
einige Auszüge aus den Marginalbemerkungen, die ein Ver- 
ehrer Rabelais' in einem Exemplare der Ausgabe von des- 
sen Werken vom J. 1835 niedergelegt hat. 
p. 671 — 7B. Correspondance retrospective : Lettre inedite 
d'Agnes Sorel, communiquee par le baron de Stassart. — 
Aus der Stassart'schen Autographensammlung, 
p. 673 _ 74. Correspondance bibliographique. — Betr. das 
angeblich vom P. Prudentin von Grenoble verfasste selten 
voriiommende Schriftchen : La Seringue spirituelle, 
p. 674 — 88« Analecta Biblion, par Ap. Briquet et Le Roux 
de Lincy. — Betr. von älteren Schriften: Edictum Im- 
periale contra Regem Gallum 1521, Exhortatoria ad Re- 
g^n Franciae 1512, Bulla interdicti generalis in universo 
regno Franciae etc. 1512; von neueren Werken: Notices 
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des Emaux elc. du Louvre par M. de Laborde, Archives 
corieuses de la Champagne et de la Brie par Assier.*) 

p. 688. Novrelles: Societi de« bibliophiles fran9ois. 

p. 689 — 712. Catalogue de livres rares el curieux de lit- 
terature , d'bistoire, etc., <fui se troavetit en vente ii ia li- 
brairie de J. Techeoer. 
Mars et A?ril enthält: 

p. 715 — 25. Melanges de Philosophie et de Litterature, par 
Gh. Nodier. Fragment publie d'apr^s le manuserit aoto- 
graphe et inedit. 

p. 726 — 31. Litterature au moyen-age: Piece inedite de 
Jehan de Meung, communiquee par Ralhery. 

p. 7.^2 — 35. Melanges de Litterature: Savonarofe; extraitdes 
Melanges litteraires de Wieiand, publies per Loeve- Weimars. 

p. 735 — 36. Curiosites bibliographiqucs : Do prix-eoiirant 
des livres anciens, par Gust. Brunet. — Eine Nebenein- 
anderstellung einzelner bei der Debure'schen Auelion er- 
langten Bücherpreise (s. oben Nr. 175) und der bei früheren 
Versteigerungen namhafter Bibliotheken gezahlten Summen. 

p. 737 — 38. Notice bibiiographique et lltteraire: R^tif de 
la Bretonne, par le m^me. -- Betr. die unter diesem 
Titel erschienene Monselet'sche Schrift (s. Anz. J. 1853. 
Nr. 1226.) 

p. 739 — 44. Varietes bibliographiques : Des livres ä car- 
lons, par Pran^ois Morand. — Der Verf., welcher sieb 
mit der Ansammlung von Materialien zu einer Bibliogra- 
phie solcher Bucher beschäftigt, die durch nachträgliche Car- 
tous eine von der ursprünglichen Anlage abweichende Ge- 
staltung erhalten, oder sonstwie eine Veränderung erlitten 
haben, hat hier vorläufig als Probe seiner Sammlung eine 
nähere Mittheilung über die Umstände gegeben, die zu ei- 
ner derartigen Veränderung am Schlüsse des XVI. Bdes. 
der Histoire litteraire de la France Veranlassung geworden 
sind. Nach des Verf.'s Dafürhalten dürfte eine solche Bi- 
bliographie einer Geschichte der Pressfreiheit nicht unwe- 
sentliche Dienste leisten. 

p. 744 — 45. Correspondance relrospeclive : Lettre de Ant. 
Alex. Barbier, ancien administrateur des Bibliotheques de 
la Couronne, ä Eloi Johanneau, communiquee par L. Bar- 
bier, administrateur de la Bibliotheque du Louvre. — Be- 
zieht sich auf die Johanneau'sche Arbeit über Rabelais. 



*) Die 2u Troyes 1853 erschienenen Archives entbalten unter Auderen : 
rinventaire de la Bibliotheque de Jean Blanche en 1438 — Bibliographie 
champenoise de 1483 ä 1600 — les Papeteries de Troyes — Analyse et 
des extraits dn Kalendrier el compost des Bergers impr. h Troyes 1541 — 
les Armes parlaates des iraprimeurs Lecoq. 
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p. 745^-46. Amelioration des Biblioth^ques de Proviace: 
Bibliotheques communale de Bourbourg, par Arthur Dioaux. 

— Nach der im Adz. h iSd3. Nr. 1055 erwähnten No- 
tice von E. de Coussemaker. Obschon die Bourbourger 
Bibliothek erst 1845 begründet ist, befindet sie sich doch 
bereits im Besitze von mehr als 2000 Bden und» was so 
manche der älteren Bibliotheken nicht von sich sagen kann, 
eines gut^ gearbeiteten Kataloges, den sie dem Eifer des 
überhaupt um die Sammlung vielverdienten Vicars de G. 
verdankt. Ausser zahlreichen Gaben und Geschenken von 
Privatpersonen und von Seiten der Aegierung bezieht die 
Bibliothek zu ihrer Vermehrung von der Stadt eine jährli- 
che Summe von 300 Fr. Unter ihren Büchern befindet 
sich ein für die Bücherkunde sehr werthvoUes Werk , ein 
handschrifilicher Katalog der MSS. der alten Benedictiner- 
Abtei Raygern in Mähren, welcher im J. 1805 von dem 
Benedictiner Girard Lefevre, wahrscheinlich ein durch die 
Schrecken der Revolution aus seinem Yaterlande vertriebe- 
ner franz. Flüchtling, ausgearbeitet worden ist. 

p. 746 — 48. Quelques mots sur un Imprimeur du XVe 
siecle (Louis Garbin ou Guerbin.) — G., der unter dem 
Namen Louis Gruse aufgetreten ist, hat anfangs 1479 in 
Genf, dann 1482 in Promentour, später 1483 — 85 wie- 
der in Genf gedruckt. 

p. 748 — 52. Analecta Biblion, par J. Cbenu et Ap. Briquet. 

— Betr. Le Parfait Capitaine, Leyde chez Elzevir 1639, 
sowie die beiden Schriften von E. Gallois, les Ducs. de 
Champagne 1843 und la Champagne et les derniers Carlo- 
vingiens 1853. 

p. 753 — 84. Catalogue de livres etc., qui se trouvent en 
vente ä la librairie de J. Tecbener. 

Bibliographie. 

[666.] Der literarische Verein in SluilgarL S. Magax. 
f, d. Literat, d. Auslands Nr, 45. p. 180. 

[667.] Geschichte der russischen Bibelgesellschaft, S. Magaz. 
f d. Lit. des Auslands Nr. 46. p. 183 — 84. 

Nach J. H. Schnitzler's Histoire intime de la Russie. 

[668,] * Souvenirs d'un vieux typographe, [Epilre de 
üf. Emm. Christophe, auteur de Considerations sur Vimprimerie.] 
Charlresy impr, de Garnier, 8. ^4 ^• 

[669.] Typographie Luxembourgeoise, par Fr. X, Wurlh» 
Paquet, Vice - President ä la Cour supMeure de justice ä Jm- 
xembourg. f Suite,) F. Publications de la Sociale pour la re- 
cherche et la conservation des monumenls historiques dans le 
Grand 'DucM de Luxembourg. Annee 1852. VIIL Luxembourg^ 
Bück. 1853. 4. Memoires et Rapports divers, p. 1 — 25. 
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Der Anfang dieser far die Bibliographie recht ergiebigen 
Arbeit findet sich in den Jahrg. 1850. VI. p. 59 f. u. 1851. 
Vfl. p. 72 f. 

[670.] Geschichte des Bücher • und Sieindruckes , des 
Buchhandels, der Bücher - Censur und der periodischen Liiera* 
iuTt SO wie Nachträge xur Geschichte der historischen Litera- 
tur in Mähren und Oesterreichisch-Schlesien. Von Christian d'El- 
vert, k, k, Finanzrathe, elc, — Beiträge zur Geschichte und 
Statistik Mährens und Oesterreichisch-Schlesiens Bd.I. [Aus dem 
6. Heft der Schriften der historisch • statistischen Sektion der 
fc. k. m. schl, Gesellschaft zur Beförderung des Äckerbaues, der 
JSatur. und Landeskunde,] Brunn, Nitsch u. Grosse in Comm. 
8. 340 S. excl. Tit. sowie 5 Bll Register u. 3 Bll Jahresbe^ 
rieht der histor. - Statist. Sekt, d. Gesellschaft für 1853. iV. 
n 1 Thlr. 

Das vorliegende Werk , ursprünglich zu einem bei der 
Säcularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst 1840 zu 
veröffentlichenden einfachen Erinnerungsbuche bestimmt, des- 
sen Erscheinen damals jedoch Umstände yerhindert hatten, 
ist seitdem mit den Erfahrungen der späteren Jahre berei- 
chert, und zu einer grösseren Arbeit umgestaltet worden. 
Die Materialien dazu sind theils den betreff^enden bibliogra- 
phischen und anderen Druckschriften, sowie einer Cerroni'- 
schen Handschrift im mährisch-ständischen Archive, theils und 
hauptsächlich den zuverlässigsten Originalquellen des Guber- 
nial-Archives zu Brunn entnommen. Mit anerkennenswer- 
them Eifer und Fleisse ist der Verf. bemuht gewesen, seine 
Quellen sorgfältig zu Rathe zu ziehen, und seiner Arbeit eine 
Vollendung zu geben, die das für dieselbe gewählte Prädi- 
cat eines Versuches als wirklich allzu bescheiden erscheinen 
lässt. Ausser einer kurzen Einleitung, welche eine gedrängte 
Uehersicht über die Entstehung und den Fortgang der Buch- 
druckerkunst überhaupt enthält, scbliesst das vorl. Werk drei 
Abhandlungen in sich, nämlich p. 8 — 117 die Geschichte 
des Buchdruckens, des Buchhandels und der Lithographie in 
Mähren und in Oesterr.-Schlesien, p. 118 — 67 die Geschichte 
der Bucher -Censur und p. 168 — 231 die periodische Lite- 
ratur in diesen Ländern. Der erste dieser Aufsätze handelt 
in sieben Abschnitten oder Perioden: 1) von der Zeit des 
Humanismus und den fahrenden Buchdruckern 1486 — 1504, 
mit Angabe der ältesten Druckwerke aus Brunn und Oiniutz ; 
2) von der überwiegenden Cuhur der böhmischen Sprache 
1526 — 1621 und dem Entstehen des Buchhandels; 3) von 
der Intoleranz und der Alleinherrschaft der Olmützer Drucke- 
rei 1621 — 89; 4) von der Wiederaufnahme und Verbreitung 
der Buchdruckerei und dem Aufkommen stehender Buchhand- 

en von 1660 bis in die Mitte des 18. Jahrhunderts; by 
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Kon dem Aufbluheii der Budidruckerei und der AnCaehme 
dt9 Buchhandels in der aweitea Hälße des 18. Jabrh. ; 6) 
Ton der Zeit der Reaction und des Zuröckgehens 4er Buch- 
druckerei und des Buchhandeb von 1790 bis iu die lS20ger 
Jahre; 7) von deren Wiederaufnahme, Verbreitung und Aus- 
bildung, sowie dem Entstehen des Steindruckes in der neue- 
reu Zeit. Der zweite Aufsatz , der in fünf Perioden geiheilt 
ist, bandelt 1) von der geistlichen Bücbercensur vom 13. 
bis zum 18. Jahrb.; 2) von der Einführung der welilich^i 
Bücbercensur durch die öffentl. landesfurstlicben Behörden 
vom Anlange bis zur Mitte des 18. Jhrhdrts.; 81) voa der 
Bestellung eigener CensurcoUegien bis auf die Josephiniscben 
Reformen 1752 bis 1781; 4) voa der beschränkten Ceiisur- 
freiheit 1781 bis 1790; ä) von der Wiedereinführung und 
immer strengeren Handhabung der Censur bis zu ihrer Auf- 
hebung 1700 bis 1848. Im dritten Aubalze sind die poli- 
tischen Zeitungen, Anzeige- und Intelligeuzbiatter (politische 
Journalistik), die eigentlichen Zeitschriften (gelehrte Journa- 
listik), die Kalender, Almanacbe und Taschenbäcber beepro- 
chen und analysirt. Zum Schlüsse des Werkes folgen Nach- 
träge zu des Verfassers früher erschienener Geschichte der 
historischen Literatur von Mähren u. Oesterreichisch*Scfalesien 
p. 233 — 340 , die ebenfalls zahlreiche für Bibliographie und 
Bibliothekenkunde interessante Notizen eulbalten. Unter An- 
deren Gnden sich darin einige Mittheilungen über die Biblio- 
thek des 1752 verstorbenen Landesadvokaten Wilb. Alex. Ba- 
iaus zu Brunn, die nach den in der Brünner Gubernial-Be- 
gislratur noch autbewahrlen Original -Katalogen aus 90,212 
(vielleicht irrtbümlich statt 9212) Bden bestanden haben soll. 
Einen in Bezug auf Mährische Gechichte sehr schätzbaren 
Theil hatte der Besitzer aus der auserlesenen Büchersamm- 
Inng des Vicelandrichters D. Jos. Ign. v. HolTer (f 1747) zu 
Brunn für 4400 Fl. angekauft. Leider wurde die Bibliothek, 
nachdem sie nach dem Tode Balaus^ in den Besitz von 
dessen Schwager, des Advokaten Franz Sliepan, gekomaien, 
und um 16,000 Fl. vergeblich zum Kaufe ausgeboten wor- 
den war, später in den 1790er Jahren durch den Advokaten 
Fessel stückweise veräussert und zum Theile verschleudert 

[671.] *Calalogue complei des Rej^liques imprimees en 
Baüande in — 24, avec des remarques sur les diverses idi- 
Hans; par de La Faye. Nouvelle MdUion, revue, corrigee ei 
a^ifmentde par L Chenu. Paris, Polier. 12. 2 jB. JV. ^ Fr« 
(Nur 200 Exemplare, wovon 2 auf Perg. und 4 auf Rosa 
VeiL-Pap.) 

fttVS«] Zu dem oben Nr. 510 angeführten Bibliegra^ 
phischen Jabrbuche für den deutschen Buchhandel sind vor 
Kurzem die Register XCVI S. nachgeliefert worden , wodurch 
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der Jeiile Schritt, auch dem Torl. Bande die den Vorgänger« 
desselben gezollte allseitige Anerkennung zu aicbern, gethaa 
ist S. oben Kr. 661. 

[673.] YerxeickMSs der Bücher, Landkarlen etv , uekha 
vom Januar Jns zum Juni neu erschienen oder neu aufgel4§t 
worden sind, mit Angäbe der Seitenzahl, der Verleger, der 
Preise m' 14 Thaler ^Fuss, literarischen Naehweisungem und 
einer vfissenschafUichen Uebersicht. Herausgegeben und ver* 
legt v9n der /. (7. Hinrichs* sehen Buthhandiung in Leipzig. 
CXiL Fortsetzung. 8. XLVIII, 284 S. IV. n. 15 Ngr., auf 
Sehrbp. n. 20 Ngr. (Vgl. oben Nr. 69.) 

[674.] *La Ull^rature Fran^aise contemporaiine 1827 — 
1844. (Cantismalion de la France litlSraire.) Par Felix Bwtr* 
quelot et Alfred Maury. Livr. 37. {MaulvatUt — Moigno.) Pa^ 
m, Delaroque. 8. iV. 2 Fr,, gr. Pap. 4 Fr. (Vgl. Anz. J. 
1853. Nr. 806.) 

[675.] Tableau bibliographique des Ouvrages en lous gen- 
re« q^i ont paru en France pendant Vannee 1853; divisd par 
TaHe alphabdtique des Ouvrages , Table alphabStique des Au* 
kurs. Table systematique. (Sign4: L. Marelie et J. B, J. Cham- 
pagnac.) Paris, Pille t fUs aine. 8. 423 S. JRr. n. 1 TMr. 
10 Ngr. 

Bilde! das Uegisler zu der im Anz. J. 1853. Nr. 73 er- 
wähnten Bibliogr. de la France, und wird den Abonnenten 
derselben gratis geliefert. 

[676.] * Revue bibliographique, Journal des püblications 
nouiDelles. 25 juin. Paris, tmpr. de d'Aubusson, 8.* 3 B* Br^ 
scheint in Lieferungen ä d, nach Maassgabe des vorhandenen 
Materiales 4 oder 5 J?. iV. 12 Fr. für Paris, 15 Fr. für die 
Bepartements, 

[677.] Bücherwesen in Griechmland und den angren- 
zenden Ländern, S. Bläll, f. HL ünlerhalL Nr. 14. p. 261. 

Nach der in der Athen. Zeitschrift *Nia nwOwQa, 
April 1853, beßndlichen Zusammenstelhing der in den J, 
1851 u. 1852 in Griechenland, auf den Ionischen Inseln, in 
der Türkei, in Venedig und England Ton Griechen heraus- 
gegebenen Bücher, Zeitsdiriften etc. hat die Zahl derselben 
188 im J. 1851 u. 164 im J. 1852 betragen. 

[678.] Zur Abhilfe des seit dem Eingehen der Biblio** 
grafia Italiana sehr fühlbaren Hangels an einem der Italic«* 
niseben Bibliographie gewidmeten periodischen Blatte hat daa 
Ateneo Italiano, welches nach dem Muster des franz. AÜa^ 
naums vor noch nicht langer Zeit in Paria bei Massen und in 
Turin beiPomba 8: Co. in monatlichen Heften zu erscheinen 
begonnen, der Bibliographie einen ihrer Abschnitte zugewie- 
sen. La bibÜDgrafia, beisst es in dem darüber ausgegebenen 
Preepeote» troverii il suo poslo nelle pagini dei nostri volor 
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mi, dove Terrano analiszate ed annunciate tutte le opere im- 
portaoti scientifiche a misura che vedranno la luce, ec. 

[679.] Nach der in L'lndep. beige 18 et 19 juin mit- 
gelheiiten Nachricht sollte Ende Juni die erste Nummer eines 
neuen im Verlage der Librairie centrale in Brössei erschei- 
nenden Journales ausgegeben werden, n&mlich einer * Biblio- 
graphie beige, Journal general de Timprimerie et de la librairie 
en Belgique, redig^ et publie, ä l'aide des documents ofH- 
ciels, par Cb. Hen. Die Verleger oder Verfasser von Bü- 
chern, Brochuren, Lithographien, Kupferstichen, musikalischen 
Compositionen etc., welche ihre Producte in dieser Biblio- 
graphie angezeigt zu sehen wünschen, werden aufgefordert, 
an die Verlagshaudlung des Journales ein Exemplar der von 
ihnen veröffentlichen Gegenstände franco einzusenden. Die 
Verlagshandlung verspricht nicht nur dafßr, den Titel, Preis 
und die sonstige Beschaffenheit des Eingesendeten unentgelt- 
lich in der Bibliographie anzuzeigen, sondern auch das zu- 
geschickte Exemplar för Rechnung und im Interesse der Ein- 
sender bestmöglichst zu verkaufen. V^er dagegen eine kurz- 
gefasste, aber alles Wesentliche berührende Analyse von einer 
seiner neuen Erscheinungen abgedruckt haben will, der hat 
zwei Exemplare davon franco einzusenden. Nur hinsichtlich 
der in Belgien sowohl als im Auslande erscheinenden Revues 
und anderen, periodischen Schriften, deren Hauptinhalt in der 
Bibliographie unverzüglich angegeben werden soll, wird die 
Einsendung' von blos einem Exemplare genfigen. Die Heraus- 
geber des louriiales rechnen auf die Theilnahme der Schrift- 
steller und Verleger, für welche sie ihr Blatt, dem sie eine 
weite Verbreitung zu geben beabsichtigen, zu einem nach- 
haltig wirkenden Moniteur ofSciel zu machen* bemüht sein 
wollen. Der Abonnem.-Preis des Journals wird für Belgien 
jährlich 6 Fr. betragen. — 2. — 

[680.] * Slawische Bibliographie lSb4, l. Stück. S. Jahr^ 
hücher f. slawische Literatur ^ Kunst und Wissenschaft, Red,: 
J. E. Schmaler. Neuer Folge Bd. IL Heft 2. (Vgl. oben Nr. 87.) 
^ [681.] Von den fünf bei Vandenhoeck ft Rd^recht in 
Göttingen erscheinenden systematisch geordneten Fachkata- 
logen — Bibliotheca theologica, med.-chirurgica, pharmaceut.- 
chemica et veterinaria, hist.-geographica, bist. -naturalis ptys.- 
cfaemica et mathematica, philologica — deren der An^iger 
schon öfters lobend Erwähnung gethan hat, steht die Ausgabe 
neuer Hefte nahe bevor. Bei der stets • wachsenden Theil- 
nahme, welche diesen Katalogen im In- und Auslande von 
Seiten der Gelehrten sowohl als Buchhändler zu Theil ge- 
worden ist, lässt sich deren Zukunft als ziemlich gesichert 
betrachten, und vielleicht hoffen, dass auch für die noch 
übrigen Fächer der Wissenschaft eine derartige möglichst 
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vollstlndige, nach den Materien gruppenw^eise zusammenge- 
steifte Litteraturschau aller Länder; die den Mann der Wis- 
senschaft, wie den Buchhändler in den Stand setzt, sich mit 
einem Blicke ein klares Bild der neuesten litterar. Pro- 
duction zu verschaffen, ins Leben treten werde. Hinsichtlich 
der Verbreitung der vorgenannten Bibliotheken ist zu erwäh- 
nen, dass sich deren Auflage zur Zeit auf 1500 bis 2400 
Exemplare belauft. 

[682.] * Spreekwoordenboek der Nederlandsche taal of 
verzameling van Nederlandsche spreekwoorden en spreekwoord'^ 
lijke uitdrukhingen van vroegeren en lateren tijd, uilgegeven 
door P. J, HarrebomSe. Äßev. 1. Utrecht, Keming if S, 1853. 
4. Eiith. zu Anfang ein Verzeichnlss der Sprichwörtersamm- 
lungen und der über dieselben erschienenen Werke. 

[683.] * Systematischem chronologisches Reperlorium und 
alphabetisches Sach - Register zu dem Central - Blatt der Äbga* 
^&^', Gewerbe" und Handels -Gesetzgebung und Verwaltung in 
den KönigL Preussischen Staaten der Jahrgänge 1839 bis incl, 
1852. Berlin, Äbelsdarff. gr, 4. IV, 139 S. /V. n. 2 Thlr, 

[684.] *L*Hisio%re des livres papulaires, ou De la litti^ 
raiwre du calportage deptiis le XVe siede jusqu*ä fdtabUsse^ 
^^etu de la eammission d*examen des livres du colportage (30 
novembrt 1852), jpor M. Chaflßs Nisard, secräair» adjmni.de 
lO' commisnon. 2 Vols. Paris, Amyot. 8. 7b% B. mit 160 
Vigneuen, Pr. 20 Fr. 

Das vorliegende Werk, welches der Geschichte eines 
auch för die Bibliographie vielfach interessanten Gegenstan- 
des gewidmet Ist — in Bezug auf den schon Jannet im Jour- 
nal de TAmatcur de livres 1848 einige beachtenswertheMitlhei- 
lungen gegeben hatte — enthält unter Anderen einen voll- 
ständigen raisonnirenden Katalog jener kleinen hauptsächlich 
nur bei den Landbewohnern cursirenden Volksschriflen , in 
Prosa sowohl als in Versen, wie vies des saintes, cantiques 
ßt noels , facilies , recueils de secrets magiques ou de pre- 
ccples moraux, almanacbs, propheties, romans de chevalerie, 
®fc. Neben diesem Verzeichnisse finden sich Analysen der 
einzelneni Stdcke , Auszuge daraus , zum Theile von grosser 
Ausföhrliehkeit, und zahlreiche Nachbildungen der Holzschnitte, 
^it denen die Volkssehriften , trotz ihres nicht selten uner- 
hört billigen Preises, doch gewöhnlich verziert sind. — 8. — 

[685.] *Nouvelles recherches sur la Bibliographie Lor- 
i'atne. Cah. 2. 1560 — 1600; par Beaupri, conseiller ä la cour 
imperiale de Nanci, etc, {Exlrait des Uemoires de VAcaddmie 
^ Stanislaw, S^cUte rayale des sdences^ leitres et arts de 
^ö«ey.) Nane^, tmjpr. de JiMe «eu^e Raybois, 8. §72 ^• 
(Vgl. Anz: 165». Nr. 319.) 

Petz hol dt, Anzeiger. JM 1854. 16 



[686.1 Der Lilterat Yoa dem Berg^ , der sich , neben 
anderen Arbeiten, auch mit bibliograpliischen Studien beschäf- 
tigt, sammelt zunächst 4u einer Litteratur des Dran^a, die, 
soweit sich darüber im Voraus urtheiien lässt, nicht zu den 
unbedeutenderen Erscheinungen auf dem Gebiete der Biblio- 
graphie gehören wird. Es ist sehr erfreulich, auf diesem 
f'elde, mit dem von Tag zu Tag immer mehr anwachsen- 
den litterarischen Material, auch die Zaiil der tüchtigen Ar- 
beiter sich mehren zu sehen. — 1, — 

[687.] ]^lude$ d^Archeologie el d^Histoire, par M. H, 
ForlouL Tom, J. Paris, ^ Didot frkes. 8. Enth. p. 319 — 479; 
ttude 8ur les Poems et sur les Images de la Banse des Morts. 

Für den Bibliographen yon mehrseitigem Interesse. 

[688.] Mathias Anker, Professor der Mineralogie mä 
Custos am steierm, stand. Joanneum, Eine biographische Skixze; 
von C, G. RiU. v. Leitner. (Ahgedr, in den Mittheiiungtn des 
hiHorisehen Vereines für Steiermark. Hft, IV. Gratz, Hesse in 
Ctmm. 1853. 8.) Enth, p, 251 — 54 einen hiblioffraphischen 
Anhang, 

[689.] Zur VervoHstän*gung der im Anz. J. 1882. Nr. 
2. u. a. abgedruckten Litteratur vea MitgUedem des Königli- 
chen Hauses Sachsen ist ein Bezu^ auf die Kurfürstin Ma- 
ria Anionia Walburga zu beHierken, dass sich in d«ra jüngst 
er»ch4e»eaeB 24. Bde der Oe^ivre» de Fre4eric le Grand — 
CoritespondMice de Frederic II roi de Prusse Tom. IX. — 
Berlin, Decker, gr. 8. p. 37—329 der Briefvecbsd des i^ö- 
nigs mit der Kurfurstin tom 24. April 1763 bis. zum 28. 
Decbr. 1779 abgedruckt findet» .Yoa diesen Briefen aind die 
der Kurfürstin, 110 ^ d^r Zabl, nach, den im Berliner 
Staatsarchive aufbewahrten Autographen, SO Briefe Friedricb's 
nach Gopien des namliichen ArcbivQs und die üt^rigen 96. nach 
sqrgiäUig verglichenen Abschrlfteii des Dresdner Bßuptstaats- 
apchi.va abgedruckt. In einem der Briefe vom 29^ April 1763 
dßüki der König der Kurfurstin für zwe^ ihm iU^ersendeU 
Op^rn. Qer Herausgeber Preu^9 l^at hierzu l^emerkt, dass 
die Kuffar^tiJii zwei Opera, namüch II Trionfo della Fedelta, 
Leipzig hei Breiitkopf 1756, und TaJe^tri,, ebei^daselbsl 1765, 
habe di'ucken lassen : wenn es die^e beiden nicbt seieq, die 
der Köjnig inline, so wisse er nicht zu sagßn, um welche 
es sich in Friedrich's Schreiben handle,*) — 2,— 



*) Wenn der BAt&aßgebee Pr^aaa ^ oliiBcboii tx vmi mtem seiner Cor- 
respoqdeoten auf das oben geoanote YerzeichiUjSi& dec Wecke der Karfärsüo 
im Anzeiger anfmerksam gemacht worden war, doch nicht versäumt hätte, 
von diesem Verzeichnisse Kenntniss za nehmen , so würde er darüber nicht 
im Zweifel gehlieben seio, daee unlerdeti *befflen^ vom Köotge enrAhoteD 
Optrn, aUerdiags k«iae aoAereft» »Is 4»t Tntompli d^r 'Ennt n. Iliiiifltrisi 
welche letztere im J. 1763 zum ersten Mal^ iii|,Oru|i^e «rppiiien^A war, ^ 
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von AlbrecH Vpgel, f^valdoeenUm der Ike^ogie im der Vmi- 
versiläl zu Jena. 2 Tkle, Jena, Mauke. 6. Handelt im IL 
Tble (VHI, 238 S. excL DrockfißbL) vm den QueiUn der 
GescbicfatQ Aathar's, u. zwar 1. win den SchrifUteilern, wels- 
che Yon Ralher berichten, 2. von Rather>. eigenen Scbrifteft, 
von denea p. 190 — 218 eine cbronoiogiscbe Aufzählung ge- 
geben ist. 

Für den Bibliographen von zieoalichem Belange. 

BtaehhAüdler* n autlaiiAi'* Ktutal^ge« 

[691.] Per Messkalalog^ S- WissenschafU. Beil d. Leipx. 
Ztg. iVr. 152. p. 102—4 (3206 — 80 

Eine gedrängte Uebersicbt Qber die Geschichte desMess- 
kataloges u. des damit in Beziehung stehenden deutschen 
Bnchbaodel», nebst einem wohlwollenden Blick auf den oben 
Nr. 519 u. 9ß\ erwähnten Osiermesskatalog, dessen Erschei- 
nen zu dem vorl. Aufsätze Anlass gegeben bat. 

[642.] *N6tiee niferoiagique sur Jf. Jules Renouard, lihraire 
eneien juge an trütunal de commerce, artcien memhre de la 
thanibre de commerce de P^ris» P^ris, impr. de Pillei fih 
oM. 8. V4 B. 

Entb« den her der Generalversammlung des Pariser Cer- 
cle de la librairie, de rimprimerie, de la papeterie ete. am 
7. Juni vom Präsidenten desselben Pagnerre vorgetragenen 
kurzen NeJirpIog R/a, der sich. auch in der Bibliogr. de la 
France, Feuill. Nn 23. p. 28»*- 87 mktgetheilt fiodeL Vgl. 
oben Nr. 310. 

[693J Denan) 27. April im ä8. Lebensjahre verst. be- 
kannten, Engl. Buchhändler Wiliiaak Pickering betreff, s. '^ Athen. 
13 Mny. Nr, 1385. p. 590. -^2.— 

* ♦ ♦ 

[694 J Verlags - CaUUog von Si^imumd Beyeriein tormale 
Bomemns Erben in Nündierg, 12. 12 i& 
Enth. Kartenwerhe. 

[695.] Calalogue des livres de fonds et d'assardmeni sur 
tonte« ies parlies des Sciences, dea Arte, de V Industrie et dee 
Travaux miblios , spdcialement Ies Ponts et Chauesies , Ies Mi- 
nes, Ies Vhemins de (er, l'ÄrchileQlure, Ies Mathemaliques , «k. 
^e CarilianGoeury et F<^>*- Dalmont, editeurs. Paris, DiceminF^ 
1853. a U2 S, exol. ümsehl. 

Ein in den bezeichneten Fächern sehr reichhaltiges Ver- 
zeichniss, welches sich durch recht bequeme AnordiMOg dea 
Materiales zur Durchsicht bestens empfiehlt« 

^e alsd (He' Kwrfftrstin sogfeich nach beendigtem Drucke mit der erstereo 
schon früher veröffenUicfaten den flönige zog eschtekt haben machte , gemeint 
Mi« k0$ntib 
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[<tM.) Äntiqüäriseher Anzei§er vtm Ä. 6osohorsky*8 Bueh- 
katidltmg (L. F. Haske) in Breslau, Nr, 1 «. 2. Mai und Juni, 

S. A 1& S. 

[697.] XLVUL u. XLtX. Tfrzeithhi»» Antiquaristher Bü- 
chsr von Chr. Graeger in Halls a d, S. 8. 81 u. 93 5. exel, TU. 
t225 ii. 1447 Nrr. 

Enth. Nr. 48. Wissenschaftl. u. praktische Theologie, 
orienlal. Litleratur u. Philosophie ; Nr. 49. Belletristische Schrif- 
ten, bildende Könste u. Kupftrwerke, Vermischtes, Freimau- 
rerschriften» Curiositliien u. lilterärgesaUchtl. Werke. 

[698J Verzeichniss von Büchern, welche von G. W. Kör- 
ner in Erfurt zu haben sind, Nr. 1. u. 2. 4 ^ 7« *♦• V« ^' 

[699.] Verlans • Katalog von Koscky if Comp, in Frank- 
furt a, Oder. Oslem. 8. */♦ ^• 

[700.] Nr, 7. Antiquarisches Verzeichniss gebundener Bü- 
cher u. s. w.y welche zu haben sind bei J. F. A.Mühm in Wei- 
mar. 8. 16 S. 

Enth. Goethe-IIerder-SchiIler*Wieland»Litteratur. 

[701.] VIL Verzeichniss antiquariseker Bischer des Adolf 
Kuranda in Prag, — Enthaltend: Bohemica und Varia. — 
Mai u. Juni. 8. 16 5. Nr. 2001^2580. (Vgl. oben Nr. 539.) 

[702t] *Librairie Cenirale, catho^que ei classique. Ca- 
lalogue gendroL^ suivi d'une table alphab^tique des noms d'au- 
teurs. Paris, Lecoffre, 8. 9% B. 

[703.] Catalogue de la Idbrairie Polonaise. Paris. 8. ^S. 

[304.] Carl B. Lorek's Skandinavischer LiterahsrherichU 
No. 4. Leipzig. 8. S. 25 — 36. 

Eine weitere Fortsetzung des schon mehrmab genann- 
len Skandinavischen Sortimentskatatoges (s. oben Nr. 426), 
der sowohl für Zwecke des Buchhandels als auch der Biblio- 
graphie überhaupt Yon Interesse u. Bedeutung ist. Hinsicht- 
lich der letzteren würde es nur wänschenswerth sein, dass 
der Herausgeber bei den einzelnen Bficbertiteln die Verlags- 
orte mit zu bezeichnen belieben möchte. 

{7*5.] * Catalogue de livres anciens, Philosophie, mathe- 
matiques, etc. Paris, chez Mallet - Bachelier. 8. 10 B. Fr, 3 Fr, 

[706.] Nr, 7. Verzeichniss von gebundenen Büchern, Karten, 
Musikalien etc., welche von F, G, Martin, Antiquar inAarau, gegen 
Bezahlung abgeliefert werden, S, 114 S. excl. Titelhl. 4250 JVrr. 

Enth. Bücher aus allen Wissenschaften , von denen die 
meisten theologischen aus dem Nachlasse des Dekans Pfleger 
in Aarau stammen. 

[707.] 65^e Catalogue contenant des ouvrages de LH- 
terature Frangatse qui seront vendtLS chez J.Meyn, libr.-a'niiq» 
d Bdle, 8. 35 S. excl. TiU 756 Nrr. . 

Qßster Antiquar -CaUdog. Auswahl von billigen W^l^ 



BaebblBilef« vi antigaar. Matdliigäi 22:1 

(aus der DkuUihen Litteralur)\ ^mu Demädbem. B. 36 S. tofcL 
TU. 760. lfm 

67sl0r AfUiquär^Calahg, $nth(üi0ttd Werke ans dem Ge-* 
biete der etemifelisehei^ Theologie und Phüeeophie, won Dem* 
selben, 8. 35 S excH: Tit. 839 ^kr. 

|VO^.] Antiquarieches Verzeichniss. No. LXXXll, Ca^ 
Idog dee Antiquarieehen BUeherlagere von U, W. Sekmidl in 
HaUe. (Theologie.) %. 32 S. 948 Atr. 

Ist auch als Beilage zum Juni- Hefte des Anz. ausgege-^ 
ben worden* 

[709.] (Dialog No. XIV. (Mai.) Verxeichnise sohön^ 
wissenschäftlieher Werke in deuiseher, engL^ franz., ilal , span, 
tt. holUmd. Sprache (Claeeiker, ünUrhaUungseehriften, Gedichte 
tt-5. tD.)> welehe in der Antiquariats ^ Buchhandlung von Ferdi-^ 
nond Schmitz in EXherfeld zu haben sind. 8. 32 S. 

[710.] * Verzeichniss neuer Musikalien von Baatth, Senff 
in Leipzig. OUer • Messe. 8. 

[7 1 1 .} * Verzeichniss medicinischer und nalurwissensohafU 
Ucher Werke in der Stahef sehen BuMMndlung in Würzburg. 8. 

[VIS,] No.XX, Reliquien aus Weimar. I. Goethe^ Schil* 
ler, Herder^ Wieland immI ihre Freunde. Manuscripie, Au~ 
tographen , seltene Ausgaben u. s, to. zu verkaufen durch die 
Buch- wid AntiquariaiS'Handlung von J. A. Stargardt in Ber. 
Im. 8. 20 S. 3«1 Nrr. 

Je leichter za befürcft^en »tebt, dass unter den fast 
zahliosen und zum Theite sowohl ihrem Umfange, als ihrem 
Inhalte nach recht ansefanHchen antiquar. Katalogen das vorl. 
kleine Heftchen möglicher Weise Terschwiaden u. übersehen 
werden k6nne, um so mehr scheint es die Pflieht eines Blat- 
tes, wie des Anz., zu sein, das Publtkom aus dem Grunde 
besonders darauf aufmerksam zu machen , weil es unter den 
darin verzeichneten Manuscripten u. Autographen mehrere in 
Wahrh^t sehr werthroile u. zumal für die zahlreichen Vereh«- 
f^r Go^he's interessante Schriften enthält. Ausser einer 18 
Pieren starben Suite noch ongedruckter Briefe Goethes, meist 
an den Geh. Rath Voigt, die nach Dictaten von Goethe's S^ 
cretairen, bes. Geist u. Riemer, geschrieben u. von Goethe 
eigeidiändig unterzeichnet sind (40 Thir.), dürfte fQr die 
Verehrer Goelhe's namentlich ein ebenfalls noch ungedruektes 
und (wie das vorl. Verzeichniss sagt) Völlig u4ibekanntes 26 
gellen langes Gedicht des grossen Meislers, eigenhändig von 
ihm geschrieben (25 Thlr.), vorzüglich beaehtenswerth sein*, 
^icht minder eine Zahl von 8 eigenband. Briefen von Goe- 
the's Mutter Elisabeth (40 Thlr.). Von anderen MSS. u. Au- 
tographen sind einige Briefe von Schiller (15, 12, 9 Thlr.) 
u. von Wieland (2 fe oy^, b% 4, 3V2 Thlr.), soi/frie die 
cigenh» Original -«Manpsoripte einer 20 S. starken Skizi^e von 
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Lenx, Pattda^moiAiin Oerraanilhiiti befUelt (10 Tkln)« und 
TOD dessen Komödie, die Soldaten 81 S. (15 Thtr.)> beson- 
ders herrersuhaben. Am der Reibe dar Droek^hriisten habe 
ieh auf eine Ataabl erster Aiisgabeii y«n Goetbe'aefaen Schrif- 
ten und eine Suite FaustKileratur (p. 16 — 27) aufmerksam 
zu maoben. 

[7 IS.] mr 1^3. AniifitarUche BiUher.Äimigi der Buch-, 
Kunst -y Musikalien' und Landkärtm Handlung von Alexander 
Siorch. Prag. 4. d % ü* 

[714.] Ch. Tanera^ libraire edileur elc, ä Paris. Cmia- 
le§ue des livres de fonds. — Art tniHUairey Märine, Sciences 
ei Ans, -^ Leipzig, BrockhoMs, 8. 32 8 esel TiU 

[715.] VerzeiduMsB, einer Sammkmg ven werlhi^oUen äh* 
ieren und neueren Werken , welehe von Bemh. WiitfLeven Sehn 
in Coesfeld zu beziehen sind. 8. lOS S» exvl. Tit. 1753 Nm, 

Enlb. Abth. I. Wiegendrucke, liter. Seltenheiten nod Cu- 
riositäten nebst Presserzeugnissen des 16. und 17. Jbrhdts 
aus dem Gebiete d. Tbeol., Phitoa., Geschichte, Völker-* und 
Länderkunde, Rechtswissenscbaft — Abth. II. Neuere Erschei- 
nungen des In- und Auslandes. 

[716] * Eunslv^lagskatalog tfen. W.Zawiiz inBerlki bis 
Oster^Messe 1854. 8. 

[717.} In Bezug auf die früheren Klostefbibliotbeken 
im Preuss. Staate schreibt der Verf. des oiien Nr. 52% an- 
gefQhrten Scbriftchens ober den Bochbaadel vom J. Idl5 
bis zum J. 1843, in dem ^,\^t AntiquarbandeP^ belitelten 
AbsehDitte, Folgendes: Einen neuen Aulschwung erhielt diese 
Geschaftsbranche durch Aufhebung der Klöster zu Anfemg die- 
ses Jahrhunderts, die grossen reichen KlosterbiMiollieken ka- 
men zam Theil gleich, zum Theii später an den Markt. Lei- 
der wurden viele vernichtet, indem man van den Bfichevn 
die schweinsledernen Bände löset«; die Bücher wanderten 
als Maculatur zum Käseböker, die. Einbände wurden als Per- 
gament verkanfl; das Beste nahm sich der Regierungs-CooH 
raissair, wie dies ia Schlesien der Fall war, wo, wenn wir 
nicht ganz irren, Hofrath Manso die scböndn leanitanbiblio- 
th^ken auf diese Weise verniolitete. Die Klöster braefalen 
also Preussen in der Zeit das nicht, was sk% hätleil hrtagen 
können, wenn man das scUne Klostergut nicht vergeudet 
hätte. Die Klöster Westphalens und Rheinlandes blieben, da 
sie französisch waren, noch geschoitt, und hier ging das 
Verkaufen erst nach den Freiheitskriegen los. — 2. ^ 

iBli1>lioim5ke»]Mii4c« 

[718.] Der verstorbene Minister v. Lindenau hat zur 
Vermehrung und Vervollständigung der Kunslbibliotbek im 
MiHeigeb&ttde dea Peihotea zu Aiteoabtirg testalneiiiarisch eme 



'lllbliödreirekikunde. ^ 

jShrlrehe SuMtit^ Von 100 Thir. hfesfitninl, welche von Aer 
Herzog}. Altenbnrg. Obersteuer- und Landscbaftskasse aus den 
Erträgen des bei dieser eingezahlten Capitals von 60,000 
Thh-. zu gewähren ist. Vgl. oben Nr. 562. 

[719J * ßesehichüiche NachHcht über die ehemalige Dom^ 
stiß^hfblioihek zu Augsburg, mü einer kttrzen Beschreibung der 
in München nach vorhandenen Handschriften derselben. Von 
Dr. Anton ilil/ontf, känigl. Oberbibliolhekar iu Wirzburg, 5. 
Archiv f. die Geschichte d. Bisthums Augsburg, ffrsg. v. Ant, 
Steicheie. Bd. 1. Beft 1. {Augsburg, Schmiß, 8 ) p. 1—142. 

Die Existenz der Augsburger Dombibüothek kann für 
das 8. und 9. Jahrb. mit Wahrscheinlichkeit angenommen wer- 
den, doch finden sieh erst unter dem Bischof St. Ulrich im 10. 
die ersten sicheren Spuren, lieber ihren Bestand unter sei- 
nem dritten Nadifolger Luitt)lf (988—996) giebt die Erwäh- 
nung des Vorbandenseins verschiedener Classiker (Priscian, 
Juvenal, Persius, Cicero elfe.) eine Andeutung. Eine ansehn- 
liche BertBicbcrung erhielt die Bibliothek durch den Bischof 
Embrico fl063 — 1077)5 das Verzeichniss der geschenkten 
Böch^r, 50 an der Zahl, findet sich am Ende einer Hand- 
schrift des Comm. des beil. Hferonymus zu den kleinen Pro- 
pheten und bildet somit den ältesten Katalog der Sammlung. 
Ein fast gltichzeitiges Document fühii die im Domschatz 
▼erwahrten liturgischen Werke, 40 Bande, auf. Das 12. Jahrb. 
brachte der Bibliothek nitr geringe Bereicherungen, desto 
mehr durch Geschenke und Ankäufe im folgenden und selbst 
im 14., trotz der ungunstigen Zeitverhältnisse. Im 15. Jahrb. 
sorgten namentlich der Dompropst Heinrich Truchsess und 
der Bischof Peter v. Schaumberg für die Vermehrung. Von 
der Zi6it der Einföhruhg der Buchdruckörkunst bis zum J. 
1524 findet «ich keine Erwähnung der Bibliothek, doch schei- 
nen um diese Zeit sämmiHche Handschriften in rötliliches 
Leder umgebunden Worden zu sein. Im Jahre 1524 wurde 
der erste wirkliche Kalalog der Bibliothek, Handschriften und 
Druckwerke durcheinander, aufgenommen. Der Titel dessel- 
ben (4 der Länge nafch gebrochene Bogen enthaltend) lautet : 
Index titulos singulohim iibrorum ccclesiaö Augilstensis per 
pulpita ^t facultates in ntimeralem et alphabeticum ördinem 
distinctoröm corrtinens. Die Bibliothek enthielt hiernach in 
15 Pulten 535 Bände, für die damalige Zeit eine nicht un- 
beträchtticlie Zahl. In den Wirren des Bauernkriegs mag sie 
manche Einbusse erlitten haben, doch wurde sie auch in den 
Jahren 1527—1529 durch den Domkapilülar Dr. Matth. Mar- 
schall V. Biberttach u. PaApehheim selbst mit mehreren Ma- 
nuscripten bereiöheH. Wahrscheittlidh wurde die Bibliothek 
mitgeiiommen, als das Domkapitel im J. 153^7 nach Dilingen 
übersleddte, unA kehrte auch wohl mit ilria wted'er nach 
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Augsburg zurück. Bis 2um Jahre 1583 .erlüeU die Biblio- 
thek dann wieder bedeutendere Bereieberuageu durch den 
Bischof Job. Egolph v. Knöringea und den Dompropst Wolfg.* 
Andr. Rfaem, welcher Letztere seine sämootlicbeu juridischen 
Bücher schenkte. Von nun ab mangeln aber bis 1633 alle 
Nachrichten. Als zu dieser Zeit der grösste Theil des Cle- 
rus die Stadt vor den Schweden verlassen musste, scheint 
die Bibliothek versteckt, dadurch aber nicht vor Verlusten 
geschützt worden zu sein, namentlich auch durch Nässe ge- 
litten zu haben. Auch nach der Rückkehr des Domkapitels 
scheint sie wenig beachtet worden m sein, wenigstens weiss 
Mabillon (1683) nichts von ihr, dagegen benutzten sie 1717 
Bernard und Hieron. Pez. Nach ihnen enthielt sie damals 
179 Handschriften, excl. der liturgischen, und lag dem Dom- 
scholasten die Aufsicht ob. Aus dem J. 1726 findet sich 
ein: „Catalogus Librorum manuscriptorum et impressorum 
in Bibliotheca Ccclesiae Cathedralis Augustanae asservatorum. 
Anno 1726,'^ wonach die Bibliothek nur noch 171 Codices 
und 354 Drucke enthielt. Da hierunter 129 naeh 1524 ge- 
druckte Bände begriffen sind, so hatte sie seit dieser Zeit 
bedeutende Einbussen erlitten, denn die Bandzalil war genau 
ebenso gross, wie vor 200 Jahren* Längere Zeit schweigen 
nun wieder alle Nachrichten, doch zeigen sich Spuren, dass 
auch der 7jähr. Krieg ungünstig gewirkt bat. In den ersten 
Jahren nachher fertigte der Decan Anton Kbager einen ge- 
nauen, sorgfältig gearbeiteten Katalog, der Handschriften; mit 
seiner Uebersiedelung nach Eicbstedt fiel aber die Bibliothek 
wieder der alten Vernachlässigung anheim, in der sie sich 
auch noch bei Gercken's Besuch befand. Vergebens bestrebte 
sich der Domherr Karl Baron von Ulm 1785 das Domkapitel 
zu bewegen , etwas zur Reorganisation der vom Staube und 
den Motten halb zerstörten Sammlung zu thun. In diesem 
traurigen Zustande verblieb sie, bis sie bei der Säcularisation 
im April 1804 der grossen Münchener Bibliothek einverleibt 
wurde. Bei der Uebernahme scheint die Zahl der Hand- 
schriften 219 gewesen zu sein, von denen sieh jetzt 205 
(worunter 9 aus dem 16, und 17. Jahrb.) in München noch 
vorfinden. — Dem Aufsatze schliesst sich die diplomatische 
Beschreibung dieser 205 Handschriften au, der drei Register 
(über die Werke, die Schreiber und die früheren Besitzer) 
angehängt sind. — 9. — 

[720.] (Jeher eine Handschrift des Schwäbenspiegels auf 
dem kgl. Archive zu Bamberg; von Dr. GengUr in Erlangen. 
S, Anzeiger f, Kunde d. Deutsch. Vorzeit, iV. -F. Jahrg. IL 
Nr. 4. p. 87—88; Nr. 6, p. 114—20; Nr. 6. p. 143-44. 

[721.] Vierzehnter und Fünfzehnler Bericht über das 
Wirlien des historischen Vereins zu ßijmperg in Oberfranken 
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in Bayern. Bamberg 1851 %. 1852. 8. EdÜi. in den feh* 
resberichlen de» Vereinssecretaire 1851. p. XVIII— XXVII u, 
1852. p. XVI — XXIV: Verzeichnisse der dem Vereine ge» 
macblen Bücbergescbenke. 

[722.] ^ Die Königliche Bibliolhek in Berlin in den Jah' 
ren 1851, 1852, 1853. (Vom Geh. Reg. Rath Oberbihliothe- 
kar Dr. G. H, Periz.) Berlin, Decker, 8. 16 S. Pr, n. 3 iV^fr. 
(Aus dem Prems. Staats 'Anzeiger besondert abgedruckt J S« 
oben Nn 563. 

Ein kurzer Auszug aus diesem Berichte ist auch in der 
Augsb. allg. Zeit. Nr. 129. p. 2052 mitgetheilt worden. 

[723.] Für das jungst erst neu begründete judisch- 
theologische Seminar in Breslau ist die bekannte Saraval'sche 
Bibliothek (s. Anz. J. 1853. Nr. 1186), wie verlautet, für 
3500 Thir. angekauft worden. Vgl. oben Nr. 664. — 7.— 

[724.] Jahresbericht über den Zustand und das Wirken 
des historischen Vereins für Steiermark (in Gratz) 1853 und 
1854; von dem Vereins-Secrelär Prof. Dr. Göth. Enth 1653 
(abgedr. in den Mittheilungen des historischen Vereins für 
Steiermark. Heft IV. Gratz, Hesse in Comm. 1853. 8,) p» 
14—32 und 1854. p. 11—32: Verzeichnisse der Geschenke, 
welche dem Vereine vom April 1852 bis Januar 1854 smge- 
kommen sind, nebst den Ankäufen. 

Der neue Zuwachs beträgt an Büchern Nr. 244 — 466,, 
Manuscripten 59 — 125, Urkunden 70—190, Inschriitencopien 
10 — 17, Zeichnux^en, Abbildungen und Landkarten 53— 150, 
Sonst sind die Vereinssammlungen noch durch eine Anzahl 
von Müpaen, Altertbümern, Steinbildern und Inschriftsteinen 
vermehrt werden. . 

[725.] Geschäftsordnung für die Hamburger StadtbibliQ- 
ihek. Beliebt im Jahre 1853. Gedr%^)kt bei Meissner^ 8^ 
15 S. 

Die vorl. wenigen Blätter mögen vielleicht Manchem der 
Leser ziemlich unbedeutend scheinen; gleichwohl sind sie 
für den Bibliothekonomen von wesentlichem Interesse, weil 
&ie in den Geschäftsgang hei einer der grösseren und als 
wohlgeordnet und gutverwaltet bekannten deutschen Bibliotlie-^ 
ken ein^n tieferen Blick thun lasfsen, als dies bei den mei- 
sten anderen zu thun möglich ist. Die Geschäftsordnung 
zerfällt in zwei Abschnitte , von denen der erste von den 
theils auf die Vervollständigung, Ordnung und Erhaltung, theilä 
auf die Benutzung der Bibliothek bezuglichen Geschäften, der 
andere von der Vertheilung der Geschäfte handelt. Was zu« 
nächst diese Vertheilung anlangt, so gilt hier als Regel, dass. 
dieselbe dem selbstständigen Ermessen des Bibliothekares, der 
die Bibliothek in jeder Beziehung, sowohl den Behörden als^ 
dem Publikum und anderen^ Hamburg. uQd aiiswärtigeq An^ 
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slalleti gegenüber, zu vertreten bat, anheim gegebei) bleibt: 
er hat jedoch diejenigen GesübSfte , die seine Stellang ver- 
lAngt, und die ihm Uebersicht und Controle möglich machen, 
sich selbst vorzubehalten. Von den Mitarbeitern darf er kei- 
nem einen Geschäftszweig allein übertragen, sondern muss 
andere sich dabei soweit betbeiligen lassen, als nöthig Ist, 
damit einer den anderen controliren, und etwaoige Versehen 
entdecken und berichtigen oder wenigstens unschädlich ma- 
chen kann. Bei der Vertheilung der Arbeiten ist sonst die 
Pers5nlichkeit der Mitarbeiter zu berücksichtigen , damit je- 
der die Geschäfte erhält, für die er am meisten geeignet ist, 
jedoch vor allem darauf zu sehen, dass ausser dem Biblio- 
thekare wenigstens zwei Secrelaire von der Aufstellung der 
Bücher hinreichend unterrichtet sind, um dieselben holen 
und wegsetzen zu können, und einer dh ganze Verwaltung 
kenne, um für den Bibliothekar, wenn es nöthig ist, einzu- 
treten, lieber die jedesmalige Vertheilung der Geschäfte ist 
übrigens eine Tabelle anzufertigen, und in den Geschäftszim- 
mern auszustellen. Hinsichtlich der Geschäfte selbst ist,'aus- 
ser den i)'eiden Hauptkatalogen, nämlich einem systematischen 
oder Real- und einem alphabetischen- oder NominaKKataloge, 
die Führung folgender Öücher vorgeschrieben, I. im Allge- 
meinen: 1) eines Journales oder Diariums zur Aufzeichnung 
aller wichtiger eben vorkommender Arbeiten und aller be- 
sonderer bemerkenswerther Vorfälle; 11. für die VergrÖsse- 
rung der Bibliothek: 2) einer systematischen üebersicht aller 
neuer Erwerbungen, 3) einer üebersicht der zur Zahlung 
angewiesenen Rechnungen, 4) eines Coplebuches derselben, 
5) eines Desiderien- Verzeichnisses, welches nach den be- 
stimmten 18 Hauptfächern der Bibliothek eingetheilt ist, 6) 
eines Bestellbuches für die beim Buchhändler oder Antiquar 
bestellten Werke, 7) und 8) zweier Controlbücher für die 
Buchhändler, des einen, in welchem die bestellten Bücher 
nach der Reihenfolge ihrer Auswahl, des anderen, worin die 
flücher in alphabetischer Ordnung verzeichnet sind, 9) eines 
Auctionsbnches, 10) eines Geschenkbuches, 11) und 12) zweier 
Tauschbücher, in deren einem 6\e an auswärtige Akade- 
mien und Universitäten in Tausth gegebenen und von den- 
selbefn empfangenen Bücher verzeichnet sind, und des zwei- 
ten , welches in gleicher Weise die Tauschverhältnisse mit 
Gymnasien, Schulen, Bibliotheken ur\6 Privaten enthält, 13) 
biä 10) vier Controlbücher für die Buchbinder; 111. für das 
Ausleihen : 17) der nöthigen Anzahl von Mappen, in welchen 
dre für die ausgeliehenen Bücher von den Entlebnern aus- 
gestellten Quittungen in aiphabet. Ordnung aufbewahrt wer- 
den, 18) eines Protokolles der entlehnten Bücher in eben- 
fiAh aiphabet. Ordnung,. 19) eines Verzeichnisses der Gaven- 



ten imd Derer, Tita* die sie cirrtreh / 26) eines Notizetibuebe« 
för Bächer, welche eingefordert wmlen sollen. 

[726.] Bime Simmkmg arabischer Haniichriflen, S. Beil 
zur Au^b. aUg. ZaÜ. Nr 7d. p. 1210—11; 

Betr. die oben Nr. 57U erw&lmte Sammlang Reflilfa ra 
der Unirersit. Bibliothek zu Leipzig. 

[727.] Die Gymnasialbibliothek zu Marburg in Sleior-« 
mark, die im Febr. 1808 zum ersten Male zum Gebrauche 
der Professoren in einem eigenen Locale des Gymnasiums 
aufgestellt worden ist, und schon 1846 Ober 1500 Bde zlhlte, 
bat sich in neuester Zeit bis weh aber 2000 Bde vermehrt. 
S. Dr. Hud. Puff's Gymnashim zu Marburg in Steiermark 
(abgedr. in den Mittheilungen d» liistor. Vereines f. Steier-» 
mark. Heft IV. Gratz, Hesse in Comm. 1853. 8.) p. 226^ 
31. 33. 

[728:] Nadi endgiltiger Entscheidung des Verwaltungs-* 
ausscbusses des Germanischen Museums, dem der Kdnig von 
Bayern von jetzt an einen jährlichen Zuschuss von 1000 FK 
bewilligt hat, wird das Museum nicht nach Coburg überge- 
siedelt werden, sondern in NOrnberg verbleiben. S. Anzei^ 
ger f. Kjinde d. Deolscb. Vorzeit. N. F. Jahrg. 11. Nr. 6. 
p. 145—48. 

[720.] Jahres-Bericht des vaterländischen Musewns Ca- 
roUno^Äugusieum der Landes^Hauptetadt Saishwg für das Jahr 
1B53. Saltburg, in der Oberer* sehen Buchdruck. 8. Enth. 
]), B - 80 das Verzeichniss der Vermehrung der Sammlongen 
des Museums durch Mannscripte und Druckwerke, Karten und 
Pläne, Dq)]ome und Urkunden, Portraits und Handschriften 
merkwürdiger Personen, Musik-Composilionen, etc. Der Zu- 
wachs an Buchern beträgt c. 1500 Bde, worunter sich drw 
ganze Sammlungen von 500, 300 und 180 Bden befinden. 

[730.] '*' Cktialogue mühodique de la BibUoihkqae com* 
mrmale de la ville &Andens, Belles-Leltres. (SignS: Le conser» 
tateur de la Bibliothdque, J. Qarnier.J Amiens, impr. de Bu»- 
val et Herment, 8. 41 B. (Vgl oben Nr. 223.) Enth. 
3336 Nrn. 

[731.] * CaUüogue des livres oomposonl la Bibliothique 
publique de la ville de Liboume. 8. 39 ;$. 

Das vorliegende Verzeichniss, welches uns mit dem In^ 
kalte der, obschon kleinen, doch keineswegs werthlosen und 
unbedeutenden Bibliothek des Städtchens Libourne in der, 
Nähe von Bordeaux bekannt macht, bat vor Kurzem erst die 
Pressie, leider nicht ohne eine Beigabe von Druckf^hlemv 
verlassen. Begegnet man utiter den Sehatxen dieser Samm-^ 
lung keinem der selliieren Werke aus der älteren Litteratur, 
so trifit mall dagegen auf eine ziemliche. Anzahl von ajchtkb*: 
ren Schritten der neueren Zeit, welche das.Sladlcben, wie) 



man sagt, der Güte des bekaonten Minislere Ludwig's XVIII., 
des Herzoges Elle v. Ikcazes und ?. Gläcksburg, der in der 
Nähe von Libourne geboren und daselbst reich begdCert war, 
zum guten Theile verdsDkt Die Bibliothek besitzt unter An- 
deren das Musee francais de Robillard PerooviUe et Laurent, 
Wiliemin's Monuments francais, Visconti's Iconographie grec- 
que et romaine, die Petitot'sche CoUection des memoires re- 
latifs k rUstoire de Praoee, die Poesies des troubailours pubi. 
par Raynoiiard, eine Suite Ton der Lemaire'schen Sammlung 
lateitt. Classifcer, den Dictionnaire des sciences naturelles, 
Fenissac*s Histoire naturelle des mollusques, etc. — 8. — 

[732.] * Noticis et extraiis des doeunents tnanuscriu 
conserves dans les ddp6i9 publieg de Paris ei relatifs ä Ihi- 
Stoire de la Picardie; par M, Hip. Cotheris, archiviste pnleo- 
graphe, aUacM ä la Mbliothique Mazarine, etc. Tom, I, [Ow 
vrage couronnd par la SocUU des aniiifwi^es de Picardie, au 
eoneours de 1SÖ2. Exirail des Memoires de ceUeSocUU, 
Tom. XU et XIIl] Paris, Durand, 8- 433/4 *• ^. 9 ^r. 

[733.] * Vue du Lauere, BibU thique, parHe restaurSe. 
Paris, impr. phoiog, de Bissau frires» 

* Porte de la BibliolMfue impdriale du Lauere. Paris^ 
impr, photog. des mSmes. 

[734.] Statt des früheren Projectes, den inneren Hof 
des Britischen Museums mit Glas zu überdachen^ und in ei- 
nen riesenhaften Lesesaal umzuwandeln (s. Anz. J. 1852. Nr. 
1257), beabsichtigt man, in der Mitte dieses Hofes ein Ge- 
bäude, ntcht so hoch als das Museum selbst, herzustellen, 
welches durch Galerien mit den umlaufenden vier Seiten des 
Hauptgebäudes in Verbindung gesetzt werden soll. Dieses 
Gebäude, weiches für 3 — 400 Leser bequemen Raum darbie- 
ten könnte, würde dem Hauptgebäude weder Licht, noch Luft 
entziehen, wie dies bei der Ausführung des früheren Pro- 
jectes der Fall gewesen wäre. S. * Athen. IL März. (Magaz. 
f. d. Lit. d. Auslands Nr. 35. p. 140.) 

[735.] Dem Britischen Museum sind von Seiten der 
Königl. Bibliothek in Berlin die Doubletten der v. Mense- 
bach'schen Sammlung zum Kaufe angeboten worden, durch 
dessen Annahme man dem Vorwurfe, dass für Anschaffung 
von Werken der deutsch. Litteratur im Museum sehr wenig 
gethan werde, zum Theile begegnen wurdie. S. Beil. zur Augsb. 
allg. Ztg. Nr. 133. p. 2124. 

[736.] Deutsche Handschriften in Rom; von Fr, S. An- 
xeiger f, Kunde d. Deutsch, Yorxeit. N, F. Jahrg, iL Nr. 6. 
p, 136—37. (Fortsetzung folgt.) 

Zur Ergänzung und Berichtigung der von Gretth in sei- 
nem SpicUegium Vatioanum aufgezählten deutsch. Handschrif- 
ten der Vaeicana. 
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[737.] PUblictOkms de la SoeUU jXNir to reehertke ei la 
eonservaUons des M^muments historiques dans le Grand 'DuekS 
de Lwtembourg, Atm^e 1852. VIII. Luxembourgy Bück. 1858; 
4. Entb. Part. f. p. S8 — 50 ein Verzeichniss der för die 
Biblioüiek d. Gesellschaft im J. 1852 neu erworbenen Ge- 
genstände. 

Der Zuwachs besteht aus 153 Büchern und Handschrift- 
tenin 227 Bdn., nebst 11 Planen, Zeichnungen etc., von denen 
die Gesellschaft den grössteu Theil der Gate ihrer Mitglieder 
und andrer Freunde, namentlich aber eine grosse Anzahl hi^ 
stör, und archäologischer Werke dem emeritirten Pfarrer 
Maeysz in Luxemburg verdankt. 

Der Zuwachs des vorhergegangenen Jahres 1831 hatte 
nach den Publicatioos etc. Ann^e 1851. VII. (Laxemb. 1852. 
4.) Part. L p. 37 — 45, ausser 23 Pläne, Zeichnungen etc., 
99 Bncber u. Handschriften in 122 Bden betragen. 

[738.] Zar Berichtigung der oben Nr. 272 mitgetbeil- 
ten Bemerkung, dass man irrthümlich die Begründung des 
Klosters zu Eseorial mit einem Gelübde des Königs Philipp H. 
in Zusammenhang bringe, ist einer von Garcia, dem Archi* 
vare von Simancas, an Gachard gegebenen brieflichen Nach- 
richt Erwähnung zu thun. Nach einem im Archive zu Si- 
mancas aufgefundenen Documente sei, wie Gachard in der 
Sitzung der Brüsseler Akademie vom 3. April berichtet hat, 
äie gewöhnliche Ansicht ober die Stiftung des Klosters durch 
Philipp als vollkommen richtig anzusehen, der König habe es 
aber nicht für passend erachtet, in der Stiftungskunde sein 
Gelübde als die Veranlassung zur Stiftung zu bezeichnen. S, 
*L'lndepe«d. beige 9. Mai. • — 2.— 

[739.] Nach der Mittheilimg in der Beil. zu Nr. 12» 
des Hamb. unpartb. Gorrespond. giebt ein vor Kurzem in 
London erschienenes Werkchen von Henry Christmas, *Ni- 
cbolas I. Emperor and Autocrat of all the Russias: a bri^ 
Hemoir of his Life and Reign; with Notices ol the Country, 
its Army, Navy, and present Prospects, unter Anderen sehr 
anziehende Nachrichten über die Russischen Bibliotheken, z. B. 
aber die Autographensammlung eines gewissen Dubrowsky, 
deren recht ansehnliche Schätze jetzt in der Kaiserl. Biblio-* 
tbek zu St. Petersburg sich befinden. — 2. — - 

[740.] Die Stadt Basel, historisch-topographisch hesehrie- 
iben von Dr. Wilh. Theod. Slreuber. Basel, Neukirch. 16'. 
Betr. p. 318 — 22 u. 324 die öffenü. oder Universitltsbiblio- 
thek der Lesegesellschaft. 

Prlvatbibliotheken. 

[741.] * Catalogue de livres en parlie rares et precieus 
composänt la Bibliotk^que d*un amaleur et qui sont ä vendre ä 
la liWairie de X. Potier, ä Paris. 18. 190 S. 1035 Nrr. 



D«r vorl. jKaliJog, d«r viele seltoM u. n)D Fr«K3). Bi- 
bliophilen vorzüglich gescbliUte Scbrifleii, voroäinlicii im Fa* 
die der älteren Franz, Poesie u. Curiositäten enibäU, ist, 
«(enn auch nicht im Bereiche des Deutacben B«cbhandels, 
doob im Französischen eipe Art neuer Erscheinung. Man 
war seither daran gewöhnt gewesen, Privatbibliotheken nach 
Mi^assgabe der durch dfreatlicbe Versteigerung erlangfiaren 
Preise zum Verkaufe gebracht zu sehen; der Besitzer der im 
YQfl. Kataloge verzeichneten Saq&mlung hat es -*- und nach 
meinem Dafürhalten mit Recht ^-- für rathsamer u. vortheilhaf- 
(er gehalten, seine Bücher, statt versteigern zu lassen, bü einem 
Buchhändler nach Maassgabe .selbst bestimmter . Preise zum 
öffeatl. Verkaufe auszustellen. Die Preise sind freilich nicht 
gecade. die massigsten , wie einige Beispiele zeigen werden. 
Nr« 5. Le Nouveau Testament trad. en fraoc^ L}on, Buyer« 
c. 1475. foi. ist mit 500 Fr, angeseUt — Nr. 11$. L'Oeuvre 
de Jacques I^agniet, graveur de caricatures an XVIL siecle, 
$04 liieces en 2 Vol. 4. mit 1400 ~ Nr. 166 iit Original- 
ausgäbe des Dictionnaire francois pur Ricbeilet. Geneve 1680« 
4. mit 150 — Nr. 232. BecjuMiil de. pieces relatives au debut 
de Harot et de Sag^H», 17 pairties ea uo yol. 8. mit 400 — 
Nr. 242. Margnerites de la Margueji^ile des Princesses. Lyon 
^547. 8. mit 600 _ Nr. 345, Chansons de tiaultier Gar^il- 
I9. Paris 1632. 12. mit 30Q _ Nr. 421. Les grandes pruues- 
ses du tres vaillant chevalier Tristan. pQris 1532. foL mit 
400 *- Nr. 488. Le Paraogcda de nouveUes honnestes et de- 
^claUes. Lyon )532. 8. soit 350 — Nr. 556. La Navigation 
^ .^omt^agnon ä la bouteiUe. Rouen 1545. 16. mit 300 — 
Nr. 957. L'Antiiquite expiiquee et les Monuuienti^ die ia Mo- 
narchie francaise par Montfaucen, 20 V«ls* foi. Grosspapi. mit 
1100 Fr. Allerdings ist ein Theil dieser stebr ansehnlicbea 
Preise auf Rechnung der schönen und mitunter kostbaren u. 
liuxuriösen Einbände zu setzen. Der Katalog ist mit .grosser 
Sorgfalt gedruckt, und mit zahlreichen interessanten biblio- 
graph. Noten verseben. —8. — 

[742.] *CatalQ^9i^ des livres ccnrißosmni la BiMoih^que 
d0 Jf. Franfoi& Ärago, secrelaire perpSluel 4e VAead^mie des 
scieuces, dont la venle se fera le 19. jui», Pwris, Dmaoq, 8. 
12 B, 2225 Nrr. 

[343*] Catalo§m dune pr^dei^e eolleciion de iivres 
qnßiens el modernes, Theologie ^ Scumesi, Bellas - [.mreis ^ A*. 
«jUKBre, Archdologie^ elc, principalephent remarquaHilJe par de 
l>eaux ouvrages de gHealogie, de noblesie, de ehevaierie, äU^ 
provenant de feu Mr. le Lieutenant - General Van der Burchf 
du chdteau d*Ecaus$ines. Dont la vente publique aura lieu le 
2t Juin sous la direction äe F, Beussner, lihroire , ä BruxeU 
hs. 36 S. excl. TU 528 Nrr. 



Wexu9^cbon der baup4«ächlicbe Inhalt der im vqrL Ka« 

taloge verzeiehneleo Sammlung auf dem Titel liioUDglicb aa^ 
gedeutet ist, so bleibt doch zur näheren Charakteristik daif 
zwar niebt gerade sehr bändereicben, aber werdivoUen un4 
offenbar nait Auswahl u. Sinn für Bildung u. WissenschjBfl 
gesaaMnelteo Bibliothek zu beiMerken noch übrig, ^ss sieb 
darin eine grössere Zahl von Kupferwerken u. scböneu, vorn 
zuglich gut gehaltenen Ausgaben vorfindet. Letztere verdieneo 
die besondere Beachtung der eigentlichen Bücberliebhaber. 

[744.] Verzeichniss der vom LegaUom-SUAh Joh, Danu 
Falk naehgelas&enen BüchersammUng, wie einiger anderer lef^ 
ner Sammltmgen vm Rächern, weiehs a«i 10. Juli zu Weimaf 
versleigeri werden. Eingesandt durah T. F. X Kiihn in 9K«i« 
mr, 8. 128 S. exel Tit\ 4281 Nrr. 

Enth. vorzüglich bislor., scbönwissenscbaftl., Staats* u», 
recblswissenschalll. Schriften, neuere Litteratur. 

[745.] *NoUce de livves camposanl la BibiliolMque dß 
M. B. Guerard, memire de l'Imiilui da FrqHce, eU.< dani d^ 
venie au(ra liem le 6 juin. Paris^ IhnproL 8. 6 B^ 904 Nrr, 

[746.} Das pekuniäre Gesaamtergeboiss der vor Kur- 
zem in Leipzig stattgehabten VersteigerttDg.de v Biblioth^ d^i; 
Prof. Gottfried Hermann (s. oben Nr. 38.)« an der sich das 
lerne Ausland sehr bdtikaü, t^etiieiligt bat, ist ein vtahrbaft 
überraschendes gewesen. £ia ¥on der Universität (Ssmbridge 
eigens gesendeter Beamter hat einen grossen Tbeil der Utt^r 
rarischen Seltenheiten erstanden. Kleine Dissertatimen^ dif^ 
im Buchhandel für wenige Groschen zu haben, sind nutm^ 
ter bis aber 3 Thlr. bezahlt, und Bucher mk bandschriftl; Nq-m 
tizen bekannter Gelehrten, wie Rqhnken's, Scalig«r's> u. A. 
oder Hermanii's selbst, vielfach bis über 50 Thlr.. binanfge- 
steigert worden. S. Wissenschaftl. Beil. zur Leipz. Ztg. Nn» 
119. p. 60 (a50i), 

[747.] * Catalogue des Uvre^ aaeiens ei modernes, compo- 
sant la Bibüoiheque de M. P, de La Jarrie* Part. IL nistoire\ 
La venie aura. Heu le 3 JuilleL Paris, JameL 8, 207a ^ ^^** 
3983 — 9477. (S. oben Nr. 477.) 

[74$.] Die 8000 Bde, incl. über 100 Handschriaeo^' 
starke Bibliothek d^s Oberstkanalers Grafen v. Mittrowsky 
(t 1842) ist um 4— 5000 FL C. M. an die Gebrüder Klein 
verkauft, u. von diesen in ihrem Schlosse zu Wiesenberg bei 
Olmütz 1853 systematisch aufgestellt worden* Der GraC b^ttfx 
dieselbe nach eioew festjen Plane angelegt, u; die l|fäbv€(n \k^^ 
Böhmen betreffenden gescUi^btlichen Werke vorzufsweine gert 
sammelt., in welcher Richtung sich die Bibliothek' hesoiMierS'. 
auszekhnf^. Es findm sich darin nicht nur die Hauptwerke 
über Mähren u. Böhmen, sondern auch eine zahhreiche, Samo^'*^ 
lung Yon kleinen Mahren betreffenden Druckschriften , wie 
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sie selten so volistSndig Torkomtnt: natnetidich finden sich 
hier die seit dem XYII. Jhrhdt in Mähren erschienenen Bü- 
cher Zusammengetragen. Auch die im Auslande über Mäh- 
ren gedruckten Schriften fehlen hier nicht. Die mit vielem 
Pleisse zusammengebrachten Manuscripte rühren grösstentheils 
aus Mittrowsky's Zeit her, u. sind im Ganzen för Mähren 
besonders ^^ichtig. Schätzbar sind die vorhandenen Godd., 
sehr scbfilzbar auch die alten geschriebenen Landtagsschlösse, 
die-, in Verbindung mit den gedruckten alten Landtagsschlüs- 
sen, nicht einmal bei den Mährischen Ständen selbst^ auch 
nicht in der sonst an den wichtigsten Quellen fiir die Mähr. 
Landesgeschichte sehr reichhaltigen Dniversitätsbibliothek zu 
Olmütz, sich so vollständig vorfinden. Sie sind ein Vermächt- 
^ niss Gerroni's (f 1826). 8. d'Elvert's Beitrage z. Geschichte 
«: Statist: Hälft'eDs u. Oesterr. - Schlesiens Bd. f. p. 304. 

[749.] Der kürzlich rerst. Preuss. General v. Scharn- 
herst hat eine Kartensammlung hinterlassen, die zu den be- 
deutendsten u. vollständigsten derartigen jetzt existirenden 
Sammlungen gehört, und deren Werth auf 30,000 Tfilr. ge- 
schätzt werden soll. 8. Wissenschaft!. Beil. znr Leipz. Ztg. 
Nr. 149: p. loa (3140). 

Abilrlieke aits BiU.«Hiiads«tarMten etc»^ 

[760.] An^tlmxMiB de Orio super contraclibui emphyteo- 
sU et preeafii et libelli atque investiture Textum ex libris 
iH9#cr. primus recensuit et commentariis quingue inslruxit Ru- 
dölf»8 Jacöhi J. U. D. Ref. Reg. Bor. WHfUKmae, Boehlau. 8. 
95 S. Pr. n. 16 Ngr. 

Aus Bologn., Paris., Vatican. u. Venet. Handschriften. 

[751.] * Monumenta Sacra ine^t^.* 'Nova CoHectio, Vol. 
f. Fragmenla Sacra palimpsesHk-^-ithe Fraamenta quum Novi 
tum Veteris Testamenli ex quingue codicibus Oraeß^ pdiimpse' 
gtis^ aniiquissimis nuperrime in Oriente reperti^,' Mldita sunt 
Fragmenia Psalmorum papyracea ei Fragrhenta EvangelistdriO" 
rum palimpsesta , item Fragmentum codicis Ftiderico-Augustan^ 
Nunc primum eruit atque edidit Aenotheus Frid^cus Constan- 
tinus Tischendorf, iheologiae in Academia B^iensi Fr&fessor 
puW. ordin., etc. Lipsiae, Hinrichs. 4. (Wtrd nächstens er- 
scheinen.) 

' {752.] 'fi Tf^ologia deutsch: Die leret gar manchen liebli' 
6hvn underscV^t y>tlieher warheil etc. Neue nach der einzigen 
bis jetzt bek^i^nten Handschrift besorgte vollständige A^sgabe 
(von Frz. Pfeiffer), IL Auftage. Stuttgart, Liesching. B. (Wird 
liStchstens erscheinen.) Vgl. Anz. J. 1851. Nr. 1135. 

- Die Handschrift gehört der Fürstl. Löwenstein-Wertheim- 
Freutienbergischen Biblioth. zu Bronnbach. 



31. IflgasU Aehtes Hell. 1854. 

Nr. 75ä u. folgende enthaltend. 

[753.] Snr Blsevlcrlltteratiir. 

Obschon des Pieters'schen Werkes über die Elzeviere «*— 
eine sowofal fQr die Geschichte der Elzeviere als für die Lit«- 
t^ratur der Elzeviarischefi Ausgaben gleich wichtige und ror- 
zugiiche Schrift, welche Allen, die sich mit diesem Theile 
der Litteraiur beschäftigen , durchaus unentbehrlich ist -^ be- 
reits mehrfach im Anzeiger Erwähnung geschehen*), so hat 
doch bis jetzt in. demselben eine ausführlichere Anzeige des 
reichen Inhaltes der Schrift noch nicht Platz gefunden. Ich 
bole daher diese Inbaltsanzeige hier noch nach, um zugleich 
die Leser auf das Buch » welches nicht nur hinsichtlich seiner 
sorgläitigen Bearbeitung, sondern und vorzüglich auch seiner 
Voitständigkeit dem bekannten Renooard'schen Werke über 
die Aldiner und Eatienner ebenbürtig zur Seite gestellt werden 
kann, wiederholt aufmerksam zu machen. Pieters hat, sorg* 
sanier Benutzung der über die Elzeviere vorhandenen zahl- 
reidien. Schriften und inabesondere eines in seinem Besitze 
befindticheo, früher dem bekannten Buchbinder Simier dem 
Vater« später dem Herrn Sensier gehörigen handschriftlichen 
Werkes von Adry**) ein Buch geliefert, welches, wenn sich 
auch darin dem Spürsinne der Kritikaster einige Gelegen« 



*) Vgl. An^. J. 1852. Nr. 831 a. a. — Anoales de rimprimerie 
FJscTiiieDne, oa Histoire de la Familie des Elsevier et de sea Editions. 
l^ar Charles Pieters, membre de la Socf^tö des Bibliophiles de Belgiqae 
et de eelle (fe$ Bi)>Uopbiles Flamands. Gant, Annoot-Braeckman. 1851. 
(Auf dem ümschlagslitel: 1852^) 8. LVi, 420 S. e&cl. Titel, aof welchem 
das Elz«vieri8<^e Wappeo in Farben abgedrnckt ist. Die ganze Aaflage dea 
Boches besteht aus 601 Exemplaren, wovon 50 auf Grosspap. Jösas und 1 
aar Perg. zu Geschenken abgezogen worden, und nur 520 zum Preise von 
15 Fr. für die gewöhnlichen und 85 Fr. für die auf Grosspap. in den 
Handel gekommen, sind. Die yerschiedene Jabresaufgabe aof den Titeln bat 
seinen Grund darin, daas der Druck des Buches 1851 begonnen und im 
Dezember 1852 beendigt worden ist. Als eine Art Prodromus zu diesem 
Werke halte der Verf.. im J. 1843 eine Analyse des maiäriaux les plus 
uiiles poor de fatnres Annales de IMmprimerie des Elsevier erscheinen 
i>88eo. 

^) Das Adry^sche Werk fdbrt den Titel : Catalogne raisonnä des petita 
ElKeviers, avec ane simple nomenclatnre des ^ditiods en grand fertnat par 
ordre chrooologique , pr^cddö d'une pr6face dans laquelle on fail conoattr« 
ces imprimeurs et le merite de leurs äditions, suivi de trois tables, Tune 
tlpbabätique ded autenrs et des maliöres, la seconde des R^publiques, la 
Saie des Elsemrs d^guis^s ou des Editions que cea imprimeurs ont donnies 
laos yjmettrc lenr aom. Paris 1801. . 

PeUholdt, Anzeiger. August IM. 17 
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pf^ zu Einwei^4i|iigen, V^AtiSilhgen ui^ NniktrigaB 
blossstellen sollten, doch gerechten und billigen Kritikern ein 
Gegenstand. der grössten Beadituog und Wtkrdignng sein wird. 

Der Inhalt des Werkes ist folgender: 

Introduction p. I — LVI. De la Familie des Elsevier — 
De ia Typogr^pkie des EkeYkc; d« leursi CaQifogues offici- 
nauz — Analyse du Manuscrit de Mr. Adry — Tableau ge- 
B^aiogique des quatorze Eisevier qui ont et^ libraifM ou im- 
prüneors pendant 129 ans^ dqiuift 1583 jusqu'e» 1712 — 
Notioe par ordre cbrofiologtqiM de 18 Catalogues que les 
Eltefier ont publiet dt leurs oMcines oa de lews librairies. 

Partie L p. 1 — 61. Des premiers Elsevier, et des 
Canuneuceniciiis de lear Imprknerie k Leyde, depuie Titablisse- 
aient de Louiiler en IS80, jusqn'aux prent^i^es imDf<BSsioofi 
de 'Bonavenlure et Abraham en 1626. Nebst dem Drucker^ 
raeh^ mit dein Motto (kmorüa res panae ere^ount. ^ 
Notioe biographique sur LoiriS' Elsevier ler, Chef Ae 1» Fa- 
ntte — Calalogne par ordre ohronologique de^ Bdttions qui 
pofft 1« nom de Louie Elsevier ier ou le no« d^Elsevier seu- 
IfliieDt, BMU prenom^ depuis 156t jiMqu'en 1617 *-- Notices 
luo|;raphtques sur Mattbiev, Lom li, GiHes, ioost et Dmm* 
vieiftlunB, fiis de Loais Elsevier Ier, et sur AiMuhtn», Isaac 
•et keoh EisevieD, fils de Mattbiea «~^ Catalogne par w4n 
«hfonologiqiio de loutes lesBdilion» qni porlentles pr^noms 
detf ciDq ils de Louis ier et cks trois flls öeMattKieu, dont 
les- notioes.pfeoident; et de celtes dtpuis 16tö}asqi/eo 1626, 
aive^ lenom d'Elsevier Bans antra indioaliien. 

Partie IL p. 63 — 166. Suite de rimprimerie Elsevirienne 
de Leyde, depuis 1626, jusqu'ä la mort d'Abraham II, en 
1712^ Nebst dem Druckerzeicben mit dem Motto Non solus* 
^— Nptice bibliographique sur rassociation de Booaventuce et 
Abraham Elsevier k Leyd^, depuis Tacquisitioo quMls fönt eo 
l^^cewbre 1625, de Flmprimerie d'fsaac, jusqu'ä leur deces, 
ei^ 1652 — Catalogue par ordre ehronologique de toates les 
leditions de Bonaventure et Abraham, y compris . Celles de 
lei^rs p^tifei. Bepifbliqu^s, depuis 1626 ju^qu'en 1652—53 
(Gdfttoiia avee leurs tioms, oo signees: Lugd« BaL, ei olBcioa 
ElseVi ou apud Eisevirios} Editions Elseviriennes de Leyde 
suivant la copie, sans. oü avec lin autre lieu, anonymes ou 
avec daß uoms autres que c^ipc des Elsi^vier, jipsifu'en .16^^) 
— Notices biographiques sur Daniel Elsevier, fils de Bona- 
venture, Jean Elsevier, fils d'Ahrab^m;, et AbraJiam Elsevier H* 
fils :de Jean — Catalogue par ordro chrooologiqtte des Editiaiis 
sorties deä presses Elseviriennes de Leyde, depöis 1652— &3 
jusqu'en 1712 (Editions de Tassociation de Jean avec Daniel, 
4e 1652 ä 1654; Editio^iä de Jean, seul, d^ 1655 k 1661 > 
Editions de la veuve de Jean, aoas la raisea de4 la -iieufe ^ 
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]es beritiers dö Jmn EiseWer, de 1662 ä 1681; Editioos 
d'AbrahMi II, depois 1681 josqii'en 1712; Editiona Else- 
viriennes anonymes de Leyde, suivant Ja copie, ou qui por- 
tent un autre lieu ou d'autres noms, depuis 1652). 

Partie HI. p. 167 — 282. De rimprimerie Etsevirienite- 
d'Amsterdain , depui» retabiissement de Louis 111, efi 1638, 
jusqu'ä }äf inort de Daniel et la Tente de son fonds^eti 1681. 
De r^uf^lisseiDfent de Pierre E!sevier, ä Utrecht de 1667 h 
1672, Nebst dem Druekerzeiebeß mit dem Motto N& etiPl^k 
olea$. — ^ Notice bfograpbique sur Louis Elsevier HI, fils de 
Joost, fbndateur de l'rmprimerie EIse?iri^De ä Amsterdam, 
et Supfflement bibliographique ä la notice sur Daniel, depuis 
son assoetatioff avec Louis III en 1654 — Catalogue par 
ordre chronologiq^ue des Edilions qui portent le nom de 
Loui^ II!, et de toutes Celles sortres des presses Elseviriennes 
^^Amsterdam^ depuis 16^8 }usqu*en 1681 (Editions publikes 
ou imprimees par Louis 111 seul, de 1638 ä 1654; Editions 
de Fass'O'ciation äe Louis III ävec Daniel, de 1655 ä 1664 
—65; Editions de Daniel seul, apt^s la retraite de Louis III, 
de 1664 ä 1691; Editieüs anonymes et Pseudonyme», iili'^ 
primees"par les Elsevier d'Am^terdam, de 1640 ä 1686) -^ 
Notice bit>^apbiqtie sur Pierre Elsevier; petit-fils de ho^i^ 
libraire k Utreclit — Catalogue par ordre ebronologique des 
Editions, datees d*Utfecht, portant le nom de Pierre Elsevier. 

p. 288-^68. Des Fanx Elseviers et Catalogue par ordre 
chren6to0iqued^6li'v'res quipeuvent ötre conskleres comme teis. 

Sup^l^mentsi p. 289—336. Editions omises — Addi« 
tions et correctionfef. 

Appendixe', p. 837 — 66. Des principales Editions en 
petit format, etrang^res aux.presses Elseviriennes, mais qu'on 
annexe -öi^dinaii^ement ä ieur eollectionb Nebst demDruckier^ 
zeichen- tf et Weltkugel.-^ Observation^ pretiminaires sur- les 
EtKtfoii» petit kl ^12 apfim peut annexer ä la collection des 
Eiseviers de ce format — Catalogue par ordre chronologique 
des pridcipales Eklitions qu'on annexe ordinairement ä la 
Collection de^-petiföElseviers (EdttSons tl'Amsterdam- au quiae* 
rendo, dtez' AbräbMfi Wel'^iig> Woifgank ou WoH^^anck; 
pseudonyHibs" et' anonymes qüi appartiennent aux mtoes 
presses; Editions imprimees en Heilande par divers impri- 
xneurs, soit avec leurs noms*, soitpsetidonymes ouanonyme^j 
EtKtions impf ime^ k RruxeUes et principalement par Francis 
Foppens, soit aveo les noms des iDaprimeürs, soit ps^ndo^ 
nymes ou anonymes), 

TAlesp. 397— 4261 
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[754.] Teraclchnlflfl * 
WinrnmUeher XeltflclurifteA aAd Jfoutmmle 

im J. 1854.*) 



Arcbangel. 

Astrachan. 

Charkow. 

Cheraon. 

Dorpal. 



Grodoo. 
Jaroslaw. 
Jekatherinoslaw, 
kalugß. 



1. Gouvernements-Zeitung, russisch« . 

2. Gouvernements-Zeitung, russisch. 

3. Gouvernements*Zeitung, russisch. 

4. Gouvernements-Zeitung, russisch. 

5. Livländiscbe JahrbCusher der Landwirth- 
«ehalt, deutsch; m zwanglosen Heften. 

6. DasJnland, Wochenschrift lür Liv-, E'sth- 
uod Kurlands Geschichte, Geographie, 
Statistin und LiUeratur (Red. K. Reintbal), 
deutsoh. 

7« Verhandlungen der gelehrten esthnischen 

Gesellschaft, deqtscb; in zwanglosen 

Heften. 

Ddrptsche Zeitung, deutsch; wOcbendicb 

dreimal. 
0. Gouvernements-Zeitung, russisch. 

Gouvernements-Zeitung, russisch. 

GoavjBrnements-Zeitung, russisch. 



8. 



10, 
11 



12. Gouvernements-Zeitung, russisch. 



Kamenez-Podolsk. 13. Gouyernements-Zeilang, russisch. 



Kasan« 



Kiew. 



Kiscbenew* 
Kostroma. 
Kowno. 
Kronstadt. 

Kursk. 

Lemsal. 

Libau. 

Minsk. 

Mitau. 



14. Gouvernements-Zeitung, russisch. 

15. Memoiren der KaiserL Kasaoschen öko- 
nomischen Gesellschaft, russisch. 
Gelehrte Mittheilungen der Kaiserl. Uoi- 
versität zu Kasan, russisch; jährlich vier 
Hefte. 
Gouvernements-Zeitung, russisch- 

18^ Sonntags-Lectüra , herausgegeben jvon der 
geistlichen Akademie zu Kiew, russisch; 
wöchentlich* 

Gouvernements-Zeitung, russisch. 
Gouvernements-Zeitung, russisch. 
Gouvernements-Zeitung, russisch. 

22. Liste der importirten Waaren, deutsch. 

23. Schiffsliste, deutsch. 

24. Gouvernementfr-Zeitung, russisch. 

25. Widsemmejs Latweeschu Aw^ses, lettisch« 

26. Wochenblatt, deutsch. 

27. Gouvernements -Zeitung, russisch. 

28. Latweeschu Awises, let^ach; wöcheptlicb. 
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17. 



19. 
20. 
21. 



*) S. oDten Nr. 766. Die period. Schriflen von Polen und Fionlaod 
lind nicht mit im Veneichnisse enthalten. 
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Mitau. • 29. Kurlandische Goutememdnu^-Zeitiing (Red. 

Perschke o. 0. Ucke), deutscb u. rtts- 
ftisch; wöchentlich zweimal. 
n u 30. Kurländfieche landwirtbschafUiche MUtfaei- 

lung'en, deutsch; in zwanglosen Heften. 
» 19 3L Sendungen der Kurlfindischen Gesellschaft 

(ör Litteratur und Kunst, deutsch; in 
zwanglosen Heften. . < 

,f 9, 32. Neue Mitauer Zeitun|;[, deutsch; wöchent- 

lich dreimal. 
Mohilew« 33. Gouvemements-^Zeitung, russisch. 

Moskau. 34. Anzeigen der Kaiserl.Moskowischen Gesell- 

schaft für Russische Geschichte und Alter- 
thfimer, russisch; in zwanglosen Heften. 
» f9 35. Rote der Pariser Moden, russisch; mo* 

natiich. 

99 36. Rote der Naturwissenschaften, herausge- 

geben von der Kaiserl« Moskowischen Ge- 
sellschaft von Nalnrforschern , russii^h; 
wöchentlich ein Rogen. 

19 37. RuUetin de la Societe Imperiale -des Na- 

turalistes de Moscou, französisch; in 
Vierleljahrsheften. 

99 38. Gouvernements-Zeitung, russisch* 

«9 39. Journal für Gartenbau, herausgegeben 

von der Russischen Gesellschaft der Gar- 

■ tenfreunde, nebst laudwirthschaftUchem 

Rlatt für Rauern; russisch; zweimonatlich. 

99 40. Journal för Lafndwirthschaft, herausge- 

geben von der* Kaiserl. landwirthschaft- 
liehen Gesellschaft, russisch; monatlich. 

99 41. Moskowisches mediciniscfaes Journal, rus- 

sisch; zweimonatlich. 

99 42. Magazin für Moden und Handarbeit, rus- 

sisch; monatlich. 

99' 43. MittheUungen der Moskowischen Stadt- 

polizei, russisch; täglich. 

99 44. Moskowische Mittbeilungen der Univer- 

sität, russisch; wöchentlich dreimal. 

n 45. Der Moskowite, ein wissenschaftlich - 

' litterariscb^is Journal, russisch ; monatlich 
zweimal in Heften. 

99 46. Die Werke der Kirchenväter in russischer 

Uebersetzüng, mit Beilagen geistlichen 
Inhalts, herausgegeben von der geistlichen 
Akademie in Moskau, russisch ; in Viertel- 
jahrsh^ften, ! 
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Nov'gor.od« 49. 

Nowotscherkask. 49. 
Ode$6a« Mt 

*» if 5l* 
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53« 



OreL 55. 

Pensa. 56. 

Perm» 57, 

Pern^u. 58. 

SU Petersburg, 59. 

60. 



61. 



63, 
64. 



65. 
66. 

67, 



Gpuyemementfi-ZeitttDg, russisch. 
Gouvenieaients^ZeituDg, russisch. 
Gouferooments-ZeUuflg, russisch. 
Der Odeasaer Bote, russisch; wöchent- 
lich sweimai. 

Journal d'Odessa, firapEösisch ; wöcKenl- 
licb Eweiinal. 

Mittheilungeo herausgegeben von der land- 
wirtb&.ch«fllichen Gesellschaft in Süd- 
Russland« r«issiach; nionatlich. 
Porto *Fr9iKP d'Odes^a, italienisch. 
Unterhaltungsblatt für deutsche Ansiedler 
im südlicbeii Russland (Red. Sonderegger), 
deutsch; monatlich ein Bogen. 
Gouverpements-Zeit^ng , russisch. 
Gouvernements-Zpitung, russisch. 
GouyernemeotB-Zeitqng, russisch. 
Wochenblatt» deutsch. 
Anzeiger der St. Petersburger Stadtpolizei, 
russisch; täglich. 

Anzeiger der havptsä.dilichsten Waaren, 
weiche dem St. Petersburger Hafen zu- 
geführt worden, russisch. 
ArbeiXen der Kaiserl. freien ökonomischen 
Gesellschaft, mit der Beilage: ökonomi- 
sche Mittheilungeo, russisch; monatlicb, 
die Beilage wöchentlich. 
Archiv für Seewesen herausgegeben von 
dem Gelehrten -CpQiite der Marine,, rus- 
sisch; monatlich» 
Artillerie- Journal , russisch. 
Der ßiaumeister auf dem Lande, nebst 
einem Album von Plänen und Abbildun- 
gen * russisqh; monatlich, 
ßekaoptmacbifngen des Senats über Ab- 
spp^ung i^nd Zusprecbung von Immo- 
bilien» russisch; wöchentlich zweimal. 
Bekanntmacbungen des Senats zum Aufruf 
^UJT Anhörung von Urtheilen, zu öfTentlichen 
Ansgeh^t^q, lur Vorl^itung von E^bei^ 
z^r Bekanpto^chung von Fallissements 
u. s;w., russisch; wöchentlich zweimal. 
Berg-Journal oder Sanmilung von Olach- 
richten über Beirgbiiu und Salzbetrieb, 
init Hinzuziehung dqr neuern Entdeckun- 
gen in df&|i bf92(4gUrhen Wissenschaften, 
russisch; m^ißiM^i, 



V«i«didifliB8 ftOM. teümhUtkn iinU Jourdale iml 1«M; SM 

St. Petentarg. 1l6. M« Nofdiftdie Biene, eiii peliUsdlres iiild 
litterarisches TagebJatl (Red. Tb. Bulgarin 
und N. 6ret8cfa), rassisch. 

„ ,9 99. BaOetin de ia dasse des sciences histo- 

riqnes, fifhilologiqnes et poliliques de l'Aca- 
MiDfe Impir. des sciences de St*. Peters- 
b^urg, frantOsisch; in zwanglosen Bogen« 

,> ',, 7d. BttNetin de la clause physico-matb^matiqoe 

de l'Acadömie Imp^r. des sciences de St. Pe- 
lergbe^nrg^fFanzöistsch; in zwanglosen Bogen. 

„ >> 71. BaUelin de la 6ocie(e Imper. d'Arch^o- 

iogie die St. P^tersbourg, französisch; in 
zwangledefi Heften. 

» „ 72. Der iGesttffdheitsfreund, russisch; wöchent- 

lich. 

), ,s 78. Geuverneinents^Zeitnng, russisch. 

M M 74. Die Goirlande, em Journal der neuesten 

Muster bum Nähen , Sticken, für Schnitte 
und die neuesten Petersburger und Pariser 
Modeln, russisch. 

y, ij 75. fiandelsteftüng, deutsch} wöchentlich 

dreimal. 

,> n 76. Handelszeitung, russisch; wöchentlich 

viefmri. 

n o 77. la^eviieik^- Journal herausgegeben von der 

Ingeniettf-Abthfeihn^ des militairischen 
' Gelehrten -€omit6, russisch; in zwang- 
losen Heften. 

y» „ TS. 'Der Russische InvaHde , ein militairisches 

Tagesblatt; russischi 

t) ii 70. Journal itOr Fabriken and Handel herausge- 

geben Vom Departe1tnent;der Fabriken und 
des inneren Handeky russisch ; monatlich. 

M „ 80. I^nmal fQr Kinder, eine geistliche, mo- 

ralische, histöHsebe, «äturgeschichtliche 
und litterarische Lese, Sr. Kais. Hob. 
dem GrossfBrsten Nikolai Alexandrowitsch 
'"■''■ jg^idm^i, rüssf^h. 

n )« dl. Joariial fftr Leetfiire der Zöglinge in den 

MAitäir- Sehulen, russisch; monatlich 
kweimal in Heften. 

>» ,f 8S- Jobrnal flir Milttair-Hedicin herausge- 

gebeü vom Miedicinal- Departement des 
Kriegs -iMSnisfteriüms, russisch; in Viertel- 
jahriftbeften. 

n •' ik ■ ' 8ft. Journal NKfPMrdteQcht nb<i Jagd, russiscb; 
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SU Petersburg. 84. Hilitairiftches Journal hcrausgegebeD von 
dem mitilairischen Gelehrten - Comite, 
russisch ; zweimonatlich. 

I, M 85. Journal des Ministeriums der inneren An- 

gelegenheiten, russisch; monatlich. 

u ,» 86. Journal des Ministeriums der Reichs - 

Pomaineo, russisch; monatlich. 

u >» 87. Journal des Ministeriums der Volks- AuflUä- 

rung, mit Beilagen, russisch; monatlich. 
. I» u 88. Journal gemeinnütziger Nachrichten der 

Bibliothek für Landbau, Industrie, länd- 
liche Haushaltung, Wissenschaften» Künste, 
Gewerbe und alle Arten nützlicher Kennt- 
nisse, russisch; monatlich. 

)« „ 89. Journal der Ober- Verwaltung der Com- 

municationsmiltel und üffentlichen Bauten, 
russisch , zweimonatlich. 

9» „ 90* Journal de St. Petersboui^, französisch; 

täglich. 

)f „ 91. Das russische Kunstblatt (Red. Wassili 

Timm), russisch; wöchentlich dreimal. 

9) „ 92. Leetüre für Soldaten, russisch; zwei- 

monatlich. 

u >, 93. Christliche Lese herausgegeben von der 

St. Petersbi^rger geistlichen Akademie, 
russisch; monatlich. 

«9 ,9 94. Lesebibliothek , russisch , ein Journal für 

schöne Litteratur, Wissenschaften, Künste, 
Industrie, Neuigkeiten. und Moden; mo- 
natlich. 

99 „ 95. List of goods cleared for ezportation at 

the St. Petersburg Custombouse, englisch. 

9> „ 96. List of the principal göods imported into 

St. Petersburg, englisch. 

99 >, 97. M^moires de TAcademie Imper. des 

Sciences de St. Petersbourg, französisch; 
in zwanglosen Heften. 

9« 9> 98. Gelehrte Mittheilun^en der ersten und dritten 

Abtheilung der Kaiserl. Akademie der Wis- 
senschaften, russisch; in zwanglosen Heften. 

99 99 99. Mittheiiungen der zweiten Abtheilung dieser 

Akademie, russisch; in. zwanglosen Bogen. 

99 99 100. Mittheilungen des Gelehrten -Comite beim 

; Generalstabe der Marine, russisch; in 

zwanglosen Heften. 

99 9f 101- Mittheiiungen der Kaiserl. archäologischen 

Gesellschaft I russisfib; zwanglos. 
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St. Peterstorg. 102. MittheilangeH der KaiserK nrameleD 
geographischen Gasellscbafl, russisch; 
zwanglos. 

99 9, 103. MiUheilungen der freien ökonomischen 

Gesellschaft zu St. Petersburg (Red. John- 
son), deutsch; jährlich sechs Hefte. 

9' 99 104. Mittheiiungen desSenats« mit einer Samm- 

lung der Gesetze und Verordnungen der 
Regierung, russisch; wöchentlich zweimal. 

M 99 105. Vatertändische Mittheilungen , ein gelehrt - 

Ktteransches Journal, russisch; monat- 
lich. 

99 „ 106. Mittheilungen der Veterinär- Medicin, ein 

praktisches Journal für ViBterinär-Aerzie, 
Cavalleristen , Pferdezuchter und Land- 
wirthe, russisch; zweimonatlich. 

9» 9» 107. Die Mode, ein Journal der neuesten Pe- 

tersburger und Pariser Moden, russisch. 

99 >, 108. St.^ Petersburgische Nachrichten, ein von 

der Akademie redigirtes politisches und 
litterarisohes Tagesbiatt, russisch. 

'99 n 109. Der Nouvellist, ein musikalisches Journal 
mit litterarischen Beilagen , russisch; mo- 
natlich. 

99 u 110. Der Oekonom, russisch; wöchentlich: 
zweimal. 

>9 99 111. Pantheon und dabei Repertoir des russi-^. 

sch^n Theaters, ein litterarisch -ariisti^: 
sches Journal, russisch; monatlich. 

»9 „ 112. St. Petersbofäger Preis - Courant ausge- 

geben vom Departement des auswärtigen 
Handels, deutsch 3 während der Schiff- 
fahrt wöchentlich zweimal, nach ße^^' 
digung derselben nur einmal. 

»9 „ 113. St. Petersburg Price-Courant, englisch. 

9* „ 114. Revue etrang^re de^ la litterature, /}e$v 

Sciences et des arts, Cboix d'articles des 
meilleurs ouvrages et recueils periodiques 
publii^s en Europe/ franziösisch ; monatr 
lieh dreimal. 

)9 „ 115. Das musikalische Russland, russisch; mo- 

natlich. 

9) „ 116. Das Sternchen, Journal für Kinder, den 

weiblichen Zöglingen Ihr. Kais. Majestät 
gewidmet, russisch; monatlich. 

9» „' 117. Die Strahten, Journal für jungQ Mädchen, 
rQSlis^; monatlich, 
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St^Petersburg. 118. Tyfcdnik Petergbuigsbi , pokuich^ lr&. 
Ghäntlkh zweimal« 
9j „ 119. Die Vase, eia Journal für Näherei und 

Stickerei, Toilette der Damen, Ifaushai- 
iOPg asf dem Lande und in der Stadt, 
nisBXficb; monatlich. 
■n ,, 120. Der Vermitüer, WoclMfchrift Jür Ge- 

werbe> Haoshalüing und angewandte Wis- 
seDschafl; ruAftisch. 
H „ 121. Vereeiehniss der YorsögKcbsten ia St. Pe- 
tersburg eiogeführieo Waaren, deutsch. 
n , 122. Wochenblatt für Fabrikwesen und Berg- 

bau, ruseiscbi 
n „ 123. Dar Zeitgenosse, ein,litterarisches Journal, 

raseisch;. monatlich« 
„ „ 124« Landwirtbsobaftlicbe Zeitung, russisch; 

wöcbenüich zweimal. 
. 9f fi 125. Medicinisohe Zeitung Kusslands (Red. 
Heine, Krebel uf d Thieta^ann) , deutsch; 
w5cbenüidi. 
>, „ 126. St. Pelersbqrgische Zeitung, ein politi- 

acbes Bistt mit litterarifctiem Feuilleton 
(Red. Fr. Ueyer), deutsch} taglich. 
Petrosawodsk. 127. Gouvernements-Zeitung, russisch. 
PblCawtt. 128. Gouverneroeiits>-Zeitii|ig, irpjssisch. 

Pskow. 129. Gouvernements-Zeitung, russisch. 

Risan« 130. Gotfveritements-Zeitiing, rjussisch^ 

Retral. 131. Archiv for die Gf^chichte Liv-, Eslb- 

ond Kurlands berausgegeben von v. Bunge 
u. Pftucker, deutsch) ^n ewanglosen üeftep. 
„ ,« 132. Gouverntroents-Zeitung (Red. D. M. Lu- 

ther), deutsch u. russisch; wöchentlich. 
Riga. 133. Livläodische Gouvernements-Zeitung (Red. 

Baron Eabn V.Schütze), deutsch u. rus- 
sisch^ wöekeptlicb iweimal. 
^ V* 134u Korrespondenzblatt des piiturforschenden 

Vereines zu Riga (Red. Buhse und Gott- 
friedt), deutscih; 'monatlich eine Nummer. 
,, „ . 13&. Mitiheilungen imd Nachrichten für die 

evangelische Geistlichkeit Russlands, heft- 
weide bierausgegebeo von Berkholz, deutsch. 
„ „ 136. Mittheilungen 9U6 dem Gebiete der Ge- 

schichte. Liv r^ Esth-* und Kürlaufes her- 
aufigegeb'^n von der Gesellschaft für Ge- 
:scbidit6 und Altertbumskunde der russi- 
iscben Qstecle«'ProvinzBt; deutsch; in 
zwtttgbmi B^flMiau . 
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Riga. 


l»7. 


'» »» 


138. 


1» « 


ISd. 


Samara. 


140. 


Saratow> 


141. 


SbaoaBir. 


142. 


Simbirriu 


143. 


Simfeiio|)aI. 


144. 


Smolensk. 


145. 


Stawropol. 


146. 


Tanbow. 


147. 


Tifli». 


148. 



149. 



>» *» 


150. 


» »» 


161. 


Tseheroigow. 


152. 


Tiiia. 


153. 


Twer. 


154. 


Ufa. 


155. 


Wjälk». 


158. 


Wilna. 


157. 


•« »• 


158. 


Witepsk. 


159. 


Wologda. 


160. 


WorOBSsdi. 


191. 



iUgMbha StadiMMter» 4eiiU^b( wMhettr 

lieh. 

Rigascbe Zeitung (Red. AU), d6uteoh> 

tä^icb, mit eiaeiii liUerariflcben Exilr««* 

blatte, wöcbentliob zWeidi^l. 

Der Zuscbautf , deutacb; wdcbeaüicb. 

Gouveraeinent8*^Z«iliing) russisch. 

Gottvernemeots-^ZeltuDg, russisch. 

GotiTernemefits-^ZeituBg, fossiseh» 

Gouvernemenis-'Zeilung, russisch. 

GoaTerneiiients«*ZeituDg, russisch. 

GottTernements-'ZeitBng, russisch« 

Gouverneuients-Zeitung, russisdi. 

Gouvernements-Zeitüng , russisch. 

Der Transkaukasische Bote, russisch 

wöcbeatlicfa« 

Der Kaukasus, «ine politische und .litte« 

rarischß Zeitung, russiscb; wöchentlich 

zweimaL 

Litteratur^^Journal, grusinisob; wöchentlich. 

Die Morgenröthe^ gru^nisch; jährlich 

zwölf Hefte. 

Gouyer oements^Zeitiing , lusaisch. 

Gouvernefnents-ZeituBg, russisch. 

Gouvemeonents-Zeitiäig , russisch* 

Gouvernements-Zeitung, russisch. 

Gouvernements^Zeitung , russisch. . 

Gouvernemeots-Zeitung, russisch. 

Suryer Wiienski, polaiscb ulid k'ussisdt. 

Göü^ernements-Zeitung., russiscb. 

GouvernemejitS'-Zeitung, russischi ! 

Gouvememenls-ZeituDg, nts^isobi 



[7d&.) Der Jjaureslierietat der UmU. «ITeAtl. 
BiUlothck iA St. VtterBhnrg*}, 

Wiewohl ich scbon zu öfteren Malen Veranlassung ge- 
habt habe, des Fühmlichen Eifers und der Thätigkeit, welche 
sich in der Kais, öffenlliclien BibÜothek zu St. Petersburg 
seit dem Amtsantritte ihres jetzigen hochverdienten Directors, 
des B^chsratlies ßaron v. Rorff, überafl kundgeben, im An- 
zeiger mitjluszeichnung zu gedenken, und zum Tbeil aus- 
fabrlicher Erwaboung zu tbun, $o gieH mir iq(^h der voc'! 
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nilDht lang^ Zek erschienene Jahresbericbt der Bibliothek li3r 
1853 wiederholte Gelegenheit auf dieselbe hier zuräckzu- 
kommen. Ich benutze diese (Gelegenheit um so williger , je 
mehr nicht nur das rüstige Leben, welches sich in der St. 
Petersburger Bibliothek von Tag zu Tag mehr entwickelt» an 
sich schon unsre fortdauernde Aufmerksamkeit verdienter 
Maassen in Anspruch nimmt, sondern je mehr auch^ bei der 
auf dem Europäischen Continente zar Zeit noch sehr seltenen 
Erscheinung, dass grössere öffentliche Bibliotheken den In- 
teressen des Publikums durch Jahresberichte Rechnung zu 
tragen sich entschiiessen können, gerade das von St Peters- 
burg gegebene Beispiel zur Nachacbtung wiederholt enbpfohlen 
zu werden verdient* 

Betrachtet man die umfönglichen geistiges sowohl.ab ma- 
teriellen Mittel , das zahlreiche Beamten- und Arbeiterpersonal 
nämlich und die reichen Einkönfte, welche die St. Peters- 
burger Bibliothek zu ihrer Vertl^ung hat, so darf man sich 
nicht wundern, dass unter der verständigen und sorgsamen 
Leitung eines Directors wie des Barons v. Korff die Ergeh« 
nisse der Bibliotheksverwaltung vom J. 1853 zufriedenstellende 
und der Grösse der Anstalt entsprechende gewesen sind. Die 
Bibliothek hat sich theils um ein sehr Erhebliches ver- 
grössert, theils hinsichtlich ihrer Organisation und Thätigkeit 
nach Innen und Aussen einen bedeutenden Schritt vorwärts 
getban , theils ihren Leserkreis um ein nicht Onbeträchtlicfaes 
erweitert. 

Was zunächst die Vergrösserung der Bibliothek betrifit, 
so beläuft sich die Zahl der neuen Erwerbungen, die der 
Bibliothek durch Kauf und auf dem Wege der Schenkung 
zugekommen sind, auf mehr als 14,000 Nummern, von denen 
13,323 in den Bereich der gedruckten BuKher, 677 in den 
der Karten, Kupferstiche, Musikalien und dergleichen und 97 
in das Fach der Handschriften gehören. Hierunter befinden 
sich, ausser einer auf Befehl des Kaisers von dem ehemaligen 
Buchhändler Brief für 500 R. S. angekauften Sammlung von 
125 Bänden seltener und kostbarer, grösstentheils auif 'Russ- 
land bezüglicher Werke, 650 Bände als Geschenk des Mag. 
X. J. Malyschewitsch , 323 ebenfalls als Geschenk des KQnst- 
lers Gornostajew, 170 vom Direclor der Bibliothek, 102 vom 
Staatsratfae Bunge und eine aus dem Nachlasse des Collegien- 
rathes Etlinger acquirirte Sammlung von 256 Russischen 
Theaterstucken, die nicht nur sämmüich in der Bibliothek 
bisher gefehlt hatten , sondern die auch zum grösseren Theile 
der Russischen Bibliographie noch ganz unbekannt geblieben 
waren. Aus dem Ettinger'scben Nachlasse stammt auch eine 
Anzahl handschriftlicher Dramen, die in den J. 1787 — 1808 
aufgeführt, aber nie gedruckt worden sind. i^SiUimfi eigenen 
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ohnebin schon bedeutenden i aber durcb Geschenke, sowie 
durch Doobletten • und andere Verküufe um fast 14,000 R, S. 
noch vermehrten Mitteln hat die Bibliothek für neue Erwer- 
bungen nur die Summe von etwas mehr als 11 »000 R. S. 
verweaadet. 

Hinsichtlich der Organisation der Bibliothek und ihrer 
Thätigkeit nach Innen und Aussen ist theils und vorzuglich 
auf den. Fortgang der Katalogarbeiten, für welche im Laufe 
des Jahres 120,000 Bände mit 50,905 Titeln verseichaet wor- 
den sind, theils auf die Publicationen der Oberbibliotbekare 
Dorn und Minsloif, des Uedacteurs .der gelehrten Arbeiten 
Kossowitsch und des Unterbibliothekars.Stoikowitscb aufmerk- 
sam 2U macbi^n. Von diesen haben die bdden letzteren ver* 
scbiedene die Bibliothek und ihre neuen Einrichtungen be- 
treffende Anfisätze für Zeitschriften geliefert . sowie Dom eine 
Beschreibiing der vier kostbaren im J. 1852 für die Biblio- 
thek erworbenen Syrischen Manuscripte und Minzloff einen 
Double^tenkatalog und ein Werkchen über die altdeutschen 
Handschriften der Bibliothek herausgegeben. Auch ist Minz- 
loff mit der Katalogisation der Inkunabeln fortdauernd be- 
schäftigt gewesen, und hat seine Arbeit so weit gefördert, 
dass, sobald nur erst das auf Kaiserliche Kosten unternom- 
mene Priicbtwerk der Alierthümer des Russischen Reiches 
beendigt sein wird, unverzüglich zu der Herausgabe de&Ka« 
taloges verschrittfifn werden kann. Im Fache der vaterländi- 
schen Bibliqihek ist die Abtheilung der auf Russiand bezüg- 
lichen Werke in fremden Sprachen, deren Zahl sich, die etwa 
2000 Nummern periodischer und Flugschriften nicht mit ge- 
rectinet, auf 10,333 ia 13,392 Bänden beläuft, vollständig 
verzeichnet, und sowohl mit einem alphabetischen Zettel- 
kataic^e, als aiich einem revidiilen Inventarium versehen, denen 
der bereits begonnene systematische Katalog bald nachfolgen 
wird. In der Abtheilung der Linguistik und altclassischen 
Litteratur ist ^in vom Oberbibliotbekar Popow L bearbdtetes 
4500 Nummern starkes Donblettenv^eirzeicbniss des Druckes 
gewärtig. 

Was endlich die Benutzung der Bibliothek anlangt, so 
sind im t^auie des Jahres nicht weniger als 2064 Leserbillets 
ausgegeben, und dieselben zusammen 17,897 Mal benutzt 
worden. Pie Zahl der zum Lesen verabfolgten Werke beträgt 
32,34$ B9in4^, und zwar 23,062 in russischer und 9283 in 
fremden Sprachen. In den Sälen der verschiedenen Abtbei- 
lungen der Bibliothek sich zu wissenschaftlichen Zwecken zu 
beschäftigen,, dazuhaben 70 Personen die Erlaubniss erbalten* 
Ausserdem, ist die Bibliothek nur ihrei: Sehenswürdigkeiten 
übisrh^upt willen, von 1371 Persenen besucht worden; 
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[766.] Sirapium hr§g. von Nawmann. FortseCzang von 

Nr. 664. 

. . Entb&lt: 

Hauptbl. Nn 13. p. 193 — 204 u. Nr. 14. p. 218—22. Mit- 
theiluDgeii Qber Typographie des lt.» 16. und 17. Jahr- 
hunderts; von P. Gottfried Reicbbart, Subprior u. Biblio- 
thekar des Bened.-Stiftes G&tlweig. — Enth. theik einige 
weseotlicbe ßericbtigungen u. Ergänzungen su des- Verf.'s 
treftitcher Schrift über die Druchorto des XV. Jbrbdts 

. (s. Anz. J. IddS. Nr. 543), wozu mittierweita forlgesetzte 
fleisssge Studien u. Forschungen die Materialien an die 

• Hand gegeben haben, theils u. TorzOgKch- die ers^ Serie 
eines Verzeichnisses von einerseits sicheren, andererseits 
»ehr wahrscheinlichen Erstlingsdrucken des XVI. u. XVII. 
ihrbdts. Diese Er^tlingsdruoke , 20 an derZftM, geboren 
i'olg. Orten an: AschalTenburg 1622; Druck* 1595; Dillingen 
155d; Feidkirch 1677; Görlitz 1567; Jena 1523; Klagen- 
fürt 1695; Linz 1616; Mergentbeim 1«98; MCknpelgard 
1588; Paderborn 1609; Söhmalkalden 1564; Sehrattentbai 

, 1501; Stein 1571 j Tegernsee 1574; Tbierhaupten 159fr; 
Toumon 1596$ Ursel lä^O; Wesel 1543; Wildberg 1688. 
Das mit gelehrten litterarbistor. u. bibKograptiischen Be- 
merkungen begleitete Verzeicbniss isl nach Exeinplaren ge- 
fertigt, welche nebst mehreren anderen Bücher» der Qdtt- 
weiger Stiftsbibliothek aus einer Verlassenscbaft zugefallen 
sind. 

Nr^ 13. p. 204 — 8. Bibliotibekchrontk und Miscelleneen. — 
Enth., unter Anderen, einige für die Wissenschaft seht* 
uaerhebliehe Nachrichten von Bibliotbeksbea«nten zu The?! 
gewordenen Ordens^ und Titeldecorati<>nen. Sonst sind 

. die MisceUen diesmal reichlicher und interessanter als gc- 
webalicb. 

Nr. 14. p. 209*-* 18. Zwei alte Lieder in niederdenlseher 
Mundart nach einem- äderen Abdruck; von J. L. de ßouck 
in Hamburg. — Der ältere Abdruck, ein vor längerer Zeit 
auf der Hamburger Sladtbibtiothek in einer alten Bficher- 
decke aufgefundenes Plugblatt aus dem ersten Viertel des 
XVL Jhrdts, enthält die beiden Lieder „Da( kel Maria 
taari n. Eyn leet van deme Danhüsser mcht ganz vollständig. 

Nr. 14.' p». 22.)~24. Ik». Johann fimlieb; vem Archivar 

. Herscbel in Dresden. — Beti*. Hartlieb's noch uogedmdttes 

Wefk über die sieben verbotenen Künste nach' einer der 

. fijresdnepiKönigL Brbliothek gehörigen fiandschrift» 

IMeUigenzbK Mr^ 13. p« 97 — 161. Si^bluss von: Alter K^italog 
der Bäiliothek 4er Gidtercienser-Abtei Pontigny (iu der 
Champagne). 
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Nr. 1^. p. iOl. Kleiner Handschriftenhatalog der Abtei von 
Cuissy ans dem XII. Jabrliundertp — Aus einer im Cata- 
fogue gen^ral des MSS. des Biblioth^qiies pübl. des D^par^ 
tements Tom. I. angerübrCen Bandschrift der Stadtbiblio^ek 
zu L^on. 

Nr. 14. p. 105 — 8. Geschäftsordnung för die Hamburger 
Statftbifoliothek. Beliebt im Jahre I8&$. (Schluss folgt.) — 
Abdrnck der oben Nr. 725 besprochenen Schrift. 

Nr. 13.. p. 101 — 4 n. Nr, H. p. 108 — 12. BibMogr. Anzeigen. 
[iaf»] Bulletin du Bibliophile Beige publ. ious la äireci. 

it A. Sterckar. Serie iL Tom. L Fortsetzung von Nr. 276. 
Ctab. 7, 8 et 9 enth.: 

p. 241 — 55, . Voyage typografphico - archiologique cn Alle- 
magn^ ^t en BeJgique; par Aug.* Bernard. 2e Excur$i0ti. 
AoiH 1652. ■— Enth. einige Mittheilungen, welche der Verf. 
auf einer während des Druckes seines bekannten Werkes 
fiher die Buchdrack^rkunst n, ixt Interesse desselben unter^ 
nömmenen zweiten Reise eingesammelt hat, nnd die in 
diesem Werte leihen PFatz mehr beben finden k()nnen. 
Unter diesen Mittheilungen ist eine Uebersicbt der mit 
Datum viersehenen Druckschriften , die im Laufe der J. 1477 
— 1502^ aus der Presse Peter Scböffer's hervorgegangen 
smd. I)as Verzeichnisi? der undatirten und anonym er- 
schrenen^n Drucke Scb6ffer*s soll nächstens * nachgelrefert 
wdrden. 

p. 255— ©7. Redxerches bibKographrqnes faisanf suite aux 
Amnsements phflotogiques de M. Peigndt; par G. Brunet. 
H. Article. — " Btetr. Vers protees; Ver$ flgores; des Cfcn- 
lonsj desPafodies; dfes Vers burlesqtfes; des Chronogr^m- 
iVieS'; Singularttefs divierses'. 

p. 268 — 70. Note de Charles Nodier relative ä Corneille 
ßlesaebois et ä rimprimerie Efseviriennes par le m?me. — 
Bezieht sich auf dfie Frage, ob die Btessebois'schen Schriften, 
deneil Nodier (laut einer dem Cataloge der Montaran^^cben 
Bibliothek beigefügten Bemerkung) auch die Relation du 
voyagef de Breme eil vcrs burlesques par CWment beizäMen 
zu müssen gtaubte, mit Elz^vjerischen Typen gedruckt seien, 
Was bet den nahen Beziehungen Blessebois' zu der E)ze<^ 
vierisehen Farmilie sehr wahrscheinlich und nicht auf- 
fatf^nd ist. 

p. 27d — 74. Praneois DesirA de Sevin j par Ch. Ruelens. — 
Ertli. die Aöalyse von Pindus charitatis seu horae subse- 
dvÄfr F. D. de Scvin, eines in der Littemrjgescbicbte ziem- 
Ikh^ unbekannten, aber sehr fruchtbaren latein. Dichters 

- des X¥Hi Ardts. 

p. 275 — 90. Catalogue des bienfaitilurs de la bibMothfeque 
de'Pabba^e de Saint «Htcbel ItAnverSt— Abdruck aua 
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. einem MS. der Köoigi. Bibliothek in Brüssel , mit einem 
Wappen. 

p. 291 — 99. Catalogue de la Bibliotb^ue imperiale de Paris. 
— At>druck des oben Nr. 447 u. a. angeführten Berichtes 
taschereau*8. 

p. 300 — 11. Vari^tis. — Enth«, unter Anderen, Releve des 
brevets d'invention accordes pendant les trois derniers tri- 
mestres de 1853 et qui interessent Tart typographigue. Ja 
Ijbrairie, etc., sowie einige Beiträge des flerausg.'s zu 
Warzee's 1844 erschienener Bibliographie Belgiscbeir Jour- 

. nale, von der eine neue und dem jetzigen Standpunkte 
der periodischen Litteratur Belgiens angemessen vermehrte 
Auflage wohl wünschcnswerth ist. 

p. 311 — 12. Necrologie. — Betr. den kurzlich verst. Mar- 
cband, bibiiothecaire-arcbiviste delaSodete arch^ologique 
de Touraine« 

p. 312 — 28. Bulletin des ventes. — Betr. die Auctionen 
Van denZande (s. oben Nr. 500), V. d. Nurembei^g (Nr.494), 
J. J. G. (Nr. 467), Visconti (Nr.|495), Ch. €.♦•♦ (Wr. 457;, 
Tbierion d'Avan^on (Nr. 493), Rodet (Nr. 490), Greppo 
(Nr. 471), Clachet (Nr. 458), Coste (Nr. 45^ u. 596), 
Perry (Nr. 486), Berlin (Nr. 454 u. 583), Schmilz (Nr. 166), 
Hermann (Nr. 38), Salzmann (Nr. 376), DuUer u. C. A. 
F.*** (Nr. 451), sowie die bei Sotheby in London am 
lä. Febr. abgehaltene Versteigerung seltener Werke, deren 
Verzeichnias folg. Titel fuhrt: ^Catalogue of valuable and 
rare bool^s» a few manuscripts and works printed on vel- 
lum^ etc. 8. 75 S. Ueber die CQste'sche und fierlin'sche 
Bibliotheken sind die ausiuhrlichen Anzeigen, welche Jules 
Janin im Journ. des Debats 17 Avril über die erstere u. 
S. de Sacy in einem dem Auct.K9talqge vorgesetzten Aver- 
tissement über die zweite gegeben hat, vollständig abge- 
druckt. Am Schlüsse des Artikels hat G. Brunet in Betreff 
der Auct.Besulta,te der Oe Bure'schen Bibliothek (s. oben 

. Nr, 175) einige Mittheilungen hinzugefügt, unter der Auf- 

, Schrift: Quelques mots sur la vente des livres de M. de 
Bure , hausse dans la valeur des livres rares. 

p. 329 — 52. Revue bibliographique. — Betr« , ajusser dem 
Anzeiger f. Bibliographie, dem Serapeum ui|d dem Pariser 
Bull, du Bibliophile, die Ginoulbiac^sche Revue biblio- 
graph. et critiq. du droit frangais et etrapger (s. Anz. J. 
1853. Nr. 445), Livres ä figures de F. Revoil (s. daselbst 
Nr. 935), den von Sclieler herausgegebenen Annuaire sta- 
tistiq. et historiq. beige (s. oben Nr. 652), den Katalog 
Niederländischer Portraits von Müller in Amsterdam (s. Anz. 
J, 1853. Nr* 712), etc. 
Wen^ das lange, verzögerjte Erscbfi^ueq des BuUetip's 4ie 
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Leser wohl befreoidet haben mag , so wird fär sie der reiche 

JnbaJt der vorL ßefle um so zufriedeusteliender sein* 

1758.] Buüetm du Bibliophile pubU pur Jf cA^ner. Ontiime 

Serie. FortsetzuBg von Nr. 665. 
Mai et Juin enthält: 

p. 787 — 94. Varietes litteraires: D'un| Cbapitre k ajouter 
ä la vie de St. Fran(ois de Sales; par le Vicomte de 
Gailion. 

p. 794 — 800. Notice biograpbique et litt^raire: Franko« 
Perrin, Autunois (poete du XVIe siöcle); par E. J. B. Ka* 
thwy. 

p. 800—5. Predicatoriana ; par G. Brunet. — Eine Nach- 
lese zu dem von Peignot im J. 1841 unter gleichem Titel 
veröffentlichten Werke (Predicatoriana , ou revelations singu- 
li^res et amüsantes sur les predicateurs). 

p. 806 — 18. Bevue des ventes : ßibliotheque de M. Armand 
Bertin; par J. Techener. — Eine Uebersicht der haupt- 
sächlicheren Preise, welche in der oben Nr. 583 erwähn- 
ten B.'schen Auction, die im Ganzen eine Summe von 
138 J50 Fr. eingebracht hat, gezahlt worden sind. 

p. 818 — 24. Analeeta Biblion: Livres anciens; par Ap. Bri- 
qael. — Betr. Cura clericalis, impr. ä Caen vers 1519. 

p. 825 — 31. Publications nouvelles: Sur Maucroix, Oeuvres 
diverses publ. par L. Paris sur le manuscrit de la Biblio- 
tbeqqe di Beims} par L Techener. (Vgl. oben Nr. 605.) — 
Sur Catalogue raisonn^ des Collections Lorraines de No6l.; 
par J. Lamoureux. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1075.) 

p. 831 — 35. Nouvelles. — Enthält, unter Anderen, einigie 
Mittheilungen über neuere Druckschriften, die nicht in den 
Buchhandel gekommen siad, über die neue Londoner Biblio- 
philengesellschaft Pbilobihlon (s. oben Nr. 507), ober die 
Erwerbungen des Brit. Museums im J. 1852. Diese letz- 
teren bestehen in 16,144 Bdn u. 17,346 Lief, gedruckter 
Bücher , 519 Karten u. Plänen , 22 compl. Atlanten u. 52 
dergl. noch im Erscheinen begriffene, 1329 musikalische 
Werke, 847 Nrr. Handschriften. 

^. 836. Necrologie: William Pickering, libraire ä Londres 
(»e le 2.avrn 1796, mort le 27 avril 1854). 

p. 837 — 68. Catalogue de livres rares et curieux de littä- 
rature d'histoire, etp., qui setrouvept en vente ä la lihrairie 
de J. Techener. 

•Bi1>lto|pp»ph ie« 

[VftjDJ Ver^eifihniss vm Sct^riften^ welche die OesehichU 
der Buchdruckerkunst in der Schweiz zum Gegenstände haben. 
Mi^gethßilt ven Dr. Frii^drich f^qrenx Boffmßntn. {Aus demAn^ 
PßtßhQl4t»AMHgir, Augutt I9&i. 18 
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geiger f. Bibliographie 1SS2 hesondert abgedruckt ti, neu aui- 
gegeben.) Halle, Schmidt. 8. 115. IV. n. ü Ngr. 

In Betracht des Jnteresses, welches die vorl. Blätter für 
alle Bibliographen, sowie viele andere Gelehrte gewiss haben 
müssen, hat sich der Verleger veranlasst gefunden, den Son- 
derabdruck,' der früher (s. Anz. J. 1852. Nr. 724) keine all- 
gemeinere Verbreitung erhalten hatte, neu auszugeben. Der 
Anzeiger, der das Hoffmann'sche Verzeichniss zuerst veröffent- 
Hcbt hat, kann natürlich nur wünschen, dass die neue Aus- 
gabe Beachtung und Anerkennung finden möge. 

[760.] '^ Le Lvwe d*or des me'liers. Histoire de Virnpri- 
merie et des arls et professions qui se rattachent ä la typogra- 
phie. {Calligraphie y enluminure, pareheminerie y librairie, gra- 
vure sur bois et sur müal, fonderie, papeterie et reliure.) Com" 
j:renant Vhistoire des anciennes corporations et confriries d'Scri- 
vains, d*enlumineurs, de parcheminiers, d'itnprimeurs, de libraires, 
de cartierSy de graveurs sur bois et sur mStal, de fondeurs de 
caractireSy de papetiers et de relieurs de la France ^ depuis 
leür fondation jusquä leur suppression en 1789. Par Paul 
Lacroix {bibliophile Jacob)^ Edouard Foumier et Ferdinand Seri. 
Paris, Shi. 1852. 8. lO«!^ B. mU 19 Taf. 

[761.] ^Histoire des imprimeurs et libraires de Bourges, 
suivie iune notice sur les bibliothiques ; par M. B. Boyer. Bour- 
ges , impr. de Jollet - Souchois, 8. 5 B. 

Enth. Bourges typographique ; fragment de Thistoire des 
arts et raetiers de la ville de Bourges. 

[762.] ^Allgemeines Bücher - Lexikon , von Wilh. Heinsius. 
Bd. XLy welcher die von 1847 6m Ende 1851 erschienenen Bü- 
cher und die Berichtigungen früherer Erscheinungen enthält. Bear- 
beitet und herausgegeben von Ludwig Franz Albert Schiller. 
Lief.9. (^Ablh.lL S. 25 — 104. Melodien— Pagenstecher.) Leip- 
zig, Brockhaus. 4. Pr. ä n. 25 Ngr., Schrbp. n. 1 Thlr. QNgr. 
(Vgl. oben Nr. 387.) 

[763.] ^Les Supercheries lUteraires divoiUes etc.; par J. 
M. Quirard. Tom. F. (Table: Ger.- Nz.) Paris ^ chez Viditeur. 
8. 144 S. (S. Anz. J. 1853. Nr. 443.) 

[764.] Journal de Vlmprimerie et de la Librairie en Bei- 
gique. Livres. — Eslampes. — Oeuvres de musique. — Cartes 
et plans. {R^dacleur - proprietaire : Quirles Hen.) Ann4e L 
1854 — 55. Ueline et Cie. 8. Erscheint zu Anfang jedes Mo- 
nates. {Nr. 1. Juli'. Journal 8 5. excl. Tit. u. Vorwort, Feuille- 
Ion 12 5., Annonces 2BII., Revue bibliographique i Bl.) Pr. 
6 Fr. f. Belgien^ 7 f. Frankreich u. 8 f. das Ausland. (S, oben 
Nr. 679.) 

Kurz nachdem wir, neben der bekannten Muquardt sehen 
Bibliographie de la Belgique (s. oben Nr. 82), ein zweites bi. 
))liographi8Ches, mindestens sogenanntes/ Journal, die Rera 
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ge de Bibliographie (s. oben Nr. 391), haben entstehen 
sehen, kommt ein neues und drittes, das vorl., zum Vor- 
scheine, welches, nach Art der Bibliographie de la France, 
hauptsächlich in zwei Theile geschieden ist, von denen der 
eine die eigentliche Bibliographie enthält, und der andere 
(Feuilleton) vorzugsweise den Interessen des Buchhandels ge- 
widmet ist, u. die denselben betreff. Gesetze, Verordnungen, 
richterlichen Entscheidungen etc. umfasst. Ich begrüsse das 
neue Journal mit Freuden theils als ein vielversprechendes 
Zeichen der besseren Gestaltung des Belgischen Buchhandels, 
theils , hinsichtlich seines bibliogra|)hischen Theiles , als einen 
würdigen Concurrenten der Muquardt'schen Bibliographie, die, 
wenn sie seither Manches zu wünschen öbrig gelassen hat, 
sich jetzt um so lebhalter angespornt fühlen mag, der mög- 
lichsten Vervollkommnung nachzustreben. Auch die Bevue 
Beige de Bibliographie dürlte in der Bevue bibliographique 
des neuen Journales mögUcher Weise einen achtbaren Con- 
currenten erhalten. 

[7G5«] Belgische Journalistik, von F. £. Eoffmann. S. 
Bamb. LH. u. Krit. Blatt. Nr. 56. p. 439 — 4Ü. Ein aus der 
Muquardt'schen Bibliogr. de la Belgique 1853 entnommenes 
Yerzeichniss der Belg. Bevuen u. Journale. 

[766.] Die periodische Literatur in Russland im Jähre 
1S54. {Nach dem ßuss. Journale d. Minist, der Volksaufklä- 
rung, Januar - Heft.) S. Magaz. f. d. LH. d. Auslands Nr. 66. 
p. 217 — 19. (S. oben Nr. 754.) 

Eine sehr interessante Mittheilung. Die Gesammtzahl der 
18S4 in Bussland (mit Ausnahme von Polen u. Finnland) er- 
scheinenden Zeitungen beträgt 95, die der Journale und pe- 
riodischen Blätter gelehrter Gesellschaften 66, wovon 67 Z. 
u. 48 J. in Buss., 15 Z. u. 10 J. in Deutsch., 2 Z. u. 6 J. 
in Franz., 3 Z. in Engl., 1 Z. in Ppln., 1 Z. in Ital., 2 J. 
in Grosin., 2Z. in Lett., 3 Z. in Buss.-Deutsch., sowie I Z. 
in Russ.-Poln. Sprache verfasst sind. 

[767.] Cyclopaedia Bibliographica t a Library Uanual of 
Theological and General Literature, and Guide to Books for 
Auihors, Preachers, Students, and Liter ary Men. Analytical, 
hibliographical , and biographical. By James Darling. London, 
Darling. 4. XX ganze u. 3328 gespalt. S. Pr. n. 22 Thlr. 

Wenn man in Betracht des grossen Umfanges u. des ho- 
hen Preises des vorl. mächtigen, fast unanständig voluminö- 
sen Wälzers, wie man das unförmlich dicke Buch füglich 
nennen kann, sich darauf Bechnung macht, von ihm etwas 
Besonderes erwarten zu dürfen, so möchte diese Bechnung, 
dafern man seine Erwartungen auf etwas besonders Vorzüg- 
liches gerichtet haben sollte, leicht ohne den Wirth gemacht 
sein. leb mindestens habe in dem Buche nichts auffinden 

18* 
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könneot was derartige Erwartungen zu rechtfertigen im Stande 
ist, es müsste denn die völlige Planlosigkeit sein, mit der 
der Verf. sein Werk zusammengetragen zu haben scheint. Da 
mir nicht vergönnt war, von dem Vorworte des Buches (wel- 
ches in dem mir unter die Hände gekommenen Exemplare 
leider fehlte) Einsicht zu nehmen, u. mich daraus über den 
Plan des Werkes zu unterrichten, so bin ich genöthigt ge- 
wesen, dies mittels der Durchblätterung des ßuches selbst 
zu versuchen. Ich habe aber auf diesem Wege einen gleich- 
massig vom Verf. verfolgten Plan nicht ausfindig machen kön- 
nen; man mag zwar nicht verkennen, dass der Verf. beim 
ISnlwurle seines Buches die Idee gehabt hat, eine vorzüglich 
für den Theologen bestimmte bibliographische Encyclopädie 
theologisclier und allgemein wissenschafllicfaer , bildender u. 
unterhaltender Schriften, mit Angabe ihres Inhaltes u. bio- 
graphischen Notizen in Betreif ihrer Verfasser, zusammenzu- 
bringen (mit welchem Rechte freilich ein solches Buch kurz- 
weg eine bibliographische Encyklopädie genannt werden dürfe, 
bleibt noch dahingestellt); doch hat der Verf. seine Materia- 
lien dazu mit einer so weitgreifenden Bevorzugung der eng- 
lischen und einer so unverantwortlichen Vernachlässigung, 
vielleicht auch Unkenntniss der fremdländischen Litteratur, 
mit einer bald so minutiösen, fast abgeschmackten Genauig- 
keit u. Ausführlichkeit in der Inhaltsangabe einzelner Werke, 
selbst der obscursten englischen Predigtenschreiber, bald 
wirklich unverzeihlichen Oberidächlichkeit und Flüchtigkeit bei 
der Angabe anderer Werke, sogar der grössten littcrar. Celebri- 
taten, kurz mit einer so beispiellnsen Ungleichmässigkeit und 
Verwirrung des Nöthigen u. Ueberflüssigen zusammengetragen, 
dass ich mir darüber nicht klar geworden bin, ob bei der 
Abfassung des Werkes, in dem übrigens von bibliographischer 
Accuratesse nur wenige Spuren zu finden sind, ein wohl 
überlegter und durchdachter Plan oder mehr Zufälligkeit und 
Willkür im Spiele gewesen isL Findet man, um einige Bei- 
spiele von der Beschaffenheit einzelner Artikel anzuführen, 
von dem Baplistenprediger A. Füller f 1H15 complete Works — 
dem presbyterianischen Geistlichen J. Abertnethy f 1740 Dis- 
courses 2 Vols. u. Sermons 4 Vols. — dem Archidiacon von 
Salop E. Bather f 1847 Sermons 3 Vols. — dem Rector von 
Kinj^swinford in Staffordshire Gh. Girdlestone seven Sermons 
1825, seven Sermons on the Lord's supper 1833, seven 
Sermons nn the Course of Christian life 1833 , twenty paro- 
cbial Sermons ISeries 1833, II Serles 1833, III Series 1836, 
a Course of Sermons 2 Vols. 1834, Farewell Sermons 1837, 
Sermon 1838 — dem Prediger der Independenten-Gemeinde 
in Bideford S. Lavington f 1807 Sermons 3 Vols. — dem 
Rectof von Si. Mary Woolnotb J. r^ewton f 1807 Works 
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6VoIs. erwähnt, o. zwar mit sehr ausführlicher Inbaltsanzeige 
a. bei den Predigten mit :genauer Angabe der Themata , der 
zum Grunde gelegten Bibelstellen u. Seilenzahl der einzelnen 
Stucke, sc^wie meist nit den nöthigen biograph. Notizen; so 
trifll man bei berühmten Theologen, wie v. Ammon nur auf 
die kurze h. einfache Titelangabe von dessen Geschichte des 
Lebens Jesu Christi u. dem Handbuche der christl. Sitten- 
lehre, bei Harless nur auf dessen Commentar über den Brief 
Pauli an die E^heser u. die christl. Ethik IV. Ausgabe 1849, 
bei Reinhard auf dessen Predigten S6 Bde und die Geständ- 
nisse, ohne alle und jede Nachricht über das Leben dieser 
Männer. Bei Abraham a Sancta Clara findet man nichts als 
dessen Grammatica religiosa. Edit. nova. Col. Ag. 1719. 4 
angefäftHTU Leute, wie die berühmten Kanzelredner Dräseke 
u. Tzschirner, sind dem Verf. durchaus unbekannte Grössen. 
Von Rosenmüiler nennt die Encyklopädie nur die Scholia in 
Nov. Test. IL Edit. 6 Voll. Norimb. 1785 ohne weitere In- 
haltsangabe. Bei Melanchthon giebt sie nur den Titel u. das 
InhaUsirerzeichniss der älteren Wittenberger Ausgabe 1601 
▼on dessen Werken, wogegen die neue Bretschneider*sche^ 
wenn schon flüchtig erwähnt, doch sonst nicht weiter beröck- 
sichtigt ist. Neben den ausführlichen Mittheilungen über Wal- 
ler Scott's Werke erscheinen ziemlich dürftige Notizen über 
Gölbe's Werke Pariser Ausgabe 1836 in 5 Bden u. Schiller's 
Werke Stuttgarter Ausgabe 1844 in 10 Bden. Ueberall, wo- 
hin man bückt, da stösst man bald auf gaqz überflüssig ge- 
lehrten Kram, bald auf die auffallendsten Lücken, die, ich 
weiss nicht, ob durch die unverzeihlichste Nachlässigkeit oder 
die gröbste Ignoranz oder was sonst verschuldet sind. 

[768.] ^Rational, ou Manuel des divin s offices de Ouil- 
kume Durand, Mque de Mende au Xllle sikle , ou Raisons 
mystiques et historiques de la liturffie eatholique; Iraduit pour 
la premiere fois du latin en fran^ais , par Charles Barth^lemy 
(de ParU); pree^dS d*une Nolice historique sur la vie et les 
ieriu de Durand de Mende; »uivie d'une Bibliographie chrono^ 
logique des principaux ouvrages qui trailent de la lilurgie ca^ 
Iholique, avic un grand nombre de noles d la suite de ehaque 
volume. 5 Vols. Paris, Vivis. 8. Zusammen 165 Ä. Pr. 25 Fr. 

[769.] ^Repertorium Juris Hannoverani, oder Nachweisun- 
gen der withtigsten Erläuterungen der bewährtesten hannover- 
schen Fraciiker zu dem im Königreiche Hannover geltenden 
Rechte, ete. Bft. 111 — IV. Zweiter unveränderter Abdruck. 
Stade y Poekwilx. 6. S. 161—320. Pr. ä n. n Ngr. (Tgl. 
oben Nr. 95.) 

[770.] Das von dem berühmten polnischen Sprach- u. 
Rechtsforscher u. Lexikographen J. W. Bandlkie t 1846 hin- 
terlassene MS. einer Bibliographie der über polnisches Rechts-' 
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Wesen erschienenen Werke soll, der Ankündigung des {Prof. 
Maciejowski in Warschau zufolge, nächstens im Drucke er- 
scheinen. Bandtkie, von dem schon 1814 eine solche Biblio- 
graphie als Anhang zum II. Bde der polnischen Litteraturge- 
schichte von Fei. Bentkowski veröffentlicht worden war, hat 
diese Publication durch thätig fortgesetzte Sammlungen u. Ar- 
beiten ansehnlich erweitert. S. Serapeum Nr. 13. p. 208 nach 
der Leipz. Zeil. 

[771.] Von Meiners a Sohn in Mailand ist für 16 Thlr. 
zum Verkaufe ausgeboten: P. E. Guarnieri, Scritli Georgici 
ossia Bibliolheca Agraria. 3 Voll. Koma 1803. 4. (Opera 
Vol. II— IV.) Jeder Band c. 500 S. stark. Autograph, des 
Verf.'s, deutlich geschrieben. 

Dieses Werk soll die .gesammte bis 1803 in Italien be- 
kannte agrarische Liiteratur in aiphabet. Ordnung, mit Zu- 
ziehung aller Abhandlungen , die in Zeitschriften zerstreut er- 
schienen sind, enthalten. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Bucbh. 
Nr. 91. p. 1190. 

[772.] *Catalogo de poemat castellanos heroieo$ ^ religiosas, 
historicoSy fabulosos y saliricos, F. Poemas epicos, colecciw 
düpuetla y revisada por Don Cayetano RoselL T, //. Madrid, 

8. p. XIX— XXV n. — 1.— 

[773.] Bibliothique des £crivains de la Compagnie de Jesuiy 
Ott Notices bibliographiques 1* De lous les Ouvrages publies par 
les Membres de la Compagnie de JSsus, depuis la fondaUan de 
vordre jusqud nos jours, 2* Des Apologies, des Contronersts 
religieuses, des criliques lüteraires el scienlifiques suscüees ä 
leur sujeU Par AugusUn ei Alois de Backer, de la mime Com- 
pagnie. Deuxihne Serie, Lüge , tmpr. de Grandmont - Donders, 
kl. 4. IX/, 680 tt. 1 12 5. Pr. n. 4 Thlr. (Vgl. oben Nr. 299.) 

[774.] Chreslien von Troies. Eine lileraturgeschichlliche 
Untersuchung von Dr. W. L. Holland , ausserord. professor d» 
german. u. roman. philologie an der universiläl zu Tübingen. 
Tübingen, Fues. 8. X, 284 5. Pr. «. 1 Thlr. 21 Ngr. 

Ist auch für den Bibliographen von Interesse. Vgl. Lit. 
Cenlralbl. Nr. 24. p. 383. 

[7V5«] Der Verf. der Litteratur d. deutschen Mundarten 
(s. oben Nr. 286) Paul Trömel sammelt bereits seit längerer 
Zeit Materialien zu einer Schillerbibliographie , als einem wei- 
teren Beitrage zu einer Bibliographie der deutschen National- 
litteratur. Diese Bibliographie soll in möglichster Vollstän- 
digkeit zunächst die Werke Schiller's selbst in ihren Ge- 
sammt- u. Einzelausgaben, ihren Uebersetzungen, Nachdrücken 
u. dergl. aufzeichnen, dann aber in systemat. Anordnung 
alles Das umfassen, was über den Dichter u. seine Werke 
geschrieben worden ist, u. überhaupt irgend auf ihn Bezug 
bat. Der Verf. will dabei nicht nur die selbststandigen SohrifteQ 
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beröeksicbtigeD, sondern sich anch über die wichtigsten Auf- 
sätze in Sammelwerken, Zeitschriften u. dergl. ?erbreiten. 
Als Vorläufer u. Probe dieses grösseren Werites denkt er zu* 
Törderst denjenigen Theil zu ?eröffeotliciien , der in chrono- 
Ji^ischer Anordnung die Yerschiedenen Ausgaben u. Abdrücke 
der einzelnen Schriften Scbiller's» welche von dessen ersten 
schriftstellerischen Versuchen an bis zu seinem Tode orscfaie- 
nen sind, Yeneichnen soll. Der Verf. beabsiclitigt , dadurch 
mit einigen Erweiterungen für Schiller Das zu leisten, was 
für Göthe durch S« Hirzel in dem Verzeichniss einer Gölhe- 
biblioibek (s. Anz. J. 1848—49. Nr. 474 u. J. 1850. p. 177) 
bereits Toriiegt, u. auf diese Weise fQr die künftigen Heraus- 
geber einer kritisch gesiditeten Ausgabe uosres grossen Dich- 
ters das Material übersichtlich zusammenzustellen. Wo ihm 
bekannt ist, dass Originalmanuscripte noch forfaanden sind, 
da wird er dies gewissenhaft angeben, ebenso wie er auch 
unter gehöriger Auszeichnung den Nackdrücken einen Platz 
einzuräumen den Piiin hat. Zur Erzielung möglichster biblio- 
graphischer Genauigkeit sollen die Angaben, soviel als nur 
irgend thunlich ist, von dem Verf. nur nach eigener An- 
sclianung gemacht werden , u. es ist auch bereits ein grosser 
Theil des Materiales auf diese Weise zusammengebracht. Mit 
Dank wurde er es erkennen, wenn Diejenigeu, die Interesse 
an der Sache haben, u. durch grössere Sammlungen unter- 
stützt sind , ihm die immerhin schwierige Arbeit durch freund- 
liche Beihilie erleichtern, u. die Besitzer von Originalmanu- 
scripten oder alten mit handschriftlichen Randbemerkungen 
des Dichters versehenen Ausgaben seiner Schriften ihm kurze 
Mittheilnngetf über dieselben direct nach Leipzig oder durch 
den Herausg. des Anzeigers zugehen lassen wollten. — 1. — 

BoichhftiMller- n« Antiquar. KAt»l«ge. 

[776.] *Bepalingen omtrenl de boekhandel en drukpers in 
Nederland, hyeenverzameld door /. B. D, Uunnik, ie Joure. 
Jtmre, Muntäk, 1853. 8. F///, 59 S. 

[777.] Vor Kurzem hat eine nach dem Huster des Börsen- 
blattes f. d. Deutsch. Buchhandel eingerichtete Dänische Buch- 
händler-Zeitung (Dansk Boghandlertidende) zu erscheinen be- 
gonnen: sie geht von den Firmen Eibe, Gyldendal, Iversen 
u. Lose ft Delbanco in Copenhagen aus, u. wird von 0. H. 
Delbanco redigirt. Wöchentlich soll eine Nummer erscheinen, 
u. diese jedesmal unter Anderem eine Dänische, Norwegische 
0. Schwedische Bibliographie enthalten. Der Abonnements- 
preis ist jäbiüdi n. 1 Thlr. Cour. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Buchh. Nr. 91. p. 1186. 

* * * 
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[778.] A. Aiher 9f Öi$. Catalogw d^uM CbllMlid» de 
Itvfff rar ei if mrtetiff offerU etux hibliephüee am prix marijfu^s, 
Berlin if Londree. 8. 188 8. exel TU. 4061 Nrr. 

Enth. in sieben Abschnitlen : I. Incimables impr. avaiii 
Tannee 1500 ; II. Tbtologie et Histoire Ecclesiastiqne ; VW. BeBes 
Lettreset Linguistiqae; IV. Histatre, Biographies, Geographies, 
Voyages ; V. Paralipomenes htstoriquea; VI. Melanges deSeitnces 
et Arles; VIL Livres omk. Fast in jedem di^er Abschnitte 
finden sieb SeUenbeiten u. sonst benerkenswertbe Werke 
ersten Ranges , die zu den Pracbtstöcken einer jeden Btblia* 
tbek gerechnet werden dürfen; leider bat der Besitaer der 
Bacher dies nur zu wohl selbst erkannt, u. daher aaeh aeine 
Preise nicht gerade sehr missig gestellt« Die erste Ausgabe 
des TewHannckh Närnb. 1517 ist i. B. mit 300 Fr. u. Castiilo's 
Cancionero general Voled* 1527 mit 1200 Fr. angesetzt. 
Nichts desto weniger erscheinen die Asher^schen Preise, denen 
im T. 0. Weigerschen Kataloge gegenüber, zum Tbeile ^noch 
als sehr billige : Meninski's Thesaurus linguar. oriental. , der 
bei Weigel 130 Thlr. kostet, hat bei Asher einen Preis von 
nur 280 Fr. Uebrigens ist der Katalog recht wacker gear- 
beitet; die einzelnen Büchertiteln hinzugefügten littersr. u. 
bibliograpb. Bemerkungen geben den Lesern manchen guten 
Wink über den Werth der Bücher. Nur dürften Bemerkungen, 
wie: Edition inconnue k Zapf, ä Panzer, k Ebert, für den 
SachTerstfindigen ohne alle Bedeutung bleiben , n« mehr darauf 
berechnet sein, manchem Buche in den Augen des Laien den 
Schein des Werths einer Sellenheift, den es jetzt nicht tnehr 
hat, zu geben. 

[770.] JYro. XXVIL Aniiquäriicher Katalog äef C. B. Beek*- 
seheii Buchhandlung in Nördlingen. ßeeehiehie und Verwandles. 
8. 170 S. excl. TU. 

Ein zur genauen Durchsicht empfehlenswerthes Verzeichniss. 

[V80«J Liwei cwrüux* Garrigue. if Ckrüiem, Liki^aires 
Elrangere, New York. 8. 37 5. 216 Nm 

Der vorl. Katalog, der niüht Bücher zum Verkaufe aus- 
bietet, sondern Werke enthält, welche zu kaufen gesucht 
werden i ist in doppelter Hinsicht bemerkenswerlh Und in- 
teressant: bemerhenswerth für Solche, die sieb itt Besitze 
der angeführten Werke befinden, u, sie zu guten Preisen zu 
TSrkmifen gesonnen sind} interessafit für BifaUograt^haa um 
desswillen, weil der Katalog fast durchgähends nw sehr sel- 
tene Werke enthält, die zum Theile nicht blos bibBograpblsch 
genau beschrieben sind, sondern auf deren sp^ieHe Eigen- 
tbümlichkeiten auch hinreichend dafmerkslm gelBacht ist^ Der 
Katalog wird aus diesem Grunde dauernd^ii bibliögrapü. WMh 
behalten. Es sind meist Reisewerke, welche der Katalog ent- 
hält, nämlich L Yoyages de Hitlsius; II. Les granda Vojages 
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de De Bry, en lathi; HL Pelits Voyage» dii m^me, en latin; 
IV. Grand Voyages du ni4me, en allemand; V. Petits Voyagea 
du m^me; 6n allemand; VI. Livres imprimes par les De Bry 
au letfreSaecesseufs; YII. Autres Livres allemands ; VIII. Livres 
hollandais; IX. Lmes Iran^ais; X. Livres par las Casas; 
Xi. Lettres de Christophe Colomh; XIL Lettres d'Americ 
Vespuce ; XIIL Lettres de Cortes , Pizarro , ftc. ; XIV. Voyages 
de Magellan; XV. Difers Voyages; XVL Diverses Editions du 
Voyage de Gnillaume Sefaouten ; XVH. Difers Americana , etc. 

[78t.} Catalogut No. VIT eonienani nne tres prScieuse BU 
Uiolh^que de livres d^histoire natunUe et un supplh^ent de Ihres 
de teuies le§ seiei^ces qm se Irottveta chex M, £. Su Ooar ä 
Franc fori sut* U M. 8. 28 S. emcl. Tit. u. Vorwort. 

Eiith. eine grössere Anzahl natnrhistoriscber u. a. Kupfer« 
u. Prachlwerke, sowie viele durch wissenschaitl« Wcrth aus- 
gezeichnete Bücher. 

V»S2.] Antiquarischer Katalog von C. A* Jenni, Vater, in 
Bern. Neue Folge 1fr. f. 8. 80 S. C. 2300 Nrr. 

Enth. besonders theolog., histor.^ mediein., techaolog. 
Q- belletristische Schriften , sowie viele Helvetica. 

[783.] Nro. 25 u. 26. Verzeiehnies ven altem und neuem 
ff^ndenen Büchern aus der katholisch^ theologischen Literatur 
u. der protestantischen Theologie, teelche dem ersten Bestelfer 
Q^gen h<uire Bezahlung überlassen werden. Schaffhausen, Beinrieh 
iSmnHn, Antiquar und Kunsthändler. 8. 50 «. 84 S. excl. TiU 
1405 II. 986 Nrr. 

Die folg. 27. Nummer des Verzeichnisses, c. 1000 Nfr. 
Philologie enthaltend, soll nächstens im Drucke erscheinen. 

[784.] //. Cakahg für LeihMbHothehen und Freunde der 
ichonen Literatur. Pariser ' Brüsseler Romane in französischer 
«^ englischer Sprache. Leipzigi Mfichelsen (Qlkze if^ lUierisch), 
B. 82$. excl. TiL 

[785.] Fünftes Verz^lmiss einer ausgewählten Sammlung 
v>erthvoller und sehr gut erhaltener Bücher, Pracht'" if Kupfer^ 
werke älterer , neuerer und neuester Zeit aus allen Fächern der 
Wissenschaft, weUhä %u haben sind bei W, J. Peiser, Buch- 
händter und AndquSr in BeHin. 8. 46 S. 

Eilth. unter Anderen, worauf der Herausg. besonders 
aufmerksam machen zu mässen geglaubt hat , bemerkenswerthe 
naturwissensdiafel' Werke , einige interessante Polonica u. Po«- 
merania, sowie Efzeviriana. 

[780.] AMitfUdrischet Caiahg dir R&ssb^g'idhen Buohlhand* 
Img in Leipzig, i. 8. 82 S. ea^t. Tit. 

Enth.Bftcher au» allen Wissensdidften, besonders Philol., 
The^. u. PMbs.4 Mediein u. Nkturwiss., fiesehichte etc. u. 
B<äletri8ttk. A«f d^r UMan Si sind eine AnaaU Raritäten 
aus ChiDa ( AhMdongen) «ufgeKUirt, weMM Beachtnag vtrdienei^^ 
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[787.] Nr. 9. J. Scheibles Änlifuariat in StuligtarU 16. 
S. 257 — 9S. 303 Nrr. 

Enth. Erotica, Facet., Satyr., Jocosa, Magica u. dergl. 

[788.] Nr, XL Verzeiehnüs des anliguarUchen B'ueher- 
Lagers der Buch-* Kunst -, Musikalien- und Landkartenhand- 
lung van Alexander Storch in Prag, Enthaltend: Bohemica u. 
andere Slavica. 8. 88 5. exel. Umschlag. 2203 Nrr, 

Ein in jeder Beziehung beachtenswerthes Verzeichniss, 
welches eine reiche Auswahl sowohl älterer, als u. nament- 
lich neuerer, im deutschen Buchhandel zum Theile wenig oder 
nicht bekannter Werke enthält. 

[789.] Catalogue of Books ehiefly in ihe Oriental Languages 
conslantly on $ale by Trühner hf Co. London. 1S53. 8. 40 S, 

Enlh., ausser allgemeinen u. vergleichenden linguist«. Wer- 
ken, namentlich eine grosse Anzahl von einzelne Sprachen 
betreffenden Schriften. Wie reich u. interessant in dieser Be- 
ziehung der vorl. Catalog ist, zeigt schon der flüchtigste 
Blick; man findet Schriften über die Ainosprache (Kuril.), 
Arab , Armen., Bengal., Burmes., Caroataca, Chin., Copt., 
Dukhnee, Egypt., Hehr. u. Chald. , Himjarit., Bind. u. Braj 
Bhakha, Hindustan., indian., Japan., Javan., Karen, Keil- 
inschriften, Mahratt., Malayisch, Malayalim, Mandschu, Mong.- 
Tartar., Pars. u. Pehlvi, Peguan., Pers., Phönici Polynes., 
Punjaben, Pushtoo-Afghan.-Sindhi, Saroarit., Sanskrit, Siam., 
Singhai., Syr., Tamul., Teiinga oder Teloogoo, Tibet. -Bho- 
tanta, Turk., Urdu, Zend. Zum Schlüsse des Cataloges ist 
qin Verzeichniss der Schriften des Prof. Wilson angehängt. 

[790.] Verxeichnisi von Büchern und Musikalien ^ welche 
in der Buchhandlung vim R. Voigttänder in Kreuznach tu haben 
$ind. IL Heft, 8. 22 S. 

[791.] Antiquarisches VerzeichniiS No. VL Catalog des An- 
tiquarischen Bücherlagers der Wendehom* sehen Buchhandlung in 
ÄUona. — L Mediciny Chirurgie^ Geburtshülfeetc. IL Brunnen- 
tt. Badeschriften , Kaltwasserheilkunde* 8. 24 S. 

Bibliothekenlehre. 

[792.] Praktische Anleitung zur systematischen Einrifihlung 
der Archive ßr die Aufbewahrung der Urkunden und Akten der 
Reichsfürstlichen und Reichsgräflichen, der Gräflichen und Adeliehen 
Häuser, wie auch der .PatrimonialgeridUs -> und Majoraisherr" 
Schäften. Von Franz Jung, Fürstlich Wied*sehem ArcMcar. 
Neuwied, van der Beeekin Comm. 1848. {N&s ausgegeben 1854.) 
8. VL lOß S. excL Schlussbemerkungen, die jedem Käufer des 
Schriftchens extra nachgeliefert werden. Pr. n. 1 TUr^ 

Bei der so nahen Beziehung, in der Archive. u. Biblio- 
theken untereinander stehen u« zumal in Betracht äer öfteren 
Yer«ioigung beider durfte es. nicht unaugemesaEea sein» hier 
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des Yorl. Schriftcbens u. seiaes Inhaltes Erwähnung zu tbun. 
Dasselbe zerfällt in folg. sechs Abibeilungen: 1) Einleitung 
über die Noth wendigkeit einer zeitgeinässen Einrichtung der 
Archive und den Zweck; 2) System der Einrichtung der Ar» 
chive; 3) Schema der Rubriken u. deren Erklärungen; 4) Or- 
ganisations- Geschäft, oder specieJle Instruction zur Hand- 
anlegung bei dem ganzen Organisations- Geschäfte; 5) Schluss- 
bemerkungen über die erst in späteren Jahren hervortretende 
Wichtigkeit der gegenwärtig etwa anscheinend ganz werthlosen 
Aktenstücke ubd Warnung gegen alle Akten - Vernichtungen ; 
6) Formular zu dem Repertorium als dem speciellen Register 
über alle vorhandenen Urkunden und Akten. 

Blbli^thekenkande. 

[793.] * Biblioihecae Societalis arlium scientiarvmque, quae 
Balaviae florei, Catalogus tyslemalieus, Curante P. Bleeker, anno 
MDCCCXLVJ, Edüio altera, curante J, Munnich. Balaviae t 
Lange Sf Co. Iö53. S. IUI, 156 S. 

[794.] Ein Auszug aus dem vom Oberbibliothekar Pertz 
veröflentlichten Berichte über- die Königl. Bibliothek in Berlin 
in d. J. 1851 — 53 (s. oben Nr. 563 u. a.) ist auch im Deutsch. 
Museum Nr. 21. p. 775 — 77 mitgetheilt. 

Wie berichtet wird, hat die Bibliothek in' neuester Zeit 
die besonders an Werken der deutschen Litteratur aus dem 
XVI. u. XVll. Jhrhdt. reichhaltige Sammlung des Professors 
K. Heyse in Berlin (deren Verzeichniss oben Nr. 280 ange- 
zeigt worden ist) ihrem wesentlichen Theile nach einverleibt 
erhalten. Dadurch ist der bekannten v. Meusebacb'schen 
Sammlung eine erhebliche Ergänzung zu Theil geworden. 8. 
Dresdn. Journal Nr. 174. p. 751. 

[795.] Nach dem oben Nr. 670 erwähnten Jahresberichte 
der histor.- Statist. Section der k. k. mährisch - scblesischen 
Gesellschaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Natur- u. 
Landeskunde in Brunn vom J. 1853 steht die Gesellschaft in 
Unterhandlungen wegen Erwerbung des handschriftlichen Nach-* 
lasses (über Mähren) des Historikers Horky, soweit dieser 
Nachlass nicht schon in das Böhmische Museum gelangt ist. 
Was die Vermehrungen der Gesellschaftsbibliolbek im J. 1853 
betrifft, so sind dieselben nach dem Berichte ziemlich ansebu'«- 
liche, sie bestebeo aber ausschliesslich aus Geschenken und 
Tauschexemplaren. An Geld sind für Anschaffungen nicht 
mehr als 3 Fl. 80 Kr. verwendet worden. — 9. — 

[796.] Die 80,000 Bde starke Stadtbibliothek in Leipzig 
hat, auf Veranlassung des Stadtratbes u. trotz des Einspruches 
einiger Stimmen im Kreise der Stadtverordneten, den Gehalts- 
etat ihrer Beamten von 400 auf 600 Thlr« jährlich vermehrt 
erbalten« Wenn übrigens bei dem Antrage auf Gehalts^rhöbung 
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von Seitea des Stadtratlies zur mehreren Rechtferligung unter 
Anderen angeführt worden, dass die Snmme der bei der 
Dresdner Königl. Bibliothek (von 300,090 Bden) festgestellten 
Beamtengehalte 3000 Thlr. betrage , so ist zu bemerken, dass 
diese Summe nicht ausreicht. S. Dresdn. Journal Nr. 174. 
p. 751. 

[707.] Nach dem über die Leipziger Volksbibliotfaek aufs 
erste Halbjahr 1854 ausgegebenen Berichte ist die Bdezahl 
theiis durch Geschenke, theils und vorzüglich durch Ankauf 
um 81 vermehrt worden , so dass die Bibliothek jetzt bereits 
1433 Bde enthalt. Bie im gedachten Zeiträume an 285 Leser 
verliehenen Böcher belaufen sich auf 3661. S. Dresd. Journal 
Nr. 177. p. 763. 

[798.] Das Königl. geh. Archiv in Nürnberg hat in neuerer 
Zeit durch eine wahrhaft beispiellose Frechheit eines seiner 
Beamten einen sehr bedeutenden Verlust erlitten, n. , ausser 
332 alten Acten, unersetzbare o. wichtige Dokumente u. Schrif- 
ten , darunter nicht weniger als 109 sogenannte Kaiserdiplome 
u. 8. w. , 104 andere Urkunden über Nürnberger Verhältnisse, 
19 Urkunden (Verträge mit den Markgrafen von Ansbach) aus 
dem ehemal. Ansbacber Archive, 27 MSS. u* Saalbücher, ein- 
gebüsst. Die Urkunden sind als altes Pergament u. die Acten 
n.s. w. als Maculatur an Trödler verschleudert worden. S. 
Wisseoseh. Beil. d. Leipz. Ztg. Nr. 28. p. 112 (3332) u. Hamb. 
Morg. Ztg. Nn 188. 

[799.] *Xa BiblioMque paroimale^ Sociale tn comman- 
Ute, ayanipour btU d^ddüer 300 mkme$ in 8*, deslines d former 
une bibliolMque de paroisse. CapUul social: 500,000 francs, 
dkise en 6000 actions de 100 francs. (S%gn4*, Pagnier, impri- 
meur ' libraire , gSrant de la hibliolhiquB.} Vaugirard, impr. 
d$ Pagnier. 8. 7s ^' 

Enth.: Notice et StatuU. Vgl. oben Nr. 176. 

[800.] *L'ancimne Bibliothique de VAbbaye Saint -Victor; 
par J. A. B. Mortreuil^ juge de paix. Marseille, impr. deVme 
MUDe (Him. 8. 4 B. 

Die alte Abteibibliothek bildet einen Bestandtheil der 
jetzigen städtischen Sammlung. 

[801.] ^CaMogyu des livres imprim^ et manisscrits Uguis 
a la wlle de Valeneiennes , en vertu d*un testamenl olographe 
iIh 20 imüet 184f , par feu M. Benezeeh, maire de Vieux- 
Condi et membre de la Sociüi d*agrieulture, Sciences et arts de 
notre arondissements \ rSdigS en 1852 par E, Dufour, sous- 
Ubltolhdcain de Im mlle. Vakneienne^, impr, de Prignet. 1853. 

Vgl hierüber Anz. J. 1851. Nr. 741. 
[802.] Naeh dem im JoHrnale des Arrondissements von 
yenriers, «fUniott liberale, über die öffentl. Bibliotbek von 
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VeiTiers gegebenen Berichte belauft sioh deren B£ndenfal be- 
reits auf mehr als 2000, die fortdauernd jedes Jahr tbeils 
durch Geschenke der Regierung, der gelehrten Uesellschaften 
u. von Privatleuten, theils u* besonders durch Ankäufe der 
städr» Verwaltung vermehrt werden. Die Bibliothek wird regel- 
mässig dreimal in Jeder Woche geöffnet , u. sehr fleissig von 
Arbeitern besucht, welche sich dort Belehrung u. Unterbal- 
lung zu Terschafien u. sich von ihren Tagesmühen zu erholea 
lieben. Man schmeichelt sich, dass die Benutzung der Biblio- 
thek hauptsächlich für solche Arbeiter, die in ihren früheren 
Jahren die ofientl. Schulen mit Erfolg besucht, u. sich da* 
durch Geschmack u. Vorkenntnisse zur gewinareichen Leetüre 
von Bächern angeeignet haben, von sehr erheblichem Vortheila 
sein werde. Ausser den Werken aus dem Fache der Litte- 
ratur überfaaupi hat die Bibliothek eine reiche Auswahl von 
Büchern über Geschichte, Verwaltung, Naturwissenschaiteib 
Industrie u. Technologie, sowie über alle Zweige des mensch- 
lichen Wissens, auch eine Anzahl Bevuen u. wissenschafUlicbe 
Journale ihren Lesern zur Leetüre zu bieten. S. Bull, du 
BibK Belg^ Ser* ü. Tom. L Cah.7 — 9. p. 300 — 1. 

[803.J *Arl'Treasures in England; by P. Q. $. Aihe- 
naeum 10 Jun. Nr. 1389. p, 718—19. 

Entli. eine detaillirte Kritik von Waagen's Beschreibung 
(s. oben Nr. 577) eines ital. MS. im Brit. Museum, welches 
derselbe für ein von Francesco Sforza geschriebenes Leben 
Giovanni Simonetli's halte, auf dessen erster Textseite aber 
deuliicb geschrieben stehe: Libro primo della bistoria delle 
cose facte daÜo invictissimo duca Francesco Sforza scripta in 
Latina da Giovanni Simonetta e traducta in lingua Fiorentina 
da Christophoro Landino Fiorentino. Ueberhaupt hat der 
Englische Kritiker manche Ausstellungen an dem Waagen sehen 
Werke zu machen. Vgl. Athen. 29 Apr. Nr. 1383, p. 517—18 
u. 6 May. Nr. 1384. p. 551—52. — 2.— 

[804.] DetUsehe Handschriften in Rom; von Fr. 5. An- 
zeiger /". Kunde d. Deutsch. Vorzeit. N. F. Jahrg. IL Nr. 7. 
p. 159—60. Fortsetzung von Nr. 736. 

[805.] *Alcune opere doppie della BihUotkeca Munizipale 
di Verona che son da vendere, Tip. Vicentini e Franchini, 1853« 
8. 16 S. 

Dieses Doublettenverzeichniss enth. sehr werthvolle, vor- 
züglich in Italien gedruckte Werke , die zum Theil im neueren 
Buchhandel gar nicht und in den antiquar. Lägern nur selten 
vorkommen. — 2.— 

[806.] * Calalogue de la Bibliothique de la Commission cen- 
irale de stcUistique, dressi par H, Javier ffeuschling, Secritaire 
de la Commismn. (Extrait du Tome V du Bullßtin de kt Com«. 
mittion centrale.) Brwcellet^ Hayez. 8. 194 & 
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[807.] Von dem *Catalogue de la Bibliotheque prorin- 
eiale de )a Prise, dessen erster die Theologie umfassender 
Band vom Prof. Amersfoordt bearbeitet ist, hat J. van Leeu- 
wen, Provincial- Archivar von Friesland zu Leeuwarden, vor 
Kurzem den zweiten die Jurisprudence , Sciences et Arts, 
Beiles -Lettres et Histoire enthaltenden Band herausgegeben. 
Der dritte Band wird den Oriental. Schritten, den MSS. u. 
den in den letzten Jahren gemachten Erwerbungen gewidmet 
sein. Ausser den Resten der Sammlungen in der alten Graf- 
schaft befinden sich in der Bibliothek die gesammten Böcher- 
vorrälhe des Collegium medicum zu Leeuwarden u. ein Theii 
von denen des Königl. Athenäums zu Franeker. S. Bull, du 
Bibl. Beige. S6r.Il. Tom. I. Gab. 7 — 9. p. 307. 

[808.] *OraUo de Codicum Orientalium, qui in Academia 
iMgduno ^ Balava tervantur, Bibliolheca, quam habuil Theodor, 
GuiL Joh. JuynboU, die VlIL Febr, a. MDCCCLIY , in Acade- 
mia Lugduno-Batava, quum Magistralum Äeademicum deponerei. 
Lugduni Bat, , Brill. 8. 45 S. Pr, n. 9 Ngr. 

[SOOJ Auszug aus dem Jahresberichte der Kaiserliehen 
öffentlichen Bibliothek für 1853, überreicht dem Herrn Minister 
des Kaiserlichen Hofes von dem Direktor der Bibliothek , Mitgliede 
des Reichsrathes und Staatssekretair Baron von Korff, und auf 
Befehl Seiner JUfljestät des Kaisers bekannt gemacht. (Aus der 
St. Petersburger Zeitung 1854, No. No. 132 und 135.) St. Pe- 
tersburg, Buchdruckerei d, Kais. Akad. d.. Wissensch* 8. 19 5. 
excl. Tit. (S. oben Nr. 755.) 

[810.] * Verzeichniss der Handschriften der Kieler Univer- 
sitätsbibliothek, welche die Herzogthümer Schleswig und Holstein 
^treffen, von H. Raljen. Bd. II. Zur speciellen Geschichte und 
zu dem Rechte der Herzogthümer. Kiel, 1848 — 54. 8. XLl u. 
41 — 444 5. {Angehängt an: Nordalbingische Studien. Neues 
Archiv der Schleswig - Holstein- Lauenburgischen Gesellschaft f. 
Vaterland. Geschichte. Bd. VI. Hft. 2. Kiel , akad. Buchh. in 
Comm. 8.) Vgl. Anz. J. 1848—49. Nr. 790. 

Die ersten 40 S. sind mit dem V. fide der Studien aus- 
gegeben worden. — 9. — 

[811.] * Abhandlungen des historischen Vereins des Kantons 
Bern. Jahrg. U. Hft. 2. (Bern, Schulthess in Zürich in Comm. 8.) 
Enth. am Schlüsse das Bücher- u. Handschriflenverzeichniss 
des Vereins. 

Privat1iil»llotlieken. 

[812.] Verzeichniss der von Geh. Ober Medictn. Rath D. 
von Konen und Anderen nachgelassenen Sammlungen von Büchern 
aller Fächer und Musicälien, welche vom 4. Septbr. ab zu Berlin 
durch Th. Müller versteigert werden sollen. 8. 60 S. excl Tit. 
!!• Inhaltsverzeichniss. * 1286 Nrr. 



Privatbibliotheken. 263 

Enth. vorzüglich Medicin u. Naturwissenschaft, (leschichte 
u. Geographie, Theologie u. Philosophie, u. s.w. 

[S13«] Verzeichniss der von Dr. Gustav Palm hinter- 
latsenen, besonders in den Fächern der neueren deutschen Theo- 
logie y der schönen bildenden Künste und Kirchenbaukunst reich- 
haltigen Bibliothek, welche , nebst drei andern Sammlungen werth- 
voller Bücher, den 25. September durch H. Wagner öffentlich 
verkauft werden soll, 8. 165 S. excL Tit. u, Vorwort (unter- 
zeichnet: Dr. Hoffmann), lieber 3300 JVrr. 

Obwohl auf dem Titel schon auf die vorzuglicheren Be- 
standtheile der im vorl. Verzeichnisse aufgeführten Sammlungen 
hingewiesen ist, so scheint es mir doch angemessen, noch 
besonders auf den theolog. Bestandtheil, welcher in Wahrheit 
eine bedeutende Anzahl von namhaften deutschen Theologen 
der neueren und neuesten Zeit verfasster Werke enthält^ auf- 
merksam zu machen, u. zugleich zu erwähnen, dass die zur 
Litteratur des Neuen Testaments , vornämlich der apostolischen 
Briefe, sowie zur Litteratur der Brüdergemeinde gehörige Ab- 
theilung vom verst. Besitzer mit Vorliebe gepflegt ist. Neben 
den die Kirchenbaukunst betreff. Werken finden sich auch im 
Kataloge mehrere andere bemerkenswerthe über Baukunst 
überhaupt. ' Unter den übrigen Büchern ist vornämlich einer 
grossen Anzahl von Hamburgensien u. einer schätzbaren 
Sammlung von Schriften über Gewerbe- u. Zunftwesen u. 
Gewerbegesetzgebung zu gedenken. 

[814.] Verzeichniss der von dm Dr, med. Schilling in Han- 
nover, General' Director Dr, Klenze in Hannover, Land-Syn- 
dicus Dr, Vogell in Celle hinterlassenen Bibliotheken, welche 
nebst der Büchersammlung aus dem Nachlasse des Pastor Schramm 
und mehreren andern Sammlungen aus den Fächern der Ge- 
schichte, Belletristik, Jurisprudenz-, Theologie, Archäologie, Bau- 
kunst etc. etc. am 3. September in Hannover versteigert werden 
sollen. Eingesandt von C. Rümpler in Bannofcer, 8. 120 5. 
excl. Tit. 4214 iVrr. 

£in sehr beträchtlicher Theil der Bücher, unter denen 
die auf dem Titel genannten Fächer am zahlreichsten ver- 
treten sind, sonst auch viele medicinische etc. Werke sich 
finden , ist unter der sehr bequemen Rubrik Miscellanea auf- 
geführt. 

[S15«] Catalogue d'une Collection de livres Frovenant en 
partie des bibliothiques de feu MM, Jankovich Miklos et Ä. C. 
Naumann en vente chez Edwin Tross. Avec une planche de 
Fac-simile. Paris. 8. 84 5. excl. Tit. 744 2Vrr. 

Enth. eine schöne Auswahl von Werken, die thieils durch 
ihren wissenschaftl. Werth, theils' durch ihren Druck, theils 
durch Seltenheit oder besondereEigenthümlichkeiten darauf An- 
spruch zu machen haben, die Aufmerksamkeit der Gelehrten und 
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naoieaüicb Bibliophilen auf sich zu ziehen. Ausser «inigen 
MSS. aus dem VIII. — XV. Jbrhdt u. einer Anzahl wirklich 
interessanter Autographen von berühmten Gelehrten etc.> 
finden sich im vorl. Kataloge mehrere vorzüglich bemerkens- 
werthe Inkunabeln, Aldioen, Elzeviere, Kupferwerke, Schriilten 
über Archäologie, Astronomie u. Mathematik, Reitkunst, Mu- 
sik, etc., unter denen ich beispielsweise folg. aushebe: 
Nr. 19. Vallae, Gregor., Piacent., de expetendis et fugiendis 
rebus. Venet. Aid. 1502. Das einzige bekannte Exempl. auf 
stark. Grosspap. — Nr. 342 u. 43. Einige Blätter von zwei 
Donaten zu 30 u. 29 Zeilen auf der Seite, von denen der 
zweite (s. das Facsimile) nur auf einer Seite bedruckt ist — 
Nr. 387. Grunpeck Tractatus de pestilenciali scorra s. male 
de Franzos. Magdeb. 1498. Edüion inconniu aux bibliographes. 

— Nr. 4Ö2 u. 53. Zwei Indulgenzbriefe, wovon der eine vom 
J. 1501 geschrieben, der andere aus der Zeit von c. 1485 
einseitig gedruckt ist — Nr. 466. Das wiederholt zum Ver- 
kaufe ausgebotene Werk Birgitta de regno Swecie. Lubecae 
1492. — Nr. 511. Die HoIbeiu*schen Bilder zum AU. TesU- 
ment, Lyon 1549. — Nr. 608. Burtii Musices opusculum. 
Bonon. 1487. — Nr. 629. Ovidii Metamorph. Lovaoii c. 1475. 

— Nr. 656. Zwei u. ein halbes Blatt vom Mainzer Psalterium 
1457. — Nr,. 703. Vincentii bellovacens. speculum quadruple 
etc. Norimb. 1483 — 86. 

[816.] Verxeichniss der von Dr. Joh. GoUlieb Ereyssig, 
ehemaligem zweitem Profestor an der KönigU LandeuchuU 
zu Meiosen 6(c., nachgelassenen Bibliothek ^ der theologischen 
Doubletten der Üniversiläls- Bibliothek zu Leipzig, sowie der von 
Dr. Joh. Chr. Hohlfeld, Maihematikus an der Thomasschule zu 
Leipzig f nachgelassenen Sammlung mathemalischer und physika- 
lischer Instrumente , welche nebst anderen Sammlungen werthvoller 
Bücher aus allen Wissenschaften^ Musikalien , Eunstartikeln und 
einigen Äutographen sowie einigen Werken in grösseren Partieea 
den 25. September durch H. Härtung in Leipzig Öffentlich ver- 
steigert werden. 8. 286 S. excl. Umschlag. 928S Nrr. 

Da mir Raum und Zeit fehlen, über diesen in fast. allen 
Wissensch.- Fächern, namentlich aber an pbflolog., theolog. 
u. historischen Werken reichhaltigen Auct,- Katalog ausführ- 
licher zu sprechen, so begnüge ich mich damit, die Leser 
insbesonder« auf die darin enthaltene Bibliotheca Liviana a 
Kreyssigio coUecta aufmerksam zu machen. Wem bekannt 
ist, welchen Eifer der verst Kreyssig durdi eine la^ge Reibe 
von Jahren auf das Studium des Livius verwendet hat, der 
wird begreifen, dass er in der genannten Bibl, liviana etwas 
Interessantes zu erwarten hat. 
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Nr. 817 u. folgende enthaltend. 

[ej?.] Utterartoclie CaUectaaeea.*) 

6. Praedicanten«^ uqd Jesuiten Latein. 

Praedicanten Latein, Das ist Drey Fragen, allen genanten 
Evangelischen Praedicanten von vilen Catholiscben offter- 
mals aulTgeben, aber nie bisshero gründtlich beantwor- 
tet: Jetzo auffs new in Reimen verfasset. Gestellt durch 
Hermannum Joseman, liebhabern der Warheit. 1607. 
4. 8 Bll. 
Der Verfasser ist ein gewisser Johann Hammer, Ingol- 
städter Jesuit. Zacher führt in seinem Schriftchen über die 
deutschen Sprichwörtersammlungen eine andere Ausgabe als 
OrigiDal an ) die aber ebensogut die erste wie die zweite 
sein kann. Draudius in seiner Bibliotheca Classica (Ausg. 
^on 1^2d) erwähnt eine zu Cöln gedruckte Ausgabe von 
1608, die weiter nichts ist als die Werda*sche Vertheidi- 
gung (st. unten). Die von Zacher angeführte Ausgabe von 
1S07* 4*. 10 Bll., unterscheidet sich von der obigen dadurch, 
dass auf dem Titel „vielen'* und Mofftmals" steht, und am 
Ende zu lesen ist: „Getruckt zu Ingolstat in der Ederischen 
Truckerey durch A. Angermayr ". 

Es erschienen folgende Gegenschriften: 
Uff das Buchlin, genandt Predicantenlatein : Das ist, UfT drey 
fragen, allen Evangelischen Predicaiiten von den Papisten 
uffgeben — Kurtze unnd wolgegrundte Antwort geslellet 
durch Job. Huldr. Grobium. 1608. 4. 21 SS. excL Titel. 
Der Verfasser, ein Züricher, starb 1621. Das Buch ist 
ip Reimen, gleichwie das Original, verfasst und wahrschein- 
lich in Zürich gedruckt. 

Kurtze unnd bestandige Antwort der Praedicanten aufT das 
genandte Praedicanten -Latein: Gestellet durch Gratianum 
Vermelium Latipratensem , einen der geringsten unter jh- 
nen. Anno Christi, 1608. kl. 8. 88 SS. 
In Prosa. 
Praedicanten Latein, Das ist Drey Fragen — Gestellt durch 
B. Joseman. Sampt gründlicher umbstentlicher Antwort 
darauff. Durch Ghristophorum Creutz**). Getruckt im J. 
1608. 4. 12 BB. ohne Seitenzahlen. Der Druckort und 
Drucker, die nicht ai^egeben, sind Strassburg bei 6. Kolb. 

*) Forlsetzaog von Nr. 389. 

**) Nicht CreotzheIffer> wie Zacher aagiebl. 

P9i9h9lfit»JhMeigw. Sepibr.im. 19 
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Iil Reimen. — Ihd «eue A«fkfe dtfon sattüt Oligklal 

erschien unter dem Titel: 

Praedicanten- Latein. Das ist, Drey Fragöii, Nämlich L Obs 

wahr seye, dasa der Bapst ton Gottes wort abgefailen, 

und dasselbige under^etruckt habe? II. Ob die genannten 

Evangelisehen Cathoitfteh seyen? III. Ob jemals einer 

durchs new Eyangelium seye s^lig worden ? Gestellt durch 

H. Joseman. Gedruckt im ). 1641. 8. 120 SS. 

Nach den Josismanschen Reimen folgt S. 16 die ,,Grundt- 

liche Antwort uff das Predicanten Latein. Geschrieben durch 

Chr. Creulz. 1641.'^ Aus der Widmung Ersieht maa, dass 

ein Schweizer das Büchlein neu herausgegeben hat. 

Ferner schrieb dagegen ein pseudonymer Cbristianus 
Cbristmaonus, dessen Broschüre ich aber noch nicht habe 
ausfindig machen können. Ich kean^ sie nur aua einer Ent- 
gegnung: 

Pvaedicanten Latein» Das ist Drey I^Vagen — . GesteUt durch 
H. Joseman» Saropt grünitlicher ableynunf^ eines Galfi- 
nischeit Eulengescbreys , weldies Chr. ChriattnaiiiMis von 
Christüngen in seinem Jesoiter Latlsin hat jimtnerlich hö- 
ren lassen. Durch Joannem a Werda. Geftmekt in Ror^ 
Mh^Ot am Bodeosee, bey Barth. Scbnelk lOM. 4. 82 SB. 
(Es ist dies eine zweite Ausgabe). 
Zather ^rieht ron einer Ausgabe, die B. Walther in 

Cöln verlegt hat. Sie ist 1608 in 4. erschienet, und findet 

sich im Bücherschätz der deutschen Nattonalliteratur (Berlin 

1854) S. 99. angegeben. 

Priderici Moselläni Reulerischer Striegel und Ausswüscher: Wi- 
der die von Jesuiten — eyngeschleichten Scbartecken (Prae- 
dicanten Latein intitulirl) angestelL Gedruckt zur Newstadt 
an der Hardtp bey Nicias Schramnäen. 1608. kl. 8. 320 
SS., nebst 3 BB. Titel, Vorreden und Register. In fteimen. 
Allen den genannten Streitschrirten ist das Josemansche 

Praedicanten- Latein voraqgeschickt — Gegen J. v. Werda 

richtet sich eines Joh. Frid. Palaeus: 

Jesuitisch Eulengeschrey d. i. Gründtliche Ableynung dess Geist- 
losen Schreyens und Schreibens, welches ein grimmiger 
Papist unter dem Namem Johannis a Werda wider das Je- 
^uiien -tatein — hat hören lassen. Utanbeim, bey Nidas 
Spbrammen. 1600. N. Ausg. New6talt„ bey Mich. ^ahro. 
\ 1614. 8. 189 SS., nebst einem Gedicht von 27 SS. 
Das .,Je9«iitenla4eia'S auf wdches jettst die Red^ JiQPMot, 

ist eine Art Seitenstnck zum „Praedicantenlateia'% mit dem 

es sonst nichts gemein hat. Es sind vier Capttd' Excerpte 

aus Jesuiten- Büchern. 
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JeuiJleii Lüin» Aosabindt etücber onehrutlieher, friedtmtö- 
riscbet Lehren » Welefae von Jesaiten uad atidvra unfried- 
samea BäpsUern gelehrt, und aase derseiben B Achern ge- 
togen worden seyndC Getrackt im J. 1608. 4. 48 SS. 
Olne finickertsangabe (Wittenberg bei P. Hehrig). 
Nach C. G. Hofimann soll es den P. Danais zum Ver- 
faseer haben. 

In einetn Bande der von Meusebacb'scben BiUietbek Aind 

Zacher auch ein kleines Schriftchen, wekhes (ob es auf das 

Pnedicanteniateia Bezug bat, lässt sich nach dem Wenigen, 

was Zaeher davon berichtet, nicht bestimmen) der ehemalige 

Besitzer den P« Danais zugeschriebeo bat. Der Titel lautet: 

Drey Jesuwiten Latein. So die zu Speyr den BvangeKschen 

Pmedicafiten daselbst aufl^egeben. Auifgesagt durch ein Alt 

Dorff Pfarrerlein. Gedruckt im J. 1607. 12^ 37 SS. 

ktk verlmtibe, dass es eine Antwort auf eine von i^y^r 

ausgegangMa Schrift eigMieo Inhalts ist. 

Endlich mag ein ,,Praedicanten-Teutsch*' hier noch er- 
wähnt werden. 

Predicanten Teutscb. Das ist: Teutscbe und satte erUärung, 
autf B. Josemanns ungereimte Reimen, unnd ungeschickte 
Fragen. Gedruckt im J. 1608. kl. 8. 126 SS. 
Dieses ist das bestgesehriebene und sinnreichste von al- 
len. Besondere EirwtiinBog verdient ein Gedieht am Schlüsse: 
,y Meister Peters Executton'' mit glücklifchen satirischen Aus^ 
ftUeit. 

7. Larochefoucauld'd Maximen. 
Refleiions, ou sentences et maximes morales. Paris, Ci. Bar- 
bin 1665; ib. 166S (Nachdruck); ib. 1666, 1671; Rouen^ 
J. Lucas 1672; Paris, Barbin -1675, 1678 1 vol.; 1678 
2 vol.; sttivant la copie (Hollande) 1679; Toulouse 1688; 
Amsterdam 1600; Paris, ßarbin 1693; Amsterdam 1705; 
(publ- par Pichet) Paris, Ganeau 1714, 1715, 1725, 1737, 
1741< 1743; Lausanne, Bousouet 1747; Amsterdam 1748; 
Paris, Ganeau et Bauche 1754; Lausanne, Bousquet 1760j 
Paris, Praidt 1765; Amsterdam 1765; Cleves, Baerstecher 
1772; Paris, Savoye 1777; Paris, impr. royale 1778; 
Dresde, Walther 1779; Paris, Didot 1779, 1782, 179« 
deux ^d.; Londres 1784; par G. Brotier. Paris ^ Älerigot 
1789; Berlin 1790 avec trad. allem.; (par Delisle de Sa- 
ks) Paris 1794, 1796; Paris, Bastien an IV; Paris» De- 
veau an IV; Paris, Desenne 1796; Wien, Sammer 1796, 
1800; Paris, Plassan an ViU; Uambourg, Fauche 1796; 
Paris, Didot 1802, 1811, 1815, 1829; Wien, Geistinger 
1810 avec trad. allem, et boBfgr^; Paris, Renouard 1805; 
Paris, Blaise 1813, 1820; Brauiiscbiivdg,. Pluchart 1814; 
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Paris, Menard et Desanse 1815; Karlmihe, Marx 1816; 

piibL par L. Aime- Martin. Paris, LeAvre 1822, 1827 

deux ed., 1836, Jy844; Paris. Salmon 1823; Paria ^ Re- 
. oard 1824; Paris, Debure 1824; pubK par le Baron Mas« 

Sias. Paris, Didot 182Ö; Paris, Malepeyra 1825; Paris, 
- Lemoiiie 1827; Paris. Didot 1828 atec trad. j^ecque; 

Paris, Pougin 1830; Paris, Rion 1835; Wien, Maufiberger 

1S41; piibLpar. Gw Duplessis. Paris, Trois 1853. 
Oeuvres morales. Londres, L'Homnie 1799; Riom an Vflf. 
' 2 tom.; par Fortia d'Drban. Avignon et Parts an X; 1803; 

Parme, Rodoni 1811 deux ed.; ib. 1812; (par J. B. M. 

Gence). Paris, Treulte] ei Wartz 1820; par P. R. Anguis. 
. Paris, Froment 1823. 
Oeuvres. Paris, Beiin 1818; Paris, Salmon 1825; Paris, 

Ponthiau 1825; Paris, Dufour 1827. 
Pftttis^s et reflexions morales et poKliqaes. Paris 1826. 
Pensees et maxiroes inidites. Paris, Renard 1824. 

~6.— 

{818.] IH^ KiMlieBlimiotlick in Bippoldlawaldet 

ein Denkmal weiblicher Blbliomanie*), 

Anf einem meiner AusOAge durch das Land , au( denen 
es meine Gewohnheit ist, seibat Utioarea Bibliotheken auf 
D^fern und in kleineren Städten einen flAcfaügen Besuch ab- 
zustatten, wandelte mich auch die Lust an zu einer Reaichti«' 
gung der Kirchenbibliothek zu Dippoldiswalde» von der ich 
kurz vorher erst ein aus dem Nachlasse des bekannten Dresd- 
ner Chronisten^ des Baupredigers Hasche, stammendes Inven- 
tarium vom J. 1660 , welches sich unter den der Dresdner 
königlichen Bibliothek gehörigen Ebert'schen Sammlungen be- 
findet, in den Händen gehabt hatte. War ich, dieses Inven- 
iariums eingedenk, — das ich übrigens bei passender Gele- 
genheit im Anzeiger abdrucken zn lassen beabsichtige — der 
sicheren Erwartung, einen gar nicht so unbedeutenden, na- 
menllicfa foliantenreichen Buchervorrath anzutreffen^ so wun- 
derte ich mich natürlich nicht wenig zu sehen, dass die 
Sammlung meinen von ihr gehegten Erwartungen nicht im 
entferntesten entsprach , und insbesondere die Zahl der Fo- 
lianten eine nur sehr massige, ja ganz geringfügige war. Auf 
meine Frage nach dem Grunde dieser Erscheinung erhielt ich 
leider die Auskunft, dass die Bibliothek nicht allein zur Zeit 
des dreissigjährigen Krieges manche Einbusse erlitten haben 
solle, sondern auch gegen Ende des vorigen Jahrhondertes, 

;« *} VergU Ein «eibliefaer BlbHoman« in Dippoldjswalde, im Dresdner 
;Tii|el>lAtt 1840. Nn. 38. p. 1164^^61. 
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in Fo%e einer dgenen weibiichen BiUioinanie, stark . ge^lön-» - 
den, und ihrer grössten und dicksten (zuMig aber auch 
werlhTollstea) Bächer, fast säoinitticber Folianten, herauht 
worden eei: Jant der im DqipoMiswalder Amte befindlicheA 
Untersucbungsacten gegen Jobanna Sopbie Uibricbtin voeoi J. 
1789 bat selbige ausser anderen Diebereien auch in der Dip4. 
poldiswalder Stadtkircbe einen sehr namhaften Bücberdieb- 
stabl begangen. 

Zur Zeit des AbendlSntens pflegte sich die Ubriehtin in 
die Kirche zu schleichen, und, nicht ohne Gefahr« von einer 
Emporkirche aus nach dem Bibliotheksiocale durch ein nur 
halb mit Stäben verwahrtes Fenster auf einem Brete hindher«* 
zurutschen. Von den Büchern, die sie da vorfand, nahm 
sie, so viel sie konnte, mit sich^ und verwahrte dann den 
Raub unter der nach der Balkenkammer fährenden Treppe, 
indem sie ihn schon spiter von dort, ganz gelegentlich und 
auf sehr verschiedene Weise, in ihre Behausung zu schaffen 
wQsste-. Erst nach Verlauf einiger Monate, und nachdem von 
ihr die Titelblätter der Bächer ausgerissen worden waren, 
verkaufte sie die letzteren als Makulatur an die Kaufleuteund 
andere Makulaturbedürflige. Diesen Handel hatte die Ulbriclv 
tin längere Zeit ungestört getrieben, und dadurch die Reihen 
der Bibliothek bereits um ein Beträchtliches (mindestens utn 
einige 50 Binde) gelichtet, als es geschah, dass ein Riemer- 
lehrling wegen Entwendung von Gesangbüchern aus der Stadt- 
kirche beim Amte zur Haft gebracht wurde — ein Ereignisa, 
welches einen Nadlermeister auf die Vermuthnng brachte, dass 
auch die Ubriehtin, die ihm zu wiederholten Malen Makula- 
tur verkauft halte, dasselbe auf unrechtmässige Weise und 
zwar ebenfalls aus der Kirche sich zugeeignet habe. Bei der 
von ihm veranlassten Haussuchung bei der Ulbricfatin fand 
sidi .denn auch der Verdacht wirklich bestätigt , und die Ver- 
brecherid wurde, des Böcherdiebstahles überführt und gestän- 
dig, yon dem Leipziger Schöppenstuhle zu acht Jahr Zucht- 
hausstrafe verurtheilt. Die ausgerissenen Büchertitel, welche 
die Ulbrichtin zu vernichten unterlassen hatte, fielen in die 
Hände der Obrigkeiti und werden, gewissermaassen als Denk- 
mal Dessen, was einst die Kirchenbibliothek gehabt, noch jetzt 
in den Amtsacten aufbewahrt. Es finden sich daselbst die 
Titel von folgenden Büchern: 

In Fol. Lutheri operum Tom. VI. Witteb. 1555. (Nr. 10 

im Bibl. Catalog.) . , 

M. Cyriaci Spangenbergii Chronicon Corintbiacum. Strassb. 
1589. (Nr. Iß.) 

Sobast. Barradii Concordiee evaligeiicae Tom. I -** IV. Moguitt. 
1601 — 12. (Nr. 19 — 22.) 
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Dr. Luc. OftiaDdri Commentarios in 6. Cod. VoL I-^IU. 

TubiDg. 1547. (Nr. 2&--27.) 
Dr. Joh. Br«ntii Operum Tom II. Tubing. 157t. (Nr. 23.) 
LttdoTki a Soekendorf Hiaior. Lutberisni. Fniitoef. et Lips. 

1W2. (Nr. 28.) 
Dr- Potri Martyris Conmentatt. in libram indimun. Tifur. 

1561. (Nr. 38.) 
Dr. Pezelii Mellificium bistoricum. Francof. 1S6S. (Nr. S9.) 
M. DaaderstadUi Laborea paalteriales. Lips. «t FraocoC 1679. 

(Nr. 43.) 
Caap* Sanciius io Prophetaa miiiorea. Lugd. 1621. (Nr, 50.) 
HansoDia eyangel. Cbemnitio-Liyser. Gerbardiana. Francof. 

et Hmb. (Nr. 51.) 
BartboL Weatbemeri Comoientar. in Paalmoa, Baaii. 1566. 

(Nr. 52.) 
ConsilioniBi theolog. Wittebergenshim P. I*— IV. Finnoof. 

1664. (Nr. 55.) 
Mattb. Flaci ClaTis Scripiurae P. I-~I]. BasiL 158«. (Nr. 660 
Petri RuvanelK Bibliotbeca aacra P. I— JI. Genev. 1660. 

(Nr. 58 — 59.) 
Zaohar. ürsini Tractationes theolog. et Comment, in Isaiaoi. 

Neostad. 1554. (Nr. 60.) 
Henr. Friediibii Tbeolog. cxeget. Strala. 1649. (Nr. 61.) 
Michaelis Nedionali Sermonea ordinia mioonim per adveDlviii 

et qaadrageaimaie. (Nr. 65.) 
AugQstioi «Merlorati Novi Teatam. cathoiioa expoaitio ecdea. 

Genev. 1585. (Nr. 66.) 
Tbeod. Zwingen Tbeatrom ?itae bum. BaaiL 1565. (Nr. 67.) 
Dr. Martini Cbemnitii Examen coneil. Trident. Francof. 1506. 

(Nr. 70.) 
Georg. Majoris Operum Tom. II. Witleb. 1569. (Nr. 71.) 
Joh. Cbrysostomi Homiliae in Genesin. Basil. 1523. (Nr. 72.) 
Ejusdem Opernm P. IV— V. Basil. 1521. (Nr. 75.) 
Ejusdem Homil. in Mattb. et Joh. german. Strassb. 1540. 

(Nr. 76.) 
Concordantiae bibl. Francof. 1610. (Nr. 83.) 
M. Joh. Matlhesii Postilla. Nfirnb. 1660. (Nr. 86.) 
Dr. Casp. Erasmi Brochmandi Systema univers. tbeol. Tom. 

I — IL Uhn. 1608. (Nr. 87.) 
Jo. Bapt. Folengius et Alesius in Psalmos.' Basi). 1554. 

(Nr. 94.) 
Dr. Georg. Coelestini Historia comitiorum. Francof, 1577. 

(Nr. 95.) 
Petri Galatini de arcanis catholicae yeritatis tibb. XII. (Mrw 66.) 
Job. Reuchlini de.cabalft B. ^de aynbok receptioii» DMogiia. 

Francof. 1672. 
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Gihr. TascbdDHier's dttfcUaHthiigvle ZuswioMikiiDft. Mtnk- 

1«80. (Nr. 101.) 
Dr. Gregorii Opera. Basil. 1571. (Nr. 102.) 
In Qo«rt. Dr. Will. Gafe Antiquitetes patmni et «odasiait. 

Brem. 1701. (Nr. 26.) 
Greg. Strigenitii Historia Tom Leiden und Slierbeo iesu 

Christi. Leipa. 1614. (Nr. 33.) 
In Oct. Eine deutsche Handbibel, Wittenberger Ausgabe. 

(Nr. 74.) 
Eine dergleichen, Berliner Ausgabe 1609. (Nr. 75.) 
M. Day. Peckens tägliche Haus* u. Kirchenlust. Leipz. 16S2. 

(Nr. 81.) 

■- I I 

[819.] Ble Bntstchang der BIBltotlick mn 
Bofltock.*) 

Die Zeit, wann die Bibliothek der Universität Rostock 
entotaiiden , ist nicht bekannt; nach der gewöhnlichen Aa- 
lahme fallt zwar ihre eigentliche Begründung und Aufstelluag 
ui das J. 1560| gleichwohl darf nicht kezweirelt werden« dass 
die Anfänge einer Büohersammlung bei der Univeraitäi weit 
älter aeitti» Die Artistenfacultat muss mindestens schon au 
Anfwug d«s Jahrhundertes eine aofche Sammlung besessen 
haben, wie die Worte, die in einer der Rostacker Bibliothek 
ftehöirigen Ausgabe der Vulgata eingetragen sind, bezeugen: 
Anno Oomini millesimo quingentesimo terlio secundo Decem- 
hri&t heiAfti es dort, obiit Arnoldas Boddensen, sacre pagine 
Bao^laurius Cpilegiatus et Canonicus in Rostock, et legavit 
bttuc libtum ad librariam facultatis artium pro usu theolo- 
goruiA et magiatrorum in artibus* Leider fehlen die weiteren 
Nachrichten über diese Bibliothek, und Alles, was sich an 
Däberan Mittheilungen über die Rostocker Sammlung erbalten 
hat, besieht sieh auf diejenige Bibliothek, deren Errichtung 
die Bochscfaule den verdienstiioben Bemühungen des Profes- 
sors Nathan Chyträus zu danken Iiat, und zu deren Aufstel- 
lung die philosophische FaCultat unter dem Decanate des 
Gbstrleaa eben in dam vodrgenannten J. 1569 einen Ort ein- 
geräumt ^bitlt. Das Album der philosophischen Faoultät 
sagt darüber: Hoc Decano (M. Nath. CJiytraeo) locus in Coi- 
iegio attributas .est Facultatj Fbilosophicae , ubj Bihliotheca 
insiitueretur: in qiMim etiam lihij aliquot uliles collocatj sunt, 
ea ul dfiittceps - etialn bonis auotoribus suppleatur, omnibus 
Oecadis curte erit. Freiticb belief sich der ganze Beatsad 
dieser Bibliothek zur Zeit, als Chytraeus das Dosanat abgah, 



^ NÄch 0. Kfabbfc'ft UiiftersitM lütAickk im fbnftcbfiWÄ *u»d leÄh- 
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auf nicht mebr ale 15 Moher; jedoeh mag der Ueine Be- 
stand theila durch einzelne Geschenke, theila in Folge der 
von der philosophischen Facultat gleichzeitig getrofitenen Be- 
atimmungv dass von den drei Gulden PromotionsgdbQhren 
einer zur Anschaffung von Buchern verwendet werden solle, 
baU gewachsen »ein. In sehr treffender Weise wusste die 
Facuität diese Bestimmung gegen das Concii, welches die für 
die Bibliothek bestimmte Promotionsgebühr für sich in An- 
spruch nahm, durch Hinweis auf die Wichtigkeit einer Bi- 
bliothek und der Möglichkeit ihrer Benutzung für die Pro- 
fessoren sowohl als für die Studirenden zu rechtfertigen und 
aufrecht zu erhalten; es lohnt wohl der Muhe, den Eingang 
der Rechtfertigungsschrift hier abdrucken zu lassen, er lau- 
tet: Cum toties proximis mensibus in controversiam vocatus 
sit tertius ille ilorenus , quem Facultas philosophica augmento 
Bibliotbecae publicae ex Promotionibus Magistrorum conse- 
crare statuerat: necessitate qoadam inipulsus Decanus et Col- 
iegae, rationes sui consiiii Magnifico Rectori et Reverendo 
Concilio brevi hoc scriplo aperire voluerunt: quibus cognitis 
neminem existimant fore, qui bonestissimo huic inslitnto ad- 
versetur. Quod igitur ad Bibliothecam publicam attinet, nemo 
negare potest, ut toti Academiae, et inprimis Faoultati Pbilo- 
sophicae, cujus Professoribus minima fere stipendia nume- 
rantur, in hac omnium rerum difficultate unice copiam quan- 
dam bonorum librorum necessariam esse, si modo non per- 
functorie, sed mediocri cum dexteritate sno in docendo 
officio fungi illi velint. Ideoque ne maximam stipendii par- 
tem quotannis libris impendere cogerentnr, de coemendis 
publicae ulilitati libris utilibus Professores philosophici 1569 
inter se convenerunt, et quidem propriis sumtibus huic rei 
partim ipsi initium fecerunt, partim alios ad id ipsam fa- 
ciendum invitarunt etc. Dies die Worte der Rechtfertigtings- 
Schrift, die, wenn sie einerseits darauf gerichtet war, den 
Ansprüchen des Conciles entgegenzutreten, gewiss anderer- 
seits so Manchem Anregung zur Bereicherung der Bibliothek 
gegeben haben mag, so dass diese wenige Jahre spfiter, im 
J. Id96, bereits im Besitze von 540 Bänden sieh befand. 
Indessen begann die eigentliche Biuthe der Bibliothek erst 
zu Anfang des XVII. Jahrhnndertes , wo es ihr glückte, eines 
sehr ansehnlichen Legates theilhaftig zu werden, indem einer 
der Studierenden Paul Callenius in seinem am 15« April 
1606 vollzogenen Testamente die bedeatende Summe von 
2400 FL ad conslituendam Rostochii Bibliothecam pablicam, 
in honorem S. S. Trinitatis, publicam utilitatem, commodom 
Studiosorum, omniumque Literatorum etc. aussetzte« Für 
dieses Legat wurden im Januar 1614 von dem BuchUndler 
Hallervooid für 2335 Fl. Bücher angekauft^ . Voa da an hörte 
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die Bibttothek auf, ein« SamiDiiiBg der phHosophiacben Fa- 
cultit zu seiD, und wurde im Sinne des Testators eine öffent- 
liche akademisoiie, daher auQh Sab. Bacmeister in seinem 
Liber Hegapoleos litteratae, specialim Rotztocbiensis, mit eini- 
gem ihscbte schreiben durfte: Hujus ergo Callenii libri fuere 
primordia Bibliothecae Academiae Rolztocb. et quam primum 
Professores Academiae Rotztoch. librorum ac argenti a Cal- 
]enio legati fuere partidpes, Bibliothecam erezere publicam, 
locumque Bibliothecae Collegio philosophico cpntiguum ad- 
signavere etc« 

^11 ■■! I ■■ I ■ I I I I II I ■ .,1 ■■■ II » ^ 

AUgcinelnefl* 

(820«] Serapemn hng. van Naumann. Fortsetzung von 

Nr. 756. 
Enlbdlt: 

Haupcbl. Nr. 15. p. 225— 28. Blondus Flavius; yon Archivar 
Herschel in Dresden. — Bericht über eine der Dresdner 
kön. öS. Bibliothek gehörige Handschrift des Bl. Fl. von 
Forli, die von einem Sohne des Verf.'s eigenhändig geschrie- 
ben zu sein scheint. 

Nr. 15. p.229-- 32. Hussitica ; von Demselben. — Betr. einige 
auf die bussit. Vorgänge in Prag hinweisende Schriftstücke 
des XV.Jhrfadts^ welche gleichfalls der Dresdner Bibl. ge- 
höreii« 

Nr. 15. p. 232— -34. Johann Passenhanner ; von Demselben» — 
Betr. zwei ebenfalls in der Dresdner Bibl. befindL band- 
schriftliche Itinerarien nach dem heil. Grabe u. nach Rom 
1426 u. 1430. 

Nr« 1§. p. 234--36. Kloster Seuseliz; von Demselben. — Aus 
zwei Handschriften der Dresdner Bibl. 

Nr. 15. p. 237—38. Varietes bibliographiques. Ouvrages en 
langue erhole; par Gustave Brunet» de Bordeaux. 

Nr. 15. p.239. Freiungsbrieff der Cremer wegen dier Mess 
zu Würzburg Anno 1393. miigetheilt vonDr.Hefltier, prakt. 
Arzt zu Nürnberg. 

Nr. 15. p.240. Bibliolhekchronik und Miscellaneen. — Aus 
der Leipz. Zeit. 

Nr. 16. p. 241 — 56. Die Mappemonde papistique von 1566. 
(Schluss folgt..) --r- Ausfuhrliche, auf eigene Betrachtung u. 
Forschung gegründete Nachricht über dieses ebenso merk- 
würdige, al» seltene u. ziemlich unbekannte Werk« 

loteBigenabL Nr. 15. p. 113 --17. ScMuss der Gesdiäfts- 
Ordnung für die Hamburger Stadtbibliothek 1853. . 

Nr. 16. p. 121 — 25. Das Germaoiscbe National - Museum in 
N&mbetg. (Foruetziing folgt.) — Der Verf. halt es för 
z^ieebojAstg, nachdem früher schon öfters in.öffentl. Bltt- 
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terD voö itm Mnaeten dia Rede gewesen ist, jetit, wo die 
Organisetieo dieeer Anstalt weiter Torgescbritt«i, das Ganie 
noch einmal voo seiner praktiaeben Seite ins Auge zu 



Nr. 15. p. li7«-20 u. Nr. 16. p. 126^28. Bibliogr. Aafeeigeo. 
Bibllocraphle. 

[831 .] ^Journal der nmesten ForUßhrüi^ t» ier Buekinn' 
dwei, dtn Papp- «ad OaianItriearMten , dar IMiirkm^Bi eU, 
Bd. HL Hß. 5— 6. Mii 5 lUhogr. Quarttafeln. Wemmr, Voigt. 
4. & 129— 88. Pr. 21% Ngr. (Vgl, Anz^J. 1853- Hr. 1102.) 

[822.] Lehrbuch einer allgemeinen Literärgesehiehte aller 
bekannten Völker der Welt etc. Von Dr. J. G. Th. Grosse, Bi- 
kUotkeear. Bd.lIL iMA. 3. Li»f.2. Leiptig, im^M« 8. S. 
193—384. Fr. 1 Thlr. (Vgl. oben Nr. 385.) 

[823.] Vollständiges Bücher - Lexicon enthaltend aUe von 
17S0 bis XU Ende des Jakres 1852 tri DeuUebiOnd und im den 
amgrentendM Ländern gedruekten Bücher. Von ChtisUan Gott- 
lob Kayser. XL und XiL Band oder Buppkmem W^ und VL 
Battd. Die Erschoinungm wm 1847 bis Endo 1852, ae ißie 
Nachträge und Berichtigungen früher ersehiemener Worko ent- 
haltend. BearbeiUt von Ernst Ä. Zuchold. Bd.JÜJ^ Lief* 1. 
Bog. l-^U. (L—Sammhmg.y Leipzig, 1\ 0. Weigol. 4. ^nSS. 
Vr. n. 2 Thhr. 20 Ngr^, auf Sdwbp. n. 3 Thlr^ (Vgh oben Nr. 68.) 

[824.] Muquardt schreibt zur Empfehlung seiner Biblio- 
^aphie de la Belgiqiie (s. oben Nr« 82), jn Bezbg quf diese, 
dass sie das einzige in Belgien bestehende voUstäodige ftocher- 
▼erzeicbDiss sei, u. nicht mit den von Zeit zu Zeit daselbst 
auftauchenden sogenannten bibiiograph. Journale, die in der 
Regel ohoe jeden praktischen Wertb seien , verwechselt wer- 
den därfe. S.BörsenbLf. d. Deatscb. Bucbfa. Nr. 104^ p.l361. 
(Vgl. jedoch oben Nr. 764.) 

[825«] Sprachwissenaehaftliehe Bibliographie; von ür. Alb. 
Ehefer. S. dessen Eeitsehrift ßr die Wissenschaft def ^aehe. 
Bd. IV. Bft.2. p. 278 -^84. Fortsetzung voo Ana. J. 1853. 
Nr. 310. 

[826.] Wissenschaftlicher Jakrosberidht über dsoJ^h^o 18&1 
und 1852. Von Dr. E. Rödiger. S. ZUchrift d. Deuiäeh. mor- 
gonländ. GeselUehafi Bd. VW. Bf Li. p. 637—719« 

Bnth. eine gedrängte descriptive, znm Theile htiti$che 
Uebersiebt iber mehr als 600 orientaL u. auf den- Orient 
bezöglicbe Schriften, Aufsätze, etc., und scbiiesst sieb an den 
im Ana« J. 1851. Nr. 1180 erwähnten höheren kt^ü d^s 
Verf.'s. 

[827.] Veirnoichnies der in Cons$antinapel kixienßokknenen 
oriemaliseken Brücke und LHhograpkkn. Vom Froihorm v. 
8okleph$0 >< Wtuehrd. & Itsehnft d. Doutsoh, meqrstitfa. Geseü- 
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nk§^ Bd* Vith Bft.A. p. 845-- 46. ForCseliUDg von knt. 
Jf. 1853. Nr« 688. 

[828*] Bhkmuf 9hm U9ßliteikum§ der ehinuitehiu liUwa^ 
twr* Eine in der köHigl* preuss, afcad«iiit> der witaemehafleH 
am 7. FOtruar 1850 geleimte atAandlung wm WUhelm SehoU. 
Berlin, Bummler. 4. 126 S. exel TU. Pr. n. 3 Thlr. 

[S90«] Biblictheca hUtortco-naiHralie phytiee^ehemica ei 
mäthemalüm oder iy«f ematüc^ geordnele üebersiehl der in Deuleek- 
land w%d dem Auslände auf dem Gebieie der gaammten Nalur- 
vriiseneehafien und der Maihemaiik neu ereehienenen Bücher her- 
umgegeben V9U Ernst A, Zuohold. Jahrg. IV. Hfi. 1. Januar hie 
Jymi. GöUimgen, Vandenhwck hf Bupreeht. 8. 88 5. Fr.n. 
' ^. (Vgl. oben Nr. 188.) 

Mle^ n«ae Heft der vorl. Bibliotheca giebi mir auch neuen 
Airiiu»g «« ihrer angelegenÜiehenEmpfebluogy jedes neue Heft 
aeigt den unermädelen Eifer u. die ausdauernde Sorgfalt, wo- 
mit der Verf. bestrebt ist, seinem Werke die möglichste Vottr 
enduDg zu geben, u. die Anerkennung, die ibm naob Verdienst 
zu Theil geworden ist, eu sichero. 

[830J BibUoiheea hisktrieo^ geographica oder syttemaäet^^ 
geordnele üebersicht der in Deuisehland und dem Auslande auf 
dem Gehieie der gesammien GeseMehie und Geographie neu er* 
itikienenen Bücher herausgegeben von Ou^lav Schmidt. Jahrg. U. 
BfL 1. JofMiar bis Juni. GöHingen^ Vandenhoeek if MupreehL 
8. S9 S. ejsel. Titel Pr. n. » Ngr. Z Pf. (Vgl. oben Nr. 2B4.) 
Bai dem grossen Umfang« des histor.» geographischen 
Faches hat es gewiss nicht fehlen können, dass der Heransg. 
den einen u. den anderen hierher gehörigen Tit^i im ?ori. 
Verzeichnisse aufsuführen unterlassen hat; gleichwohl kann 
man gern zugeben , daßs der Herausg. »idiUich bemüht ge«- 
Wesen ist, seinem Werkchen nicht blos in Betreff der Zuver*- 
Ussigkeit seiner Angaben, sondern auch in Hinstebt aut Voll^ 
standigkeit der Materialien die möglichste Vollendung i«i ge- 
ben. Die Karten u. Pläne hätten wohl übersicbilicber unter 
Einer Rubrik allein u, vor den Buehem getrennt aufgeführt 
werden köjapen. Interessant ist die p. 32-65 enthaltene Zu- 
sammenstellung TOR Schvifien e(c. zur Oriental. Frage und 
Gespbicbte n. Ge<p^a)pbie des ruseisofaf-turkiscben Krieges. 

[831.] Bibliografioi Sieola iistemaliea o ippemfo metodieo 
akla Jflöriß leA^erari^i della Sieilia di Alemo Natbone della 
Con^p^gma di ffe^. V^ U. Pakrme, Pedane. 1851. {Anfdm»^ 
Umschlage: 1^68.) 8. Fi//, 457 5< esiü. » BU. Dnvola «»mMk 
tifia. Pr. w. 2 T«f. (Vgl. Afiz, J. 1858, Nr, *»».) Der dritte 
u. Iet?4ei Ba.qd ist wter der Presse e4er bereifi» erschienen. 
Slntb.: GtossA ISi. Arf^ologie; %. Istita«ioni; XI. Dirrlie 
^TOJcp^; %U. Rtfiup OAveUev IUI. Dirftter e«cle«ia$Aieo> XIV 
$fiiei»fie iWMfiali^ £V«Sieienze mov^ln XVI,$dQOiieindustrialih 
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Wiewohl es bei der Unzolängliehkeit der bibliegra))h. Hilfs* 
mittel im Fache der italienischen Litteralar schwer sein 
dürfte, zu beurtbeilen, ob die vorl. Sehrirt Tolistäadig sei, so 
glaube ich dieselbe doch als eine recht fleissige Arbeit eoi* 
jpfehlen zu können. Die Materialien scheinen mit grosser 
Sorgfalt zusammengetragen^ und tnit Geschick und SacUcemit- 
niss in fibersichtlicbe Ordqung gebracht zu sein, wenn auch 
nicht 6benll die befriedigende bibliograph. Genauigkeit, die 
wir Deutsche mindestens von derartigen Werken zu fordern 
uns mit Recht gewöhnt haben, anzutreffen ist Die Angaben 
«nthalten nicht blos die Titel selbstständiger Schriften, 8on* 
dern auch der in Sammelwerken und Zeitschriften abgedruck- 
ten betreff. Artikel, unter Hinzufngung erläuternder Bemer- 
kungen, die sieb theils anf die angeführte Schrift, theHs auf 
deren Inhalt beziehen. Vielleicht finde ich später einmal 
Raum und Gelegenheit, den Lesern des Anz. als Probe des 
Buches den Artikel: Librerie mitzutheilen. 

[832.] * Bibliographie hiographique universelle. Dietion^ 
naire des ouvrages relalifs d Vkisloire de la tie publique H 
prin^de des personnages ciUbres de tou$ le temps ei de loiuies les 
imUioim, depuit le etmmeiuement du numde jusqu'd noe Jtmrs; 
eonleticfii: l^ la dMgnalian ehrönologique de tautet les m<m&- 
graphies biögraphigues ; 29 f^umeratian de leurs diterset Mi- 
liofu, tümpressions ei tradueliont; 3* let dates exacies de la 
naittanee et de la mort de$ perstmnages mentiünnh; 4* la dale 
de Vat^nement deg sounerains et etile du mariage de$ reines et 
des prkicesses; 5* Findieaiion des perlraits joints aux ouißraget 
eüds; 6* des renseignements sur les bibliolhiques publigues oik $e 
trauvent les biographies indiquies; 7* des notes hitloriques et 
Utt^raires sur les auleurs et les Berits "eurieux^ sur les ouvrages 
eoudamn^s au fsu, mis ä Vindex ou saisis par la police^ ainsi que 
sur les iotits eouronnü par les aeadimies et les ioeiüh tat an- 
tes, et sur les pamphlets, libtlles, satiret, patquilles, eCc. En- 
richi du Repertoire des bio ^ bibliögraphies g^niräles, nationales 
et speciales, Par Edouard Marie Oettinger. Tom» I — IL 
Bfuxelles, Siienon, 4. IT ganze u. 2\92gespalt. 5. ex6l Titel. 
JV. 23 Thlr. (S. Anz. J. 1853. Nr. 1121.) 

Hierüber später ein Ausführlicheres, sobald mir das Buch 
zur burcbsidit vorgelegen haben wird. 

[833.] N. Hocker in Trier, welcher ein Lexikon der 
lebenden deutschen Schriftsteller nach Originalmittheiinngen 
derselben herauszugeben beabsichtigt, und behufs der Ein- 
sammlung dieser Mittheihingen zu möglichster Unterstützung 
durch Rundschreiben eingeladen hat, verspricht, ausser den 
biographischen Notizen , auch ein genaues und ' in biblio- 
graph. Hinsicht allen Anforderungen entspriBchetides Verzeich- 
niss der Schriften ^ nebst Angabe des Preises derselben und 
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ihrer Verieger, lu geben» S. Börsenb). f. d. Deutsch. Buchh« 
Nr. 111. p. 1461. 

[834.] Lexikon der Bamimrgischen Sehriflsieller bU stir 
Gegenwart. Im Auftrage des Vereint für Hamburgisehe Ge* 
schichte aiugearbeitei von Dr. pÄ« Hans Sehröder, Prioalgelthr" 
ten in Altona^ etc. Heft 0, oder: Bd. 111. Heß I. Günther 
— Biise. Hamburg^ €mf Mosten des Vereins. 8. 160 S. Pr. 
n. 15 Ngr. (Vergl. oben Nr. 403.) 

Mit Beiträgen yon N. M. Hubbe u. F. L. Hoffinann. — 
Betr. unter Anderen p. 114 — 17 den frQheren Bibliothekar 
der Oberlausitz. Gesellschaft d. Wiss« zu Görlitz u. der Ham» 
burger. Sladtbibliothek H. Fr. A. Hartmann. 

[S3ft.] Friedrich August, König von Sachsen, als Freund 
der**Natur%i>issensehaften^ von H{offmann). S. Hanib. Liter, u. 
Mrit, BIL Nr. 66. p. 513 — 15. 

Entb. die im Anz. J. 1852. Nr. 175 in der Litteratur 
?0D Mitgliedern des Königl. Hauses Sachsen mitgetheilten No^ 
tizen, mit Anschluss des im Anz. J. 1853. Nr. 3 abgedruckt 
ten Aufsatzes: Illustrationen zu Dante's Göttlicher Komödie 
ttnd das Dresdner Dantealbum. Zu den ersteren durften, Ton 
der neuesten litteralur über Friedrich August ganz abge* 
sehen, noch anzufiihren sein: Die Rapatea Friderici Augusti 
und Saxo • Fridericia regalis, entdeckt und beschrieben von 
Robert Hermann Schomburgk. Braunschweig, Vieweg u. Sohn. 
1845. 4. Mit 2 KK. (Dem König Friedrich August gewid«* 
met.) und Reise Sr. Majestät des Königs Friedrich August yon 
Sachsen durch Istrien, Dalmatien und Montenegro im Frflh«- 
jahr 183& Aus dem Italienischen des Barlolomeo Biasoletto 
im Auszug übersetzt und mit Anmerkungen versehen von Eu^ 
gen Freiherrn von Gutschmid. Dresden, Gottschaick. 1842. 8. 

Eine . auf dieser Reise gefundene neue Species der Saxifraga 
ist nach dem Könige „Saxifraga Friderici Augusti'' genannt 
worden. 

[836.] * Notice sur la vie et les ouvrages de üf. de Ger» 

ville. {Par L. D.) Valegnes, imp. de Gomoht. 18. 3 B. 
Charl. Alexis Adrien Duberissier, geb. zu Gerville d. 19. 

Septb. 1769, gest. d. 26« Jul. 1853. 

[837.] *DocuiiMnU biographiques sur Pierre Grolier^ pu^ 

hlies et annot^ par Armand Gueraud, (Extrait des Annales 

de la Social^ aeademique de Nantes^ Tom. XIV.) Nantes^ imp. 

de Mme veuve MelUnet. 8. 3*/« B. 

Enthält unter Anderen ein Verzeichniss der sowohl ge* 

druckten als handschriftlichen Arbeiten Grolier's (geb. 20. 

März 1754, gest. 19. April 1829). 

[838.] * Eloge historique de Charles Pravas, lu ä Vasso^ 

tUuion des m^decins duRMne; par le do^eur Munaret. Lyon^ 

imp. de Vin§trimer. S, A ß. 
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Enlb* an Sohlosde ein Verzeiciniiss dtr Schriften too 
Ch. Gabriel Pravaz (geb. 24. März 1791, gesC. 2i. Juni 185S). 

{839.] ^Noiite iur ia vU el le$ omores de M», tabhe 
Frävoet, ekanmM de la m^ircpole de RoueUj ddced4 («21 juin 
1854» d'affh des doeumenU inSdils et aulhenliques; par P. F* 
Ramen, Fleury. 12. 7 JT. 

Jean Felix Casimir Leprevost, bekannt unter dem Na- 
men Abbä Preyost, geb. 15. Norb. 1793». 

[840.] Die Shakeepeare" LUeräiur bis MiiU ISÖi, Zw 
fammengeitelll und herausgegeben ton P. H* Billig. Em Mblüh 
graphiid^er Vermeh, eingefiihrl «on Dr. H. ülriel^ Frofeatar 
an der Univenüät Balle. Leipzig, Dyk. 8. Vllly 98 S. emeL 
JnhalUverMeid^niie. /V. n. SO Ngr. 

. Je widerwärtiger Machwerke wie die Balde'ache Shake- 
speare-Literatur (s. Anz. J. 1652. Nr« 38 if. 75) sind, um 
so erfreulicher und ansprechender ist das vorl. SciiriAchen, 
welches, wenn ihm loch noch mancherlei Maagiel anhaften, 
doch als eine recht fleissige und sorgsam ge|iflegfe Arbeit, 
die dereinst einem ganai tQchtiges Werke zur Grundlagsi die<- 
■en wird, begrässt su werden verdient, und sicher van allen 
Sachverständigen t auch ohne die eioföhrenden und empfeh- 
lenden Worte Ulrici's, der m biUiegraph. Fache nicht als 
Auctorität gilt, mit Recht willkommen gebeissen werden ist. 
Was die Vollständigkeit des Schriftchens anlangt , so bemerkt 
der Vorredner aehr richtig, dass darin von den bedeutende^ 
jren Werken, gleichviel oh Ausgaben u. Uebersetiningen oder 
£rläuterungs - u. historischen Schriften, wohl kaum eines feh^ 
len durfte. Auch hinsichtlich der Zuverlässigkeit und Genauig- 
keit der Angaben wird das Schriftcheo, obschon ihm bei den 
Titetcopien eine grössere, für die Genauigkeit oft wesentlich 
aothwendige Auslübrlichkeit zu wünschen (pewesen wäre, doch 
als Versuch vor dem Richterslnblo einer verständig präfem- 
den Kritik mit Ehren zu bestehen im Stande sein. Dagegen 
Jessen sich in Betreff der Anordnuag der Materialien und der 
dadurch bedingten üebersichüichkeit des Inhaltes manche 
Ausstellungen machen. . Der Verl. hat seine Materialien in 
folg. vier Abschnitte vertbeilt: 1. Shakespeare's Works, II« Ge- 
4iiehte (Einzelausgaben, Gesammtausgaben), III. Dramatische 
Werke (Einzelausgaben, Zweifelhafte und unäcbte Stucke, Ge- 
sammtausgaben), IV. Abhandlungen, Conmentare, Kupfer, 
und diesen noch in einem V. Abschnitte eine ehronologfsche 
ZusammensttUung der dramat. Werke, sowie in einem VI. 
ein alphabetisches Namenregister der Autoren, Uebersetzer 
und Kunstler beigefügt. Hierbei wurde, abgesehen iTon ge- 
ringffigigen Nebensachen, hauptsächlich Lw^ sds mangelhaft zu 
JMzeichnen seiti^ dasa« sowohl AnagiBibea . o. UeberaetauQgen 
bunt durcheinander geworfen,, und otcbt, ve» eintndisr. ge- 
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trennt gehalten, sondern auch in dem IV. Abschnitte eine 
Mzsse sehr verschiedenartige Schriften theils allgemeiner (z. B. 
Fenoers Shakespeare Repositor;). theils besonderer Art, wie 
biidiographische n. litterarische, historische, exegetische u. kri- 
tische, etc., Vereinigt, und nicht mindestens, zur bequeme- 
ren Uebersicht, in zwei Abschnitte zerlegt worden sind, von 
denen der eine die Schriften allgemeineren Inhaltes, die sich 
aarShakespeare^sLebenu. Werke Oberhaupt beziehen, u. der 
andere die speziell die Shakespeare'schen Arbeiten betreffen- 
den Abhandlungen, Commentare, Illustrationen etc. umfasst. 
Sehr sonderbar nimmt es sich Qbrigens aus, dass der Verf. 
ein paar franz. Schriften Bemerkungen in franz. Sprache bei- 
gefügt, alle sonstige Bemerkungen aber in deutsch. Sprache 
niedergeschrieben hat. Der p. 60 erwähnte J. M. C. Arm- 
bmster'scfae Shakespeare -Catalog. Auswahl werthvoller Aus- 
gaben der Werke tles britischen Barden in engl. Sprache u. 
der zu denselben gehörenden Commentare u. Illustrationen. 
Leipzig, 1853. 8. Gratis., ist im Anzeiger noch nicht auf- 
geführt. 

IB41.] t^et ahenteuerlkhe Simplichiimus und andere schrif-- 
len ^)(m Hans Jakob Christoph von Grimmeishausen, Th. 1 — //. 
Eerauigegehen von Jdelbert Keller. Ä. u. d. T.: Bibliothek 
des Umtarhchen Vereins in Stuttgart. XXXtU—XXXlV. SluH- 
gart, gedr. auflösten des litterar. Vereins. 8. 120S 5. excl Tuet. 

Enth. im Anhange folg. bibliographisch interessante u. 
wichtige MittheÜungen: p. .11 S2— 75 Chronologie der sim- 
plicianischen schrillen; p. 1175 — 77 Übersicht über die Chro- 
nologie; p. 1177 — 80 VerhältoJss des textes der alten aus- 
gaben des Simplicissimus. Vergl. Anz. J. 1853. Nr. 794 
u. 97«. 

BadiMknAler* «a« Mitl^ttar. Katalog«. 

[842.] Dansk Boghandlerlidende , udgivet af F. H. Eibe, 
Gyläendalshe Boghündtingy E. G. Iversen, C. C. Lose if Del- 
hanto. Redigeret af 0. H. Delbaneo. Aarg. i, Kjöbenhavn, 
irylU i Thieles Bogtrykkeri. 4. Wöchentlich eine Nr. Jahrespr. 
n. 1 Thlr. Cour. (S. oben Nr. 777.) 

Bnth. nach dem Muster des Börsenbl. f. d. Deutsch. 
Btrchh., ausser buchhändl. Aufsätzen u. Mitlheifungen, Ver- 
zeichnisse der in- u. ausländischen Litleratur, der Musika- 
lien, Bttcher- u. a. Anzeigen, sowie am Schtusse einen Wahl- 
zettel. Den Probenummern nach zu urtheiied scheint das 
Blatt ein sowohl für den thichhandet als die Bibliographie 
recht nützliches und eorpffehlenswerlhes Unternehmen werden 
zu wollen. 

f848.1 i^ipiijier KatoHog der im deutschen Buchhandel im 
kMm widtheüweise tn frühern Jhkren im Pteise herabgesetzt' 
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len Bücher 9 zugleich ein Repertorium des BoreenblaUH für den 
dtuUchen Buchhandel. Jahrg. HL (.Bearbeitet von Ernst i. 
Zitchold.) Leipzig, Vosi. 6. 109 S. exel. TiieL Pr. n. 16 Ngr. 
{fi. oben Nr. 52ä.) 

Wer Dicht Buchhändler u« Bibliograph von Fach ist, der 
wird wohl kaum dea Nutzen des vorl. Kataloge» und am we- 
nigsten die Mühwaltung und Sorgfalt > welche die Herstellung 
desselben erfordert, hat, ausreichend zu beurlheilen wissen. 
Das Böchelchen erscheint anderen uoißuglicheren Werken ge- 
genüber so anspruchslos und fast unbedeutend, dass der Laie 
leicht in Versuchung kommen kann, namentlich die Arbeit 
des Herausg.^s nach sehr unzulänglichem Maassstabe zu be- 
messen, und doch hat gerade die Bearbeitung dieses Kata- 
loges, welcher (soweit es mir zu beurtheilen bis jetzt mög- 
lich gewesene mit Fleiss und zuverlässiger Sorgsamkeit zu- 
sammengestellt ist, mit nicht unerheblichen Mühen verknüpft 
sein müssen, die nur durch ausdauernde Achtsamkeit von 
Seiten des Herausg/s zu überwinden gewesen sind. Man 
wird bei aufmerksamer Leetüre und bei nur einiger Geber- 
legung gern zugeben, dass der Herausg., der sidi schon 
durch andere bibliograph* Arbeiten wiederholt dem Publikum 
empfohlen, die vom Verleger an ihn gestellte Aufgabe mit 
Geschick und Eifer erfüllt, u. durch Zusammenstellung weit 
und breit zerstreuter Nachrichten ein Büchelchen geschaffen 
hat, welches nicht blos Buchhändlern, sondern überhaupt al- 
len Bücherliebhabern bei ihren Einkäufen von Vortheii u. 
Nutzen sein wird. 



[844.] Imprimerie et Librairie mUüaires de J, Dwmaine 
ä Paris. Extrait du Catalogue ghi^al. 4« Vi ^* 

[845.] £• Verxeichniss anliquarie^er BUeher von Ch. 
Graeger in Halle a.d,S. (J. Geechichte, Biographieenj Di- 
plomaliky Genealogie, Numismatik, Heraldik^ Ordens- und AdeU- 
wesen\ IL Geographie, Topographie^ Statiilik, Reisen^ Atlanten 
und Karlen; Nachtrag historischer Werke.) 8. 33 S. eeBcl. Tit. 
1199 Nrr. 

LL Verxeichniss etc. von Demselben. (/. Mathemalik; IL 
Astronomie; HL Ueehanik; IV. Milttair^ und Kriegswissensch4]{* 
ten; V. Technologie.) 8. 16 5. 583 Nrr. 

[846.] *iYr. XX. Verzeichniss antiquarischer Bücher des 
Lagers von U, Härtung in Leipzig. 

Enlh. PhiloL, Archäol. u. Varia, zum Theile aus der Bi« 
bliothek Gottlr. Hermanns u. mit bandschrilll. Noten, CoUa- 
tionen etc. desselben u. anderer bedeut. Philologen« 

[847.] Antiquarischer^ Catalog der Kuhlmeyeehen Buch- 
handlung in Liegnilz. NrJ^L enthält; Theologie, Philosophie, 
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Püdmgogik und rhiiola§i4. Amgefftben m Smmer. 8. 40 5. 
eascl. Tii* «. InhfUUübenioht. 2066 Nrr. 

Nr. II, Gesehicbte eoth« ist unter der Presse. 

[848.] Versfeiehmiis v(m Büchern «u» dem Verlage van 
Georg Reimer in Berlin, welche füir die ermä$eigten Preise mu 
beziehen sind* l. Sepitmhr, &. 23 5. 

[849.] Nr. 30. Anliqußriaoheß Ver^eichniss einer Samm- 
ktng wm belletrieHschen und geechiehUkhen ünlerhaUung$sehrif' 
len, . die von Felix Sehneider, Antiquar und Buchhändler in Ba- 
sel MU beuehen sind. 8. 30 S. excl Tilelbl. 1011 Nrr. 

. [850.] Verneichniss werihvßller Werke aus allen Fächern 
der XtleralMn Aue dem aniiquarischen Lager wm 6. Senf in 
Leipzig^ Im Sepiember. 8. 38 5. exd. Tit. 1728 Nrr. 

Entb. Vermischtes. 

[851.] Verxeiehnks des antiquar. Büeherlagers aus ver- 
schiedenen Fächern der Literatur von H, Wehdemann's Bueh- 
handhsng in Parehim. 8. 40 S. 80S Nrr. 

BibUothekenkiuide, 

[892] Dankschreiben an die de*itschen Herren Verleger^ 
foeUhe dem evangelischen Seminar bei Marthasville , Mo.^ zur 
Gründung einer neuen Bibliothek ihre Unterstützung haben an- 
gedeihen lassen} van G. Steinert, Pastor zu WaterUto, Jfon« 
roe Co., IH. Nebst einer Nachschrift von G. W. Wailj Pastor 
in St. Louis. S. Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 174. p^lbll. 

[853.] Prof. Hall io Kalkutta ist mit der Herausgabe 
eines beschreibenden Rataloges der Handschriftensammluog 
in der Bibliothek des Benares College, wovon auch Ballan- 
tyne ein Verzeichniss unter der Presse hat (s. Anz. J. 1852. 
Nr. 999), beschäftigt. Ein Theil dieses Kataloges ist bereits 
' gedruckt« S. Ztschrift d. Deutsch, morgen]. Gesellschaft Bd. 
VIII. Hft. 4. p. 846 — 47. 

[854.] Archiv für Geschichte und Alterthumskunde von 
Oberfranken. Hrsg. von E. C. von Hagen. Bd. Y. Hft. 3. 
{Bayre^. 1SÖ3. 8.) Enth. p. 176—90 ein Verzeichniss 
der im J. 1852/53 für die Sammlungen des historischen Ver- 
eines von Oberfranken in Bayreuth erworbenen Bücher, Ma- 
nuscripte u. Urkunden, Lithographien, Zeichnungen, Kupfer- 
stiche, Landkarten, Gemälde» Antiquitäten, Münzen. 

Die Erwerbungen jsind zahlreich und ansehnlich; zum 
grösser^ Theile Geschenke. 

[855»} Obwohl onit dem Ableben des Königs Friedrich 
August von Sachsen und der Thronbesteigung des Königs Jo- 
hann die Secundpgenitur des Königl.. Hauses aus dem seithe- 
rigea Besitze des letzteren in den des Pfinzen Georg über- 

P€t%k9lit, Anwig9r» ^(6r. 1864. 20 
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|[egMig0&, 8» ist dedi, getraAmer •UtbMreiiAuDft zvioige, die 
Prinzliche Secundogeoilurbibliothek en Dresden auob fenier 
noch in den Htoden dee KOnigs Johann feUielien« JEfst mit 
seinem Tede fMlt die BiMieihek an den Prinsen Geefg. 

[966.] IHb BibliothOt dm VtreineB fik's Leim {in Dre$- 
den). 5. Deuliche Hawzeilung J4ef. 6. f. 78, LUf. 7« jp^ 84, 
fLkf. 8. f. %%, Lief. 9. p. \m. 

EMh. das Veraeichmss der wenigen zur Zek dem Ver- 
eine gehörigen Büdier eus «den Fdcheni: 1. Natarwigs. In- 
halts, eiosdbliessiteh der GesundheilskunAe, H. der Linder- 
n. V^Stkerkwide n^st Reisen, III. der Geschichte u» fliogra- 
phie, IV. des fJtftwhakenden (Volksbtkcher) u. V. des Ver- 
miscblen. (Sclilnss des Veraeichnisses Mgt in der nSchsten 
Lief.) 

[857J AhhmMun§n^ der naturftirschettden GeHlkeümfi ^s 
tiöWtCs. Bd.VLHß.2. .<6?d'ni«l<, iffeyn miCömm. .ia5S. &) 
Enlh. in den am Schlüsse p. 08— IB5 bteigeUgteB Ptv^tcjs^l- 
ien die Verzeichnisse der der Gesellschaft im J. 1851/52 zu- 
gekommenen Druckschriften. 

Die meisten Erwerbungen sind Geschenke. Leider hatte 
*die ati fretwiMigen fieiirägeo (ör £challung uod Vetnaehrung 
.der VM*einSBaBualungen heaiimmte Buchse, yon der bei dem 
0hnehin nicht eben .glänzenden Stande de^ Ven^nekusse ^in 
-ffeDbt reiofalicber Ertrag au wftnscben igewesen wire, im ab- 
;§ttlMfeiien Jahre iftur eine Ausbeute von 7- Sgiv 3 Pf. ,er- 
.gaben« 

[858.] Ne^es Laueitxischei Magazin. Im Äuflrßge der 
Obertauiilzischen Gesellschaft der Wistenschaften hesorfft durch 
den Sekretär C, G. th. Neumann. (Görlilz, im Selbstverläge 
der -Gesellschaft. B.) Entk unter den IVachrichten aus der 
Lausitz ßd. XXVm. 1851. p. 48 — 62; Bd. XXK. 1851 p. 
.92— m; Bd. XXX. 1853. p. 7-21; Bd. XXXI. 1854. p. 
"Sl — '67 die Verzeichnisse über die Vermehrung d^r Biblio- 
thek in den Verwaltungsjahren 1850/61, 1851/52 ü. 1862/53.») 

Die 221hl der im I. 1890/51 erworbenen Bücher belauft 
^ich duf'350 Nrr. Geschetfke und 92 Käufe, im J. 1851/52 
adf BW Geschenke u. 151 iKätffe, worunter ^ich 11» Nrr. 
Bflchi^r ^befinden , dib aus der Biblroäicfk des vormaligen aka- 
demischen Vereins fftr Lansitzische Geschichte und Sprache m 
BreelauTiach Görlitz gekommen sind, itn J. 1852/53 auf 346 
Geschenke tmd ^3 Käufe. Der dritte Band des Btbliotheks- 
tetaloges (s. Anz. J. 1859. Nr. 229) Ist unter der Presse. 

[859.] lieber ein auf Pergament gesöhri^enes VtheiMteh- 

taeCcA« 'im 17. JUhf9mnäer*$e ^iwer^fäfii^ eon IV«iniiji'U ge- 



*) Das Magazin ejaih, unter Anderen auch ¥er20iöiioi$8e fhr neuen 
tatttiUffidiea Litttfratttr. 
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hört haheu $qIL (Eine Studie von O. T. l. »rcAr.) S» Ni^99 
Lausitsisehes Mageudn Bd. XXIL Bfi, 2. fGörUtx. 8.) p. l6--9i. 
Die Handschrift ist im fiesiUe der Oberlaus. GesdUscb* d« 
Wissensotu 

[860.] * Auszug (ms dsm systsmatüchen Xattdog dßv Gymn 
nasial'i'Selml'' (Armem) Bibliothek. (Herausgegeben vom Oberleh- 
rer Dr. J. A. BSsler, BihlioAekar.) GörHts, Druck von X&h 
ler. 1851. 8. ^5 Sgr. 

Eine dankensivertfae suinmarischB Uehersioht Aber 4^^ 
Schätze der Bibliothek. S. Neues Lausitz. Magarin ip jßi. 
XXIX. p. 189— ÄO. 

[861.] Zeiisehrifl der Devisehen morgenländisohen ßesefi* 
Schaft. B4. rilL Bft. 4. Entk. p. 861—64: VeruichnUi 
der bis zum 25. Juli 1854 für die Bibliothek der D. M. Ge^ 
8€llse1\afi (fs Baüe^ eingegangenen SchrifUn u. s. w. (Vgl. ,oben 
Nr. 568.) 

fintb* 12 Forteetzufigeii, Mr. 1401—20 andere Werke^ Nr. 
203 T- 7 HandacbFifteUf Münzen, etc. 

[862 J ,(f^er eine Syrische flebertetzung des Pse^rXal- 
listhenes. Yen P. Zingerle. S. Zt^chrift d. Deutsph» morgen^ 
Ge$elUchafi fid, VUI. Bft. 4. p. 835 — 37, 

Die h^fjid^chrifll. Ueber^etzqpg gehört der Bibliothek der 
Deutsch, morgepl. Geßells^hßit. 

[863*] Die tanmlische Bibliothek der evangelisph- lutheri- 
schen UissionsOinslalt zu Leipzig, t^on K* Grßul. S. Ztsefirifi 
ter fieulßcf^. morg^nläfid. G€9 ellschaft Bd, VII l- Hfl. 4. p. 
720—38. 

Eqth. Analysen etc. der wichtigeren Werke der Biblio.thek 
(s. Anz, J[,. 1953, Nr. 1050). 

[864*] Dßs germanische Natipnalmuseum zu Nürnberg. S. 
Beil. j^r A^gsh allg. Zeit. Nr. 226. p. .3613 — 14. Abge- 
drucfU im Anz. f, Kunde d. jDeulseh. Vorfieil. N. f. Jahrg. IL 
Nr, B. p. 193—96. 

Eine jkorze Beschreibung der neu getroffenen Einrich- 
tungen, seitdem es definitiv jßntschieden ist, dass Nürnberg 
der Sitz des Museums bleibt. 

[866.] €hronik des historischen Vereins für d^ mrtem- 
hergische Franken herausgegeben von 0* F. fl. Schönhuth, IF«ri- 
heim, MiHler' sehe Buchdruck. 1853. 8. Enth. p. i0-rrl6 eia 
Verzeicbniss der Erw^bungen für die Vereinssammluqgen in 
Wertheim im J. 1852. 
Alles Cesch^nke. 

[866.] *Le Cabinet historique^ Revue trimestrielie , .e(Me* 
naniy anee un iexle des pdices in^üeß, infäxe^^a^^l^ ^^Pf¥ ^<*^' 
ttM«, ie mtalogue gin^raj, des mßnMßcrits qne rfinfef^mv^^ . l^ 
BübüafMgufis pvMfpms .de Kam e4 des ^^pßrtefn^dSr .((>M^49( 
l*histoire de Vancienne France et de ses diverses locßfit^f^j j^p;^ 

20« 
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la direcUon fU LouU Paris, aneien hiblioth^caire 4e Reims. 
Lwr. l. Aaäi' Paris, 8. Jede Nr. d 3 B. histor. Texi «. 6 B, 
Kal'aloa vm tlwa 800 Mss. Jahrespr. 12 Fr. 

Die erste Nr. ist der Geschichte der ChampagoB u. Brie, 
die zweite der Burgundischen gewidmet 

[867.] *Notiee8 et sxirails des Doeumenis manuscrils con- 
»mis dans les ddpöts publics de Paris, el rehuifs d VBisloire 
de la Picardie, par Bip. Coeheris , archivisU paUographe , ai- 
iaeU ä la Biblioihique Mazarine , etc. Tom. I. Paris y Durand. 
8. Pr. 9 Fr. Das Werk soll aus 4 Bden bestehen. 

[868.] ^Catalogue syslSmalique des oworages camposanl la 
BiblioiMque du Camo commereiale et lUUtaire de Strasbourg. 
3e Vitien, augmenUfe. Strasbourg , imp* de Silbermann. 8. 

üeber 4100 Nrr. Bücher u. 152 Nrr. Journale u. perio- 
dische Schriften. ,«..,•* 

f8*9 1 Die Benutzung der Bücher des Britischen Museums 
betr. s. *Athen. 15 Jul. Nr. 1394. p. 881 —82. - 2. - 

[870.1 *^ descriptive Calalogue of ihe historical manu- 
Scripts in the arabic and persian Languages . preserved in the 
Lilmiry of the Royal Asiatic Society of Greal Britain and Ire- 
Und Bv William H. Morley. {Printed by order of the Coun- 
cü) London, Parker y son. 8. f///, 160 S. - 1. - 

[871.] Eine T. A. T. unterzeichnete briefliche interessante 
Millheilurig aus Florenz über die verschiedenen dort. Archive, 
die bekanntlich in neuerer Zeit zu Einem Central- Staatsarchive 
in Einem Gebäude vereinigt worden sind, s. * Athen. 29 Jul. 
Nr 1396 p 943- Die drei Hauptbestandtheile dieses Cen- 
tral -Staatsarchives sind das 1778 begründete Archivio diplo- 
matico mit 186,830 Papieren , das alte Archivio delle Rilor- 
iDaßioni mit 26,800 Bden u. das vorzuglich wichtige Archivio 
Hediceo mit 10,000 Actenbundel. (Vgl. oben Nr. 449.) — 2. — 

1872.] Deutsche Handschriften in Rom; von Fr, S. Anzei- 
ger f. Kunde d. DeuUch. Vorzeit. N. F. Jahrg. IL Nr. 8. 
p. 184 — B6. Fortsetzung von Nr. 804. 

[873] Oesterreichi^he Gesehichtsquellen. Zur Geschichte 
der Patriarehen von Aquileja. MUgetheiU vm Valentinelli , Bi- 
bliothekar der Marciana in Venedig. S. ^fzejiblatt. Beü. z. 
Archiv f. Kunde Österreich. Geschichlsquellen. Nr. 3. p. 49— bO «. 
nr A <n n^ — 79 

Enth. Regesla ex codicibus Bibliothecac palatinae D, Marci 

Veneliarum. 

[8741 * Mittheilungen der naturforschenden Gesellschaft 
in Bern aus dem J. 1863. (Bern. 8.) Enth. am Schlüsse ein 
Verzeichniss der für die Gesellschaftsbibliothek eingegangenen 
Geschenke« 
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PrivalMUlMlicIiea. 

[97S«] Verzeichniss der von dem Geh, Hofralh Dr. Sulpix 
Boisser^e hinlerlassenen Bibliolheh welche nebtt der hinterlatsenen 
Bibliothek des Pfarrer Forstmann und anderen Büehersammlun^ 
gen den 3. November bei M. Lemperts in Bonn öffentlich ver- 
steigeri wird. 8. 226 S. excl. Tit. 5985 Nrr. 

In dem vorl. Kataloge, der in fast allen Fächern der Lit- 
teratur sehr reichhaltig ist, jedoch wegen seiner Schätze im 
Kunstfache besondere Auszeidinung verdient, sind vornämlich 
die p. 76 — 83 verzeichneten MSS., Urkunden, Holzschnitt- 
werke, alten Drucke u. Seltenheiten der Beachtung der Leser 
zu empfehlen. Unter denselben befinden sich ein kostbares 
und seltenes Prachlwerk, das zu Halle 1520 gedruckte Vor- 
tzeichnus vnd zceigung des hocfalobwirdigen heiligthumbs der 
Stififtkirchen der heiligen Sanct Moritz und Marien Magdalenen 
zu Halle, u. eine Papierhandschrift von des Theophili Sehe- 
dula dirersarum artium, woraus das Capitel über das Farben- 
wesen im Anz. J. 1845. Nr. H. abgedruckt worden ist. Die 
Zahl der im Kataloge enthalt. Kupferwerke ist nicht unbedeu- 
tend. — Der Katalog der grösstentheils aus dem Nachlasse 
Boisseree's stammenden Kupferstiche, Lithographien etc. be- 
findet sich bereits unter der Presse. 

[976*] Verzeichniss einer Bücher Sammlung t in welcher na" 
menllich die Philosophie^ die Theologie ti. Reformationsgeschichte 
aus dem Nachlasse des Diac. Mag. Strobach zu Dippoldiswalde 
von Nr. 1 bis Nr. 1090 sich auszeichnen, sonst aber auch die 
Naturgeschichte (besonders Geologie und Geognosie)^ die Ge- 
schichte (worunter mehrere Seltenheiten zur sächsischen Geschichte 
gehörig), die Belletristik , die Bauwissenschaft etc, viele interes- 
sanU literarische Producte darbietet, welche nebst den besten 
Klavierauszügen und anderen Musikalien, Landcharten, sowie 
einem Anhange von Kupferstichen, guten Oelgemälden, ver- 
schiedenen Instrumenten und sonst. Gegenständen zu Dresden 
am 27. Septbr, Öffentlich versteigert werden soll durch K G. 
Ba^tzmann. 8. VllI, 216 5. 5666 Nrr. 

[877.] Verzeichniss einzelner Werke aus der hinterlassenm 
Bibliolhek des Buchhändler J.G.Goeschen f 182S, sowie der des 
Pastor Finkgräff^ welche nebst mehreren andern werthvollen 
Büchern den 23. Oclober 1854 durch A. Werl in Grimma öf- 
fenUieh versteigert werden sollen. 8. 15S S. excL Tit. u. InhalU^ 
verxeichn. 3435 Nr. 

Enth., ausser einer Anzahl von Pracht* u. Kupferwer- 
ken,, besonders Geschichte mit Hilfswiss«, Theolog., PhiIoL, 
Belletrist, Vermischtes, etc. Einige Curiosa, Erotica, Ha- 
gica, Rara etc. (p. 81— 89 u. 118—22), worunter manches 
sehr WeirthvoUe, stammen aus d^r Bibliothek eines Hrn. v. S« 
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[SVS.] Verz$i€Mm Hnkr arnfmieMlMeUn Büekenamimhmg 
am den Bibliotheken iet SuperintendenUn Rotermund m Bremen 
und des Herrn v» SierHorg in Bramntchweif , welche nedsl «efc- 
reren anderen Sammlungen au$ den Fächern der Gesehichie^ 
Theologie^ Archäologie^ Jurisprudenz, Philologie, M§dicm, Na- 
lurwiesenschaft , Erd * und Reisebeschreibung elc, und einem An- 
hange äuuersl seltener Schriften aus der Reformalimuxeii etc, 
am 13. November in Bannever versteigert werden sollen. Ein- 
gesandt von C» Rümpler in Haiknover, S. 23:^ S. exet. Titel. 
8130 Nrr. 

Obwohl sich der verzüglicbere tnbaU des vorL enipfeh- 
leoswerthen Katalogs auf dem Titel angegeben findet, so ist 
doch zu bemerken, das» der Katalog auch in anderen Fä- 
chern, namentlich der mathemat. Wissenschaften» Technolo- 
gie, Kunstlitteratur u. Litterargeschicbte eine recht gute Aus- 
wahl brauchbarer und werthfoUer fiuclier aufzuweisen hat. 
Spezielles Interesse bietet eine Abtheilung von äannoTerana, 
firemehsia u. ßrunsvicensia. Neben dem wirklich beäcbiens- 
werthen Abschnitte der Curiosa u. seltenen Schriften, nament- 
lich aus der Reformationszeit (p. 222—129), verdient aucli 
eiise Anzahl yon Incunabeln etc. (p. 40 — 42) alle Aufmerk- 
samkeit. 

[S70.] Yerzeiehniss der von den Herren Paul Haensel, 
' ifr. phil. und Calechet in Leipzig , bireclör Wilikrg in Essen, 
Prof. Dr. Apel in Allenhurg, und t>r. med. Franz Harimann 
in Leipzig hinterlassenen Bibliolhiken welche nebst einem An- 
hänge von Autographtn am 2. October zu Leipzig durch F. För- 
ster verttügert werden sollen. Eingesandt durch T. 0. tVeig'el 
in Leipzig. 8. 2S2 S. excl. Tit. u. InhäUsverzeichh. 7lb0 Nrr. 
mit 400 Aütographen. 

Enth. vorzuglich Theotogiö mit einet* Anzahl Von Bibel - 
Ausgaben und üebet-setzungen , Pbilos. , Vhilol., histor., na- 
turwiss. u. mathemat. Litteratur, sowie Belletristik, wolrünter 
sich öicht nur ein tüchtiger Vorralh dfer besten und werth- 
VoUsten Schriften der neueren, sondern u. nä'mentlidh auch 
der älteren Zeit befindet. Auch in den übrigen Fächert trifft 
Man tut die schätzbarsten Wei'ke , ^o dftss die ßurchsktit des 
Kätatog^s f9r Gelehrte und Siin^lnler Mef ktasseft Tön int«r- 
^^ ü. Nutzen sein wird. Füi* Aüto^ri^hensattimler Ist '4er 
Ahhang eifte reiche Ftmdgrtrbe. 

[BSO.J VerzeichHiss kier hihierlasieh^ Bifi^Wi^hekkn üW" M. 
Joh. Chr. Ad. Werner, Pastor in Biebra bei EtkOttsber^, Wd 
'Ch¥l ^tike', Ptivüiji^lehHhr fn LauefiHäyn bei CriMiAschau, 
ife, hebst 'kHdhfen ßüM^hh^ek WMk^oim sm^f^ "kus Ün 
Pächf¥n *fef Thmbaie, miologi\ß , PHil^'pKi4, AMÜ^Idirft, 
■'MV^äe^k, Wmdly tS^6fb)ac^tt, Nätw^fismitm^, «WAnol^i^, 
krthäötögüs, «(Hhiikät'ki IWii«M^M«v «%r<^v BMetmik, 



rimMn eit. 4^ 4. S^br. zu Wurxen durth B* SebraUr vnvM-^ 
gert wwden ioUm. 8. 170 $. exH, TüeL 440» Ifrr. Nr. 4409 
entb. eine Leihbibliothek von 1700 BdtiO« 

{881.] Eia auslöhriicbes Scbrcibea in *VMif. beige 
Tom 7. Juli beschäftigt sich mit den hohen Preisea, dU M' 
neuerer Zeit in Pariser Bücbereuctionen» namenUiqh hß\ der 
Yersieigening der Bertin'schen Bibliothek (s. obem Nr« 4$4k 
u. 583) , erlangt worden sind. In der Bertin'schen Auctinn. 
hat mau wirklich fabelhafte Sumaien» selbst für zum Tbeil^ 
unbedeutende Bücher, bezahlt, was in der grossen Masse der 
eingegaqgneA Aufträge u. der dadurch yeranlassten Concurrenx 
seinen Grund haben mag. Das Tormals dem Lieutenant gen4** 
rale de la Police de la Reynie gehörige Exemplar des Molii^re, 
welcbes eigenthumlicbe in dem Briefe naher erwähnte Schick** 
aale erlebt, u« dem früheren Besitzer de Soleinne 7$, mit 
Reparatur und Einband 470 Fr. gekostet hatte, und das v^n 
Bertin in der ^uction des letzteren für 800 Fr. gekauft wer- 
den war» ket der Graf de M oataüvety Besitzer einer der reich'- 
stea u. acbönsten Privatbibiietbeken in Frankreich, »It 12ji0 
Fr. bezahlt» Die Gesammtauagabe Berlin'« für Ankaitf aeinef 
Bächer hatte noch nicht 40,000 Fr. betragen, wogegen dÄ^ 
in der Auaion dafür gelösten Summen — mitAusaeblu^ dar 
Gelder, die schon vor einigen Jahren in England lür ejfi^ 
Ueiiveren Bestandtbeil der Bertio^schen Bibli4>Üiek erlangt wor- 
den waren, «iob auf etwa ^125,000 Fr. belaufen* -^2i.'*^ 
[882«] ^CakUoguB daf Iwra rdaiifs d l'eihnQl^giß^ a h 
geQ^rn^hie^ eurtei ^^ßfraphifn^^» wyogei^ «4c. , pn>v«aianl 4« ia 
Biklioiäiqm de Jf. Ad* D$l.»^ dflni la vente $e ferß U H 
i^emhr». PiarUj Delion. 8. 6V« B. 97$ Nrr. 

{883uJ Veher den Verkauf der Bibli<)tbe^k Gardener's in 
London, idist einem Verzeichnisse der dabei zu mögllcbst 
bob»a Preisen abgesetzten BOcher, s, ^ Athen* 15.JkiKNr.l394« 
p. 881 u. 22. Jul. Nr. 1395. p. 913— 14. Der Gesammter^ 
tr^ lur a4d7 Nummern hdanft aiek aof 8171 fL , so dass 
als Durcboittoipreis für jed«s Bach 3 Pf. s, $ d. anzupeb^ 
HMM» ist. Für die erMe Ausgabe von Shakespeare, die ihr^ 
Beeiteer 155 P& gefapstet hatte« aiad 2^0 gezahlt worden; 
für the Canterbury tales (yon Gardener mit 120 bezabU^ 
24S Pt . . ~ 2. -- 

[884.} ffrz»ielmi$$ 4«r Huck^r-^emiMmitf de# verM^rbmm 
OUo PHer Lübbes in Allona^ enthaltend vorzüglich ge^ahichl* 
UOm und MleiHntUoli4 Wttrhl^, ^ urf« M^mikhß uw4 J.Uho- 
graphici^, m^H plthr^tm Jin/iäng^i Pikher aim (^Uen Wiß^m* 
mkitfim m^utUen*, ;taeMAeid«i l«. Sefit. dm* ^ehrß m^Uieh 
mrlamfi wmdmt ^oMi. 4ii$M. 8« 77 S. leß^ TU. W0 
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[865.] Streifxüge im OeUete der Oe$MäU€ und Sage det 
Landei Oesterreich ob der Enns. Von Dr. Prantliidttr FroseMu). 
Leipzig, Liebeshind. 8. EfUh* p. 51 — 52: Eepler's Gulaek- 
fen über die Megisersche Bibliothek, 

Dieses Gutachten ist den Lesern des Anz. 3. 1853. Nr. 536 
bereits bekannt. 

[886.] Bibliolheca Mymterianaj iia>e Ctüalogui Librorum, 
quoi reliquH Jaeobus Petrui Mynsler, Selandiae quondam Ordi-^ 
numqtte Reg. EquesL Epi$eopu$, etc. Divendeniur auetiane pubL 
Bafniae die XIV Sept. 8. 269 S. excL Tit. u. InhaUsverzeieh' 
ni$$. 7894 Nrr. 

Ein im Fache der Rechts- u. Staatswissensch., Philoso- 
phie, Pädagogik, Philolog., Geschichte, allg. n. schOnen Lit- 
teratur, Litterargeschichte , vorzaglich aber im Fache der 
Theologie reich besetzter Katalog, der schon um desswillen 
die grösste Beachtung verdient, weil er eine grosse Auswahl 
ans der zum Theile noch sehr wenig bekannten Scandinav. 
Litteratur enthält. Für Theologen kann dei^ Katalog wegen 
seines wirklich ausserordentlichen Reichtbums an Büebern in 
einigen tbeolog. PSchism als bibliograph. Repertorinm gelten, 
dem freilich nur etwas grössere Sorgfalt in der Angabe der 
B&chertitel zu wünschen gewesen wäre. Am Schlosse ist ein 
76 Nrr. starkes Yerzeichniss von Biskop Mt/nsiere egne Skrif- 
ter beigefügt. 

[887.] Die Auction der Bibliothek des Prof. A. G. Nau- 
mann (s. oben IVr. 377) hat sehr befriedigende Resnltate ge- 
währt: alle werthvollern und seltnem Werke sind zu ziemlich 
ansehnlichen Preisen verkauft worden, wie maii sich aus dem 
im Serapeum Nr. 13. p; 206 mitgetheilten V«rzeichmsse der 
bedeutenderen Preise überzeugen kann. Leider sind alla 
seltene Sachen an das Ausland (Russland, England u. Frank- 
reich) gekommen, von wo man sie, wer dazu Lust hat, znm 
Theile mit Aufschlag \vieder zurückerkaufen kann (s. oben 
Nr. 815). 

[888.] * lieber eine Bandst^rift der aräbisehen Bearbeitung 
des Jotaphai tmd Barlaam. Von B. Dom. S. Mektngee osia- 
tfques lirh du Bulletin hislor. - philologigue de VAcad. in^p&. 
des Sciences de St. PStersbmirg. Tom, L lAor.i. p. 586— #10. 
(Bull. Tom. IX. Nr. 20—21.) 

Die Handächriilt befindet sich in der Bibliothek des Ge- 
heimraths von Norow zu St. Petersbutv (s. Abz. J. 1852. 
Nr. 541). — 0. — 

[689] Die Bibliothek des CanzlisteD Prins ist in Osna- 
brück am 21. August versteigert wordeti. ^^Catatog. 8. 

[890.] Die von Hrn. v. R5mer in Dresden im I^ufii einer 
Reihe von Jahren -l^ngelegte, etwa 250 Bde «tarke Sammiang 
Elzevier'scher Drucke soU in nächster Zeit in die^^MlM fe- 
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g6ftett iratfdftii. DerBesiUer hat die Uebemagong, das« aiek 
mit Hilfe dieeef Sanunluog ml&che Berichiigoiigeo u. Zuaitae 
an dem bekannten Pielen'achen Werke Aber die Elzeriere 
gewinnen taasen werden. -t-IO.-*— 

[891.] *Cafaie^e d'une colUetum d« $$. phea gnei et 
UiUn$ «I auitei ouivrages da tMologie «f d« Ml^olur«, ^t eom* 
posawnt la BiblioMque de feu M. talAi Salacraux^ cmri da 
Sotnl-Xmirafie, döni latente se fera le 2S. juUlet. ParU, ik^ 
Uan. 8. l%B.20BNrr. 

[892.] *SamnUung von Kupferstichen, Raürwngenj ilhuirir- 
ten Büehem^ UbliographUchen WeHten, HohsekniUen u, a. ta. out 
dem Naehtaese des Gerichtsrathes Seidel in Daniig u, A. 8« 
Auet. bei R. Weigel in Leipzig 2h.Splbr. 160 S. 2479 iVrr. 

[893.] Der Harlemer *Algenieene Konst* en Letterbode 
▼. J. 1853 enth. unter Anderen eine Mittheilung über die HSS. 
Ga^ard Wetstein's, die, zur Bibliothek Gariei*s in Grenoble 
gehörig, mit dieaer am 30. Juli 1853 <s. Ana. J. 1853. Nr. 743, 
wo Weiatein at. Weiatein au leaen iat) verkauft worden. sind. 
Das ▼orzugUehate Stock dieser MSS. bildete die c 2000 Briefe 
atarke Correapondenz Wetstein's mit dem berühmtesten Ge-r 
lehrten Europa'a im XVIII.Jhrfadt. 

[S04<] Die bedeutende Bibliothek dea ehemaL Stolberg'^r 
sehen Bibliothekars C. W. Zeisberg in Wernigerode (a. Ana. 
J. 1852. Nr. 34) soll daselbst d. 10. Octbr. versteigert werden. 
Die vom Rechtsanwalt u. Notar Theilkuhl in Wernigerode 
erlassene Bekanntmachung, die bereits durch den Abdruck in 
mehreren Bll. zur öffentl. Kenntniss gebracht worden iat, lau^ 
tet folgendermassen : 

Diese grosse BlMiothek umfasst zahlreiche uad sehr werth- 
volle Mannacripte auf Pergament o. Papier» werthvoUe Anto*^ 
grapha (Luthers, Melanchlhons u.a., Thomas Müna^rs u.svw.)« 
sehr i^ele Incünabula, viele Pergämentdraoke, Werke mit Holz- 
sehaittenvod andere gedruckte. Werke aus aUen Fächern in 
grosser Zahl. Unter den Manuscripten auf Pergament .befin- 
den sidi werthvoUe Bvangeliarien undHorarien mit den herr- 
lichsten Miniaturen, ein sehr alter Codex des Macrobias, Ru- 
dolph von Hobenems Geschieht -.Bibel in einer gleicha&eitigisn 
Handschrift auf Pergament mit interessanten Federzeicbaungen; 
B'arlaam «nd Josaphat mttl45 ausgemalten blattgrossen Zeich- 
nungen, und viele andere von bedeutendem historischeu Wertbe. 
Unter deh Incunabeln -finden sich, ausser den. ältesten xylo- 
graphiacben Auagaben der Apocaiypais Joannis und HartUebs 
Ghirenaitie faat alle vor 1500 gedruckte deutsche Bibehi, 
Parcival und Titurel; unter den Pergamenidrucken .viele Boren* 
Böeher - nut liolzachnillen und Minidturen, Psalterinm mog. 
151S mit dian Tjrped 4ar Auagab^ von 1457, ein Talmud in 
A QBa|i«*fiindkn juad viale andere t «um- Theil n^eb puber* 
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teimtav BotoniBf» Mdv ist daa Fiah dar alUMMMhen Li- 
lerator« Hier find^ sieb oiltat anderen eine feel volliUlidige 
Suite dflir Werhe Murder'A und Bimdi'ei beseaders dee Nav- 
reneeUffa» der Sprücbwörter des Agrictoia, Fiachan u^8.w.» 
ferner fast iiie Ausgaben des Saeba^n- und Sebwabeilinegels. 
Beeoadere ErwibMDg verdie«! ainob ekie Pracbt-Auaeabe der 
Oeuvres du pbiidsophe de Sanasouci in drei Qiart- Bänden, 
▼•A der kein anderes totlstftDdigea Exemplar bekannt sein 
soll. Kurz, fast alle Fächer der Wissensebafl sind durch 
ausgeaeicbne&e Wefke Tertrete»i und geiviee ist aeit tenger 
Zeit in Tenksobhind kdbie BibUethek mm Verkaufe gekaniinent 
die van gleieber Bedelitiing gewesen wfilre. Etwaige Anfragen 
werde it& Sobrt erledigen und bemerke icb nur nocb, da« 
MMT ein geschriebener Catalog yerhanden ist« 

Abdrlkke »ue BlbL-aanileclirtffea ^c. 

{89&.] *Theoloiiagemanieä\ wkkh wUe^ finih the rndfiy 
/Ur Linmm&n(8 of Dwine TfMih, and euilh tery l^fif mnd io^ 
tefy ihing^ Umehing aptffect Life. EiiM ty Dr. Pfeffer, fir<m 
ffte onig tmplete Ifft yet kmom. Tranüated fr$m ik^ Gttman 
by Suianna Winkworih. WM a Prtface 6y tU Rau C. KiMf* 
ley^ and a Leiter by Cke^tUUr Buhimi. I^eiidda. 6» SSI S. 

Ans der Broinbadil^ Handsehrift (s.«ben Nr. 752^4 

{89««) Laurin 4iü aildeutiihn g^didu nooA dem aton ntim- 
berfer drucke von Friedetieh tkoknedu herauegegeken wm O^fter 
achade. Nur iu löd eafempUren gedrw^. Le^iff, Ewigeimann. 
8. XF, 101 S. Pr. n. 1 TMr. 

Aus dem sthen oben Nr. 600 n. Ml erwähnten Misch- 
bande der Hinieterialbibliathek au GeHe. Vgl. aber die Aus- 
gabe des Lit Centralbl. Nr* 36. p. 577—78. 

[8»7.] BruchetlUlKe tms dem driUen Biic^ dee Pei8eitmta$4 
w>n Framz Roth. S. Änxeiger f. Eumde d. Deuieeh. VerzeiL ü. F. 
JtOiri. IL Nr. 5. p. 10»- 11. " ^^ 

DasPaseional gefaftrtder StadtbiUietbekxnFrankflBrtn.M» 

[8*ft.] Briefe Ifflknie an dmi Freikerru e- BMerg. S, 
Orenxbeien Jahrg. lUL 2Mr. 34. ji.431~38 u. Nr. 2fi. p. 
47^^80. 

Na«b den in der Münchner KönigL BiUiolbck beflndi. 

OrigHialen. 

[899*] Weimareeke Liederhemdeehrifi eom JiaWf 1«S7. 
Jl^im H^iMm t). FaÜersMtn. 3. Wemared^ JaMmdh ßr 
Bkute^he l^aehe LkurMtr und Kunü. Mreg. wou Aoneeihia 
HiO.ÄcÄtttf*. Bd./. ir|fl-l. Hitnm^Der, Bümplm*^ 8. p.l9^^M. 

[•OOi] ♦ AmrHöl dHrn hawrgeine de PüriM taue ke r^gm dk 
Wräimk l^ (i5i:Ö-«1686), pMiU jw^ fo Satmi^emMM 
lM W^aims 'd'liptie tMi üwime^U inUU dB da «UAMd^ne JNn» 
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Bildet den 76^ Band der von d«r S«oi^l9 de fbistoire 
äe Franee Teröffenüiohten Werke. 

t901.^ *D^ lf^6^ af< fioilei £fr«ttfriM ton Ra^liSeMf^ 
tat Donolo. Nach eiHer Hmdithtilt ist kaisitliehen BMMhek 
in Paris heramgegtben und daryesUlU von AMph Jellinek. 
Leipzig {FHtxst^e). 8. XIV, 16 S. Pr.n.lONgr. 

[902.] *La Version dophle du Penlateuque, publice taprU 
les manuscrils de la Biblioiheque impMale de Paris ^ avec des 
varianles et des noles; par i. Fallet y doeteur en phüosophie, 
Itrr,l. Parisj Bidet. 8. 6 JJ. Pr.^Fr. 

[903i] LudotncvB Henricvs Lomenios Briennae eeme$ regi 
a consiHis actis ei epistoliSy de Pinacotheca sva ad Comtantimm 
Hvgenivm, Zulichemii, Zeelhemi, etc. Toparcham Ävriaci prtn- 
cipis ad regem oratorem OICJDC.LXIL Paris, Dumöuliii etö. 
8. 15 IS. M 1 Fn 50 r. Sur 10§ JBxemplate geirudkii 

Von ThooniB ArnauMet, Paul Cheren u. Anateli^ de MmI- 
taigion nach dem Vielleicht einzigen noch forhandeaen Kt4iBt^ 
plare dBr Pariser Kais. Bibliothek berauegegeben* 

[904.] ^Oeuvres de F, Rahelais. Houvelle idition, *a|f- 
mcnl^e de plusieiits eoßtraiis des ckVoni^es adihitäbtes du pi^ 
saht roi Cttrgantuä, ninsi qüe d*un grand noM>^e de yatiuntsü 
et ää deuat ehapitres in^its du be livire, täpris ^ii liiänissöiit 
de la Bihiihthkque du roi, et accompagnSe de notei eatpUMii^ 
et d'une iioHce historique canlenant le's docuinents eiri^ftt^at i^e- 
laHfs ä la vie de Rabelais, par L.Jäeöb {bibliophil ). Parik, 
Charpiffitief. i%i, 19. I8V9 JJ. PK « F^. 5« ü. <VgL Adz. 
J. 1852. Nr. 801.) 

*Oetim*es de üabSlais, augment4es die ]^^iM^rk ffd^ments 
^i de dieuöß ehapUfes dm^ 5^ hV^, re'^iituSs d'apr^i un manäsaiit 
äe tu Biblioihique impeH<ü6, et frieMiies €une nmiee Mstm^e 
^r ia tte et les ouvräges dt Raheläis. Nouveile ^lidUt&ili, ^0^*0 
^ les meillevrs Uxtes et ptxrticislih&tnent sur li» Irwntmx 4e 
i- L^ ^tl^hät, de S, de VAunnpyeet de P. L.Ia&ib <dMÜopMe). 
^lai^eie^ quam h l'orlhographe n ä Ja pönetuationy aecbrnpagnih 
de notes suecinctes et d*un glossaire par Louis 0ar)ref anciMi 
Pofm^^ de ^iliMphhi PäH», £l;i^d«k 18. iB Ü. fV. 3 Fr. 
«Oc; 

^ [li9S.] ^Üi^oi^a\i ^e thitiäore Ägripph 4'Aub^i, fiMiis 
pour \a premiire fois fi'apris le mänuäbrü de ^a BibHöthSfUe 
^ JBouar»^ »«Mi» de fruyÄenH de VBi*tüiiM MkirsMe ä4 d*Au- 
bignS et de pieces in^dites, par LudOßtc Läi^i^kn^i Patris, CA#- 
feiiUw. Idi U% Bi i>i«. 8 m-i 5« e. 

• D^r BM*ad^ tfe^Midjtigtdqck Yiicb idrei aifdere seither 
vermisate Schriften d*Aubigne's, oämlich la Confesaiw 4q 
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Saoey, le Baron de Foeoeste u..les Tragiques, za Yeröffisot- 
lichen. 

[906.] Streif 9üge im^ehCimUtniinopMtamsekeHandichriflen. 
Vom Viee- Kanzler Blau in dmglantinopeL { ForUelMung.y S. 
lUehriH d* DenUch. morgenländ. GeeelUehafl. Bd. VIIL Bft. 3. 
p. 554—57. (Vgl. Ans. 1 1853. Nr. 1088.) 

[907.] *The Präkrüa-Prahdia: or, the Frdkrit grammar 
of Vararuchi, wilh the commentary (manoramd) of Bhdmaha. 
The firsl complßle edition of the original lexl, wilh varioue rea- 
dings from a eollation of sixih MSS. in the Bodleian lihrary al 
Oxford, and the libraries of the Royal Äsiatic Society and the 
Ea$t India Houte. With eopious notes^ andEnglish translation, 
an index of Prdkrit words; to whieh is prefixed an easy in- 
troduction to Prdkrit grammar. By Edward Bylei CowelL Hert- 
fordy Austin* 8. 

[908.] Livoniae Commentarius ^ Gregorio XIIL P, M- ab 
AnUmio Possevino^ S. J., $criplu8, nunc primum editus e eodice 
Bibliotheeae Vatieanae^ addito prooemio et adepersis nonnullis 
annotationibus. Accedunt: Ejusdem lUterae ad naminatum Epi- 
ecopum Vendensem, Abbatem Trxemesnensem ^ et Regie Stephani 
Bathorei instructio, Georgio Radxivilio^ totius Livoniae Praefeclo^ 
ad provinciae kujus regimen data, nee non ejusdem Regie littercte 
ad J. D. Solikowski de curandis Rigae templis catholicis, [Cura 
et studio Socielalis ad perscrulandas anliquilates patrias ei res 
in Livonia gestat Rigae eonstitutae, edente Dr. C. E, NapierskyJ 
Rigae, typis Baeckeri. 1852. 4. XIV, 37$. 

Nach dem Original der Vaticana u. einer Dorpater Ab- 
schrift. 

[909.] * Jacques de Hemrieourt. Le miroir des nobles de 
la Hesbaie^ suh>i de (histoire de la guerre des Awans et des 
Waroux; nouv. Sdition camprenant: l^ le precis de Vouvrage; 
2* le texte de Vauteur;/ 3* les tableaux gSnSalogiques ; 4® les 
armoiries, aioec l'indieation des differences existant entre U texte 
tmpnW et celm des manuscrits de la Bibliotheque de Bourgogne, 
par A. Vasse. Part. L . Bruxelles. gr. 4. Vlil, 208 S. Pr. 
9 Thlr. 27 Vi Ngr. 

Die Hamburger Stadtbibliolhek besitzt eine saubere Ab- 
schrirt des Miroir, mit vielen zum Theile color. Wappen, 
worüber vgl. Hoffmann's Notiz im BuIL du Bibliopb. Beige 
(s. Anz. J. 1851. Nr. 1425), — 2. — 

[910.] *Hel bagijntjen van Pmijs. S. flaarim. algem. 
Konst' en Leiterbode 1853. 

Wiederabdruck einer kleinen f ehr seltenen Pie^ in fläm. 
Versen nach einem Exemphr in der König!« Bibliothek im 
Haag. 
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[911.] Carmina Hudioüitarum quolquo^ in eoüte iMgim* 
nensi inswui Ärahice edita adjectaque iranslatione mdnoUUieui^ 
busque iiiuslruta ab Joanne Godofiredo iMdwko Ko$egarUn Thio- 
logiae ei LiUerarum Orienlalium in Aeademia PotMrana Fro- 
feuore. Vol. L Sumtu Soeielalü Angiieae quae OrUnial 2VMf> 
lation Fund nuncnpatur. A. u, d. T. : Tke HudsaiHan Pomn^ 
eafilatitrd tu ihe Manu$er^t of JLeyden edüed tu Arabie and 
iranslated unth annoUttiam ile. Londony AUen ^ Co* 4. VUi^ 
296 5. Pr.n.bThlr. 

[912«] *Formulea Wmgothique$ inediles^ publideg d*c^it 
un manuscrit d€ la Bibliolhique de Mc^dridy par Eugine de Hö- 
xter«. ParU^ Durand. 8. AB. 

[913.] *Eman. Swedenborgii Diarii spirilualis Pariis Vit» 
Seciio IM. E ckvrographo eju» in Bibliolheea Regiae Aeademiae 
Holmiensis asservato nunc primum edidil Dr, Ja. Fr. Im, Tafel, 
philos. Prof* Regiue, etc. Tubingae, Verlags • Expedition. 8. 
86 S. Pr. n. 20 Ngr. (S. oben Nr. 42«) 

Unter der Presse ist auch von der Taferschen Ausgabe 
der Swedenborg'schen Adversaria in libros Veteris Testament! 
etc. Partis I. Vol. 6. continens explicationem Exodi Cap. XXIX 
usque ad Cap.XXXVl, 5. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1091.) 

[914.] *Bel-ha'Midrasch. Sammlung kleiner Midrasehim 
und vermischter Abhandlungen aus der altem jüdischen Literatur^ 
Nach Handschriften und Druckwerken gesammelt und nebst Ein^ 
leitungen herausgegeben von Adolph Jellinek. Th. 1—11. Leipzig^ 
Lorck in Comm. 1853. 8. XU, l Bl. 159 S. hebr. Text u. 
IXXVl, 123 S. hebr. Text. Pr. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Vgl. hierüber Liter. Centralbl. Nr. 13. p.211. 
[915.] * Ueber zwei bruchstücke eines deutschen gedichtes 
aus dem JIU. Jahrhundert. Von Th. G.v.Karajan. (^Aus d.Sitzungs^ 
ber. 1354 der k. k. Akad. d. Wiss.) Wien^ BraumüUer in Comm. 
Lex. 8. 20 S. Pr. n. 4 Ngr. 

Vgl. darüber Lit. Centralbl. Nr. 12. p. 198. 
[916.] Altniederländische Sprichwörter nach der ältesten 
SamnUung. Gesprächbüchlein^ romanisch und flämisch. Heraus- 
gegeben von Hoffmann von FaUersleben4 A.u.d. T.: Horae Bei- 
gicae. Sttidio atque opera Hoffmanni Fallerslebensis. Pars IX. 
Hannover^ Rümpler. 8. 99 S. excl Tit. Pr. n. 20 iV^r. 

[917.] Niederländische geistliche Lieder des XV. Jahrhun- 
derts. Aus gleichzeitigen Handschriften herausgegebm von Hoff" 
mann von Faller sieben. A.u.d. T.: Horae Belgicae. Studio alque 
opera Hoffmanni Fallerslebensis. ParsX. Hannover, Rümpler. 
8. 256 S. exel. Tit. Pr. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 

[918.] Des Landgrafen Ludwigs des Frommen Kreuzfahrt. 
HeldemgedicH der Belagerung von Akkon am Ende des zwölften 
JaMiunderU. Am der einzigen Hmisohrifl dssreh JFrieiiich 
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v&n 4$r Hagen, Leiptig, ßroekfitiut. 8. XL, .800 S. JPr. n. 
2TIUr.MNgr. 

[010.] *BmMhique ie rAmatew R4moU. L'aH de piu- 
mer to paule sam erUr. Heim$, BrUiwl'BinH. 16. ^4 ß. 
100 numer. Arempbire, IV. 1 fV*. 50 e. auf tMÜsem u. 3 IV. a«/ 
ßrbigem Pap- 

Unter dem Tttei einer Aiblioffa^que de TAmateur Rtoois 
beebsiolrtigt fir^sart^iaet Ton Zeit tu Zeit eine der Reimser 
bibliograph. Curiositäten , die entweder noeh nicht TerUTent« 
licht oder sehr selten geworden sind, heraussEugebea. 

{980.] *7^ Ancrm Riwie: a TrealUe im the Rules and 
Duties of Monastic Life. Ediled and iraniiaied from a Semi- 
Sß^n Mßnuicripl </ ihe Thirte^iA Century, ^ Jamef Morton, 
PrifUed from <^ Camden Society. Vgl. J^m. Ih Febr. Nr. 
]l97i p. 178-^79. — 2. — 

{.921*] Am$ dm «ey#df>4€lBiaiii)fnftumr(2t9fcei^i»/qi^^Fraiilc'<. 
MUgetheüt von Gottschaik JSdfuird Gut^raaer. S- Bminich* Mu$ßvm 
ti^.l.p.22—i9. 

iDa^ Oniginal ist im Besitze Dr. de Carr o's in Cerlabad ($. 
JLQX.J.lb52.Nr.l42). 

[922.] Sk$he$p0ares Scholar: heittg hißimrica^ un4 criticßl 
ßtudies of hiß te^^ ohßrßctere, and commeniator», «oif^ fw exa- 
minatiim of Mr. fiollier's folio of 1632. B^ Biehqxd QrQ,nH 
White, A.M. London y Trübner }f Co. 8. fllff, ^0*ß. eiisef. 
Errata. Pr. n. 5 TMr. .22 7^ ^gr. 

[923.] *Le8 Bislorieittes de Talleman^ dee R^ausß. Ze Edi- 
tion, entiirement revue sur le mani^scrit origifial et dispo$if ßanß 
ttfi nouvel ordre par MM» de Monmerqu^ ei Paulin Paris. Tom. 
U. Pariß, Techener. 8. 84^/4 B. Pr. 7 Fr. M c, ^vfßr. Pap. 
12 Fr., auf hoH. Pap. 20 Fr. (VgU obep Nr. 266.) 

Das Originalms. ist iip Besitz^ des Grafen de JL^njuinais. 

Blbltotlielf Are etc. 

[924.] * Hexengeschichten. Von Ludwig Bechsteiin. Balle, 
Pfeffer. 8. iiJ, 276 5. Pr.24Ngr. 

[925.] * Corpus Reformaton^rn. Post C. (7. Rretsehneiderum 
ed. Dr. ff. E. Bindseil. JVol. XX et XXIL A. m. d. T. : Phil. Jff- 
lanthonis Opera quae tupersunt omnia. Vol. XX et XfJL Bruns- 
vigae, Schtoetschhe hf fil. 4. (Wird erscheinen.) Vgl. oben 
Nr. 616. 

[926.] Die drei ältesten Bearbeitungen von GoeAe's Iphi- 
genie. Herausgegeben und mit zwei Abhandlungen lur Getchidde 
und vergleichenden Kritik des Stückes begleitet von M. püntzer. 
Stuttgart u. Tübingen, Cotta. 8. JJT, -372 S. Pr.mW^MNgr. 

vFerner wird von demselben iHeraueg. noch ^rseb^inen: 
«^Goethe's Göte und Egmont. RrMutermg und »Wtrdigmig 
Ibeiderl^ramen, Bi»iuiwdiwäg, ÜAwetsehke «• S. 6. €*«B5iB. 
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teM» irelche im ABBetger enrilmt worften «laA« 

SnlletiB da BIbliopb. Beige, s. flamt). Lh. u. Krit. BU, 
1S54. Ilr. 29« 

Kervyn de Volkaersbeke Bibliophiles Flamands, s. Haofb« 
Lit. 0. Kril. BD. 1M4. Nr. 32. p. 249 — 51. 

Kagler*8 kleine Schrifteu zur Kunstgestliicbie, s. Greftxbot. 
1854. Nr. 17. p. 137 — 38. u. Nr. 39. «Menzd's Litbl. 1854. 
Nr. 57. '^Deatseh. Kwntbl. 1B54. Nr. 12. *Deutsdi. Aibeirltim 
1954. Hr. 18. *W«8tin!D9ter Heview, April 1854. 

lhip<HVt Bistoire de rimprimerie, s. Bevue d. Beul Mondes 
1 Juin 1854. Ballet, bibliogr. 

Bemard Voyage typo^ph. -arcb6ol. im Ball, du Bibl. Beige 
1853, s. AUg. Konflft- en Letterbode 5 Decb. 1963. p. 3 — 4. 

BQdierschatz der deotseb. NaltoDaHilteralur, a. Lit. CentralM. 
18^4. Nr. 19. p. 393 — 4. Grenzboten 1854. Nr. 29. p. 279 
— 71. Deutsch. Museum 18^4. Nr. 29. p. 742 — 43. «flamb. 
unparth. Correspond. 1854. Nr. 197. ^Bremer Sonntagsbh 1954. 
Nr. 19. «Spener^scbe Ztg. 1854. Nr. 192. 'i'Nalionalzlg. 1854. 
Nr. 293. 

8chwitb a. RIfipfers Wegweiser durch d. Litleratur d. Deut- 
sehen, s. *Zag. z. Deutsch. Volkshälle 1854. Nr. 291. 

Deotstib. bibliograph. Jahrbuch oder Messkatalog , s. Ball« 
du mtA. Beige. Ser.lf. Tom. 1. p. 342 — 43. Hamb. Lit. u. 
Krit. Bll. 1854. Nr. 64. p. 593 — 4. Dresdn. Journal 1854. 
Nr. 1>^9. p. 986. «Leipz. Repert. 1854. Bd. l Nft. 9. 

(}ii6rard's France litleraire, s. Revue d. Deux Mondes 15 
Janv. 1854. Ballet, bibliogr. 

Trömers Lilteratur d. Deutsch. Mundarten, s. Lit. Centralbl. 
1854. Nr. 26. p. 417. Beil. zu Nr. 136 d. Hamb. unparth. Gor- 
^respond. 1854, sowie Fangkofer^s Deutscbl. Mundarten Jahrg. I. 
p« 52 — 53, wo einige wenige Nachträge des Herausg.'s, der 
-selbst eine ahnliche Arbeit begonnen gehabt hatte, mitgetheilt 
sind. 

Hammer -PurgstalFs Lrt. Geschichte d. Araber, s. ^Menzefs 
Lit. BU 1854. Nr. 47. '«'Götbng. gel. Ans. 1854. Nr. 49 — 51. 
*Leipz. »epert. 1854. Bd. !!. Hft. 2. * 

BrQhl's Geschichte d. kathol. Litleratur, s. *Wiener Kirch. 
Ztg. 1854. Nr. «9. *Prediger u. Katechet 1854. Nr. 7, 

Walther's Handlexikon der juristischen Litterat., s. LH. 
QentralbL 1854. Nr. 11. p. 179-^89. "Haimerrs Magazin IX, 2. 
Meding Paris m^dical, suif. d*un Pr^cis de Bibliograph. 
'm*dic. fran^., s. lit. CentrafbL 1854. Nr. 15. p. 249'r-43. 

Albani's Uebersicht der die naturhistor. Kenntnisse d. Allen 
betreff. Schriften, s. Lit. €entraibl. 1854. Nr. 23. p. 362—63. 
Tdppen's Geschiebte d. Preuss. Historiographie, s. Lit. Gen- 
XtifM. ItM. Nr. 1«. p. 279—^89. 



2M'Nachw^M tfter Rtocmtdtitti ete« tiafAMKim u.8,w. 

"' Horae belgiete ed. 'HoAiMiniil. VaHcrtlel^iPrirslX^X., s. 
Adz. f. Kande d. DeaUch. Voneil? N« F. Jalirg. U. Kr. 7« p. 
1^6; *Magat.l d. Lit.'d.' Ausi. 1854. Nr. 109. 

' ffyfflnen, lat^in^, des Hiltelalter« hrsg. von lb»a% s» *Leip£. 
Repert. 1854. Bd. Tit. Hft4, «Kathol. Ml. f. Lit; 1854« Nr. 9. 
*The . Weutminfster Review Aprü 1864. • • 

Hyperidit Orationes ed. SehneideWin, g.' ^AlMu 1864« Nr. 
1370. 

' Jelro^diih', Nicol. ▼. ; Defutschordenftdil'Oiiik brsg; >v«ii Pfeif- 
fer, a. Lit. Centralbl. 1654. Nr. 1'2. p. l08 ~ M. Heidelb. 
lährb. d. Lit. 1854. Nr. i7. p. 2(12 — 60. Paflgkofer's fteotsch- 
hnds' iMtitidarten Jahrg*. I. p. 57-^02. *MenzePs Litbl. 1854. 
Nr. 40. "^Ktschrift f. vergl. Spraehforacb. III, 6. ^Harrig'a 
Archiv XV, 4, *The Westminster Review JuL 1854. 

Johannes fiVdngelium syrisch hrsg. von Bernstein, a« Heidelb. 
Jahrb. d. Lit.* 1854. Nr. 0. p. 132 — 33. 

Landrecht, sSchss., hrsg. von Göschen, s. Lit. Centralbl 
1854. NM2. p. 192— 03. 

Le Nain de Tillemont Vie de St. Lonis de Fravee pubL 
))är d^ iidalle, s.BtL f. lit. Unterh. 1853. Nr. 52. p. 1243 --47. 
. Lied der Liebe, das Arab. hohe, hrsg. von Hammer «Pnrg* 
stall,' s. Beif. z. Augsb. allg. Ztg. 1854. Nr. 78. p. 1941 — 42. 
Magaz. f. d. Lit. d. AusL 1854. Nr. 38. p. 152. Ztschr. d. 
JDeutsch. morgenl. Gesellsrh. Bd. Vlll. p. 013 — 14. ^Meniel's 
'im. 1854. Nr. 48. *Leipz. Repert. 1854. Bd. 111. HfU 1. 

Ludwigs des Frommen Kreuzfahrt hrsg. von v. d. Hagen, 
's. Lif. Centralbl. 1854. Nr. 24. p. 364. *D«utaeb. Ifasenm 1854. 
'N/. 3<>. ^*Aügsb. allg. Ztg. 1854. Nr. 157. 

' Maverdii €onstitutt. polit. ed. Enger, s. Lil Genfralbl. 
t884. Nr. 16: p. 258 — 59. 

Ordensbuch d. Brüder vom deutsch. Hause zu Jeniaalem 
'hfsg. von Schönhoth, s. Ztschrift d. histor. Vel'eins f. d. wir- 
temb. Franken Bd. III. f. 1853. p. 105^0. ' 

Philosophie u. Kabbala hrsg. von Jellinek, s. Zlichrift d. 
Deutsch, morgenl. Gesellsch. Bd. VIII. p. 628 — 29. 

Shakespeare von Collier, Delius, Frese u. Leo, -s. Magaz, 
!. d. Lit. d. Auslands 18*54. Nr. 38. p. 148. *Allg. Monatoschr. 
f. Wiss. u. Lit. 1854. Nr. 6. ^Üidaskalia 1854. Nr. 88. 

Pomp. Trogi Fragments ed. Bielowski, s. Beidelb. Jahrb. 
d. Lit. 1854. Nr. 16. p. 241 — 50. ""Neue Jahrb. f. Philol. 
1854. Hfl. 7. 

Bernhardi*s u. A. Hessisches Jahrbuch, s. *Brän: Sonäitagsbl. 
1854. Nr. 27. 

Bindseü's Corpus Reformatorum (Nelanthonis Opeta), a. 
*Göttiog. gel. Anz. 1854. Nr. 108. 

' Dnntzer's drei attest. Bearbeitungen von Goütheia Iphigenia, 
s. *Leipz. Repert. 1854. Bd. 111. Hft. 5. *SaIon 1854. TIr. 35. 
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Nr. 028 u» folgende enlbalteAd. 



[928.] mu MMf ogMphtoclieii SchrMten rcfgaot'i. 

Bei meinen Arbeiten V\n ich darauf geführt worden, die 
bibliographischen Schriften Peignot's» die früher in grosse 
Ansehen gestanden haben, und ^um Theiie noch jeUt ge- 
schätzt sind, zu durchmustern. Zwar ist es mir trotz aUei: 
meiner Bemühungen nicht gelungep, aller dieser Scbriftei) 
selbst babliaft zu werden — was wohl daher kommen mag^ 
dass sie meist nur in verbdltnissmässig wenigen Exemplaren 
abgezogen worden, und desshalb auch nur selten in den 
deutschen Buchhandel gelangt sind — aber ich halte dafuCt 
dass auch mit Dem, was ich mir bei der Besichtigung der 
wenigen mir selbst zu Händen gekommenen Bücher anzu- 
merken Gelegenheit genommen, und was ich sonst in Betreff 
der übrigen aus den. Berichten Anderer darüber kennen ge- 
lernt habe, manchem der Leser des Anzeigers ein Dienst 
geleistet werden möge. Darum habe ich es nicht unterlassep 
wollen« denselben, neben dem schon vop Querard in «einer 
France litteraire gegebenen Verzeichnisse der Peignofscben Ar- 
beiten, hier eine Gesammtübersicht von dessen bibliographi- 
schen Schriften , unter Beifügung einiger Bemerkungen, tbf iis 
allgemeinerer Art, theils speziell über die umfassenderen und 
vorzüglicheren Werke, mitzutheilen> wobei ich zugleich die 
freundliche Bitte ausspreche, dass Diejenigen, welche «ich im. 
Besitze der nicht yon mir selbst gesehenen (durch Sternchen^ 
kenntlich gemachten) Schriften befinden, mir mit ein paar 
Notizen darüber gefällig sein wollen.. 

Wenn zwei im Fache der Bibliographie gewiss compe- 
tente Richter, wie Ebert und J. Gh. Brunet, darin überein- 
stimmen, dass die Peignot'schen Schriften im Allgemeinen 
nach einem ganz guten Plane gearbeitet seien, und interes- 
sante Zusammenstellungen enthalten, die für den Leser ni^ht 
ohne Resultate bleiben, so kann man einem solchen Urtbeile 
wohf ohne Bedenken gern beipflichten; ebenso unbedenklich 
darf man aber auch, sobald man nur einigermassen mijt der 
Leetüre dieser Schriften sich vertraut gemacht hat, 'den Aus«: 
Spruch jener beiden Gelehrten unterschreiben, dass dif 
Schriften trotzdem hinsichtlich ihrer speziellen Ausführni^ 
nicht unwesentliche Mängel haben, und insbesondere an Ober^ 
flächlichkeit leiden. Thieils der. Umstand, dass Peignot nur, 
in der geringeren Zahl der Fälle die Bücher, über welche jer 
bericlitell sähst vor Aug^n und unter den Händen gehabt 
hat, 'theils die Eilfertigkeit, mit der Peignot bei seiner 
PitiholiUAtMiger. Oalfrr.am. «7 
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d^M^ litterariscb« fifiAuilMlM' Miie 'Böcher<lill.«u4flnr 
menschreiben müssen, theils und Yorzfi^lich der Mangel an 
sorgfältiger und gewissenhafter Antwabl der Materialien , in 
Betreff welcher Peignot nichts weniger als schwierig gewesen 
ist, gleichviel ob Passendes oder nicht zur Sache Gehöriges 
ijqi ^fip» Sfhrifte^ aufziinebAen , und IX9«, wie j^ßßß i^ ^r 
wohnlichen Leben zu sagen pflegl;, bei gutjsr Gelegenhejt mit 
Bh den Mann zu bringen, was ihm bei der Niederschrift sei- 
ner Bücher zufällig pnier die Feder gekommen sein mag: 
dies zasaimnen hat den Peignot'schen Schriften einerseits 
eine Unznverifissigkeit und andererseits eine Weitschwei- 
figkeit gegeben, dass es nicht befremden darf, wenn der 
Leser trotz aller hergebraditen Achtung vor der Persön- 
lichkeit und Gelehrsamkeit Peignot's dessen Schriften nicht 
mit der gewünschten Befriedigung aus der Q^nd legt, theits 
weil die zuweilen wirklich vage Lectfire derselben nicht Je- 
dermann anspricht, theits weil die Früchte dieser Lectfire 
nicht inamer ohne Unbehagen , d. h. nicht ohne über den 
termehitJichen Werth der Früchte spätrer enttäuscht zu werden, 
zu geniessen sind. Das Yerzeicfaniss der PeignoVschen. biblio- 
graphischen Schriften in chronologischer Ordnung ist folgendes: 
1.) „*Biblidth^que (petite) choisie, ou Catalogue raisQnne 
d'ottvrages dans toos les genres propres ä composer une 
eollection preciense et peu volumineuse. Paris , Villier!, 
Vesoüi, impr. de Bobillier. An VHl (1800). 8. 112 8. 
Lad. Pr. 1 Fr. 50 c.'* 
Ein Auszug aus dem Manuel bibIiograpbi<}ue (a. Nr. 2) 
und gleich diesem ein den Jetzigen Anforderungen kaum mehr 
^nagendes Werkchen. 

2.) „*Manuel bibliographique , ou E$sai sur les Bibliotb^ues 

' anciennes et modernes, et sur la connaissance des livres« 

des forn^ats', des edition^; spr 1^ maniere de composer 

ttne jBibliolheque choisie, classee m^tfaodjquement, et sur 

"les pi^incipaur ouvrages ä conßulter dans chaqoe partie de 

Fen^eignemettt des ecolps centrales; le tout suivi de pln- 

sienrs notices bibliographiqqes , instructives et curieuses. 

• P^ris, Viljier; Vesoul, Lipagnßz. An IX. (1801.) 8, XIV, 

364 S." Nur in 300 Exemplaren, wovon 6 auf Vel. Pap., 

abgedruckt. 

' Efn, sehr ungenügendes Werk» von dem allenMs nur, 

wie dier Verfasser selbst zugiebt, der erste Artikel, der aus 

d^ih Lateinischen des Justus Lipsius übersetzte Traiti des 

IKblioth^ues anciennes, einigen fVerth haben mag. Als eine 

Art Vörläurer dieses Manuel bjbliographique ist die Biblio- 

th^qis cfaoisie (s. Nr. 1) zu betr9chten, 

9.) ,,DictiohnaJTe raisonnä de Bibhologie, contenant, If X<'Ex- 

' fiUcition, des priQcipaox (ermeil relatifs k la JBiblfo|[rPpI4e^, 



h f Art XySi^jgr^ä^iqWp k 4^ Diplamatiqne; «ux Uo^ußs , aux 

ArcliWes, 9ui Mipiu^crit^ niu Hedaiües, «ux AoirguU^s, efc; 

0.® d»9 fi^Qß» l)kfori()iißs d^taillaea 8ur lea priocip^les 

Bibliolheques ancienned et moderu^s ; aur les ii^iff&reiites 

Seci^ Ilililoaopfaifiiei; «ujr les plus Celebrex imprlmeurs, 

a?«c.^e iodicalioii 4i^» loeilleiires editions sortiesde leors 

pr^sßß, et sur les Bibliof Faphes , avec la liste de le.ura 

oui^fK^es; 39 CoiSo, T^posilioii des differeos Systimes bi- 

I4i9frap)iiaupa» eic Ouvrage utile aux Bibliotbecaires» Ar- 

chWistes, lomrim^urs» Libraires, etc. Tom. I — II. Avec un 

Suppjeodeiit CojBpoae de pluß de six cejats article« uouvepux 

sur le$ ipatieres eooijiciies ci-dessus, avep des correcÜQns, 

des additiaos et aea tables alphab^tiquea pour Touvrage 

eaUer; Le tont au^ente d'un Tableau synoptique de Bi- 

bU^lojgie. Paris, Aenouard; V^spul, iaipr. de j^Qbinier. An 

X— fit (1802^4). a SVoIs. XXIF, 472 S.; 450 S. excK 

tit. 41. ä Bll. CorfeetiQjQs ; X, 373 S, mit 3 TabeUen, Lad. 

Pr. 18 F;-. Aoti^ Pr. bei Weigel 6 Thlr. 20 Ngr/* 

l^in veiin auieh seiner Zeit ziemlicb apbtbares und yon 

anderea Sphriftau yiejfacb ausgebeutetes, docb jetzt veraltetes 

W^rtL^yon welchem Brunet mitGlecbt sagt: 0e toutes les pror 

ductions ^jfiograpbiques de Tauieur, le OicMonnaire de^ bi- 

bUolQgij^ est peut-^itre celle dont le plan est lemieux concu^ 

IPais malbeureuseipent les details, qqi faissent d^ä beaucoup 

a dfsirer il y a quar^nte ans, sopt aujourd'hui tout-ä-fai^ 

arrieres. 

4.) ,^*£saaL de curio^it^^ bibliograpbi^ues (ou Notiee. raison* 
ueiö des ouvrages le# plus beaux, dont le prix a excede 
IflOÖ Jfr; daus les Tsnle? publique^). Paris , Renouard ; Ve- 
so#if^ ina^pr- de BqbilUer. 1804*. 8. LXX, 178 S. Nuriq $00 
Ej^ieiqplaren, wovjo^ einige auf Vel. Pap., einige andere auf 
ei^trafein. Pap., abgfedruckt. I<ad»Pr. 5, auf Vel. Pap. 9fr. 
Antiq. Pr. bei Weigef 2 Thlr. 20 Ngr." 
(linf f!ortßet;;ung dieses .Buches, dem^ in mehreren Exem- 
plar^. ei|)jl4Sv starkes Supplement beigegeben ist, bilden die 
Varij^tesa^c. bibliojgrapbiques (s. Nr. 15). '' Beide sind jetzt 
yerjgijtet^ mlodestjens blos yoj» hjislorischefli Interesse. 
5.) „^Di«tionoair.e oritiqu^ , ruteraire et bibliographique des 
priA^p^ux' livi:es coadamaes« m feu, supprimes ou censures ; 
preoede d'un discours isur oas sories d'ouvrages, Paris, Be- 
• nouaird et Allais; Vesoul« impr. de Böbüfier. 1*806. §., 2 
. Yö|a* XI, 343 u- 295 S. Nui» in wenigen-Exemplaren, wo- 
. T99 10 §uf Vel. Pap., ^ auf Bo$a- u. 2 auf blauem 'Pap** 
.. abj^rjuckt^. Uif Pr- 10» Auct. pr. 15 bis gO tv.*' 
Ißb' jetzt ^eofäUs so ziequlich veraltetes Werji. 
^) „*ßjblibgrapbie .curieus«, ou, Notice raisonnee des livresi 
Jpprjica^ ä Cent >xemplairea au plus; auivie d^iipa NoUca 
' '21* • 
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' de quelques ouVrages tired sAr papier de cötfleur. Pdris, 
Renouard; Besancan, impr. deTaulin. 1808. 8.'7SS. Mor 
In 100' Exemplaren auf Vel. Pap. äl)gednickt. Antiq. Pr. 
bei Weigel 2 Thlr. 15 Ngr.** 

Ist durch die im Repertoire de Bibliographies speciales 

(8. Nr. 7) enthaltene neue Bearbeitung vollständig ersetzt. 

7.) „Repertoire de Bibliographies speciales, curieuses et in- 

structives, contenant la Motice raisronnie i® Des Ourrages 

imprim^s ä .petitnorobre d'exemplaires; 2^ des LiVres dont 

on a tire des exemplaires sur papier de couleur; 3* des 

' Livres dont le texte est grav^ ; et 4® des Livres qui ont 

paru sous le nom d'Ana. Le tout redigi et publie avec 

des remarques historiqnes, littdraires et critiques. Paris, 

Renouard et Allais; Besan^on, impn de Taulin. 1810. 8. 

'XVI, 286 S. Nur in 100 (nach Querard 750) Exlemplaren, 

wovon 10 auf Vel. Pap., abgedruckt. Lad. Pr. 5, auf Vel. 

' ' Pap: 8 Fr. Anliq. Pr. bei Weigel 2 Thlr, 20 Ngr.^ 

.Die beiden ersten Abschnitte dieses Werkes, welches für 
die Arbeiten neuerer Bibliographen eine ergiebige Quelle 
sehr schätzbarer Materialien gewesen ist, und als solche zum 
Theile noch jetzt benutzt werden kann, bilden eine neue 
stark vermehrte und berichtigte Ausgabe der Bibliographie 
cui-jeusö (s. Nr. 6). Anfangs hatte der Verf. die Absicht ge- 
labt, eine Notice raisonn^e de toutes les Bibliographies spe- 
ciales qui 6nt paru jnsqu'ä ce jour an die Spitze zu stellen, 
hat aber Veranlassung gefunden , diese Arbeit einstweilen bei 
Seite Äu lassen, und für eine spälere besondere Veröffent- 
lichung (s. Nr. 8) vorzubehalten. In einigen Exemplaren ist 
eine von dem Verleger A. A. Renouard unterzeichnete Notice 
sur tine nouvelle Edition de la traduction fran9oise de Lon- 
gus, par Amyot, et sur la decouverte dTun fragment grec de 
cet ouvrage. Dfe Timpr. de Crapelet. Parisie 5' juillet 1810. 
16 S. angehängt. 

8.) „Repertoire biblTographique .universel, contenant la Notice 
, raisonnee des Bibliographies speciales publikes jusqu'ä. ce 
jour, et d'un grand nombre d'äutres ouvrages de biblio- 
graphie, relatife ä l'histoire litt^raire, et ä toutes les par- 
lies de la bibliologi^. Paris, Renouard. 1812. 8. XX, 5i4S. 
Nur in einer geringen Anzahl von Exemplaren ^ wovon 4 
, auf Vel. Grosspap. u. 2 auf Holland. Grosspap. abgedruckt. 
- Lad. Pr. 7 Fr. 50 c. Anliq. Pr. bei Weigel 4 Thlr. 20Ngr." 
Ein wennschon weder vollständiges « noch gentigend zu- 
verlässiges, noch auch übersichth'ch geordnetes, doch dess- 
halb achteriswerthes Werk , weil der Plan , den der Verfasser 
bei seiner Arbeit verfolgt hat, ein sehr nötrficher und ssweck- 
mässiger ist, und die in dem Werke zusammengetragenen 
MaterlalieÜ bei umsichtiger Prüfung sich mit Vonbeit'b^- 



MlMti Itfistfn. Ein Tbeil der Arükel ist yon dem Ytrltyr 
des Baches Renooard darcbgesehen ood beneiobart llAhri* 
geDS bleibt zu erwähoen^ das» das Werk die weitere Aus- 
fuhning4er ursiprOiigKcfa fär dfis Ripeiioire de Bibliographios 
speciales bestJminteD Nötice raisennte de toutes las Bibiio- 
grapbies speciales is. Nr« 7) isl. 

9.) ^,*fitbliothAque choisie des cUssiqiiee latiDs, conaideres 

seus le rsqsport hiaiorique» analyli^ue, phiiolegiqae et bi- 

bliograpbiqoe} prioidj6e de Tflistoire de la laogue laiioe, 

et »livie de Dissertations propres k faeiliter rioteiligence 

des auteurs latios^ dediieä M. le baren de PoBunereuh 

Plan de l'enTrage« Paris, Renoulrd; Dijon^ impr. de Fran- 

tio. 1813. 8. 83 S. In 760 Exemplarea, wütoq 10 auf Vel. 

Pap., at^edrnekt Lad. Pr. 11h aSc/! . . 

Das auf 6 Oota^ände berechnete Werk« wo?en dieses 

Schlriftchen den Prosp^et bUdei> ist nicht ersdiienen..: Der 

bibliographische Theil sollte Bemerkungen über die Editicfies 

prmcipea und die fnmzösü^chen Uebersetabngen der Claasiker 

enthalten. 

10«) ^'*'Trait4 da cbeix des lifrea» eontenant: 1* des Ohser- 
yations sur la natare des ouvrages les plus propres ä lor- 
mer une coUectioh peu considerable, mais precieuse. soüa 
le rafyport da goüt; 2* des Recherches litteraires sur. la 
predilect|oa particuli^re que des hooinies cel^bres, dans 
toE$ les temps, ent eue pour certains ouvrages; 8* un 
H^novibl bibliograpbique des etditions les plus correctea et 
Ibs'iplus belids'des cbefs - d'oeuirre de la litteratora sacriee, 
g^ebfue, latine 9 frangaise et etrangerse ; 4® enfin une No- 
• übe sär TetablisseinenL d*une bibliotbeque, sa construction, 
sa division, le sein que Ton doit prendre des Ilvres; Dijoo, 
Lagiqr; Paris, Reoooard. 1817. 8. XX, 29& S. In. 734 
EiEeniplarep , wovon 2 faul Velin - u. 2 auf Rosapap. , ab- 
gedruckt. Lad. Pr. 4 Fr." 
Naeh Qaerard's Angabe soll dieses Buch in weniger als 
Mobalen ganz vergriffen gewesen. sein, wessbalh sich d^ 
Verfasser zur Herausgabe einer neuen mit vielen Verraehrun«> 
gen -versefaenm Auflage, des Manud du Bibliophile (s.Nr. 16.)i 
wodurch der Traite vollständig ersetzt worden ist, veranlasst 
gesehen habe/ 

11.) i,*Recherches snr les ouvrages de Voltaire, eontenant: 
1® des Riflexions generales sur ses ecrits; 2® une Notice 
raisonnee des diff^rentes editions de ses Oeuvres cheisies 
ou compl^tes, depuis 1782 jusqu'ä ce jour; 3^ le Detaif 
des eohdamnations jaridiqnes qii'ont encourues^ la plupari 
de ses Berits*; et 4^ rindieation raisonnee des principaux 
ouvra^s ot l'on a combattu ses pHiicipes dangeretn. Par 
J. J. E. C. ;..», avocat.- Dijon^' Frantin> Paris, iesmareh. 



(te nöut. 1817. t. TIB, 68S. io wenigen Bsnbptoiitt, 
wov«n 2 auf fein. Ve^. Pap., abgedrudct^^ 
Mit dem Motta: Sine ira et atiulio. 

1%) «,^MA langes iitt^ratre», phiMogicpiea et bihKograpbi^ 
quea, etc.; reeherohea auf r^tymolegie dea nonts propres 
(des rois et des reines da Franoe), dana lea {Hreiliiera 

• tmnpa de U monarcbie, eto«; aar )*origine oonnne de 

I qaelquea meis de la Jangue fran$aisa avant 1» revolutMn; 

I anr lea langues et particuliferefnent auf les ourragfa pely- 

gtdtles ; avee rOraiaon doiniaieale cl qnelquea nota ven- 

dus e« tn grand nombre de langues > auc k iangue cel- 

tiqne et giauloiae; sur les differentea ediiioiia de TArt de 

^rilkF lea dates etc. Paris, Renonerd; Dijoa, hipr. de 

Frantin. 1818. 8. XVI, 167 S. Mit 1 SdiriflUfeL Nur in 

1 Ö9 Eiemplaren, wcnron ö au( »rd., 3 auf Rosik^ S Masciu 

Vel. Pap« u. die übrigen auf Vel. Pap., abgedruckt. Lad. 

Pr. ßFr.** 

Ein^s der nnbedeutendereii Werksben Paignoi'sy Sie 

Notiz über die verschiedenen Ausgaben der Art de Terifier 

lea dales ist zuerst im Journal de la libtairia ISIS. p. S62 

--*65 gedruckt erschienen. 

18.> ,,^fis8ai bisterique sur tä Litbegraphie, renfement: P 
rflistoire de cette dieourerle; 2? une Netice bibttegraplii- 
qae des ourragea qut ont pari| sur la Lithographie; eL 3* 
une Netice cfaronologique des diflereots genrea de grayu- 
res qui ont plus ou moiiis de rapport avec la Likhegraphie. 
Paris, Renouard. 1819. 8. 60 S. Mit 1 AbbUd. Nuk^fia 174 
Exemplaren, wovon 16 auf ord., 2 auf Rosa-, 6 «uf fein. 

. ¥el. Pap« u. die übrigen auf VeL Pap., abgedruckt. Lad. 
Pr. 1 Fr. &0 c." 

14) „^Reoherches bistoriques, litteraires At bibllographiques 
sur la vie et leS ouvpages d6 La Qarpe. Dijon> Fradiin. 
1820. 12. 160 S." 
Diese MiUheilungen sind auch zu Anfang der im nämli- 

eben Jabre ersebienenea Aasgabe des La Earpe'achea Coora 

de litterature abgedruckt. 

15.) „^Varietes, notices et raretes bibiiograpkiqtteS» recneil 
fatsant suite aox Curiosites biMjographi<|uas. PariS',. Ren 
nouard; Dijon , impr. de Frantin. 1822. 8. XII, 136 8. bi 

. 307 Exemplaren, wovon 2 auf blaueaa, 5 auf ord. u. die 
übrigen auf fein. Pap.» abgedruckt. Lad« Pr. 4 Fr.^'' 
Eine gleich dem Essai, de euriaiiles bibliograpbiques (s. 

ür. 4) jetzt veraltete Sehrin. 

16) „Manuel du Bibliophile, o« Traue du choi& ''dea livres, 

. Gontenant des developpemens sur la natui^e des ouvniges 

. tes ^8 propres h foraier' UBia: ooIlecUon preeieiiaet et 

, PMl}G44il|^r0»teiit( sur m chef-d'oeitrre de la JlteMlire 



Mdf^» greeqiie, toikte, IVaii^ris«, ^traii|[ire; »ree les ja- 
gemeas qa'en oa( porl^s les plus c^dbres crftliques; une 
iildicalion 4h moreeeux les plus sailians de ees theis - 
d'oeuvre; la liste raisonn^e des ediiions les plus belieb 
et les plas eorrectes des principaux auteur^, anciena et 
üMklernei, Bf et iesprix; la mani^re de dispeser une biblio- 
tli^que, de preeerrer les IWres de toote avarie, atec des 
d^tails snt leürs fornkats, sur les diff^retts gettres de re- 
Mttrea, etc., ^tc, etc., et une ample table des mati^es. 
Tom. I — II. DijoD, Lagier. (Paris, Henouard.) 1828. 8. 
LX, 413 u. 402 S. excl. Titel. Nur in efner geringen An^ 
aahl Toa Exemplare auford., fem., VeL u. 3 auf Rosapap., 
abgfedruekt. L«d. Pr. 12, auf fein. Pap. 14 Fr; Antiq. Pu 
bei TecbeH^r 9— 15 Fr.*' 

Neae und vennebrte Auflage des Traite du chotx ded 
liTrea (s. Nr. 10), die der Verfasser eigentlich schon im J. 
1818 erscheinen 2u lassen beabsichtigt halte. Wiewohl das 
Buch fflr die Gegenwart keinen sonderliche^ Werth mehr 
bat, so ist es doch seiner Zeit mit Recht sehr geachtet ge* 
Wesen. D^r Inhalt zerfätU, au$s6r einem längeren Discolii^ 
pr^Dminaire, in folgende ffinf Partien: I. De Ja necessite de 
faire un cboix dans fintiombrable quantitä de livres qut exi- 
stent} aur quels ouvrages döitportör Ce öhoix; etquels sönt 
les motifs qüi doivent la deteftniner (Tom. I. p. 1 — 28) — 
R. De la predilection particuliere que des hoindaes cel^bres 
de tous les temps ont eue pour certaltis oüvrag^s et surtout 
pour les chefs-tfoeuvre litlöraires (Toto. I. p. 29— 413, 
worUfiter p. 219 — 58 ein Abschnitt: De Is BIble consid^ree 
sous le rapport religreux, moral, historique et litteräire, ein* 
gesdialtet idt) -^ III. Notice indicative et succincte de^ mör- 
ceatnt led plus beaux et les plus estini^s que I'oh a toujours 
distingn^s dans les chefs- d'oeuvre litteraires des auteurs du 
Premier ordre fet de quelques Äcritains du second (Tom. II. 
p. 1 — 126) -^ IV. Memorial bibliographique indiquänt som- 
Diairement Idä ^ditions les plus eorrectes et les plus beües 
des meilleurs ouvrages de la lltteralure säci*ee, grecdue^ ia- 
tine, IVancaise et etrang^re (Religion, Jurisprudence, Sciences 
et Ärts, Beiles -Leltres, Histoire Tom. II. p. 127— 417) — 
V. De Tetablissement d'une bibliotheque, de la dispositiön das 
tafalettes; des soins qu'exigent les livfes; de leurs fofmats; 
de lenrreliure; et de leur Classificatiod (Tom. II. p. 418 — 46). 

17.) „*Notice de quelques livres de la Bibiiothique def Mi*... 
(Gabr. Peignpt). Dijon, Lagier. 1826« 8. 

18.) „♦Sur les Leltres de Henri V!II k AnneBoIejn, publikes 
par H. Cr^elet (Lettre ä M. Amanten.) Dijon, impr. de 
liFeellat DMeid>re 1836« 6. 28 S. Nur hr 18 Ejtemplaren 



. aut sirobfarb. u. 5 auf gew4bnl. Pap. aiu dem Joumal de 
DJjoQ vom 11. 1& u. 18 Not emb^r 1826 «\hgedrackL'' 
Gleicbzaiüg mit diesem Abdrucke iai Docb ein aweiter 

eRachieaea: 
,»* Lettre ä M, C.-N. Amantou, ä Dijon» aar ToavTage 
intitule: Leltrea de Henri VIII äAnneBoIeyo, publiees par 
M. CrapeleU Paris, impr. de Crapelet. 1826. 8. 24 S. 
Nur in 50 Exemplaren auf fein. Pap., sowie 12 auf Holland, 
u. 5 auf gew6bnl, Pap. abgedruckt. (Ist nicht in den Buch- 
handel gekommen.)'* 

19.) ^*Lettres ä H. C.-N. Anyantoq sur deux manuscrits 
pr^cieux duterops de Charlemagne. Dgon, impr. d'Obode. 
1829. 8. 29 S. Nur in 100 Exemplaren abgedruckt.'' 
Betrifft eine Bibel und ein Evangelistarium. 

20.) ,/Une petite Bibliothique xeniographique, ou Notice 
raisonnee des ouvrages qui ont paru sur les etrennes, 
depuis le XVIe siede jusqu'en 1829. V. Archives hisloriques, 
stallstiques et litteraires du deparlement du Rhone Tom« IX. 
1829. p. 114 — 37." 

21.) ,*Catalogue d*unepartie des livres composant Tancienne 
Bibliotbeque des ducs de Bourgogne de la derni^re race, 
d'apr^s les inventaires de leurs meubles au XVe siede; 
precide d'une Lettre ä M. C.-N. Amanton sur le gout 
que ces princes ont toujours manifeste pour les lettres. 
(A. u. d. T. : De Tancienne Bibliotbeque des ducs de Bour- 

..gogne.) Paris, Renouard; Dijon, impr. d'Obode. 1830. 
8. 92 S. Nur in 100 Exemplaren, wovon 88 auf fein., 

' 10 auf Vel« u. 2 auf Ros. Pap. , abgedruckt. In den Buch- 
handel sind blos 50 ä Lad. Pr. 4 Fr. 50 c. gekommen." 

22.) „* Notice des ouvrages de bibliographie, d*histoire» de 
Philologie, d'antiquites et de litteralure, tant imprimes 
que manuscrits de Gabriel p*»*»**. Paris, impr. de 
Crapelet« 1830. 8. VII, 52 S. Nur in einer sehr geringen 

" Anzahl von Exemplaren, hauptsächlich für Peignot*s Freunde 
' (Öpusculnm , amicorum gratia tantum , anaici prelo sub- 
jeclum) , abgedruckt. Lad. Pr. 2 Fr. 50 c." 

Enthält das Verzeichniss von 51 gedruckten und ebenso 

vielen handschriftlichen Werken, welches aber noch nicht 

einmal ganz vollständig ist. 

23.) „* Notice sur XXII grandes miniatures ou tableaux en 
couleur, reunis en tele d'un manuscrit in-fol. (apparte- 
nant au grand höpital de Dijon), precedee de Rechercbes 
sur l'usage d'enrichir les livres de ces sortes d'ornements 
chez les anciens et au moyen äge. Dijon, Lagier. 18S2. 
8. Nur in 100 Exemplaren abgedruckt/' 

24.) „* Essai historiqu^ et arcbeologique sur la reliure des 
^Yffi^. ^^ fiu^ Tetat de la .librairie obez les AnpienSf.DjijoD, 
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Lagier;; Pafis, lUno^ard. 1834. 8. Nur in 200 EseiDplarad 
abgedruckt. Lad. Pr. 2 Fr. 50 c.'' 
Fiodet sieb auch in den Memoires de rAcademie de Dijon« 
Ausser diesen hier aufgeführten Werken hat Peigoot, 
nach seiner eigenen Angabe in der Notice des ouvrages de 
bibiiographie (s. Nr.22), noch folgende bibliographische Schrif- 
ten verfasst ^ die aber nicht im Drucke erschienen sind : . 
Bibliographie complete, relative k l'etude des langoes. 
Histoire de« imprimeries clandestines et particulieres. sous^ 
traites aux regiements de police, depuis le XVle si^cle 
jusqu'ä DOS jours, avec la Bibliographie raisonnee des 
ouyrages qu'elles ont produits. 
Un travail sur les Elzevirs, pour en reduire la colleclion 
aux ouvrages et aux exemplaires qui, seuls, sont dignes 
de l'attention du vrai bibliophile. 
Plusieurs Bibliographies speciales raisonnees, relatives soit 
a rinquisition} soit ä la barbe, aux cbeveux et ä la cal- 
vitie; soit aux ana; soit aux proverbes; soit aux livres 
publies pour et cootre les dames) soit aux ouvrages im- 
primes ä Constantinople > soit aux pamphlets doot le titre 
est facetieux, etc. 
%riobiblion francais^ ou Bibliotheqoe analyüque, presentant 
plus de trois mille, soit indications, soit notices raisonnees 
d'ouvrages choisis, de memoires, de dissertalioi^, de 
traites sur toutes sortcs de malieres, publiees soit separe- 
ment, soit dans les grandes coUections litteraires et aca* 
demiques; chaque analyse est accompagnee d'un rejnvoi au 
tome et aux pages de Touvrage, oü chaque maliere a ete 
traite sp^cialement. Le tout dispose par ordre alphabelique, 
et de maniere k epargner des recherches longues et pe- 
nibles k tout homme de lettres et ä tout amateur de livres. 



[929.] lue Bibli04lielc der HetropoUtomMrehe b« 

Die Bibliothek der Metropolitankirche zu Rouen, die bis 
zum J. 1790 die einzige öffentliche in der Normandie gewesen 
ist, hat namentlich in der früheren Zeit sehr beachtenswerther 
Bereicherungen sich zu erfreuen gehabt. Unter Anderen hat 
ihr der Canonicus Laurent Sureau im J. 1470 alle seine Bücher 
vermacht, deren Verzeichniss folgendes ist: Unnm magnnm 



*) Nach den im neuesten Bande der M<^moires de TAcademie des 
Sciences, Beiles -teures et Arts de Ronen enthaltenen Rechercbes snr W 
BibHotb^qoe du chapitre de la cathödrale de Ronen, vom Abb<J Langlois. -^^ 
Was sich Ton der Ribliotbek bis auf die neuere Zeit erbalten bat, befindet 
sich JeUt in der Roaener Stadlbibliolhek. 



seid Die Blbiiotbtft itit UtiropöüfMkirth^ zu ttoueo. 

et perpuicrimi volumen, cootirten« ephtolas B. Eyerontmi 
completas, debito ordine et 8ub tabun's et rubrkh ortNna- 
tas — Uniiin toliimen eontraens Hbros Ethteonnn, Pölilhicorum 
et RhetorieeAristotelis -^ Commentutn S. Tbome cruper dictis 
libris Etbteörnm et Polilbieorum Aristotelis — 6nimi volumen 
continens quamplores libros Aristoteliir — Unum parrum TDitiinen 
de textibus legiee ^ Valerium Maximum — De Borge super 
Valerie — Umim volumen eontinens tri^s Kbros; prinmm de 
Mirabilrfous Ybernie; secundum, libree SoSni; tereiitm, libros 
Orosri -^ Aliud volumen Origeni« süper earttica cantreoruro 
quod dicitur Periarchon -^ Unum Toiumeii eontinens tracla- 
tus de potestate ecciesiastica et regia et de Scismatibus Ec- 
clesie cum pluribns litteris et epistolis circa predietuni 
Scisma — Boccacius, de Claris Mnlieribus — Ltbrum Angustini 
de Spirilu et Anima — Librum Francisci Petrarcc, de Tita 
soiitaria. Die Zafal der von dem Arcbidiaconus Jean Nagerei 
gegen Ende des XVI. Jabrbundertes der Bibliothek verehrten 
B&cfaer belauft sich auf etwa 300 Bände. 

Ein sebr interessantes Document der älteren Bibtiotlfeks- 
gesdiichte bilden die Statuta L^brarie Ecciesie Aatomagensis 
vom 10. Januar 1428; sie lauten: Quia Librariam nimis com- 
munem faciendo, multis modis libri dampniftcari possent, 
nonnnllique inde Turto auferri; ne hujus modi incenveniientia 
valeant contingere in futurum; pro securiori librorum con- 
servacione, conclusa fuerunt in capitulo illa que sequuntnr. 
Primo. Quam soiis Dominis de capitulo claves Librarie dentur. 
Item. Quam quicuroque aliqnem extraneum in Libraria in- 
troduxerit, teneatur in eadem tamdiu stare, quamdiu extra- 
neus ille ibidem resederit, nisi taHs a capitulo licentiam 
expressam obtinuerit, aut aüquis pro eo. Item. Quicdmque 
clavem Librarie amiserit, ad mutacionem Sere» et ceterarum 
clavium, propriis sumpübus suis teneatur. Item. Ne quis, 
amissa clave sua, novam possit facere fabricari, videtur, quam 
ringuli Dominorum de capitulo, jnramento aut oMigaeione.«.. 
sunt, ne alter alteri suam eommnnicare possit, pro faciendo 
labricari novam. Item. Quam singuli Domini de capitulo, 
teneanlur similiter de clavibus suis ostensionem facere^ sub 
pena quinque soiidorum qualer in anno; videlicet, diebHs 
qutbus obitus sollempnes regis celebrantur , ut si que clavis 
amissa sit, provideatnr ut premissum est. Ilem. Quam nnllus, 
iütrando Librariam permittat canes aut canem intrare sub 
pena sex alborum pro convertendo ad usum Librarie predicte. 
Item. Quam nullus sub pena quinque soiidorum dimittat 
in exitu vel introitu suo bostium apertum, pro convertendo 
ut supra. — 84T- 
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Die Seesimrftibiiethfk ist bei Wekem Dicbt so bekannt» 

wie sie ee bei ilM'er firöese ood Widilfgkeil verdieiit. Sie 

besittt mebr el» 15,000 BMde^ unter denen, wie sieb wohl 

erwarten lieet, die dein ibeologisdiett Fache augeMrigen 

Böcher eimi sebr weeeniliche Siegle einnehmen« Ausser der 

Wi^lefif^seben Polyglotte mit dem Leiikon ?on Casteiii finden 

»ch, wm «iiiige Betepiele antufdbren, in der Bibliothek fast 

alle fam den Benedielinem bearbeiteten Ausgaben der Grie^ 

ckischei» «od Lateintscben Hirebenviter, mit Einsebluss der 

Werke des H. Cbrysostomne ?om J. 1718—38 in 13 Folianten 

und des H. Epliraem des Syrers vom J, 1732— -49 in 6 Folio« 

bä&den4 Mehrere dieser Ausgaben sind Grosspapiere. In 

den anderen Fiebern der Bibfiothek begegnet man der Le« 

maire^sehen Saisnilung Laleiniecber Ciaesiker in 144 Binden, 

den von Micbaiid und Poujoulat herausgegebenen Hemoirfis 

retatifs b i'hifftoire de France, ferner den Mimoires de i'Aca^ 

d^nie des ilnseriptions und anderen derartigen grösseren 

Sammetwerkeo. hn Fache der IjSteinischen Poesie zeichnen 

sith awei seltene Böcher ans, nämiich die Cbristiana Opera 

per J^ p» Qiäotianum Sloam Briaianuro, Paris cbez Petii 1dl 4, 

wovon in der Auctioa Soleinne 1843 ein hClbscbes Ei^mplar 

^r 142 Fr. verkauft worden ist, und Peiri de Btarrorive 

intigoe Natnceidos oposy in pago diti Nicoilai de pertii 1518. 

Auch durfte ein au» dsr Biblietbek ron Michel de Montaigne 

ttammeBdcB Ducb, welches am Fusse des Titels die Schrift« 

zAgB des grossen Philosophen trflgt, wohl tu bemerken äein: 

^ sind Onupbrii Panvidni Romanonim prineipum tibri IV, 

Baaileae aped Henr. Petrum löö«. Fol. Unter den Hand-r 

tckriflen, deren die Bibiiotbek einige aofauweisen bat, sind 

vonegUch ein 'mit Miniaturen und anderen Veraierungen von 

teböner Arbeit geschmöektes Missale und ein Manuscript der 

Bistorii scbolastica des Petrus Comestor hervonubeben» ^ 8.-^ 



[9aL] Ute »fliAerg'nelie BlUlothck In Wem!« 
uejrvde/) 

Wernigerode den 9. October 1854. 
Seit bettte Natbmittag 3 Uhr sit2e ich hier in Werni- 
gerode, und warte der Dinge, die da morgen in Betreff des 
Vertäutes der Zeisberg'schen Bibliothek noch kommen sollen. 
H habe diese Bibliothek gleich nach meiner Ankunft eine 
^tunde lattg durcKiaitislert, namentlich die Handschriften, In- 
"»nabeln und Pei^gamentdrucke zum Tbeile dorchMättert^ und 

*)S. absofft. SM« 
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mi8» getteliMi, datft ^U« Stinadiing^ wom tirvuiMeiiftfier* 

spannten Erwartungen Anderer» die ellerdings durch die allzu 
geflliige Fama geweckt eeia ni^^Pf niebl eota^dcbt, doch 
die meinigen vellkommea befriedigi bat.. leb bädauere nur, 
da«s ich ohne allen Zweifel nichts von der BibHolbek nm^rde 
kaufen können, da man dieselbe entweder im Gaozw oder, 
wenn dies nicht rdthlich erscheinen solUe, in einsaloen. grös- 
seren ilbtheilungen » und awar die Handscbriflen »sMaoaen, 
die Inkunabeln für sich, ebenso die Aatograpben fAr sich 
und die sämmtliclien übrigen gedruckten Bacher aiicli zu* 
saminen, in Bausch und Bogen zu yersteigern gedeftkt^ Wenn 
man die Bibliothek in kleineren Abtbeiiungen, e. B. die al* 
teren lateinischen, die Siteren deutschen, die neod^n Hand- 
schriften für sich, u.s^w., zum Verkaufe ausböte, wie dies 
bei der Aufstellung der Bibliothek recht leicbt möglich wäre, 
so würde ich mich an dem Verkaufe mit zu betbeiligen im 
Stande sein; so aber wird die Bibliothek oder der gcösaere 
Theii wohl einem Antiquare und Buchhändler, von denen 
sieb mehrere Celebritäten und ihre Vertreter hier eingefundeo 
beben — einige haben Wernigerode schon wieder verfaissen — 
sufallen müssen, und jeder Andere, der etwas von der Biblio- 
thek haben will, gezwungen sein, dem antiquarischen Käufer 
das Wunscbenswertbe wieder abzuhandeln« Im wahren und 
wohlverstandenen Interesse der Besitzer kann ein edicher 
MaaseuTerkauf gewiss nicht sein, da sich mit ziemlicher Ge« 
wissheit Toraussagen läset, diass, wenil durch einen Einzel- 
verkauf, d. h. nicht durch den Verkauf einzelner Bücher, wohl 
aber einzelner kleinerer Abtheilungen mehreren Käufern mit- 
zubieten Gelegenheit gegeben wire^i das Verkaufsecgebnise 
jedenfalls gunstiger ausfallen dürfte, als es sich, unter den 
obwaltenden Verhältnissen gestallen wird. Man erzählt sich 
hier, dass die Zeisberg'sdien Erben y^än der BiUielfaek einen 
Auctionsertrag von dOkOOQ Tbir. erwarten sollen ; daran ist 
aber nalürlich nicht im Entferntesten zu denken. Die ganze 
Bibliothek besteht, mit Ausnahme der Autographen, aus 7390 
Werken, worunter sich etwa 240 Handschriften und über 
300 Inkunabeln mit Einschhiss der Pergamentdrucke befinden. 
Wahrscheinlich wird die Verkaofssumme im Ganzen die Höbe 
von 10 bis 12,000 Thlr. nicht übersteigen. Die Taxe^ welche 
durch Dr. Tross in Hamm von der Bibliothek ausgeworfen worden 
ist, giebt den VVerth derselben zu 7300 im Einzelnen und zu 
10,000 Thlr. im Ganzen an. Die älteren Handschriften allein 
sind zu etwas mehr als 1600, die neueren auf 20» die Autogcapben 
auf 140, die Inkunabeln mit den Pergamentdrncken .zu circa 
1200 Thlr. abgeschätzt; dergleichen Taxen überbleiben ziimalbei 
Handschriften, Inkunabeln und Autographen immer nur ein höchst 
unzuverlässiger Maassstab für den wahren Werthrdfr £Ucke. 



Me • Zrtlbeiif sAe Bttliotb^K li Wernigerode« Sil 

Dr.- 'Fertz aue Beriin ist beule Abend noch spät hier 
angekeiMi«!! , um die Interessen der seiner Oberverwaltung 
anvertraoCen grossen Königlichen BibKothek bei der Auctien 
der Zeisberg^scfaen Bibliothek zu ferlreten. Auch er wird, 
glaobeicb, gleich mir kaum grosse Geschäfte machen, da 
auch- er wohl nicht auf den Ankauf grösserer Abtbeilungen, 
jedenfalle ttkht der ganzen Bibliothek reflectiren dirlte. 

Daselbst den 10. Octeber 18S4. 

Henfe Mm^gen habe ich die BibKothek noch einmal mhI 
zwar sorgfaltiger als gestern und meltr efn detail durchmustert. 
Diese Dorchmosterung hat mir — abgesehen von den Stö^ 
rangen, die ein junger bärtiger Mann, einer der Zeisberg'schen 
Erben, durch zeitweiliges, wie mir scheint, sehr unpassendes 
Trillere und Pfeifen im Bibliotbekslokale verursachte — ein 
paar sehr genussreiche Stunden gewährt, da ich dabei so 
Manehee ^sehen, was ffir jeden BOcherkenner und Liebhaber 
unter aHen Omstinden von dem grössten Interesse sein wird; 
Es bleibt mir ein Räthsel, wie ein Mann wie Zeisberg im 
Stande gewesen ist, eine solehe Masse von MerkwOrdigkeiten 
zasaiftin^nzubi*nigen; rSthselhafter ist mir aber freilich noch 
Das, kus vi^lcbem Grunde er dies Oberhaupt gethan hat, da 
er sich nm seine BQcher, wenn er sie nur einmal zu seinem 
Eigenthume gemacht. Einzelnes, wie man mir sagte, mit 
schwerem Gelde gekauft gehabt, nicht weiter bekömmert 
haben soH. Man will BOcherpackete, -die dem verstorbenen 
Besitzer Jahre lang vor seinem Tode zugegangen waren, bei 
der Invientur der Bibliothek in neuerer Zeit noch uneröfibet 
vorgefunden haben. Heute Nacbmitlag 3 Uhr findet die Ver- 
steigerung der Bibliothek unter den im Termine noch bekannt 
zu machenden Bedingungen statt. 

Die Auction ist vorüber, die Bibliothek, unter Vorbehalt 
ä^r wegen vorhandener minorenner Erben bis zum 11. October 
Abends 6 Ohr einzuholenden vormundschafllichen Genehmigung, 
und dafern nicht bis dahin von Seiten der Zeisberg'schen 
Familie ein Einspruch erhoben wird, dem Buchhändler Lern-* 
pertz in Cöln im Ganzen und mit alleiniger Ausnahme der 
Äutographen für 11,20>0 Thlr. zugeschlagen worden , wozu 
^ noch etwa 260 bis 80 Thlr. Kosten kommen , die ebenflaHs 
der Erstehet mit zu tragen verbunden ist. Die Autographen 
sind Lempertz ftlr 170 Thlr. zugefallen. Die Auction begann 
zuerst mit dem Ausgebote der einzelnen Abtheilungen, zu*- 
nächst der Handschriften, die Dr. Pertz für die Berliner 
Bibliothek för 8600 Thlr. erhielt, sodatin der Inkunabeln und 
Pet*gamentdrucke und drittens derflbrigen gedruckten Bficher; 
Ton denen die ersteren Lempertz ffir 1200 und die letzteren 
der Buchhändler Friedländer von Berlin für 4505 Thlr. erstand; 
da sieh aber bei eioetti Ausgebote der Bibliothek im Ganzeny 



«elthe gleich to» SiagM« 4er Terbtudloag ap 9^r|>fijkalten 

EMiel^o war, das Ke»iill3t höber tl^llü, 09 kpiupiw Jmm 
aelgebote keine Beracksiebiigo^g f nden* Oboe Zweifel 
Firil das Qeaammtgebol van 11,300 Tbb*,, e%^. 170 TMr. /är 
die Attto^raphen, diß arJorderlicbo vanniiAdacbafUicbe Ge- 
nebfnigang, sowie die {uaiimmiog der FaoNUe efcbaliw« 

Uotef den $cb(^t9eii der Seisberg'acheii BibUolbek «iebt 
meiner ARftiebt aach die seMtae, init interessanten Miniaturen 
«04 Randfederaeicbaungeii geacbopiückie Bergapvapnbmdafhrift 
day^Rud^pb ton Udhaaeqaa a«a dem XUI< Jbrbdi. oben a«i: eioe 
so aUe und vQlbUndjge Uandschrift acbeiJil picbl weiter 
bekannt zu sein» Nacb Troaa' Taxe ist mu Wertb auf 100 
Tblr. bestimmt. P^sinäcbst ist ein präebtiges Jateiniacbes 
Braviarinm auf PergameDt aus dem XiV, Jbrbdt« pit Tfivtreff* 
Ucben Randmalereif n imd Initialen (TroßS lAO^Tblr') buervor- 
zuhebep. Ferner ein laleiniscbea Dorariinn ^ßA Psalliarinm 
au9 dem XII. Jhrhdt«, ebenfalls aurPei:gament uffdi au( b^S^ehst 
inüeressanleq Miniaturen (Troßs 30 Tblr.); ei^ vor^i^gfich 
wertbvoUer Papierqodex von JoaiKBis Danyaac^i I^egenda de 
Bsarlaam et Jos^ibat rbytbmis teutooicis ei:pressa voin 4» 1469 
io Fol. mit 145 blattgrossen Malereien (Taoss 80 Tblr.)j eiue 
wichtige und, soweit bekannt ist, nacb nifbt benuMte JPer* 
gamentbands^rift von Maerphius in foniQiiuBS Scipionl^ aus 
demAnfangß d«sXll.Jbrdts. wtRandsobeUen (Tro^a 6DXb)r*); 
ein Graduale de Sanct auf Pergament aus dem XV, Jbrhdi. 
mit 12 trefifiich erhalteueiD yna konßtvoileii Miqiaturep, ein 
wahres Meistarstack der Kalligraphie nnd Min^aUvnmlerei 
(Tross 60 TblrO s ^^ scMnes Braviariuyi auf PargasMot aus 
dem Anfange de^ X\(. «Ihrbdls. miil ftandimalerßien und 14 
blattgrossen Miniaturen (Tross 60 Thlr*); eine mit Initialen 
gezierte Pevgamenthandscbiirt von Vincentii Pellovacansia spe- 
eutlam bis^iale vom J. 14dO (Troas 68 Tblr.)} eii^ lateinisches 
J^vangelienbuch ans der Zeit ve^n 1400 bis 14öOi qiit fiaem 
sehr alten Eifenbeinscbnitfworke ,avf dam BedM^li den Sal- 
vat^r mundi und die (Evangelisten darstellend (Trops 50 TUr.) i 
eiae keislbare, wabrsciheialich aus d^ Biblioihek des flfattbias 
Corvkius stammeijide Pergamentb^ndscbrift von £usebii Cbro- 
meoo und Cbronicon Proaperi AqMita^i: aus dem XV. JJ^rbdU; 
ein sehr gut erhaltener und fdeu^üeli geis^hriebaaer Papier* 
codex von Jacob Kdnigsbovens Cbronik af s- d^r lotsten Hälfte 
des XV. Jbrhdts , ein vollstdndjgerea Exemplar a^ dasjenige, 
welches Sohilter herausgegeben bat (Tross d'/s Thlr.); einige 
Handschriften und Papiere zur Magd.(d>urger Scb&ppa^cbronik 
(Tross IM TUr.). Sodann isjt noch ^uf foJgen4e StlM(ß be- 
sonders aufmerksam zu machen:, aut awei i^lpK<?dpbiscbs 
Werica, nämlich 23 BldUber der ApoeallpMs ^* Jnannts (Tross 
Q» Thb-.) und BArtttfsb'e Ibml CirommUait lA^ugg, bei 
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Schanf (Trps«; 2i|TbIi.) — unUr i^ Inkunabeln aul eiivi 
zimJiik ToUstäodige Suite der ersten de^itscben Bibeln Ton c. 
1466 an U94 älterer lateipiscber Bibf^ln und Psalterien, eine 
Reihe von 14 Ausgaben des Narreoschiffes von Sebasiian 
Bra^l von der ältesten o. 0« u. J. an, 3 Exemplare von 
ßotbo'ß Cronecken der Sassen, Mainz bei Pet. Soböffer, .die 
wabrscheinlicb erste Ausgabe des Scbyvabenspiegels, Augsbun 
bei Zainer (Tross ll'/i^blr.) — von Pergamenldrucken auf 
ein Ob$equiaJe, August, per Ratdoit 1487^ Luther^a kleinen 
Catecbismus 9 Dresden 1615; Horae Mariae virginis» s, 1. 
(Paris 1488), Paris per Kerver 1501 u. 1511, Paris per 
Hardouin s. a«; Heures ä Tusage de Roma, Paris ponr A. 
Verard 1498 et pour S. Vostra 1498; Henres ä Tusage de 
Tournay, Paris pour S. Yosire s. a.; Heures ä Tusage de 
Paris , Paris pour S» Vostre s. a. — 

Wie ich nachträglich höre, bat die Zeisberg'sehe Familie 
wider Erwarten den Verkauf der Rlbliothek rückgängig ge- 
macht: sie scheint somit den Auctionsactus nur als eine Art 
Exerciliuqf) von Kautliebhabern betrachtet zn haben, um aus 
deren Geboten z]i erfahren, was die Biblioth(ek eig-entlich 
^obl werib 8,ein m9ge.. Allerdings sehen sich die Kauilieb- 
baber durch dieses Exercitium, welches ihnen nicht uner- 
hebliche Kosten verursacht hat, ohne Resultat und, wie man 
im gewöhnlichen Leben zu sagen pflegt, mit langer Nase 
nach Hause geschickt.*) 

[S32.] ßev^eum hng^ von tiaimanm. FoitsAlzung von 

Nr.Sao. 
EnUalt: 

Baupibl« Nr. 17, p* 257-^72. Schhiss von : Die M^ppemonde 
papijstifu^ von 1566; von Solzoiann., Geb. Oberfinanarath 
in Berlin, — £in Exemplar dieses seltenen Bnch«6 findet 
stet) in ißm neuesten Lagerkatalog von Tecbeoer in Paris, 
im Bii)l. du Bibliopb. J|ii|l. et Aoiit. p. 936-^87. Pr. 110 Fr. 

Nr. 17. p^272. Bibliothekchronik und Miscellan^en« •— Batr* 
die Bertin'scbe und Heyse'scbe Bibliotheken. 

Nr. 18. p. 273-^84. Unbekanntes Zeugniss eines Zeitgenossen 
übe? Johann Trith^imund dessen Schriften; vonE. €L Vogel, 
Seqr^lair der Königl. ößenü. Bibliothek io Dresden. — 
Aw einem ehemals dem Kloster Bnrsfelde, später dem 
Erf^rter Scbottenkloster, jetzt der Dresdner Bibliothek ge^ 
borigen Papiercodex des XVL Jhrhdts, weJcber einen Ca- 
taiogus illusirium vjrorum ordinis S. Benedict! auct Joa. 
Barb^to enthält. 

*) $« S^Jm, 6(Mi»4Wion. Zt«. Nr.Ua, p, 869i m 4«r. Kola* 2|f, 
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Ht. 18. p. 284— 87. Der Codex diplomaticus Toti Dogie]; 
vom Geh. Rath J. Fi Neigebaur. — EinTheil dieser für die 
Geschichte Polens Torzög]ich wichtigen, früher in der 
Wilnaer Universitätsbibliothek befindlichen Handschrift ge- 
hört jetzt Petersburg an ; der übrige bis jetzt vermisste Theil 
dörfle vielleicht in Helsingrors oder Kiew anzutreffen sein. 

Nr. 18. p. 287—88. Uebcr den Codex Hamburgensis der 
Tristia desOvid; von Dr. M. Isler, Secretair der Stadtbiblio- 
thek in Hamburg. — Zur Berichtigung der 1853 zu Bodd 

' erschienenen Doctordissertation von Joa. Petr. Binsfeld, 
Quaestlones Ovidianae criticae Part. I, die sich vorzt!gsweise 

' mit dem vonHeinsius benutzten Cod. Hamb. beschäftigt. 

Intelligenzbl. Nr. 17. p. 129—83 u.Nr. 18. p. 137—41. Fori- 
selzungvon: Das Germanische Nafional>Museum inNörnberg. 

Nn 17. p. 133—36 u. Nr. 18. p. 141-44. Bibliogr. Anzeigen. 
[033«] Bulletin du Bibliophile Beige puhl. sous la dvrecl. 

de A. Sierckx. SMe IL Tom. I. Portsetzung von Nr. 757. 
Cäh. 10 enth.: 

p. 353— 60. Sur: Choix de Mazarinades publie par la So- 
c\k\.k de THistoire de France Tom I. ; par B. 

p. 360 — 66. La biblioth^que de la cömmission centrale de 
statistique au minist^re de Tinterieur; son origine et sa 
Situation actuelle; par Xavier Heuschliog. — Obgleich die 
Bibliothek noch ziemlich jung ist (sie liesteht erst seit 
1841, dem Jahre des Zusammentrittes der Centralcom- 
mission) , u. natürlich für ihre Sammlungen immer nur 
einen beschränkteren Wirkungskreis haben kann, so ist sie 

• doch, Dank der SorgraU> die man ihr, im riditigen Er- 
kenntnisse ihrer Wichtigkeit, von Jahr zu Jahr in- immer 
erhöhetem Maasse zugewendet hat« schon ansehnlich ge- 
wachsen; die Zahl ihrer Erwerbungen war bis zum Juli 

' 1853 bereits auf 5110 Nrr. angestiegen. Der vor Kurzem 

' erst erschienene Katalog <s. oben Nr. 806) , dessen Bear- 
beitung sich der zugleich als Bibliothekar u. Archivar fun- 

• ' girende Secretair der Cömmission Heuschling mit* Pleiss u. 
Eifer unterzogen hat, giebt eine wohlgeordnete Uebersiclil 
Aber den reichen Inhalt der Bibliothek. Der Inhalt zer- 
WM in zwei Abschnitte, einen speziellen u. einen allge- 
meinen, von denen der erstere die auf einzelne Länder 
(Beigique, Pays- Bas, France, Angleterre, Allemagne, Prusse, 
Autriche, Danemark, Su6de et Norw^ge, Suisse, Itslje, 
Espagne et Portugal, Russie, Turquie, Amerique) bezug- 
lichen Schriften, der andere die Ouvrages gen^rales um- 
fasst. Jeder dieser Abschnitte, der erstere bei jedem ein- 
zelnen Lande, ist in folg. Unterabtheilungen geschieden: 
I. Territoire et population (Geographie, statistique gene- 
rale; Astronomie et miteorologie'; Population), Ü. Etat 
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pbysique (Agriculture; Industrie; Commerce, navigatioD, 
j)^cbe marittme, douanes; Routes et cliemins; riviäre« et 
canaux, digues etpolders; Cbemins de fer; Postes et itiea-- 
sageries; Poids et mesnres, monnaies), lif. £(at politique 
et social (Legislation et jurisprudence ; Administration pu- 
blique; Finances; Force publique; Bienfaisance publique; 
Police sanitaire; Pensions assurances, caissea döpargne; 
criminalile et prisons), IV. Etat intellectuel (Instructida 
publique; Sciences, lettres etbeani-arts, soci^t^s savanles ; 
Histoire et biograpbie; Jouraaux et revues, bibliographie 
et arefaives; Annuaires et Almanachs;. 
P' 366 — ^79. Modi sine modo, satyra, a rhetoribus gymnasK 
Societatis Jesu, Hui, juventuti morum et artium Uberalium 
studiosae data dicata mdclij. Leodii, typ. Bronckart.'— 
Abdruck dieses seltenen Gedichtes, weiches, wie der Rerayisff. 
bemerkt, nicht nur Ton allgemeinem, sondern u. namentlick 
auch für Belgien von besonderem Interesse ist. 
p. B79^ — SS. Sur: Calalogue de la biblioth^que lyonnaise da 
Ct>8te, redige par Vingtrinier; par G. Brunet« (S. Anz. J. 
18&3. Nr. 1294.) 
p. 889 — 86. Nolice sur Jes premiers travaux de l'inventaire 
des arefaives departementales prescrit par le ministre de 
Vint^rieur. (Aus dem Moniteur universal mitgetbeilt.) 
p. 386 — 91. Chansotis iuedites sür le rfegne de Louis XIV; 
par B. — Aus einer . von Hm, de Maurepas angelegten 
Sammlung, die froher im Besitze des Bibliophilen Mion 
gewesen, und 1803 bei dejr Versteigerung von dessen Biblio- 
thek um 2850 Fr. för die Kaiserl. Bibliothek ii^ Paris an« 
gebairft worden ist. 
pl. 891— 402. Varietis. — Entb. grösslenthells, obwohl lit- 
lerarisch interesd^nt^, doch solche Mittheilungen, die nicht 
itk den Bereich. des Ans. gehören, wesshalb ich sie hier 
'mit Siilldchweigen ' übergehe. Nur die ^otizeq über die 
bekannte Veruntreuung im König!, geh. Archiv in Nürnberg 
(s. oben Nr. 798), über die auch im Anz. mehrfach schon 
erwähnten Free Libraries (s. obien Nr. 228) und die zu 
London stattgefundene Versteigerung der Bibliothek Los- 
eombe's von Clifton dürften hier auszuheben sein. Der 
Gesammtertrag dieser Auelion hat srch auf hicht v^ehiger 
als 2500 Pf. belaufen, wovon 89 allein für einen Caxton'schen 
Druck vom J. 1477 (Earl Rivers*s'Dictes and notable wys^ 
sayings of the Philosophers) gezahlt worden sind, 
p. 402— 8. Revue bibliagraphique. — ^ Betr. unter Anderen 
die Bibiiatb^que des* ecrivains de la Coiiipagnie de lesua 
par Aug. et AI. de Backer (s. oben Nr. ^73). 
[934.] BuKeHn de Bibliophile publ, par Techener. ' Ontlimg 
Skie. Fortsetzung von Nr. 758. 

Pet%hQlit,An%Hger. Octbr. 1854. 2^ 



J|i^|let et Aoftt «Bfb9l](e;a: 
j{j. ßtl— $6. Les Chröniques HarünieDnes; par A|u'JßriqMet. 

t A^^i^l^^/T" Zu dieseai recht gebaUvolJen Aufsatze liat 
' /iif^ d^ui ii^m h^ in Paris befiadliche . Exem- 

"^pl^'r der anerkariot äusseret selteneii Cbronique MartinieDDe 

,(8. uplea Catalogue (Je Techcaer p. 9,34, Pr.. 1250 Fr.) 

Qicht l}.ur die Unterlagea. sondern auch AnreguniS gegeben, 
jp^^ 996^904. De U Rehure au Xpe sjeqle; pär Cbr Nodier» — 
.'Der Verl. hat diesen Artifcel auf Anja^S; de» .Yom, Kuch- 
./ binder Le^ne 1820. Yer<iffeintUcbten^chriftc^ßnsj;, La'l^eliure, 

poeme dida'clique 'en six dbants^ n|edei;geschrJie^eo. 
j,^Q47-U. Biographie Brelonni^.. \Sa P<>ete NiwtjQj».;, par 
iuiAV"^® AUj^usteuautiier^— Betr. Jean Baj^. OiiTi^r ßjpanel 
' dq la Ver£ere geb. 1726, von dessen noc|) uaedirtea Werken 

dieOriginialbapäscbrift indejuBes^ta; des Verf.'s gek9a)iaeo ist. 
^^ 91,3-~l6.. Correspondance retrospective. LeUres medites 

du comte. et de la Qoipjtesse Joseph de Jttaisl^e, |i Aintoine 
. Alexai^idre Barbier, adnoanistratepr des ^biiolh^qii^s du 
^' Hol; communiquees. par Barbier, bi^jiojtbecaire au {»purre. 
p« 916 — 17. Contre-reclam'atibn bibliograpbiqfie d'un Ai^ome. 
, (V^. oben Np.bl^) Bßtp. Adaqi;^ <t^dula., tragedia aasra di 
;"F, Seraphiao peJIa.Salandra. Co^s^xfw 1647, 9, 
p. 918— 24^ Anal§cta,)^iblifinj pflr ^., Uriquet et Francois 

^JJorand. — Belf^ t*e I^iuyre d^s ;narchands 1544; Les 
j, ciirieuses sipgfilaritQ^ de.t'rpnq^ par le. Hmr de FpUÄteau 
. iQäl; La Phaijsalß, d^ tiVqain ea vera fraq^ais, A^Q^terd. 
,.qhöj Elseuier 16.62;'. .'/.,,, , • 

p^.925— 27.., NeoroTq^l^. M.^jful,-Ro(flpelfq; parPaHlin^faris. 
p. 928—32. i^ouvelles. — Betr. Lalannp'^ ^Aii^gabe; 4er| Me- 
. iiPft!f»5?u*J® X*^' A,g/:jppa 4.'A\ibigpe (s..9bw Nf. ^^^h meinefi 

Anzßi^er (, Bil}lfpjwöpi^^i|3, bei. fie»6^ .A^fji|hi:MOg mm 
... I^aipe — D^pMerTranx, I^'luchligkeit ttt j^ Pitzho)att ¥cr- 
^ua^td|tei worden, i^t; (^ ay,cb %,.BjbUf]ig^^iq in^eces- 
,.>aflten ^echercl^es sur le^, 6t0ffeß de,soifi,.dV e^ dVg«"^ 
^'j^j(^ndaQt;.Ie niQyen age,. par..Fr^nq. Michel, vypnn sich 
, xP», 3,^4,— 1^8 eine^tiste ^es^ ouyrages anoiens c^i^ecjor^ant 
' iVt d^ !!?! ^od^ji;ie. , . . 

If,d33^.43. ; CatfüjO^^e. de Ijvres xfres. et cMrieui: de. litiera- 
.. ,turfi;,,d^f49irei»reV«^jj!'q se,'tfp,JÄwnf.,jan vem^ ala lihrairie 
, ,de Jf Tejpl^ener, .^ .,..■:■ • ^ ..,.,, . , . . 

p. 943-r-48, IJuWicat|ipp^,nouvelles, 

[935 J, NoHms^ fjüerary Gasf^e and PuHith^s' Cir&dar» 
ffijff.ß^t^es,. Vol. /. ' Fortsetzung voA Nr, 506^ 

' Eaüj., ?iusser d/eip bil?liogrs^p|i. Theile, \u^f^ Aaderen; 
Nr. 7. p. 159-69'. .Thq. Trade Salp. j . . 
UIrf7*R*160— 61.' ßibliografiäS«ie^'o-AiÄeriGa«a, byF*(Fort- 

iseUung von Nr. 384.) 



blJtsMijg In PWw York. A. d. Tribüne. (Schluss fölgLy^ 
Nr.TJ p. IVB. tibraqr hiteMlgence. — Atist of rtie prc^eiU 

Libraries öf Spain. A. d. Anz. J. 1853; Nr. i096. ' •' 
Nr. 8. p. 180. Geographlcal Science. — Betr. das in Folge 
des Hunt'schen Projects (s. Anz. J. 1853. Nr. 1370) ^ei 
de^m-'Oeveiander wissenschafll. Congresa im Ajugust. |:9S3 
beratl^ene Memorial urgtog on Congress „the' advantagfe'g 
of establisfaing a compfete, iborougb^-organized, andlSe- 
r^lly-sustained Geographica! Department of the Congr'esp 
th)rarf , imd presenting therein such a project or plan of 
organizing this Department as shall seem to the Coitimitlee 
best adapted to promote its final qsefulne$s and success 
inrelatioi^ botfa to the Government and to the countrv 
at largcy* '/ " , 

Nr. 8.. p. 190. Roorbabh's ßibWo.theca Amerlcana. ; Aus derfK 

Athen, franc. 
Nr. 8: p. 191-^93v The Book TVade. (Schlüss von Nr/T).'^ 
Nr. 8. p. 196. Library Intelligeqce. — Betr. die New Yötk 

Printers^ Free Libraf7. 
Nr: 9; fehlt mir zur Zeit noch, obschon wiederholt darnach 

geschrieben worden ist, * i 

NM«, p. 24t— 48: Recent Catälogues. — Bett, dlie Kata- 
loge "der Bibliotheken von Cambridge u. Bostoü (s, unten), 
Nr. 11 fehlt mfr ebenfalls zur Zeit noch. 
Nr.i2; p;«9^30(P. Thtf Astor Library. 
Nr: la p. iO»--iO. Library and Literary Intelligence.' -4* 
Bel^ irtitel* /Anderfen die New York Mefcantile Library Äs-! 
Süiiation ü. da^ von 'Charles Knight veröfiTentlichte Werk 
„Thcf OM Printer and the Modern Press**, welches viefd 
ifiteriessante Statist. Notizen in Betreff der Englischen Gffentl! 
BrM?ötheke^n enthält. Die genannte New Yorker Association 
hat'das(i>pernhaus auf dem Astorplatz, eines der schönsten 
GebStide in NewYork, angekauft, um es in eine Bibliothek 
rnniju wandeln. Die Hosten de? Gebändes u: der 'tiöthigferi 
Einrichtungen werden sich aiuf2'46,O00 Doli, belaufen; u" 
man gedenkt in dem (iebäude, wenn es vollendet'ist, paclt 
n: nach IWdOÖ'Bd^ unterzubringen. ' '" .' ' ' I 

Nr. 13. p.SaS— ?(}. Örbfiographia hodiema Islahdi^e IL (0fef* 
erste hiei*zu gehörige Artikel fitidet sich wahrscheinlich JiT 
einer der fehlenden Nummern.). , ■ 

Nr. !♦., p. 397 — 58.. -fiitefnational Exchange r its' süccess Iri 
the State of New York. — Das Vatlempre^sche Ünfler-' 
nehmen, dessen bereits öfters gedacht worden' ist, hati 
' namentHch für die NewYork State Libjrary gute Früchlp 

getragen. ' :• . •■• 

Nr. 14. p. 359. Schumacher's Library. — VcrkaufsaT^zeige dep 

22* 



Nr.T285.) 

M4l% I^ete^ prof» d jUiuv$in, Fofü. iBmn, Maftw m £mmm.) 
8.' 37 5. excL TU. Pr, 16 iV^. 

. ß«U}» uoier Anderen eine Uebeüsicfai dtr-Poblntionen 
4flU^ctMP Wvrka seit dem XVK Jbrbdt. > die «ns eine «cm-' 
4iib\Ti^UsU9lU0e «irische Bibli«ira|ibie ?oii den ersten, syr« 
PnVHsk^ jbie.xo den aenesien UnternelmMgeii Berjisteio's, 
iMltiQWs n, A^, die jeUt( im Werke sind» u. den Drucken 
ch^jenieri^o» Nisei^HAre lo Urmil (nacb äWaswii' ^ordnet: 
fixisgesei« Pmrologi^'« <^scbieb4e) JieforH •£« Lila CeoUrsIkL 

jjrHÄft^jvßas-^ae* . . » .. . 

K.. {041^«] ^itt6/iio<Atfce ^plodiea oder petsnüaf^ . l/ekemdbl 
^MAyrnd«^ Se» G«hHt$ der wa^geliHikiH Th^HkL^ fii ^Bint§ckr 
'Aind'.tie« ifcr«A»«fi«fi«« Büciik^ ^#MiiM^<^e)^eH e^n .Cenl. Mb« l^r. 
ITi» ^ttpr^^Jk^ Jaiirg. VJl IS54. ^/t. 1. /dimtfr-^4«in; . ^1- 
liti^^ tTendenAeiHrft ^ JRnpr«^. 8. 4« 5* iV. n. :3 iyjprw (Vgl 
lltowlNC4 297.) 

./'it!j947»J * Hep4r^<nium' Jwris iTetiiievfnim, od^ JWarMeet- 
l^tWH d«r imM^I^ ^WoMienif^fifl d«r,.fteirflM^leMm kmwn(h 
'P^tm^en Pfn$cHker st» den» Im JUnitnitke B^am^ver geUenäen 
^hlt, «f^ Fbfl i^. J?» JT. G' ^ScMtttefk O^^arfcAM^JIafA.. 
JT/'f« 5 j|. ^ (Schltus). Stade, Pockwüz. .8. XJF/^ 381-^48 S. 
£r*:(i 9. 10 iV^. (Vgl. oben Nr. 7690 
s«., [948.]. ^/Ittö^ol^feA iiMd^o^cAiniririca |«ftariiiaeeii<M^ 
«iMa.el fptfUßftiiori« od«r geordnete üekfUichi mller im ihmUck" 
'bmd und ,m Ausland nau er$chi0Hemen m^icinheh^'thivurpsek^ 
^urUhülfli^n^ pharmn^eeuiheh^chimüokeH tiiid neietHtänBif^ 
HifimhßfUieh^ Bücher heremgeg^bin nnen Cwrl Jlek, Fir. W. Ruprethi^ 
Mkrg, Flu. 1854. Hß. 1. Jüwnar—Junu OMmgen^ Vmidem^ 
kQtckiCJ^preeht. 8. 58 & Pr.ii.«VtA^. (Vgl. iBl»eA Nr* aSQ.) 
'.:. jL^^S^J */doiHifii ^oloiitciertilii inder lopupUUnimus. BI0 
^^Idmgen siehUbew blükemdet: P/htuen und F^nkrämelr aus 
d^ Mftnise^ und Garlenlükralur des 18* und IQ.fJahlfhun'- 
d»ris in. t^iph^lMiiseher . Folge. xusammangestßtU von ihr» & A* 
drittel, hmlfie. Berlin, NicßUi, 4. S. I— 6ü8.«dl^ril4.i— 88. 
^ II. 3 Thlr. 16 Ngr. (S. Ans. J. i83d. Nr.55a) 

[9|50t] Wenn ein Wesk von der ihafsesendeb Anlage 
^. Oeitinger'schea BiUiogriq^hi« kiographitiue to^ eben Itti 
832). ;Hmi zweiten Ma]e und mit einem so vielsagendttn.iTjtd 
Wt.^ Publikuoi triu, so ist dieses gewiss beiNscIiligt; mehr 
eki ^ew^bnlicbe Aoferderungeii s« stellen > «od die Kodtik 
bsk iieJ^flicbti was der VecCi a»,<Sdihifise seises Verwerte 



MT als Wdfcnwh »flir auch iA^npri ete, 'Stewig^, wabn m ftmhn 
saniMtft ZU' sbio.: J«d0r, der am »tigieileii Erfabrungen iteiBi« 
weJdie iiDe»dli«dien MiUieii mft 4et AuaarMluQg biblUgra^ 
phiatiicr Arbeiten verknifft sind^ wird dkm Warte 0;/» di« 
Anerkennung nicbt Tersagen> die ihm eio gdebrter FreoUl 
der WisMOftlDhaAeii advaa bei «einem ersten Enehfeiaim zu 
Tbeil werden liees, daaa es nftniKch ^stine Tbat deuteokeii 
Fleiiaees und rfibmlidisur Ausdauer"* aei. AadercrseiU dui 
die Krilik aber nickt, wie dies so oA geschieht, sich ^led 
der last eretaaneDSwertben Ordsse einer solchen litterariaobei 
Tbat Ufefangen neboien lassen, und bei der ßeaattnitbetrach« 
taug die Ausfibrung im Einveliien öberseben. Und in diesei^ 
Bezidmog nmss ich bei dem vor). Buche , dessen Wcrih iefa 
an und für sieh, wie gesagt, vellkommen antokenne» einigi 
nieht nnweeenlKcihe Bedanken ^äussern. 

Zunfiohst babe ich hierbei eine Frage von aligemenieni 

Irtteran Interesse au beräfaren, nimlich die: unter weichet) 

VmsiSnden fAr ein Unternehmen Von der Anlegendes QL'sdien 

die fterechtigung eines vOUig neuen ErscbeikiieAs Tor. dem 

PttUikuin eintritt? Meiner Ansicht noch sind hier nur tmü 

FäHe denkbair: entweder daa Bwch ist im Hsndel ToMsUndig 

vergriffen i üHÜ es macht sich Mch ifaimer ein lertgeietztei 

Veriangi&n damacb geltend, oder Bber> das Barch kdnn durch 

ErOffhuxig wesendich^ neuer QueSen ein volHMninen neues 

und entschieden roriheilhafteres Aussehen bekommen. Dasi 

der ierstere Fall hie^ nidit eingeireten, weiss kh, lind wegen 

des anderen mnss ich nach einer eingehenden Vergleichunl; 

mit der ersten Auflage meine Geberzeugung dahin dusspre^ 

eben I dass die Verbesserungen und Zasälae der neuen AuC4 

läge trotz ihres beu-äthtlichen Umfangies, den Charakter -ded 

Werkes nidht wesentlich verändern, und obne> grosse BeeinI' 

iricbtigung in dem Gdbrauohe, eben so gut in einenk £r^ 

gänzungsbande hatten gegeben vs^rden kennen. Dann 

aber wäre den Besitzerti der ersten Aufl. ihr wohlerwor« 

benes fiigenthum in Werth giiibHeben, w&hrend es jetzt mehr 

oder minder wertblos ist. Sehon ohne weitere Ueberlegung 

liegt es auf der Hand, dass es räln unmögtioh ist, in dein 

kurzen Zeiträume von 4 Jahren ein soiclies Werk in derWeiae 

umzuarbeiten, u. so zu ergänzen, das^ Ißitie ikeue Aufl. Utv^ 

bedingte Berechtigung hätte. Idi mtithe durchaus nieht uif^ 

billige Aaspröcbe, u. ich stimme deii^ Verf. vollkommen bei, 

wenn er mit einem Seltenblieh<^ atif sein Werk sagt, 4as$ 

itiebtB in der Welt volikomihen* ^efi. Ich m«che ihm also auch 

keinen Yeirwtttf daraus, dä^s «^Ibst in der gegenwärtigen iGei- 

sflalt 'seidem Wei4ie noch eine ganz beträchtliehe Anzahl UffA 

fehfen, selbst nicht daraus, dass dieser Mangel eft tetik 

abg^fUlig ist', dass ^idh 0. ub^'gett«Uii|Klf-g«släyn» edl^ft 



betodies6rn^tnAn»gibeeiii»Si9FknMilT0ii;elM IMStmlteft 
MMoUngon , u. zwar M^tiiea« die itnn während des Drocks 
zsgekoitiiiiett« dies beweist 4oGh gewiss binlinglicb, dsss noch 
sabr viel Materia) rAcksläadig ist» usid dass eiae Beaa ▲ofi. 
jedenfalls etwas übereiU war* 

.Es Idsst sich Ton einem gewisse» Standpunkte «osisecbt- 
fertigen I u. bei einem ersten dersrUgen Versuche segar an^ 
gemessen linden^ dass 0. nnr die selbstsländigen Sdinlten 
berticksiehtigt hat. Dennodi ist nicht zu leugnen, dass das 
Werk nnferkennbar an Wertb gewonnen hab^ wurde, wenn 
auch die hauptsächlichsten in Sammelwerken u. anderen 
Sobriften zerstreuten Biographien Aufnahme gefunden hätten; 
6b lassen sich auf äese Weise eine namhafte Menge von 
Btof^pbien aufzählen, die iriel grösseren Wertb haben, als 
die gleichzeitig existirenden u- Ton dem Verf. aogeiubrten 
siettKstständigeB Werke. Jedenfalls ist aber der Grund, den 
der Verf. zur Entschuldigung dieses Mangels angiebjt, dass 
BämUcb dabn derdmlang des Buches zu bedeutend geworden 
wAre, nicht süchballig. Denn ein guter Theil des dam nö-- 
lbigen> Haumäs hätte durch eine bess^e innere Oekonpmie 
}«l€bt gewonntn werden ktenen* So li^en. beispielsweise 
Artikei, wie Rübezahl^ Möncbbausen, Jupiter Am<- 
mon', Thor ii.b. w., dem Plane des Werkes so fern, dass 
sie unbeschadet der Vollständigkeit ganz hätten wegbleiben 
kennen.. Auch sonst ist vieles aufgenommen, woiur man 
einen rechten Grund in dem Plane des Werkes nieht finden 
kann« Ich schlage zuräilig den Artikel Shakespeare auf. Was 
sollen hier Lamb*$ Tales from Shak^tpeare , was haben diese 
pvQsaiscben Umschreibungen Shakespeareseber Dramen • iur 
Kinder mit der Biographie des Dichters zutbun? Was ferner 
das Delius'sche Shakespeare «Lexikon, das als. lexikograpb. 
Arbeit zwar von hohem Werthe, aber in keiner Weise An- 
sprücbe macht, das Leben des Dicblers zu illustriren? Was 
ferner die Erläuterungen Beine's zu den malerischen Dar- 
stelluttgeB Shakespearescher Frauengestaiten? oder aber, wenn 
das Buch einmal angeführt werden sollte > warum fehlt die 
englische Shqhespeßre Gallery^ die Htroines of Shakespeare» 
4\elHe%e Sh4k$8pec(re " OaUerie u. zahlreiche Werke von. gleicher 
Tend.^nz? Entweder niusste die Grenze hier enger gezogen 
w^^rdrefi^ oder, wenn, sie einmal weit sein sollte, so durfte 
.wenigstens das Bucb «nietet so viele Lücken bieten, als es 
jetzt der Fall ist. Schon auf dießo Weise konnte zu den 
oben bezeichneten Ergänzungen viel Baum gewonnen werden, 
mehr noch durch Auslassung einer Menge Ann(ierkuiigen, die 
jgar nicht in das Werk geboren. Wozu z.B. bei dem Artikel 
^obiiler die allbekani)te Geschiqlite, dfiss der Dichter 1792 
yoA 4ef. (ranz. Repi^biik. dej|;i ;J3iirgei4rief erhalten, nnd die 



fiibliögrapliie. ttt 

iaran gekitilptM Berii«rhttng, Abs» er wfthncbeiiilich tis tribttt 
der Dankbarkeit seine Jungfrau fon Orleans gedichtet habe (?!)? 
Diese fran^ösieoke Sitte, selbst wissenscbaftlicbe Werke durch 
unterhahende Phradereien zu ferivässerU) siebt nan nur un-» 
gern von einem: Deutschen nachgeahmt. Avch solche herbe 
Anmerkungen, wie Sp. 1957, 58 aber die Didot-Hoefer'sche 
Neuyelle Biographie universelle häUen füglich zu Gunsteh der 
Rauraersparnlsff wegbleiben köiinen« sie nutzen 0. u. seineAl 
Werke m€hts, u. scbaden Jenen ohne Zweifel auch nicht. 

Noch Vieles könnte ich in dieser Weise ausheben, um 
meine 'Meinung zu bekräftigen, dass diese neue Ausgabe der 
O.'schcn Bibliographie biographique noch nicht diejenige Ab- 
randung erlangt hat, die sie beben müsste, um ein erneutes 
Erscheinen, namentlicih unter so anspruchsvollem Titel, ztt 
rechtfertigen , idi rouss mich mit diesem Wenigen begnögen, 
um mit meiner Anzeige nicht Bogen zu füllen« Es wördb 
dem W«rke gewiss nur zum Vortheiie gereicht haben, wenn 
ihm sein Verf: noch durch eine längere Reihe von Jahren 
seinen Fleiss u. seine Ausdauer gewidmet hatte, um es dann 
in eine# vollkommneren Gestalt dem Publikum vorzulegen, 
als es jetzt hat, und nun, trotz der versprochenen Supple- 
mente, überhaupt je erhalten wird. Dass dabei der Wertb 
des Wepb» an ii. für sich immerhin ein bedeutender, habe 
ich schon gesagt; es wird für Alle, die sich mit allgemeinen 
biograpH. Studien beschäftigen, ein nolhwendiges Hiifsbudi. 
sein i dessei) Mfttzlicbkeit u. Drauchbarkeit einer weitern Dar- 
legung nicht bedarf. — 1. — 

[951.} über i;in Sängerkrieg auf Wartlmrg nehst einem 
^trhgv MUT Idteralur des Rith$eU v(m Hermann von. Plöisi: 
Weimar, Hoffmemn. 8. Vl^ 96 5. mit einem Titelbilde. 

P.81— 39 enth. die Bäthsellitterätur. 

[952.] * Les Cartet ä jouer et la carlomanie ; par Pd 
BotteM d'Ambly. Omrage iÜHsirS de 40 bois. PariSy HacheUe. 
16.. Wf^B. Pr. Z Fr. 60 e. Ä. u. d. T.: Bibliolheque det 
chemins de {er, 7e sdrie. 

Enth. am Schlüsse einen Appendice bibllographique, ou 
indication des sources de Thistoire des. cartes. 

[853.] Zuiätze xu Adam BarUch's Le Peinire Graveur 
von Joseph Heller. Nürnberg ^ Lotzbeck. gr. 12« IV ^ 1365. 
iV. 31 Ngr. 

Ein sehr vortreffliches u. brauchbares Bucbelchen, dessen 
Inhalt zum Theile bereits früher in Ztschriflen, ndmentlick 
in den vom Verf. herausgegebenen Beiträgen zur Kunst- tl. 
Litteratur^-Geschichte. 1822, veröffentlicht worden ist. 

[M4i] Sgstemaiis^ und chronologisch geordnetes Verzeich- 
niss sämmtlieher Werke und Abhandlungen der Königl. Bohr 
mischen Gesellschaft der- Wisseti^ehafUh. Verfasst von Jgn. J. 



Bibliographie« — BsiUiiftttii^^lu. anüqaar. Kataloge. 

Ailitt MitiHiiMkdmkHiHhaua^ dirßimUäoibfL »d§^ .Druck 
l>on BaMietk. 6. IV, MS. iV. n. IdJypn ; 

Bei dem ReiebtIittiDe u. Weribe der G«edIsohftfl«Beiirif' 
len' elc kaoa ei« solches Speeiabeneiebliiaa'lnvr.eilvdsedit 
bcId, zuibal es eihnbar iait grosser Sorgfalt u^ GeoMiigkeii 
gearheäel ist« . 

[i6bi] Lucai Crtinw^'i Uhm mnd Wsrkt von Jiosefh 
Ekßüer. Ute gänxUeh tmffmrhiikie und wnMhrU Aufhgt. 
Nümbfr§, Lolsbnk. 8^ 71, 3M & Mü atner .StoitmlaM 
FarlraH u. TUelrngnette. J^. 2 TMri 

Ein atterkannt trefflidite Werk, welches in der vorl. 
nsüeii Auflage bedeutend gewonnen hat. 

[966*] Zur Nikehmgenfrage. Bin Vorimg g^Mlen in 
dar Aula der ümneniläl Leipzig am S8. Juü von JMedrieh 
JBamcke. Nehtl jtiret Änhängm und einer TaheUf^ Liipxig^ 
Hirifl. a 42 ß. Pr. n. 10 iV^^. 

Schiielsst sieb an die Hdtzmaon'schen Uat^nliidilingeo 
über die Nihelungenbandschriften (s. oben Nr. 186). 

[9Jftf»] Die oben Nr. 775 mit^tetbeilte Nachricht über 

die künllige Schillerltlteratur von Trömel ist aubb auf einem 

Ootarbi. beaodders abgedruckt, u. von Trömel an Solchd, deren 

Umer^tnt^ung er für sein Uritemebmen wfinscht, venheilt werden* 

. B«cliiiftHdler« n^ •nti^var. Kutalo««* 

[956.] * The Bookseller*s Iradä. Hei. And P^lkh&'^ re- 
ffieUr af new Ameri€ün and foreign publiidottiom, ß. BiNfmegan, 
propriitat, . Voi. L New Foirk. 4. Etsekdini Mt Jprii d, 20. 
Jedes Monals in Nr, d 2 B, Jahrespr, 25 ic. !♦ , .i 

Die 5. Nr. enth., ausser Anzeigen, ein VeazekhQiss der 
Nord^merikan. Verleger, ^e Amerihanki EngK, fieulacbe n, 
Fraazösisöhe Bibliographie (leizere beide jedodi ftbmrau» dCtrfi- 
tig), geschäfll. Nachrichten o. sahlrekhe Refdraie &b0t neu 
erschienene Bücher. •~^9«^>m 

[939.] Der deutsche Buchhandel indenVereimgltnSiMaiei^ 
Nerd' Amerika e. S. BörseeibU f. d. Deutsth. BucKh. Nt. 127. 
^. 1695—97. 

Aas dem Sonntagsbiatt u. nach der in Chicago ertcbei- 
nenden Zeitung ««der Deutsch - Amerikaaer.' ' 

[960.] AdreuXueh der Buehdtuckereien «oft MfltäUmoipa; 
der Stein*, Kupfer- und StahUHohdrutkereien^i der Söhrifl^ 
und Stereotypen giesser , xylo graphischen Institute, Pre»4eH'' und 
i^ruiekmasMnenbäuer, FarbefaMhanten^ sowie dennechaiäschen 
Papierfabriken in DeultMand. Hiraüegegäben van Dut^ Meinrich 
Meyef, Redacteur des iiktremU für BmehdiiAckerkune^ : Bmun* 
schweig, Meyei-'^Vl 210 S. Md. TUdi ' Af. n. 1 TMr^ •• 

Bin Begleiter de« Schulz'scben Adressbach f. di Deutsch. 
Buchhandel (s. oben Nr. 190). ' 



fMI.} morJULVUh ; Venäiehküs elncei* ßdnUtmg 'vm 
iUtoren tihi} mUiten .Wiarkm aks . dkm 'üemmmigt^i^ der Mi*- 
Uiolisehen Theologie welche aus dem antiguarüchm Bäckef'^La^m 
40t C. &B«oll^Hk&n BmcMmmikmg in Jfärdlingen kü hiiiehen 
5tii4. 8. 1365. 

EHi . Bür «tfuerksanueD Durdisicht gewiss zu empfeblaiides 
VierEekdiDtas« ... 

[962.] Antiquarisches Verzeühni$s Nr. iV. AbOmilmig'lt 
von älLiren und nteMivn Büi^htrn^ wdche von Carl hani in 
BerUn js» hiuidnen ^näi (EmMlt^: Gtsohichie, Chronica tmd 
Curipsa^ Munot und Baukuml^ Numismatih, Biographien und 
Naturwüsenschafi.) 1855..^. 65 <$. exvL TüeL 

£963«] ColAioy ^on DevXmer if Hoff, Bud^hi^dkr in Mosk- 
wa. JIM- i-^-S. Auch fnU mii.. ^üeL (Beilage xut BigaJs^hem 
Zeilung.) 1852. 8. 27,.^ t». %S S. exel. Tiiel. » 

JSftlh. JH». 1. Hfcdicifi, Chirurgie, Pliarotacie • u. tenMandle 
WisaeASMliaCMif I^.iv2. Nblundssensdkaften ; Nr. 3. Teclmeiogl«^ 
[964a] ^r«4. .Amtiqnarüchsr Ansoiger von A, Gesohor»ky-$ 
Buchhandlung iL. F. Maske) in Breslau. AugusL 8. .16 5. 

[665,] jrd*4ö. Vm-teichniss von Büchern, LafißMUf^ten elc, 
welche bei Franx Batike y Buchhändler und Antiquar fk Mrieh 
*u haken Hnd. 8. 1S6S. «a»i. liUlhL 5361 iVrr. 

Entb. VenncBcbtes, besöiid^rs Tbeoldgie, Jiidder*, Jii^ 
gead- u« Volksi&ehrifton , Ges'dhtchte mit Helvetieii* u. Belle- 
tristik. 

[966 J iVr. 25--a$. Verzeii^nisß des anliquaüschin Bücher- 
Lagers der Buchhandlung von MiAeH Helfer i^ Bauisen. B. 31v 
2M/8« v; 18 & fttd. Tüel. 

Enth. No.25. Tbeologic ii. Philosophie 1— 790;.«£. 28^ 
Philctofie 791— ISdO; .No. 27. Geschichte^ Geogilaphie u. 
ReisA, «oM^imiBseiiBdiaftL Sdii^ifteA, Eng}., Fraoz* u. llaiL 
Litteratar, Rechts- u. Staatswissesn^sft , Freüiraarer-Sohrif» 
t^Qy yermiscbte Schriften 1^2234; Nr. 28. Hediitin u.riatur- 
wissensebafl 1—458. . 

[967.] L AnügmarUchäs Bücher - Versseichniss . von €. Hoch- 
^iM^'^ Bw^handlUng {0. Doüiunp) in Jena. Jnhklil Jwris^ 
j>rudtifiUr5Ma/s.- tmü Camerakeissensnhafl, nebst Mein Aih 
hange Freimamerliteraiur und Schriften \über VMversitäi^e^ien 
en^hamnd. SepiembOr. B. 83 S. ' : 

[BASi] MO.M—Ä. K. F. XMhler^s in Leipxiig Anliquat 
ri$eh$\ Anifeige-HeßB. October. 4. 4^ u. 38 ßi ewch litäk 
^mMn. • • . • . » • ...-'^ 

• £Alh. «^ie gewöhnlich «irie gute Aiusw^lil iv«ftbvoUe^ ti. 
schatibarer WieiiLe laus verscbledtoan Fächern ^ unter 4fittA 
nambofliob ''dds Uleol«g., pbibiog., special syraJDhwtsseri^ 
(cbafttkbB , das der Gescluohtö mit HilfswissendbltaUeri, 'ddr 
Utt^rargQtaohidite , ällcreh deutseben u» «• Litteratur ä\ü& 
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ik vorxigikb vertreten ist. Aach ist sonst auf die AbsiiiniUe 
der Kunst- u. Kopferwerke, Curioaen u. Aotagra^ii auf* 
merksain sd machen« 

[969.] No.II—lIL ÄtUiqmanseher CaiaUg de^ Kui^ 
meif sehen Buchhandlung in Liegnüs, Ämgegehtn im Sommtr. 
8. 32 u. 10 S. exd. Tit. e. 200a Nrr. (S. oben Nr. «47.) 

Enth. No.II. Geschichte, Geographie, Naturwissensdiaft; 
No. 111. Rechtsitissenscbaft. 

[970.] Calahg der feriagi-Buehkmdlung van J. Lehr- 
hergerif Comp. inRödeiheim. Zu beziehen dureh die /. C Her^ 
mann sehe Buckhandlung in Frankfurt a. Jf. a. BöreenhL f, d. 
Deutsch. BuehK Nr. 127. p. 1702—4. 

[971.] f. Verxeichniii toerthvoUer aniiguarücher Bücher, 
welche XU beMiehen sind von W.Lecyeohn in GrOnberg (Mediein 
und verwandte Wisseneehaften,) 8. 22 5. 

[972.] Catalogue of EngtiehSecmid'Hanäboohs. Verxeich- 
nisi iVb. 72, enthaltend Werke aut der £ngli$ehen lAtteraiur, 
welche bei Antiquar J.Megri in Baeel xu haben Bind. 8. 355. 
exel. TU. 684 ^rr. 

[•IS.] Verzeichniii bewährter ünterriehMMcher für Gym- 
nasien^ Real - Anstalten p polytechnischen Schulen ^ Fortbildungs- 
schulen, sowie für Privat • Erziehungäinstitute. Aue dem Ver- 
lage der J. B. Metsler' sehen Buchhandlung in Stuttgart. 8. 16 5. 

Ein den Schulmänoern u. Pädagogen gewiss anzuempfeh- 
lendes Verzeichniss. 

[974.] Nro. 6. Verzeichniss von gtbundemn Büchern, Kar- 
teuy Kupfern u, Musikalien^ w^he von F. Schobinger^ Antiquar, 
in St. Gallen, abgeliefert werden. 6. 180 5. excl. ümschl, 
5824 Arn 

Eotb. Bücher aus verschied. Fächern, besonders Belle- 
tristik, Geschichte, PhiioL, Theolog., Mediein u. Naturwissen- 
schaften, sowie viele Helvetica. 

[Oyft*] XVIme Catalogue de Lioru rares et ourieux de 
M. Edwin Tross. Paris. 8. 50 5. excl. TÜel Nr. 3547~4273. 

Entb. eine sorgfältige Auswahl trefflicher u. werthvoller, 
zum Theile sehr seltener Werke, unter denen sich mehrere 
MSS. (darunter ein sehr schönes Evangeliarium des XI. Jhrhdt. 
auf Perg. 450 Fr«) u. eine grössere Anzahl vorzüglich ge- 
schätzter Inkunabeln befinden. Von letzteren mache ich na- 
mentlieh auf folg. aufmerksam: Janua Summa quae vocatur 
Catholicon, erste Mainzer Ausg. von 1460, 1800 Fr.; Regio* 
roontani Calendarius, Norimb. c. 1473, vielleicht ein Unicum, 
130 Fr.; Ovid. Mclamorph., Lovan. a 1475, 300 Fr.; der 
Burgundische Krieg, Strassb. 1477, 350Fr.; Celsus de roe- 
dioina, Florent. 1478, 180 Fr.; Deutsche Bibel, Nfimb. 1483, 
150 Fr.; Villena los doze trabajos de Ercules, Bargosl499, 
400 Fr.} Vegetius s. 1. et a., Hobeowanger Drusk ,al47T, 
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^0 Fr^ Uoter dea fibrigen BQcberii zeicbnen sieh sonst 
mehrere Werke aus den Fächera der Gesdiicbte, hauptsflch** 
lieh Russlands u. Polens, der Aritbinetik u. Astronomie, der 
Musik, 4er Naturwissenschaft aus. 

[B70.] Katalog Nr. 4 if. 5 anHquarüther Bücher von 
Friedrich Voigt in Leipzig. 8. 96 S. exeh Titel 2039 Nrr, 

Enth. Nr. 4: Tbeologie u. £rbaaungsschriften, PhMo^opbie 
u. Pädagogik , Class. Philologie u. Archäologie nebst Orien- 
talia — Nr«d: Geschichte, Saxonica, Geographie u. Reisen, 
Bibliographie, Litteratur- u. Gelehrtengeschichte. Wiewobi 
sich Si^ltenheiten, grössere u. werthvollere Werke unter diesen 
Buchern nicht befinden, so trifft man doch sonst auf genug 
brauchbare Schriften, um deren wiUen eine genauere Durdi« 
sieht des Kataloges wohl anzuempfehlen sein dflrfte« 
Auettonskataloi^e. 
[9V7*] Catalogue dune prSciewe CoUectian de Lmee 
anciens et madernei provenunt de plusieurs Bibtiophiles^ Doni 
la venle publique aura Heu /e 16 Ncvembre eous la direction 
de F, HeussneTf likraire et direeteur de venlesj ä BruxeUee. 8« 
149 S. emiil. TüeL %%%%Nrr. 

Wepn nnter den zahlreichen Bücherauctionen der neueren 
Zeit die Brüsseler von Heussner im Kreise der Bibliophilen 
einen besonders günstigen Ruf erlangt haben» so verdienen 
sie denselben allerdings mit Recht, da wenige Bflchervorräthe, 
die unter den Hammer kommen, in der Regel so reicbbaltif^ 
3n trefflichen u. schätzbaren u. seltenen Werken jeglicher 
^rt sind, wie diejenigen, welche bei Heussner versteigert 
werden. Aucb. der viorL Katalog gehört, gleich den früheren 
Heussner'schen , m denitin, die der besonderen Aufmerksam* 
keit ()er Bucheriiebhaber empfohlen zu werden verdienen. 
Die Haoptpartien desselben bestehen in theolog., linguist-* 
philoL und historischen Werken, unter welchen letzteren na- 
türlich die über Holland u« Belgien handelnden die zabl-- 
reichsten mnd. Als eine gewiss hervorzubebende Seltenheit 
ist Die passie en dat liden ons beere Jhesu Cristl met 
figueren, Antwerpen by Ger. Leeu (dessen Druckerzeichen 
im Kataloge p. 5 nachgebildet ist) 1490 zu bezeichnen. 

[978.] Verieichniis einer Sammlung werUivoller Bücher 
namentlich geeehichtlichen^ juristischen, philologiBchen und bei» 
l^iristiMchen Inhalts nebst mehren Anhängen , Büchtr aus allen 
Wissenschaften enthaltend , welche den 4. Deeember öffentlich 
verkauft wrden Süllen durch C. J. MuhL Kiel 8. 124 ic. 32 & 
e«c/. Tilel. üeber 5000 Nrr. 

Verdient wojbl , nicht öberseben zu werden. 

Blbliothekeiikande. 
[979.] *TMrig*four(h Annuat Report of the Mercaniile 
library ^^dathn 0f Baslott, B^tan^ Assodalion. 8, 39 5. 



BHtan, Press 0f WU$wi y Swi. 8. IV, 176 S. (S: «befi Nr. 501) 
1 Die Bibhothek besitst etwa 12,800 Me« 

[981.] ^A Classed CaUOogui of ihe LIbrmry of U^e Om- 
hMg^ Bigk Schoal ; wüh a« Aiphabelkal Inim. Camkridgt, 
BanUii* 8. J¥Iy 235 5. 
. Die Bibliothek besitsi etwa 1600 B4e. 

[982.] *Anmal Report of ihe JVusUes of theSkite Library 
of ih9 SMe of New York, irctnmUttd Uareh \^, 1654. AI- 
litai, Slate PfimUri. 8* ^22 S: 

[983:.] :*€alahgue of the Books behngintf lo ih» Library 
of' ihe Fov^^MoMhhf Meninff» of FHends of milmdelphia. 
Päiladelpk4a, Sociely. 13. 348;$. 

[984.] ^r Ttitanlik der Carotine ZugUieh voriäußger 
Bericht über einige in dem K. S- HaupUtmalsarchiv xu Dresden 
neueriick aufgefundene Handeehrifien Von PiH>f. Brl 'tiirmann 
ScMiller. Leipzig, Druck von BroeMmus* 8. 35 fi^. 

[985.] Ztt dem k&rslicb erschieneDem 7* Hefte der Mitthei- 
Itfogea des Königl« 8äcb88. Vereint f. firforsehang' «. £rhal- 
tUDg Taterländ. Altertbömer in Dresden (Dreed., Melnbold o. 
S« in Gomm. 8w) soU. nächstens ein Nachtrag mit der Fort- 
sfitailqg des Veozeichniseee der Vereinsbiblieintek (9. Adz. J. 
lB4i8m49. Nr. 10) in Druek gegeben werden. 

[.986i} ]^\iige OnndsckHf^ 4er ßrsll. Biblimeh »u 
Klein. ^.Heubaeh; von Fr. 8^ Anzeiger f, Kunde' d. Deutsch* 
VoMeiL i>t F. Jahrg,ILIir.9. p.«lt— 12. 
• Die. FQrstl. Löwenstetn-» WerUilieim-Freudenl>erg'sche 
HoUiiUiiethiek zu Klein- Heubacb in IJnlerfiranlBea besitzt meh- 
rere schiitzbape Handschriften, welche daliin grösstentbeils 
Tor 10 Jahren a«s den damals auf einem Boden zuMKIoster 
Bronnbach befindlichen , ehedem den Klöstern Bronobach u. 
Neustadt a. M. zugehörigen Bficbersemmlittngen gekommen sind. 
Der Rest ist in ßronnbach zurückgeblieben. 

[987.] Verzeiehniss der kaiholiseh - theologischen Werke 
einer Stiftsbibliothek {Neuzelle) sowie der hinterlassenen Biblio- 
thek des. Prof* Dr* Baitzer hier, die nebst^ anderen werihvoUfn 
Büchern, d, 0. November durch 0. Fr. ßoedsehe in Meiseen of- 
feMkh versteigert werden. 8. 40 S. excL Titel. 1255 Nrr, 

Umer den Stiflsbuchern , die mit wenigen Ausnabmea 
der kathel. Theologie , namentt. der Dogmat., Moral, Ascet., 
Polem., Jus eanon. ». Kirchengeschichte, angehören, iSndeo 
^h, weonachon keine besond» Merkwürdigkeiten, doch eine 
ziemliche Anzahl werthvoller u. aifgeni. geschätzter Werke. 
Die übrigen im Kataloge enthaltemen BGcber aus verschied. 
Fächern bieten keii\e grosara AaswaU« 

[998.] ErsJler Jalfre^nerichi des G^ermnnisi^en- NM^l- 
m^se^ms zuNürsibßrgvofi^.S9ti9mb^ldlß ps^^Brnk^AMifusflSi^ 



mi t^mtV^^ ^f ifisJifhr \S&^ peitjam van, iwm Ir Smmm 
Dr. W^.Uag;lf9i. Nürnbffrßn «« 4^r litfu^arL AnUaU *Ji germ 
Museums,: /'^(p/f hi I^ißUcher* 4. 18 ^. . >< 

Üi^ ßibiipthek de$. Afuseums, die. gj^cti 4eo ObWgQI 
Sammlungen vielfache Beweise palriolischer Tbei(np)]mf- eiH 
halten, und iq^be^ondere von einer beUc4€|}t)tcl|gi Anzahl 
deulscber ßiuchbandlungen d^e scb^zbarsjleo lloter6t(U9Uiigiii 
empfangen hat, ist in der veiOossenen Periode uni mebr ato 
1200 Bd» , gewachsen. £s wird für jeden Dentßcb?fi. «iiM 
Art Ehrensache sei^, das Seiuige zt^r firiveiteriing ,der ^amm-r 
luogeix dj^s Museums nach Kräften. beixu;9{^f(rJ9, u« soweit es 
ihm überliiiupt mögiicb ist, die Int^es^^i^.c^eser v^v na^ 
juDg^a, aber geWti$% lebenskräftigen u. füi; 0(|tftsc^}#nd9 Ge- 
schichie vieiverheissenden Anstalt ^u (ordern. 

[989.] Die Gräfl. Stolberg*scbe oflentl* Bibliolbek' z« 
Wernigerode bat in neuerer Zeit einen s.ebJT b.^träjchllii^h^A 
Zuwachs erhalten« Dfur zu Anfang d.Jabrea yexalprbene regier. 
Graf Henfich hatte eine Handbjbliotb<J( von c l^OOO fid^ib 
200Ö Landkarten, eine überaus reichl^altig«! P^rtr9it^aD|^lkl09 
elc. hiot^rja^sen; von diesep Büchern ist laut tfsjMißntar. 
Beslimp^ung, Alles ^^as in das bistor. Faeb gebart, u* «P9St 
alles w4^enschaXllicb Bedeutende in die otljenti. ^ihli^tbek 
übergeg^pgeUy die d2|dui:«h eine Berciicheruijg ^W 6^P0 Bdeo 
erfahren bat, u.pomit.ztt c^inem Umfangß vop .60-r<@5».00Q 
Bden angewachsen j^t.. Auch steht später diip ]^i%Hdrleibung 
des grös^r^ Theil^» der Laft^ksirl^q, sowie der Por.liir^il- 
sammlung zu erwarten. — H«.-=- : .» 

[^dO.] *C(^l9ßHa,faisßUti^ d^s, e^(a#p^ (^ l^ Biblio- 
Ih^que du Palais des arts {de la ville de Lyon) ; par F. Rolle. 
Lyon, impr. de £if^a0f»B»*. 8>. ^V/^B» 

%th. Par^I. .EQQle,Fran9ai^e et Anglais^. ; ¥(9K0i;geht 
ein von Charles Fr^iss^,. bit\liotbecaire du P^lai^ di^s '^r^t 
unterzeifba^tes, Ayertisseinefit. 

.[991.1, A\uf Bericht d^a .Fra^l.z..]J!i^isters des Qult. lu 
üff^ntlt üntenri^lits H. Fortou( . hai, 4er iiai^er ^xf^ äi, August 
ein.a^^ ^sqc^s. ^rl^eln besjliehenfliQS.Decrei erlasse, durch 
welcli^. besiiuoqmt worden i^t, dass .das Depart^pi^t der 
Kupfer^jicbq, Itarteii u. Pläpc.dfr Pariser. KaJ<s^rA., .BiWi^thet 
künftig z^ei VQO . . einander . geU?enij|.^ . ßepf^rtements bilden 
solle^^/nl^li^)) daSf.der Kartj^n. u< :g^gv^ph» Samn^luqgen. w 
das.^^r.Kni^fersMGb^t J|ed^m. dieser JD^artemenls sind eiii^ 
Consefv^teur und zwe^i^ Conservateur^ adjciinU vorgesetzt, iji, 
zu diesen Stellen im Departement der Karten etc. «loja^di 
de Pangftryille u, Flrai^k ;U. \m Depart^inent (^er Kupferstiche 
Duchesfte, DM(^esne-To»ssff p. D.^yeria, die bisher bei (^r, 
Bibliothek z^i?i TheiJe; in ai^(jl,^fienAep(it«rni. gewesen waren». 
Y.«Mft^itai#erj wpMWt w»nl«ß%. Qlßi^Miig, hat de^ Jlai^^^ d^«; 
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kiffberigen Conftenratear-adjotfit des Depart. der Haodschrif- 
Mtt zum Conservateur desselben Depart. fiir die oriental. 
Handschriften u. Lacroix, seither Employe beim Depart. der 
MQnzen, zum Conservateiir adjoint erwählt. S. * Journal d. 
Dibats 17Seplbr. — 2.— 

[992.] ^ReeKerekes mr 'une ancienne galerie du Palais 
iinzarin^ oü s& irouve mainlenani le Departement des estampes 
de la Bibliolhique mp^riale; par Duchesne aini. (Extraü de 
la Noiiee des estampes exposdes ä la Bibliothique impA-iale, 
4dUi(m de 1S54.) Paris, Renouard. S. 1 B. 

[993.] *ßiäii6thique impMale du Lcwore, porte^ par 
BUson frhei. Parti. Photographie. 

[994»] ^CatcUogue dtseripiiv des Manuserits Arahes et 
Persans, relalifs ä thisloire, qui fönt partie de la Biblialheque 
de la Socieii Asiatique de Londres, par Williatn Uorley. Londres. 
8. iV. 3 Fr. ö9 e. 

[995.] Deutsche Handschriften in Rom*, von Fr. 5. An- 
geifsr f. Kunde d. Deutseh. Vorzeit. N. F. Jahrg. IL Nr. 9. 
p. 209--11. FortselEung von Nr. 872. 

[9M.] Baron de Stassart in Brüssel, -einer der bedeu- 
tendsten Männer Belgiens, der kürzHcb gestorben ist. hat 
seine werth- u. prachtvolle Bibliothek u. Autographensamm- 
lung der K6nigl. Belg. Akademie d. Wissenschaften in Brüssel 
termacht. S. Dresdn. Journal Nr. 241. p. 10)8. 

[09Y.] Der Jahresbericht der Mais. öffentL Bibliötheh 
in St. Feiersburg. S. Hamb. Liter, u. Krit. BläH. Nr. 77. p. 
606—7. 

Abdruck aus dem Anz. dieses Jahres Nr. 755. 

Prlv*il»ilillothtdceii. 

[998.] Katalog der nachgelassenen Bibliotheken des Pro- 
fnsor Dr. Gölier, Geh. Ober - Revisiontrathes Heinr. Brewer, 
Med. Dr. Horst, und mehrerer Andern , welche nebst einigen 
Mkupferstichen etc. am 14; November bei J, M. Heberle (H. Lern- 
pertz) in Köht Öffentlich versteigert werden. 8. 77 Ä/. ' 3792 iVrr. 

Die vorzüglicheren Partien des vorl. in fast allen Fächero 
gut besetzten tiataloges bilden die auf dem Titel gendnuteu 
Sammhingen von Göller Nr. 1 f., Brewer Nr. 1501 f. u. Hoi*st 
Nr. 3251 f., von denen die erste besonders an phtlolog. 
Werken u. griecb. u. römischen Klassikern, die zweite an 
rechts- u. staatswissenschaftlichen u. historischen Büchern, 
dfe dritte an medicin« u. naturwissenschaftlichen Schriiteü 
reichhaltig ist. 

[999.] Ein im *Journ. d. Debats vom 12. Septbr. abge- 
drucktes Schreibeü des ^Grafen de Marcellus beschältigt sich 
mit der ausgezeibhneten Sammking neugriechischer Bücher 
äUs dem XVI. bis XIX. Jhrhdt. des Lord Guilford' a. einem 



Katalog» dar über 1000 Nrr. voa Werken in neugrie.ch* Sprach^ 
aas dep Pressen von Ro«i, Venedig » iParia, Londop, u.Wiea 
bis zum Unabhängigkeitskriege entfallt. Der Verf. dieses letz- 
teren Kataloges hatte den berühmten Eng). Pbilhellenen Lord 
GuUford bei der Aaswähl seiner Bftehersmaihmg knopUich- 
lich geleiiet.| Q« der Bibliothek des&elheq Upge|';e JSeit Wg^ 
sUoden. « ^^.J,^. 

[1000^] Ein Theil der vom SuperiDtenden(en DrJ Be^*^' 
mann in Dresden nachgelassenen Bibliothek ist in der tou 
Härtung in Leipzig am 25. Septbr. abgehaltenen Anction mil 
versteigert werden. Pensum X des Auct- Kataloges (s. ofaen^ 
Nr. 816) besteht fast ganz aus BücIiabu des H.'schehTIacUasse^. 
' [kOOl.J * Th$saur^t librorum germanicorHm Saec* JIT~' 
Xriii. PrpfeuorK. WiUBeyse't $mioihek, wefche am 5.^e-, 
cember öffenllkh versteigert wird. Berlin bei Äs jlsher if €6. 
8. ^Unter der Presse.) 

£ntb. den Best der schönen u* im Fache der deutsch.' 
Nationallitteratur ausgezeichneten H/schen Bibliothek , soweit! 
sokbe nicht von der Berliner Königl. Bibiip(h/sk (s. oben 
Nr. 794) angekauft worden ist. 

£1002.] ^ Verxeiehniis der von^ Ober-Poildireetor von 
BüUner nachgelassenen Autographensammlung. Abüi^hj welche, 
durch H^ Härtung in Leipzig öffentlich verstnfl^t wird. S. 
(Hat soeben die Presse verlassen.) 

Dieses Verzeichniss soll treffliche Suiten von Auto^raphen^ 
weltlicher u. geistlicher Fürsten, Feldherren, Staatsmänner,. 
Gelehrter^ Dichter (von Fr. v. Schiller allein gegen OOBriefd),, 
Künstler (z.;B. Lucas Cranach, Mich, Angelo, Buonarotli);, 
femer eine werihvolle Folge von Autographen ausderBeför- 
matioQsperiode (unter Anderen eine Bibel mit eigenhändigen. 
Denks^rucheo Luther's u. Helanchthon's) , aus der Zeit des 
30jährigen' Krieges, der franz. Revolution, sowie andere 
histor. Documente, Stammbücher etc. enthalte^. 

[1008.] ^Catalogus librorum anliqu. studii disciplinas 
complect. a Pried» Jacob iCaiharinei Lubscens^ quondam Rectore) 
relictorum. ßerolini apud Calvary jf Co. 8, 84 5. C. 4000 
Nrr. (Auctionskatalog.) 

[1OO40 Catalogus der Bibliotheek van wijlen dem wel- 
ed. ze$r gel, Heer H Waardenburg , in leven Medicinae doct^ 
te Zutphen» Benevens die van een Nederduitsch per^o^md Pre- 
dikam, en van een iRegtsgeleerde , te xamen uitmakende eet^e 
belflngr\ße verxamßling van werken over Gadgeleerdheiä, Genees^ 
künde en Naluurlijke Historie, Oeschiedienis, Wijsbegeerte, land- 
en Volkenkunde, en Begtsgeleerdheid. Waarbij gevoegd is] eeH0 
nUi onßaniienliße verxameling van werken over Oude en Nl^uwe^ 
Letterkundf , ^ eenige Atlassen en Platen, Electriseer ^Kachine^ 



3^3 Abdrücke aib >Bild;^#aMMelflrift6n etc. 

enz. 'Waärvan de publieke M%d&ping xal plaats hehhen den 
29 September door den Boekhanäelaar en Aeademie-drukker £L 
J.BriU, te Leyden. 8. 49 5. excl TiieL Üeher 1500 Wir. 

. AMrOelUi mmtß M|il.-lliind«eliriften cte« 

[1005.] ^Kletnd Beilräge xur äUeren' denischen Sprache 
und ffileralur, GesammeU nnd herausgegeben van Joseph Diemer, 
IHre'cM der Ich Wiener üniversitäubibliotheh etc. Th. II. {Aus 
ä. Xl/Bd, d. Sitzungsberichte d. philos.-histor. €1. d. k. Akad, 
ä. Wissensch. in 1^ ExempL' abgedruckt.) Wien, Braumuller in 
Comm. 8. 2BU. u. 120 5. Pr.n.WNgr. (Vgl. Adz. J. 1851. 
Nr. 1528 u. J. 1852. Nr. 10S4.) 

En(h. Tb. I: 1) Bracbstticke aus der Kaiserebrouik XII. 
u. Xni«Jhrhdt.; 2) lieber tine Handschrift der Grätzer- Uni- 
versitfitsbibliolhek , eine jüngiere Weltchronik, histor. Notizen 
in. Prosa, Conrad's von Wegenberg Uebersetzung der Sphaera 
ipundi enthaltend; 3) Bruchstücke aus Jacob's von* Maerlant 
Spiegel hlsloriael; 4) Bruchstücke aus Wolfiram's Parzivai; 
S) Legende von der heiligen Margareth — Th. II.* 6) ßruch- 
stficke zweier Legenden Ton der heiligen Dorothea u. heiligen 
Katharina; 7) Bruchstück aus Rud. ?. Hoheneras Weltchronik ; 
8) Bruchstück deä trojanischen Krieges aus Jansen des En- 
cnkcls Wdtchronik; 9) Gräzer Pergamenthandschrift des XiV. 
Jbrbdts, Geschichten aus dem allen u. neuen Testamente, 
eine Weltchronik nach Rud. von Hohenems, Maria u. Jesu 
Leben in Pi*osa enthalt.;, 10)'Bruchsijück aus Heiürich^s von 
Tarlin Der aventiure Kröne; 11) Bruchstücke aus Barlaam 
u. Josaphat des Rud. Von Ho'henems; 12) Bruchstücke aus 
Wolfram v. Escheiibach's Willehalm; 13) Neu aufgefundene 
Bruchstücke der Legende von der heiligen Dorothea. S. 
hierüber Anzeig. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. Jahrg. II. 
Nr. 7. p. 175—7«. Lit. Centralbl. Nr. 37; p. 591. 

[1006.] Die König!. Belgische Akadiemie d. Wissen- 
schaften hat, auf Anregung des Dr, Hoffmann in Hamburg, 
eia der dasigen Stadtbibliothek gehöriges MS., eine wenn 
auch an einigen Stellen defecte, doch sonst, gute Abschrift 
des Gedichtes Jacob van Maerlant's, der naturen bloeme be- 
titelt, geliehen, um dasselbe durch den Druck zu veröffent- 
lichen. S. *L'Independ. beige 27 aoüt. — 2.-^ . 

[1007.] ^Vier Geheimrath- Minister. Eine indische Ge- 
schichte* Aus tdmulischer Spfache Übertrager^ von dem früheren 
Braminen Christian Ramd Ayen», Hamburg, Druck von Echter, 

^.': r/r 94 5. 

Uebersetzung eines im XVIL Jhrhdt. in <)slindien ver- 
fassteui^ auf Palmblättern geschriebenen Werkchens in der 
iLönigK^Bibliothek zu Kopenhagen. -^2. — 



30^ Noveabr. Klfltes MeO. 1864. 

Nr. 1008 u. folgende fnibaltend. 



[1008.] ir eitere BeltrA^e Bur «eschlehte des 
Handflehriftenhaiidels im HI ittelMter, ' 

VoB Albrischl Kircbbiff. 

AI9 ich im verflosstineo Jahre die neue UeberarbaUuilg 
meine! AüfsaUeß : „Die Uandadiriftenbäodler des Mkteialters''^) 
ver&ffenllichte, balle diese Arbeit 2war bereils durch eigene 
eifrige. Nsiehlorscbungea eine ganz andere GesUlt gewonaen 
und war 9cbo«i «her im Slaade ein ttild des lilerariachan 
Verkehres jener Zeit eu gewSliren; deanoch aber verheblle 
ich mir niobt, wie vieJiach aocb (^elegenlieit zur Erglnzmig 
und VeryollstandigUDg geboten w&re. Halte ich doob, durdi 
die gegebenen Verbdlinisse eingeedbränkl, nidit einmal ver- 
mocüt, selbst die nabeliegeadslen Qaeilen: die gedruckten 
Uandaebrifteo.*- Kataloge öffenüicber BibiloLheken , ganz durah- 
zuarbeilen. Ueberdics bietet das zu einer derartigen Unler- 
»uchur^ 2U benutzende lit(>rariscbe Material ja kein abge- 
schloisaenes Ganze; die Arbeit musa aus einer Unzahl gele- 
gontiicb enaittelter Notizen, die man zum Tbeil zufällig in 
Werkes entdeckt, in denen man sie nicht zu vecmulhen ter- 
inag, mosaikartig zusammengewebt worden uud kann daher 
nie tu einem dgenUicheii Abschhjss gelangen. Das. Kriterium 
der genugendjen B^andiung dee Themas kann nseist Aar die 
sorgsame Ausbeutung desjenigen Materials bieten, das. Vetf- 
lidhnisfte, Gldck und Zulal) zu benutzei) geatatteten.' 

Uh. hoffte daher vornefamlich darauf, dass bei den Bt- 
spneebqnge^ meimu* Arbeit Nachtrage und Fingerzeige nidbt 
ausbleiben, osd^r dass andere mit dem Stoffe Vertraut« diele 
in bibliographischen Zeitsclirlften gelien würden. Eraleres 
geschafi jedoch nur ia sehr schwachem .Grade daroh Heren 
E. G. Vogel in Dresden und in wie weji letzteres noch .hänf- 
tig geschehen mag, sei dahingestellt. Meine eigeiien lOvlga- 
selzten Nachfprs<:hongen ergaiben aber inavNsohen liichA ua- 
heträchtiiche Erweiterungen > so dass es mir lim ae ange- 
nehmer war, als mir Herr Dr. JuL Pelehoidt die Räume die- 
ser Zeitschrift zu ihrer Mitlheilung öffnete , je uAwahrsebeia- 
licher es sein muss, dass eind Monographie für einen so ba- 
schränkten Licbhaberkreis eine neue Aullage erlebt. 

Als fiieiatentfaeils abgerissene Naditräge konnten die nach- 
folgenden Mittheilungen naturtich uiehl 'zu einem füf sitjh aWein 



•) S. Anz. J. 1853. Nr. 572. 
Petfkoldt, Anzeiger, Novhr^mi* ^' 
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, leshairen Aursaue Terarbtltet werden ; ich musste Wttsh vielmehr 
begnOgen sie nach der Seitenzahl , wo sie im Hauptwerk ein- 
zuschalten sind, anzuordnen und es dem Leser überlassen 
sich selbst den Zusammenhang zu vermitteln. Freuen sollte 
es mich, wenn diese Nachträge von anderer Seite her noch 
eine weitere Vermehrung erfuhren. 
Leipzig, im October 1854. 



S. 1. Dass auch in den ersten Jahrhunderten nach dem 
Zerfall des rtoiischen Reiches überhaupt eine Art von litera- 
rischem Verkehr stattfand, dass Handschriften den Besitzer 
wechselten, ist natürlich. Es mag dies sogar gelegentlieh 
des Gewinnstes ivegen erfolgt sein, wie denn auch Concilbe- 
•timmungen aus dem 7. Jahrhundert den Verkauf von Hand- 
schriften des allen und neuen Testamentes zu diesem Zwecke 
vMi der ffir die Verscbkudening und Zerstörung derselben 
(zuPalimpsesten) angedrohten E^icommunication ausnehmen.') 
Auf das Vorhandensein eines Handschriftenhandels als geson- 
derten und selbststdndigen Geschäftszweiges auf Grund der- 
artiger Notizen zu schliessen, dürfte aber dennoch etwas ge- 
wagt sein. — 

S. 5. Für die Wichtigkeit, die man von vom herein 
dem Papiermachergewerbe zuerkannte, spricht auch der Cm- 
stand, dass wenigstens in Nürnberg die Papiermühlen in den 
Hdndeii der reichen Patricierfamiiien gewesen zu sein schei- 
nen und dass ein derartiger Gewerbebetrieb von ihnen nicht 
für unter ihrer Würde erachtet wurde. Eine Nürnberger 
Chrttiiik spricht von einer Zeit, in der diePatrieier „nitkanf- 
•leut, saiflenkremer vnd papirmacher wom.*)'* — 

S.9, Noch genauer ist folgende Berechnung des Her- 
stellungspreises einer Handschrift, die wieder aus einer an- 
deren Gegend (der Lausitz oder Schlesien) stammt: 108 Blatt 
Pafner» macht 2Pücher und 4Pogen, je 1 Paeh ttmh 11 pf. 
fecH 9 gr. S pf. 7 Sextern sind geschrieben und fcumt je eine 
Sexlern wn 6 gr. facit 42 gr. 2 gr. «mb Leim und Schnüre 
undPretter^ 3 gr. umb Losth und Beschlaken; 3gr. kost das 
Puch aimupinten Summa 53 gr. kost das Puch.') Die Hand- 
sdirift ist von' der einfachsten und gewühnlichaten Art, aoä 
dem Ende des 14. Jahrhunderts* -^ 

S. iL Einen weiteren Kostenpunkt bei der Herstellung 
neuer Handschriften bildete sodann noch die für das Original, 
nach dem abgeschrieben wurde, zu entrichtende Miethe, ein 

*) Timpt rley , C. H„ encyciopedia of Hterary and typographlcal anec- ' 
dote. 3i Editioo. London 1842. 8. p. 55. 

*) Droysen, J. G., Gberbard Windeck. Leipzig 1853. 4. p. 155. 

S) Köhler, G., zur Geacliicbte der Bachdrucberei in Görlili. Görltti 
18M. 4, p. 6. 
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Puakt, der. schon in dem einen der irorifefllhrteninsiepiele 
erwahnl wurde. Dies fand aber nicht nur in UniversiU«»- 
Städten sUU, w«» dies Verieiiien der Ilandscbririen eine 
selbstsiendige und ergiebige Brancbe des Handschri(ten?er«^ 
kebrs bildete, sondern auch an: ahden^n Orten. In der Mitte 
des . 15. Jiihrbunderts berechnet zi B. der flandrische Abscbrei-^ 
ber eines Exemplares des Tresor des Brunetto Latini diesen 
Kostenpunkt mit 7 Groschen^*) • • 

S. li. Auf den Gebrauch , in vielen Handschriften zur 
nachtrfiglieheu Ausfährung von Miniaturen leere Räume zu 
lassen, gründeten die flandrischen Enlumineurs (im 15>«iobr*' 
hundert bei aMen Bucherliebhabern besonders geseliÄtit -ond 
berüboit) eine seibstständige Industrie, die später eine fe-« 
nauore Erwäbnung finden wird. — 

S. 38. Dass es bereits im Beginne des 15. Jahrhunderts 
mehr als einen vereinzelten Handscbriflenhändler zu Florenz 
gab , geht auch aus einem Briefe des Leonardus Aretinus her«- 
vor, der im Decemberi416 an einen Freund schreibt: Prisoia« 
num quem postulas, omnes tabernas librarias per« 
scrutatus reperire nondum potui, admonui tarnen quosdam 
fainiiiare^ ut perquirani, si quid emergel ad Le- illico trans- 
mittam.^j ;Ani gi'ossartigsten entvvickelte sieh aber der Fh^ 
retitiner . BandschrilleiihaiHlel , als die kleinen italiäoisobes 
Fursteh> dem Beispiel der Mcdiceer und anderer Literaliiv^ 
freunde nachzueifern begaunen, als zu Urbino, Pesaro, Fer* 
rara, Cesena etc. prficfii^e Bibliotheken entstanden, Papst 
NiGolaus V. zu Rom den Grund der Vaticana legte, fielt 
Handschriftenbindlern wurde grösstentheils die Zusammen- 
stellung und Beschaffung derselben fiberlassen, und was «iiS 
in dieser Beziehung zu leisten vermochten, was ihnen. IQr 
Uulfsquelien und Aii>eitskrafte zn Gebote standen, zeigt das 
Beispiel des Vespasiano, der allein för Cosmos Hedici, un^ 
beschadet, seiner sonstigen Geschäfts thitigkeit, in Zeit Ton 29 
Monaten 20(^ Bönide durch Anstellung von 45 Schrerbern be- 
schaffie. Selbst bei den so zahlreiefaen Misceüanbfinden ist^ 



*) ßuUetins de i'acadömie royale des sciences de. Belgique. Tome XV, 
2. Parlie. BruxeHes 1848. S. p. 84. 

&) UonDrdi Orttni Arrelini epi&tolaram Itbb. ViH; «or> J. A. Fabiwto.' 
HainbiKgi 1724. 8. p, 129. — Im Wideraprocli mil diesen. Noiizfp whviat 
es allerdings zu stehen, wenn Aretinus an einen anderen Freund schreibt: 
Qnod anlem de libris scribundis rogas non deerit tibi diligentia inea. Ve- 
ront atfnirftbilis est apod dos ejns i-ei penoria. N«m et «tiuliosi per- 
amlU sunt, et qiii mereeda scribiint aihnodura paoct. Ego taOMR (fto tili 
morem geram scrulatos oinnia, cum Uuneo aibil rc^erirem, coBora^i ^liien-^ 
dam ex familiaribas ineisy ot libios «fttotdaia soi ^sins gralia qoos ipse 
8eripi«r«t vemuidarei . , , Uwe «mere licebit. (Ibid. p. 140.) Wollte er 
etwa nur seinem Famulus oder Freunde eine Geldeinnahme anwendan, odfir 
nehmen die Ilandscbrirunfaäf dl^r dieKrifu fsr »rcb au eehr inAosp^acb? 

83* 
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m'^ mu Mapibl weiter hinten teigen wird», de geschäftliche 
TUUgkeit der Heodsobrirteiüiitiidler zu erkenaen: ia ibsen 
eocbten »ie wohl heuptalcblich die erfundenen einzdaen 
Qttilerjien und iin?eUendeten Werke zu verwerlhen. — 

S. 40i Ueberall findet man die Lombarden weiiigetens 
n#beiibei den HandBchririenhandel betreibend: in Paris, in 
den Niederlanden > in Cngland. Die bedeutende Ausfuhr voa 
Papier, die von Nordilalien aus nach den anderen europah- 
sAbßnt. Ländern slaUfand*), bot an sich schon ein passendes 
IJebei^ngsglied dazu dar. Audi Richard de Bury fiebt in 
seilitiii Philobiblioa an, dass die Stationarii und Librarii IIa- 
UwBis bei der ZusammenatoUung seiner bedeutaideo Bibliothek 
niHgewirkt halten. Er sagt im 6. Capitel: Praeter has op- 
portunilales omnes praelactas, stationariorum el iibrariorum 
aoiitiam non soluiA inlra natalis soli provinciam^ sed per 
regi4ifli Franetae, Teutoiüae et llaliae, comparavirnus disper- 
serum faeUiter peeuaia praefolante: nee eos uliatenus impe- 
divit .distantia , neque furor maris absterruii^ nee eis aes pro 
e^pensa defecit, quin ad nos optalos lihros transroitterent 
irel afferrent*') — 

S. 41. In, wie weit die Torkommende fiehauplung., dass 
sidi ii» Jahre 1441 die Venclianer Kalligraphen und Ukmii- 
MlOren nach voraufgegangenen Streitigkeiten nlit dien Malern 
iniiuttgsinassig verbunden hätten.'), zur Erläuterung der Be* 
deutting des. dortigen liierarischen Verkehcs.dicnen kann, muss 
dAkttl gestellt bleiben; diese Behauptung wird durch keine 
Beitgslelle unterstützt und konnte daher nicht verificirt werden. 
. . Sw47 — 50. Vespasiano, naoh unverbürgten Naohridi- 
Uin «US der Familie Bistioei, wird auch Nicolai V. .P. P. bi- 
biinp^la genannt und war zugleich Bideil der Floveotiner Aka- 
detnie. Er kann ungeföhr um das- Jahr 1420 gebore» worden 
6mm und fand aeine Wirksamkeit gerade in die glänzendste 
Periode des Florentiner Htindsdirifieohaadels versetzt. Nei- 
gung war es, die ihn zu diesem Gewerbe hiutriebr denn ia 
^Diiier frühlveii Sl^lungiäb PrivatsecretärdesCatdinalsBranda 
in Rom, wo ihm Gelegenheit zur Anknüpfung so mancher 
literarischer und geschärtlicher Beziehungen für die Folge ge- 
boten War, hatte er lockende Anerbietungen des Cardinais 
Oeaarino zum Eintritt in den geistlidien Stand von der Hand 
gewiesen.. Die S* 49 gegebenen Notizen ober seinen gesebäft- 



I *) fön vonOenu nach Flandern bealinintes Seiitff «cheiteHe iia Jafara 
1S80 w 4(tr Küsie voa fiagland ; es bstla 22 Bsnen fickteibpapier onUfr 
seiMn.Carge. . (Timperley I.e. p. 76.) 

. .. ^) Metryweatber, P.S.» MbJioainia in tbe iQi<l«Ue ages. LondoBl849. 
8» p.8S» -> Pkilolo^idarooi episloiarnm veofuria iina, edita ex hiUiolfaeca 



Mdoh, Mdaali. Ltpftia« 1674v 8. p. 446. 
^, Mlalint dei^adad, dt. Beig« Tem. i 
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liehe« Verkehr Bind dbrigens nur UabedeutendheiUn im Ver- 
gleich zu Beiner Thatigkeit bei der Vervollsländiguog iiidil 
alleiA grösserer Privatbibliotheken in Italien und im Ausland, 
wie die der Cardioäle Mendoza, Branda etc., der Bischöfe 
von Fünfkirchen, Striegau, £ly, Kolocz, des Herzogs von 
Worcester, Andreas Ois, Gusmann etc., sondern namentlich 
Lei der Gründung und Bildung ganz neuer Bibiiotbeken , wie 
die des Papstes Nicolaus V., des Herzogs Federigo Monte- 
feltre von Urbino, des Alexander Sforza , der von Cosmos 
Medici gestifteten Klosterbibliothek zum h. Marcus in Florenz« 
In Bezug auf letztere mag er selbst in der Lebensbeschrei« 
bung des Stifters sprechen: Avendo finita la casa e buona 
parte della chiesa , pensava in che modo quello luoga avesse 
a essere abitato da uomini da bene e letterati; e per questo 
fece pensiero di farvi una degna libraria; e uno di sende io 
in Camera sua, mi disse: che modo mi dai tu a fornire 
questa libraria? Gli rispuosi, che avendogli a comperare sa* 
i*ebbe impossibile, perch^ non se ne troverebbe. Dissemi) 
che-modo si potrebbe tenere a (ornirla? Dissegli che biso^ 
goava farli scrivere. Rispuose, se io volevo pigliare questa 
cura? Io gli rispupst essere contento. Dissemi che io co- 
miociasse a mia posta, che tutto riraetteva in me, e per 
l'ordine de' danari che bisognassino di per di, commise a 
don Arcaogelo priore allora del detto monistero che facesse 
le polizze al banco lui , che sarebbono pagati. Cominciata la 
libraria, perch^ la sua voluntä era che si facesse con ogni 
ceieritu che fusse possibile, e per danari non raancassi, tolsi 
in poco tempo quarantacinque scrittori, e finii volumi du^ 
cento in roesi ventidua ; dove si serv6 uiirabile ordine 
seguitando la libraria di papa Nicola d*una ordine che 
aveva dato a Cosimo per uno inventario di sua mann. ') — 
Eine weitere Spur seiner Manuscriptenfabrik findet sich in 
einem Miscellanbande aus dem 14. und 15. Jahrhundert, ent* 
haltend: Epistola di San Giro)amo e Demetriade; sernione di 
San Bernardo; II libro delle meditazioni di San Bernardoj 
La invenzione del corpo di Santo Antonio (106 Bl. Pap«, 4.), 
Auf dem Vorsetzblatte steht: Vespasiani Filippi, und am 
Schlüsse des Bandes mit griechischen Buchstaben: Iste Über 
est raei Vcspasiani Filippi feci scribi, xaire, xaire. Nur die 
beiden letzten Stöcke hatte er selbst anfertigen lassen.* ») — 
Vespasrano lebte noch im Jahre 1493 , zuletzt aber jedenfalls 
zurückgezogen von Geschalten. Die Buchdruckerkunst scheint 
keinen Bewunderer in ilun gefunden zu haben, wenigstens 

*) Spicileginm romanum. Tom. (.: Virorum illustr. 103 qui saec. XV. 
eMiteriifil Titae» auctore Veepasiano. Roma« 1839. 8. p. 335. 336. 

■*) Palermo, F., i manoscridi palatini di Firenza. Vol. I. Firenze 
18A3« foK P.110-U9. 
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sagt er selbst in der Beschreibung der Bibliothek des Herzogs 
von Urbino: In quella librnria i hbri tutli sono beHi in Su- 
perlative grado, tutli iscritti a penna, e non v^ ignuno a 
stampaJ^) Literarische Beschäftigungen waren es, die seine 
letzten Lebensjahre ausfüllten; er arbeitete eine umfangreiche 
Sammlung von Lebensbeschreibungen seiher bedeutendsten 
Zeitgenossen in italienischer Sprache aus, die, was ihr in 
sprachlicher Vollendung abgeht, durch stofflichen Werlh er- 
setzt. Sie bildet jetzt den ersten Band des von Angelo Mai 
herausgegebenen Spicilegium romanum. Ausserdem hinterliess 
er eine kleinere Arbeit unter dem Titel : Lamento d'Italia, die 
nach 1480 geschrieben ist^') und auf den Angriff der Tür- 
ken auf Otranio Bezug hat. — 

$.54 "—57. Joannes Aurisp a. Die Anfeindungen, 
denen er in Kon»tahtinopel ausgesetzt war, verbreiteten sich 
auch in Verläumdungen bis nach Italien ; in einem Briefe des 
Ambrosius Camaldulensis an Nieolo Nicoli heisst es darüber: 
Legatus iJIe Constantinopolitanus mecum bis familiariter fuit. 
Is Aurispam nequissimum appellat^ et sceleratissimae prodi- 
tionis insimulat, cui ut fidem haberem, litteras Aurispae sibi 
dum Bisantio proficisceretur, ad legatum fratremque ducis 
Januensis . . . , quas vir iste non obtusus et quidem ex nota 
viri infamid suspicans aperuit, niihique respondit plenas doli 
et proditiouis gravissimae. Totam rem coram audies.*') 
Verläumdungen aber müssen es gewesen sein, denn gerade 
auf 'Ahdringen jener beiden ihm befreundeten Männer' kehrte 
Aurispa nach Italien zurück. Es geschah in der Begleitung 
des Kaisers Manuel Palaeologus, von dem er sich aber sclion 
in Venedig trennte, und zwar keineswegs in einer glänzenden 
Lage, denn durch die Vermittelung des Ambrosius musste er 
sich ei*st Geldvorschüsse von Lorenzo Medici verschaffen, um 
die Transportkosten seiner Büchersammlung berichtigen zu 
können. — Seine Lehrthätigiceit in Italien begann er in Bo- 
logna, verüess diese Stellung jedoch bald wieder, da sich 
hier nur wenig Interesse für die griechische Sprache äusserte 
und das juristische Studium zu sehr domlnirte, und wandte 
sich nach Pisa , nachdem er einen Ruf nach Venedig abge- 
lehnt. Endlich gelang es seinen Florentiner Freunden seinen 
innigsten Wunsch, einen Lehrstuhl in Florenz zu erhalten, in 
Erlüllung zu bringen. Er wurde der Nachfolger Giiarino's, 
sah sich aber schon 1427 wieder veranlagst diese Stellung zu 
verlassen, die ihm Misshelligkeiten und die dortigen Verhält- 
nisse verleidet hatten. *«) Franciscüs Philelphus wurde sein 

• * ") SpicilegiDm romannm. Tora.l. p. 129. 

") Morelli,!., i codici mss.della libreria Naniana.VeDezial776.4.n.in. 

") Marlene et Durand. Tom.Hf: p.606. 

") Singalarit^s faistoriqaes et liUiraires. Tom.l. P«risl7B8J2. p.458-461. 
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N«<dMg«r. Nte er«i wMmeie er 8icb aiMscUieMlicIi 4i» 
Haadscbrifteohaodel, auf den acbon Ambroaius Camald« aeinen 
Feiinden gegenüber bindbuiele, als Auriapa nacb lulieo au^ 
ruebkehrte« — 

S» 63. Als weiterer faciischer Beleg lur. die Existens 
einea aelbalaiiodig betriebenen HandsebiiftenhandeU vx Paria 
vor Erlaaa der ersten Statute, kann die Erwähnung desselben 
und seiner Vertretung in den Vorbauen der Kirchen Seitens 
Matbew Paris' in seiner Chronik bei dem Jahre 12d0 dienen.^ <) 
Ejoe auf einem komischen MissTersUndniss beruhende Ueber- 
treibuog ist es allerdings, wenn Merryweather ^ *) von dem 
Verkaufe ganzer Bibliotheken durch die Uandscbriftenbdndler 
schon im 12. Jahrhundert spricht; die Notiz, auf die er sich 
stfttzt, spricht einfach von einer BibeP^) (bibliotheca in duo- 
btts voluminibus). — 

S.6S. Den Pariser Libraires scheinen, neben dem er- 
wähnten, noch andere Gewohnheitsrechte den übrigen Ge- 
werbetreibenden gegenüber zugestanden zu haben, wie 2. B. 
der Geschäftsbetrieb an Fest- und Feiertagen. Ein Schrift-' 
steiler der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts moralisirt in 
dieser Beziehung : Je me recorde que k Paris de mon temps* 
de partie de marchans pluseurs et bourgois , fu requise la 
faculte de tbeologie determincr, preschier et tnformer le 
peuple pour la paix de leur conscience .de robseryance du 
dimanche et des letes de boire, car la fSle de Pasques prin- 
eipalement estoit pour mengier. Car les cordewaniers di- 
soient que ossi bien povoient il yendre leurs solers en dimence 
que les libraires de l'universile vendoient leurs livres; et pa^ 
reillement les bouchiers, pastissiers, fournters, marescbauta 
et autres pluseurs de mechaniques. Et ä ceste instante ftirent 
publiquement preschees et dogmatizees par Paris, pour la 
declaratien de cette matiere Its propositions qui s*ensuevenC, 
en lan mil Itlc XXVllI. ^^) Bei der bedeutenden Zahl der 
Feiertage war dies keine unbedeutende Bevorzugung vor den 
anderen Gewerbetreibenden. — ^ 

S. 70. Einen weiteren Beleg für die Bedeutung von 
Paris als liierarischen Markt im 14. Jahrhundert giebt das 
EnUucken, mit dem Richard de Bury von den ihm dort zu- 
gänglichen Bacherschätzen spricht, er, der auch noch in spä- 
terer Zeit mit den Pariser Libraires in geschäftlicher Verbin- 
dung blieb: beale Deu$ Deorum in Syon quanlus fluminis 
impetus voluptatis iaetificavit cor nostrum quotiens paradiaum 

») Tifioperley l, c. p. 63. 
W) L. c. p. 34. 

") Marteoe et Durand I.e. Tom.I. p. 502.514. ^ 

") Paris, P., les manwscrils frang, de la bibl. du roi. Tome vil. 
p. 108. 304* 
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MMdiPMWil« Ttsilar« vaetrimos noralvri: «bfnobts «enipcr 
4fM paiiei prae amoris in^pniUiditie yi^ebaatar: Ibi biblio- 
iheeat jocundae gipper celias aromalmn redbkiilea: ibi vi- 
rens viridarium univereorum Yoluminum: ibi praU adiade- 
mica...**). — 

6.71. Pfir die Betheiligung des HandsebriUenbandels 
bei der Verbreitung neu erseheinender Werke, gleichsam für 
eine Art Verlagsrerhältniss , bietet sich schon längere Zeit 
Torher in Italien ein ähnelndes Beispiel. Als di« afficidle 
Redaetton des sechsten Buches der Deeretalen beendet ivar, 
ibersandte Papst Gregor IX. ein Exemplar desselben der 
UniT«rsiiat Bologna, mit der Weisung dies för die Folge als 
Kiehtscbnur zu betrachten. Jedenfalls lag dem die Absidit 
zu Orunde, in dem Statronariat, das nur geprüfte Peeien fah- 
ren durfte, den Helfer für die Vervielfältigung dieser Text- 
redadtion zu finden und der Verbreitung nicht autorisirler 
hindefnd in den Weg zu treten. — 

S. 76. Dass man es bei der Schnelligkeit, mit der Schrei- 
ber selbst in kleineren Städten grössere und uroßingticbere 
Aufträge zu erledigen vermochten, in der That mit Schrei- 
berinstituien , mit Fabriken zu thun hat, daför spricht be- 
sonders der Eingang einer Quittung vom 1. Mai 1494 fiber 
eine gelieferte grOssereZahl von Mandaten : Je, Collin Aifflart, 
demonrant ä Mons, cognois quo pour les peines, labeurs et 
dessertes tant de moi comme de Martinot de Hanchin , Colin 
Ghosseau, Jaspin de Harchies, Hanin Gambier, Jobamiin de 
Gothrecy, Pierot Mathy, Philipot Petit, Julien Bidault, et 
Hattin deRocquegnies, tous compaignons clercs, demou- 
rans ä Moos, etc.««) — 

S. 81. Mag nun auch die aclive Handelsthätigkeit der 
Librfttres bei der Herstellung dieser Prachtbibliotbeken und 
Prachtmanuscripte nur eine beschränkte gewesen sein, so 
seheinen sie doch wenigstens in der Eigenschaft von Agentra 
jsnen reichen Böchersammlern zur Seite gestanden, ihnen 
als Vermittler und Rathgeber bei grösseren Ankäufen gedient 
fen haben. So z. B. dem Herzog Ludwig von Orleans der 
Libralre Ollvier de TEmpire als Taxator , Thevenin Angevin 
als Leiter und I>irigent der Arbeiten zur Vervollständigung 
seiner Bibliothek. Denn die Auslührung derartiger Pracht- 
manuscripte, wie sie dem Geschmacke solcher Bucherliebba- 
ber zusagten, erforderte meist eine lange Zeil; das Ineinander- 
ptAt^n der verschiedenen Arbeilen der Uebersetzer, Schreiber, 
Miniatoren, Illuminatoren, Buchbinder und selbst Goldschmiede 
eine genaue Aufsicht und * Controle , eine specielle Kenntniss 



^ Epistolarum eent. «x bibl. Goldtsti. p.443. 

^) Laborde» L, de, les ducs deBoorgogne. II. Partie. Tome 2^ p. 2301 131, 
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ihm FM^^ifi^ ^iid GcfSebfckliMikeit. Die HfandschrtHen«^ 
blndler muten hierin erfthren cmit mOgen «ie daher aoeh 
woM 6fter in solehen SteNangen, wie sie von dem erwähn- 
ten Th^venin Angefin nachgewiesen ist, gewirkt bähen. Er 
sorgte fAr die Herbeischaffling der rohen Materivlien (des 
Pergamentes, der Dinte etc.), verthethe die Arbeiten, tablie 
die Gelder aus, ffir welche Bemfihnngen er eine Panscbsmnme 
erhielt. Auch die Taxation des Werfhes dieser BibIfoHiekto, 
namentlich bei Todesfällen, fiel den Handschriftcnbändlern 
anheim ; drei Pariser Libraircs waren es t, B., die 1423 beim 
Tode K^nig Karl's VI. den Werlh seiner Bibliothek im Loufre 
(850 Bände) auf 2323 Livres 4 Sous feststellten. ^<) — 

S. 91. Jean de Rh ei ms, einer der Unterzeichner des 
Statutes von 1323, kommt ausserdem noch als Verkäufer 
einer Handschrifl von S. Pauli epistolae cum glossa (aus dem 
13. Jahrb., 150 Bl. Perg., Fol) vor. Der Vermerk in der 
Handschrifl selbst lautet: 

Constitit 20 f. p5r. a Johe de remis lilirario paris. mense 

Octobr. emi ego iohs de Scafao. **) 

In der Beschreibung der Handschrift wird diese Notis 
als aus dem Uebergang vom 14. zum 15. Jahrhundert her« 
stammend bezeichnet; es wäre daher allerdings möglich, üass 
man es hier mit zwei gleichnamigen, aber nicht gleiclizcifigert 
Handschrinenhändlcrn zu (hun hätte. — 

S.93. Hoben Lecuyer. Noch 27 Jahre später, 1307, 

findet er sich als Bucherlieferant des Herzogs Ludwig von 

Orleans, wie nachstehende Qiuttung belegl: • • 

Robert Lescuier, libraire, confesi^e avoir eu et rcceu df 

monseigneur Je duc d'Ortiens, par les mains de- GoJefroy 

Lefevre, varlet de cbambre vi garde des denicrs de cofTres 

du dit seigneiir, la somme de huit vins rscuz d'or, pour la 

yendicion d'un livre ou est. le fait des Koumains escrifft eu 

fraopois, Qionyili par Isiduire, Suelone et Lucain} de la quelle 

somme. de viii^^escus d'or dessus dit le dit Hoben so lient 

pourbien conlenl et pale, et en quite le dil monseigni*ur le 

duc, le dit Godefroy et tous autres . . . f^ait Tan mil ccc 

iiü« dix-sept, le mercredi vint sixiesme jour de septembre,**) 

Die Summe war eine verbaltnissmässig sehr hohe. 

Raoul d'Orleans. Von ihm rühreo ferner her: Einft 



*') Kssai hisloriqne snr la libliolh^qiie du r«i. Paris 1782. 12, p. 12.13- 
**) Bnland, A., geschichtliche Macbricbt über die ebemal. Domstifis- 
bibliolbek in Augsborg. In: Archiv T. die Geschicble des Diätbums Aiigs- 
hnrg. HHg, V. A. dteiobele. l.Bd. 1. HfL Aogsbtrg ISÖ4. 8. p.66. 

") Le Bonx de Lincy, la bibliotböque de Cbaries d'Orleans. k soA 
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rianiftsigcbe Bibei mii MiqMlaren au8 den Jahr« 1472'^) mid: 
Les eihicbes d'Arialot«» geschrieben im Jahre 1466.2^) 

S. 95. E t i e D n e A n g e V i n. Seine Quittung lautet wörtlich : 
Eatienne Ange? in libraire deoiourant a Paris, conresse avoir 
eu et receu de Goderroy Lefevre varlet de chambre et apo- 
ticaire de Monseigneur le duc d'OrlienSi quatre vins et 
deus esGuz d*or i la couronne du coing de France, peur la 
vente et delivranee d'un livre appele les Bistoires seolastiques 
en fran^ois, achete parle dit Monseigneur d'Orliens, des quels 
iiii^iii escuz d'or le dit Estienne se tient ä paie, et quicte le 
dict seigneur. Fait le xyie de fevrier mil ccciiiiuxiiii. — 

(ForUetzoog folgt.) 



[1009.] Bie Bngelmann'flelieii Bibliographie». 

Das Erscheinen einer neuen Engelmann'scheo Biblio- 
graphie, der Bibh'otbeca mathcmatica, hat mir Veranlassung 
gegeben, einen Blick auf die ganze Reihe der bibliographi- 
schen Werke zu thun, die theils von Engelmann selbst be- 
arbeitet worden^ theils in dessen Verlage zur Oefientlichkeit 
gekommen sind. Obschon ich nie versäumt habe, die Leser 
auf die einzelnen Werke, stets bei ihrer Veröffentlichung, aol- 
merksam zu machen^ so möchte icli doch glauben, dass 
nichts desto weniger ein Gesammtuberblick über dieselben 
hier nicht unwillkommen sein werde. Dergleichen lieber- 
sichten über ausgedehntere litterarische Unternehmungen ha- 
ben den Nutzen, dass sie theils deren Umfang mit einem 
Male öbersehen, theils den Wcrth des Einzelnen, als des 
Gliedes eines grösseren Ganzen, besser beorlheilen lassen. 

Die Engelmann'schen Bibliographien sind folgende: 

Bibliotheca philologica. — No.I. Bibliothek der griechi- 
schen , lateinischen und orientalischen Sprachen. 2. Auflage 
' von Engelroann. 1840. 13f B. ; 3. Auflage von Demselben. 
1853. 15i B. (s.Anz. J. 1853. Nr. 10.) Nr. II. Bibliothek der 
neueren Sprachen von Demselben. 1842. 20^ B.; Supple- 
mentheft von Demselben. 1850. 11 B. ( s. Anz. J. 1850. 
Nr. 8.) 

Bibliotheca scriptorum classicorum et graecorum et la- 
tinorum. Supplementbeft zu der 1831 tTschienenen Enslin- 
LöQund'schen 5. Auflage von Engelmann. 1840. 8| B.; 
6. Auflage von Demselben. 1847. 34| B. (s. Anz. J. 1847. 
Nr. 484); Supplementheft von Demselben. 1853. 7| B. (s. 
Das. J. 1853. Nr. 311.) 



**) (Van PraeL) recberchfts snr Louis de Bragei, seigoeor deGrothoyse. 
Paris 1831. 8. p. 87. 

») (Barrois,) bibiiolb^que protypogtaph^M. Ptfii 18M. i. p.l0i. 
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Bibiioibeca orienlaiMi von Zenker I. 1840. 6 9. ; neiit 
Auflage Yon Demselben. I. 1846. 19^ B. (s. Ans. J. 1846^ 
Nr. &1§.) 

Btbliotheca juridica. 2. Auflage von Engelniann. 1840« 
38 B.; SuppJementlieft von Deroselben. 1849. 19 B. (a« 
Anz. J. 1848—49, Nr. 634.) 

BiUioiheGa roedico-chtrurgica et pharmaceutieo-cliemica« 
5. Auflage von Engekaann. 1838. 37^ B. (Hieraus iat b^^ 
sonders abgedruckt: Bibliotheea pliarmaceutico • chemica von 
Demselben. 1887. ^ B.); Supplementlieft von Demselben» 
1841. 10 B.; Bibiioibeca medico-chirurgica et anaiomico-phy« 
siologica. 6. Auflage von Demselben. 1848. 46| B (s. Ans. 
J. 1848-^49. ISr. 636.) 

Bibiioibeca veterinaria. 2. Auflage von Engelmann« 
184S. 5 B. 

Bibiioibeca psychologica von Grösse. 1845. 4| B. (s. 
Anz. i. 1845. Nr. 516.) 

Bibiioibeca bistorico -naturalis Bd.l. (a. u. d.T.: Index 
libroruni bistoriam naturalem spectantium Dd. 1) von Engel« 
mann. 1846. 50 6. (s. Anz. J. 1846. Nr. 526.) 

Bibliotheca magica et pneumatica von Grisse. 1843« 
114 B. (a. Anz. J. 1843. Nr. 331.) 

Bibliotbeca mechanico-technologica. 2. Auflage von Engel* 
mann« 1844. 32 B. (s. Aoz. J. 1844. p. XIU.); Supplement- 
befl von DemseHien. 1850. 11} B. (s. Das. J. 1850. Nr. 9.) 
. Bibliotbeca oeconomica. 2. Auflage von Engelmann« 
1841. 37f B.; Supplementheft von Demselben, u.d. T.: Bi- 
bliothek der Porst- und Jagdwissensctialt. 1843. 6| B. 

Bibliothek der Handlungswisseoscliart. 2, Auflage von 
Engelmaon. 1846. 14| B. (s. Anz. J. 1846. Nr. 529.) 

Bibliotheca matbematica von Sohncke, beendet von Engel 
mann. 1854. 25f ß. (s. unten Nr. 1029 ) 

Bibliographie biographique von Oeltinger. 1850. 99} B. 
(& Anz. J. 1850. Nr. 10.) 

Bibliothek der schönen Wissenschaften. 2. Auflage von 
Eogelmann. 1837. $2^ B.; 11. Band von Demselben. 1846. 
24i B. (s. Anz.X. 184«. Nr. 535.) 

Bibliotheca Sbahiludii von Oettinger. 1844. ^ B. (s. 
Anz. J. 1844. p. XIV.) 



[1010.] Siir HmnUUwaiurß) 

Bereits seit ein paar Jahren habe ich mit einer gewissen 
Torliebe Materialien zu einer Litteratnr des Harzes gesam- 
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meiC. üs 'hat mir idaher eine Schrift r&n Hefde, 4Sk als 
Oaterprogramm der h(4ieren ßOrgersehnle zu Asohersleben 
erschienen ist, und den Anfang von „Streifzugen durch die 
Lilteratur ^a Harzes*' enthalt, gewiss sehr witIfciMnmeiJ sein 
missen, um so willkommener, als diese Schrift einen Mann 
zum Verfasser hat, der, selbst im Besitze einer ziemlich 
umfllnglidien, aus mehr als 700 Bänden und etwa 60 Kar- 
ten bestehenden HarzMbliothek , Geschick und Sachkennihiss 
mit warmer Liebe zu einer derartigen Arbeit zu verbinden 
scheint , so dass man von ihm sictier etwas TOchtiges zu er« 
warten berechtigt ist. Leider ist diese Schrift, soweit mir 
wenigstens bekannt, nicht im BuchhaDdel erschienen» und 
mithin ohne Zweifel in einem nur sehr beschränkleit Kreise 
bekannt geworden. Ich erachte 6s desshaib für eine Ver- 
pflichtung des Anzeigers, die Bekanntwerdung der Heyse^schen 
Arbeit in weiteren Kreisen zu vermitteln, weil sie dies nicht 
nur an und für sich, als ein mit Fleiss, Eifer und töchtfger 
Kenntniss gepflegtes Werk betrachtet , verdienen mag, sondern 
und namentlich auch um ihres allgemein interessanten Gegen- 
standes, des weit und breit berühmten Harzes willen > dem 
sie gewidmet ist, wahrhaftig verdient. 

Der Verfasser, der seine „Streifzdg^" auf mehrere Pro- 
gramme zu vertheilen beabsichtigt, hat keineswegs den Plan, 
eine Litteraturgeschichte d. h. eine Darstellung der Har-alitte- 
ratur nach ihrer ganzen historischen ßntwickelung, sondern 
nur eine geordnete Zusammenstellung und kurze Beurtheilung 
der litterarischen Werke selbst zu gebeo. Es durfte eine 
solche Zusammenstellung auch vorläufig vollkommen genfigen, 
und dem Bedfirfnisse Derer, die sidi in dem ziemlich wei- 
ten Bereiche der Harzschriften möglichst zu orienliren wDn*- 
stben, durchaus entsprechen. Eine eigevilHche Litteratur- 
geschichte des Harzes möchte deil Wünschen der meieten 
ferner liegen. Nach dem Planiß d^ Verfassers wird seine 
Zusammenstellung der Harzlitteratur in einen allgemeinen 
und einen besonderen Abschnitt zerfallen, von deneh der 
erstere alle diejenigen Schriflen, die den ganzen Harz oder 
einen grösseren Theil desselben (z. ft. den Hannoverschen, 
Braunscbweigischen u. s. w.> behandeln, der andere dagegen 
nur diejenigen enthalten soll, die blos einzelne Stftdte und 
Oertlichkeiten (z. B. den Brocken, die Baumannshöhle u.s. w. ) 
betreffen. Die allgemeinen Schriften werden sich wieder in 
solche theilen, die den Harz nach allen od^r doch mehreren 
wissenschaftlichen Richtungen betrachten — ihrer Form nach 
scheiden sich diese in 1) Zeitschriften, 2) systematische Be^ 
Schreibungen, Heisch andhöcher u. s. w., oder 3) Reise- 
beschreibungen — und in solche, die nur einzelne wissen- 
schaftliche Zwecke verfolgen. Die letatorea Sduriftep serfal- 
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len io drei Gruppen, Dämüch 1) die DalufwiMetsobariliriml, 
tfcbnologischen und medicinUchen, 2) die liisloriscbeii, po- 
liiiscbcD, geographischen und stalislischen und 3) die volks- 
Ihümlichen, sprachliche«, äslheCiscbcn uud ivligiu»eil Schriften. 
Ich werde nicht verfehlen, die Leser mii der Forlsetzuog 
des Heyse'scheu Werkclietis, wovon vor der Hand nur erst 
ein Programm erschienen ist, ihrer Zeit bekannt zu machen, 
und bei dieser Gelegenheit aus meiner eigenen SaDimhing 
von Materialien zur Ilarzlitteratur» als Anschluss an meine 
frühere ReiseliUeratur über das Riesengebirge (s. Ana. J.J&5i. 
Nr.383und524)> eine zunächst für den Reisebedarf beslimmte 
Auswahl ^u bieten. 



Atlgemelites. 

[1011.] Serapeum hng, von Naumann, Portseizung von 
Nr. 932. 

Enthält: 
Uauptbl. Nr. 19. p. 289— 301. Mitlheiiungen üher die Hand- 
S€t)riUei| - Kataloge öiTentiicher Bibliotheken, V4)b welchen 
steh .Absebrjlten .in der hanthurgischen Stadibihlialltek be<- 
lind^n^. Von Dr Friedrich Lorenz lloilmaim. (F4)ris«tettug 
folgt.) — Eotb. Nacb.weise über die Handschriftenverzeidii- 
niase der Konigl. BibL in Berlin, der RI*edigei**6cfaeD Bibl. 
zu gt. Elisabeth u. der zu St, Maria Magdalena in Breslati, 
dei* eb^mal. BiUl. djcs AniploQianischen ColiegiukDs in Erfurt 
u« der Bibl des* Escorial, welche, i^bst anderen derarti- 
gen Katalogen von deutschen u. ausländißclien Bt^litdiekfin, 
die Hamburger Stadtbibliolhek in Abseht ift besitzt. Diese 
Abschriften stanimen mit wenigen Ausnahmen aus dem 
Nachlasse der Gebrüder Jolu Chaistoph ii. J()Jt..ChHs(ian 
Wolf; einige, davon hatten sich vorher in deA lUndea des 
bekanntan Zach, Conr. v. Uffeuhach befunden. 

^. 19t p- 301—3. Ouvrages imprimes sur papier. de Chine.; 
par G. Brynet. 

Nr, 19. p. .3.03t— 4. Bibliothekchronik . und MisceHaoeen, -:- 
Enth. den Abdruck der oben Nr.69fi mitgßtheiICen Theitr 
kuhlsch^n fi^ka^nntmacbung über die Zeisherg'sicbd Biblio- 
thek. (Wozu so spät n^och?) 

Intelligenzbl. . Nr. 19. p. 145—48. Fortseliung: von : Das Ger- 
manische iNational^Mtlsßiiin in Nuri;hevg« 

Nr. 19. p. 49— &2< BibHogr. Anzeigen. 

[1012.] N9r(^s,iüerary GazfUe and Pubiishets Cir- 

tulßr, Sew Smer^ VoLJ, For<isetzung von.Nr. 93d. 

£«ih. , Ausser deqi l)iblLegrapb. Thäle, unter Andttren; 

HsAbi p^aSItTrSd. CuriQfiilies of Att«rteaD UUTatijffe..Ntf. 3. — 
ficU» W<ifh9i.jof ii^w. Ri4Aird HaclilMyt» läiNrfi 
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Nr. 16. p. 408— 10. flecent Saies ai Auelion. — Eirth. 
Uebergtetiten von Preisen . die bei verschiedenen Auclionen, 
z. B. Ch. Welford's (s. ohan Nr. 506), Lascambe's, H. 
Stevens', J. D. Gardner's, erlangt worden sind. 
Nr. 17. p. 438 — 40, Fortsetzung von : Notes on British Li- 
braries. No. I. The Library of Humphrej Chetham, al 
Manohester. — [^r zunächst darauf folgende Artiluei : Lite- 
rary and scientillc fnslitutions (p. 440— 41), enth. meh- 
rere die BiMiothekenkunde betreffende Notizen, wo aucli 
der fQr das Yale College zu New flaven erkauften Biblio- 
thek des HaJIischen Professors Thilo (hier wieder irrthum- 
lich Philo genannt, oben Nr. 592) gedacht ist. Die an po- 
lit. Werken sehr reichhaltige Sammlung des Generals Davis 
von c. 4000 liden ist zu Troy verbrannt. Von der 1850 
begründeten, 1680 Bde starken Bibliothek zu Dover in 
- New Hampshire ist ein Katalog erschienen. 

[1013.] ^Nwlon^i Liierary and Educalional Register and 
Bookseilers Reference Book for 1855. New York, Norlon. 12. 
Ütkw 200 S. (Unter der Presse.) Vgl. oben Nr. 3. 

Wird «nlbalten: I) Complete Lists of American Publi- 
cations, for 1854, wilh their sizes, prices, and Publishers' 
names; 2) Complete Lists of all Engiish Publications, for 
tbe year, wilh their prices, etc.; 3) Exle&ded accounts of 
the various Libraries that have becn lately establisbed in this 
oountry; 4) A complete articie on Education, and its pro- 
gress in this country and Europe, by Henry Barnard; 5) 
Extended Advertissements of the Book Trade, with a care- 
fuily prepared Index. 

Blliliographte. 

[1014.] ^Allgemeines Bücher - Lexikon ^ ton Wilh, Hein- 
sius, Bd.XI.^ welcher die ton 1S47 hie Ende 1S51 mschie^ 
nenen Bücher und die Berichtigungen früherer Erscheinungen 
enthält. Bearbeitet und herausgegeben von Ludwig Frans Al- 
bert Schiller. Lief. 10. {Abth. IL S. 10 5-- 164. Aif^— JliU^r.) 
Leipzig 9 Brockhaus. 4. iV. ä tt. 26 iV^., Schrbp. %. 1 Thhr. 
6 Ngr. (Vgl. oben Nr. 762.) 

[1015.] * Weihnächte^ Catalog. Eine Amswahl deuueher 
Werke f welche sich besonders su Geschenken eignen, 2 Ab- 
theilungen» iF» Auftage, Leipzig, Oinrichs. 8. 60 S. Pr. 
n. 10 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1852. Nr. 1056.) 

[1016] Wegweiser durch die Weihnächte - Literatur für 
das Jahr 1854. Herausgegeben von Friedrich Blauj Redaeteur 
des Halliichen Couriers und Lehrer am Mnigl. Pädagogium 
MU Baue. Halle, Dellbruck. 8. S. 1— 16. {Resti S. 17 f.) 

Ein mit SacbkenntBiss u. Geschick b«arbeitet#r Weg- 
weiser darcli den besseren Tbeil ttnfterer vaterlfod* Liltsra- 



tur, soweit t «ich sirtche bo WeibnachUg^scfaenken eignet; er 
wird Dem, welcher nicht selbst mit der Litteraliir genau ver- 
traut ist, gute Dienste leisten. 

[1017.] *La France UUirarre. Tom. XI, Les eerhaim 
Pseudonymes et aulres myitificaleurs de la LiU&ature francaue 
pendantles qualre demiers siicies, restiiuis ä Zetir vMiables 
noms; par J. M^ QuSrard, Avec des noles inMHes elc, Livr. 
2 et 3. (Äfarc— Pol.) Paris, chez Cmieur. 8. 10 Ä. Pr. 
8 Fr, Rest: Livr. 4 et 5. (Vgl. oben Nr. 512.) 

[1018,] ^La Litleralure Frangaise contemponsine IS27 
— 1844. ( Coßlinualion de la France lUleraire,) Par F4lix 
Bourquelol el Alfred Maury. Livr. 38—39. {Moigno'^ Paget,) 
Paris, Delaroque. 8. Pr. ä 2 Fr. . gr. Pap. 4 Fr. (Vgl. 
oben Nr. 674.) ' 

Die 40. Lief., die letzte des V. ßdes, erscheint näch- 
stens, Bd. VI im J. 1855, womit das Werk vollständig ab- 
geschlossen ist. 

[1019.] Revue bihliogr^j^iqMe Journal des pMitations 
now>eUes. äl Juillet-- 15 AoAt, PatiSy impr. Franp. et iOr- 
pagnole de Dubuisßon ei Cie. 8. . 0.2 6\ Erscheint in Lief, 
^m 3 bis 5 B. Jahrespr. 12 Fr. f. Paris y \b f. d. DeputtM-- 
v^msy \S f. d. Ausland. 

Entb., ausser den för den buchbindl. Bedarf xHm Sehlnsse 
beigefugten BCkdierverzdchnissen , eigentlich Nichts oder nur 
Weniges f was dem Journale das Keebt giebt, sich ein bi- 
bhographiscbes su nennen. Revue litteraire w6rde der rich- 
tige Titd gewesen sein. Niolit ohne einiges bibliograph. In- 
teresse durfte der an die Spitee des Bl. gestellte Courrier de 
la Librairle werden können. 

[1030.] ^ Liste des prineipaux jüumaux et les pu^lita- 
tions pModiques pour l^ann^e 18^5 (d l'exeepiion des feuiUles 
polUiq^)^ ätee indkaiit^n de Vabonnement aimuel au prissde 
Paris. Lfele pmbliSe par Otarks Reinufald, libraire-eommission' 
itdlre. A Vusage special de ses correspandants, Paris, impr, 
de mdoU 8. 1 H. Gratis, 

Entb. die Titel von 309 period. Scfariflen. — Ist auch in 
folg. dentsdien Ausgabe erschienen: 

^Jourmh- Katalog ßr 1855, mü Netto -Thaler- Preisen 
»umr Baarhesug für den deutschen Bwhhaudel, enthaltend die 
gangbarsten y in Frankreich und in ftanxösischer Sprache er- 
schdnefiden Journale und periodischen Schriften {ausgenommen 
die poHtiicfien Blätter), alphabetisch geordnet, mit Angabe der 
ßhrUehen Abonnements • Preise, Paris, Reinwald, 8. 1 §• 
Gratis. 

[1021.] Uebersi^hi der russischen Literatur im Jethr 
1151. S, Afckh für wiesensehaf^Hche Munde von Russlandn 
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Berm$gege\m^ vo* A.Efmirk, M,K4L iS^rM^ RHmtr. 1S6S. 
8.) p. 1—32. 

Im Auszuge nach dem Olitscbeetvrennjja Sapiski voo Ja- 
nuar bis März 1852 niilgetbeilt. 

[1022.] Lil0r<Uura prülwniclvi , stavamk^ko a nhneckeho, 

ci pledMdcove Fr, Lad^ Celakovskeho v ^fMudroslovi ndrodu 
slovanskeho v pfislovich.'^ Uspofddal Ihr, Ign, Jan Hanus, 
tddny üd a hMioikekal- krdloake eeshe spoUlnoUi nauk v 
Praze. * A.u.d. T,: Dihliolheka slovanskeho prislovniclvi. Sva- 
zek /. V Praze, Ndkladem spisovalelovymi 1853. 8. XIV, 
152 S. Fl*, n. 1 Thlr. (Litteratur der slavisclien and deut- 
schen Spricbrvörtersammlungen.) 

S. hierüber Blatt, f. lit. Unterhalt. Nr. 39. 

[1023.] Bibliographie des deutschen Kirchenli^es von 
Fh. Wackernajel. Lief. ] . Bogen 1 bis 34. Frankfurt c. M. 
u. Erlangen, Ueyder y Zimmer, 8. 544 S. Fr. n. 8 Thlr, 
15 Ngr. (S. Anz. J. 1853. Nr. 556.) 

Ein vorzügliches Werk, iv«lohes die diplomatisch genaue 
Titel«- 4ind Inhaltsangabe von 1149 Nrr. aus <Ien J. 1' 470 bis 
1593 in chronologischer Ordnung eAthAll. Spater Ausfuhr- 
Uolieirefe dai^tber. 

[1024.] SlaalswissenschafUiehe Büehersehau, S, Zeitsehriß 
für die gssammie SUiatsUfürnnsc^t^t. Jahrg» X Hfl. 2. Tu- 
bi»gen, Uupp. 8. p. 396^415. (Vgl. oben Ni^. 89&) 

[1Q25«] Volkswirlhsckafiliehe lUerahsr. S. Jahrbuck für 
YWUswin/isehnfi wnd SlsUis$ikk Herausgegeben von Olio Hübner. 
Mhrg^m. Leipzig , Hübnef^ .1855. 8. p. 349— -54« 
. . IMkbt vop grosser Bedeutung. 

[1026.] Der PritzeFsche Index Iconu« b^tankarum lo- 
eupletissimus («.oben Nr. 949^, zu dessen Hei^sleUung von 
Seilen des Ueffatisg.'^ der gr4ssie Flelss u, omei ausaerordent- 
tliche Saciikeiiniaiss u. Gewandliioilt arforderücb gfswcaen ist, 
KeUat sich dem erst vor wenigen Jahren voUeodatea The- 
saurus LiUeraluraa.bolanicae (s. Anz. J. 1^52. Nr. 168) wür- 
dig an. Der Index, eine wirklidie Kieseiaarbeit, wekb« über 
8Q;O0O iPflanzeaabbtlikingen ans. dm in den leUten 100 Jah- 
ren u. früher erschienene!! Aeisewei^kea « Gesallsobafts - n. 
Zeiteehriften ^ Uonagraphien und Bilderwerken aller Art auf- 
zShten soll , -r die erbte Hälfte umfasst bereits mehr als 
.43,700. Nrr. ~ wird nicht allein den Gelehrten v»Qgrdssiem 
Nutzen sein , sondern auch allen Blumenfreiindan u. Garlnern 
ein bequemes Nai^cblagebuch werden, wonpius, ausser dem 
Xicbtig gescbriebeiien Namen,, au^die besie CoatreUe für 
die richtige Benennung der Pflanze, die Abbildung derselben 
jBttt Vergleichung. efit»ommen w^rd^ kann* piie. Abgaben 
,w^^ Mweit maa vorllMg, m iMourt^eito w SUnie isf^ ta* 
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verttssiff undf^cnau; der Drude saabar u. correcu S. lil. 
Cenlralhl. Nr. 43. p.680. 

[1027.] ReperiiM^m der Technischen LUeralur iU Jahre 
1S23 bis einschl. 18&3 umfagsend. Zum Gebrauche der Mo- 
niglich Technieehen Deputation ßr Gewerbe bearbeilcl van Dr. 
Sehubarth, Königlichem Geheimen Regierun gitalhe und Ptfifee- 
sor, Milgliede der Königlich Technitehen üeputaHon für Ge- 
werbe, etc. Rerau^gegeben im Auftrage des Königliehen Mini- 
Heriwms für Handel y Gewerbe und öffentiiehe Arbeiten. (Lief. L 
Abdampfen bis Dampfmanhinen.) Berlin, Decker. 8. TW, 
160 S. Fr. 1 Thlr. 

Das R^perlorium , welche», aur Veranlassung de» verst. 
wirkK Geb. Hatbs Beulh, 1821 durcb den Geb. Oherbauratb 
Seferu-. damaligen Müglied der Kömgt. Tecboiscben De- 
putation f. Gewerbe« unter fierflcksicbtigtuig vereioieller No- 
tizen begonnen, u. seit 1824 von Scbularlb forrgesetat wor- 
den, ist ein au88eiH>rdentii€h verdiefistlicbes u. im üilgemei- 
nen mit grosser Sorgfalt u. musierliaftem Fleisse ausgelfibr- 
tes Werk, welcbes nicht verfehlen wird, ffir litterar. Studien 
u. mehr noch für den. Gebrauch des Praktikers von wesent- 
lichem Nutzen zu sein. Nur ist der Titel des Buches falsch 
gewählt, da das Repertorium nicht die gesammte technische 
Litteratttr, sondern nur deu periodischeii TbeiJ derselben be- 
rficksichtigt, u. für die Tedinologie das ist, was das schöne 
Werk von l^ner für die Geschichte (s. oben Nr. 184). ist. 
Das Repertorium giebt den wesentlichen Inhalt von einer be- 
deutenden Zahl engl., franz., deutsch., amerikan., sdbst hjn 
und Wieder . b^länd. , itai. u« russischer tecbnisclier u. wis- 
senscbaftlioher Zeitschnileii u. offizieller Weike , wie der De- 
seripiion des . brevets cn France., en Belgi^ue, atpbabetiseh 
geordnet nach eiosieiiien Zweigen industridler Tb&tigkeil} das 
Repertorium umfasst die gesammte Gewerbslitleraiur, u*. er- 
streckt sidi auf die Baukunst, Mechanik, den Sdiifibau , . die 
wichtigsten Tbeite der Naturwissenschaft, Chemie o. Physik, 
ohne jedoch die letzteren in ihrem ganzen Umfange zu be- 
rücksiditigen. . Urspr'iiiglich ist das Repertorium nicht jcer 
Veröffentlichung bestinwnt gewesen, u. daher auch nicht au 
diesem Zwecke eingerichtet worden, woher sich wohl auch 
einzelne Mängel herschreiben mögen; der Minister des Han- 
dels hat jedoch auf Antrag der Behörde « zu deren Dienst- 
gebrauche das Werk angelegt ist, und forlgeföhrt wird, die 
Veröffentlichung anbefohlen. 

[1028.] '^ Alphabetisches Sachregister der wichtigsten tech" 
ntfc^e» Journale für den Zeitraum vom \. Janumr bis BQ. Juni. 
Von D. Philipp. Berlin, MiHler }f Sohn in Comm. 8. 4S & 
Pr. H Ngr. (Vgl. oben Nr. 519.) 

[1000.] Bibliotheca mathematica. Y^rzeichniss dir Bit- 

PetzhQlit, Aiiteiger. Novbr.im. 24 



Mr übBf iM» igesummlm ZMft M' MmkiwmiSt, aht iHift- 
melikt höhere Atialysis, conMruirende und mntdfjUnhe ßi^mHrie, 
Mefhamik, Atlronomie und Geodä*i$^ ufdek^ in UBmUehland 
und dem Amelmie vom Jährt 18)0 b($ MilU de§ Jahres 1S54 
erechimm sind, Hemusgegehen van L^ASohntke, %^iL Prof* 
d. MtUhemaHk in Halle. Mit eimm vollitändigen Maitrim' 
rryi9$er. Leipzig, EngelmamL 8. JTF///, 388 & Pr. n. 
H Thlr. 18 Ngr. (S. Am, J. 1861. Nr- 1321.)*) 

Der Verf., der am 15. hn, 1853 gestorbea islv, hat 
Meh in dem vorl. Werke, welches eme Forteetzmig «. Er- 
gänzung von Rogg*8 Handbuch der mathemät. LilM*atur (TQ- 
Muffen 1830) liiiden soll, einen schönen Deskstfein |;eselzt. 
D^MeHie reibt sieli würdig aun die geriiefteiMn nlith«loiat. 
vnsrke, weiche b^kannilicb dem Verstovbenen , ihreai VeT- 
faistfr, de« weMv«rdlenten Rvf eines der «Men MdÜmBnliker 
^er^chafU hab<?n. Leider isl der Verf. miüen unter d&t Ar- 
beit durch den Tod sekiein wissensdialtlfohen Wirk«n ent- 
l^flekt worden, n. der dwrch eine grosso Aniaki tAchüger 
t»ibli<^graphi8cher Schriften längst- und wobttelHmnl« Vet*leger 
bat sich darauf angewiesen gesehen, «ias «mvoliendete Werk 
selbst flu Emie zu IQhren. Wiewotd das FortfiÜiren eines 
¥on einetn Anderen bägonineneii iudies unlNr afllen DintSn- 
d^n fßr (den iieaen BenHieiter eine misstidte Saobe MeiU, 
u. Engelmann zumal bei der VoReiHinng de« viorl. Werkes 
Mit nmnofaerlei Sehwierigkeiten zu lelnopl^n* gehabt faahen 
mhg, so kann man doch rm Hinblicke auf den -34^ fi. atar- 
kkn Nachtrag (p. 3§3— aft) %ern gesteiien, dass Engelmami, 
^fn ^flerdtngs bei der Bearbeitung bihliogvaiAisdier Schrif- 
ten Sachk^nnlniss 4i. vIeljttrigeEiiahrung, s6wi« liiiireieheDde 
'Qtt«lfcn zu Gebote stehen, Alles gethan hat, was etae Ter- 
tilSaltge und bifirge l^ririk von ihm fordern darf. Hat es 
ihm'bef altem Pleisse d. aMar auf die VoUendung des Buches 
verwendeten Sorgfalt glercKwoM nicht geliiigun kftnnihif in 
sieitien Anguhen eine ahs^iute V^HstAndigtuit zu erndichen, 
u. mag sich daher im revi. Werke noch uo manUie Lneke 
! finden, deren Ausföilung dem einen u, dem anderen Leser 
'Mijl lolchltor Mühe erreichbar sein wird^^r), go darf dieu in 



"} S. oben »r. 1009. 

**) £s gtreicbi mir zur Freude, zur VerToll$laj|4igQ^g des vorl.. brelf- 
lichen Werkes Folgendes beitragen zu können; 

. Abdia al Jlisab, Treatise on aritbmetic and maüivraaiics. Lncknow. 
1846. gr. 8. 
Acoonnt, Britf, of adar sytte« (Eogl. aod Ui^u). Agn. 1840. 8. 
'. 'MiogQf FT.,, Uciures 09 nstronomy, IransJai. W J. W. Tontts. Madras. 
1839. 12. 
.Crapk, W. H,, QuesUons adapled tD trdatises on bigl) aUd low pressiTre 
'eiigiues. CaleatCa. -MQ. a • . 
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keinon Falle dem neuen Bearbeiter zum Vorwurfe arigerech«^ 
net .werdjen, da, wie jedem mit bibliographischen Arbeiten 
Verlraulen bekannt sein miiss, absolute Voiistlodigkeit öber^ 
baupt ein Ding lier ünm4&gUclikeit ist, u. ohnehin sohod einf 
aueb nur annMiernde Vpllstindigkeit bei einem Uniernehmea« 
wie dem .TorK, welches tinter den bereits erwähnten Uai-r 
siinden in das Leben zu treten genöthigt gewesen ia , ihre 
ganz besonderen Schwierigkeiten hat. Was die Zuverlässige 
keit der Angaben anlangt, so ist wohl nicht zu zweifelK^ 
dass Sieb in dieser Hinsicht das vorl. Werk gleich den frO^ 



Debee Per&bad, a Jü-eAiise pn algebra from Hairsatgebra (in Ifinilaatanii. 
•Bareiny.' 1848. 8(. ''''^'^ 

Elemehls, The, of alge1)ra (in Hinduslani). Delhi. 1845. 8. 
filem^iits,- The, of )»iui sisrrejring oa Iha Anglo-Iadtatt plaft (in Ben- 
gali)« iCalqoUa. 18^6. ß, 
Goldiitfham, Jobn, Aslronooyical observations mad« at Ihe |]oo. the 
' lÜasl-.liidia Company^s oLseivatory at Madras. 3 Vols. Madras. ISSfl 
—07. Fol. 
CtTMit, KVitl., Tahles of delermining time, applicable 10 (he Madras Pf«- 

sjdency jB.nd Ibe . RMflbert parls or Bombay. Madras. 1848. ,8, 
liarlcy i., Arilbmelic for ihe use nf Beugaiee sclioels. Chinsurahl 1819. 
8. New ediilon.' talculla. 1846. 8. ' " 

41odgson, i.A., and Herbert, Asironomical observations in Hisdastan, 
aftd. 8 jönriial o/ Ibe snrrey ef the sonrces of ihe rivers GlAi(^ uhd 
Jumna, aud an account of (he positions and heighu or Ihe principal 
peaks of (bc Himalaya mQimtains. Calcntla. S. a. 4* i 

Hutlpn, C, Mathemalic (in Mahralta languagiie). '4 Parts. Bombay, 

1840. 8. 
IttlrodnclSon , An easy^ loAstronomy (in Hinduslani). Calcatte. 1.84$.;.8. 
Maddan nl Falz, Ariihmetic and algebra (in tlinduslani). DelbL .\84d. Jß. 
4e>M9rgan, AtMhmetic, (ranslated froro EngJish inio Urdpo. - Delhi, 

,1847. 8. 
OnlWfie, Mathemnlical, of New(on's tbeoiy or graVilatioD, as foamidF on 
Kepkir's.planelary law«, Madras. S. a. 8. ! ' 

QflUttif^s pj ge^grayhy ^nd asti-pnomy, and of ihfi bisif^ry ^f H'tpfimfj^n 

(in Mindi)'. Catcntta. 1840. .8. 
Taylor, .'Jahct, .FlpjtqiYie of n'avigation and nautical astronoroy, with Uje 
improved hinar lables. London. 1843. 8. - *' 

Tayibr, Thom. (>.» General calalogne of the fixed stare front obsarva- 
lions npade at Madras from .I8ß0 lo 1843. Madras. 1844. \ 8. «7- 
Von deni Hesult of asironomical observations etc. desselben Ved-fassfrs 
sind 4 Vpis. Madras 1832— 38. 4. erschienen. ' ' , 

'Thompson', Robert A., Results of astronomical observations made a% the 
obaervatory of tbe university^ Üurliam, Janiiary, ^846, tojinty, 
;i9^. . Onr^aiii. 1849. ß. , * 

Triconpnpctry, conic s^cljons^ and analvlical geomelry, tranalat. inlo 

t!rdö6. pelliu 1844. .8. ' ^ ' ' '' * 

Wilson, Jam. A., Elements of conic sections, in wbicli tbe general pre- 
pentiea are derived from. the natnre of the hyperbotü aiid'ilsa^ymp^o- 
je« JB l^e i^un04 (ladi*as, 1845, .8. 

r',^ jrealise on arilhinelic, exepjplifying ^he p^i|iciples f>( 'fs 

fuadamentdr mies. Part.'f.' 'Absiract ntimberä. Madi'ds. 1848.^8. 
Ausser diesen durften vielleicht Roorbach's Kibliolheca AmerictfAa 
.IM 2|n)^£«'ifiibliBlb«Afti)i(iBDtalU ei%e.\Ni«btri'8t>lMf^n.!. ' .-M-lj^, — 
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beren Eagelniann'scben Bibliograpbien , die im PuDkte der 
Genauigkeit u. ZuverJdssigkeii einen uobestriiten guten Ruf 
geniesaen, Yorlheithaft ausEeichnen werde. Der Gebrauch 
wird lehren , das« man von den früheren Leistungen -E.'g auf 
die gegenwärtige keinen Fehlaehlusa gethan hat. Hinaichtlich 
der Oeber&ichüiebkeit lässt das Buch wohl kaum etwas zu 
wänscben übrig. Das ganze Material isl in alphabetischer 
Ordnung in folg. Abschnitte vertheilt: Periodiacbe Schriften: 
I. Mathematische Zeilachriften \ II. Astronomische u. naatische 
Zeitsohrillen. — A. Matli^matik Im Allgemeinen u. Arilhmetik 
im Besondern; B. Höhere Analysis; C. Cönstruirende u. ana- 
lytische Geometrie; D.Mechanik; E. Astronomie u. Geodäsie. 
2üm Schlüsse folgen die schon genannten Nachträge u. ein 
gut gearbeitetes Matcrienregister. Wünschenswerlh wäre es 
vielleicht, wenn das Buch neben diesem Haterienregister 
auch noch ein Aulorenregister enthielte, welches gewiss den 
Gebrauch des Werkes noch mehr erleicbten würde. Bei dem 
Eifer, welchen Engelmann allen seinen Veiiagswerken wid- 
met^ steht tu hoffen, dass er diesen Wunsch in einem 
etwaigen rpäteren Supplementbande befriedigen wird^ Einst- 
weilen sei das Werk der Theilnahme und Aufmerksamkeit 
der gelehrten Welt angelegentlich u. warm empfohlen. Die 
AusatatUing des Buches ist sehr anständig, selbst splendid. I 

— 6. — 

[1030.] Literatur über das Grossherzog ihum Baden in 
allen seinen staatlichen Beziehungen, von ca, 1750^—1854. In 
.tysttmaLücher üebtrsiehl zusammen gesleUl von Dr. A, Bingner. 
Marisruhe, Müller. 9. X/, 115 S. 

Der Verf. hofft, dass die vorl. Litteratur, eine Arbeit 
, frisier P^ebenstunden, so unvollkommen sie auch vor der Hand 
noch sei, doch einstweilen ein nicht unwitikommnea Hilfs- 
mittel für die ßadische Staatspraxis sein werde, u. als Basis 
^einer einstigen vollkommeneren Ausführung der ihr zu Grunde | 
liegenden Idee werde dienen können. Ich kann diese Hoff- 
nung des Verf«'s nur theilen, u. mag dem Büchelchen gern 
das Zeugniss des Fleisses u. der Uebersichtlichkeit ausstellen. 
Bei ' fortdauerndem Sammeleifer u. grösserer Debung des 
sYerf.'a in dergleichen bibliograph. Arbeiten wird später, mit 
. ZiigpundeJegung des vorl. Werkchens, leicht eine in jeder 
Beziehung ganz treffliche Schrift Zu Stande gebracht werden. 
Das Material ist unter folg. 7 Abschnitte vertheilt: I. Ali- 
gemeines über alle oder mehrere Zweige des Staatslebens; 
li. Oeffentlicbe Zustände in staatsrechtlicher u. kirchlicher 
Beziehung; 111. Justiz (Rechtspflege); IV. Polizei (Verwaltung) ; 
V., Finanzen} VI. Militärwesen; Vit. Geschichte, Topographie 
. iC, Statistik. 

- (1031«] Emladmgmkriß aur öffentMm Ptrü/knf iw 



SekUier äer Mheren 9ürg»nchuU xu AiehknMen tad ?• April 
1S54. Ifüuili: Slreißüffe durch Oie LiteraUtr dis Harzes. FMk 
Oheriehrer Gusktt Hey$e Hc. 0$drutkt in dm HsMet'schen 
BmeMruckerei in AichenMen. 4. 25 Sß) i 

Die Streifzuge, wovon Torifttiftg nur die Einleitung n. 
Einiges aus der aHgeroeinen Harelitleralur, u. zwar A. 
Schriften , die den Harz nach allen oder doch mehreren 
wissemsehaftlich^ Ridilangert behandeln (1. ZeilecbriAisH; 
2. Systematische Besebreihnngen , Reisehandbftcher elc.) mb- 
getbeilt ist, sind p. 3 — 18 enihalten. 

[1032.] *R4sunU des. truvaux de ia S^ciäe de l'ffkic^s 
de France depuis sa fondathn en 1934 fusquau Vr juillet 
1951. Paris, Rcn^uard if Cie, 12. 84 5. 

Für bibliograph. Zwecke ist das monatliche Bulletin der 
Gesellschaft bemerkenswerth, welches in der „Bibliographie** 
betitelten Ilf. Abtheilung eine Uebersieht aller wflhrend des 
Monates erschien., die Geschichte Frankreichs betreffenden 
Schrillen, mit genauer Angabe des Titelö, Umfaogesu. Prei^ 
ses u. dann u. wann mit Hinzufflgung kritischer Analysen, 
enlhält. — 2. — 

[1033.] ^ Primavera y flor de Bomances ö CoUecci&n ^ 
los mQ$ antiguos Romances populäres de loi Stpanoles con una 
introducion bibliografica y hislorico-lüerßria por Fern. Wolf 
y Conr: Hoffmann. Berlin, Asher if Co, 8. C. 30 B. (Unter 
der Presse.) ^ 

[1034.] Bibliographie der deutschen Lileralurgsschichie 
für das Jahr 1S53. ZusammengesleiU von W. A. Pasiow, S. 
Jahrbuch für Deutsche Lüeraturgeschichte* Herausgegeben von 
August Henneberger. Jahrg. L iieinivgen^ Brüchner n* Renner. 
,1855. 8. p. 180—96. 

Eine gute kritische Ueberscbau. 

[103^.] ^ Tabh alphaMiqw des matiires cöntenues dam 
les seize premiers lotnes dss Memoires d4 VAeadimie ünpMa^ß 
des seiences, inscriptUm et belles-lHtres de Toulouse , suwie de 
la Talde gänSrale des auteurs. Toulouse , impr. de Douladants. 

[1036.] Geschielae der Apotheker hei den tsichtigälen F«> 
kkm der Erde seit den äiUsten Zeiten bis auf uniert TAge nebst 
einer üeberUeht dee gegenwärtigen Znsiandes der Phariitacie im 
Esfropa, Asie^t^ Afrika wid Amerika von A, PMippe, D&clot 
der Mediein, Oberchirurg des Hotel - Dien, ete. Aus demFran-^ 
sösiSi^en %berse4xt und mk einer JSusmimendeRunji der Förde- 
rer der FfMrmaeie aUer und n««ri» Zeit «erme/irf von Br. H#^*- 
mann Ludwig, g^rUftem Apolhek^j Pri^ätdooenten an der ü^- 



*) S. oben Nrl'lOlO. ' ^ '^ ^^ 



^M4 Bibliographie. — BnÜiMiidkir^ u. «Bliqoar. Kataloge. 

'MtfJU. 6. 790 & IV. 11. 4 JAir. pro LUf.1%.2. 

Eflük* im IS.Capiiel p. 344 f. uoter ▲öderen Veraeiob- 
Disse der Scbrifteii der berfthmtereii Pharmaceiileii, pharwi- 
eenttadier u. rerwandter Schrtflatelier« 

[(037.] ^E»$ai MliagrapMquf §ur Vwvrag« d$ Bwmä, 
'itMiuUi Änerüssemenl Mut le Iwre de$ rifltximm moral9$, oti 
M4fittalim des äi$erUoni de M. PvufowlaU relmites A oH om^ragtj 
Hm im appmMe9i sur qudquet rißtximu de M. Dn Lac, 4e 
tüniveri.; par Jf. GuelUty atileur de fBhleirt dß l^M^ftin de 
l%tf«^a. Pariiy äenoUard^ 8. 3 ff. 

[1088.] «£e Comie RoHeptekinß , I76&~1S2«. NoUm 
litt^'aire et bibli0grBphique sur ai omvmgetf par Serge Mie- 
r^^if^yu P^bliü dam h Bitlklin d^ Bibliophile Beige. BrHxel- 
le$, Blmsmer, B. 64 S* 

Dmtif z^r VerUieilang pn Freunde d«f Verf.^a besUminle 
iS^pamObdruck, der im BuUelin selbst noch oicbf lur Ver- 
4ffe9tlicbmig gekommen iet, enthält, neben ein^r kurxen bio- 
jraphr HiUheilqng über Rostopfcbinq, . ein Ver^eicbni$s und 
Analysen von dessen schriftstellerischen Arbeiten, die der 
.Verf. pit einer seltenen Fülle von Gelehrsamkeit begleitet 
Jiaf. S. Hoffmann in d. «Hamburg. Lit. u. Krit. BII. Nr. 74. 

-2,— 
JBiiehMiidler- n, Antiquar. Kataloge» 

[lDo9.] Verzeichnisi von Schul- utid Lehrbüchern für 
Cf^fmnasien^ Real', Bürger - und Volksschuleny sowie für weib- 
liche Erxiehutigsanstallen, welche aus dem Verlage ton Friedrich 
Brandstelter in Leipzig zu beziehen sind. Nebst einem Anhange, 
enthaUend ein Verzeichniss im freisse erfnässigler Bücher» 8. 24 S, 

[1040.] No.irX-Xnr. Verzelchniss von Büchern zu 
billigen Preisen, welche von F. A, Brockhaus tVi Leipzig zu be- 
ziehen sind. 1. Novbr. 'S. 80 5. 

Eitth.r XIX. I^hilos., Theol., Philo!., Orient, u, Altdettsche 
liitt;, Alterftiums- n. Litteraturwiss.; XX. Geachtthte, Bio- 
graphie, Erdbesehreib., Länder- u. VtMkerkaiide { XXI. Me- 
didn. ti. ^äturwlsa. ; XXfI. Staate- u. Becbtswiss«, Politik; 
XXIlf. Mathem., Astron., Bauwiss., Technol., Haus- u. Land- 
#tftheühaft; XXiV. Schöne Lilt. n. Kunst. 
' [1941-] Calahg des aniiquaristhen Büehsrietgers von J^mcJE- 
mer fp MernUit , HerzogUthe Befbmehkemdlung in Meistingen. 8. 
MS. eoMif. rn. Nr. 3000-^6249 A^( i6S Nrr. fr^z. Remwe. 

Entb. Vermiscfatee. ' ' ^ . 

n&4S.} Msknier u. Blfter Aniifuar ^ Cttlahg wm Adßlph 
Bäkhlmg in NefdhaMsen. Veezeiehnüs' ven mMfuwrM^n Bü^ 
eke^n kus dem QeMHe dir Phü«$egkie tH^d Theologie «. Pädm- 
gogik , welche von Demselben zu beziehen sind. Im. Sqptember. 
6. 14 tt. 12 5. excl. TU. Zusamfnen m 799. ffrff 



BW 

iHiHifUi fn*#'i Y$ri(^§ in JErUmg^tu 8. l« S. 

[IflNM*] Z^i0i9Uviidfunßi$9itti Bücher- V^rztichnist ugn H, 

nHen Müchfm, VrßcM' «• K^f^frißtrktn , welches, nameQMicIi 
«a iftaaflogliolieii periodi&cbe» SciirifUa u. größer«« opuir-» 
hialar. Werken sabr reicbb^lUg, der besooderea Aufmerli'» 
samtetl» vorzAgUcb der Bibliothekare, eiopfohleji zu wordof 
v«rdieot. Untier den SeUeobeiten der «Ueren LUleratur »v 
cbea bauptsücblich ein schönes Exempl^r der ersten si^br 
s«U«tten Attsgsbe Lutber's der ^iozelnea Theile df s klU Te«^ 
Wiueab« löäS— 33 u. ein vollständiges Exemplar voa liutber's 
EtHeb Christlich lider l<obgesang vn Psalm, Wittenb. 1514« 
wovon Waclbernagel »ur droi Exemplare kennt, aar Qeacbtuiig 
An8|>rucb. 

[1045.] DreUehnler Kt^alog d€^ an^iqußfU^hefi Bi^^&r^ 
l9§€ar$ von A. G(i$0Korshy*s ßuchfHtn4lung (L. f. t^aske} m 
Breslcm. Midmüehe iUeraiur, 8. 24 ^. . 

BeachlenBwertb« 

[1046.] * Catähgue 4e$ lm$t pr.Qve^a0 du fands du ih 
hrairie de M. Guilbett , dim$ la Cfnle aifr« li^u « a^reß d^c^» 
U 17 ocloh-e, Warit, th§i J^lkkn. 8. ^ B. U89 Arf. • 

[I04f J Nro. JUX. BihH^9Cß Ai«Corica. jr<»M^ 4«! 
huimmtKm Bücher ^ Lagers vm J.M-Ueib^rle {U. IterngferU} ii| 
Köln. 1855. 4. 264 8. txeL ümchhg. 9015 Nrr. t 

Ein dttrob rarzfiglictie Reidihaltigkeit» soi^tdltige Bc^ 
arbeitUQg u. grosse Uebersichtlteiikeit wirklieb ausgefteicbnot^ 
aptifiiar. Katalog, der unter 3i9ines Cieicben gaoz be^onderii 
Beaohlung verdient, um so mehr, als er sich vor anderon 
r«MiDmirten derartigen Verzeicbnissen darch sehr missige 
Preisansitze, wie idi sogleicti aeigen werde, vorUieiUifJB( 
empfiehlt^ Allen ^ welcbe sich mit Sammelo von Schrift^ 
des bistor^ Facli«» befassen — «* welche ßibliolhek gäbe f« 
woM, wekhe dieHislorica aus ihrem Bereiche ausgesclüos^eii 
hielte -^ ist die Darcbsidit des vorK Katalogs angfüegentiidl 
amuralbeo. Der» Inbail desselben tbeiit sich in folg. Ab^ 
schnitte: A. Well- o. VjUkergesebiehle 581 Nrr.; B. Geschieht« 
Dentscblands u. der Schweiz 2428 (ein sehr werlhvdller Ab- 
scbnilt, der altein iäh%t 50 Nrr. QueUeowwte t^ur 4eMtscb« 
fiMcfaiiiltftd.e«Ciält>; & fiölMefH Un^aete^ 105; D. $Ml«- 
füMriaH, «liiiUo^ Dtnettwnk, Schwodea* Nom^en eic. J5%i 
£. Polen, Livland 84; F. Belgien u. Holland 6äas &F41(nkr 
i^seh ittit.Glsua «0»; H* Cnghnd U^ liteflA £57; h Spanien 
B. Pdfttigal 08; K. atte. ^ mm ßeiicbiitbl* ftn M^fUmm 



SM BiMlMiidletr'- n. iiilil|irtr,'ft»tal»g«l 

bnd ii.haliefi 441; L. Il09sraiid 112^ M. Aikii (jnM« Tihrkei, 
Byzantiner etc. ) Afrika, Amerika etc. 578; N. Kifcftkoge' 
scbichle 1489; 0. Geographie, Reisen etc. 460; P. Di^looia- 
tik, Genealogie, Heraldik etc. 237; Q. MOna- n. Medaillen- 
knnde 187; R. chiss. Arehiologie, Mythologie, ArehUektar, 
neuere Kunstgeschichte, Malerböcher 492; S. Cultor* u. Süten* 
geschidite. Trachlenbftclier, Ritterorden, Portrailwerke, Er- 
findungen , Handel , Frauen , Verbrecher, Narren etc. 248 (ein 
beacbtenswerther Abschnitt); T. Nachträge 124. Was die 
Pl'eisansätze anlangt, so will ich beispielsweise ans den ersten 
1000 Nrr. des Kataloges, mit Beifftgung der Preise im T. 0. 
Weigerscben oder Mai'schen Kataloge, hier ausheben : Nr« 140. 
Wolfii leet. memorah. 2| Thir., W. 5}; Nr. 155. Mabillon 
mus. ital. 4, W. 6; Nr. 156. Maji Script, vett. nova coliectio, 
gebund. Prachtex. 45 , W. ungebund. 58; Nr. 166. Senkenberg 
selecta If, M. 4) Nr. 232. EngelbussiiCbroniconed. Haderet 
M. 1|; Nr. 256. Jovii Beschreibung |, M. 2^; Nr.572.Thea- 
trum Europ. 22, W. 30, M. 35 \ Nr. 585. Schard. ScripL Rer. 
fleiin. Ed. no?a Thomae 2f , M. 7 ; Nr. 567. Pistor Script. 
Rer. Germ. Ed. 111. Struvri4, W. 8f M. 10; Nr. 592. Reuber. 
Script. Rer.Germ.Ed. noTaJoannis2, W. 4, M.8; Nr.594.Fre^ 
her. Script. Rer. Germ. Ed. HI. Struvii 3^, W. 6 ; M. 10 ; Nr. 600. 
Goldast. Script. Rer. Ahiman. Ed. 111. Senkenberg ]^ , W. 3 ; 
Nr. 605. Schilter Script. Rer. Germ. If, W. 4|, M. 6} 
Nr. 607. Meibom. Script. Rer. GeMn.2|, W. 4> M. 5; Nr.BlO. 
Paunini rer. et antiquit. Germ, syntagma I-|, N«5; 1^.616. 
Schannat. vindem. liter. 1^« W. 3^; Nr. 655. Berti i Common t. 
Rer. Germ. ^, M.3; Nr. 673. geheimbe Cantsley 4, M. 3; 
Nr. 692. Glüver. Germania antiq. 1}, W.4; Nr. 687. Corpus 
JBT. Germ. ed. König 2, Vf. 6^; Nr.688} Cratepolii Coliectio 
sfatotor. Germ, f , M. 2^ ; Nr. 972. S.pener notit. Gem. |, 
ff» 24; Nr. 983. Struvii Corpus Biet. German. If, VV. 3f. 

ft04S.] iVr. 86. Verzeichniss einer y)ertkvoUen Sammkmg 
g^hunämer Büeher ^on blOOMammem aus alien Wütemthaflen, 
kMlehe nebu einer schätzbaren Satnmlung von iCupfersiidteni 
ifandseielinungen, Hoh$ehnii$en , Karien , Ailunlm, swdie einer 
yinttthl seltener Bücher, Kupfer * u. Praehiiterke y einifen Kttnsh 
Isaehen ^ AntiquiiUUenj Gewehren unä Waffen ^c* zu haben iind 
bei F. A.Helm, Buch- tmd Munsthändlei' und AnUquav. in Halber^ 
slddt, Ni^omber. 8. 85 S. eseL TiL C. 6600 Mr. 

Enth. Vermischtes. 

[1049.] An$(qmar-€atai^g Nr.L über ätUr^mnd steuere 
Ifüeher aus aüen Fäöhemd^r ^deuuthen und S^remd^Hüersdm^ 
iieiehe xu haben sind in Georg ßmb*8 Anti^futMT'Bmehkmdkmg 
in Sahburg. 4. l B. 

" [1090.] AnHguaHsihee BiMor-re9iMei^mi$tbn.ikt JbcA- 
ha^isen's Buehhawd^my (<k Bstsiu»t) Ifb Jena.'^^ Ouok&hl0, 



u,s.w. — Ocioher. 8. 16 5. 

[1051J (klaiogus Ubrorum nmaliim. — Cvat^M hie 
CaUUoguM volumina omms generit philoipgiea, tditionu f cripiomm 
Graeeorum et Romanorum tx parte optima* et rßriiiimüi, Mrof 
grammatieo$i erilicoi^ archaeologicot , in M$ muUoi rariowei ac 
praestantiores* Aeeedit Appendix variorum Ubrorum, etc. V$^ 
nundantur hi hbri apud F,C.Jan9ien, bibiiopolam Dreed^num. 
Odobr. 8. SO 5. excL Tit. 

Eoth. unter Anderen eine bereits frilher autgeboleoe 
980 Nrr* starke Sammlung von Poelae, Oratares, Episiolo- 
graphi, Satirarum et Jocoruro Scriptores recentiores (930 
Tlilr.) u. eine dergl. andere Sammlung Calalogi Bibliolliecarum 
voo c- 140 Nrr. (100 Thlr.) . 

[1052.] Neun und Funfzigetee Bücher" Verneiehniis über 
Werke aus dem Gebiete der Theologie und Philosophie , welche 
bei Theodor Kampffmeyer, in Berlin, »u haben $ind» 8« 40 S» 
excU Tit. 

Seehiiigstes Büel^er * Verteichniss über Werke aus dem Ge* 
biete der Geschichte, Geographie, Reisen und RechU-- un4 
Staatswistenschafl, etc. 8. 42 5. excl. Tit. 

[1053.] Verzeidmiis von Büchern, aus allen Fikhem der 
Literatur, Musicalien, Kupferstichen^ Lithographien u» Märten, 
welche bis zum IS. December von der Kömer sehen ßutihhand" 
lung (E, Weingart) in Erfurt abgegeben werden, 8. 5S 5. 
excL TU. 2647 Nrr. 

[1054.] Verlags'Catalog von Meyer ^ Zelter, Buehhand- 
luvg in Zürich. Im September. 8. 44 5. 

Ein durchgehends werllivoller Verlag. 

[1055.] No. b. : Catalog der Antiquariats - BucMiandlung 
von Louis Pernitzsch in Leipzig. 1854—55. 8. 2 Bit. u. SUIS* 

Enth. Vermischtes. 

[1056.] Verzeichniss antiquarischer Bücher, welche in £, 
Roeders Buchhandlung in Wriezen a. 0, zu haben sin^. 8, 
15 5. 

Unbedeutend. 

[1057.] Antiquariaeher Catalog No- 31 von Felix Schnei- 
der in Basel. Verzeichniss einer Sammlung geschätzter und 
%. Th. sdtener Werke, in Qaart- und Folio-Formal. 8! 46 5. 
eJDa. Tit, 1096 JVrr, 

Enth. Vermisehles, fae».6eschicbte, Theologie a. Philologie: 

fl65&] Se^keund^sdtkngsies Bü€her-y}erzeie/mi»s der An- 
Hqftariäüi^Muchkamdhtmg > v^ B» Mi§aberg im Asymaslli. Mni^ 
heU^md wssrthwlh ikeuere^ und äiitre {auch seliene) Werke ams 
alkn Wissenschaften. 1. September. 8. 34 S« eascU TU. 

'#irf ^^ A>iirtrW<itifOT- littiflin mhI fffkngjJft'Caiakg (phi 



SI6 AuelfoliM^krf^; -- BMiMlHAreokMde. 

M09Üch$n MkoUi) imMm ffkAlMiMfirNp. 1. evia»$r. d. 
42 5. excL TU. 

(MNMI«] l'JT/. j4iisw«AI voa yfhuniehdßlithen Werken 
am dfm anltftfarifoAefi let^er tfon «f« ^. Stargarät in BcHrn. 
1616. 8. 20 5. exel.TU. 

Beaehienswertli. Enlb. besonders Werke aus den Pü- 
chern der Sprachwissensehafl n. Aitertkninskunde. 

[1060.] //. Verzciehni$$ da antiquarUchen Lagers der 
SleUin'tchen Buch- y Antiquariats' Handlung in Ulm. S. 40 5. 
1*00 Nrr, 

Bnth. Vtrrmisdites. 

[1061.1 F///. Verzeichnisi einer Sammlung von Bikchem 
aus allen wissenschajüichen Fächern^ welche bei /, Stiefely Buch- 
händler und Antiquar in Frankfurt a.M., xu beziehen sind. Oc- 
lober. B. \7% S.eaxl.TH. %7 49 Nrr. nebst 3W Aul^aphen. 

Ein ziemüch reichhaltiger Katalog, der jedoch Ton grQs- 
aeren Werken wenig aufzuweisen hat. 

[1062.] Katalog iVr. 6 werlhvoUer antiquarischer Bischer 
von Frieärieh Voigt Hi Leipxig. InhaH: SehönwissenschäfUirhe 
MAisraiur. id55. 8. S.97—lbQ excl Tit. iVr. 2040^325 K (S. 
oben Nr. 976.) 

[1003 •] Verzeichniss werlhvoller Werke, welche von T.O. 
Weige^ in Leipzig su bezithen sind. 1855. 8. 18 5. 

Enth. Vermtachles. 

AuetioB0k»t»lo(|« 

[1O04«] Calalogue d'une belle Collection de Lettres Au- 
tographes donl la venle aura Heu le 7 Ddcembre. Paris chex 
Laverdet. 8, IV, 128 S. 972 Nrr. 

Enth. die Handschriften vieler ü. sehr bedeutender, haupt- 
sächlich Tranzösischer Celebritäten, die in unseren deutsch. 
Autographeukatalogen seltener vorkomn^en. Es wäre nur zu 
wünschen gewesen, dass der Verf. des Cataloges diesem grös- 
sere Uebersichtlichkeit zu geben verstanden hätte; sonst ist 
der Catalog mit grossem Fleisse bearbeitet. 

Bilillothekeiilebre. 

. [1665«] In itr R#iha der Webef'sclHNi illuabririen Kfte- 
chismen wird im Laufe des J. 1855 auph .ein Ka^eiJtii^SHis 
d^r BiblMtbekieolehre von h PeUholdt erscbeioeir. 

. [1666.] ^TmbUm 4e ckmsemM di§ iäjtes dans l9s9ibUo' 
thifues parmtsüilei, * c dm m ktl a Ut ei emsMmUs. iBtMe ftr 
i'mkbi G^a%d^ sous-k^U^iMetnirs ^^lai^mbonnisJ^ ^PmriSjJour^ 
dan. Hoch 4. ^ & /V. 10 c; 

, j^üiiifhat if».fi<bwwicli» füniiiitdiir^^iMkiitoklP. 
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{1067'] Viederauffindung d$r Reste der aUxandrtntsehen 
BWiolheh. Mit einer Abbildung. S. IHuHr. Zig. Bd. XI! IL 
2Vr.586; |?.19ö— 98, 

[tOOd»] Sevenih Annual Rejport of the Board 0/ Regent$ 
of the Smilhsonian Inulimion^ for the year 1852« Washinglofif 
pr«il. hy ArvMtrong. IS53. 8, JFn«A.:p.32 — 44. Refort of th$ 
Assistant Secretary, in charche of the Librarv, C. C. Jewett. 
Presenied January 1853. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1034.) 

Die Ge^mmUalil der Bucher u. Broscliuren belief sich 
beim . Abschlüsse des Berichtes auf 21,701. Die neuen Er« 
werbiin{;en des J. 1852 betrugen 9806, nämlich 3127 j^n- 
käuf^y $336 Gescheuke u* 1343 Pflichtexea)plare ; wozu aus 
dem p. 85 b^igegebenen Recbnungsbejichte hinzuzufügen ist, 
dassin eben diesem Jahre für dieBibliothekDoII.6794,80,u. zwar 
265,19 FMrnit4Jre, 1098,77 Cost oi books, 377,25 General 
Catalogue, 52 Copyrights, 1305,28 Slereolyping, 1196,48 In- 
tidentals tp Library, 2499,96 Salaries ausgegeben worden 
sind* Was die Geschenke anlangt, sq hat sich die Smilbßoo« 
Institution dafür wie gewöhnlich bei den Gebern durch zahlr 
reiche Gegengeschenke in sehr splendider Weise abgefunden. 
S. Die Sniithsonian Instilulion zu Washington , abgedr. in der 
Wis^enschafll. Beilage zu Nr. 227 der Leipz. Zeil, p, 202—4 

u. daraus auf 2 ß)l. in 8 abgezogen. 

[1069.] Verzeichniss No. 40 werihvoller nalurwisienschaft- 

licher Werke , die Doubletlen der Bibliothek des K, K, botanischen 

Museums mit in $ich schliessend^ vorräthig in dem antiquari- 

sch^n Lager der Schletter sehen Buchhandlung (J7. Boas) in Bres^ 

lau. 8. 79 S. euccl Titel, 

Pie bot^fnische Abtheiluug p. 5-^31 verdient vorzüjUche 

Beachtung. 

[1070] *PfQtice historique sur la tapisserie brodle de la 

reine Mathilde^ epouse de Guillaume le Conque'rant, expoih dans 

le galerie Mathilde de la Bibliothe^e dt Bayeux. Bayeux, i(npr* 

de Deldrue. 12. 1 />. PrÖlic. 

[1071.] Deutsche Handschriften in Rom; von Fr. S. An- 

Zeiger f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit, N. F. Jahrg. IL Nr. 10. 

p.}J34— 35. Fortsetzung von Nr. 995. 

rrtviitir|l»Uotlielceii. ! / 

' [1672.] V^rsekhsriH. eimef wm^IhtoUeH S^mwdung t^n Mün 
ehern, Pracht-^ Kunst" hf Kupfer- Werken, Manuscripie ^i* 
«mU0 dflH IS; 4l<eMi»0r tu BkdmsMem hei Ftauf^uH u. M. 
effmiM vMffmkige^l MMb» MoUen.. {EMhAU du' BitlUctkek ««» 
ffenkmkeueu, yRn^cM ^ud SmUffartere MeHsnih An iVtettki^ 
des Dr. äatenberg tu Düs^a4äi uMä .drn^ ttü^Uen.neü iiiMi 
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amtiquarüeheti Lßge»u Mtgnakii §iMk''i9$0phStraui$^ Buch- 
händUrundAiUiguar in Bockenheim. 8. 27S5.exc/.T»le/.0QQ6iVrr. 

Es lohnt sich schon der Mühe, den ?ori. Katatog zu 
durchblättern, der in fast allen Fächern, hauptsächlich aber 
in der Theologie, Geschichte u. sonst in der deutsch* u. a. 
Lilleralur« eine ganz gute Auswahl bietet. Die Ordnung des 
Kataloges ist nicht die beste, wesshalh auch das beigeRigle 
Inhaftsverzeichniss f. d. Leser von Nutzen sein wiid. Für 
Sammler von Schiller« u. Göthelitteratur enthält der Katalog 
gewiss manches Brauclibare. 

[1073.] VerzeichnisM der Bücher aus dem Nachlasse des 
Superinleudenlen und Probst Dr. C £. Droytsen und des Rektor 
C. F. M. Drnyssen zu Bergen nebst verschiedenen andern Wer- 
kcny welche xu beziehen sind durch J. G. Müller in Gotha* 1S55« 
9. 62 S. excU Titel 2256 Nrr., Landkarten u. Poriraits nicht 
mitgerechnet. 

Enlh. zum grösseren Theile theologische Litteratur, bes. 
der älteren Zeit. 

[1074.] Verzeichniss der von Geheimen Medicinal- Rath 
Prof. Dr. Joh. Chr. Aug.Ctarus in Leipzig und K. Sachs. Ober- 
Posldirector Chr. GottL von Büttner in Leipzig nachgelassenen 
Bibliotheken y welche nebst anderen Sammlungen werthvoller Bü~ 
sher aus allen Wissenschaßen^ Musikalien^ Kunslartikeln und 
einigen Autographen den S. Januar durch H. Härtung in Leip^ 
tig öffentlieh versteigert werden. 8. 400 5. excl.Tit. 1 2088 iVrr. 

Enth. Bucher aus allen Fächern, unter denen die der 
Medicin u. Naturwissensch., sowie der Theolog. u. Philosophie 
am reichsten u. besten besetzt sind. Nächst diesen verdienen 
die Fächer der Jurisprudenz u. Staatswissensch., der Philol., 
Belletrist, u. der histor. - geograph. Wissenschaften als die 
reichhaltigeren hervorgehoben zu werden. Auch Tur Liebha-' 
ber von Guriosis, wie Ma^icis, alchymistischen, Freimaurer- 
u. a. SchnTten findet sich lin vorl. Kataloge manche Ausbeute. 

[1075.] ^Catalogue de livres de M. P. A. Tosi et de feu 
P.AgneUi {de Milan). Part. L Milan y chez Meiners JC fils. 8. 
22S. CAQUNrr. (Antiquar. Katalog.) 

Enth, selteniß Werke aus verschied. Fächern , grössten- 
theils in ilal. u. Tränz. Sprache. 

[1076.] * Notice de livres de theologie, de seiences , de W-» 
t^rature, d^hisloire et d'arch^ologie^ prtmenanl des Biblioihiques 
de M. Vabbi M*^, de M. de M^^* et de M.Hazard. La 
vtme aura Heu le 28 oetoir«. Paris ^ 4fketi Leamaudii. 8* 2iB. 
46S JVrr. 

[1077.} V^rzmehnits «•» MupfersMs^m md' LiA^apkien 
MUS de^ Nachlasse des 9erst. Gl^imetnlh Bn SuipiM ^iserü^ 
«KiMe dki 5. Detembmr. bei MtUk. Less^^erm SffeMick^^fseMägerl 
immM. 8*- 88 S^. etsä.imi »8^Mr^ ... . '. . v ' 
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Nachtrag zum Aacl. Katalog der Bokacrtefidieit BiUio- 
Ibek (s.oben Nr. 875). 

[1078.] Nach der genauaren lestamenlar. Bcaiimnwig 
des verst. fiisobofs DiUrtch (s.oken Nr. 35) soUl« desaen lü^ 
bliolhek Ton den TesUmeDtaexekutoren nadi fiinsieht ao fers 
Cheill werden, daas ein Theil dem Oberlauaitzer Seminare zu 
Prag, ein itweiter dem Lehrerseminare zu Budisain, ein drilr 
ler der dortigen Capilelsbihliolhek zufalle, u* ein vierter ''end- 
Hell, Werke ober das canoniscbe Hecht enthaltend, zur B»- 
gKindung einer Bibliolbek für das Budissiner Goaaistorittiii 
-diiea«. 8. Eilf Reden des sei. Joseph Dütrich, Bisdiofes att. 
Hrsg. von C Wewerka. (Regensb., Manz. 8.) p.XVlI. 

(107^.] Die reichhahige Bibliothek des verst. Königs Ffi0- 
«Iridi Augnsl von Sachsen bleibt zum ailergrdssten Tbeile im 
Besitze der Königin - Wittwe Maria. Nur die kriegswisseo^ 
schanKcfae Abtheiiung von c. 500 Bden ist dem Teslamenle 
zufolge dem Kronprinzen Albert u. die sehr werlhvoUe Alr- 
Itieilung der Karten dem Prinzen Georg zugefallen. Ausser- 
dem wird auch die sogenannte botanische Bibliothek, auf 
welche der verst. König besondere Sorgfalt verwendet hau«, 
noeh ihre Bestimmung erhallen. 

[1060.] ^Nolice, par leUre atphaheiiqut, de la BibiimiheqHe 
nmiicfüt de M. Hasard ^ dornt la venle se fera le M of(«^f. 
Paris, Larnaudie, 8. ^ IT. 133 Arlikel. 

[fOSf •] Thesaurus librorum Germanic^rum $ate^ XV — 
Xrm. Katalog der Bibliothek des Professor Dr. K. W. L. üfffse 
welche am 7. December dvreh Th, Müller in Berlin öffenlH^ 
versteigen tDtrd. Berlin^ Asher ^ Comp, 8. 130 5, esseh Titel. 
1644 JVrr. (S. oben Nr. 1001) 

Trotzdem dass eine nicht unerhebliche Partie von Itü- 
ehern, welche zu der Ueyse'schen Bibliothek gehört, haben 
(s. oben Nr. 280), mittlerweile in den Besitz der Könifl*, ö(^ 
fentl. Bibliolbek in Berlin ibergegangen , u. daher im vorl. 
Kataloge weggeblieben ist, so hat dieser doch immerhin noch 
einen sein* betraehllichen Wertli, iheils ala AucUonsveraeicIi- 
niss, welches den Liebhabern der deutschen Nalionailittertitur 
eine treffliche Auswahl schätzbarer u. seltener Sdiriflen bie- 
tet i tfheils als öbersichliiebes u. gut gearbeitetes Rcpertprimn 
eines für das Sludiom unserer NationalKlteratur bcdeutaamien 
Bödiersdiatzes , dem das in jeder Beziehung vorzuglichi), fru- 
-ter erwähnte Gesammlverzeichniss der Heyae'schenBibliothfk 
zu Grunde liegt. Wem das letztere nicht zu Htodenigokoai- 
m^n ist, dem wird das vorl. einigen Ersatz dal«r bieten, 
Wisaabalb ich es der Beachtting de» Piiblikuma angeleg^ntliich 
«asffeble. 

(1062.] Caiahgue d^une beUe QUlecHms Je JUtlres a¥fp- 
grqphes dont lavente publique aura Heu le Mffeembft ALi^afg* 



MI MtaAibliolbekeih 

¥ei^lP0khM(s$ dei^ wm.Oh. Q. von aätiner; K. iäe^€, ObetrPöst- 
direeior, nachgelassenen grossen und ausgezeit^siest Saammhmg 
«#« Ami^gtmphHi» RrsU AbtheUuag ek. Emgätamdt von JT. Har- 
iung in Leipzig. 8. iV, 128 5. 5i23 Nrr. <S.obefl JNr.i0e2.) 
Der Katalog dar II. Abth. soll tiDvenöglicIi Datthfolgen. 

Der ▼orl. Eatalog einer Autographeitaainnikiiig, «lie ge- 
WIM aowiiM ibraa Umfeuigea v. ihrer Vidaeitigkeii vegatt, 
ala auab y, naaneatltcb um ihivs Werlbea ^ilt^n au den er^ 
Uten «• bedkNitendstea eu racbnen ist, enüiäl; die Anlogrie 
ipben von iPeraenen ans deutschen Furaleubauaern , aoai^ie iron 
Mehrten, ftOnatlernt Staatamännepny Feidberren .u. anderen 
berühmten Personen, deren Nainen lOiiiA. bis ikiltM. begioa^a. 
Bie-Autogräphen der öbrigen Personen, die mi ^JiMmit Z. 
anfangen , folgen in der 11. Abth. des Kataloges/ der^iisscrden 
die von MilgKedern aiiseerdeutecber l'^ftrstenliäaser, geiet- 
lieher Forsten u. Würdentrlger, Autograpben aus der Zeii des 
Mljäiirigen Krieges, ganze Saminhingen fqn Aiitographeo» bi- 
"sterisehe Scliriftstdcke u^ Documenta, Stammbücher, Samm- 
lungen v^n Stammbnobblätteiii u. encUicb, neben Nacbtragea, 
die Autograpbenlitteratur, Iconograpbien u. Facsimile'e ent- 
halten wird. Ich rathe Jedem, der sich für Aulograpben ia- 
'lereesirt, sich diesen Katalog au fersebaffen. Ein B|ick in 
den Katalog wird genügen > um dem Leser die Uebenseugung 
zu geben , dass ihm wohl m)eb seilen oder nie vorher .ein in 
einzelnen Fächern so wirklich öberaua reitlies ¥m^|cbniss 
unter *Uie' Augen gekommen ist. Uebrigena iat der Katall^g 
«wtckmäseig «. gut gearbeitet. 

[Ii83.] '^Oataiogne das iivres, en parHe da (iUefaHsre smns- 
erile, composanl la Bibliotheque de fcu M^Langlöis, membre defln- 
Stikut, donl la venie iiura Heu 4e 30 «cl^bre. Port«, TUiiard. S. 

[1084.] *Calalögue de bons livres anciens ,el »modernes^ pro- 
tenenU de Id »ibHoMque de feu M. F. C. P.*^*,. danl la vente 
$e fera le 6 mot>embre. Paris, ifelian, 8. b^.B, 164 Nrr. 

' [1085.] *(ktieUoff»e d'une pr^ieuse Bolleeiion deiivreji, ma- 

ausfcri^, a^iHographee ^ deesins et granures, tomposani Iti Biblio- 

''4Mfu^'de feu a. Angine Auguslin Renouard, aneien libreäreyelc, 

döni M venle m»ra Heu le ^Onovemhre. Paris, Polier. 8. '2^.1^. 

Ff.'A^Fr. (Anf dem Umschlage steht: II. Edition. Ok erste 

- A«sg. ist I8M erschienen, s. Ans. J.-läSa. Nr« 37L) 

ßnth. 3700 Artikel, nebst Auter^negister, eiaer hitf&an 
•Uebersiobt der Pergamentdrucke und .einer ven M. l. 'T. .wt- 
lerrachfieten "Vorrede. 

' [10S6.] ^CaMoffue des litm dä^ tk^hgie, de UUiraimre 

emeienney grecque> el MHne) depMole^'e ei «l'töfoire, ranip^ 

«etil la Bibliolheque de feu M. N. M. S. Signier, Marquis de^S^- 

^ksm, de^t'la eame ma-a Heu k'^*nmt^nk0e* ^axi^; ifaMle, 

»■.7 ^«41* il»l/i»T. 



Ab*Ww! i«fiiJlib!ii*ii4M*rjiOw' etc. afi$ 

VorMi.'gebt, «iae No|ic6 sur Nicolas Maxiinilieo Sj^doine 
Seg;i|ier,' MarquU d« Saint -Brisson« ne en 1773, inort en 
1854,^ mit einer Liste fics ouvra^es de M.le A^arquis de 
Saini^Brigsan, 

Abdrücke aus BIbl. - Handtehrlften eit* 

{(087 J MiMeiiungen üU^er Simon Path. Nadi Handsehrif- 
tfn der Rhedi§tr$chm BibUiHhth in Bre9la%L Von Mr, Auguii 
KalfifH. , S.Juhrbueh 4^r üßtUscJ^e LUeraiurgeschicIUe. Ueraus- 
g^g%ben von ÄuguM Henn^bergrr, Jahrg. L Mei^ingen^ lirücknttr 
14. Renner. 1855. 8. p.4i— 61. 

Der grössere Theil 4er UiltlieiJungea besteht au^ den aus 
liaadschrifteii abgedruckten zerslreuleu. Gedichten Dacb*s. 

{1088b] *TJieiilqgia dfiuUch: Die lerel gar manchen liebU- 
<he^ va^dfrscheU goUicher warkeH tmd $€U gur hohe un4 gar 
sckome 4ing von einem volkomen leben. Nach der tinxigen bis 
jetzt bekannten Eondsehpifl herausgegeben van Dr. Frjanz Pfeil' 
fer, tf- verbesserte wnd mit einer neudeutschen Ueberseisufng ver- 
mehrte Auflage. Stuiig^ft, JJesciUug. 1855. 8. XXXII , 239 5. 
Pr. n. 1 mr- 6 Ngr. ($. oben Nr. 752.) 

Die Handscbrift befindet sich in derBronnbacherBibliotWlc. 

[1089.] *Les Annales et la Chronique des Dominicaini de 
Colmar. Edition campl^ts d'apres le mantiscrü de la Biblio^ 
ihiqm de Sluiigarä , avefi la traduction en vegard^ notes et 
^clßircissemenis y ele.; par Ch. Gerard , avocal ä la cour irnp^-- 
riaie.df Colsnar, et /. Liblin^ direcleur de la Revue d^Alsaee. 
Colmar, impr^ de Mme veuve Dtcker. 8. 24| B- Pr, 6 Fr. 

{1090.] *Dr€i Verdinger Weisüiümer aus dem /• 1454. 
Nach einer Handschrift des städtischen Archivs zu üevdingen 
mü einßr Einleitung ii^ar Weisthümer im Atlgemeir^en und über 
die n^Hgelheiiten ,tii| Besonderen von Äeclor Dr. A. Bfiin» Cre- 
feld, Funcke. 8..49.S. Pr. 6 Ngr. 

[109K] Bergreien^ Eine Lieder iammlung des JVI. Jahr- 
hunderts nach dev^ Exemplare der Grossherzoglichen Bibliothek 
zu Weimar herausgegeben von Oikar Schade. Weimar ^ Böh^ai^. 
8. VJlh 167 5. Pr.n.2hNgr. 

Das WeiiT|ar'scbe Exemplar, dessen Tilel so lautet: Bergkr 
reyeo. ütliche $diöne gesenge newikh zuaamen gebracht ge-^ 
meliret vndi gebessert, u. Wlolies^ «vahrscheinlicb zu NömkiMig 
durch Kun. Uergotin gedruckt, ist, soweit bekannt, einümicum. 

(1M)2.] La FeriiMi Cophte ths PenMeuqas publice d'aprh 
ies miaatstirriU . äe kt Bibliotheque itnpMaie de Paris ^ Mvee^^s 
*wmABM -ei idäsmoles, par A.FaUet, Dr. en phUos.^ Lwr.'l. 
Paris^ ilü9(. :4. 96 8. /¥. 3 Tkis'. 

S. hierüber Lit. Gentralbl. Nr. 39. p. 613. 

[1093.] *Abecedario de P. J. Mariette et autres notes in- 
diie» de cet amateur sur les arts et les artistes. Ouvrage pw 
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hlid iapris les mänmcrUi aülographfi amiervh au €ab^ti des 
etlampes de la Bibliolhique impMale, et awnM par Ph» ie Chen- 
nivihes ei A, de Monlaigion, T(m. iL Col — iwc. {Ä. tc. d. T. : 
Ärehivee de VAn Ftangais. Recueil de Documents inddils relaiif* 
ä Vhuioke de$ arU en Frame, pubHe tous la directicm de Ph. 
de Chennevieres, inspecteur des musSes de provinee.) Paris, Du- 
moutin. 8. 2^ B. Pr. 10 Fr. (Vgl. Ana. J. 1853. Nr. 947.) 

[t094.] Apoilonii ArgonauHea emendavH apparalam eriih 
cum el prolegomena adJecH R. Merkel. Scholia velera e Codice 
Laurentiano edidil Henrkus Keil. Lipsiae, Teutner. 8. CXCy 
562 S. Pr. n. 5 TMr. 

P. 299—536 ehth. die Scholien. 

[1095.] *Abu ßekr Mahammei ben ei -Hasan Ibn D&reid's 
genealogisch -elymologisches Handbuch, Aus den Handsthriflen 
der ünioersHäU'Bibliothek zu Leyden herausgegeben von f^. Ferd. 
Wüslenfeld. Th.ll. GöUipgen, Dielerieii. Lex.S. F//I,294S, 
Pr. n. 1 TMr. 20 Ngr. (VgL Anz. J. 1853. Nr. J 198.) 

[1096.] Alamaniiche Formeln und Briefe aus dem neunten 
Jahrhundert herausgegeben von Prof. Dr. Friedrich ton Wyts. 
S. Miltheilungen der Antiquarischen Gesellichafl in Zürich. Bd. 
VII. Zürich, Meyer «. Zeller in Comm. 1853. 4. p. 17 — 18. 
Mit einer Schrifttafel. 

Aus einem Pergatnenlcodex der Abtei Rheinau. 

[1097.] * Lateinische Hymnen des Mittelalters aus Hand- 
schriften herausgegeben und erklärt von Archiv - Dir. F.J.Mone. 
Bd. iL: Marienlieder. Freiburg im Br. , Herder. 8. XI, 459 S. 
Pr. 1 TMr. 24 Ngr. (Vgl. Ade. J. 1853. Nr. 755.) 

[1098.] Niederdeutsche geistliche Lieder und Sprüche aus 
dem Münsterlande, nach Handschriften aus dem XV* und XV L 
Jahrhundert herausgegeben von Dr. B. Hölscher, Lehrer am Gym- 
nasium zw Münster. Mit Anmerkungen, Wörterbuch und einer 
Muiikbeilage. Berlin, Hertz. 8. XIV, 168 5. Pr.n. 1 Thlr. 

Die meisten Stfieke sind aus' einer tormals dem Non- 
nenkloster Niesiflg zu Munster, jetzt dem Herausg. gehörigen 
flandschrilT. 

[1099.] Proch du Comte d'Egmonlj avrc piices justifica- 
twes, d'aprh les manuscrils origindux ironvh d Mons; Par M. 
de Bavay , ptocuTBur gdniral prh la eour Pappel de Brumellee. 
Mrmxeliesj Muqumrdt. 8. Fi, 830 5. Mit einem Faesimile. Pr. 
2 Thlr. 

Nach dam '\n der Bibliothek Jean Baj^tisie Leclercqz' in 

Mons hinlerlasseneo Original, weiches eigemiieh dem Willen 

.des NacUassers zurolge zur Vernichtung im Feuer beatiniiDt 

gewesen war, aber durch die Belgische Re^iemag gerettet 

worden ist. 



31. Decembr. Zwttlfles Hefl« 1851. 

Nr. 1100 u. folgende enthaltend. 

[1100.] BlUliosraiMiiiflclie« am« »ililioUurkwi»««!!!- 
BcliAftliehc«« 

Aus «iiMiD ^cbreib«o an dM fleraosgeber. 

Zu Ihrer Zusammenstellung der bibliographi- 
schen Schriften Peignot's *) kann ich Ihnen einige Nachträge 
geben, freilich nicht aus -eigener Anschauung, sondern aus 
geiegenilreh niedergeschriebenen Notizen, unter Zuhilfenahnoe 
der Bibliographie de ia FranCe. 

Zunächst bemerke ich zu Nr. 22, dass es noch ein zwei- 
tes Verzeichniss der Peignot'schen Schriften giebt: Liste de 

quelques ouvrages publies depuis 1830 par Gabriel P t, 

Nr. Ltl — LXXXn, ini Anhange zu: Quelques recherches sur 
le tombeau de Virgile au mont Pausilipe, pär G. Peignol. 
Dijon. 1940. 8. • 

Von dem bei Ihnen unter Nr. 21 aufgeführten Kataloge 
ist 1841 folgende neue Auflage erschienen: Calalogue d'une 
partie des iivres composant la Bibliotheque des Ducs de 
Bourgogne, a\x XVe siecle. Seconde edilion revue et aug- 
mentee du Catalogue de la Bibliotheque des dominicains de 
Dijon, redige en 1B07, Avec delails hisloriques, philologiques 
et bibliographiques, Par G. Peignot. A. u. d. T.: De Tancienne 
Btblioth^ue des Ducs de Bourgogne. Dijon, Lagier. 1841. 
8. 143 8. Lad. Pr. 5 Fr.**) 

Ferner ist zu der von Ihnien als nur im Manuscript vor- 
handen erwähnten Histoire des'imprimeries etc. ein Prospäcl 
unter folgendem Titel erschienen: Recherches historiqucis ei 
bibliographiques sur Ics imprimeries particuli^res et clande- 
stines qui ont existe tant en France qu'ä i'^tranger, depuis 
le quinzieme siMe jusqu'ä nos jours, avec indication des 
principaux ouvrages sortis de ces- sories de presse«. Par 
Gabriel Peignot. Parfs. 1840. 8. IB. Hiernach sollte das 
Werk einen Octavband zum Preise von 10 Fr. bilden, und 
nur in so vielen Ex6mplai*en, als läich Subscrlbehlen finden 
wurden, abgezogen' werde^. . 

Äis von Ihr^ei^ ^r nic1)t erwähnt habe ich gefunden: ' 
- 1) RecHer^tiegf ifistwiquesi et'bibtlögrapHiques sur les 



^) Di^se neue Auflage ist bereits im Aoz.^J.,1841. Nr. 113 erwähnt, 
id ti4«iiieri}< Ve^s^ichmi&se -iHt-'P/^tfb^n'ScfKifien' aber des»liatb nicht mit 
aofgefahrl worden, weil der* Ttibwijis nüf j^ire Stelle des Anz.' aosVersebefi 

beim Drucken in Wegfbll^golfoiiitt«^ ist.'" l^feholJt. 

Petsholdt, ÄMeiger. Decbr, 1854. 25 



Im Bibiiographisehes und BibliothekwiMensciianiiches. 

f iHooraphe^ et sur I?aM(«||raplue» a? ee wki»^ ciUlioos el tablee, 
*j>ar Gabriel PeignM. Dijon, impr. de Prantin. 1836. 8. 6 B. 
mit 1 FacsimijQ. ^Mr }i\ 1^9 ^i^emplarep abgedfu^ku Lad. Fr. 
8 Fr. 50 c. 

li^res des temps passes, par Gabr. Peignot. Paris. (Dijon, 
*itipr. d^ Mine Teure Bm^net.) 1896. 8. 1| B. Nur in 
170 Exemplaren abgedmekt. 

3) De U überle da ia Presse k Dijon au commence- 
mejßi du dixsepli^me si^cle» ou Hist^re de fimpression 
d'uti opuscule en patois bourguignoD, publie en 1609, «iur la 
demolilion du cbSleau deTalant, par Gabriel Peignot. Paris. 
(Duop, impr. de Mme veuve Brugnot.) 1836. 8. l B. Nur 
in ISO Exemplaren abgedruckt.*) 

Endlich habe ich noch im Eataloge von A. A. Benouard*s 
Bibliotbek unter Nr. 3260r eine bei Ihnen fehlende und hier* 
her gejiOrige $chri.rt angetroffen: Essai sur Thisloire du 

Jarchemin et du velha, Par Gabriel Peignot. Paris, Kenouard. 
Ö12- a HO S. exch Tit. 

Dies ist was ich nachzutragen habe.. Wena man übrir 
gens das zweite 1840 gedruckte Verzeichniss dec Peignot'- 
schen Schriften haben könnte, so wurde man in Becug auf 
die Vollständigkeit liirer Zusammenstellung ausser Zweifel 
gesetzt 'werden , da Peignot bald nach d,essen, Abfassuo^ ge- 
storben ist. Aus späterer Zeit finde ich wenigstens nichls 
mehr von ihm* Uebrigens würden solche Zusammenstellungen, 
wie Sie eben über Peignot gegeben haben, auch über andere 
^iblY)gr9phe? fortgesetzt, grosses Interesse gewählten. — — — 

— in dem Buche von Rosenkranz: Aus einem 

Ta^ebuche, habe ich eine merkwürdige Notiz gefunden, die 
^i^ wegen Ihrer Sammlungen zur Faustlitteratur**) interes* 
sircn. wifd. Rosenkranz schreibt nämlich: 1837. Der ver- 
stoi;bene Propst Stieglitz fa^t einmal in einenx Aufsatze über 
c|ie paustiilerätur in einem historischen tascbeobuche dru- 
cken iai^seu „Karl Rosenkranz, über Erklärung und Fort- 
setzung des Faust im i^llgemeinen und über cbristl. Nach- 
spiel, zur Ttratgödiii Faust insliesopflere. Xeifjzig. 1,83I., 8."***) 
JVi^p habß ich 18^9 in' <^i|ier: Schrift. Ober Caldc|r.oa's wuil- 
dertb^ljgßq Magus den ^usatz auf de^^ Titel gen^aphjL ,^£in 
Beitrag zum Verständniss der FaM§t*schen. Fabel j,'' und 1831 
habe. kb. aip 4,.GeJJ¥tlicl) Nacb^piejf. fui: Tr^ddiie^FausV' her- 
^jjsgj^gebeq,, Eine Scbrijt . wie oiji^ft ^ei ^fi! ic^ nie ge- 

*) Diese Schrift dQrAe nichl in mein VeraeiclHiiM geli^fHi« - 
''•) S. A^. h mh NV. 2 vü^n ((Hieb, hpmn^m^h^edmk^. ^MQif, 
.: •V>Ä Peler's FMSlIiUeralur,«. Aii». ör^aiÄJ. v/ .. ., . . ... 
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sehrieb«o» Oolt weiM^ Wie jab^r lUel eatsttaden.ialvdM 
ich nim schon oft genug b»be lesen niöss^n, den kh .AoelMB 
in £ng€liaann'8 Umarbeitung der Cnalin'alihen Bibitotkeb der 
schönen Wiaeanacbaftan wieder geJeaen haha, uiii den i€h 
nach oft genug wdrde wieder kaen nUkaaen. Autor eS4al 
gar nicht eiistirendan Buchs su sein! Sonderbare Etopfln* 
düng. — So Rosenkranz. Allerdinga komiacbl Mm aieht» 
wie BOcbertitel pU eniateheA. — — p — i** 1. «^ .. 

Aus einem andern Scbreibea ao den Herausgeber. 

— Es ibul mir ansserordHitlicb Leid« daaa ihr 

PiaU (Ir die Anzeige dar sogenannten Sohncke'achen Bibliö4> 
grapliie^) scbon varsslgl ist; ich habe mir in meinem Exem«- 
plare eine grosse Zahl Bemerknngen gemaehl. Schon abgoi* 
sehen von der nicht zu lobenden VertheiUing des Materialea 
ist das Werk tadelnswerth: es ist genau genommen niebts 
weiter als eine Compilalion aus dec Hinrichs^schen und et- 
welchen Französischen und Englischen Katalogen, die dem 
Verfasser zur Hand geweseh sind. Wäre derselbe ein Ma- 
thematiker Ton Fach gewesen, sfo hätten ihm eine Menge 
Budier. nicht entgehen ködnen,. die' zu den bedautendsten 
Erschdinung^n gehdren« Um die AermlicbkaiL des Werkelt 
nur aus einigen Seiied herauszuteaen , bedarl man nir dea 
Capitelar der Zeiiscliriflen. Um die 10 Seiten der Zailacbrif- 
ten zu corrigiren, bedurlle man mindeatem 6 Seilafli Taxi. 
Von den berQhmtesten Publieatioman und den Arbeilen der 
bekanntesten Gelehrten sind häufig nur firucbatöek^ angege^ 
hon. NIeht minder grosa ist die Anzahl dar Aüaiaasungen 
in der Franz4ksiscben und Englischen Lilteralur. Kurz, die 
Arbeit ist fc^ine gelungene. \ ^- li* -^ 

I ' ' * • 

Aas eio^m dritten Schreiben an den Herausgeber. 

-^ -^ — bi Ihrem HandhUehe D<auleöher BibKaihcyken 
erwähnen Sie zwei Bibliotli^ken in Glanatbal. filb bedfu- 
tendsste ist indessen übergangen, tla ist diaa die ikeU und 
seitdem wohi kaum je vermehrte Bibli^itbek Gaapbr Cahrör'a 
in Zellerfeld (Zalleifeld und Clausthal biiden im Grunde bloa 
Eine Stadt).**) Die Calvör'^be Bibüotbak steht unter dei 
Obhut* des jedesmaligen Superintendenten zu Zellerfeld^ und 
war vor ein^n Jabren, als ich' mieh dori aufhielt, gann Ver- 



*> mis Sbfttiebe'Mbe» B)f>ii(Ft1ieGtf nfethetnatk» (s. dbeh Ny:fgM)V in 
i^lr«ff d^reo' icb (ür taeihe Person die von de« Mitarbeiter 6 aegebtben 
Benierkungeii gern nnterscbreibe/ nnd den hier von }3 aiiBaef{>rfl)chApen 
nicbl' beiätiiii'mj»n mag^ J^etzholdt. 

^) ffa'ss diese BibltbtHc/k in niefhem ßibllotheksh'andbn^be' fili^i-gan^en 
worden sei , ist ein Irrlhom ; sie ist dort p. 415 unter Zellerfeld erwftbBf- 

.PfiUfa<BMt. 

25* 



SM JMtrIge nur fiMoUdile des HmdsdmMfaaadels. 

wahrlosl, sttcb^ weil sieb Niemand um sie bekilmoierte « in 
detti Rufe, als ob sie wenig enthielte. Dies ist indessen 
flieht der Fall. CalvIVr hintertiestf darin die histortsehen 
Werke, die er für seine Saxooia inferior benutzt hatte. Die 
BiUiotbelc hat für Geacbiehte, besonders Localgescbicbte, ent- 
sehiedenen Werth; ebenso för gewisse Zweige der Kirchen- 
geachiobte. Sie befiddei sieb, wie schon geengt, in ganz- 
Jicber Verwalirlosung, welche die Hannoverschen Behörden 
kaum dulden worden, wenn nicht Unwissenheit und Trägheit 
seit lange und planmässig das Geröcht verbreitet hätten, es 
tel nichts darin« IHt Zahl der Bände ist ganz ansehnlich, 
mir aber leider entfallen. Es sind geschriebene Kataloge 
f^ffhanden, aber die Böcher stehen nicht mehr in der Folge, 
in der sie darin aufgeführt werden. — 14. — 

[tlOl.] Weitere Bettrftde zur beschichte des 
II»niliBchrtftenhan fiele im Mittelalter« 

Von Albrecht Kirchhoff. 
(Schiass.) 

S.96. Olivier de TEmpire. Seine sdion erwähnte 

Tbäligkeit als Mäkler und Taxator für den Herzog Ludwig 

Ton Orleans im Jahre 1396 belegt folgende Quittung: 

Maietre Oliitier de Lempire, Tun des quatre maistres 

prinetpaux libratres de l'universile de Paris, confesse avoir 

: eu et receu de Jehan Poulain tr^sorier de Monseigneur le 

doc d'Orleans, la somme de quarante huit solz Parisis 

qui deubz loi estoieot pour avoir prise certains livres que 

le dit Monseigneur le duc a achetez au mois de mars 

dernier passe, les quelz feurent feu Jacques Ikuchant de- 

mourant ä Saint Queniin .... de la quelle somme de 

xlviii s. P. le dit maistre Olivier se tient ä bien paiez et 

. quiete Pait Tan mU ccciiiin et seize, le dyemanche v« 

Jour d'avril avant Pasques. *•) 

Benri Maris toch, libraire, kommt im Jahre IB88 
als aner der zahlreichen Böcherlieferanten des Herzogs Lud* 
wig ton Orleans vor. Laut nachstehender Quittung lieferte 
er ein 6eb<itbuch für 4 ecus d'or: 

Saebent tuit que je Henry Maristoch libraire demeurant 
ä Paris , confesse avoir eu et receu de Monseigtieur le 
duc d'Orleens, par la main de Godefroy Lef^vre varlet de 
„ cbambre du dit seigneur et garde des deniers de ses coffres 
i^ > la somme de qualre escus d'or qui deubz m'estoient pour 
'■ la vendicion d'unes beures de Nostre-Dame, k ix psaumes 
, et k ix le9ons, donnees k GuiJlaume de Conss. de la 



>M);u'^OQX de Lincj I.e. p.84.35. 
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quelle somme je me tieng pour content et bien payi • • • Faict 
ie rendredi xxi. jour de inars^ l*an mil ccciitiu ethuicL''^) 
Henri de Trenoo, libraire, kommt in demselben 
Verbältoiss vor; doch machte er eigentlich nur den Mftkier: 
Henry de Trenon libraire, en son nom et en faisant fort 
en ceste partie de maistre Jehan Goulain maistre en 
theologie, confesse avoir eu et receu de Godefrpy LeKvre- 
varlet de cbambre et apoticaire de roonseigneur le duc d'Or- 
leans, cent livres lournois qui leur sont deubz pour la vente 
d'un livre en francois appel6 ie Racionnel des divins offlcesi 
qu'il a baille et li?r^ pour Ie dit seigneur, des quelz cent 
livres tournois le dit Henry ou dit nom se tient ä bien payi 
et en quicte ie dit seignenr, le dit Goderroy et tous autres; 
et autre ce le dit Henry promet acquiter le seigneur et le 
dict Geffroy envers le dit maistre Jehan et tous autres et 
promect estre oblige. Fait l*an mil cccüü^^x et quatone, 
ie mardi xxi«ne jour de fevrier.'*) 
Guillaume Deschamps, librairo, Bücherlieferant 
desselben Liebhabers im Jahre 1396, laut nachstehender 
Verfugung: 
Loys fils. de roy de France duc d'Orliens, comte de Va- 
loiz et de Beaumont, k nostre aime et T^l trisorier Jehan 
Poulain salut et dileccion. Nous vous mandons et vous 
enjoignons expressement que tantost et saus deiay verrÄs 
ces presentes, vous baiilez et delivrei ä Guillaume Des- 
champs libraire la somme de deux cens trente cinq francs 
d or , en quoy nous lui sommes tenus pour unes croniques 
de France ystoriees et toutes compleles, que nous avons 
achetees de lui . . • Donne ä Paris le xxi^ jour d'octobre 
Tan mil ccciü» et quinze.'*) 

Es muss sich somit um ein prächtiges Exemplar ge« 
handelt haben. 

Jehan Colin. Obscbon er allerdings ausdrAeklich 
als Schreiber erwfihnt wird, so scheint doch Grund genug 
vorhanden zu sein, ihn als Inhaber einer förmlichen Manu- 
scripienfabrik und demgemäss als Händler betrachten zu 
dürfen. Zuerst kommt er als ebenfalls für den Herzog Ludwig 
von Orleans arbeitend vor, und zwar im Jahre 1304: 
Jehan Colin escripvain demourant ä Paris, confesse avoir eu 
et receu de Godefroy Lefevre varlet de diambre de Moa- 
seigneur le duc d'Orliens et commis k recevoir les denters 
des coffres du dit seigneur, la somme de vingt livres tour- 
nois, de l'argent des coffres du dit seigneur, que deue 



«) Ibid. p, 31. 
») Ibid. p. 33. 
«•) Ibid. p.34. 
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luy estoien^pour ung iivre deiaint Gregoire« par lui eserjpt, 

ou qael esioient las Omelies sur les xl EraiigUes et les 

Expoftiiions deasus . . • L^an mii ccciiü» et quaiorze, le 

Tanredi »iiii« joar de juillet*^). 

.Im Jahre 1408 yerkaufle er auc^ eiae fraazötische Ueber- 

aetauog der Dialoge des heiligen Gregor an deq Herzog von 

Berry Cur 15 ecus d'or.'M 

Jekaa d'Arras» libraire, besorgte laut Daohstehender 
QttiUung die Ausbesserung einef Boches für die Herzogin 
VjOU Orleans: 

Saichenl tuit qua je Jehaa d'^Avras, libtaire, deinourant ä 

Paris, confesse a?oir eu et rtceu de^ioBorable horame ei 

saige maistre Pierre Poquet, reeeveur des fieanoes de 

roadaine la duchesse d'Orieaos, la soaiaie de vingt-qualre 

solz parisis, pour avoir fait et miz appoint un li?re ap- 

pelle Gyron le Courtois; c*est assavoir: recousu ]a plas 

grant partie des caiers d'iceUuy, qui cbeoient, et Us oou¥rir 

• de hon cair verjneil, et lais qaatre ferinoiicrs> ii devaot, 

. H attx deuK costes aulres deUZy ainsi qu'il appartic»t. De 

la quelle somme de xxiiii s. p. suis content et bien paie, 

et ea quitto le dit recereur et tous autres • . . Doune 

a#uba Dioa seing manuel cy nais, le xyiii<» jour de janTier 

Tan aoii occiiiiv et dixrhuict. J. Arras.^') 

Er war somit zugfeich Buchbioder, oder deifartige Commis- 

stauen fielen ebenfalls in den Bereich der HandscbrifteB- 

luUidier. 

Tfaevenin Angeviu, libraireu Der Art usd Weise 

seiner Thätigkeil als Agent des Herzogs von Orleans wurde 

sobM früher gedacht« Es. bleibt daher nur übrig liter einige 

seiner Quittungen als Belege und zur naiieren Erliuierung 

d4eses.\(erblHDisa«s folgen zu laasen; Siie sind aus den JaYireo 

1395 bis 1398: 

Je Thevenin Angei^n, confesse avoir receu b plusieurs foiz 

de monaeigneur le duc d'Orliena, par les matns de Godefroy 

Lefeyre, yarlet de chambre du dit seigneur et gardien des 

deniers de ses coflres, la somme de Grois cens francs^ 

0*681 aaaavoiri le. xiq« jour de fetrier Tan. iiiju et xiiij, dix 

franca, le xxyj jour du dit, cens: oinquaaie, la xix jonr 

d'a?ril> Tan iiij^ et xy. oent, le xxtüj jour d'aoust ensui- 

Tant eent, et le ilij« joMV de. deoembre eosuivant quarante 

. peur acheter parcbemin et es^rire le liYre nomme le Mi- 

rotten byetorial, contenaat quaüre volumes et autres livrcs 

et pour p^iec les esoripvains et enlumineuraqui esccipseDt 



*•) Ibid. p.34. 

»») Barrois 1. c. p. 97. 
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et enlatniaeirt leä dit litres poirr Udii ^eig^neur. Eh tes- 
moirig de ce j'ay e^ch'pt celit e^dale de ma propre main. 
Le xii^ jouf de ferrier Tan mii Iroii cetis iiiin et quinze. 

T. Angetin. 
• Sacbeftt tiiit qae je Thevenin Angevin confesse aroir räcfeu 
de Mdüseigneur lednc d'OHlens, par la main de Godefrby 
Lefevre ?arlet de cbambre et garde des deniers des coffres 
du dit seignenr, la somme de quarante francs d'or, poür 
adieter parehemins, et pour bailler aux escripvains qui 
escripsent poar fe dit sefigneur le Livre de la CM de Dieu, 
les Livres de Ethiques et Poüthique, le Livre du ciel ei 
du monde et la grant Bible. En tesmoing de ce f ai escript 
ceste cedule de ma propre main, le jeudi absolut, qui fd 
le xixe jour d'avril Tan noil ccc quatre Tins et Seite. 

T. Angevin. 
Sa^hefnt tait que je Tbevenm Angevin confesse avoir eu 
et reeeu . . . la somme de cinqiiante francs, pour acbeter 
parehemins et escrire et eniüminer le livre nomini T^ Mi- 
roüer blstoriai et autres Ihrres. En tesmoing de ce j*ay 
eseript ceste cedule de toa propre main le tiers jditr' de 
juing Tan mil hie iiii^ et xv{; T. Angevin. 

^achenit tult que je Tbevenm Ab^evih, cornfV^^se avoir eu 
et i^eceu . . . la sootme de quarant«i iVans, pour pai^r les 
escripvains, enlominedrs et aut^sr dtivners qüt foiit pour 
le dit roonseigneur d'Oi^^ahs, id MiMuer Afätorlal: Ea 
lesmotA de ce . . . . le setöDd j6ui^ de* septeihbre, Taii mff 
ccc Uli« et xvj. , T. Angevinf. 

Sa^ehent tuit que je ThevenSri AhgeVin, (Ibraire, confesse 
« avoir eu et receu . . . la somibe de quarante frans, la queTIe 
sondme de xl. fl*ans m^a donfne lediC seigneur, peu!* le ^0r- 
Vice' qtre je iy ay fait en' solficitant' et payant des deifiiers' 
du dit seigneur, les escripvains, enlu[fiii!ieui^s et atitre^ 
öuvrieiis qüi tfnt escript et enlünVine pbür \e dit sei^neui: 
le livre norom^ le JHirouer ystoriäl, contebant quarre vo- 
Inmes, et aiucuns autres fi^res. 0e la quefle' söiäme' de^ 
xl frans je me tienz pour bien paye, et etl' quitte' h äit 
Gddefih'by et tons' autres ä qui qüittance en |)üet a^^arlenir. 
En tesmoing de ce jay esclript cetie <^edo1'e iÜ niia propre 
maib , le tiers jour de janvier Tan mil ctc iiii^' et seii&e. 

T. Angevin. 
Sacbent tuit que je Tbevenin Angevin confesse aVoir eu 
et reiceu . . . la somme de ^oixante fVanC^ d'oi',' pour baillei* 
aux escripv^iAs qui escri^Vent pour le'd'il!'^iöigneü'i^_ relivret 
de la Cite de Dieu, Etbiques, PolUiqMes^v ^*^; Pi^^ 1^ ^^ 
monde, et la Bible glos^e. En tesmoing^ de. ce j^jelseript 
ceste cedule de ma propre main, le itv^ j«ilr du' di^^ de 
fevrier l'an mil ccc iiii» et seize. ' f .> AtigeVin. 
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Sacbent tuU qoe je Thevenin AogeTiD confesse avoir 
receu • . • la aomme de cent eacuz d*or pour acbeler par- 
chemins, pour payer les escripYaios et enlumineurs qui 
escripvent et enlumiDent pour mon dit seigneur la graut 
Bible glosee, les Croniques de Burgues, les Lamenlatians 
Saint Bernard, le Livre de TEmpereur Celestiel» et autres 
ÜYres. £n tesmoing de ce ]*ay escript ceste cedule de 
ma propre mala, le xxü*^ jour de novembre Tan mil ccc üü^^ 
dix-huit. T. Angevin. 

Am 30. April 1398 empfing er sodann wieder 100 Franken 
und am 3. Juli 1398 50 Franken. *3) — 

S. 98. lluguet Foubert, libraire und enlumineur, 
bescbliesst die lange Reihe der Bucherliereranten des Herzogs 
Ludwig von Orleans: 

Sacbent tuit que je Huguet Foubert, libraire et enlumineur 
de livres, demourant k Paris, confesse avoir eu et receu | 
. de honorable bomme et sage maistre Pierre Poquet, re- > 
ceveur des finances de roadame la duchesse d*Orleans, la ' 
. spmme de soixanie aolz parisis qui deubz m'estoient, pour 
fiYoir enlumine d'or et d*azur et de Yermillon, deux pelis 
livres pour monseigneur d'Angoul^me, et pour Philippe 
^ons. d'Orleans, et pour iceulx avoir liez entre deux aiz, 
couvert de cuir de Cordoan Yermeil. De la quelle spmme 
de Ix. s. p. Je me tien ä content et bien paie • • . Le xx« 
. jour de fevrier Tan mil cccc et ung. •*) 
Cr scheint sonach auch zugleich Buchbinder gewesen zu 
sein, — 

S.IOO. Kegnault. da Movlet. Er wird auch du 
Montet genannt und lieferte ferner im Jahre 1403: Ditz mo- 
raux des phiiosophes, Heiu*es ä Tusage de nostre Dame und 
le livre de Mandeville au den Herzog Johann von Berry zu- 
sammen zu dem Preise von 80 ^cus d'or.*^) 

Hennequin de Vucelay, wohnhaft in der ruc neuve 
N6tre-Dame, gehörte ebenfalls zu den Bücherlieferanten des 
Herzogs von Berry; im Jahre 1402 verkaufte er für 200 ecus 
d*or an ihn ein; 
' gros livre appelle les Croniques de Burgues , escrit en 
francois de lettre de court, et au commencement du se- 
cond feuillet est escrit: N'ont mie, et est couvert de ve- 
luyau vermeil, ä quatre fermoirs et cinq boutons surcha- 
cun aiz.") 
Die Angabe der Wohnung (in beliebter Buchhändlerlage) be- 
rechtigt wohl, ihn mit Sicherheit zu den Handschriftenhändlern 

») Ibid. p'. 19. «5. Se. 87. 88. 44. 46. 
' •♦) Ibid» p.'45.4e. 
U> Harrois I.e. p^M. 
») IMit p.89.95. 
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zu xahlen. Dagegen ist es einigermassen KweiMhafk, ob maa 
Colin Beaucousio, der im Jahre 1404 an denselben 
Bücberiiebhaber den dritten Band des Miroir bistocial de 
Vincent escrit en francois de lettres de foiirme für 40 escus 
d'ur verkaufle, dazu ziblen darf. — 

S.lOl. Bureau de Dampmartin wird auch chan- 
geur genannt und verkaufte schon im April 1402 ein Werk: 
Troye le grant bezeichnet, an den Herzog von ßerry.^'). — 
S. 103. Fremin de Revelle, obschon nur escrivain 
genannt, scheint dennoch auch als Libraire fungirt zu haben« 
In dem Inventar der Bibliothek des Herzogs von Barry fin- 
det sich der Posten: 

Uu livre ouquel est contenu tout le Saulier, couvert de 
cuir vermeil, k deux fermoirs d'argcnt dorez» emaillez aux 
armes de feu messire Jean de Montagu; lequel livre fu( 
dudit delunct, et Tenvoya querir mou dit seigneur, apres 
sa mort, chez Fremin de Kevelle, escrivain, demeurant a 
Paris, le 26^ jour d'oclobre 1409. Prise 20 livres pa*- 
rists. **) 
Wahrscheinlich war es ihm zum commissionsweisen Verkauf; 
übergeben worden. 

Julien Simon und 

Her man t Rainse kommen bdde zusammen in dem- 
selben Inventar in folgender Weise vor: 

Une petita Bible en latin, couverte de drap de salin ver-, 
meil, aux armes de M., garnie d'un baiay et de deuic gros- 
ses perles. Prisez 32 livres parisis; et la Bible a este 
prisea par Julien Simon et Hermant Rainse oent escus.*') 
Ohne Zweifel waren sie beide Libraires und zwar Libr^iires 
principaux, die diese Taxation in ihrer amtlichen Eigenschaft 
statutenmässig vornahmen. 

Nicolas Flame 1. Der Betrag seines Vermögens wird 
zu 5300 Livres tourn., eine Rente von 676 Liv. 3 Sola ^ 
während, angegeben, für jene Zeit ein sehr bedeutender 
Heichthum. — Die Hanptraomenle der ihn betreffenden Sa- 
gen sind folgende: Nicolas Flamel sollte für zwei Gulden 
ein altes Buch gekauft haben, das, auf Baumrinde. geschrie- 
ben, dreimal sieben Blätter enthielt, mit Miniaturen geschmückt, 
und in hebräischen, äthiopischen, arabischen und griechischen 
Schriftziigen abgefasst war. Den Deckel sollten cabbalistische 
Embleme geschmückt haben. 21 Jahre lang sollte nun Fla- 
mel über den geheimnissyollen Schriftzügen gebrütet babeq, 
ohne dass es seinem Weinen und Beten gelungen wäre, den 
Schlüssel zur Entzifferung derselben zu erringen. Da ent- 
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Jibe^laBsen, worüber nicht immer in den Handicbriften selbst 
ein Vermerk gemacht wurde, der Librarius also in maocben 
Fällen ton vorn herein im Zweifel über den rechtmässigen 
Erwerb sein konnte oder musste. — 

S* 114. An Nachrichten, inwieweit der literarisdie Ver- 
hehr in Wien entwickelt war, mangelt es gänzlich; nicht ein 
einziger Librarius vermag mit Namen nachgewiesen zu wer- 
den. Nur Andeutungen in Bezug auf ersteren sind es, dass 
die Pergamenimacher Wiens (hier Puecheler genannt) im 
Jahre 14di eine eigene Zunft bildeten**), der Bedarf an die- 
sem kostbareren Schreibmaterial selbst zu dieser Zeit also 
noch ansehnlich gewesen sein muss; dass ein so rafifinirter 
BAchersammler wie Richard de Bury auch mit deutschen 
Stationariis (die doch nur in Universitätsstädten zu suchen 
sMid) in geschäftlicher Verbindung stand und dass das Vor- 
handensein der M Puecbdruckber '* und „Puechfuhrer'' weiter 
in das 15, Jahrhundert zurückreicht, als üenis in seiner Buch- 
druckergeschieht Wiens nachweist.*^) — 

Bieten Prag und Wien in der Organisation des Hand- 
schriftenhandels eingreifendere Abweichungen von der ihres 
berühmten Vorbildes: Paris, so ist dies in weit geringerem 
Grade der Fall bei der nächst Heidelberg entstandenen deut- 
sicben Universität: Cöin, der bedeutendsten theologischen 
Hochschule Deutschlands. Gleichwie in Heidelberg verweisen 
ihre Statuten in Zweifelfällen auf die Pariser Einrichtungen, 
doch zeigen ihre definitiv ausgesprochenen Salzungen (vom 
JUIhre 1392) die mildere und freiere Auffassung der vorge- 
sphritlenen Zeit. Auch zu Göln gehörten die Scriplores und 
Lihrarii (des Stationanals wird gar keine Erwähnung gethan) 
zjä den Untergebenen (Subditis, Intitolatis) der Universität 
und waren der Jurisdiction, des Rectors unterworfen; ihre 
Amnahme erfolgte jedoch nicht auf die dnfache Pariser Weise, 
sondern durch Wahl in den Conventen der einzelnen Facul- 
täten oder der ganzen Universität. Demgemäss dürfte auch 
vDoU anzunehmen sein, dass wenigstens nicht alle Scri- 
plores Universitätsangehörige waren, zumal auch späterhin 
in den Statuten nur von den Librartis die Rede ist. Das 
Ambiren der Candidaten, das Stimmensammeln ihrerseits und 
für sie war streng untersagt. Nach erfolgter Wahl hatten 
sie einen feierlichen Eid über die Befolgung der Statuten in 
die Hände des Rectors abzuleisten, worauf sie dieser in das 
Album ( Registram ) der Universität eintrüg. Die Gebühren 



**) PergM-, A. R. ?., der Dmn z« St Stephan in Wien. Trieet 1854. 
4. p.104. 

*^) Schlager, J. E., Wiener Skizzen d»B Mittelalters. Nene Folge. lü. 
Wien 1846. la. p.449. 
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'hierfür betragen an den Reelor sechs, an den PedeH eineB 
Weisspfenntg (Albus), die Tftr die Ausferligung imd fiesfege- 
]ung eines Aufnahmezeugnisses sechs Groschen. Die Be^ 
Stimmungen über den Geschäftsverkehr der Librarii beschrän- 
ken sich auch für Cöln ausschliesslich auf den Gomniissions^ 
debit von Handschriften. ReeHe Handlungsweise bei Kauf, 
Verkauf und Taxation werden ihnen eingeschärft, das Ver- 
stecken ihrer Person hinter siroulirten Verkäufern oder Käu- 
fern untersagt; gleichwie in Paris trachtete man dana^ den 
directen fiebergang der Handschriften von dem Privatverkäu- 
fer an den Suchenden zu befördern, um damit ihrer Ver- 
theuerung vorzubeugen. Deshalb durften die Librarii zum 
commissionsweisen Verkauf erhaltene Handschriften nicht eher 
für eigene Rechnung ankaufen , bevor sie nicht vier Wochen 
lang in den Thuren oder Fenstern ihrer Läden und Buden 
(in valvis sen fenestris domorum; oder hausten die Cölner 
Librarii vielleicht, gleich unsern heutigen kleinen ßöcher- 
trödlern, theilweise in den Thorwegen der Häuser?), an 
Sonn- und Feiertagen am Portal ( oder Kreuzgang? ambitus) 
des Doms, oder dort, wo gerade die Messe für die Univer- 
sitätsangeliörigen gelesen werden wörde, öffentlich zum Ver- 
kauf gestanden hatten. Nur wenn der Verkäufer nicht so 
lange Zeit auf das Geld warten kojinte, war es ihnen nach- 
gelassen, mit Vorwissen und Erlaubniss des Rectors oder der 
Majorität der Decane, die Werke nach einer acht- bis vier- 
zehntägigen Schaustellung anzukaufen. Das Procentverhältniss 
der Commissionsgebuhren war in den Statuten nicht fest- 
gesetzt; die Librarii waren nur verpflichtet, sich an die je- 
weiligen Bestimmungen der Universitätsbehörden 7U halten. 
Dieser Verdienst scheint somit ziemlich der Willkur jedes 
Einzelnen anheimgegeben gewesen zu sein, zumal die An- 
nahme freiwilliger Geschenke bei derartigen Geschäften, ganz 
gegen den ursprunglichen Pariser Usus, nachgelassen war.*^)—- 
S. 115. Aus derartigen allgemeinen Angaben, wie z. B; 
emsige Schreibertbätigkeit an einem Orte, lässt sich aller- 
dings nie mit Sicherheit das Vorhandensein eines wirklichen 
Handels mit Handschriften folgern. So scheint es denn auch 
z. ß. in der That, dass dieser in der Cöln so nahe gelege«* 
nen Ufiiversität Loewen, die der StifHungsurkunde zufolge 
ziemlich ebenso organisirt war, nicht als selbslständiger Ge* 
werbezweig existirte. Eine Verordnung des Herzogs PhiKpp 
vori^ Burgnnd «vom Jahre 1466, die den Verkauf oder die 
Verpfändung von Böchern ohne Vorwissen des Rectors unter- 



' **) ^!aneo, Fji,^,, Versnch einer Gescbichte der cbemnl. Universität 
und der Gymnasien der Sladi Köln. Kola 1933. d. p.4I5— 417, 42L 
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«agt| tpriobt gMiz und gar mcht Ton Bandscbriftenhäqdkrn, 
.sondern nur von lombardisclien und anderen Geldweebslern 
ala Käufern und Pfandinhabern. *^> — 

S. 116. Die Yerptlicblung zur Vorlage der bei den 
Pronuniiationen benutzten Originale an den Decan wurde zu 
Wien selbst den bedeutendsten Universitalslebrern nicht er- 
lassen» wie z. B» ein Protocoll der Artislenfacultat besagt: 
Anno 1419, 5. Junü fuii congregalis faculiatis artiuixi, an 
.^uaedain tabulae in astronomia ^ sint pronuntiandae publice, 
jit Hag. Joh« de Gmunden commodius valeret deciarare, et 
dabatur Kcentia pronuntiandi per unum Magistrum, ita tarnen 
4|Uod ipse prios corrigeret incorrecta. *') Aehnlich warea 
die £ionchtungen in Ingolstadt, dessen Universität nach dem 
Huster der Wiener gebildet worden war. — 

S. 117. Die Bildung dieser flämischen Librariers-Gilden 
(Brügge 1454, Gent 1463) zeigt besonders, wie sehr der 
Luxus in der"" Ausstattung der Handschriften um sich gegrif- 
fen hatten denn sie ging nicht freiwillig vor sich, sondern 
vielmebr in Folge von Streitigkeiten, in die die Kalligraphen 
jud Enlumineurs (Verlichters) mit den Malern verwickelt 
wurden. Diejenigen der ersteren, die sich bei ihren Arbeiten 
auch des Pinseis bedienten, wurden in Gent auch genöthigti, 
ein Viertel der Gildenabgaben der Maler zu enlridbten. In 
4er ^reffenden Ordonnanz heisst es: 

Dat so wie von nu vortaan, binnen den voorseyde stede 
van Ghent verliebten sal bruder werckende dan met pen- 
nen: te weleeo met pincheelen; 't welcke de neeringhe 
van de schyldera van ouden teyden toebehoort heeft, dat 
hy ghehouden sal syn to coepene d^en vierde van de vry<- 
hede van der neeringhe van de sehylders voorseyt. 
Einen Blick in die Ausdehnung und die Art und Weise des 
Verkehrs gewährt ein Process, den sich im Jahre 14B4 Ger- 
bard van Crorobrugghe in Gent wegen Verstosses gegen die 
Statutea der Gilde zuzog. Er wurde angeklagt, Miniaturen 
haben anfertigen , auch von auswärts in grösserer Quantität 
haben einfuhren zu lassen, um sie zum nachträglichen Schmuck 
von Handscbriflen zu verkaufen: Om dat hy beeiden heeft 
geda«!! niaken . * . ende van buulen iogebracht met menicli- 
len ei^de binnen vercocht. *') Also auch hier englierzige 
Beschränkungen des Verkehrs, wie in den meisten Universi- 
tätsstädten. 
. Bei. der Bildung der Brugger Gilde waren e^ 50^ Per- 



") Privilegia academiae Lovaoiensi concessa. LoTtnii 1728. 4. 
Pars I. p. 67. 

<f) Kink, R., Gaschiohle der kais. tJoiTersJiM zq Wifn.. 1,B4. li Tbl 
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sonen, Männer und Fraveq, die sich vereinigten; jeder be- 
zahlU «ine freiwillige beliebige Gabe xa den ersten Ein- 
richlungen und ebenso iQonatlicb eine beetimnUe- Suifime 
(maend gelt). Es kamen auf diese Weise anfänglich eii^: 
S Pfund 3' Schilling und 3 Groschen , die sogleich bis auf 
4 Groschen wieder aufgingen. Die Hauptausgaben bestanden 
in der Stiftung und Einrichtung einer besonderen Kapelle der 
Gilde in der Abtei d^Eeschoute zu BrQgge. Die finanziellen 
und sonstigen Verhältnisse der Gilde standen unter der Lei- 
tung eines auf zwei Jahre gewählten Dechanten. Wie gün- 
stig diese sieh gestaketen, und somit aut giGckllche gewerb- 
liche VerhäMnisse zurAckschltessei» Kissen, aeigen dte ftech- 
nungspapiere und der Umstand, dass die Gilde in den Jahren 
1477 und 1476 ein grosses Votirgemälde für ihre Kapelle 
durch den beiühmten Maler Hans Hemhng anfertigen lassen 
konnte.^ Als weiterer Beitrag zctr Geschichte der Gilde 
m^en <Ne beiden nachsteheiideD Decumente Ptotz fin- 
ileii*^: 
Dil es dat ic jan van voude huutghegheue hebbs binde 
ta^rsc. jare (1454) jeghe de outfanch. 
li. ghecocht iwee lat«ye candela»rs cost , .* 4 8« 2 gr. 

k- twee Ampuile cost 16 „ 

It* een Broetwat. 3 „ 

It. betaelt van de torfiade 6 „ 

lt. de clippel in de Belle te souderene • . 1 „ 

It. een paesbart 6 „ 

It. een scuscrine met de voergbelde . • . 4 ,^ 5 „ 

It. een letrin 6 „ 

It. de corde in de messael 2 „ 

It. om lynwaet ende de rame daert opghe- 

macht was 6 ,, 

It. twee outaerdwalen met naien en waschen 7 „ 
lt. om sayet gordine' ende lake em een- hen- 
taercleel ende Iswaet datier in ghewodert 

es en van maken 4 „ 4 „ 

It ^m litit-e ende fritighe . 7 „ 

lt. betaelt bordens on onse* rame te mekene 4 ^^ 
1^ Mr de Qaers als de jtame beginne was . . 4 „ 

lt. vancasseute makene ent, ei sccapfneadeken 3 ^,.- 
lt. om t)wee eile liwaets en fi;ing|je ooi eM 
. Witte gordip, Yoort cassin ...... 11 .„. 

lt. om X latooe rii^hea • • , , . ^ », ; 

iLBelac^rt de svit om de Torslade te anghßa 
ea d9 beli^ m gi^nghe4 tweeslotenm^^ > 
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iifj alotela ende diotel an de krate de j^or-- 

din roode 2 s. 10 gr. 

It. de bouc daer de rekeningbe in staet . . 4 „ 

Später wurden die Besitzthömer der Gilde nocb ansehnlich 
vermehrl; Jan Toelnare öbcrlieferte seinem Nachfolger im 
Dekanate 1468 nachstehendes Inventar: 

Dil es al tghuent dat ic jan Toolnaer ja de klerc als deken 

ghdevert hebbe, eerst in een scrynkeu daer de ij pelders 

in zyn ende een groot lyniaken. 

lt. de Vane in eeo Lyniaken geroll ende j. caeuetssac 

lt. de ij« cruiseo met i|i cleen slaxken ende »et ij zwarte 
kleerkins. 

lt. nocb een ghewiede dwale die de vrau Codxs gaf. 

li. eea gewhiede scaelyn om messe daer op ta doen^ ende 
noch een quispele ende dit gaf. Jan Vaod. Scaue. ' 

It. voort to syn dit de juweelking die in de kerke zyn. 

Eerst ij grote candelaers een Houtaer kleet en j zwart deef, 
ende iij ghewyede dwalen ende ij cleen bantdvinalkins 
ende ij biaeuwe gordynen ende j scakierde gordyne 
ende een gordyoe rtn lynwaede ij looetscouen ende ij 
ampollen j brootwat ende j paeflbart van yvore j quispele. 

It. noch een doese daer de brieuen vati onser gbilde inzyn 
ende den bouc van onse ghilde broeders ende gbilde 
zusters. 

It al tghuetie ' dat hier böuen ghescreuen es dat my jan 
de Clerk gheläuert es dat henric wedere, jan te Buzere 
ende noch m^er bebbe gbeleverl alsoö thier navolgt. 

It. ald. eerst de brieuen van onser pdoen. 

It* een groete scriptscrine onghesloete dat coiard man- 
chion gaf. 

It. ij ledere ciutoden om de cruzen daer in le beeleden. 

lt. noch ij roode ciistoden om de appels vand. crucen daer 
in te be:sledeii. 

Item noch ij custoden van houle ooime beede de |»elders 
van boote in te be&leden. — 

• -8.119. Bei den erwähnten Bildjerfabrikeh ist es sogar 
möglich , dasÄ sie Seitens der Verfasser neuerer Werke zur 
Verbreitung derselben in Ansprach genommen wurden, wie 
dtesr ja schon in gewisser Be:^iehnng in Frankreich angedeu- 
tet iu sein schien. * Das scheint wenigstens festzustehen, dass 
jene einen pe<ihtilÄi*eo Erwerb durch ihre Werke nicht ganz 
ausser Acht libs^leti, mocbte 'e^ mm in Geld oder Geldeswerth 
bestehen, und wenn Droysen aus der Aeusserung Eberliard 
Windecks in seinem Geschichtswetk, dass er- ,,es nit gemacht 
habe' umb gat dor üotb zu' riemeii*% «ine Akt von Selbst- 
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Verlag folgert **), go dfirfle diese Annahme wobi nicht un- 
bedingt zur&ckxumiseo sein. Als bestäligendes Beispiel hierzu 
kann auch dienen, dass Nikolaus Wurm» Verfasser eioer 
Glosse luffi Sachsenspiegel, vom Rathe der Stadt Görlitz im 
Jahre 1397 filr drei Exemplare beider, die ersichüich aus 
einem Scbreiberiostitute stammen , einen ansehnlichen Preis, 
sowie eine Leibrente von 4 Schock Groschen erbielu ^'; — 

S«123. IrittM. Otmar Zille, um das Jahr 1472 
lebend, dem Anschein nach Fapierfabrikant, scheint auf Grund 
der nachstehenden Urkunde wohl mit zu den Handschriften- 
händlern gezählt werden zu können und den Vertrieb Yiel- 
leicht, gleich andern seiner deutschen und italienischen Ge- 
werbsgenossen, auf Messen und Jahrmärkten besorgt zu ha- 
ben 3 denn für seinen eigentlichen Heimathsort durfte dieser 
Handelszweig doch ziemlich bedeutungslos gewesen sein. Die 
Urkunde lautet'*): 

Wir Bürgermeister vnd Rath der Stat Zittaw Richter vnd 
scheppen der Stat Zittaw entpitten den Ersamen weisen 
Burgermeister Ratin Richter vnd Scheppen der Stat Gör- 
litz vnsse frunllicbe dingte Bekennende d^^ vor vns in 
gebegke bang Miciass felder vnss wagmeister komen ist 
vnd het verzcalt wy er vor einer etziichen zceit dem Er- 
sam weisen Johann Bebirstein itzi^nd Burger by ucb etz- 
lidier bvcher ver drey schock vprsatzt hatte dy er wider 
vermeinet zu lossen vnd sich mit dem Ersamen Otmaro 
Zcillen vnssin eydgenossen dissen briflzceyger vertragen 
hat das er solche drey schock gr. wider geben vnd vff* 
richten sulde vnd em folle macht gegeben vnd inn crafift 
diss briffs gemechligt, also das er solch bucber einmanen 
mag domite tbun vnd lassin gleich sam mit 
sinem eygn pepirgutte. Hirumb bitte uch wollit dor- 
czu heiffin dynen \»ff den vnssern sulch bticher werden 
mochten 49s wulln wir fruntlich verdinen. Des zou yr- 
kunt versiegelt mit vnnssirn vflged ruckten Slat Secret der 
gegeben ist a^n Sinnobende nach Galli. Anno dmini. hx, 
scdo. 

Item uff solchin machtbrieff hat er Hans Bebirstein 
dem gemeiten Otmaro Zcillen solche buehf r, .nemlich 
vir buch dy em versalzt sein von Nico|ao Felder 
geantwortet vnd zculoss in gegeben» Cpr^iQ Jacobo 
Crossig. feria quiota post Judica anno Ixziij>.. 
Die Urkunde findet sich im Liber actorum de;» Rfaihsarchives 
in Görlitz. Dass man es übrigens hier noch ooit Hajadschrif- 
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ten zu thuD hat, kann man wohl daraus schliessen, dass vor 
1472 die Bucbdruekerkunst nicht in diese Gegenden ge- 
drungen war. — 

S. 125. 126. Diebold La üb er. Eine vierte Notiz 
Aber seine Buchervorrätbe , ebenfalls aus einer Handschrift 
der heiligen drei Könige in Westfalen (auf der Königl. Bi- 
bliothek zu Berlin befindlich) theilt Haupt *^) mit. Der Ein- 
gang ist, abgesehen Ton der etwas abweichenden Orthogra- 
phie, identisch mit dem der dritten. Dann heisst es weiter: 
Item das grosse Buch genannt Gesta Roman, u. saget was 
^ zu Rom geschehen etc. Item Vita Christi. Item die XXIV 
allen gemolt. Item e. gereymte bibel Item d. Ritter D. 
Wigalois. Item Wolf Dietrich gemolt. Item d. ganze 
Passional leben, winterteii u. summerteil 2 bächer. Item 
Episteln u. Evangelien durch das jar. Item Wilhelm y. 
Orliens gemolt. Item der H. dry Kunige buch gemolt. 
Item Her Iran u. Her Gobin u. kunig Artus gemolt. Item 
Parcifal gemolt. Item bellial gemolt. Item d. witfam ritten 
Item d. grosse Troye gemolt. Item d. hymmelstrasse ge- 
nannt d. welsche gast. Item d. zehen gebot mit glossen. 
Item Von einem getruwcn rilter der sin eigen hertze gab 
nmb einer schönen frowen willen.' Item ysopus gemolt. 
Item gute bewehrte artznien bücher. Item Frigedang. 
Item pfafTe amyss u. sust deine bette böcher. Item d. 
rosencrantz. Item der Ritter unter dem zuber. Item ge- 
molte lossböcher. Item d. seien trost. Item Von dem 
Ritter Sant Alexius. Item Sant Anschelms Frow. Item 
d. Kunig von Frankrich. Item e. Keiserlich rehtbuch. 
Item Tristram. Item v. Sant Gregorius dem Sünder. Item 
morolf gemolt. Item ein salter latin u. tutsch u. sust 
andere. 
Sotzmann ging seine Notiz aus Hessen zu ; dennoch aber wäre 
es möglich, dass beide Abschriften einer und derselben Quelle 
wären, bei denen Fluchtigkeiten untergelaufen wären. Die 
Hauptabweichungen des Textes finden sich bei den Gesta 
Romanorum gleich im Anfang und in dem Fehlen des „schach- 
zabel gemolt'' bei der Haupt'scben Abschrift. — 

S. 127. Jorys van Hocberque. Er lebte noch im 
Jahre 1454 und wirkte bei der Gründung der Gilde mit; er 
ist das erste Mitglied, das in die Liste eingetragen wurde 
und seine ansehnlichen Beisteuern lassen auf seinen Wohl- 
stand schliessen. Der ihn betreffende Posten in den Rech- 
nungen lautet^*): 
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Item Joris van houbouke van dat hy eerst beloofde lij gr. 
en noch van maend ghelde iiij 8. gr. en nech by bem van 
gracie x gr. draecht in 'tgheene v. s. x gr. — 
S. 127. 128. Colard Mansion. Bei der Grfindung 
der Librariers- Gilde trat er derselben sofort bei; sein Ein- 
trittsgeld betrug 2 Schilling 9 Groschen (lt. Colinet de Man- 
schion , ij s. 9.) In den sechziger Jahren betrieb er sein 
Geschäft mit einem Gehulfen, verwaltete 1471 und 1472 das 
Dekanat der Gilde und starb im Jahre 1484. — 

S. 135. Wenn es erlaubt ist, aus einer einzeioen An- 
deutung zu schliessen , so könnte man für England auf die 
Annahme ähnlicher Verhältnisse wie in Deutschland kommeo, 
nämlich dass sich die Schullehrer ebenfalls nebenbei mit dem 
Handschriftenvertriebe abgegeben hätten. In einem Briefe 
vom Jahre 1459 an Sir John Paston heisst es nämlich ^^): 
Item, Sir 1 may sey to you that William has goon to scole 
to a Lumbard called KaroU Giles to lern and to be red in 
poetre or eis in Frensh ifor he hath byn wich the same 
Karoll euery dey ij tymes or iij. And hath bought diuers 
Boks of hym for the which as I suppose he hath put hymself 
in daunger to the same Karoll. Dies mag also dahingestellt 
bleiben, obschon sich bereits vielfach Gelegenheit bot den 
ausgebreiteten Handschriftenhandel der Lombarden zu er- 
wähnen« Zu welcher Ausdehnung aber der Londoner Hand- 
schriftenhandel , wenn derselbe sich auch meistentheils auf 
kleinere Sächelchen, wie Pater noster, Ave's, Credo's, Grar 
tia's, auf Theile der Bibel etc. erstreckt haben mag, beim 
Beginne des 15. Jahrhunderts bereits gelangt war, kann man 
daraus ersehen, dass die Londoner Stationer oder Text-writer 
im Jahre 1403 unter Aulorisation der City-Behörden sidi zu 
einer Gilde vereinigten. Die Verwaltung war einem Master 
und zwei Wardens übertragen; die erste Halle, die später 
niederbrannte, lag in Milk-slreel. **) — 

S. 136. Auch Timperley erwähnt der Concentration des 
Londoner Handschriftenhandels in Paternoster -row, mit der 
Bemerkung, dass sich in Folge dessen noch heutigen Tages 
in der Nachbarschaft jener Strasse Orlsbezeichnungen wie 
Creed-lane, Amen-corner, Ave Maria-lane etc. vorfänden. — 
S* 140. Piers Bauduyn. Lalanne's Jahresangabe 
(1504) ist. aus einer sehr oberflächlichen und fluchtigen Be- 
nutzung des Werkes von Timperley hervorgegangen. Die 
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betreffende Nolu aus dea Garderoberechnungen Eduard's IV. 
lautet im Origioallexl**) : 

To Piers Baudhuyn stationer for bynding, gilding and dressing 
of a booke called Titas Livius xx s.; for bynding, gilding, 
and dressing of a booke of tbe Holy Trinite xvj s.; for 
bydding, gilding and dressing of a booke called the Bible 
xyj s. — 

S. 142. Für Spanien finden sich aach aus den Tbeilen, 
die unter maurischer Herrschaft standen, Andeutungen ober 
das Vorhandensein eines Handscbriftenhandels, was um so 
erkiäflteher ist, als Kunst und Wissenschaft dort in höchster 
Blüthe standen. Leo Africanus erwähnt ausdröcklich der 
Handsehriftenhändler zu Gordo?a, die geradezu in einer he- 
stimmten, nach ihnen benannten Strasse ihr Gewerbe betne- 
ben zu haben scheinen.*®; 

Allgemeine«. 

tll02.1 Serapeum hr$g, w>n Naumann. Portsetzung von 

Nr. 1011. 

. Enthält: 

HäuptbL Nr. 20. p. 305— 20 u. Nr. 21. p. 321—20. Schluss 
Too: Mittheilungen über die Handschriflen^Kataloge offent- 
licber Bibliotlieken» von welchen sich Abschriften in der 
.hamburgischen Stadtbibliothek befinden. Von Dr. Friedrich 
Lorenz Hoffmann« — Betr. die HandschriflenverzeicbDisse 
der &coriaibibi., ferner der Hamburger Stadtbibh, der 
Heidelberger u. Kopenbageoer Universitätsbibl. , der Leip- 
siger Stadtbibl.| der Bibliotheken des Domkapitels u. des 
Kartbävserklosters zu Mainz, von Pariser Bibliotheken, der 
Kdnigl. Universitätsbibl. zu Turin, der K. K. Hofbibl. zu 
Wien, sowie der Züricher früheren Sliftsbibl. (BiUiotheca 
Carolina). 

Nr. 21. p. 329--31. Das Karlskloster in Prag; von Archivar 
Herscbel in Dresden. — Betr. eine dem Karlskloster frü- 
her gehörige, jetzt in der Dresdner Königl. BibL befindliche 
Handschrift, eine Art Handbuch des kanonischen Rechts, 
worin auch ein längeres Bruchstück des vom AbteProkop, 
wie es scheint, eigenhändig niedergeschriebenen Verzeich- 
nisses der Klosterhibliothek. 

Nr* 21. p. 331 — 33. Dr. Wünschelburg; von Demselben. — 
Betr. ein ebenfalls in der Dresdner Bibliothek befindliches 

. handschrifU. Werk eines Magislri Johannis Wunschilburg 
de superstitionibus. 



'S, 



Ibid. p. 20a 
Ibid. p. 60. 
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Nr. 21. p. 88»— 3S. Das nene TesUmeaC d^atooli, Sp««r 
1326. fol.3 von OberbibiMibekar Prof. Dr. O.F.Frümbß 
in Zöricb. — £ia Exeinirfar dieser, den Bibliographen, wie 
6ft »cheinf» noch nicht bekannten Ausgabe ist vor Kur- 
sein Tür die Züricher Kantoaaibibliotbek ervorben worden« 

Nr. 20. p. 320 u. Nr. 21« p. 336. Bibliotbekchronik nad Ifis* 
cellflneen 

Intell^enzbL Nr. 20. p. 153-57 u. Nr. 21. p. 161— 64. Fort- 
setzung von: Das Germanische National-Museum in Nurn«- 
berg. 

Nr. 20. p. 157 — 60 u. Nr. 21. p. 164*^68. BibUegr. An- 
seigen. 

[1103.] * Norton* s Liierary Gazelle and Publiihers' Cir^ 

cular. New Serie$. Vol. L Fortsetzung von Nr. 1012. 
Enib., ausser dem bibliograpb. Tbeile, unter Anderen: 

Nr. 18. p. 463--66. Notes on British Libraries. No. I. The 
Library of Humphrey Chetham, at Manchester ; by E. (Schluss.) 

Bibliographie. 

[1104.] ^LAppel. Toulouse, SocUti des Hvres religieux. 
18. 2 B. Pr. 20 c. 

[1105.] ^Paleographie des Charles et des manuscrits du 
Xle au XTllle sücle; par Älph. Chassanl. IV. edilion^ revue, 
corrigde et augmenUe. Paris^ Dumoulin. 12. 7 B. mit 9 Quarl^' 
taf. Pr. 8 Fr. 

[1106.] Lehrbuch einer allgemeinen Literärgeschichle aller 
bekannten Völker der Well elc. Von Dr. J. G. Th. Grässe^ 
Bibiiothecor. Bd. 111. Ablh. 3. Lief.^. Leipzig j Arnold. 8« 
5. 386—576. Pr. 1 Thlr. (Vgl. oben Nr. 822.) 

[1107 J Der oben Nr. 1016 angeführte Wegweiser durch 
die Weibnacbts-Literatur von Blau (64 S. Pr. n. 3 J Ngr.) ist 
namentlich Denen, die sich für die belletrist. u. Jugendlitte* 
ratur interessiren, zur Durchsicht zu empfehlen. Der Yerf. 
hat diesen Fächern eine dem Zwecke des Wegweisers an- 
gemessene, vorzugliche Aufmerksamkeit gewidmet. 

[1108.] Bibliographisches Jahrbuch für den deutschen Buch-, 
Kunst" und Landkarlen- Handel. Jahrg. 11. Bd. 2. A.u. ä. T.x 
SkssUatalog. Michaelis 1854. Leipzig, A^>enar^ u. Mendels- 
sohn. 8. LXKXII, 322 ti. 84 S. Pr. n. 1 Thlr. 1# Ngr. (Vgl. 
oben Nr. 510.) 

In derselben fleissigen u. wirklich musterhaften Weise, 
die man "bereits bei den früheren Bänden hinreichend kennen 
gelernt haben wird, auch diesmal bearbeitet. Keine andere 
Nation hai ein solches mit Sorgfalt u. Genauigkeit zustm* 
mengestelltes periodisches Verzeiehniee ihrer Litteratur auf* 
zuweisen. Selbst die Bibliographie de ia Fj^ance, die» an «icb 
zwar sehr mangelhaft, doch durch ihre lahresregister, d. Ta- 
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bleau fcibliographiqne (s. oben Nr. 675) ein sehr braodibares 
Repertoriiim btidet, steht dem Tori, Hesskataloge weit nach. 
Um so erfreulicher ist es za hören, dass sich Mendelssohn, 
welcher, nach der Trennung Yon seinem seitherigen Geschäfts- 
theilhaber, das Leipziger Geschäft allein fortfähren wird, ent- 
schlossen hat, auch den Messkatalog fortzusetzen. 

[1109.] *La LUUraiure Franpaise contemporaine 1827 — 
1844. (Gtntinuaii&n de la France liUihaire,) Par Filix ßour- 
q^lU ei Alfred Maury, Livr.M. { Paget— Pezzülo.) Paru, De- 
laroque, 8. Pr. 2 Fr.y gr. Pap, 4 Fr. {S. oben Nr. 1018.) 

[1110.] Journal- Katalog, Verzeiehnüs der vorzüglichsten 
in Frankreich und Belgien für das Jahr 1855 erscheinenden 
Zeilschriften {mit Ausnahme der polnischen Blätter) nebst An- 
gabe der Originalpreise. Herausgegeben von Alphons Dürr {C, 
Twietmeyer^s Buchhandlung) in Leipzig, November 1854. Druck 
von Edelmann. 8. 16 ^. 

Zunächst für Zwecke des Buchhandels bestimmt. 
[1111.] *Note bibliographique sur les travaux et les pu- 
hlieaiions de M- Joseph Garnier. Aux Batignolles, impr. d*Ben- 
nuyer. 8. ^ B. 

[1112.] Lebenserinnerungen von Christoph Heinrich Pfaffe 
Professor der Chemie und Medicin an der Kieler Universität^ 
Conferenzrath etc. Mit Oregorii Guilielmi Nitzschii Memoria 
Christophori Henrici Pfaffii und mit Auszügen aus Briefen von 
C. F. Kielmeyer, Fried. Brun geb. Munter, dem Grafen Fr. Re- 
ventlow auf Enkendorf und Chr» H, Pfaff. ( Herausgegeben vom 
Prof H Raljen.) Kul, Schwers. 8. XIXI, 330 S. Pr. n. 2 Thlr. 
EnUi. p.2S2— 304: Meine schriftstellerische Thäligkeü, von den 
Antrieben derselben im Allgemeinen und ihrem Charakter, Chro- 
nologische Aufzahlung meiner Schriften. Von besonderen Mo- 
tiven zur Herausgabe einzelner derselben. Literarische Auszeich- 
nungen, 

[1113.] Graf Rostoptchine, von Dr. Hoffmann. S, Hamh. 
Lit. u. Krit. Blatt. Nr. 74 f, 

Anzeige u. Auszuge der oben Nr. 1038 genannten Schrirt 
Poltoratzky's. 

[1114.] Literatur über Emanuel von Swedenborg, S, Stu- 
dien. Populäre Vorträge von M, J, Schieiden. {Leipzig, Engel- 
mann. 1955. 8.)p. 211— 14. 

Bachhftndler- n, »nti^oar. Kataloge. 

[1115.] * Notice nScrologique sur M. Pagnerre, libraire- 
Sditeur, prSsident du Cercle de la librairie, etc. (Lue au Cercle 
de la librairie etc, assemhlde gSndrale du \7 odobre 1854, par 
Amid4e Gratioi,) Paris, impr. de Pillet fils aini. 8. \B. 

jfe ♦ 
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[1116.] Vmrxiichniis der Verlag$hikher von H. W. Beck in 
SluUgart hf Sigmaringen (früher C. W. Löflund, teil 1835 Beck 
if Fränkel). Osler-Messe. 8. 23 S, 

[1117.] Nr, 55 f. Bücheranzeige der antiquarischen Buch- 
handlung von J. Bühler und Auerbach in Karlsruhe, Fol. ä 
i B. 

[1118.] *Nr.\—2. Bullelino bibliografico o elenco di lihi 
antichij modemi o rari che si irovano vendibili in Napolipresso 
Giuseppe Dura, Librajo- Editor e. 8. d 8 S. • 

Entb. Libri riguardanti il Regno delle Due Sicilie «d* 
Autori patrii. Sehr ioteresaant. ««1. — 

[1119.] iVr. 17 f. Antiquarischer Calalog von Carl Eisener 
in Delitzsch. Fol. u. S. ä ^ B. u. weniger. iVr. 2596 /: 

Nr. 20 entb. mehrere Bchfitzbare InkunabelB» filtere Drucke» 
Holzacbnitte u. Curiosa. 

[1120.] Nr, 6. Verzeichniss des antiquarischen BOeherr 
lagere von Ferd» Förstemann in Nordhausen. 4. ^ B. 846 Nrr* 

[1121.] Verlags 'Catalog von C. Fränckel in Oldenburg in 
Holstein. S. ^ B. 

[1122.] J^r. 7— 9. Antiquarische Blätter der Buchhand- 
lung von R. Frantz in Halberstadt, 4. ä ^ u. ^ B. 

[1123.] iVr.4— 6. Anzeigeblatt billiger und seltener Bü^ 
eher von Hermann Fritxsche^ Buchhändler in Leipzig. 4. ä^B, 

[1124] Nr. 4 f. Antiquarisches Bücher -Verzeichniss von 
Wolfgang Gerhard in Leipzig. 4. ^B. Nr. 6iQ f. 

[1125.] iVr. 1. Antiquarische Bücher - Anzeige von M, L. 
Si. Goar in Frankfurt a. M. 4. ^ B. 21^ Nrr. 

[1126.] Nr. 6, Antiquarischer Anzeiger von A. Gosohorskgs 
Buchhandlung {L.F.Maske) in Breslau. 8. \b S. 

[1127.] iVr. 8^9. Flitgender Anliquarius. Werthvolle Bü- 
cher etc. zu haben in der F. F, Ha$pel*schen Buchhandlung in 
Schwab. Ball. (Lateinische und griechische Classiker mit ihren 
Commenlaren und üebet Setzungen.) 8. S. 59 — 78, 

[112S.] Nr. 202 — 3. Verzeichniss von gebundenen Büchern^ 
welche zu haben sind bei Friedrich Heerdegen, Antiquar in 
Nürnberg, fol. ä \ B. 

[1129.] Nr. 2, Verzeichniss von Büchern, welche durch die 
EorvatKsche Buchhandlung in Potsdam hiermit angeboten wer-' 
den. 4. \B. 109 Nrr. 

[1130.] Nr. 1 — 2« Antiquarische Bücher^Anzeige der Buch^ 
und Antiquariats- Handlung von S. Jourdan in Mainz. 4. u. 
fol. äi u. IB. 

[1131.] No. 1. Antiquarisches Anxeigebiatt von Hermann 
Kireher in Hannover^ anliq. Buch-, Kunst -j Landkarten » und 
Papierhandlung. 4. 8 5. 

[1132.] Nr. 6 — 7« ferzeichniss von Büchern, welche in 
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der komer* sehen äuehhandlung tH Erfurt tu Haben tinä. 4. ». 
8. di tt-^B. Ztt<. 443 iVrr. 

[1133.] Nr. 10—12. Antiquarisches Anzeige- Blatt von 
gebundenen Bücher» verschiedener Lileratunweige y welche zu 
haben sind in der Kössling' sehen Buchhandlung in Leipzig. 4. 
ä iß. 

[1134.] Verzeichniss antiquarischer Bücher des Adolf Ku- 
randa in Frag. Enthaltend : Deutsche Klassiker, ünterhallungs- 
sHmftifnj Gedichte und Zeitschriften^ 8. 32 5. 1 153 Arr. 

{1136.] Catalog der in der UeMtaHsten^-BwMru^erei zu 
Wieni in armenischer und türkischer Sprache erschienenen Wfrke. 
1853. 8. 15 5. 

[1136.] XiV. Antiquarisches Biiicher^Vergeichnies ton C E. 
Jf. Pfeffer in Halle a. S. Werlhvolle Werke mus allen Fächern. 
&. 32 S. 

[1137.] iVr. 21-^24. Anl^[uarisehes Anzeige -BMt von 
Pmndd if Meyer in Wien. 4. ä ^ B. 

Enth. unter Anderen mehrere Austriaca^ ndmentlioh Hhb- 
gtrica. 

[1138.] t5000 Bände Antiquarischer Cälalog von Joseph 
Sehalek's (früher Wohl ^ Sehalek) Buch-, Kunst' und Muti- 
kalien-Handlung in Prag. 1855. S. 20A S. excl. TU. Nebst 
efnem Verzeichnisse von RiUer-, Räuber- u. Seister-Ocsi^ichten. 

Enth. Vermischtes. 

[1139.] Verzeichniss toerthvoller Bücher aus verschiedenen 
Fächern digr Liiercdur, wekhe in Leipzia von Franz tVagner 
zu beziehen sind. 1855. 8. 8 5. 6S Am 

[1140.] Nr. 6 f. Büchvr- Anzeige von Antiquar J. Wind- 
prechl. Augsburg. 4. d ^B. 

[1141.] Verzeichniss einer Sammtung von w&rthvoHen äl- 
teren und neueren Werken, welche von Bernh. Wittneven Sohn 
in Coesfeld (m Westphaten) zu beziehen sind. 8v ll4^.6a;c/. 
Tit. 1834 i^m 

Enth. Vermischtes. 

[1142.] Nr. 15. An^quarisches Verz^chnin vt^n Rtmänen. 
Bei €. ZiegcTy Antiquar in Leiptig. fbl. 1 B. 

tll43.] Verzeithniss von Büchern, wekhe den 8. Jänner 
1855 durch die Buch- und Ahliquarials- Handlung von Friedrich 
Cfatin in MünHer ö/fentKch ^H&n versteigert icerden. 8. t7 5. 
«Arrcr. TH. OT47 *t. 

Enth. Yorzuglich viele theol. BikJh^r. Die Ordmuig «dek* 
tlbri]gle^ «uditBr ist iikht ^ie beste. 
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[1144.] * Bulletin mUBgraphiqu^ dsi BihliMkiques pofU* 
siales, eommnnaUt ei eantonaleiy <ni Choüs de hma itoret, p^ 
htiS pär tabb4 Giraud^ anu-hibliothScmire d Im Sarbonne ei fem^ 
dateur Snne Bibliothiqtte paroüsiale. Nr, l. Parle, Mnrdme. 
8. 4 B. EreeheiHi in Ifrr. ä\B. Pr.l^ Fr. f. i^fo, 15 A*. 
f, d. Deparl. u. d, Ausland. 

Zunächst zum Gebrauche franc. Bibliolh^ken. Vgl. oben 
Nr. 1666. 

[1145.] ^VeriHehnUe ffuier ünterhaUungi- und Volke" 
sthrifien. Als Nachtra§ mu dim ^^Malerial zur Ansammlung von 
Volksb^lMheken von J. ff. Wiöh4m." Berlin, Sehuäse. 8. 
16 5. Pr.n,2Ngr, 

lieber die Wichern'scbe Schrift s« Ani. J. 1846— 49. 
Nr.U. 

mi»U0tli€kmkaa«e. 

[1146.] Die eben Nr. 719 erwähnte gesdiichUiche Nacb- 
mht von A. Ruiand aber die ehemalige DomstirtsbibJiolbek 
zn Augsburg ist ans dem Archive f. d. Geschichte dos Bis- 
thums Augiburg auch besonders abgedruckt erschienen. 

— 9. — 

[1147.] Die Universität Leipzig, ^re Bibliothek und deren 
ntuesie Bereicherung; von GfersdorfJ, S. fVistensehaftl Beil. 
s. Leipz. Ztg. Nr. 73. p. 293—96. 

Eine recht gefällige Uebersicht der Heueren Erwerbongen, 
unter denen der Bibl. RefaTya (s. oben Nr. 570 Ui 726) na* 
tärltch besondere Aufmerksamkert geschenkt isf. 

[1148.] Der jflngst v^^rsl. fiomprep«! v. Deotinger in 
München sei) seine "reiche u. ansehnliche Bibliothek dem dor- 
tigen erzbischöflichen Domkapitel vermacht haben^ S.Sera- 
peum Nr. 21. p. 336 (aus dem *Frankfurt. Journal). 

[1 149.] Jahresbericht des Vereins für meklenburgische Ge~ 
strichle und AttefehmnäBunde , von W. G. Beyer. Jahrg. XIX. 
Sthu>erin. 8. Enlh. p. 1Ä4-— 33 : Verzeichniss der in dem f ereiiw- 
jähre 18|^| erworbenen Büdner ^ von A, Gloecklir. 

Der Zuwachs beträgt 119 Bde, meist Gesdienke. Zum 
Ankaufe von Bachern sind 25 Thlr. verwendet worden. Der 
jetzige Bestand der BibK belauft steh atif 2687 Bde, worunter 
etwa 509 MeMenbnrgica u. 59 tfpograph. Seltenheiten sich 
befinden , aber Mch die siemUcfa sabh^idien Doubleiten mit 
inbegriffen sind. Die wofönglidie Litterator der hister. Vern- 
eine besto die Bibl. fast vollständig. Vgl. Anz. J. 1853. 
Nr. 1320. 

[ii50.] Die Zalil der eätnintlicben Fransösiscben Depar- 
temeniatUblietbeken beträgt nach amilichen Anflehen jotzl 
338, die zusammen an 3,733,439 Bde (dirunter 44,070 MfiS) 
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entballen. Za ihrer Unieriialtiing Bind im lelztrergangnen 
Jahre 407,781 Fr. 50 Cts., wovon 222,554 auf die Besoldung 
des Dienstpersonals u. 184.227 auf die Vermehrung der Bi- 
bliotheken selbst kommen, you Seiten der Municipalrälhe bei- 
getragen worden. . Zur öfTentl. Benutzung sind die Bibliothe- 
ken zosammen 1060 Mal wöchentlich zugänglich, u. werden 
im Durchschnitte täglich von 3650 Personen benutzt. S. Wis- 
aensohafiL Beil. z. Leipz. Ztg. Nr. 72. p. 296. 

[1151.] Die etwa 7000 Werke starke, grösstenlheils aus 
sehr seltenen Ausgaben bestehende Bibliothek des versL Car- 
dinal Mai, deren Werth auf 1.733,121 Scudi veranschlagt 
wird, ist von der päpstlichen Regierung angekaurt, u. im Col- 
legium der Propaganda aufgestellt worden. S. Wissenschaftl. 
Beil. z. Leipz. Ztg. Nr. 69. p. 280. 

[1152.] *Calalogue de$ accroUiemetUs de la Bibliotheque 
Royale. 2e Serie. Livr, 2. (AnnSe 1853.) Bruxelles, MuquardL 
8. 1 SO S. Pr. n. 1 6 Ngr. (Vgl. Anz. J. 1853. Nr. 1064.) 

[1153.] Die Bibliothek der finnischen Litteraturgesell- 
Schaft in Helsingfors hat im Laufe des J. 1853 sowohl von 
ioländ. als ausländ. Gesellschaften, sowie von einzelnen Per- 
sonen eine Vermehrung von etwa 150 Buchern u. 50 MSS. 
erhalten. S. Magaz. f. d. Lit. des Auslands Nr. 104. p. 416 
(aus d. Jahresbericht d. Gftsellschart v. 16. März 1854). 

[1154«] Ueber die archäologische Sammlung des Prof. 
Pogodin, die, wie den Lesern des Anz. längst bekannt (s. 
Anz. J. 1852. Nr. 1170 o.a.), in den Besitz der Russ. Krone 
gekommen, u. wovon der ansehnliche Bucherbestand der 
Kaiserl. ölTentl. Bibliothek in St. Petersburg einverleibt wor- 
den ist, findet sich nachträglich eine Notiz in d. Staats- u. 
Gelehrt. Zeit. d. Hamburg, unparth. Correspondent. vom 27. 
Octbr. Nr. 255. 

. PrlvatbibUetheken. 

[1155.] *Calalogue de livres, dam Ums les genrei^ pro- 
venatU de la Biblioihique de H.***, dont la vetUe aura lieu le 
20. Nwembre, Paris, Charavay. 8. l^B. 290 iVrr. 

[1156.] *CaUilogue d*une euperbe, rare et nombreuse col- 
leetion de mSdaiUee, jelons, m^reaux et monnaies obiiditmalee, 
relatifs d Vhisloire des Pays-Bas, de mimnaies tani anciennes 
que modernes de lous les pays deVEurope, en or^ argenl ei en 
bronxe: d*un» belle suite de m^daiUes, par Van Berckel^ de la 
Rdpublique franpaise, de Napoleon^ efc, d^coraiions, 6ic., el d'une 
riehe colleclion d'ouvrages de numismalique, composanl le cabi- 
nei de M. Eughie Regnaut d Gand, donl la venle pubUgue aura 
Uen sous la direeiion de F. VerhrnUl, pour la premihre partie le 
9 ociobre ei la seconde pariie le \% nw)ewibre. Qand* 8. 
104^. iV.ii.l2 2V^. 
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[1157.] *Ctiimloipn dea ieatm, e$lampm H li»ret i fi§^ 
res^ que renfttfM la BibiiolheqHe de feu M. AnUHM Äuguslin 
Renouard^ aneien libraire, elc^ dant la venU aura lieu U 20 
nwoembre, Paris, Polier. 8. 3^ ^, (Extrait du Catalogue 
general, s. oben Nr. 1085.) 

[1158.] Der Bücherschalg am Brocken; von F. 14. {LehreefU). 
5. Magaz. f. d. LH, des Auslands Nr, 111. p. 444. 

Betr. die Zeisberg'sche Bibliothek io Wernigerode (s. oben 
Nr. 931), über welche sich auch im Deutsch. Museum Nr. 39. 
p. 478 eine kurze Notiz findet. 

SibliothekAre ete. 

[1150.] Zweihundert deutsche Männer in Bildnissen und 
Lehensbeschreibungen. Herausgegeben von Ludwig Bechstein. 
Lief. 21 bis 25. Leipzig, G. Wigand. 4. Jede Lief, ä S Bll. 
Pr. n. 5 Ngr. (S. oben Nr. 613.) 

* Das deutsche Volk dargeslelU in Vergingenheil und Ge- 
genwari zur Begründung der Zukunft. XIV* Band. Mythe, 
Sagcj Mährehen und Fabel von Demselben. Th. 1. Leipzig, 
T. O. Weigel. 8. 262 S. exel. Tit. u. Inhalt. Pr. l Thlr. 

* Dr. Johann Matthäus Bechstein und die Forstacademie 
Dreissigacker. Ein Doppeldenkmal. Von Demselben. Meiningen, 
Brückner y Renner. 1855. Lex. 8. X, 420 S. Mit Portrait. 
Pr.n. \ Thlr. \b Ngr. 

* Fahrten eines Musikanten. Von Demselben. Zweite ver- 
besserte und mü IV. Bd vermehrte Auflage. 2 Theile. Frank' 
fürt a.M., Meidinger Sohn y Co. 1855. 8. VJII, 382 u. 
IV, 367 5. Pr. 2 27i/r. 10 2V^r. 

* Der Dunkelgraf Roman von Demselben. (A. u, d. T. : 
Deutsche Bibliothek. Sammlung auserlesener Original -Romane. 
Herausgegeben unter Mitwirkung von L. Bechstein u. A. von O. 
Müller. III.) Frankfurt a. JH., Meidinger Sohn y Co. 8. 472 S. 
exel. Tit. Pr. 1 Thlr. 

Ausserdem bereitet Bechstein nicht nur die Herausgabe 
des alten Spiels von den zehn Jungfrauen vor (s. Anz. f. Kunde 
d. Deutsch. Vorzeit N. F. Jahrg. 11. Nr. 8. p,201), sondern hat 
auch ein umföngliches Sammelwerk,^ Warlburg-Bibliothek be- 
titelt, angekündigt, welches in zwanglosen Lieferungen, jähr- 
lich 2 bis 3, bei Pfeifer in Halle erscheinen soll. 

[1160.] * Grundriss der Römischen Litteralur, von G. Bern» 
hardy, Prof. u. Oberbibliothekar in Halle. Dritte verbesserte 
u. vermehrte Auflage. Braunschweig^ Schwetschke u. Sohn. gr. 8. 
C. 50 B. 

[1161.] * Les Oewres poäiqves dv Sievr Vavqvelin Des^ 
Yveleavx {poete normand du XVlIe siecle ) , povr la premiire 
foiSy annol^es et pvblUes par Prosper Blanchemain^ bibliolh^- 
eaire^djmnt av minislire de l*intSrievr. [Publiüs dans le slyk 
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4m Xfih hkU, mne m >•!• jMrtmA , mnMMM ei fte-dmüe, 
dMMi et fteseü par A. BMlif.] Farie, Aitkry, 6. 11 B. 
8U0 iiiiiiMf * EsempUu'e, womm 2 a«/* Per§., 9 ii< ^roM* Ckoai. 
VeL Fap. ä \%, \% üuf gr0$$. wei$$. Vel. Pap. d 14, 374 auf 
stark BoUänd. Pap. ä 8 Fr. 

[1162.] •SlaMi inMli iella cütä di Pi$a dal III al 
JiV Mecohf raecolli ed illuslrali per enra dei Prof. Franceeee 
Bonaini. Vol. L Firenxe, Vieusseux. ' 1854. 4« JXXIIIj 
712 5. Mit 2 Taf. Faesim. 

S. hierüber Appendice «ITArcbiT. 9tor. IUI. Nr. 29. 
p. 641-43. 

[1163.] Sir John Franklin die Unternehmungen für $em 
Rettung und die nordwestliche Durchfahrt von Dr. Karl Brandes 
Cuslos der Sönigl. Bibliothek zu Berlin. Nebst einer Tabelle 
der arktischen Temperaturen von Prof. Dr. H. W. Dove und 
einer Karte von Henry Lange. Berlin^ Nicolai» 8. 7111,312 8. 
mit 1 UebersichUtafel. Pr. 1 Thlr. 20 Ngr. 

[1164.] * Oeuvres anatomiques, physiologiques et w^dicales 
de ßalien, traduites sur les textes imprimü el manuserits^ ac^ 
cempagnüs de sommairesy de notes, de planches H £une table 
des matiires, pricidies d*une Introduction ou elude biographigue^ 
litlSraire et scientifique sur ßalien, par le doeleur Ch. Darem- 
berg^ bibliolh^caire de la Bibliothique Maxariney hiblioth^caire 
hanoraire de VAcaddmie de midecine. Tom. I. Paris, ßaiüiere. 
8. 44|ir. Pr. 10 Fr. {Das Werk wird aus 4 Bden be- 
stehen.) 

^Colleetio Salernitana ossia Documenti inediti e tratt€Ui 
di medieina appartenenli alla scuola medica Salernitana y rac- 
colli ed illuslrali da G. E. T. Henschel, C Daremberg^ K S. de 
Renzif premessa la storia della scuoktf e puJbblicali a cura di S. 
de Renzi. Tom. 111. Napoli. 8. 

[1165.] * Ballades Normandesy par Louis Du Bois^ aneien 
bibliothüaire de I'EqoIo eenUrede de ^Orme. Liekua^ impr. de 
Letemplier. 12. H B. 

[1166.] Goethes Faust. Erster und 9Meiier TheiL Zum 
eretenmal vollständig erläwtert von ff. DünUsr, Zwei Tkeüe 
in einem Bande. Zweite wohlfeUe Ausgabe. Leipzig^ Dgk. 8. 
J, 390 II. 413 S. Pr. n. 2 Thlr. 26 Ngr. <S. oben Nr. 660.) 

Tb. 11. p, 398—402 enth.: Verzeichnies der Beartbei- 
lungen und Eriftuterungen Ton Geetbe's Faust, 101 Nrr. 

Goethe' s Götz und Bgmont. Geschichte , EutwiMung und 
Würdigung beider Dramen. Von Demselben. Braunschweig, 
SehweSsehke ^ Sehn. 8. JT//, 414 S. Pr. 2 TMr. 1^ Ngr. 
(S. oben Nr. 926.) 

Ooeithe*8 Prometheus und Pandora^ Sin fereaek xmr Er- 
klärung und Ausdeutung dieser IH M mg mu f^n Bmeeiken^ 
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Neue mU einem Nachtrag vermehrie Auegabe. Leipzig, Ujfh. 
8. Xl/, 130 5. Pr. fi. 15 Ngr. 

Goelhes Taeto. Zum erstenmal volUländig erläutert von 
Demselben. Ebendae. 8. 27/, 256 S. Fr. l TMr, 15 Ngr. 

[1167.] Dr. 6. Fischer, früher Bibliothekar in Mainz, ist 
d. 6. Ocibr. 1853 in St. Petersburg gestorben. S. Serapeum 
Nr. 13. p. 205—6. 

[1168.] AUdeutschee namenbuch von Dr. Ernst Förelemann^ 
gräft. Stolberg, bibliothecar und lehrer am lyceum zu Wernige- 
rode. Bd. t. Personennamen» Lief, l — 3. A — Gar. Nordhau" 
sen^ Förslemann. 4. S. I — 4S0. (Der erste Bd. wifd aus 7 
bu 8 Lief^ jede zu \0 B., ä\ Thlr. bestehen.) S« oben Nr. 619. 

[1169.] Diplomatisches Bandbuch. Sammlung der wichtig- 
sten Europäischen Friedensschlüsse ^ Congressakten und sonstigen 
Staatsurkunden vom iVestphälischen Frieden bis auf die neueste 
Zeitm Mit kurzen geschichtlichen Einteilungen herausgegeben von 
Hofrath Stadtbibliothekar Dr. Fr. W. Ghillany. ( In 4 Ablk.) 
Th. L Abth. 1. Nördlifigen, Beck. 18Ö5. 8. XJTX, 262 S. 
Fr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. ( Erscheint vollständig im Laufe de? J. 
1855 ; sowie gleichzeitig eine französische Ausgabe.) P. liL— 
XXX enth. eine reichhaltige Litteratur. 

[1170.] * Dictionnaire genialogique et hSraldique des /a- 
milles nobles de la Belgique; par Felix Victor Goethals, 616/10- 
thScaire de l'ancienne Bibliothique publique de BruxeUes. 4 Vols. 
Bruxelles. 4. Fr. 30 Thlr. 

[1171.] Leitfaden der allgemeinen Literaturgeschichte. Zum 
Gebrauche für höhere Bürger " und Realschulen herausgegeben 
von Dr. J. G, Th, Grässe, Kon. Sachs. Bofrath, Bibliothekar $. 
M. des Königs von Sachsen. Leipzig, Baensch. 8. Yl^ 30S S. 
Pr. 1 Thlr. 

[1172.] Der Conservateur-adjoint bei der MSS.Sammlung 
der Kais. Bibliothek in Paris Benj. Edm. Charl. Guerard, 
Mitglied des Franz. Instituts, geb. 1797 zu Montbard, ist am 
9. März in Paris gestorben. S. Serap. Nr. 21. p. 336. 

[1173.] Gotthold Ephraim Lessing' s Leben und Werke in 
der Periode vollendeter Reife, Von G. B. Guhrauer. Abth. 2. 
A.u.d.T.: Gotthold Ephraim Lessing, sein Leben und seine 
Werke. Von Th. W. Danzel. Bd. IL Leipzig, Dyk, 8. 3T2 
U.64S. excl. Tit. Pr. 1 Thlr, 22^ Ngr. (Vgl. Anz. J. 1853. 
Nr. 1207.) 

[1174.] * Stimme aus dem Grabe des Hoehw. Bischofs 
von Basel oder: Der Birte an Jesu statt und sein Bintritt. Pre- 
digt gehalten zu Solothumj am 2. Sonnlag nach Ostern vom 
Stadtbibliolhekar Peter Bänggi. Solothurnj Scher er. 8. 14 «S. 
JV. n. 2 Ngr. 

[1175.] Thesaurus Graecae Linguae ab Benrico Stephano 
c(msUruGtue ete^ ed* Carolus Benedictus Base et al. Vol, Vit, 
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Fan. Q. (Nr. 52.) ParüiSy excud. Didol frair. fol S. 2353 — 
2666. excl. Tit. Fr. n. 3 Thlr. 10 Ngr. (Vgl. oben Nr. 627.) 

[1176.] * DU Religion der Griechen und Römerj der allen 
Aegypler, Indier, Perser und Semilen. Vom Gymnai. Proreclor 
Prof. Dr. Hör. Wilh. üeffler. Der IL vermehrten Auflage neue 
(Titel-) Ausgabe. Leipzig, Holtze. 8. F//i, 684 S. Pr.2Thlr. 

Die frohere Ausgabe ist 1848—49 erschienen. 

[1177.] John Holmes, Assistant Keeper der MSS. im BriL 
Museum, seit 1830 daselbst angestellt;, ist am 1. April in 
einem Aller von 54 Jahren zu Highate (London) gestorben. 
S. Serap. Nr. 21. p. 336. 

[1178.] DerHarlemer * Algemeene Ronst- en Letterbode 
Yom J. 1853 enth. eine biograph. Notiz über den Archivar 
der Niederlande J. C. de Jonge. (S. Anz. J. 1853. Nr. 979.) 

[1179.] Der seitherige Bibliothekar der Smithsonian In- 
stitution in Washington C. C. Jewett, dessen bibliothek. litter. 
Thätigkeit gewiss allen Lesern des Anz. hinreichend bekannt 
ist, bekleidet diese Stelle jetzt nicht mehr. An seiner Statt 
verwaltet einstweilen der Secretair der Anstalt Henry die Bi- 
bliothek. Der letzte Act der amtlichen Thätigkeit Jewelt's 
ist eine neue Ausgabe seiner Schrift über Stereotypirung der 
Kataloge, welche im Anz. nächstens besprochen werden soll. 

— 12. — 

[1180.] ^Bericht über die Leittungen der historischen Com*' 
mission der kai». Akademie der Wissentchaßen während d. aha- 
dem, YerwaltungS'Jahres 1651 auf 52 er staltet in der Classen- 
Sitzung vom 4. Mai 1853 von Th, G. v. Karajan. (Aus den 
Süzungsber. IS53 d. k. Akad. d. Wiss.) Wien, Braumüller in Comm. 
1953. Lex. S. 19 S. Pr. n. 4 Njr. 

*üeber eine bisher unerklärte Inschrift^ von Demselben. 
(Aus d. Jahrg. 1854 d. Sitzungtber, d. philos.-histor. Cl. d. k. 
Akad. d. Wissenseh. abgedruckt.) Ebendas» 8. (S. hierüber 
Lit. Centralbl. Nr. 36. p. 575—76.) 

*Ueber Heinrich den Teichner, von Demselben. Ebendas. ' 
8. 19 S. (S. hierüber Lit. Centralbl. Nr. 26. p. 415.) | 

[1 181.] Allgemeine CuHurwissensehaft von Dr. Gustav Klemm, 
Königl. sächs. Hofralh und Oberbibliothekar in Dresden. Die 
materiellen Grundlagen menschlicher Cultur. Bd. /. A. U. d. T, : 
' Werkzeuge und Waffen. {Mit eingedruckten Holzschnitten.) Leip- 
zig, Romberg. 8. 393 S. excl. 4 Bll. Tit., Vorwort u. InhalU- 
verz, Pr. n. 2, Prachtausg. n. 3 Thlr. (S. oben Nr. 631.) i 

Die Frauen. Culturgeschichtliche Schilderungen des Zustan- \ 
des und Einflusses der Frauen in den verschiedenen Zonen und i 
Zeitaltern von Demselben. Bd. L Dresden, Arnold. 8. F/, 4105. 
excl. Tit. u. Inhallsverz. Pr. n. 2 Thlr. I 

Der menschliche Schmuck. Culturgeschichtliche Skizzen von \ 
demselben, 5. Gutzkow*s DnterhaUungen am häuslichen Herd, 
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[1182.] ^Oesehiehte der deuUchen LUeratur etc. von Or. 
Beinrich Kurz. Lief. 17 — 20. {Bd. IL S. 129—320.) Leipzig^ 
Teubner. Lex.S. Pr. ä 9 Ngr, (Vgl. oben Nr. 634.) 

[1183J Archiv für die 6e$chichle des Niederrheins, Her- 
ausgegeben von Or, Theod. Jos. Laeomblely KonigL Freusi» ArchtV" 
rathe und Bibliothekar. Bd, IL Hfl. 1. Düsseldorf ^ Schaub in 
Comm. 9. YIIL 208 S. mil l Taf. Pr. n. 1 Thlr, 

Von Interesse f. d, Anz. ist die p. 163 enltiallene Notiz 
über das yom Domcanonicus Adolph zu Cöln am 3. Jan. 1310 
errichtete Testament, in welchem derselbe in Betreff des 
grössten Theiles seiner Habe zu Gunsten der Domfabrik ver- 
fügt, hinsichtlich seiner Bucher aber Folg. bestimmt hat: Item 
volo, quod liber missalis, quem habeo michi obligatum ex 
parle Domini Gerardi de Erenberg pro decem et octo marcis, 
remaneat in ecclesia Coh>niensi. . . Item librum missalem et 
calicem, quos habuerant apud s. Gereonem, lego Franconi et 
Lambertofratribus. Item librum missalem etcalicem, quibus 
usus sum in noua camera, lego Thilmanno et Adolpho fra- 
Iribus. . . Item lego Franconi et Lamberto fralribus breuia- 
rium estiuale et yemale, ambo cum nola, et psalterium. Item 
le^o similiter duas partes cum nota Thünianno et Adolpho 
fratribus et psalteriura, alios anteni libros meos, quos per- 
sonaiiter viua voce non distribuero, volo quod dislrihuantur 
et diuidantur inter clericos predictos per mämufldeles meos. 

— 0. — 

[1184.] *ßtude$ hisioriqu£S sur le Fvrez. Chroniques des 
chdteaux ei des abbayes', par M. de La Tour-Varan^ bibliolM^ 
caire de la ville de SL Blienne. Sir. L Si. Eiienne^ impr. de 
Monlagny. 8. 4 B. 

[1185.] Als bibliotbebarisches Curiosum dürfte ein Aus- 
schreiben des Curatoriums der Leedser Bibliothek, die im 
letztvergang. Jahre einen Litteraten zum Bibliothekar suchte, 
nachträglich noch zu erwähnen sein. Man wünschte a gent- 
leman of literary* attainments competent to undertake the 
duties of librarian, der täglich von 10 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends (mit 2 Stunden Urlaub) seines Amtes zu warten 
habe. Der Gehalt, der diesem Liltcraten für seine Müh wal- 
tungen gewährt werden sollte, war — man denke — auf 
120 Pf. jährlich festgestellt. S. * Athen. 29 Octbr. 1853. Nr. 
1357. p. 1273. — 2. — 

[1186.] Das Äusgabebuch der Frau bon Pompadour, S. 
Bläu. f. lü. Unterhalt. Nr. 14. p. 256— 57. 

Nach dem vom Versailler Bibliothekar LeRoi im ^Jour- 
nal de Tinstruetion publique veröffentlichten Relev6 des de- « 
penses de Mad. de Pompadour depuis la premi^re annee de 
sa faveur jusqu'ä sa mort. 

[1187^} La Belli du .CudriV Ugende spamaci^nnei gar Ch^ 
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Lorifuel, HbUülh4€air$ i€ Reims. ReiwUj tmjrr. de JI^^Mier. 8. 

[1168.] Der Bibliothekar der ValicatM, der berQbmCe Car- 
dinal Angeio Mai, geb. 7. Mai 1782, ist 9. Splb. in Albano 
gestorben. S. Dresdn. Joum. Nr. 217. p. 932« 

[1189.] Der 1. Secrelair der Königl. öffentl. Bibliothek 
in Dresden C. A. Manitius ist Anfang August -gestorben. Seine 
Steile hat der 2. Secretair u. dessen Stelle der 3. erhalten, 
wogegen die des letzteren einstweilen unbesetzt bleiben soll. 
[1190.] * Russland, Finnland und Polen. Schilderungen 
übsr Adel, Leibeigenschaft, Polizei, Schul- und Unlerrichlswesen 
elc, von X- JUarmier, Aus dem Französischen. IL (Titel-) Aus- 
gabe. 2 Bde. Regensburg, Uanz, 8. XII, 553 S. iV. 1 Tklr. 
(Üie 1. Ausg. ist 1844 erschienen.) 

*Lelires sur VAdriatique et le Montenegro; par le mime, 
2 Vols. Bruxilles. 12. 251 u. 272 5. Pr. l Thlr. 10 Ngr. 
(S. oben Nr. 636.) 

[1191.] *BisMre de la pkUosophie dans ses rapporls avec 
lu reli§ion depuisj*ere chr^tienne ; par M. Maller^ conseiller ho- 
morotre el aneien impeeteur g4niral de Instruction' publique. 
Paris, Meyrueü. 12. \S{ B. Pr, ^ Fr. bO c. 

[1192.] *Notke sur ia vis et les travamm de George-Ber- 
nard Depping, memdre honeraire de la Soeüte imperiale des 
antiquaires de France; par Alfred Maury, (Extrail de VAnnuaire 
de la Soeidti imperiale des anHquaires de Ftancs pour 1854.) 
Paris, Lakure. 12« IB. 

Depping, geb. 11. Mai^l784, gest. 7. Sptbr. 1853. 
[1193.] ^Esquisse historique sur le Cardinal MesxdfatUi; 
par A. Manavit. II. Edition. Toulouse, impr. de Uanacit. 6. 
ib{ B. mU 1 Abb. (Vgl. oben Nr. 639.) 

Gasparo Giuseppe Uezzofanti. 5. Magai, f. d. LH, des 
Auslands. Nr. 3S. p. 149—50 u, Nr. 89. p. 154—55. 

Nach dem oben Nr. 639 erwähnten Auszuge der Revue 
d. Deux Mond, aus der Manavit'schen Schrift. 

[1191.] Formenlehre der alUlovenischen Sprache von Franz 
Mihlosich. IL Auflage. Wien, BraumüUer. 8. VIII, 179 5. 
Pr. n. l Thlr. 10 Ngr. Vgl. hierüber Lit. CenlralW. Nr. 41. 
p. 657—58. 

Chreslomalhia palaeoslovenica edidil Fr. M. Ibid. 8. 925. 
excl. Tit. Pr. n. 1 Thlr. 

[1195.] Beiträge zur Kennlniss der poetischen und wissen- 
iohafilichen LUeiratür Russtands, von Dr. Rudolf Minzloff, Ber- 
lin, Mittler tt. Sohn. 8. XII, 204 5. Pr. 1 Thk. Vgl. hier- 
über Blatt, f. lit. Unterhalt. Nr. 34. 

(1196.] *Blandede Skriftet af C. Uo^ech^ J^tOeii SanUing. 
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Ddvalfij gimmemeei og udgipet af ForfM^en. B4. L Kßhm'- 
kavn. 1853, 8. 464 S. Pr. 2 Thlr. \h Ngr. 

Enth., unter Anderen, D. G. Moldenhawer som Bibliothekar« 

[1197.] * Monographie de la Table de Qaude par J, B^ 
Monfalcon^ publUe au iiom de la ville de Lyon» Nouvelle Edi* 
ihn. ParU, Didron. 1S53. /b^ 

Hierüber 8. Ileidelb. Jahrb. d. Lit. 1854. Nr. 22 — 23. 
p. 347—61. 

[1198.] *Lell0re inedhe di Lodovieo ArOonio Mufßtori, 
scrille a 7o«cant, dal 1695 al 1749, raccoUe e annalale per 
eura di Frßnc^$eo Bonaini, Filippo Luigi Polidori, Cesare 
Guasli e Carlo Milan esi, Firenze, Le Monnier, 8. 

[1199.] * Oeuvres de Alfred de Mussei. Contes d^Espagne 
et d Halle, ün spettacle dans un fauieuil, Poisies diverse». 
Bruxelles. 32. 3^6 5. Pr. 17^ JV^r. 

* Premixes Poisies du mime. 1829— 1 835. NouvelU 
cdilian. Paris, Charpentier. 18. 10 B. Pr.i Fr. 50 e. 

*Po4Ues nouvelles du mime. 1836—1852. fiouvelle idi- 
Hon. Ibid. 18. HB. iV. 3 Fr. 50 c. 

* La Confession d*un evfant du siede; par le mime* Notih 
veUe idiüon. Ibid. 19. ^ B. Pr. 3 Fr. 50 c. 

[1200.] *L*Amour et le Grimoire, par Charles Nodier, 
Avee des nole^ hisloriques et philologiques par G. J7« F. de Ca- 
slres. — Bibliolheque de (Adolescence ou choix des meilleurs 
ouvrages franpais du XIX. siiele. 1 . Sirie. Vol, III. Leip^^ig^ 
Baensch. gr. 16. 55 S. Pr, 6 Ngr. 

*Conle$ fantasiiques ; par le mime. Nouvelle idilion^ a<- 
compagnies de notes. Paris, CharpenUer. 1855. 18, 10 f. 
Pr. 3i Fr. 

[1201.] Untersuchungen über die Repegowische Chronik von. 
Dr. Friedrich Pfeiffer, Breslau ^ Gosohorsky, 8. 82 S, e:pcl, 
3 BIL Tit., Weihschriß u. Vorwort. Pr. n. IS Ngr. 

interessant auch für die Kenntniss der Hafidschririei^ der 
Chronik. 

[1202.1 •DiJicour* choisis de Thucydide {lexle grec^y ac- 
eowipagnis de s(mmaire» et de noles hisloriques ^ criliques et 
grammaiicales ; par A. Pillon^ conservaleur-adjoint de la ßiblio' 
thique imperiale. 3e idHion. Ouvrage adopti par le eonseil 
de finsirüclion publique. Pari$y Delalain. 12. 8| A. Pf. 
2 Fr. 

[1203.] Griechitche Mythologie von L. Preller. Bd.t—IL 
Leipxig, Weidmann. 8. VIIl, 528 u. F/, 363 S. Pr, 2 Thlf. 

[1204.] ""Bomeri Iliadis libri I-^IY. Juoita Wolfiancim 
et Heynianam edd. laiinas notas ex Beynii eommentario plerum- 
que desumptas addidit L. Quicheral. Edition uutorisü par le 
conseil de finstruation publice. Paris, Bachette. 12« 4 B^ 
Pr.lSe. . 

Petsholdt, Anseig^. Deobr, 1804. 27 
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^QuifUi Horatii Flaeci Opera. Ad optimor, eodd. el edd. 
fidem reeensuU ei variorum suisque noiti illustravü L. Q. Ad 
usum icholarum. Edition aulorUde par le eonteil de Virnlrue- 
Hon oblique. ParU, HacheUe. 1855. 12. 16 B. Pr. 1 Fr, 
50 e. 

^Publii Virgilii Maronit Opera ad optimorum codd. ei edd, 
fidem recentuU et variorum tuisque notis illustravit L. Q. Ibid. 

12. 204 ^' ^'•- ^ ^'•• 

^!^ouvelU Prosodie laiine; par L.Q. X, ddition. Ibid. 12. 
4^ B. Pr. 1 Fr. 

[1205.] ^ Chefs 'd*oeuvre des classiques Francais du XVIle 
si^ckj QU Extrails de nos meilleurs icrivains en prose, avec des 
nolicet et des explications , par Auräien de Courson el Vallery 
Jtado(, eonservateur el bibliolh^caire A la Biblioihique imperiale 
du Louvre, Classes superieures. Paris, Plan frires, 1855. 
12. 23 B. Pr. 3 Fr. — Classes de grammaire. Ibid. 1855. 
12. 11 B. Pr.lFr.50c. 

[1206.] ^Vauquelin de Tveteaux; par E. J. B. Raihery, 
hibliolMcaire ä la Bibliolheque imper. du Louvre. {Exlraii du 
Momleuruniverseldu2\.oclobre.) Paris, Aubry, 8. IB. Pr.lFr. 
25 c. 400 ExempLj wovon 2 auf stark,, 9 auf gr. Cham.^ 15 
auf gr. weiss. Fe/., 374 auf gegläU. Holland. Pap. 

[1267.] ^Melanges d' Epigraphie ; par LSon Renier, diblio- 
ikitaire ä la Sorbonne, etc. Paris, DidoU gr. 8. 18| B. mit 
1 Taf Pt.\OFr. 

[1208.] *r. Macci Plauti Comoediae. Ex recensione el 
cum apparalu erilico Frid. Rilschelii. Accedunl prolegomena de 
rationibus crilicis prosodiacis melricis emendalionis Plaulinae. 
Tom. III. Pars 2. Elberfeldae, Friderichs. 8. XII, 130 S. 
Pr.n. 1 Thlr. (n. 10 Thlr. pro I-^III.) — Eaedem. Scholarum 
tu usum reeensuil Pr.R. Tom. III. Fase. 2. Ibid. 8. 78 5. 
Fr. n. 6 Ngr. 

[1209.J * Grammaire Iheorique de la Langue Allemande, 
par Dr. A. Scheler. Bruxelles, Leipzig el Gand, chex. Uuquardt. 
8. Vllly 440 S. Pr. 1 Thlr. 10 Ngr. 

[1210.] Auszuge aus A. Schmid's Schrift über Gluck's 
Lehen u. tonkunstlerisches Wirken (s. oben Nr. 654) finden 
sich im Dresdn. Journal Nr. 188. p. 810 — 11; Nr. 189. p. 
813 — 14; Nr. 191. p. 821 — 22; Nr. 193. p. 829 — 30; Nr. 
194. p. 833. 

[121 L] Der langjährige Bibliothekar der Herzog!. Bi- 
bliothek zu WolfenhüaelDr. K. Ph. Scbönemann ist in Ruhe- 
stand versetzt worden, u. , auf Pertz* Empfehlung, Dr. Belh- 
mann an seine Stelle getreten. 

[1212.] ^Choix de discours liris des Peres grecSy par L. 
de Sinner. Ouvrage auiorisi par Ps cof^eil de Vinslruelion pu- 
blique. Ifimvalle Mliim, pubMe avee des arguments et des noles 
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en francmt^ par E. Sommer. Paris, BaehiUe. 12. 104 B. 
Pr. 2 Fr. 

[1213.] * Martini Hiskuriae ConlinutUio Suevica posterior. 
Herausgegeben von Oberstudienralh v. Siälin. Slutlgarl, gedr. 
hei BUm «. YogeL 8. 11 5. 

S. hierüber Heidelb. Jahrb. d. Lit. Nr. 30. p. 468—69. 

[1214.] ^Eman. Swedenborgs kurze Darstellung der Lehre 
der Neuen Kirche, welche unter dem Namen Jerusalem in der 
Offenbarung verstanden wird. Aus der 1769 Jiu Amsterdam er-» 
schienenen lateinischen Urschrift erstmahls wortgetreu übersetzt 
von Dr, J. T. J. Tafel. Tübingen, Verlagsexpedition. 8. €. 9 B. 
(Wird erscheinen.) 

[1215.] Der Oberbibliotbekar der Universität zu Freiburg 
Prof. Dr. H. J. Wetzer ist am 5. Novbr. 1853 gestorben. S. 
Serapeum Nr. 13. p. 206. 

[1216.] ^ Vierundswanzig eigenhändige Briefe der Kaiserin 
Elisabeth Gemahlin Kaiser KarVs VI. an den Staats - Secretär 
Marques de Rialp. Herausgegeben von Dr. Ferd. Wolf. {Aus 
d. Jahrg. 1854 d. Sitzungsberichte d. philos.-histor. Cl. d. k. 
Akad. d. Wiss. abgedruckt.) Wien, Braumüller. 8. 33 S. 
Pr. 6 Ngr. 

S. hierüber Lit. Centralbl. 1854. Nr. 49. p. 778. 

[1217.] ^St. Anseimus von Canterbury. Ein Gemälde des 
Mönchslebens und t/fs Kampfes der geistlichen Macht mit der 
weltlichen im'eilften Jahrhundert. Aus dem Französischen des 
Carl V. Remusat von Dr. Constant Wurzbach, Vorstand der ad-' 
ministrat. Bibliothek im Minist, d. Innern zu Wien. Regens- 
bürg, Manz. 8. XVI, 3S4 S. Pr. 1 Thlr. 15 Ngr. 

S. hierüber LiU Centralbl. Nr. 36. p. 572—73. 

[1218.] ÜTachweise fiber Becensloneii etc. von 
Schriften f welche Im Anaselger erwähnt worden 

sind« 

Kugler's kleine Schriften zar Kunstgeschichte, s. ^Deutsch. 
Kanstbl. 1854. Nr. 43. 

Bficherächatz d. deutsch. Nationallitteratur, ^. *BIätt. f. Ut. 
Unterhalt. 1854. Nr. 41. 

Schwab u. Klüpfel's Nachtrag zum Weigweiser durch die 
Litteratur d. Deutschen, s. *Jahrb. f. deutsch. Lit. Ge^ch. 1. 

Bröhrs Geschichte d. kathol. Litteratur, f. ^Ztschrift f. d. 
ges. luth. Theologie 1854, 4. *SchIes. Kircheol/I. 1854. Nr. 
40. *Zug. z. Deutsch. Volksh. 1854. Nr. 222. Dresdn. Journ. 
1854. Nr. 255. p. 1096. 

Nickes de Vet. Test. Codd. Graecor. familiis, s. "^Ztschrift 
f. d. ges. kathol. Theol. VI, 2. 

Pritzel leonum bolan. index locupletiss. , 8. *Botan. Ztg. 
1854. Nr. 44. 
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Kpner^e gefcbicblL ReperlDriiifli, •• *ZUchrtft f. i. Oeeterr. 
Gymnas. 1854. Nr. 8. 

Zachold*« Bibliotheca hist.- geographica, s. ^Zlsebrifl f. d. 
Gatter. Gymnaa. 1854. Nr. 8. 

Wutlke*s Erdkunde u. Karte» d. Mittelall.« a. €orraapomi. 
Bl. d. Geaammtver. d. deatscb. Geaehiehta- u. Attertk. Ver. J. il. 
Nr. 11. p. 109. 

Toppen*! Geschichte d. Prenaa. Historiographie, s. *Ztschrift 
f. d. Oester. Gymnas. 1854. Nr. 9. 

Ebeling's Engl, histor. Litteratar u. Englands Geschicht- 
schreiber, 8. *ZUchrirt f. d. gas. Inlh. Tbeol. 1854, 4. 

Lassar*8 Veneichniss sammtU dramat. Schriften, s. *iahrb. 
f. deutsch. Lit. Gesch. 1. 

Fassew*8 Bibliographie d^ Deotsch. Litteratargesch. s. Lit. 
Centralbl. 1854. Nr. 49. p. 786. 

SchrOder's Lexikon d. Hamburg. Schriristeller, s. *flamb. 
Lit. u. Krit. Bll. 1854. Nr. 71. *Jahrb. f. deutsch, Lit. Gesch. I. 

Chreslien von Troies, hrsg. von Holland, s. Anz. f. Kunde 
tf. Deutsch. Vorz. N. P. Jahrg. H. Nr. 9. p. 227 — 28. 

Thom. Murner*8 HIenspiegel hrsg. von Lappenberg ^ s. Ost- 
deutsch. Athen. 1854. Nr. 29. 

Pischarl's neue Originalpoesien hrsg. von Weiler, s. Blatt, 
f. lit. Unterhalt. 1S54. Nr. 42. p. 769 (mit dem Lit. CentralbL 
8. oben Nr. 927 übereinstimmend). 

Holtzmann*s Untersuchungen Aber das Nibelungenlied, s. 
♦Kathol. Lit. Ztg. 1854. Nr. 6. 

Zarncke zur NibelungenfIragB, s. Grenzboten 1854. Nr. 41. 
p. 48—49. «MenzeFs Litbl. 1854. Nr. 94. 

Sillig*s Shakespeare- Literatur, s. *Ztg. f. d. elegante Welt 
4854. Nr. 37. ""Magaz. f. d. Lit. d. AusL 1854. Nr. 122. 

Butsch's anliquar. Katalog, 'S. Uamb. Lit. u. Krit, BIL 1854. 
Nr. 87. p. 684. 

Palermo Manoscritli dell' J. e R. Palatina di Firenze, s. 
Append. aiP Archiv, stör. lul. Nr. 29. p. 594 — 97. 

Aethici Istrici Cosmograpbia etc. ed. Wutlke, s. Aagsb. 
allg. Ztg. 1R54. Nr. 254. 

Annales Reinhardsbrunnens. hrsg. von Wegele, s. '^Gött. 
gel. Anz. 1854. Nr. 152. 

Anselminüs &e Orto super contractibus etc. ed. Jacobi, s. 
"»Laipz. Repert. 1854. Bd. HI. Hfi. 6. 

Betbuch Christians L von Sachsen hrsg. von Irmischer, s. 
<*Sonntagsbl. 1854. Nr. 10. 

Crescenlia hrsg. von Schade, s. '*' Jahrb. f. deutsch« Lit. 
Gesch. 1. 

Gcheimrath- Minister, vier, hrsg. von Ayen, s. *Haattb. Kach- 
richten 1854. Nr. 222. 



von SchrifteD» meJdia in Aaittgertrwfliiit «norden tind. 401 

€öd«tndi ¥iteil>. CUmnen de gestis Friderici I. ed. Ficker, 
8. Append. all' Archiv, ätor. lul. Nr. 29. p. 59S — 602. 

Borte belgieae ed. Hoffmenii. Ftllersleb. Altoiederländ. 
Sprichwörter, s. Lit. CeotrelbL 1854. Nr. 37. p. 591 — 92. 

Leodrecht, iftebsa., hng. von Göscbee, s. Heidelb. lahrb. 
d. Lit. 1854. Nr. 35. p. 560. 

Lieder, niederländ. geistl., hrsg. von Roffmion v. Fellers» 
kbeo, 8. ABZ. f. Kimde] d. DenUeh. Vort. N. F. Jahrg. li. Nr. 9. 
p. 226—27. *KaUiol. LiU Ztg. 1854. Nr. 10. 

Ludwigs d. Frommen Kreuzfahrt hrsg. von v. d. Hagen, 8. 
"Menzel's Lit. BJ. 1854. Nr. 80. 

Mttskatblut's Lieder hrsg. von v. Groote» t. *Jahrb. f. 
deuueh. Lit. Gesch. 1. 

Nibelungenhandschrift hrsg. von v. d. Hagen, s. *Jahrb. 
f. deutsch. Lit. Gesch. 1. 

Pialonis civitat. lib. ed. Schneider, s, Heidelb. Jahrb. d* 
Lit. 1854. Nr. 40. p. 628. 

Possevini Livoniae Commentar. ed. Napiersky, 8. GArrespond. 
Bl. d. Gesammlver. d. dealscb. Gesch. u. Alterth, Ver. J. IL 
Nr. 11. p. 107 — 8. 

Ricardt Angl. Ordo judiciarius ed. Witte, 8. ^Krit. Ceber- 
schaa d. deitscb. Gesettgeb. ü, 1. 

Spiele, vier geisti., des XVH. Jlirh«. hrsg.' vom Rein, s. 
*Jahrb. f. deutsch. Lit. Gesch. 1. 

Theologia deutsch hrsg. von Pfeiffer, 8. Lit. Gentralbl. 
1854. Nr, 47. p.742. 

Tbeophilus hrsg. von Hoffmann v« Faliersfehen , s. *Jabrb. 
f. deutsch. Lit. Gesch. 1. 

Vehe*8 Gjasasgbüchlein hrsg. von Hoffmaftn v. Falleraleben, 
s. *Jahrb. f. deutsch. Lit. Gesch. 1. "Kathol. Lit. Ztg. 18541 
Nr. 10. 

Veldecke, H. v., hrsg. von EttmAller, s. f'Euri^a 1854« 
Nr. 78. 

Virgilianus Codex ed. Butler, s. Lit. Gentralbl. 1854. Nr. 
39. p. 624 — 25. 

WeiathOmer, .drei Uerdinger, hrsg. von Rein, 8. Lit. Gen- 
tralbU 1854. Nr. 46. p. 733 — 84. 

Bechstein's Fahrten eines Musikanten , s. Hamb. Lit. u« Krit« 
BU. 1854. Nr. 84. p. 653 - 69. *Uamb. Nachrichten 1854. 
Mr. tU2. «Europa 1854. Nr. 85. *Die Muse 1654. Nr. 67. 
"»Didaskalia 1854. Nr. 252. *BerL Feuerspritze 1854. Nr. 46« 
Deutsch. Museum 1354. Nr. 48. p. 816. 

l)esMn dsuUch.DicbtarbQch, s. lUustr. Ztg. 1854. Nr. 589. 
p. 246 — 47. '^Deutsch. Hausztg. 1854. Nr. 10. *Bie Milse 
1654. Nr. 93. * 

JtoMOB Donkelgraf , s. '("Deutsdi. Alben. 1854. Nr. 23« 

Dessen fiainsterne, s. 'i'BUtt. f. lit. ünterh. 1854.>Nr.47. 



^ ' NachMbe iber IkcteMioiian «Ic. 

•üdtier*8 FrenndesbiMer ans Goethe*« Leben, s. *Jäkrb. f. 
deutsch.. Lit Gesch. 1. 

Dessen Goethe'« Faust, s« *Kathol. Lit. Zig. 1864, 16. 
*Leips« Repert. 1864. Bd. IV. HA. 4. 

Dessen Goelhe's GöU u. Egmont, s. Grenzbeteo 1854. Nr. 
39. p. 491— 84. «Voss'sche Zig. 1864. Nr. 217. *Kalhol. 
Lit. Ztg. 1854, 16. 

Dessen drei Alt. Bearbeitungen von Goethe's Iphigenia, s. 
«Ostdeutsch. Athen. 1854. Nr. 38. *Westminster Review, Oct. 
)S54. 

Dessen Goethe's Prometheus u, Pandora, s. *Hamb. Nach- 
richten 1954. Nr. 258. 

Dessen Goethe's Tasso, s. *Hamh. Nschrichten 1854. Nr. 
269. 

Dessen Briefwechsel zwischen Goethe u. Schultse, s« *Her- 
rig's Arehiv XV, 4. 

Förslemann's altdeutsch. Namensbuch, s« *Leipi. Repert. 
1854« Bd. IIL HfC 4. Ans. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit N. F. 
Jahrg. U. Nr. 10. p. 259 — 60. Lit. Centralbl. 1854. Nr. 49. 
p. 764. 

Frledllttder's Kgl. alig. Kriegsschule in Berlin, s. "^Allg. 
Milit. Ztg. 1854. Nr. 102. *Kathol. Lit. Ztg. 1854. Nr. ID. 

GrSsse's Leitlad. d. allg. Lit. Gesch. s. *Zug. s. deutsch. 
Volkshaile 1654. Nr. 232. 

Gnhrauer s Leasings Leben u. Werke, s. Lit. Ceutralbl. 1854. 
Nr. 42. p. 673—74. Deutsch. Museum 1854. Nr. 20. p. 107— 
10. *DeuUeb. Athen. 1854. Nr. 21. «Jahrb. f. denlseh. Lit. 
Gesch. 1. 

HauCTs u. A. fieisen u. LAnderbescbreibungen, s^Lit. Centralbl. 
1854. Nr. 25. p. 302. 

Irmischer's Betbuch Christians I., s. «Ztschrift f. d. ges. 
Ulh. TbeoL 1854, 4. 

Klemm's allg. Culturwissenschaft, s. Dresdn. Journal 1864. 
Nr. 271. p. 1150—60. * Nationalztg. 1854. Nr. 568. «Beil. z. 
Augsb. allg. Postztg. 1954. Nr. 260. 

Dessen Frauen, s« Dresdn. Journal 1854. Nr. 273. p. 1167— 
69. *Hamb. Nachrichten 1854. Nr. 211. '*'lllostr. Monatshefte 
1864, 10. 

Kiapfel's deutsche Einheitsbestrebungen , s. BUtt. f. lit. Un- 
terh. 1854. Nr. 27. p. 488—89. *DeuUeb. Vierteij. Schrift. 1854. 
Heft 3. 

Kurz' Gescliichte d. deutsch. Litteratur, s. *Didaskalia 1854. 
Sr.89. «Blatt, f. Mi. ünterb. 1864. Nr. 41. *Jahrh. f.deuUcli. 
Lk. Gesch. 1. 

Dessen Niciasens v. Wyle 10. TransFationt s. Blatt, f. Itt. 
Unterb. 1854.. Nr. 32. p. 590 — 91. 1^ Jahrb. f. deutsch. Lit. 
Gesch. U 



von Schriften, welche im Anzeiger erwlhnt worden sindl iÜt 

Minzlofs B^TlrSge z. Keontniss d. Lfttent, Itasslands, s.Bil. 
f. lil. Uoterb^ 1854. Nr. 34. p. 622—23. 

Molbech*» U.A. Tüiiiscbes Reich« s* ^teipz. Bepert lSd4. 
Bd. Hl. Hft. 5. *Heid«)b. Jahrb. d. LH. IS54. Nr. 39. Uamb. 
Ltt. u. KriLBil. 1854. Nr. 56. p. 439. *Hamb. Gorrespond. 1854. 
Nr. 136. *Magaz. f. d. Li t. d. Auslands. 1954. Nr. 71. Wissensch. 
Beil. d. Ldpz.Ztg. 1854. Nr. 52. 

Morefs Gedichle, s. *Kalhol. BIF. aus Tyrol. 1854. Nr. 37. 

Mundt's Geschichte d. deutsch. Stände, s, Lit. Centralbl. 
1854. Nr.2i.p.3S9— 90. *ßresl. Ztg. 1854. Nr. 263. *Sl.Gdll' 
Bll. 1S54. Nr. 32. Bll. f. lit. ünterh. 1854. Nr. 39. p. 687-^98. 
*Gotzkow's üfrterh. 1854. Nr. 50. 

Olshausen's Erklärung d. Psalmen ete., s. '^'Zimmerinann'ä 
theoULilbi. 1854. Nr. 72. *Protest. Kirchenztg. 1854. Nr. 32. 33. 

Pertz* u. A. deutsche Ausgabe d. Deutsch. Geschichtschreiber, 
s. Lit. Centralbl. 1854. Nr.*27. p. 423— 25. 

Dessen Stein's Leben, s. * Minerva, Juli 1854. ^ßreiher 
Sonntagsbl. 1854. Nr. 31. *BI1. f. lit. Unlerh. 1854. Nr. 38. 
* Prolest. Monatsbll. f. . innere Zeitgeschichte ßd. IV. 

Prelier's griechische Mythologie, s. ^Menzel's Lilt>l. 1854. 
Nr.StO. 

• V. RohimePs Geschichte v. Hessen , s. Beif. t. Augsb; affg. 
Zig. 1853. Nr. 153. p. 2441— 42. *Göll, gel. Anz. 1853. Nr.70. 

^afarik^s Pamätky hlaholsk. pisemnictvi, s. * Jahrb. f. sUw. 
Lit. 1852 u. 53. N. P. Bd. I. 

Scheler's Uebersetzung von Sand's Laura, s. Deutsch. Mu* 
seum 1854. Nr. 18. p. 662— 63. 

Schöneniann's Vaterland. Nilnzkunde, s. "^ Ztschrift f. d. Oesler. 
Gymnas. 1853! Nr. 8. 

Tafel's Swedenborg u. seine Gegner, s. Lit. Cenlralbl. 1852. 
Nr. 42. p. 668— 69. '^Zimmermann's theoL Litbl. 1853. Nr. 40. 

Weil's Geschichte der Kalifen , s. * Ztschriri d. Deutsch, mor* 
genländ. Gesellscb. Bd. VIII. Hft. 4. 

Welcker's alte Denkmäler, s. Beil. z. Augsb. allg. Ztg. 1853. 
Nr. 229. p. 3657—58. Preuss. Ztg. 1852. Nr. 163. p. 805. * 

Wurzbacirs Elisabethenbuch, s.* Salon 1854. Nr. 21. ^ Die 
Muse 1854. Nr. 54. 

Dessen Kirche u. Stadt Krakau, s. '^ Theol. prakt. Quar- 
lalschr. 1853. Nr. 3. *Beitr. z. Pbilothea 1854. Nr. 6. ^Kalhol. 
Bll. aus Tyrol. 1854. Nr. 32. 

Dessen Sprichwörter d. Polen, s. Beil. z. Augsb. allg. Ztg. 
1852. Nr. 314. p. 5017— 18. Bll. f. liL Unlerh. 1853. Nr. 31. 
p. 740—42. 

Dessen Volkslieder d. Polen, s. ^Salon 1853. Hft. 16 u. 18. 



4M • Eine litterarUche Fmga. 

Bitte lUterttriMlie Fr««»« 

Aufforderung zur Benntwortung derselben an 
deutsche, französische und russische Biblio- 
graphen.*) 

Es giebt ein ursprängiidi Französisch verfasstes, dann 
ins Deulsche u. später von J. K. ins Russische übersetztes 
Werk mit folgendem Titel: Hyssli-Patriota o ziodelaniakh 
Erantzöuzof , d. h. Gedanken emes Patrioten über die Ver- 
brechen der Franzosen, oder beklagenswerthe Folgen der 
Anarchie, ?on LoUin. Uebersetzung aus dem Deutschen. 
II. Auflage. Moskau, Buchdruckerei des Reg. Tribunals, bei 
A.R«chanicof. 1805. 8. 128 S. 

Serge Poltoratzky in St. Petersburg wünscht, unter Ver- 
mittlung des Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg, in Betreff dieses 
Werkes Auskunft: ^ 

1) über den genauen Titel des Französischen Werkes u. 
den Namen des Verfassers; denn der Name LoUin ist 
vielleicht nicht ganz richtig; 

2) über den Titel der Deutschen Uebersetzung u. den 
Namen des Deutschen Ueberaetzers ; 

8) über den Namen des durch die Anfangsbuchstaben J. K. 
angedeuteten Russischen Uebersetzers. 



*) S. lUmbnrg. Liter, a. Krit. EU. Nr. 83. p.65a. 
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Einleitende AnfsftUe. 1 f. 54 f. in f. 271 f. 380 U 503 f. 661 f. 753 f. 
817 f. 928 r. 1008 f. UOO f. 

1. Verfasser nnd Reranfigeber. 

2. Allgemeines. 8. 96 f. 174 f. 275 f. 383 f. 505 f. 664 f. 7|6 f. £|90. 

932 f. 1011 f. 1102 t. 

3. Bibliographie. 4 f. 59 f. 17t f. 277 f. 385 f. 5Ö7 f* 666 f. 759 t 

821 r. 936 r. 1014 r. ii04 r. 

4« Bocbh&ndler- nnd alitiqaarische , Kataloge. 14 f. 116 f. 190 f. 304 f* 
414 f. 525 f. 691 f. 776 f. 842 f. 958 t. 1Ö39 f. J115 f. 
AnctionskaUloge, 153. 207 f. 3^9. 435. 977 f. IQM. 1143. 

5. Bibliotbekwissenschaft. 

6. Bibliothekenlehre. 27. 154. 2IL 555. 792. 1065 f. 1144 f. 

7. Bibliotbekenknn4(^- 28 f. 155 L 212 f. 350 f. 436 f. 556 f. 718 f. 

793 f. 852 L 979 f, 1067 f. 1146 f. 

8. PriTatbibliothekert. 34 r, 166 f. 239 f. 376 f. 451 f. 590 f. 741 f. 

812 f. 875 f. 998 f. 1072 L 1155 f. 

9. Abdrucke aas Band- und Druckäciniften von Bibliotheken a.s.w. 40 f* 
i 170 f. 252 f- 595 f. 750 f. 895 f. 1005 /. 1087 f. 

I 10. Bibliothekare etc. 44 f. 613 f. 924 f. 1159 f. 

Nachweise über Keceii^jüiicj] etc. von Schriften, welche im Aaseiger 
I erwähnt worden sind. 270. 660. 927. 1218. 

I J>MskokU« 4iisa<g0r. ErgäMmigOiefL 1864. 28 
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Register. 



L Terfum. 

••• 67. 

Achtrd. 506. 

AdeloDg. 1. 

Adry. 759. 

Abo. 9. 

Albtni. 400. 9i7. 

Albert. 506. 

Alegambe. 809. 

d'Alembert. 27. 

Ambrosins. lOOß» 

AmeilboD. 506. 

AmorsfoordL 807. 

Ampere. 37. 

Aogelo. 506. 

ADsptch. 270. 

Anlooio. 274. 

AreaDgeli. 610. 

Aretions. 1008. 

Arias Monlanos. 506. 

Arrobrnster. 840. 

Arnaoldet. 903. 

Asher. 520. 

Audiffredi. 506. 

T. iiDd z. Anfsess. 220. 

de l'Aoloay. 065. 

Ayen. 1007. 218. 

B. f. G. BroneU 

B., A. (Briqaet.) 57. 665. 758. 934. 

B., Tb. 492. 

Babingion. 270. 

Backer, AI. a Aog. 299. 773. 933. 

Bacmeisler. 819. 

Bacoo. 27. 506. 

Biibr. 29. 111. 

Ballle. 382. 

Bälde. 840. 

BallaotjDe. 853. 

Bandlkie. 770. 

Barbier/ A. 506. 

Barbier, C. 665. 934. 

Barnard, 556. 

Barr«. 904. 

Barroia. 1008. 1101. 

Bartb^leiRy. 768. 

Barisch, A. 953. 

T. Bartsch, F. 222. 927. 

Basbforih. 229. 

deSalinea, Golomb. 57. 

deBavay. 1Q99. ^ . 

Beaupr«. 6^5. 

Beck. 357. 523. 

Becker. 300. 

Bekker. 270.' 

Bentham. 506. 

Bentkowski. 770. 

▼. Berg. 372; ' 

zom Berge. 686. 

Bergio«. I07| 



Bernard. 4. 61. 2. 174. 270. 590. 

757. 927. 
Bernhard!. 217. 70. 
Bernstein. 270. 927. 
Beyer. 1149. 
T. Bianco. 1101. 
Bielowski. 254. 927. 
Bittgner. 295. 1030. 
Binsfeld. 932. 
ßiondeili. 11. 
Pisson Mfes. 091. 
Blau. 906. 1014. 1107. 
BUeker. 793. 
Bock. 270. 
Boissonade. 512. 
Boiteaa d'AmbJy. 952. 
Boitel. 110. 
Bonaioi^ 399. 1198* 
Boncompagoi, 172. 
Bordier. 270. 
BorgoeU 276. 
fioachet. 940. 
de Bonck. 756. 
BouiUaod. 506. 
Bourne. 297. 

Bonrqaelot. 674. 1018. 1109. 
BoveU 7. 270. 512. 
Boyer. 761. 
Brand. 938. 
Brandes. 270. 
Braun. 369. 
Briqaet, s. A. B. 
Brühl. 270. 927. 1218. 
aron geb. Mdnter. 1112. 
ftranet, G. (B.) 56. 7. 174.5. 276. 

664. 5. 757.8. 820. 933. 1011. 
Briinet, J. Ch. 27. 57. 177. 278. 

882. 522. 928. 
Bfisching. 274. 
Bansen. 895. 
de Bdry. 507. 1003. 
Batler. 609. 1218. 
de C. 665. 
Caballero. 299. 
Camas. 506. 
Capitaine. 63. 512. 
Cardona. 506. 
Caslri. 274. 
Cas(aigne. 185. 665. 
Castanne. 57. 
de Caumont. 365. 
Cerroni: 662. 70. 
Champagnac. 675. 
Ckassant. 1105. 
Chaudrac de Crazanhes 365. 
de Cbennevi^res. 1093* 
Cheno. 665. 71. 
Cböron. 903. 
Chodzko. ^67» 



Choalani. 270. 

Christmas. 739. 

Christophe. 668. 

de Clinchamp. 665. 

Cocheris. 732. 867. 

Cogsweil. 506. 

Coleridge. 506. 

Collier. 660. 927. 

Comte. 27. 

Cöqnelii. 518. 

Corftet. 170. 

Costa. 506. 

de Coortiöre. 7. 512. 

ConsiB.* 666. 

de Consaettater. 665. 

Coze. 927. 

Coweli. 907. 

CaretoD. 270« 

Cafillier-Fleary. 45#. 

D. (DeUs.) 56. 

D., L. 836. 

Daremberg. 270. 

Darling. 767. 

Dasedt. 252. 

DaoDOn. 506. 

Delaa, s. D. 

Delbanco. 777. 842. 

Delhasae. 512. 

Deliaa. 6M. 927. 

Denis. 506. 665. 1101. 

Oesbarreaux - Beraard. 665. 

Didot. 61. 175. 

Diemer. 1005. 

Dinauz. 57. 665. 

Dorn. 90. 159. 237. 755. 888i 

Dozj. 270. 597. 660. 

Draodias. 817. 

Dressel. 261. 927. 

DroyseD. 1008. HOL 

Dodik. 270. 

Dabner. 258. 

Darr. (Twietmeyer.) 1110. 

Dofoor. 801. 

Dogat. 597. 

Dolaarier. 639. 

DopoDt. 508. 927. 

Darant. 211. 1008. 

Darlacher. 608. 

Dalbilloeol. 57. 

EbeliDg. 270. 927. 1218. 

Eben. 928. 

Edwards. 506. 

Eibe. 842. 

Elaevier. 116. 

d'ElverL 662. 70. 748» 

Elze. 233. 

EDgelmann. 12; Ü609. 29. 1100. 

Enger. 927. 

Enslio. 1009. 



Rektor. i 

Erman. 1021. 
ErDouf. 665. 
Ersch. 506. 
Erslev. 392. 

EMiDfiller. 660. 1218. 

Ewald. 92. 270. 

T. Eye. 220. 1. 

F. 935. 

Fr. 736. 804. 72. 9». 95. 1071. 

Fabricius. 1008. 

Fallet. 902. 1092. 

Fedderaen. 270.' • . . 

Fernbach Jon. 119. • 

Feng^re. 113. 

Ficker. 1218. 
• Findel. 192." 

Fleischer. 561. 70. 1. 

Flagel. 270. 

Forlia d'Urban. 506. 

Fortool. 687. 991. 

Foncher de Careil. 598. 

Fooroier. 760. 

Fraisse. 990. 

Frese. 660. 927. 

FreyUg. 270. 927. 

Friederieb. 561. 

Frisch. 174. 

Frkzsche. 664. 1102. 

de Froberville. 512. 
Frommann. 220. 
G., 8. Gersdorf. ! 

•G....928. 
Gacfaard. 270. 2. 738. 
Gachet. 276. 
d^ Gallien. 665. 758. 
Gancia. 57. 
Garcia. 738. 
Garnier. 223. 736. 
deGanUe. 665. 927. 
Gaolier. 934. 
GefffQy. 270. 
Gengier. 720. 
Görard. 10S9. 

Gerbert. (Sylvester II.) UOI. 
Gercken. 719. 
Gerhard. 41. 
Gersdorf. (6.) 65. 1147. 
Gesner. 506 „ 

Gildemeister. 514. 
Ginoolbiac. 757. 
Girard. 506. 
Giraud, A. 665. - , 
Girand, Gh. 665. 106^. 1144. 
Giranlt. 506. 

Qiranlt de Saint- Fargean. 942. 
Gtöckler. 1149. 
Gödecke. 660. 
Gftrrea. 270. 
Göschen. 927. 1218. 



Götb. lU. 

Goldeolhal. 270. 

Gouwaldt. S36. 

Graentcher. 190. 

Grisae. 57. 385. 812. 1009^ UM 

Grangier de La MariAttoe. 065* 

GratioL 1115. 

Graol. 865. 

6r0gmrOTic«^ H/L 

Greiib. 736. 

Grille. 7. 519. 

T«Groote« 270. 1218. 

Goarniari. 771. 

GnaaU. 115. 899. 41t. 1198. 

Goöraud. 837. 

Goericke. 91. 

Goettte. 1037. 

Gnbraaer. 921. 

Gnicbardot 500. 

GoillaomiD. 518. 

Gympreebt. IM» 

Gyldeodal. 842. 

II. 122. 

H., K. 280. 

Haaae. 599. 

Haenel. 272. 

▼. Hagen. 854. 

T.d. Hagen. 252r 76. 572. 91& 27; 

1218. 
Hahn. 511. 
Ilain. 12. 56. 
naji-Rbalfa. 270. 
Hall. 853. 
llalU. 96. 
Hammer- Farg8t4H« 270». 394^ 612» 

927. 
Hanka. 270. 

Hanoi. 954. 1022. 

HarlesB. 988. 

Harrebomöe. 682. 

Hasemann, 99. 

T. Hasner. 96. 

Hanpl. m UQl. 

Heffber. 820. 

Helller. 664. 

Heinecke. 405» . 

HeineiDS. 387. 762. 10^4. 

Heller. 953. 5. 

Helwing. 182. 

Hen. 676. 764. 

Henke. 270. 

Henneb^r^er. (034« 

Hense. Il4. 

Herbergfr. 270. 

Herrig. ^70. 

Htrschel. 56. 174. 3^. ^56. 820. 

1102. 
Ileuschling. 806. Wu 
Heys«. 1010. 81. 



Hirebe. 859. 

Hirtenfeld. 293. 

Hirtel. 775. 

▼. Hocbheim. 2. 

Hocker« 883. 

Hoefer, A. 270. 825. 

Iloefer in Paria. 950. 

Hölscber. 1098. 

Hoffmann, C. G. 817. 

Iloffmann, F. L. 29. » 163. 74. 

276. 403. 759. 65. 818. 84. 5l 

909. 41. 1006. 11. 33» a 1102. 

18. p. 404. 
Ilüfltaiann ▼. Fallersleben. 1. 171. 252. 

70. 660. 899» 016^. 7. 27. 1218. 
Hofmann. 270. 
Hofmeister. 298. 
Holland. 774. 927. 1218» 
lloltimann. 18a 956. 1218. 
Hopf. 256. 
Hörne. 506. 
Uobbe. 403. 834. 
Hühner. 1025. 
HoUkowsky. 270. 
Hont. 950. 

Jacob, s. Paol Lacroix. 
Jacobi. 750. 1218. 
Janin. 757. 

JelHnek. 270. 505. 901. H. 27» 
Jenicke. 124. 

Jewett. 29» ^. 851. 81. 1068w 1179» 
Irmiscber. 270. 383. 927. 1218» 
Iseghem. 270. 
Isler. 932. 
Iferse». 842. 
J&lg. 1. 
Joliaa. 270. 
Jung. 792. 

Joynboll. 270. 506» 808« 
R. 112. 
Kablen. 1087. 
▼. Karajan. fi||£i. 
Kayser. 68. 823. 
Kebrein. 270. 664. 
Keil. 260. 1094. 
Keller. 841. 
Kempe. 303. 
Kempfe. 189. 
Kepler. 885. 
Kertbeny. 73. 

Kerryn de Volkaersbeke. 927% 
Keyser. 265. 
Kbager. 719. 
Kielmeyer. 1112. 
Kiogsley. 895. 
Kink. 1101. 

Kirchbem 11«. aroi looa. 

Kirchner. 524. 
Klose, 569, 
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KlOpfel. 870. 027. 12MBV' 

Koigbt. 035. 

Köhler. lOel HOL 

Köpke. 270. 

RohL 160. 850. 61. 407. 

Koner. 104. 84. 6. 270. 1818. 

▼. Korff. 276. 756. 800. 

Kosegarlen. Oll. 

KdfiböwitetH. 7551 

Kowalewsky. 235« 

Krabbe. 810. 

Krebl. 507. 

Kähne. 121. 

Kähnholtz. 660. 

Kogler. 270. 353. 027. 181& 

Kurz. 270. 

de Laborde. 1101. 

Lacroix, Paol. (Jacob.) 4>. «65w 700^ 

004. 
La Croix do Maine. 506. 
de La Faye. 671. 
Laire. 506. 

Laianne. 257. 70. 000. 5v 34. 
Lamoareox. 512. 665. 758. 
Langlois. 020. 

UpptaAer^. 406. 027. 18ia 
Lassar. 1218. 
de Latour, Tenant. 07. 
Leber. 665. 

Le Blanc. 270. 52ik • 
Lebrecht, s. Lt. 
Lecierc de Montlinot 506. 
V«n. Leeuwen. 807. 
Leftvre. 665. 
Leibnilz. 506» 
V. Leitner. 688. 
Leitzmann. 218^ W. 
Le Long. 664. 
Lempertz. 116. 027. 
Lenz. 270. 
Leo. 660. 027. 
Leo Africanos. HOL 
Leroox de Lincy. 268. 068. 1008.' 

1101. 
LesDö. 034. 
Lessing. 1173. 
Leblin. 1080. 
Linck. 405. 
LindenkobL 870u 
Lindsay. 506. 
Ltpsias. 028. 
Löfflnnd. 1000. 
Löwe. 356« 
Lopez. 4» 

Lose ft Delbanco. 842. 
Low. 513. 

Lt. (Lebrecbl) 1158. 
Ludwig. 1036. 
MabUloo. 710. 



Maciejowski 770. 

Mahn. 57. 

Malberg. 270. 

de Maiden. 665. 

Manavit. 630. 1103. 

Mancel. 7. 512. 

Maan. 811. 

da Manne. 7. 618. 

de Marcelhis. 000. 

Marcband 506. 

Marchese. 412. 

Marotte. 675. 

Marggraff. 686i 

Marsand. 67. 

.Marlene. 1008. 

Martin. 506. 

Martini. 41. 382. 

Massel. 506. 

Matthes. 270. 

Maary. 674. 1018. 1100« 

Meding. 270. 027. 

Mendez. 382. 

Menzel. 270. 

Mercier de SC - LiSf^r. 7. 518* 

Merkel. 260* 1004. 

Merlet. 445. 

Merlin. 506. 

Merryweatber. 1008. 

M6ry. 4. 

Merz. 565. 

Meyer. 60s 060i. 

Michel. 034. 

Middleton. 908» 

Mikiosicb. 270. 

Mitanesi. 440. 1108. 

Minckwiu. 32^ 41. 

HNiikiff. 836. 765u027. 

Mittermäller. 20. 

Moeh^en. 1101. 

de Molinari. 518(' 

Mono. 270. 027. 1007. 

de Nonmerqa6.~266. 665« 083« 

MonsiUl. ftSs. 827. 

de Montaiglon. 003. 1008. 

Montanas. 276. . . 

Morand. 665. 034. 

Mordlmann. 827. ' 

Morelli. 1008. 

Morley. 870. 004. 

Moro. 67. 284. 

Morton. 020. 

BTorireulL^OO» 

MällenlMff. 852^ 

Malier, C. 270. 

Möller, J. 270. 

MBtt«r, W. J. U ^8. 

Monareu 838. 

Manch. 263. 

Mannich. 708» 
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Mannik. 776. 

de Huralt. 378. 

Namar. 870. 

Napiemky. 908. 1318. 

Narbone. 831. 

Naod«. 506. 

Nanmano. 56. 174. 276. 883. 565. 

064. 756. 820. 938. 1011. llOi. 
Neigebaar. 32. 41. 868. 998. 
da Nerval. 4. 
Netberclifl. 60S. 
NeobroDner. 407. 
Neomann. 819. 567. 808. 
N«fe. 945. 
Nickeä. 270. 1818. 
NieriU. 270. 
Niese. 157. 555. 
Nijboff. 882. 
Nisard. 684. 
Nitzsche. 1118. 
Nodier. 757. 934. 
Norton. 870. 
Oddoal. 270. 

Oettinger. 832. 960. 1009. 
Olenin. 506. 
Osiaoder. 578. 
Ouley. 888. 
P. 442. 
Pagnerre. 698. 
Pagnier. 799. 

Palermo. 33. 927. 1009. 1818. 
Paogkofer. 927. 
Papadopoiilo - Vrelos. 999. 
Papwortb. 870. 
PareoU 506. 

Paris, L. 605. 65. 758. S60. 
Paris, P. 266. 665. 923. 34. 1008. 
Partbey. 187. 
PasseriDi. 448. 
Passow. 1034. 1818. 
PaoUi. 506. 
Payen. 175. 

PeigDoL 876. 757. 8. 988. 1100. 
V. Perger. HOL 
Pertbes. 870. 
PerUcb. 660. 

Pertz. 560. 663. 788. M. 
Pescheck. 443. 
Peter. 870. 1100. 
Petermann. 870. 
Petersen. 569. 
Petzboldt. 29. 870. 86. 759. 087. 

34. 1010. 65. IIOO. p. 100. 
Pez, B. ft H. 719. 
Pfaflr. 1118. 
Pfeiffer. 174. 855. 411. «0. TOS. 

895. 987. 1(^. 1818. 
Pfingsten. 503. 
Pbilipp. 870. 519. 102a 



Philippe. 1086. 

Pichon. 665. 

Pieters. 505. 753. 890. Ml. 

Pinchart. 276. 

Piot. 876. 

Pitra. eoa 

T. Plötz. 951. 

Polidori. 645. 1198. 

Polloratzky. 7. 518. 1038. 1118. 

p. 404. 
Poole. 67. 
Popow I. 755. 
T. Praet. 664. 1008. 1101. 
Prat. 877. 
Pre8ton.'678. 
Pretsch. 870. 
Preosker. 987. 
PrvQss. 089. 

Pritzel. 870. 949. 1086. 1818. 
ProLop. 1102: 
Proschko. 885. 
Profana. 868. 
Prowe. 870. 
Paff. 787. 
Q. 803. 
Qa«rard. 7. 8. 518. 763. 987. & 

1017. 
Radios. 165. 
Rada. 863. 
RalberT. 665. 758. 
Ratjen. 810. 1118. 
Raym. 388. 
Rees. 606. 

Reichharu 870. 5. 756. 
T. Reicblin-Meldegg. 409. 
de Reiffenberg. 7. 518. 
Rein. 660. 1090. 1218. 
Reinwald. 1020. 
Remmelmann. 117. 
Renonard. 753. 988. 
de Reome. 876. 
T. Reomont. 645. 
Reoteir. 870. 
T. Refentlow. 1118. 
Ribadeneira. 899. 
Richter. 890. 
Rimbanlt. 401. 
Rivaod. 4. 

Robert- Damesnil. 888. 
Rödiger. 826. 
Ro«r. 584. 
Rftsler. 86Ö. 
Rössler. 270. 
Rogg. 1029. 
Rolle. 990. 
Roorbach. 270. 935. 
Rosell. 772. 
Rosenkranz. 1100. 
Rost. 514. 
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Rolii. «37, 897. 

Hooardl. 665. 

de Boziir«. 9191 

Rodelbach. 9L 

Rackert. 270. 

Radiger. 1. 

Rneieos. 276. 757.. 

Ralaqd. 56« 174. 275w 383. 505. 664. 

719. 1008. 1146. 
Ropreebt, C.J.Fr. W« 887. 946. & 
Ruprecht, L. 885. 
S. 56. 

de Sffcy. 454. 588. 757. 
Sainle-Beove» 665. 
Saint -Manrice. 665. 
SansoTino. 506. 
Schade. 270. 600. 1. 60. 896. 9. 

927. 10^1. 1818. 
Schaaer. 408. 
Schiller. 387. 768. 1014. 
ScbiDkel. 4. 
Schlager. HOL 
V. Scblecbu - Wssehrd. 827. 
Schleideo. 1114. 
Scbletter, 984. 
SchlicbtegrolL 358, 
Scbtater. 947. 
Schmaler. 87. 680. 943. 
Scbmid. 654. 
Scbmidl. 1. 
Schmidt, C. 294. 
Schmidt, C. F. 120. 
Scbmidl, G. 830. 944. 
Schmidt, J. Ch. 290. 
Schneider. 258. 1218. 
Schneiderin. 270« 
Scbnitzler. 667. 
Sebdnhulh. 865. 927. . 
Scholl. 660. 
Schatt. 828. 

Schröder. 270. 403. ^. 927. 1218. 
Schnbartb. 1027. 
Schncbardt. 270. 
Schulz. 190. 960. 
Schwartze. 270. 
Schwab. 927. 1218. 
Schweuchke. 661. 
Seidemann. 275. 
Ser^. 4. 760. 
Severin. 1027. 
Silbermann. 811. 
Stilig. 840. 1218. 
Silvester 11., s. Gerbert. 
Silvestre. 509. 
Simonides. 227. 
Sims. 232. 504. 987. 
T. Sinner. 270. 
Sohncke. 1009. 29» 1100. 
Soumann. 820. 938. )101. 



SouthwelL a99, 

Spier. 174. ^ 

Sprenger. 180. 

V. Stalin. 296. 

de Stassart. 665* 

Steichele. 1008. 

Steinen. 852. 

Steinschneider. 89. 231. 75. 383. 

664. 
Sierckx. 276. 757. 933. 
Stevens. 384. 6. 
Stieglitz. 1100. 
Slip. 270. 927. 
Stoikowitsch. 755. 
Slreuber. 740. 
Slruve. 566. 
T., E. (E. Tross.) 275. 
T., J. 1085. 
T., T. A. 871. 
Tafel. 42. 660. 913. 
Tardieu. 123. 310. 
Tascbereau. 447. 574. 
Tecbener. 665. 758. 
Tbeilkubl. 894. 1011. 
Tborsen. 611. 
Ticknor. 270. 
Timperley. 1008. HOL 
Tischendorr. 259. 70. 751. 927. 
Tobler. 521. 660. 
Toppen. 270. 927. 1218. 
Tomek. 1101. 
Tornberg. 270. 
Trefler. 506. 

Trömel. 286. 775. 927. 57. 
Tross, E. ». E. T. 
Tross, L. 931. 
Truinet. 181. 
Twielmever, s. Dürr. 
Ulrici. 352. 840. 
Unger. 264. 5. 9. 
V. 839. 

Valentinellt. 873. 
Valette. 467. 
Vasse. 909. 
Vater. 1. 

Vattemare. 211. 935. 
Vaughan. 660. 
Vespasiano. 1008. 
de Vieil-Castel. 604. 
de la Villegille. 270. 
Vlngtrinier. 933. 
Vögelin. 238. 
Vogel, A. 690. 

Vogel, E. 6. 56. 174. 505. 932. 
Voigt. 939. 
Vreede. 870. 
Waagen. 577. 803. 
Wackernagel. 858. 70. 1033. 
Wall, 808. 
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Wallhcr. lt. 93. S7(t M7. 
Ware««. 757. 
Wassilier. 236. 
Watt. 506. 
Watlenbach. 270. . 
Wegele. 170. 027. 1218. 
Wegeier. 441. 
Wneliii. 64. 
Webrer. 396. 
Waigel. 800. 
Weimars. 57. 665. 
Weiss, Ch. 658. 65. 
Weiss, K. 602. 
Weisseobach. 270. 
Weller. 302. 927. 1218. 
Westergaard. 927. 
Wewerka. 1078« 
Wbite. 922. 
Wiebern. 1145. 
de Wick-Potel. 18« 
Wielaod. 57. 665. 
Wilbaos. 871. 
Wilkeo. 54. 
Willer. 506. 
Wiodeck. HOL 
WiDiewski. 511. 
Wiokwortb. 896. 
Winter. ft90« 
Witte. 270. 1218. 
Woepcke. 927. 
Wohlgemolb. 288. 395. 
Wolf. 270. 1033. 
Wrigbt. 270. 597. 
Wöstenfeld. 270. 1095. 
Worm. 569. 
Worth-Paqnet. 669. 
Wuttke. 106. 253. 70. 927. 121«. 
T. Wyss. 1096. 
Yemeniz. 665. 
de Yriarte. 274. 
Z. 66. 

Zacharil y. Lingentbal. 270. 
Zacber. 270. 817. 

Zarncke. 71. 270. 404. 927. 56.12)8. 
Zeibig. 362. 
Zenker. 1009. 
Ziemssen. 397. 
Zimmermann. 270. 
Zingerle. 862. 

Zacbold. 68. 183. 270. 91. 528. 823. 
9. 43. 1218. 

2. AUcem^liies. 

Anzeiger f. Bibliograpbje a. Biblio- 
tbekwissenscbaft Ton PetkhoIdtiSTO. 
86. 689. 757. 9.:984. 5v 

Bnlletin da Bibliophile Beige. 92. 3. 
270. 6. 757. 927. 83. 1088. 



BalleUa da Bibliophile Aet tedl«*> 

ner. 57. 176. 665. 757. «. ^i. 4. 
Jonroal da TAmateot 4k Nn«a. 57. 

684. 
Manuel da Bibliophile ^ar Pefgiiot. 

928. 
Norton' s Liter. GazeiAe and PaMlsh. 

CiroaJar. 984. '606» 985. 1012. 

1103. 
Norioii's Litor. Begiater aod Boolisel- 

ler's Reference Boot. 8. 66. 174. 

270. 1013. 
Pro^agateor 4as bona livr««. 179. 
Serapeom von Naoasolin. 56. 7. 174. 

275. 888. 505. 604. 706. 7. «20. 

932. 1011. 1102. 

3. BibUtilftpllo. 

Bibliologie. 928. 

Bibliographio. B7. 276. i70v 757. 

928. 1100. p. 100. 
Bibliograph. Studium. 666» 
Bibliograph. Sy^teoa. 666. 
BOcherkenntniss. 928^ 
Bibliograph. Boncompagai. 172. 
Bibliophiliana. 57. fSB. 
Bibliophilen- u. a. Verei»i. 

Association 4. Noira Dame d. boüs 
lifres de Bennos. 937. 

Bibelgesellschaften. 276.r 

Bibelgesellschaft, liassi#cha. 667. 

Philohiblon in London. 607. 798. 

Rozbnrgbe Ci«b in Lonilon. '807. 

Shakespeare Sooieiy ia l.oiidoa. 
352. 

Soci^tä cathol. d. bona Itvres in 
Paris. 69. 

Soci^t« d. Bibliopbilog F#wa$. 695. 
936. 

Sociötö d, lifres religieitt k Tou* 
loooo. 1104. 

Verein, literar., in Stattgart. 999. 
' Bibliophilen. 57. 

Flämische. 927. 

Hamburger. 56. 

Schurefleisch Bftche^dieh. 505. 
Handschriftenknndev 270. 4. 790. 

93a 1008. 1105. 
Ilandschriflenwesen in Beatsefakiid. 

1101. • 
Ilandschriftenpreise. 1008. 
Mintataren. 270. 3(3. «7. 8. 1008. 

1218. 
Schreiber n. UlaminatQren. 4. 

Colin. 1101. 

Flandrische. 1008. 

Foubert. HOL 

de Reyelle. HOL 

VeoatiaiMr» 1008. 
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Papier. 938. 

PapierfabrikatioD in Troyes. 665. 

Papier- u. Pergamentmacber. 4. 1008. 

Pergaroentmacher in Wien. 1101. 

Pergament. ilOO. 

Schritt. 938. 

Aolograpbenwesen. 56. 174. 1100. 

Holzschneider. 760. 

Ewoadl. 664. 
BoGbdrockerlinnst. 4. 60. 1. 2. 174. 
270. 5. 7. 383. 508. 668. 70. 
756. 7. 9. 60. 9^7. 8. 1100. 
Inkanabeln. 12. 56. 174. 
Druckorte des XV. Jhrbdts. 270. 5. 

756. 
Ersllingsdrncke des XV- XVII. Jbrbdu. 

756. 
Bacbdrockerknnst : 

in Denlscbland. — Aschdffenbnrg. 
756. Brock. 662. 756. Brann. 
662. Diifingen. 756. Feldkirch. 
756. Görliu. 756. Gross -Mese- 
ritsch. 662. Gross - Niemtscbiiz. 
662. Hambnrg. 163. Jftschko- 
wilz. 662. Jena. 756. Iglaii- 
Altenberg. 662. Klagenfnrl. 756. 
Krabilz. 662. Kanstadt. 662. 
Linz. 756. LnlUcb. 662. Mäh- 
ren n. Oesler. Schlesien. 662. 
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Bntacb (voran. Birelt) in Augsborg. 

270. 532. 1218. 
Carilian-Goeuryjt DalmoBt io Paris. 

695. 
Dana in Berlin. 962. 
Deiatttog, a. Hocbbanaen in Jena, 
helabays in Paris, 315« 
Uaaaain in Lütticb. 127. 
Doubner ft Hoff in Moskwa. 963. 
Didier in Paria. 15. 
Dielerich io Götttngen. 316. 
Doli in Angabnrg. 128. 
Drugnlin in Leipzig. 317. 418, ^27. 
Dörr, s. Tarietmeyer in Leipzig. 
Domaine in Paris. 844. 
Dnneker ft lluablot ia Borttn. 129. 
Dura in Neapel. 1118. 
Ebner in Diu. 130. 
Elssner in Dalitaacb. 533. 1119. 
E*ke in Erlangen. 1043. 
Fabrmbacber in AugsboTf. 147. 
Feratl (Tandler ft Wandelin) ij» GraU. 

534. 
Förstamann is Nordbanaen» 1120. 
Fokka in Aacfaeralaban. 131. 
Fränkel in Oldenburg. 1121» 
FrtQcJb IA Paria. 389. 
Franlz in HalberaladL 1122. 
Frana in Mdnahen* 301. 
FriadlliDdar 9c Sobxi iq Berlia npd 

Nevir York. 16. 931. 1044, 
Fritzscba in Leipog. Idt29i» . 
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Frdlidi in Berlin. 1X9. 

Garrigae 9i Cbrislern in New York. 

780. 
Gf'Hiard in Leipzig. 1124. 
6oar in Frankfurt a. M. 761. 1125. 
Goetze ft Mierlsch (vorm« Micfaelsen) 

in Leipzig. 10. 784. 
Gosohorskj (Maske) in Breslau. 318. 

410. 606. 064. 1045. 1126. 
Graeger in fTalle. 17. 310. 697. 645. 
Grief)en in Berlin. 420. 
Gnilbert in Paris. 1046. 
Ranke in Zürich. 18. 065. 
Harlung in Leipzig. 846. 
Haspel in Sofawäb. Hall. 132. 1127. 
fieberle in Bonn, s. Lemperlz. 
Heberle (Lempcrtt) in Cöln. 1047. 
Ileckenbauer iu Tübingen. 320. 
ilecrdegen in Nürnberg. 535. 1128. 
HelTer in Bantzen. 966. 
Helm in Halhersladt. 1048. 
Herb in Salzbnrg. 1049. 
Mermann in Frankfurt a. M. 970. 
Ifenbner in Wien. 133. 
Ilcussner in Brüssel. 821. 9^7. 
Heymann in Berlin. 302. 
Ilirschwald in Berlin. 239. 91. 586. 
Ilochhausen (Deistang) in Jena. 967. 

1050. 
llomann^s Erben, s. Beyerlein fn 

Nürnberg. 
llorvath in Potidam. 1129. 
Harter iu ScbafiThausen. 421. 
Janssen in Dresden. 196. 537. 1051. 
Jenni Vater in Bern. 782. 
Jonrdan In Mainz. 1130* 
KampflFmeyer in Berlin. 19. 114. 323. 

422. 1052. 

Kanlfuss Wtwe Prandel & Co. in 

Wien. 324. 
Kircber in riannover. 1131. 
Kling in Tuttlingen. 538. 
Köbler in Leipzig. 197. 270. 81. 

423. 927. 68. 

Körner (Weingart) in Erfurt. 698. 

1053. 1132. 
Kössling in Leipzig. 1133. 
Koscky & Co. in Frankfurt a. 0. 

699. 
Kttbn in Weimar. 700. 
Kublmey in Liegnilz. 847. 969. 
LAmmlin in Schaffhausen. 135. 424. 

783. 
Landes- Industrie -Comptoir u. geo- 

grapb. Institut zu Weimar. 540. 
Lanz in Weilburg. 325. 
Lobrberger ft Co» in Rödelbeim. 970. 
Lempertz (vorm. lieberle) in Botin. 

425. 541. 931. 



Lempertz in C6hi, s. Heberle. 
Levysohn in Grünberg. 971. 
Librairie centrale in Püris. 702. 
Librairie elrang^re in Leipzig. 19S. 
Librairie Blonaise in Paris. 703. 
Liescbing ft Co. in Sluligart. 642. 
Lippert in Malle. 136. 543. 
Lissner in Posen. 20. 544. 
Löflund , F. Beck in Stuttgart u. Sig- 
maringen. * 
Longroan, Brown, Green ft Longtaans 

in London. 78. 
Lorck in Leipzig. 109. 87. 270. 426. 

704. 
Macken in Sluligart. 326. 
Hai in BeHin. 138. 99. 927. 1047. 
Mallet-Bachelier in Paris. 705. 
Martin in Aaraa. 706. 
Maske, s. Gosohorsky in Breslau. 
Mechiiarislen Bachdruckerei in Wien. 

1135. 
Meinors ft Sohn in Mailand. 1075. 
Meline in Leipiig, 427. 
Melzler in SlotlgarL 973. 
Meyer ft Zeller in Zürich« 1054. 
Meyri in Basel. 327. 707. 972. 
Michelsen, s. Götze ft Mieriscb in 

Leipzig. 
MQller in Amsterdam. 757. 
Müller in Gotha. 328. 498. 545. 1073. 
Neabronner in Ulm. 139. 428. 
Nijhoft rm Haag. 21. 200. 
Oberdorfer in Muncben. 201« 
Peiser in Berlin. 469. 785. 
Pernitzseb in Leipzig. 140. 329. 429. 

1055. 
Perrolin in Paris. 141. 
Perthes in Gotha. 330. 
Pfeffer in Halle. 22. 142. 331. 1136. 
Prandel ft Meyer in Wien. 546. 1187. 
Reimer in Berlin. 202. 848. 
Jteinwald in Paris. 1020. 
Renouard ft Co. in Paris. 7^. 
Riegel in Berlin. 333. 
Riegel in Potsdam. 332. 
Röder in Wriezen a. 0. 1056. 
Rohrmann, s. Sternickcl u. äinleiiis 

Uk Wien. 
Roret in Paris. 547. 
Rosaberg in Leipzig. 786. 
Roltig in Frankfurt a. M. 334. 
Sammer in Wien. 835. 548. 
Sauerländer in Frankfurt a, M. 549. 
Schaiek (früher Wohl ft Sehalek) in 

Prag. 1138. 
Scheible in Stuttgart. 143. 336. 550. 
■ 787. 
ScJileUer (Boas) in Brealao. 248, 4« 

337. 551. 1069. 
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Sebfflidi in Halte. 144.91.809*888. BrAf^sel bei Heatsner. 207» 485. 987. 



718. 



430. 558. 708. 
SehmiU in Elberfeld. 709. 
Seboeider in Basel. 339. 849. 1057 
Scboeider 8k Ouo in Göttinieen. 553. 
Sebobinger in SU Gallen. 974. 
Schräg in Nörnberg, 340. 
Schratt in Wien. 88. 
Schutz in Leipzig, 14.5. 
Seligsbetg in Bayrenth. 146. 

1058. 
Senf in Leipzig. 850. 
Seoff in Leipzig. 710. 
Siegfried in Zürich. 342. 
Stabel in Wftrzbnrg. 147. 711. 
Stargardt in Berlin. 149. 69. 

927. 1059. 
Sternickel flt Sintenia (vorm. Robr- 

mann) in Wien. 24. 431. 554. 
SUtlin in Ulm. 148. 343. lOBO. 
Stiefel in Frankfurt a. M. 1061. 
Storch in Prag. 344. 713. 88. 
Tanera in Paris«. 714. 
Techener in Paris. 57. 175. 665. 

758. 938. 4. 
Tendier ft Wendelin, s. FerstI in 

Gratz. 
Tenbner in Leipzig. 432. 
Tross in Paris. 85. 150. 433. 815. 

975. 
Trowitzscfa & Sohn in Berlin. 845. 
Trnbner ft Co. in London. 789. 
Twietmeyer (Dörr) in Leipzig. 1110. 
Vethagen a Klasing in Bielefeld. 346. 
Voigt in Leipzig. 86. 976. 1062. 
Voigtländcr in Kreuznach. 151. 790. 
Wagner in Leipzig. 1139. 
Wallishanser in Wien. 347. 434. 
.Walton ft Maberly in London« ^4. 
Webdeoiann in Parchino. 851. 
Weigel, R. , in Leipzig. 205. 
Weigel, T. 0., in Uipzig. 85. 

206. 778. 927. 1047. 63. 
Weingart, s. Körner in Erfurt. 
Wendeborn in Allona* 791. 
WiliiaiDS ft Norgate in London. 
Windprecbl in Augsborg. 1140. 
Witineven Sobn in Coesfeld, 

1141. 
Wohl a Schaiek , s. Scbalek in Prag. 
Zawitz in Berlin. 716. 
Zieger in Leipzig. 348. 1148. 

AactionskaUloge. 

Aoclionen. 506. 935. 1018. 
Berlin bei Malier. 36. 818. 
Bockenheim hei Slraoss. 1078. 
Bonn bei lleb«rle (Lempertz) 470. 
875. 



77. 
Cassel bei Raabe a Co. 349. 
Dresden bei Bautzmann. 840. 876. 
Frankfurt a. M. bei Keltembeit. 451. 
dessen bei Heyer. 580. 
Grimma bei Werl. 877. 
Halle bei Lippert. 45SL 
Hamburg bei Wagner. 581. 813. 
341, Hannover bei Cruse. 588. 

Hannover bei Römpler. 814. 78« 

Kiel bei Miebl. 978. 

Köln bei Heberle (Lempertz). 166. 

870. 998. 
Leipzig hei Ilartang. 376. 816. 1000. 

74. 
Leipzig bei Weigel. 168. 808. 377. 

879. 
Leyden bei ßrill. 1004. 
London bei Sotbeby. 757. 
Meissen bei Gödscbe. 987. 
Munster bei Cazin. 1143. 
Nordhaosen bei Fischer. 809. 10. 
Pariser Auctionen. 881. 
Paris bei Aobry, 378. 
Paris bei Larnandie. 1076. 
Paris bei Laverdet. 1064. 
Weimar bei Kühn. 744. 
Wien bei Prandel. 153. 
Würzen bei Schröter. 841. 880. 

5. BibU9tliekwis8eiiseliaft. 

ßibliolbekwissenschafiliches. 1100. 
Bibiioiheksbandbuch. 506. 
bibliothekarische Briefe. 54. 



8. Bibllothekenlelire. 

Ribliolhekenlehre. 87. 270. 384. 506. 

928. 1065. 
Bibliothek, Nutzen u. Bedeutung. 154. 
Bibliothekarische Briefe. 54. 
Bibliothekare. 506. 
ßibliotheksbao» 506. 
Bibliothekseinricbtung. 506. 
BibliotheI(s?erwaltnng. 506. 
Bücherauswabl. 157. 555. 6. 928. 

1144. 5. 
Böcheraustausch. 211. 935. 
Bncberordnung. 1066. 
Bibliotbekskataloge. 506. 
Stereotypirung der Kataloge. 1179. 
Bibliotheksbenotzung. 506. 
ArchiTwissenschaft. 798. 938. 



158. 



193. 
715. 



7. BlbUothekeikiiide. 

Biblioibekenkunde. 3. 384. 506. 670. 

988. 35. 1011. 8. 3. 1108. 
Bibiiotbekszeicheo, I16, 



Bibliotheken; ... 1 403. 502. 6^ 661. 8a 74Mli. 96. 

im Allerlham. 506. 9S& 818. 30. 35. 55.. tk %^ M« 5. 

in Afrika, AlMttdjii«i 1067. 1102. 89. 

lA Amerüi», UsMidn« den* VtreiHl Elbing. 565. 
NöfdunM-ik^Q. SÜMtMi. 3.. 27. 9. Erfurt. 9ia. lOlJ* 
54. 6. 174. 270. 381. 4i 5061 FiaDkfort a. M. 437. 897. 
iAUnr% 436. Freiberg. 438. 

Amtierst. 384. Freiburg. 30. 161. 1215. 

Boston. 506. 935. 79*.. 80^ tilückstadt. 50a 

Caamridne. 986. 81. Görlitz. 566. 7. 857. 8.. 9;.66! fWl. 

C«pada, ObiM- S66. Göttiogeo. 506. 

Columbia. 884. Götlweig. 750. 

Unnaaftef. 356t Gotha. 357.. 

St. Louis. 384. OttStA 1124« 1086c 

MtondNAteit 606U Grossenbain. 176. 92?. 

MartbasTilie. 852. Halle. 439. 568. 861. 8. 

Neirark. 506. IjumUrf,» 1624 3. 4. 74v 2M. 6. 

New mvem. b^i. lOiA. 403. 505. 69. 96. 726b 56. 880. 

New York. 27. 212. 506. 558. 9l 9081 12. 1008. tl. lllMt 

935. 82. Hannover. 170. 440; d05v 98^ 

Philadelphia. 384. 606. 983%. Heidelberg. 383. 1102« 

ProYidence. 58. 165^, Helmstädt. 252. 

Rhode Island. 556» Hohenems. 188. 

Troy. 28. Imistiritck. 503. 

VAi86ingl4n. 58. 351. 8U 566. Kameiiz; 56. 

98& lOOa nm\r Kassel. 217. 

West Point. 156. Klein -Beubach. 986. 

Wiliiamstown. 560. Laach. 441. 

in Asien: Leipzig. 56. 165. 218. 6^. 58. 70. 

BaUTia. 561. 793. . 570. 1. 726. 751. »a 7. 816. 

Benares. 853. 63. 1102. 47. 

Madras. 213. Lemberg. 254. 

i» Europa. 870^ 606. , J, |. 

ßeat«s^)and. 29^ 276. 566* 20. t?''^?' ":.r'*' 

663. 725. 927. 101 1-. ktOQ. »-»•«»»>«• »üd. 
A. 54. Lissa (Lestno). 174«. . ' 

Altenbnrg. 354. 562i 718« Mainz. 1102. 

Ansbach. 798. . Mannheim. 383. 

Augsburg. 719. 1146^ Marburg. 727. 

Bamberg. 599. 720. 1;. . ' Mayhingen. 572. 

Bayreuth.. 864^ . Metten. 29. 

Berlin. 3. 57. 8. 158^ 270. 484. Mönchen. 3. 56. 8. E88. 858. 83. 

506^ 63^. 663. 4 89. 782. 85. 505. 6. 655. 63. 719. 866.. iM8. 

94. 931. 108tw lil. 81.. UOl. Monster. 1888. 
Bonn. 441. 651. Neustadt a. M. 986« 

Bi«slan. 355. 625. 64( 783» 888. Neuzelle. 987. 

101 1. 87. Namherg. 218. 20. r. 70. 578; 728. 98. 

Bronnbach. 752. 895i 981. 1088. 8aQl.64..987.82. 8^88; 1811. H02. 
Bränn. 670. 795. . Ofhsonhaofen. M6. 

Budissin. 35. 1078. Oestarreich. 566. 

Bursfelde. 932. Olmatz. 748. 

Celle. 600. 1. 868. . Prag. 35. 442. 1078. 1188. 

Cl«ostiial UOO4 Preussen. »T. 586. 86.- 717. : 

Coblenz. 441. Raygern. 665. . 

Coburg. 159. Begensburg. 359. 

Detmold. 40. Bheinland. 353. 717. 

Dippoldiswalde. 818. Bostock. 819. 

AonaoeMhiBg^. 180« . Sachsen. 8. 

Dresden. 56. 174« 275. 356. 86. Sachsen • Cobarg. 214. 



Sabbiirg. 800« 7». 
. S4kleiiea. 717. 

Schwerin. 1149. 

Speier. 56. 275. 

Stuttgart. 174. 255. 1089. 

Tyroi. 508. 

Uerdiogen. 1090. 

Ulm. 407. 

Weimar. 899. 1091. 

WeUeDburg. 361* 

Wernigerode. 989. 
^ Wertheim. 866. 

Westphalen. 188. 717. 

Wien. 222. 56. 506. 96. 602. 68. 
927. 1069. 1162. 

Wiener NeusUdt. 862. 

Wittenberg , a. IUI. onter Klein. 

Wittenberg. 174. 

WolffenUttel. 506. 664. 1211. 

Würzbarg. 664. 

Zellerfeld. 1100. 

Zittau. 443. 

Zschiilen. 2. 
Frankreich. 176. 270. 873. 4. 505. 
6. 665. 756. 99. 866. 933. 1066. 
1144. 1150. 

Ajaccio. 444. 

Amiens. 223. 59. 730. 
: Aach. 865. 
..Bastia. 444. 

Bayeux. 1070. 

Bordeaux. 56. 930. 

Boorbourg. 665. 

Bonrgea. 761, 

Chartres. 445. 

Colmar. 224. 575. 6. 

Corsica. 444. 

Cnisay. 756. 

Dijon. 928. 1100. 

Douai. 57. 

Laon. 756. 

Liboorne. 781. 
. Lille. 81. 

Lyon. 446. 506. 86. 990. 

Montbriaon. 225« 

Namur. 276. 
. Paris.. 3. 57. 175. 226. 57. 8. 76. 
366.. 447. 506. 74. 95. 603. 4. 
732. 3. 50. 7. 866. 7. 900. 1. 
2. 3. 4. 5. 33. 91. 2. 3. 1092. 
8. 1102. 72. 

PentemonL 867. 

Pontigny. 505. 664. 756. 

Reims. 605. 1066. 

Ronen. 506. 929. 

Saint -Victor. 80O. 

Strasbourg. 868. 

Valenciennes. 801 < 

Y^niers. 802, 



Grieehenland a. TftrkeL 
Athos. 227. 
Consunünopel. 906. 
GroMbrilannieD. besonders Englasd. 

54. 228. 566. 77. 808. 933. 5. 
Bristol 506. 

Cambridge. 229. 506. 78. 746. 
Dnblin. 276. 
Leeds. 1185. 

Liferpool. 280. 866. 84. 506. 
London. 3. 17. 57. 281. 2. 3. 

886. 504. 6. 606. 7. 8. 35. 

784. 5. 58. 808. 69. 70. 907. 

27. 94. 1177 • 
Manchester. 54i 884. 506. 985. 

1012. 1103. 
Harylebone. 234. 
Oxford. 506. 609. 997. 87. 
Italien. 
Arborea. 41. 382. 
Bologna. 750. 
Cagüari. 41. 882. 
Cesena. 1008. 
Ferrara. 1008. 
Florenz. 38. 259.60. 448. 9. 505. 

6. 610. 871. 927. 1008. 94. 

1218. 
Mailand. 506. 
Neapel. 506. 
Oristano. 41. 
Padua. 47. 
Peaaro. 1006. 
Rom. 261. 369. 83. 506. 786. 60. 

804. 72. 908. 95. 1608. 71. 

1151. 88. 
Sardinien. 32. 882. 935. 
Sassari. 862. 
Toscana. 506. 
Tnrin. 1102. 
Urbino. 1008. 
Venedig. 506. 750. 873. 
Verona. 805. 
Niederlande. 272. — Belgien. 506. 

^ Holland 506. 
Antwerpen. 757. 
Brössei. 175. 262. 76. 370. 579. 

757. 806. 909. 28. 33. 96. 

1100. 52. 
Franeker. 807. 
Friealand. 807. 
Haag. 910. 
Leeuwarden. 807. 
Leyden, 270. 596. 808. 911. 1095. 
Luxemburg. 737. 
Tonrnai. 871. 
Pyrenftiscbe Halbinsel. -^ Spanien. 

506. 935. 
Escorial. 272.4.6.788. 1011. 1102. 
Madrid. 274. 912. 



Belgier.' 



RossUnd mit Polen, 166. 734. 
OorpaU 450. 908. 
Helsingfon. 932. 1163. 
Kasan. 235. 
Kiew. 932. 
St. Petersbarg. 90. 296. 7. 76.< 

372. 3. 506. 739. 55. 609. 927. 

82. 97. 1154. 
Wiina. 932. 
ScandinaTien. — bftnemark. 506* — 

Schweden. 270. 
Copenhagen. 264. 73.' 5061 935. 

1007. 1102. 
Flensburg. 611. 
Kiel. 810. 
Stockholm, 4^. 259* 63. 9. 357. 

74. 913. 
Upsala. 265. 
Schweiz. 
Aargan. 270. 
Basel. 740. 
Bern. 811. 74. 
St. Gallen. 188. 
Rbeinau. 1096. 
Zarich. 238. 375. 664. 1101« 2. 

r 

8. PritilbiMtotlieiEti^ 

Privatbibliotheken. IIQO« 
Adolph. 1183. 
Agnelli. 1075. 
Albani. 382. 

Albert t. Sachsen. 1079. 
Amateur, s. M. L..T.. 
Anonymus. 56, 171. 276. 80. 502. 
Apel. 879. 
Arago. 742. 
ArchenholU. W9. 937. 
B. 878. 

B., A. (Briqoet.) 57. 
Ballle. 8S2. 
Baiaus. 670. 
Baluer. 987. 
V. Banteo, Sultane. 561. 
Y. Bearzi. 453. 
Becker. 242. 
Benezecb. 801. 
V. Berry, Herzog. 1101. 
Bertin. 454. 583^ 665. 757. 8. 

881. 932. 
Y. Beuth. 455. 
Black. 231. 
Blacqniere. 584. 
Blanche. 665. 
Bode. 357. 
Boisseröe. 875. 1077. 
Bontoorlin. 38(8. 
Brandig lOOSi' ^ < 



Brauns. 84. 167. 

Breiter. 998. . 

Brief. 755. 

Briquet, s. A. B. 

Brissot-Tbifars. 456. 

Y. Bunan. 56,. 

de la Buisse - Rocbefort. 585. 

Bunse. 755. 

Y. d. Burch. 743. 

Bnrckbardt. 578. 

Bnrnouf. 379. 

de BnrY. 1008. IIOI. 

C.****' 457. 757. ! 

CahOr. 1100. 

Canonicns, 609. 

de Carro. 921. 

Catinat. 175. 

Cerroni. 748. 

Cbetbam. 985. 1012. 1108. 

Clacbet. 458. 757. 

Clarna. 1074. 

Clemens XI. 382. 

Collier. 660. 922. 

Coste. 459. 586. 757. 988. . 

Cotton. 504. 

D., P. 378. 

D»*», Ph. 587. 

DsYis. 1012. 

De Bure. 175^ 276. 688.665.757« 

DeCandOlle. 872. 

Y. Decazes u. Glftcksburg; Bertsog» 

731. 
Deflorenne. 461. 
Del.... 460. 883. . 
Delessert. 372. . 
Depping. 462. 
Y. Deutinger. 1148. 
V. Diepenbrock. 213: ' 
Dietericbs. 239. 
Diez. 663. 
Dipauli. 503. 
Oittrich. 35. 1078. 
Y. Dohm. 209. 
Dommes. 582. 
Dorst Y. Schauberg. 244. 
Droysen, C F. M. 1073. ! 
Droysen, C. L. 1073. 
Dubrowsky. 739. 
Dnclosi 463. 
Duller. 451. 757. 
Dumont de Sainte - Croix% 464. 
Ebert. 818. 
Y. Eichhorn. 320. 
Ellesmere. 465. 
Y. Bly, Bischof. 1008: 
Embrico. 719. 
Erbardt. 663. 

Ernst 11. Y. Sachsen -Gotha: 857«' 
Eschenmayer. 428. -^ 



EUiDger. 756. 
Eogeo T. Savoyen. 23SL 
Einer. 406. 
Eylert. 36, 

F. 66. 

F.***, C. A. 451. 767. 
Faber. 116. 
Falcke. 880. 
Falk. 37. 744. 
FalkeosteiD. 346. 
FalleDsleio. 461. 
Fersenfeldt. 581. 
Ferucb. 1072. 
FinkgrAff. 877. 
FlittDer. 663. 
Foelix. 467. 767. 
ForslmaDD. 875. 
FranekeDfeld. 582. 
Friedrich August ▼. ScchiML 

1079. 
V. Fünfkirchen, Bisclüf. 1008* 

G. 378. 
Gaal. 468. 
Gabler, im. 

Gardener. 883. ! 

Gardner. 1012. 
GarieK 803. 
Gaatier. 934. 
Georg ▼. Sadtte«. 1079. 
Gerbert. (Sylvester IL) llIM« 
GiMtitt. 246. 
G6ller. 998. 
Göschen. 877. 
Göze, G. Fr. 400. 
Göze, J. M. 403. 
GornosUjew. 756. 
Greiss. 470. 
Greppo. 471. 7S7. 
Groithaisen. 168. 
Grateros. 388. 
Go6rard. 746. 
Gailford. 999. 
Gasmann. 1008. 
de Gyselaar. 276. 
H.*»* 472. 
H.,P. 473. 
Haensel. 879. 
Hartmann. 879. 
Hasche. 818. 
Ilazard. 1076. 80. 
Ilepp; 820. 

Hermann. 38. 746. 57. 
Tleymann. 1000. 
Heyse, G. 1010. 
Ileyse, K. 280. 794. 9A2. IQfl 
Hirzel. 776. 
Ilöfer. 474. 927. 
UMsf4ier. 1098. 
Y, Iloffer. 670. 



nohlfell. 91«>. 
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Jast. 475. 

Iven. 166. 

Kamp. 166. 

Karl VI. 1006. 

Kirdiho(er. 185. 
. Klein. 748. 

Klenze. 814. 

Koch. 580. 

u Unw. 812. 

T. Kolocz> Bischof. 1008» 

Kopiseh. 247. 
872. ▼. Korff. 756. 

Kraass. 248. 

Kreyssig. 816. 

Köcbler. 168. 

Labonderie. 476. 

Lachmann. 663. 

de La Jarrie, 477. 747. 

de lamsniaii. «89. 

Langlois. 1083. 

de LanjilDftM. 9UL HBL 

Lassberg. 188. 

La Valette. 590. 

Lazias. 116. 

Leber. 276. 

l^eclercqz. 1099. 

Lempertz. 119.' 

V. Lennep. 276. 

Lepl«t. 276. 

Lepsios. 168. 

Libri. 478. 

T. Lindenan. M2. 7IB. 

Loscombe. 933. 1012. 

Löbbes. 884. 
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de !!.•♦• 1076. 
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Macartney. 482. 
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Mai. U51. 

MtUet. 483. 
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Manso. 717. 

Marchand. 276. 
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Maller. 630. 
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T- fHonm. 888. 
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P6lcbaa. 663. 
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Rilter. fM. 
Rbe«. 719. 
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Salacroux, 80i« 
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Salzmann. 3.76. 767. 
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Y. ScbarpboraL 749« 
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Schearl. 116. 

Scbilling. 814. 
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87. Schramm. 814. 

T« d* Scbolenborg. 582. 
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S^^ier. 1086. 

Seidel. 892. 

Sensier. 753. 

Sforza. 1008. 

Sidercr. 452. 

▼• Sierstorff. 878. 

Simier. 753. 

de Sdieiiine. 88il. 

Sommer. 452. 

Sfioer. 276. 

de Staasart. 665. 996. 

Y. Steenwijk. 492» • 

Stenzel. 663. 

$leph»fi, 372. 
Sltivens. 384. 1012. 
SUepan. 670. 

za btoLberg-Weroigerode» 089. 
V. Slriegau, Bischof. 1008. 
Strobaeh. 876. 
Suireau. 929. 
Sylvester II., tierbert. 
T.^ M. L. (uo Amateur.) 591. 741. 
TbJ^rJon. 493. 757. 
Thilo. 592. 1012. 
y, WfBbacb. 1011. 
V... 39. 494. 757. 
Vi|4^nti. 495. 757. 
Vogel. 56. 
Vo«eU. 814> 
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V. Vos». 663. 
de Vries. 276. 
WaardftMborg. IQO«. 
Walcb. 406. 593. 
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. Weideiibpeh. 694. 
Weise. 462. 
Welford. 506. 1012. 
Wenig, 498. 
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Wetstein. 898. Aatographeana. 876. 

Wetzstein. 663. BagijntjeD Tan Parijs. 910. 

Wilberg. 879. Barbier Lettre 4 Jobanaea«. 665. 

Williti, 499. Ebfl>Dcb Cbristian^ I. von Saeftsea 

Wolf, J. Cbristian. lOU. von IrmUcber. 927. 1218. . 

Wolf, i. Cbristopb. 1011. Bergreien von Scbäde« 1091^ 
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Zimmer in Frankfort a. M. 501. Bandehesb über Mitvita« «d. We- 

Zimmer in Giessen. 580« stergaard. 927. 
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ten. 911. 
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Lindenkohl. 270. rianae. 941. 
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Alkarkbt, Extrait da Fakbrt, traitä 933. 
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— — — Ibn Doreid*s geneaf.-ety- 607. 
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8oj[>bie 0. Kabbala. 595. ed. Tiscbendorf. 259. 

Acta ApQstoloram ed. Tischendorf. Crescentia von Schade. 927. 1SH8. 

927. Dacb's Gedichte von Kablert. 1087.' 
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Wattke. 253. 927. 1218. Donnio der Mensch als Gottes -Eben- 

Alemanische Formeln a. Briefe ?on bild von Jellinek. 901. 
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gne. 597. Ecken Aaszfart von Schade. 600. 927. 
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de Colmar, par G6rard et Liblin. ziöre. 912. 

1089. Fraok's Denkwärdigkeiten ton €ttli- 

Annales Reinbardsbronnenses ed. We^, raaer. 921. 

gele. 170. 927. WI8. * Freidngsbrief der Gremer zn Wön*- 

,Apollonii Argonautica ed. Keil-M^r- bürg von Heffner. 820. 

kel. 260. 1094. Gedicht (fteinh. v. MandHcb^s?) «ur 

Aquileja, zur Geschichte der.Palriar- König Philipp's Tod von 'PDeilTer; 

eben von, v. Valentinelli. 873. 174. 

V. Aquino, Thomas, de aniraae fa- Gedicht, deotsch.i ans denk* Xlll. 

cultatibus. 595. Jhrhdt. von v. Karajan. 915. 

Arborea, Handschriften von Mahini, Geheimrath -Minister, vieh, dl^n« 

Neugebaur u. Minckwilz. 41. von Ayen. 1007. lii8. 
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919. Testamente. 1005. 
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le baron de Foeneste, les Tfagi- Fallersleben. 916.' 

qaes, par Laianne.' 905. . Gili's Tagebuch. 43. 

_ M6moires par Laianne. Godefridi Viterb. Gkrteen' de ge»lis 

905. 84. Friderici I» ed. Fict'ef. ItlS;' - 
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la Hesbaie ^ar Yasse. 909. ▼• d. Ilagen. 927. 121B. 

Ilistoire de Jeaone d'Arc. 603. Maerfant, Jac. v,, der Natarea bloe« 

Hobenems/ Rad. t., Barlaam a. Jq- me. 40. 1006. Spiegel bialoriael. 

sapbat. 266. 1005. 1005. 

~ WeltcbroDJk. 1005. ^^ Maisire, Comtesaa Josepb, Let- 

Ilorae belgicae ed. floffmann Fallers- ' t>;w» 834. 

leb. 927. 1218. BlaHa Stuart Handscbrifian. 257. 

Broswttba von Haupt. ^2. Marietle Abecedario par Chennavi^- 

Ilymnen, lau, des Mittelalters fon „ "* *' *® Montaiglon. 1003. 

Mona. 927. 1097. Marter, Job.. ▼. Nepomock's.Ton Weis». 

ttypeHdis Orationes cd. Schaeidcwin. .. ^^' 

027* Maocroix OeaTres dlTersea. par Parifi. 

"•u./.*^*-'' '*•'' "• •**" •'•' "Äe d. Diea. 267. 
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g^ ""■"•»»• MiscelLoy, the Aalograph. Q08. 
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i.ar«.l dN,"« So«geoi, d. f.ris p« "?* "'"V""**' ^'"Z''-. t k 
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Kaiaarchronik. 1005. Morl da PropbAla. 268. 
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de France par. da Gaulle. 927. *^^' ^^^3* 
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Liader, nlederUodische geistliche, Predigt den Ueberfi^ng d. Israeliten 

von Tloffmann v. Fallersleben. 917. über den Jordan beireff, 236. 

1218. . . Proces du Comte d'Egmopt par de 

Lieder, zwei. alle V In niederdenlaciiar fiavay. 1099. 

Mundart von deBouct, 756. Rabelais Oeuvres par Jacob. 904. 

Liederhandscbrifl, Weimarscbe, von Ricardi Angl, Ordo jttdiciariua ed^ 

Hoffmaon v. FaUenlabaft..6e9. Witte. 1218, . .1 
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Sigenot via Schade. 601. 60«' . Bein. 1090. I2I8. 

Saorreaoo, e% S««ai Olaia.. WeltcbroDik. 1005. 
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Spiellegniat SoteamenM edi Pur«; Ettmällvr. 6B0. 
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an droit ddsir os do aoead p« Ballio. 57. 
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1088« Englisch. 895. 1218. Blancbemain. 1161. 
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leben. 292. 660; 1218. BöUing. 273. 
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ed. Tobler. 660. de: fiUacb« 75B. 
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Y.d.Tärlin's Ordne tod Diemer. 1005, BrosböH. 273i 
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Friederieb. 561. 

Friedlinder. 631. 60. 1218. 
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1106. 71. 1218. 
Grantoff. 403. 
Greineisen. 403. 
Grille. 7. 512. 624. 
Grobnert. 158. 
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Grotefend. 660. 
Grnteroe. 383. 
Gn^rard. 1172. 

Gahraner. 625. 60. 921. 1173. 1218. 
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Hftnggi. 626. §0. 1174. 
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nenry. 1179. 

lUry. 660. 
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p. 404. 
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Jacobs. 629. 60. 

J«ii!elt. 29. 54. 851. 81. 1068. 1179. 
Jomard. 991. 
de Jonge. 1178. 
Irotwher. 270. 388. 6M. 60. 927« 

1218. 
Isler. 660. 932. 
Jnng. 7W. 

▼. Karajao. 915. U80. 
Keller. 660.841. 
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Klöpfel. 270. 632. 60. 927. 1218. 
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Lacroiz. 991. 
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Leedser. 1185. 
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Marmier. 636. 1190., 
Marongio. 382. 
Marras. 882. 
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Merckitff. am, 
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Oisliansen. 647. I2i8. 
Olor»en. 273. i 

Oielii. 660. 

Pülermo. 32. 9^7: 1698. 1218. < 
de PanKeiville. 991. • 

Papadopoiiio - VnMos. 999.» ' 

Paris, L. 605. 65. 1&^. 866/ ' 
Paris , P. 48. 266. 6^5. 023. 34. i008t 
Peignol. 276. 757. 8. 028. 1100. 
Peru. 563. 648. 60. 3. 732. 94; 

931. 1211. 8. 
Peters. 503. 
Petersen. 569. 

PelisGus. 503. i 

Petzhoidi. 29. 270. 86: 759. Odt: 

34. 1010. 65. 1160. >.' 100. 
Pfeiffer. 174. 265. 4tJ. 40.' 75i 

895. 927. 1088. 1201. J?. 
Pignolet. 649. 
Pillon. 1202. ...'., 

Pinder. 660. - * 

PoHoral7ky. 7. 512. 103*411^,^.401. 
Popow I. 755. «....., 

V. Praei. 664. 1008. LlOOi 
Preller. 49. 660. 1203. t8. 
PrilzeK 270. 949.. 1026» 1^18. 
Quicberat. 660. 1201. 
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Redet. 1205. 
Reoul-Rocbelle. 934. 
Haihery. 660. 5. 758. 1299. 
Raljeli. dl9. lIlSl. 
Reicbbart. 270. 5. 756. 
de Retffeoberg. 7. 512. 
Reinaod. 660. 
Renier. 1207. 
Ricbekl. 650. 
Riscbel. 50. 
Riucbl. 651. 1S09. 
Riller. 51. 
Rösler. 860. 
V. Remisel. 1216. 
Reiiböll. 273. 

Rolaad. 56. 174. «». 989. 506. 
664. 719. 1008. 114«. 

SafJik. 1218. 

Saodeao. 57. 

Sanna. 382. 

Saniander. 274. 

Scbeler. 652. 757. 1209. 

Schmeller. 653. 

ScbmiO. 6^. 12U). 

Schönemann. 1211. 8. 

Sims. 232. 504. 927. 

V. Sinuer. 270. 1212. 

Socard. 52. 

Spano. 382.- 

Spier. 174. 

V. Sl&lin. 296. 1213. 

SieikowiUcb. 755. 

Ströbl. 655. 

Tafel. 42. 656. 69. 913. 1214« 8. 

Tascherean. 447. 574. 

Thiele. 278. 

Thorscn. 53. 273^ 

ValenlinelH. 873» 

"Valle. 382. 

Vingtrinier. 933. 

Vö«¥|in.t238. 

Vogel. 56. 174. 505. A32^ 

Walckcnaer. 270. 5. 

Walihcr. 270. . ' \' 

Watierston. 657. > 

Weit. 1218. 

Weiss. 658. 65. 

Welcker. 651. 1218. * 

WerlaufT. 273. 

Welzer. 1215. , . 

\y,lbfnj|, 371.. ,, . ,\ . 

Wilken. 54'. ,^ * , 

Wimmer. 655^ i • t, V' 

Wolf. 270. 1033. 1216. .. 

Wnrzbach. 659. 1217.j8/ ".: 

Yriarte. 274. , ' .: ' 

Zacher. 270. 

Zeisberg. 894. ^\^ '.;'. -. ^, '\' 
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Berichtij^i^en. 



AadBer Oem, w«8 }r|i in it«n forstelmidtn Rvg?Mern z« beiicbligea 
€el^getib^U ^nomoieii habe, bemerke toh oöcb Folgende«: 

Hu 7 ist za seUen: Neufchätel st. NeucbateJ. 
„ 29 Bir«illa sU l^i[igitu. 

„ '27 ist S. 25. Z. 1 V. o. zu lesen: comparalive. 
„ 28 BooVs St. Book'». 
„. 83 ist zu setzen: t Manoscrirti PaTatinj d\ Firenze ordinali ed esposli 

da Francesco,PaIermo. Vel. 1^ Firenz$. ttpogr. Galileiana. T858. 

4.. Auf dem Uinscblage li. torsefztiteh I MaiioscriUi deli' J. e 

R. Palalina di Firenze ec. 
„ 38 Rulgersiiis st. Rntgensius, sowie Santenins st. 'Säbtenlus. 
„ 57 i^t S. 46. 2. 8 v. o. l)it)Iiograph. st, bibfig^apft:, sowje Z, 13 ▼. 

0. L. St. C. zu lesen. 
„ 67 i«t tfn iefsett! An Index to Perii^dical Lfler^lAre, Tormihg ä «on- 

plete Key to ihe contenls or over ;fifteen biindr^d voiumes of 

Standard Periodicals, botb Afflericato and Engftsb. ' 

„ 76 Refue st. Journal. ' • ' 

„ 81 ist binler Mge binzuznlügant pubN4 Vvr la Li^airie de Ob.Ma- 

quardt. 
„ 87 ist zu bemerken, dass llft. 7 der Jahrbücher des 7. Stöe% der 

slaT. Bibliographie eMliilll ' 

„ 98 ist zu setzen: Jahrg. IX. si. Jahrg. X. ' . 

„ 118 Theod. Liesching st. KaiT Htflltr, sowie : VeietalwoHliicber Me. 
„ 159 ist zu setzen: Aus den ll6Un{^s asietiquee tinta du Bulletin bi- 

storico-philologiqne de l'AcadiöiMie ianp. des teiences de >8t;P4- 

ter^oMTg. Toto. tl. Livr;2. Sl. PMcrsfo. 18d4. 8.- p.l8b*-94 

(BqH. Tom. XI. Nr. '9--^l(9. 
„= 194 ist S. 75. ^. 4 t. o. AfebeaeeiiiD %it lesen, n. Z. 9<!f^ o. wegzu- 
lassen: Scblnss folgt. '• : ^ 
„ 185 ist hinzuzurng«g: A^goqij^flip, Jnipr^ de Ufraise. 67« B» EHrait 
. 4«s elnq preüiec« livr«fi. d«. Qri^llotin;d« U Snf«<(4 8Ffh|&»k)gi- 

qwa et historique de U Cbnrpele« Anqi^es 1845: el 184^^ Nur 

100 £xefB|il«re«, > . \ 

„ 187 ist zu setzen: kl. sL Bl, . . ' , *'" » 

„ 229 ist hinter Basbforth hinzuzufügen : Cambri^. • . > < 

„ 237 ist zu setzen: Ans den M^langes asiaiiqees üi?^s dtt BnUelin bi- 
. . eioiiico'pbilologiqu« 4e{rA«a44mie kop. des^^eienoes de $1. Pä- 

tersbourg. Tom. II, U?r,,;$J, Sl Pelersb.« 1854» 8. p. 195 — 



4SS Beriehtigiuigen. 

ffr. 208 Ut binioiofOgeD, dass p. CXXXiX — CLXXXHI: Notice des Mana- 
scrtU et des Ediltons de l'Heplameroo de la Rcioe de Navarre, 
p. CLXXXIV'CXCVl: Nolice dts MaDoserits et des Editions 
des Po^sies de la rolme, p. CCLVIII — CCLXVI: lodicaiioD de 
quelques portraits origioaux de la m^me, eDlballeo. 

„ S8S ist la Indern: Erscheint in 34 Nr. k c. % B. nebst Register. 

M 887 ist z« lesen: Bibliotheca tbeologica. 

„ 894 ist hinter Jahrg. I. hinzuzuffigen : Hfi. 2. 

„ 895 ist hinzuzusetzen: S. unten Nr. 1030. 

„ 299 ist S. 118. Z. 10 f. u. zu seUen: 1676 st. 1776. 

„ 303 von St. van. 

„ 304 tan t%, von. 

„ 362 ist hinter XVI. hinzoznfugen: Jahrb. 

„ 363 ist zu setzen: Paii« «L.Piirii. '. 

„ 871 ist zu Andern: Catalogue des livres de la Bibliotbiqne publique 
de Tournai etc. Tora. I. Fase. 1. Mit 8 Taf. u. Facsim. 

„ 374 Bibliothek st. Bibliolbok. 

„ 384 S. 142. Z. 14 T. u. eslablisbment st. etablishment, 

„ 397 ist zu bemerken, dass die Ziemsae&'scbe Schrift ?om 10. Oclb. 
1663 eine mit Fieis4 gearbeitete ZuMroi9«nsle]lqng der selbst- 
sländ. Werke: lu Abbaodinogeii, nebst Angabe der Recepsioaeu 
und Auszügen in Jonroaleni sowie Nachweisen der Abscbnille 
aiig. Chirurg. Werke, io denen von der Oangraena nosocomialis 
(Spitairaule, Wnndtyphus , Ilospitalbrand ) geliandett wird, entbkll. 

„ 448 ist zu andern: le RIbliot. st. la Bibliot. 

„ 451 ist hinter ,,nocb nngedruckt^" binznzufügen : t)e8tebt. 

y, 455 ist der Titel so zu andern: Sammlung aus dem Nacbla'ss Sr. Ex- 
cellenz d« wirkt. Tteh. Balbs Beulb. A. u. d. T. Verzeiebaiss 
der von Sr. Kxceüenz dem wirk!. Geheimen Ralb Beuth hinter- 
lassenen .Bibliothek, Gemälde und Antiquitäten, welehe am 
15. Jnni in Berlin öffentlich versteigert werden solleii. Mit 
Beuth's Portr. auf dem Titel. . 

t, 471 ist EU lesen : Gaialogue des livres aoeieiys et apHtderaes.^ compo- 
sanl la Bibliolh^qiie etc. • 

„ 475 ist zn setzen: C, s4. L« 

„ 494 ist hinzuzufügen: 26 S. - ■ ' 

„ 596 S« 173. Z. 6 v. o. ist Nr. 6 st. Nr* 7 «u aeUen;. ' > 

„ 513 incloding st. inclodiny. 

„ 588 E. ft. C. 

„ 555 ist zu lesen: Militair- Ober -Prediger. 

„ 5i77 Account si. Accoun. 

„ 591 ist binzimilHgeli : S. unten Nr. 741. 

,» 598 iat hinziianselzen : Pr, n. 1 Tbir. 

„ 611 ist XU lesen: versa ellelsek 

I, 617 6. 188. 2, 12 V. n. ist BissacMUis a. Z. 9 v. «< 1858 zu lesen, 
sowie hinzuzufügen, dass das 1. Heft 2 ^g. entbllt, n. das 
gant» Werk ans 5 — 6 Lief., zusammen vfm mehr aJa MB., 
bestehen wird. . ..' 

' f, 682 itfl lilrfzut^ufüffen! SV Anz. J.- T858. Nh 658. . ; 

„ 664 Ist S. 209. %. 9 V. tt. zu' sehett: Mnnfe^Bööher-Prodncte. 

„ 665 hi S. 211. Z 5 V. u. ett lesen: Anderen st. Anderen, sowie 
S. 212. Z. 2 V. 0. Bibliotböqne st. BiMioth^qoes. 

„ 670 S. 213. Z. 20 v. o. Erfahrungen* • ' 

„ 689 in Bezug st. e?n Bezn^. ' ' 

♦,711 natorwisscnschafllicher. ' * ' ' 

„' 717 ist zu bemerken, '4a 98 dfese- Mlltheiliing in den Iblgenden Ab- 
- ' schnitt „BiMfOthekenkunde''''lg^hdh. > 

„ 718 ist S. 223. Z. 1 v. o. zn %kkeüi b^^iiMM' st; BbtMit. 
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Nr. .11« ist 7D|» TM biMiQwiragfD: Mü % Ttl. Ftetim.;, soine $« .9Shl. 
'. Z. )4* V. Op zu setees: OomschoUster. 

„ 724 ist S. 225. 2. 19 t. u. zu lesen: worden st. «Brdeo* 

,,.799 ist.iii^zosiirägfB: S. iint«fi Nr. 867. i 

^ 79$ i»t «i||esea: BibJiotli^qiieu 

„ 737 conservalion st. consorvalions, sowie PläiKD st» FUo»« 

„ 740 ist so zo lesen: Betr. p. 318-—22 q. 324 die ötteait o^er Uqi- 
versit&lsbibliotbek im MuseufB, sowie p. d4Q«-^41 ilie ffillio- 
tbek der Lesegesellschart. 

„ 741 ist hinter uroateur binzozafagen : (M.L. T.), sowie en SeUdsse: 
S. oben {4r. 591« 

„ 744 ist hinzuzufügen: S. oben Nr. 37. 

„ 753 ist S. 233. Z. 15 v, o. zu lesen: nnter sorgsamer Benutzung, 
sowie Z. 13 T. u. iahresangabe zu setzen st. Jahresaufgabe, 

„ 754 ist S. 237. Z. 21 v. n. zu setzen: landwirthscbaftliqhem^ sowie 
S. 240. Z. 10 ▼. 0. : Nachrichten oder Bibliothek. 

„ 757 ist S. 248. Z. 19 f. o. hinter J. J. G. hinzuzufügen: Foelix. 

„ 764 S. 250. Z. 1 V. u. ist zu lesen: Re?ne st. Revn. 

„ 778 Arts st. Artes. 

„ 793 ist zo bemerken, dass -der Catstog dnch folg. Titel fuhrt: Cata- 
logns van de Bibliothek van het BataTiaasch Genootschap van 
Künsten en Wetenscbappen, door Dr. P. Bleeker. 1846. Twede 
uilgave^ door i. Mnnnicb. 

„ 805 ist zo lesen: Biblioteca st. Bibliotheca. 

„ 813 ist zu bemerken, dass der Katalog ein Hamburger ist. 

„ 817 ist S. 265. Z. 13 ▼. o. hinter Bibliotheca hinzuzufügen: Germanica. 

„ 820 ist S.273. Z. 9 t. u. hinzuzusetzen: Von Sotzmann. 

„ 832 ist S. 276. Z. 20 v. o. zu lesen: les temps st. le teraps. 

„ 834 S. 277. Z. 12 ▼. o. K. st. H. 

„ 886 Valognes st. Valegnes. 

„ 867 ist hinzuzofngen: S. oben Nr. 732. 

„ 870 ist hinzuzusetzen: S. unten Nr. 994. 

„ 878 ist S. 286. Z. 11 y. o. zn lesen: vorzüglichere st. verzöglichere. 

„ 893 S, 289. Z. 20 t. o. den beruhmteslen st. dem berühmtesten. 

„ 896 das Lit. Centr. st. des Lit. Centr. 

„ 932 S. 312. Z. 12 v. o. ihr Werth st. sein Werth. 

„ 935 ist S. 317 Z. 24 v. o. hinter (s. unten) hinzuzufügen: Nr. 980 
n. 981. 

„ 950 ist S. 320. Z. 1 v. n. zn lesen : hat st. at. 

„ 960 S. 324 Z. 2 v. o. Adressbochs st. Adressbiich. 

„ 980 ist S. 328. Z. 2 v. o. hinter 506 hinzuzufügen: u. 935. 

„ 994 ist zu lesen: Catalogue descriptif, sowie am Schlüsse hinzuzu- 
setzen; Vgl. oben Nr. 870. 

„ 1006 ist hinzuzusetzen : Vgl. oben Nr. 40. 

„ 1014 ist zu lesen: Paic st. Pai^, 

„ 1017 leurs st. lenr. 

„ 1022 ist zu bemerken: Ein sehr grfindliches Werk, leider freilich In 
einer Sprache geschrieben, die in dem Kreise der Gelehrten- 
welt noch ziemlich beschränkte Grenzen hat. 

„ 1029 ist S, 350. Z. 8 v. o. zn lesen: 10 st. 18, sowie Z. 4 v. u.: 
Arago st. Arogo. 

„ 1030 ist hinzuzufügen: S. oben Nr« 295. 

„ 1046 ist zu Andern: de librairie st. du librairie. 

„ 1060 Verzeichniss st. Verzeicbniss. 

„ 1068 Charge st. charche. 

„ 1069 inödites st. indites. 

„ 1108 ist zu bemerken, dass nicht Mendelssohn, sondern Avenarias, 
welcher nach Bertin geht, den Messkatalog in Leipzig fortsetzen 
lassen wird, 



Nr. ins lit togMattv »aitfil»««: Nr. Tl. |>.0ii— 81t nt.l9, f,WI^ 

19; Nr. 83. p. U^^fH; Nr. fS. p. Ttt^tl: Nr. 9S. p. 

7St^8l. 
„ 1150 ist Boch hinsoiofagM : BiMiofr. 4e li FraM», Wmill Nr. 49. 

p. 596. Ebds. 181 za »oder»: öie tMamomi 44,979 IlSS. ■. 

9,7991,499 Bde •r«elsebrrn«a Mlhalfmi. 
M 1199 isl kinnizoaeiM«: Soll otelisleBi trackemeii. 
,, 1161 Ut tu «•4#rii: färb. at. aiarl. 
„ 1175 Parisiis st. Parisis. 
„ 1999 färb. at. atarl. 
„ 1918 S. 999. Z. 10 T. n. Wagweiaer ai. Waigwaiser. 
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Anzelgrer 

De« crs€liicnencr wichtiger Bdeher. 

gang )>on9&nbi0 eiff^lenen unb in alten guten ISird^» unb Jtunfl^anblungen 
in l^oben: 

Oailhaband'fS, J.^ nr»lcaiHler der BAQlkaMt. 

Uiit«p MKtvirknn^ von Franz Kugler und Jac 
frurckiiardt herausgegeben ¥en Ludwig LoMe, 
Arcbiteclen und Lehrer am k^nigl! Gewerbe -Inslitute 
in BerliB. 1852. 400 Tafek) und über &0 Beiden Text. 
4 Bände gr« 4» Cart. Preis 100 Thk. Pr. Crt. 
unb gleiilbn btm tcxlit^tnUn ^iPt Hifftg^^mt audfä^tlid^e ^of)»^t 
Un tü^m 3n(a(tbeB VkxUA nA^t Mi. 

IDen )>ereM- a^otfi&nbcn Den S&<Blio^«fen, nAmtnlM aui^ 
i^l^stnafiaC'biBUoi^tfen, iabctien bicfed HBerf niid^t fel^fen foüte'^), 
ftCauM jii^ bie iBcDla^^mibtoiig ba4 •flnerBielen )U ma^CN : 

3|«ni li(K flßed B(«^ com))kt )um firf^ttif^n «kBmul^ yi li^ern, 
fd^ aBet toegen ber I9eri4t<guiia bf< aüetbing« (lei «n ^ noi^ 
fo BiKig gereutem greife) umf&n0li«l!ien ISB^ttage« bei ^M^m U» 
reitwi/iig^ eine VeceüiBifUiig gcfaHeii ^u Me«/ imnn tine IBet^ 

am foNte, um oabimMqt Un\(^ffnn^tn nlt^t )» Bt^itif*tM)fiden. 
^) Qinm.: S^crgt. u. a. a«^ ^e Xn^cige bei SScrleS m 3aWt*9}ttteit 3<i^rbtts 
•||an 'fSif^^mw Mb ^«Hffogld. 661« »». «4«| 4ffl (Sbfflrttf&lf^t 1801). - 

Tübiniceii. "Bei L. Fr. PHU sind «o eben firs^htenea: 
Banr, Dr. T. Chr., Das Chri^enthum lind die chi-isl^che 
Kirche der drei ersten Jabrhunderle, gr. 6. ^h. 4 ft., 
2 Thir 10 ngr. 

Eine neue Bearbeitung <1er 'Kirch^n^ießchicbte in der genannten 
t^eriole, auf Grnndder bisherigen Specialumer9uchnngen des be- 
rAbmten 'Verfassers. 
iPneUftely P.» Reii&buoh au den iNibelungen. gr. S. geh. 

21 kr., 6Va ngr. 
RatÜ^ ÄK Dk^ ^to^ien Aer fiante Attigtiferi. Em Bei- 
Ip&g euin Verstfindifisd iler gMtKchi^n Komödie, gi'. 8. 
geh. 1 fl. 45 kr., 1 Thlr. 
@d^mtb, Dr. (g., ®ef(^i(^t» 4xt !|fifth§tafen t^ott '3!Jittn^eti. 
9)«^ mitfi ungrtHru€ten £>u^en, netift 'tltfPun^tfBut^. (Sin 
®<k«rg fUr fd>tt>tttfe^n utt^ >witil^n ©efl^ti^. 0t. 8. 
ge^. 7 fl., 4 3:^lr. , 
Zeller, Dr. E. , Das theologische System 8wingli'$. ^Be- 
sonderer Abdruck aus Jalirg. 18§9. der theologischen 
Jahrbücher, gr. 8. gebellel 1 Ü. 84 kr., 25 ngr. 



IjelpUfl^er BAchcae-Aiaclioii. 

Soeben enchieii: ^ 

CATALOGUS BIBLIOTUECAE 
C^OBOFRBDI HKRÜIAliniri 

Lipsiae per Herm. HartuDgum iude a die XX. Aprilis 
1854 publica auctione distrabendae. 

Der Name des berühmten Gelehrleii wird genügen, um diesem Aiicti- 
ODS- KaUtogef welcher dessen ausgezeichnete, bedeutende Bibliothek enl- 
klli) d» later«9§9 aller UleralurlreuQde zuziiveiiit«n. . 

WL. Hartans» 

Oniyersit&ts-Proclamator. 
Im Verlage von J. Yeith i« Karlsruhe ist erschienen: 

Dentsche Knnstblfttlieii. 

Orginalcomponitionen deutscher Maler ierSegenwcart, zum 
Theil ?on den l£önsU«rn selbst radirt kl. Pol. geheftet 6 Rthlr. 
KiSOBlohr, Fn, OmanteiitilC in ihrer Anwendung 

auf verschiedene Gegenstände der Baugewerbe, ausgeführt 

oder zur Ausführung entworfen. 
In Heften ^ 6 Blatt lithographirte Zeichnungen, meist 

in natörlicber Grösse, mit Durchschnitt, Gnindriss oder 

Beispielen der Anwendung versehen und nach Erforder- 

niss in Ton oder Farbendruck. — gr« Fol. Jedes Heft 

2 fl. 24 kn IVi nthir. 

Hieraus besonders zusammengestellt: 
-^ BaaTcanlemn^eiii in Hols für Tischler. 

Zimmerleute und sonstige Holzarbeitef« Is bis 4s Heft 

k 10 Blatt, jedes 3 fl. — kr. 2 Rtblr. 

— Bamrerzlemnseiii in Thon nnd Oyps. 
Is und 2s Heft Ton 6 81. ä Rlhlr. I. 15 gr. 

— Bamrerzlerangpen in Stein. Is Heft 8 

Älatt. Rlhlr. 2 -^ 
lisenlokr, EnturArfe ausgefllhrter Gebäude verschiedener 
Gattung als Unterrichtsmittel furGewerb-und techn. Schulen. 
In Heften von 6 bis 7 Blatt gr. Folio. Malerisch-perspecti- 
vische Ansichten, Grundrisse, Aufrisse, Durchschnitte, 
Details a c. enthaltend. Das Heft a 2 fl. 24 kr. — I % RtUr. 

4 Hefte sind erschienen. 

— Holzbauten de» licIivarsBPEraldeff« 

Is U.28 Heft von 6 Bl. in Folio ä Btblr. 1. 10 gr. Wird 
aus 6 Heften bestehen. 
Iftbicli, I., Baawerlie. 

. 12 Tafeln Doppelfolio ^ gebrochen geheftet gr* Folio, mit 
Text in gr. 4. mit Holzschnitten. 6 fl 24 kr. 4 Athlr. 

— Baanrerke. 2e Folge. 

;ls Heft Lusthalle zu. Carlsruke. 
^ 2s Heft. Trinkhalle zu Baden. 

Jedes von 6 Bl» gr. JPolio ä Athlr 3. — 
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